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ALLGEMEINE LITERATUR -ZEI-^^NO 



SJAATSWISSEN SCHÄFTEN. 

Paris , b. Vf. ti. b.Fucbs, Benoift a. *•'■ Conßdtra- 
tianJ fhiiojofhiques Jur k vtvolutton fran^otjc , ou 
SxMMM d$$ muftt gmiraUs et des pfmciptks eam- 
fet imynrdiates qtü ont detcrminf eette revoh$iion, 
inßu« Jur Jes y^ogris, cowlriiu« a jes deviations 
flWraiej, ajes exageratiins poUtiqms , p&r 
toyca If : LtidiaffdU§» An \r. J|» «• CXI & ft. 
(xRthlr.) 

Die Meynunf , welchf der Yf. in dem Vorbwickt© 
aufftellt: dafi ieao ton deiojcaigM . 4«r •« «t- 
atr Begebenheit Thcil g^nooimra habe, mehr l': - 
«nlicUlcU, «U ▼oa.eiMOi ABd«rn , «rwar^ea kun^oei 
Ib wie «tck FoBMv« lAffpruch (Ii* Weithtft im 
M»aaes am fofteRcu Te) , der den V.>? nlVr iiienfch- 
Jicheo Tborlieitea durckwandelt babe, i ejt detrom- 
fi, mddit« Wol»I «iai§«r l^feluriokaDgca bedäifea; 
denn den letsf^^ "^:ifz zup.egeben , fr-, fr-^l-r h dnr- 
AM Dicht» daii dierer Madq auch gewils imuier mit 
4er frdfavaa Unbefiingeoheit urtbeileo werde, wehn 
es darauf ankdme. der Welt Betracbtuogca Aber 
feine begangenen Thurbeitco rorzule^en. UnferVf. 
legt »bar S. 219- , dafs «r Mbft den Refolotfonen 
keinen andern Thell genoiDiren q*te de psrtager for- 
timcat L'iUuJhii generale, et d'avow etprime Jans vre- 
ttuttion notre penfee dans qudques fcritS Vfid in ketacr 
Verbindung mit den Mänoero geftanden habe, die 
bey dielet ^rofaen Begebenheit in »richtigen oder 
fubalterneo IloUeu figuxlrten. Die Schrift ift in s 
Tbeile, und der erde wieder ia 5 Kapitel gßikmku 
la dem erilen Kapitel handelt der Vf. ^nt kors «0« 
tietolutionen überhaupt. Die politifchen fieht er als 
eine Folge der zahireichea Eerolutioaea aad £r£a> 
duDgen in dem Beicht der WÜTealchaftta aa, dardi 
welche ein neues Bnnd zwifcheu den Valkrrj [;e 
Juipfc wvde. la deai aten Kapitel: voa-dea noiär- 
Uchm «mI aSfMMefafa ürfaditn der fr m miß fefum 
i-nhition, Aellr er dds Streben nach Vollkominenbcit 
aU den erfteirUrund aller Eercdationen auf. Die Ka- 
tar, Agt ar, bardeai Meafdbea xttaGegengevrichte 
dfs F'^uiMtiL'«; p"n kbhtftes Gefühl des eoieiaen 
'Wohlwollens und Liebe zum Scbucen «iBg^pflanxt ; 
•B auibta- fleh alfo aait dem Begriffe etaer Verroll- 
kommnun^ der perelircbaftllchen Exiftenz der Begriff 
TOn (iieicbheit verbinden« malgre Vejp'tce dt degrada- 
iüm occafionnee dans UmteS Us claffes par Vignorance, 
Us prejuges , et !es nnurj fo. iales , i-n' n v:^!fy-!' tims 
f|f a eaa ta j w dt l'egoisme Jw ia jufiud, ü rejiaU ioU' 



jotiri au fand de$ dmts une difpofitioit ihdfftmctible en f 
fomew de ce iftii eß han , jufie , fübtime et digne dt Im 
veritable deflime* de Fhomme. Diefe Neigung ( difpo- 
juion) wurde durch die revolulionnäre Krife und die 
grofse Sumnae aeacr hellerer Begriffe entwickelt; der 
Kaufch dea «rftea ErMgß, aha übel berachnetar Wi- 
derlbnd aad der eptfcuMtade Sieg äber deafethaa 
erzeugten aeue Hoffn.aagen und ^aben auf einige Au- ■ 
Mahlicfca den fthertriebaallca Wünfchen .d«a Volk» 
des Chanktar dea aUfctfciaen Wlllaa«. Uaglacklf- 
clif rvr'e: Tl- waren Lailer und Leldenfch-i Tcf a noch 
thatifer, fich den grofaen uad.edeln Ideen beyzanU- 
fdiea. Dfa dartaa entftaadeaen , aad' die wfm det 

Feinden der i'^err-VrchafiliLheu Vt'rvo"!- ' .'.-n [):jn'; --c- 
nihrten Unordauugen yeruai^alteten die Epoche . ia 
wcichar dia ^HaioiiUfehaa Idaea Ibra httdilb 0»^ 
wall erreitht hatten. Aus (liefen Uoordnun>:jen. wel- 
che die üfleatliche Moral verdorben , und üch in alle 
Varwakangarweige elBgedrunjgea battea» aatftaa4 
eiue 7.we3 te Krife. Dant developpmc.tt m.ijf^ufur 
et terrible de cette crt/V meninrahle , tfois intrntiam po- 
fitilfU fi fitnt inanifeßees : la liberte, V e g, a Ute, Ia 
fvaternit e. D-'t-fe 3 ^'s'^iirhc, fajt der Vf., wa-^ 
ren die erftm L i lachen und der Z^-eck der Rec^olu- 
tion; die Unordnung In den Finanzen, die Verdor- 
brnh-'r de» Dofs und die VerbreitunE^ der Aufklri- 
rung waren nur c-ai*/Vx occe^omieU^J et inwieduites {,die 
AuniMruni^ aber ttuihte doch wohl dem Wunfche 
nach Freyheit etc. vorgehen). In dea 3 folgenden 
Kapiteln wird von dem grofsen Einfluffe des itieich- 
beitt- und des Brfiderlchaftsfyfiems auf dit Fafl^ 
fchritte der Revolution und die Verbreitung revolu- 
tiooaärer Begriffe gehaadelt, und ia dem sten and 
letzten Kjpirel 'K-erd:;n hieraus einige Folgerungen 
gasogen. Der Vf. geht daaa in dem atan 1 heile za 
'dea aäbem Urihchaa der wic^rigdea HeTolutionsbe- 
f ebenhciten über. In dem itcd bnd aten Kapitel, wel- 
che TOn den hetbadern und uniaitietbafca Urfachea 
- 'tfer Reeolttäoa felbft «ad '^ Portfclirlrta derfelbea 
in Rilckniht de« polirif.hen Syftems handülfe, vfird 
man nicht erwarten, viele neue AufTchlüffe über diefa 
grofse Be;r«^kait tn fiaden; wichtiger find aber 
die Kapitel 3 und 4. Cn^r-i t', r "i ,{n r;- .''.Vn'fonj ■ 
du peuple franfoit ; origtne de- Je) devintions morales 
de TaUiratiou de/a ßmßbiUtl aad 4n eamfe'i de refa- 
bUJfftnent du f^ouitei nfment t evolitionnitre. R' c V. in. 
te der Meynuug derer nie bey treten , wtilcbe die 
Griftttircenen einer gänzlichen Verdorbenheit darNt* 
tion. «nd die D ! liin » derfH -en ein-r koechfifchcB 
furcht Zttlchxiebea. iht Vf. eatvickelt hier^ wt« 



e!o Volk, da» /ich ftey glaubte' mehrere ]i}\rc Tel- 
neuKac^ea uijter^lie bhidgfteXyraaaeT eiatger We« . 
nifreQ b«ugrn konnte, und «rfe »IM Mitta«r, <l«r»B 
Tri vstch.uakr^r ohne Tadel •war, aus Grundfatr. und 
durrli fdirthi» Anwendung fpeculadver SStze zuGrau- 
fHirK«it«u hiagerifTen werden, und dem vermeyntea 
Wohle dei Ganzen fo viel«* Eln/.clue aufopffm koun- 
ten. Man mufs, fagt der \'f. S. 15^.. mehr noch 
als die ctaufaMM Handluogea feibft. di« ifrigCflEia- 
drOcke b.-klagen, welche fie zurückliefseD, wenn da- 
davch etwas dem Volke Torthctlhafres bewirkt wor- 
den v nr. bi^fr ti. << liiclite drr fchrecklichften Ver- 
ixiung einer Naitoa auf .deoa Wae« aar Freybeit ift 
gewifa für alta Meafchcafrtoada febr lehrreich. 
Wrnn es auch nur wahrrcheii)lith wäre, was nach 
der Meynung f« vieler Manner tob Einfickt gan^iGi 
fft, data allen Sttataa, daren Raglaroofrsryften tos 
dem ächten Zxcrke der SraarsuT.i ilrai abpev%i- 
ckea ült früher oder f|>acer eitle Kerolution bevor* 
ftalia; fe wirda'mn ile oictu geoag fiodferea ktu- 
jifu, um TU lernen : niiht wie maa dirfr K-jfe nur 
ainige Zeit fainaHsichicbco, fondern 'm le naa ihr 
^urch Zu^ückliiiliraBg der RegierungsgYuodrätza auf 
ihre BeüiroicuDg und billige Kiiikiicht ai:f <nf> öfFeat- 
Jiche Meynur»g zuvurkommen . oder ihr eiue ruhi- 
gere vernüniiiKc hichtuog geben könaa. Ogß'fit 
iagt der. Vf. &. {.63. • ^ dnmmt pmifgr ctux fM , däw 
.rfrt eirctmßnncet dtmeit, tenterrSent d^ajtmter i l'ar* 
Jo icl ifr nnuir:!rj co,t:' ü uifofii , s'ils vntUnt r^ta•. [rner 
Aüx yeupks ctttt JoiUü de maux qui gitmuent ieur Jowct 
'Samt In aifrmrr 1^ matn M(/e» et far calMlr h\fttwrtt 
,J( nntre iinaffwa'iou. Das fte Kapitel ift dfan T» iur^ph 
jder Pltüojtipkit iibn Hie Anhänger des De^lpotamus und 
fU0 oStmVwmrtheüf gewidmet, uud in dem oten and 
latkten werden n«cb eluipe allfrcniein« Hrinerkuu- 
über den Zweck d^r lierolution , Voikaiauvera- 
^Bciat u. a. aOk darJalNtt varwMäta Gafaatladt 
aiitgctheiU. 

Auiaer den dem Text uarcrgedrockten Anmer- 
Jtuagaa find am S^luffe 15 gröfsera iiBDerfcuegea 

und Auizr^-p nii5 andern S hrjfjea angedruckt, die 
■lan zum i bcile hier gar sieht erwarten folite, z. B. 
die Briefe drr Corday ; ks fmieax de la libirle , eine 
nitbvrarobe voa Diderot etc. In der zwolfren lie- 
fet t der Vf. eine Abhaadlung fiber die Beaeonuog 
tmm^es gens » die fich aeaerer Zeit bekaantlich eina 
f cwUfe tAtirepublikaaifcka CUffi» Toa Fraazofen aus- 
fehliefalkh zugeeignet liat. War liirRec. S. I XXXI. 
ain Epigramm von G ,7 vmu J ^^r'^ndtn, 

4«a ar Ja kfickfidit jeaer Aaaiaa£iua( der Mtubai- 

l.es gens du mondt^ 

J[.t vice *ß t^ut Umr emuetitmt 
Mji huta eß lt*t fr» w9 r mm Um 9 

J^i ar tjUe em Jiiicet atunJe { 
• ^t»rt pitdt M mal Jim iHigmu^ 
Bi iMt pbu fnauf 



ZEITUiSe 

EKDBESCHKEinUNQ, 



L^tfriG, in der Wcigel Schneider. Bach« «.Kuofth.: 
Reife duTLh Schweden, enthattend genaue l^achrtch- 
Un von der Bevölkerung , dem Jcktrintu , de*n llan- 
dA ur,d den linamen dirfei Landes. — Aua dem 
£A(lifcbea des Hu. William Kadclifft, Im JDaa.t« 
ftka aberfetzt. 1790. apöjS. gr. g. 

Dies Buch, welches auch dan 16. Band der Btfcff'a« 
thek der netirßen RtiJebcJJy.tihHngcn ausroacht, ift una 
biiher entwifcbt. Ü*r Titel kuaute den Lefer glau- 
ben nischeo, viel dabey verloren zu haben; die Aa- 
ctiga. diairir jatzc davon nacbltefera, därica fia ei- 
Bea arfdem belehren. Der Vf. ift ein hoflfiidffcbar 
OlTicier, di-r . -r^^ durch bcb A'eden uii i ^ - j (ia 1, i h 
JDaaenark reüete» wo ar auch die mehrefteu der 
klar -gelietartan BrtaüB ai^^^aiatat, uad da- 

her auch ein i'c r ;c zur neuem Gefcbicbte 
Dänemarks eiu^dcbaitet hat. Da der Vt\ feiä« auf 
der Reif« durch Schweden gefammeite Nacbrichtett 
i^Tffcs T jtrHf^ aul'f^efchri.'beji , ohne liie (Lh-A-edifcIie 
Spreche zu verflehun; fo kann man Heb daraus fchoa 
eine Meo°^e von Ib» begangener Fehler erklaren. 
Auch der Ueberfetzer hat ü« nicht verfteoden . wia 
man $.170 u. 179. deuiHcb liebt. Allein fo vieleUa» 
richtigkeireo . Lücken, Anachronismen , Darcheia- 
aadarwarfaai^ uad VarhuaMngaa hätra Hac fick 
doeh kau« ▼argallattt. alt ar la- dadi Bach4all«tt«> 
halbrii geh.luft geHmden hat, und fowobl ioAn> 
febaag der Geographie als der Stadfliik und der Ge- 
rcUehi»Sch«redans felM. Dar VH fckaittt alles aus 
dem Kopf nfedergefchrlph^n zu hsben, was er fick 
wahrend Iciues AofcnthaUs in Kopenhagen von Schwe- 
den crinaart ktt, ohne eiaige Bücher oder fuoftig« 
K»{biifh»en ror ficb gehöht zu haben, ohne folcha 
im '«^riiijiilen r.ti Rache zu zirhen. So»ar ein WraJtall, 
uad Duch mehr Sheridan , hätten ihn oft eine» bef- 
fern belehren könaen. Um den Vf. aichK ohaa Ba- 
weis zu befchuldigcn . will Ree. aar fol^tadea an« 
fi hr. a. 5.9;. redet er von dem jungen von l.inr$, 
ala daai gagenwärtigen Profeflar der Kräuterkande, 
4» dock Liaa^ fdlon 1783 fttrk, -aad der Vf. 
fchrieb. Von einer Sch?.'e!^er I.in:;»'*. wekhe die 
Krauterkunde iludiert und «inige Beolnachtunf rn her- 
auagegeben htbaa fall, hat Ree. in Schtveden nie 
gehört. Dem Sltem Ltnm^ wird doch jetzt auf S jb- 
fcrt^tian ein fcbuaes Deukmal errichtet, . wekbea 
der \i. S. 95. init Recht vernifat. DiaAkadcwla dar 
WitTenfchaften hölt ibre Sirzungen kwlneswega aof^ 
dem Oifervatoriura , wie es S 77. heifst. Ser«el Ift 
alcbt Ki'pfcrAecher . fondern Bildbaoer und i'rof. der 
Zaickeakuaft. Nicht Rergman, foodara Waileriua 
kat daa chaiaffilke Ceblaet (ei^entlick Laboratarlttia) 
geAii*fPt 5.«;^. Narh S 75. foiien die fch-« edi'cht^n 
6alcerea nach aus Rufsland gebracht» Marlf^Uea De- 
kanat ttjn , uad awk S. 76. kae Ehreafw^rd ib isn 
Bau angegebea. Hr. R. b.it drev rpue Städte ia 
Sctvweden gemarkt, nämlich Kumbia b. 6l.> Air Up* 
Ada 8. 07., und Rimaaky S. 144. (eigentlich R^^naa- 
kf)a wMat aU» 3 wv.Dtetar dttd »ickr^ttidM 
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find. Er ift auch To rrfv^ebig, Scilwedlfjl It4Stidte 
X» gcbeo S. aoi.; io dem £clMv«difchco Staaolulta- 
,6tT von 1793 find nur »och 10; «ogegebeo. Nidic 

i;' n .vediTi he Meilen S.a., foaderu loj macbeii 
eine geogr?f Lilche Meile aus, und die von Faggot 
•cgefrbene 9c. o Meilen find irölil nAftiAid^ febw*- 
dif.-he Meilen, I>. 184. Gefle Wird oicht I77j8, fun- 
dern 1774 darch etae rrdfi* Feueribi'uoft zerfiürt. 
fikke clMr jetzt gsez «odcra •iit* «b der Vf. S. 117. 
•»führt, uad die ITäufer find »röfsteatheiU ronStei- 
neo erbaut. Zu V\ <>!U'iras ift kein Erzbirchof S. ng-, 
fotidera nur eiaBifchof. Nackti^Ilen findet tnaii al- 
lird'ngs hüber ii'f idSchwedeu aU in Scboaen; H<'C. 
hat Cie in UpJaui^ gehört; doch ftod £• ftlteo. Auch 
fi^d die Garren in Ofierby k«ioM«r«gt di« nördlicb- 
(ttn in Kuropn S. Mtlderrreii'r h*t fo^:ar in 

Lapr'aad Girteu an^jt_;!»;gt. Das, was der Vi. von 
.dem FubrfreAca und dem Miiltür in Schweden Tagt, 
ift jetzt in vielen Srücken •^cSndvrt. Die Fortifica- 
ticn (oder wie es S. 44. Le.Ist, das Corps de Genie) 
hat nur einen Director oder Generalquartierajeifter ; 
in Potnnern liegt nur eine Divifioa dav«n , die jetzt 
ein Major tominandirt. Ree. hat die Sklaven in den 
FeAungawrrktn ras, wie Hr.R. S. 145.. an einander 

KfcfiCiic gefehen. .Weaa ^ tob den fchwedifcben 
«fCTB nfdet, fo ««ttrfeh*!d«t «r nicht die Reichs- 
oder Kroiil>.Tii<Tn von den adtiicben Hauern (S. 2 1 1 ) ; 
Mchiit der Zufiand dea dünifchcn Bauern jetzt ce- 
wlft VW h^Str al» w^ahr* Sklaverej (S. 17^.). U«- 
berbfiupt übergibt er bisweilen bahJ l.ob i^.ild Tn 
•dcl. Offenbar fnlich it\ , dafa man in den fianerhau- 
«ISani in Sdiw«d«A , aufser fnStodi^olni «tnd Schoara» 
Ikatt ^ts Oeh oder T.ilt^s , dufchaui zur ErleucJ ti 
des 2^it«jn*(ra Uucu gflfhliUeae FuiireoTpäne brerioe ; 
■ auch ift die niedere CUfl'e dea fchwedifcben Votlu 
im Ganzen nicht fo abfrijlar bifch mehr, als iieS. 179. 
gefchitdert ilt S. aof). imd die HaiicohevolIiBäcbtig- 
ten und die RancocemtniH'arien mic «iAnadar ver- 
nnfcbt. Der «ritrn find nur 9, drfy if^em der 
drey obern Stünde, der leuteu wi^ren im v. J. 14. 
Der Vf. hat von S. 210—272. nach den Ex?mp^l ei 
iiiger feiner Vorgänger einen AbrTs der f^hv. di^' . n 
Gefchichte brygefügt; allein f« er ic:u buch 

S. I. fchoD mit dem hiftorifch«i»F«fcl'>r anfinge, Alft 
Gnftar Wafa in den Tbäler» von Delekarlien erzo- 

fn worden; fo ift «veh diefer Abrifs »oller Fehler, 
ürken und oft ubv erzf ih'ii ber Nachl . ;i:,i,'keiten. 
-Di<DakkarIi«rvfollcn dieaördlichften nnd unfruchtbar' 
Ars Pf«vlns«n 1»««rohiwa, S. sio. Guftar I follCbri- 
ftian II haben lebenslang in einen finrtcrn Kerker ein- 
Maoern laffeni K. Erich XiV foll zu Gripsbuha Mf 
BrAM fieiiwfl Brsdnra Tcr^ftot feyn (es gefcbali tu 
Orbyhu^. 8. »17. lieft man fogar: , C.i-I \\\ König 
von Dänemark, bemacb'igte fleh 16x0 der Krone," 
■▼•nomWich iA hierCsrI iX geneynt, d^f doch 1604 
-Kf»n5g ward. K. Gufiav Adolph le^T er S. -c^. euien 
Hang zolo Drfpotiireos in feia^ Lande bry. Nach 
S. 93$. fetl Reicbsr. Schrffer an DtÜM Stall« ftkoiBc 
B f-n '■(.•n. Nach S. C50. *" " '^ n der R •\ ■ 'i.-'nn ein 

weiücz kLtmdjduA dMMcfaooal gewefc» fa/a, «m» 

mm^ \ I I I 



an der Köniff feine Freunde eT^rpnnFn wnTitt. Das 
•ffothifche Bo%Micht zn Jönk^ping nennt er «in Jti- 
4izc«n«sioa fii.Ott«MM«*d. DaaKllstdwHmet 



Ton Südrrmanoland (S. 2': ' V'-mt nicpind. Dt« 
Unruhen i- J. 1783'^wegea des Braontwcliw« brachea 
nicht in Daickarlien (S. 26$ ). foodoni ta WeftorauNUl'' 
Und aus u. dgl. ni. Hiezu f-.orrn-.t nv.ri noch die -ge- ' 
«wältige Verhiiazung dar fckwediicbea^'ainen , wor> 
an docjb aherdor Ucherfetzer undCorrector mit SchaM 
feyn inaj, als z.E. Lo^fi fl. Lnjßa; Salze h. Salta; 
hntikebioe tl. Knäckebrod f biord^ai^ar A. hlordntca^ 
kar; Scharre k. Sparre ; Viltnius fL Ftlentus ; Ro/aftnr. 
ft. Koslin : Fitkhok i\. LilUhök . Birgii ßart ft. Birger 
^aii; '^n f tm ii. Ferfen; Hckelituaa ft. F.fkilitima ; 
fflttuvrderhielm ft. Melanderhiehn ; Bemsdorji ft. Kern- 
porjj ; Uai tcn ft. van Hnr.fAm v. ri. S. f^. ift fo- 
gar »Jiä der l'ria2.eiiiiia Albertina ein« PriczelTinB 
Amalia getnacbt. Nach S. I05> fo!l hoher cdrr 
Schmelzofen ickiiriMiUcü frg^t 9»aS^^ ^* 

fien u. f. w. , 

Sehr richtig bemerkt der Vf. S. 24. t dafa man in 
den brrgigten Gegenden Schwedens auf viale nnftrei- 
ti^re Spuren von grofsen Kerolutionen der Erde ftöiaC. 
Felfsii auf Fe]f«n, an einigen Orten iia gräfsfieber 
Hube gehäuft, erinnern uns an die Idee der Kriege 
der G'gaotea , und £od MwitT« Bewcife yoa einer 
grofsen Vertöfkuap, weieh« dio Nator erlitt; and 

tiic i;i fo efi fc-ruu n Z< iteii erfolgt fe-» n mag^ . dafa 
nur noch die Spuren der Zeritörung an Uire^Bsftig' 
keit «rinaera^ Scbwaden giebt für Aefes Syftem 
eine «nendliche Menge von Reweifen. Bas RerV "n 
diefer Schrift find diaBefchreibungen der Bergwerke 
SU Fhblua S. le. t vad Sabla S. ra<(. . derEifeaiprubea 
zu Dan-iPU'orfl S. iio. , d> s WafTt-rfalli 'j?>y Trohharra. 
der Docke zuCariscrona S. 14.'., der Dykerie- Gcfeli' 
fcbaft zur Rettung gettraadetef G^ter S. jNM>* de« 
FotdruciTtTOOiiafoir- S ic^. Aurh find manche ?^rt 
Necbricbteu vom Ackerbju, deu Prodorten, Mann- 
facturen, Abgaben und andern ftaiiflifcben Merkwfl^ 
digke;tcn elnreriirkt, auch bisveileii mit dem Zu- 
fiaad« derfeiben ini iJanemark verglichen. Doch fin- 
den auch dabrf Bericbtigunge» Statt. S. 159. iiod 
ziemlich unpnrrrvffrh'* Nacbrichrfn rnrr r!-r Kevolu- 
lion iia duuilch«.) iVliuiaerio 1760, lu wie S. 272. 
auch Yon der Revolution 1772 eingerückt worden. 
Von letzter fagt er: „das Jahr 1772 ift in den dani- 
fcben Annafen fo wichtig als in der frhwedifchea* 
Es zeichnet (ich dnrch dasUof^ltlck einer lieboaair^. 
digen Röniginn aus , die das Opfer einer Partey war* 
de, welch« das Leben zweener ungliirkiicher Man- 
aer ihrem Ehrgeiz auKtpferre. •5)!e Grafen Brandt 
nnd Siracai^e, di« durch ihren Fall Ihr Leben ver- 
ioren.. Terdleataa hiMM die Todes ftrafe nicht, ob- 
fthon letzter peuif» dir dreazen feiner Gewalt-' 
überfchrittaa» und ciae Mache za «rbakaa gafacbt 
bat, di« tt xn bdialtaB oaflAif m.*» 

Aaeb der Uebcffatstr bat (Ub mwebeKacbliratff* 

keücn S.-hwli!- n kommen lafeu . sls i !',. wenn ea ' 
i»>i79- <Wr (z<^U TbtU tm üuaea (Raa«»» 

'A% waaa> 
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fle!nen> rVir -ich fafc, bsfteht a»S «nf()rrDlkhf n. fchlef, 
hori/.ontai und ptrpeiMUcttUr liegeadca Blocken, wo 

«r das eoglifch« W9n MmI- «kht wm^Maiw n h§F- 
km. fckcilic. 

itTOKA , b. VtcU«tc*f«üfc]i»ft: Dm CM«r- 
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' Wi«N, b. Garnier: Erklarvtm des ofierreirhifchm 
Provimiatreckis. Na^ dMVodrlefangfrn d«i ila. 
GtorgSdmd^ N«Qt gaaz cm^earbsitere Aut- 
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OeKrtNdwn. L-ittgen , h. Jülicher: üebrr iUDtimg'Migs- 
j» W' ''^f ""'ni, zur Il'Jt' äi . in:^ des Anhaurt wmßer Mar- 
ke» , Mi^. i' ^'.d^lfl' R'"y i7/<> j 'iopf S (3 Gleich 
Äie erfle Periode liieifr Schrift eirbi rt.e Urfache ihrt-r A^if'f- 
^uni; an. < inrr (j, ;;end ^ V^ efl phalcii ) m o zito! Dnttel 

^tljr riäche .-^i ; £rdfruii, Hf < durch 4« • Hl s^'f^haucn , AiiTirifieu 

ifttun Reflen dtr kmm ohmer »n4 a> r,-«i rrrm. i.ran^ , )0me Maj^e 
vermindert, und dieje perttiehri u.rätv . muff ße'Kht 

„darauj ginomme» wt^drm , t»ie />» t :u frfmen 

ftif , Wfnm er ein wirklu liry (ifjinn :m'drn f>.ll." Hi."i;i;h ill 
de» Vf. Bemühung dahin perichtK, riif roi h.iiid«n*n tueiu 
dienlichen Iliüfsmlttel , «uili ilirm iwrckn^isige» Gebrauch 
kenprlich , und den ¥l»n^eniMt\gn «nti^tkrlicii au mAcbeB* 
«nd dadurch dan Anbau d«r dort wü&ft «nbnfiMiKt 1m> 
(«adeo 6nuHiftücke su f^n'^rn. 

In AnfthvBf d<« in .-<!: :> i Reichen der Natur To r«ichlich 
«MfluniUtien V«rrj(hs an SubüaoaMto durch deren ardi««, wMf- 
(kltife und öltchte TlUHla «ad die natürliche Mifchung 
icrAlb«ndi« PtlanKcA ernährt werden, hat fich der Tf. auerft. 
«ad k« Ifagften mit dem Kaike beahaftict , und htthtf "ue 
' gHleftMitßcb i»t McrgeiS, jedoch T« erwähnt, d^r« wtdrr def- 
fen Beftanidic&< mmrh AnwanduBic richtig beßtmmt find. Jer« 
And immer kaupOatfliHtA TImii und Kalk . mit einer Be^mi- 
£ih«n« v«n aaMde. J« »akt «dw «» »»d der erneu 

©der der andern dieferStdanca «athfit. iw aauhr «der we« 
nlcer ift er, nach der VerfdudUuiliest dM BadtM W* der 
rri:(ii»-.r(eii »nwendbar und aittslicb. * Amch h4M "KtCw W 
Töllig er ..uch de« lebe*di«rw Kalk fär «in oiiBbaMt MiiM 

«am fHanirrSiu* erktMtU. d»ch dcf BcbaoptWIf (Ikf^ WCBt 
teyr. l-.tliteu, uJÜ ui <3 vrr fe Iben da#«r^eOruiMl wef«« dar rntca»- 
|«rk.eii am kaußgflen r.^nd»»r., und dafa er daher al* dtt er- 
Jle Di^nninfaminel 71 cmpkhlen fcy: denn Thearie andErfah- 
ru is Irttitiijeii, dal'- er" im fiii;1;?"n und e)p»jrtic«a Boden 
ien Pfiaaieu nachthfi • --^ " Diinitun«Minittel 

•in crrÖf»erer und wir^rim-r Vei r i-h ,r; il rc ju' r S-j ili-nr,fo 
▼«rhanden frv, alt ui vrrf>u:t. ii .•yiinin^iu i . . r>firp rn. H:b- 
Cfft;en ift die (S. IJ.) ewpfoiil:ir Meiliode, dtn hr Ik ,iuf c m au 
du oRea den Stücke Laitde» in einer flachen virr^'ckikitcii Grub« 
SU löfchen, dann Bit der aa»KewoTfeu»'n und ; l a-rcr K«u'rEr- 
d« ferg^ltig zu voriBifvhen, uitd in di*f»r "VIiKhung sut dem 
Lande autzu breiten und untertup ' 1.' t'cw s die bequemft« 
«i<d vortheilhafieüe. l ?ft aUru Unife venecUt lieh d^-rVf. bey 
der Widerlegung dcr*Uedci»klicfckeiien geKcn den Gebrauch 
d«a KaHts: da »u« verfthie<;eiien dt;rr-lben ihr UnKrund fthon 
TM Wbft krrvorleuchiet. Seine «laSey 3J.) arnjefuhrre B«- 
baiiP*«ine »tdaf« der r.j,>i>^eAbfati und Verbr.iuch de»K»iks 
„deOWn fcofcaPrwfe fcu / r^ JaJer« we,Je." wird «r. b;r "'»he- 
ie' l'rilfunf, und tUM:h dm b« i .tli -en na'urlichen »rfolue der 
Vrr.rröftert«»» »«de« Waarenj! I • < s , felbft ftir unrichne er- 
k- inen. DieEii.-.>erde re< bi>e. der Vf. «leicyall» xudenüuil. 
jttugsioiaaln. Weaa aber glckkdiifc film giWlfitB — 



deru Pflanzen «utrüflich feyn möchte, fo kenn ße darli iiitiit 
wohl al< eiti nm^iivht^'s ui.d ur't'i.i^e» Dü'tgüiiKstni'tel im Feld- 
und GarienL 'i i^.) (.mptoi.len werden. In Bezu? feieranf 
und den 111 di io l'ifrherfckem Um i:ut-.:[:tf] r.' i 1). tiii .i Kliea 
£:r<'ii t'unol wird auch deßen hiei* erwa/inc, und adücibe ~ 
utiv:«^rhte* des Widerfprurh« vieler ecrSändii^er I.andirinhc — 
fiir iiutilich, jedoch nur unter gfw.fTt-n Medifira-ionen , er- 
kini t jS ich einffen, mancher phyf.kalifclier und cheiairchee 
}imchii|(uiii; bedürtti^»n Ri»merkuiii?p» iiber verfciiicdeoe Dün- 
gulictryftrfne betniiht ii n ritrVf. «och befoiidcr.s denEin-Aoh- 
nern Wef^p^nleiis fowvfaJ di« manchfrley Arten de» Düngers, 
die ihnrn a.i- Mineral-, Pilan»en - und Thierreich allda lieA^rt, 
a!« h dit- \1( (! f .is ihrer Zubereiiunif und Anweiidujiij njch- 
mwiMr.ii, Cif hi'duii-h von dem Ungrutide der Befor^ifs we- 
gen einet Hanfeis aiiDünijer zu überzeui^en und zur Ur- and 
Aribarmachung dreifchlicKeiider Laiitdcreyeii zu ermuntern. Zu 
den DuiifrunKuniitain rechnet er, AuCfcr den fchoa vorhin an* 
geführten fulke und Eiici.erde, auch die Sreinkohlen ( ung». 
achtet die bey den Sieinkehk-nerubcn feit laagtn Jahren lie^ea« 
den Haufen fiieinkohleni^us und Erde utigeOt daf* .mf dettlel* 
ben nicht. das niindefie Graduümchen bertroritcwachl'en ift) des 
Mergel, den l.el.m , deü Sand, die Kreide (weiche 4Ci-d«tt«a 
doch eigentlich iii^ht diinKeo, fondi-ra durch ihre Vtraii/chunf 
mit Erdartea von eiiigcgi-ngcretztrr Eige.ifch.tA nüuieii Jl dlt 
Torfitrd«, itn jrrffiiulMi Kafen, dan Taicli*- und finbanfchlaana. 
die ACcIa. da« AkUJ aua daa Oaibaaayaa. SägafpÄu^ (war«« 
■ich» aach Kwfat^ «nd dia bckaaiHCii übrifaoiliiagunKcn mit 
den durcb dia Fluljura auffeliften «nMaUrehan und ▼cgetabt* 
lifchen Körpern. Die sarAudSAHW tmdSSabtraitint darD&B> 
guiigtüofie aii|efebeo«n Mittal Und battptlkddkb das Caldai* 
n»» di« TarwKianuif » die Gahrunir 

iDiafan TartrSi^ hatte (ewir<) dadurch mehr natürlich« 
OrdnOBC und Zufjmtncnhjni; c:ei;t'ben. und hiedurch.it re Evi. 
denz utid Bnoctibaritic-it vcrttröraert wc-rdi-n können , wenn jikf 
vorau}|(ercbirkte kurte .il)i;emeinc £rk<irunif«.<ii über die Vece- 
laiion der PHanzcn. Uber die Üimguti^, deun BeOaudth^ilt} 
ri;'i Wiiktitif überhaupt, das VvTicich>'.ii"» der rerK liiirirncii 
J iunu: :g»niittfl , mit Ihrer Abrlieilutiif uc ctT die 3 Kciche der 
}].<(iir, und mit der Ben »i 11-7 der jedem der(c:b«n ci^en- 
thümlicbcn BeflatidiheiJe 141. tl Wtrkttni^en, auch mit der An-.vei- 
fe der Gebenden in Wcllphalf» , Wärelbll d.e inineralifchcn 
I)ii;.-'ui!ij!^iir(cn am hauiiirUtn a:i2utrclien und am LeqMcniften 
tu Ltkommcu ft'yn , ui d hliTJuf die Beiohrunj; liLcr dlt '/.i,ht- 
re tung u.ul .\nwer;duni{ d*» l)u-i',;er9 , v.zvh feiner, iiuch tU?« 
Bodeiis UT'd der l'il.Tiizen Verfch öden Seit , f^cfol^t wäre. V r- 
miithlich ifl de^tfti Verfjuntn'f« dur in ven'chietienen Si- <:t'H 
fichtivaren flll.'u eiifmii^en Abfji.un< dieser Schrift bc-yian;cf- 
fen , und dah-.r auch die ft>lS( i;de, durch WeglalTuni; de« Zeit- 
worrc am SchluCi-, «atit uiu-erftmid.teh fctnachtc Periode (S.f ) 
CQtAaiiden. „Welchem Oekoiiom wird i-s entf^cheii . dafa 
„(dl» Cauftitiuii) durch die fchwachcre Calcituition d« 

«^cttof io dan w(»mm»ngßitgmt &atei JPiagfaa 
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Dl««ft«^«, <i«n S- ^tt^itti 1798- 



, • Üemurwn» %. RMtA: Xflftt Ar Hy fothefe tinn 

inncrn VerfuJtung im Verflandesvomogrn '^efu. 
Vom VerfalTar der Schritt: Dt« Verftuhung ä^ih 

Diefe Schrift IJI da Peodaat za der Tchon aof dem 
Titel gemnnfen ; d!f V^rfuchun^ Jefu , ein Em- 

SörungjTcrfuch jüdifcher Prielter Haoibure 1793t bei- 
e machen nnQinze» au«. In der erften Schrift fucll- 
. te der Vf. zu be«^eifrn : dafs nan in dec Verfuchunga» 
|;«feliichte jefu nicht den Teafel Tuchen dürfe; Inder 
acfwwär eigen Schrift hinregen feilte btwiefen wer- 
oca : dar« die Vcrfnchung Jefu auch kein« btofs imturt Ver> 
. fucbung in dem Verbandes vermögen Jefu gewefeo fey. 
' Wire beides bioUaglichminir/eii. fo mQfstciuufirwy* 
lieh unter dem Yetfuchn «iom Mtaichm rarftthen ; 
. uad der Vf. hätte fdr fdat ia iwcrAM Schrift Mifge- 
. Kellte Behauptung, dafs der Verfucher ein Pharif^er 

?tvre(am ftf, der JeOiai ia daelatereflii detiAdilchen 
ynedrimani sitkaa wofln, atf diefca Wege 
per tfK(trect»iH mehr gewonnen , als mit allen feinen 
4incUu AeweUca ia der erilen Sduift, di« bey alier 
Gelehriäakelt , wmik fia «nMwt fad* 4ock waalf 
Profelyten raachen werden. — Die Verfuchungsge- 
fchichte Jefu verdicaM allerdings aaafflhrlicher beer- 
bckac sa wardea • <wla der Vf. gmn rickttf Ii' dar 
Vorrede bemerkt), als die Verfuchungsgefchichte der 
EvSj die doch in neuem Zeiten £0 viele Bearbeiter 

Sifaadea bat. Sfa Ift i w ar f c b oa ia ilfara aad aenern 
etten beynahe von allen Seiten unterfuclit worden, 
und in unfern Tagen vorzüglich zur Sprache gelloai- 
nea: nur find die verfchiedenen Meymiagan uad 
Gründe noch nicht fo voliilandig mit fortlaufender 
.Kritik, zufamniengeßellt . und in ClatTen geordnet wor- 
den, wie dies in neuern Zeiten mit der FaUsgefckich' 
U gefcbehrn \t^. Sobald es daher andre Arbeiten er- 
laubea , wird Ree. feie anderswo gethaaes Verfprechen 
•rfÜllai, und feinen fchoa Ungft gemachten Ent«vtirf 
KU einer folchen Kritik, der verfchiedenen gehörig 
cla^iiicirten Meynungen über die Verfuchungsge- 
fchici^te .Jeftt in der angegebenen Maniar austuhren. 
Inzwifchen rauft «aa jeder Beytrag zur lieiTern Reur- 
.theilong diefer verfcbiedeata Mcytiungco , jede Prü- 
'iaag hefoadera nraerer fcbarflinoiger Ilypothefen, 
wean fi« aar «nie Si^falt uad Sachkeaataifa aater- 
oomdMa ill, -fchr wiHkoiaraeB feya. In iHefer Hin- 
icht verdient gegenwärtige Schrift allen Be) fall, wenn 
aMch Eac. «iadurch fich. noch j}icht £«dnia«B üübi^ 
4. &• Z. ifog. Drittm - 



feine bisherige Meynang von einer tnnern Verfuchno^ 
Jefu aufzugeben, und aoch^weniger mit der unnuthi- 
gM Weitich wei%keit uad «it den vielen überilüfal* 
gen gelehrten DigTtfiloncn des Vf. zufrieden fey« 
Ikann. Die jetzt herricbeode Mejnung, dafsdie Ver- 
fafchaa^ Jafa aur ianerlich vorgegangen fey » ift ia 
der Tlut aach nirgends fo gelehrt, fo fcharffinnir 
und fo voUftaadig baftritten worden , als hier; derV£ 
bietet allea aof • aai diefe Hypothefe in ihrer RldOa 
aufzullellen» nad hauptfachlicb zubeweifea, dafs ent- 
weder die Unfehnld oder die Ii eisheit jefu nach die- 
fer Hypothefe aufgegeben werdea raüfste. Und ob 
gleich diefer Verfuch nach unferm Dafürhalten nicht 
gelungen iSt, fo verdient er doch alle Aufm eikfaia« 
heit, und wird wenigftens daza dienen, dafa aiaa 
fich ia der Folge über diafen Gegenftand btßimmter 
ausdrücke» und die knij eUieluit in Urtheilen forgftl- 
tiger varaMidat. Der V£lft wirklich glücklicher iä 
Beftreitung fremder Meynungen , all in feiler Begrün- 
dung feiner eigenen. Aber defto genauere Prüfung 
Terdicnt auch diefe Schrift, um die darin gemach tea 
Trugfcliläfre aofzudeckea , and za zeigen , wo der 
Vf. ohne Gruod und xa früh triumphirt . befoadera 
wo er blofa mit Schattea ficht , und nun doch in toI- 
Uai Erafta glaubt, ieiaea Gagaar g^s aatwaffeet za 
bafeta. Darilber liefae Heb aaa f tay l lc fc *wladar ai« 
ganzes Ruch fchreiben ; Ree. fieht fich daher g«nd> 
tlugt, fich nur auf di« Hauptpaalu« «iazaCcbrialua» 
wwaaf baf riduigff Baarnaflaag dfefbr Sdirtft aa« 

kommt, und wo Sac* glaubt, daTs der VF. vor lauter 
foleauk dea irähtaa GaAchapunJU gaas TarfaUc 
haba.— 

Der Vf. theilt die von ihm beftrittene Ilvpothefa 
«iaer iaaera Verfuchung Jefu wieder in lire« Ciaffea: 
ia der «r/lca Aeht dhs Hypodufa der btofs iaaera V«r- 
fuchung, dafs Jefu» aur drey verfuchende Gedaokea 
feiaer Seele beiie*t habe, uad dafs die evangelifih« 
ErzMklaag der Verfttcbitt^f Jcfa aar als parabolifck* 
Einkleidung diefer Innern Verfuchung anzufehen fey, 
nach ThaäättMS und l^oderUin. Man mufs wohl dem 
Vf. S. s fq. zugebea , ^fa die hier angeooiaaiea« at* 
rabolifche Einkleidung nicht auf die Rechnung dea 
Matthaus und Lucas gefchrieben werden dürfe, ob* 
gleich aus andern Qrfinden , a|a der Vf. hier aufllalit^ 
die mehr cbicaniren , als gründlich widerlegca. 
Hielten die Evaagelilten diefe Seelen gefchichte Jefa 
für aoitofsig, fo hätten üefirher fieganz ausgelalTen; 
oder fehlen fle ibnt-n nicht anftof*i^, fo würden fie 
de auch in ihrer bikanntm planen Manier erzahlt ha* 
bea. Aileiomaa nimmt ja bekann l<ch be) diefer^- 
fOlbefe aa» d^ft S4u4«tkß üniM iWMxa Varfitflibag 
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aus g^oten Grfloefen fo parabotJfch tlnc^fkleidet habe, 
dafs aFro cHe Evangtüllcn nur das Erzählte -wieder er* 
slbl«n. Undfofaileo mm nlle dieEiavrürfedts Yfs>, 
Z.B dafs Uuf dirffe X^ rif«' dir g'iuze Vcrfuchrn^'gc- 
fdiicbte tmc hliiUe iJ.i: des Matihnus r«y , und dafs 
■MS tuf dicfclbe Art die ganzc.Qefchicbte Jefb M 
einer blofien Idee roacheo könnte, von feM)fl t^-e^. 
Man fitbl i« dem Vf. (8. 14) gern lu, daf* Matthaua 
uni Lucas den Uoterfchied zwifchen einer Vifion uqd 
ritirr wirklichen Begebenheit wohl gevrufat habeiit 
«Ltr weun nun Jrfos ftl^ft efoeVtfiini «Ii w«bre 6e- 
ftl»itf^i''^ er7;ih:t hat; mufs'.v fie da Marthlus niiht 
•ucb foeraiableaY Und eben foiil «* nch mUderÜe*. 
kg^rungsgercfaicht» Siiilt(Actot.IX.). 'KoaBMrLvnt' 
fic andeia erzählen, ■«■ennTau!us felbÖ fi? ibin er- 
Mibit half Und deiruncteaclitet nöthigt uns der gan- 

'zeZufimnMohBog der Liefchicbte eine Viilon MSQBelK 

'roen ; aber andiefe hiftorifchf n Umstände dachte wohl 
der Vf. nicht, fonft hätte er lieh gewifa feioe vielen 
CoarcqBeu/rn erfpart. Sehr fondttber Ift es , wenn 

'^lerVf- aus der }>z3hlunp*art neuer Bejebn^hciteo 
auf die Lrzsbluogsart im N.T. fchlicfst, wo doch of- 
fenbar ^in ganz andrer Genius berrfcfar; oder weao 
er S. 17 die hifiorifchc Wahrheit der Verklarungs(^ 
fcbichte Jefu in Schate ofnnr, ahn« die Schwierig- 
Iteit zu bedenken , t. nn;i;t denn Mofes uad Elias ent- 

V-eder blofs derScele Jiacb (aber da waren Ae unficht- 
bar) . oder fogar »fraiaa» Kdrpet auf daa Bcr|r ^ 
niülitT werdtn folUen , und ohne zu bedeuken , dafs 
die iichuler jefu toII Schlafs waren, Luco, 3a» ,uad 
daff dlcfe aach der Naiionalerwartuof daalaoTeamd 
E'iaj ßu't dftn Meifias auf beide ratheti konnreo, ohne 
dafs es ibcen jefus gcf/igt h^t\e. — Der Vf. hat zwar 
gaax Recht, wenn er S.20 ff pt; ,,Die wicbtigfte R«- 
„gel fCr dfü Ei klarer jeder Schrift wird und inufs 
jfbleiben die UnteriuchuDg , -wes der, delTen Worte 

'„«an auslegt, bcy den felben dathtr, vnd gedacht wif- 
, f -j olUe." Allein es mafa doch dem Scbriftforfchar 
auch erlaubt feyo , zu unterracheat wie wohl dfa ar» 
zählte Begebenheit ficb ereif^net haben moRe, da fie 
fich «itc/:i To »iiffetraiea haben kann, wie fie er/ublt 
w 

des r.renghiÄorifchen Auslegers, wohl aber des phi- 
lofophifcben tnd kritifcben 8chriftforfcbers C nur mufs 
dieif r Tch hüten . dafs er feine Gedanlven cirht dem 
Gefcbicbtfchreiber unterfcbiebt ; denn ditfer kann die 
CrzÜhlung wörtlich geglaubt haben. 

Kach Vorausfchickupg: der fo eben geprOften all- 
retseioea Bemeikuogen geht nan der Vf. S. 21 — 55 
dte dax^en Verfücbnngen Jefu nach Thaddäus Vor- 
{\r!1ir.[^$art durch, und fucbt die Unwahrfcheialich» 
heit dielcr Uypolhefe zu bewelfea. Ree. Ift «waraveh 
nicht ganz diefer Me7 nun g . fondern er erklärt Tth 
al!r^ KU» «in«r natftrlichcn Vifipa; aber die GrGnde 
des Vü gegen TTtaildäitflladdaelrnlcht cnffchatdead. 
Er macht es zwar wahrfcheinlich , dafs der Gediuke 
BUS Steinen Brod »a fchaffen nicht wohl am Ende der 
40 Tage bj) Jefai«fft«ig«n konnte; aber warum nicht 
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ch nickt Jo »ttgetranea haben kann, wie fie er? ah 
rird ; und ir?« «pol^l dfa foadeTbaraErtlhla&ir t^t/lrn- 
Dies il fre-.lich nirht das Gefc! ''e 



fcMechrrn Ko.l (iberdrüfsig wwrde? Der Vf. crwia> 
den zwar hierauf S. 22. ».U^gte uafez £rl6filrichoa 
HwUiffead der 40 l'aga da» Gedtokas. Wdnfirh, Stai» 

,,ne in Brod zu verwandeln , fo nui^i-n u ir gfanben, 
f.dafs diefer Gedanke nicht etwa ein plötzlich aat- 
„Uandner, flacbiiger Wuofch, fbadem «In- foMbef 
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„fer ühtr tuut Vvotneu tiaurrnden Zeit , und vnmer 
rftbrUr, je heftiget der Hunger ward, in feiner Seele 
„wiaderhehrte." Wohfr foUaber diea foI*en? Hatte 
Jer«»; einmal dicfen Gedanken durch vernüiiliiga 
lirür de perjdeswegs und ftaodbaft abgewiefenr fo 
kam er wohl nicht fo laicht wiaderj machte wenig- 
fteat kalaea Efadradi aaf Iha. Wollte man fich auf 

d e Werte: — , * , ':'X7f berurtn , u;id diel vom 
eigentüchea Lode der 40 Tage rctäehaaf worauf 
ofadann erß. aach. der Ertlhfang da» Mat^hu und IjU- 
cas die Ve. f jch ung erfolgt fey: fo wSre es doch fehr 
fonderbar , y, eaa. Jefuin aisdann erfi gehnngert haben 
fotlte. Man maf» alfo ohaaliiB ant weder etaco Fehler 
in der Erzabi aeg annehmen , oder dem v^f^jy die auch 
im Sprachpeorauche j^egründcte weitrre Hedeatangi 
gegm dms i.nde f:in, alfo noch während der 40 Tagafc. 
geben; welches allerdings vorzuziehen iil. — Wenn 
aber der Vf. S. 27 die Worte: Sprich, dsfs dicfe Stei- 
ne Brod werden. aHr^orifcii verlieht, und iTc eine« 
Abgefandien dea Saohedrin in den Mund legt, der da- 
«alt fagen woUtr; „Du haaaft bay deinem Oeift «ad 
..Glücke uniuöglich fchcinendes itiüoüch machen, wr.n 
„du dir aar felbft veru-aueteiili** fo widerfprichtdiefe 
Dentiuig afthahar der genauen Verbindung dielarWof* 
te mit .-Tf,' — Eben fo wer ';:^ b(»tVIcH:j^r dal, wat 
der Vf. bey der Verfjcaun"' (f :h voia Flöget«, 

dacha daa Tempels herabzuftOrzen) geilen Thaddfe^• 
erinnert. Unrichtig ift ea (S. S4), ..<J. fs r'.r folrher 
„Gedanke bloß im Gehirn eines iufiatA uaL litckuchen, 
„eines braufendett Jünglingtkopfs, eines Schwännera 
ttosd aiAea^tfaUncholüchea aafl^ainan kdajw.** War* 
an aleht 8a<A in data KöplSa ataaa Maaaat, der fich 
überhaupt d jrch n'.annichfsifijie Trundnik.nfrt\ , als 
Liebling üottea legttiniren foUteY Hatte ein folcbea 
HarahMrzea roa aloer grsafcadaa Hdfca , obna£cha- 
den zu netimen. nicht auch grofses Auffchen ct*ia 
Vonheil bey ciaer wunderfucb eigen Nation er- 
regt? Das S. 30 aus Moriz'ens Magazin zur ErfahruDRS« 
fi«el*?nkun(ie anj^e führ;«» Re^ fniel eines G sleSrten, den 
in der Kirche derGed. nke anwnudrlte, auf die unten 
fitzenden hinab zu fpucken , ift aicht analog. Die~ 
Ausführung diefes Gedanken hatte zifcnt auch Auffehen 
erreget, aber gewifa zum Nachtbeil diefes Gelehrten; 
deiwrgf« erfchrack er vor I ch ftlbrt: li:n:;pppn bey 
Jefu hütte die Auaftfihrung jcaea Gedanken , fich tos 
Hoer graufeadea IMbe ohaa Nachtbeil hinab xo fiüf- 
zen , zi3 TfiDero l'o^ihiH bcy dt-r judifi h»n rCi-tit-m i^e- 
dient. Jefaa konate alfo nur dmiurch diefen Gedanken 
»iedcffl<Ä1agcn ; data diae ttvr aia gliaaaadea. ahar 
kein M'ohlihi'i ,ej Wunder feyn würde, vrobey er 
lieb älio aucU den Be){land (iuctes nicht verfprecheu 
diSrfe; es hiefse Gott tM/.tcV». — Auch bey der dnt-| 

«M VarfiKbiag tan Im. iddachiyftfiaga sieht ein- 
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fefiM, Vfic tchon 6er t>lof;e Gpf^nnT c. der b'«y Er- 
yickuog de9 CcböMa'LaDdcs vou eioero; hohen B«r- 
ff«<^ BMk TMiÜM ErkMniBSMrt . <^ in «kr Seele 
Jefii tufAfpf*: „Von dl-f v «'anini fcVnrfn Lande 
t^vnnted du Iterr feyn, w ti.u da deine irja» ht zu dei- 
,4ieni Vortheft »nwutdeir{{, und dich nach dem 
„Wunfeh der N»tion ztimMefiias aufw iirfeft " — vt>, 
fege ich, diefer univiUtmLiJu Gedauke (uud mchc 
n'untot Thaddmit nichtan), den aber^ejus fogleichWM 
fxch tihu ies , Sunde feyn füll (S. 47); ocna nichts kann 
üund^ fcjn, was nicUi von derl reyheit de* Willens 
abh::ngt. 2iw^ glcht dies der Vf. am Eade Mbd zm 
(S &2) ; ncr mpynt pr , köuneein foicher Gedanke kei- 
ne VerJädtiLikg heilat>ü. Darüber erklärt (ich der Vf. 

' wcitlüudger , bey der PrflfÜBg-der T>ödtrlein'Schen Vor- 
fiellunf^sart S-sgfF. , wo es uns aber wundert, da£s«r 

' nur auf die theologifche Bibliothek , und nicht zußleidl 
auf die Ihtginaiik Rückficbt niroiat, wo doch Iloder- 
> im»U.334_lcl» aasfiiurUeli Ibetdic A«i«itrtafia JeTu 
«rUM. Es Mst fleh Mylieh hey dMbrMtteriahfckt 
alles, was und »jV es DuJf.lm in feiner !v 1 :1 tk 
gvfagt haC| recfctferttfaa ; deaa Dädtrtti» hat ücb oit 

'Bicfcc ]^kn«ft»iih}reh bcÜliMf «itfgvdrfieicr. Allefci 
wenn wir gl^-ich n.it dem Vf. über die Gn-n lb^ ifTL' 
^Bn Neigungen undllcgierdea (S. 60) übereiuüinincfl : 
tbitk dodi «icbt absofahca, warvm da MoTmt-^ 
danJic, aus dem doch eine b: fc Neipunp und Hegier- 
(U entliehen konnte, weua wir ihm mit Wohlge£aUcn 

• üM^hiengen , nkbt fdioa Rmttimff zmr SSmde, .«der 
VofKihintg genannt fa Werden verdiente. Der Vf. 

- lUfnge.fich hier zu fehr an die \^'orte: Befühl, fiürzt 
%*4idk ftfaafr iF>t dl« doch nur zur KinMeidyng der Se«- 

Hngefchichte Ji *^!: f^höreu. Gefetzt aber auch, diefe 
Qedaukeii hä ren tin augmhuMiekts Wohigefalit»» 
^'folglich eine S eif(un ft in der Seele Jefu erregt, die 
er aber f'^r^rj-hr-.-Trdirbey (tfh unterdrörkre ; würde 
'W<Jiil dadurcli uuiere Achtunir t^ef,*^ die i'ugcüd Jefu 
gefchwfecbt? Hörte er dadurch auf rerchrungswAr' 

• digcr Weifer xu feyn , daß er kämpfte — und fiegte? 

. Die doginatifche Lehre von der pirrfonlichen Vereini- 
gung der beiden Naturen in Jefu möchte zwar dadurch 
einige Einfcbränfcung leiden; waa iiegt aber auch daN 
an? Es giebt ein augedblickliehes , unwillkürUches 

''^A'ohlgefallen an einem iinnlichcn Ge^enftaude; die- 
fcs kann nicht SAade Ctya, weil e* kda FrnhsiUaet 
Ift: aber wenn mtn dieles Gstfankeo, aaa d{«fet 

augenblifklichc Wohlf^efan« n u iUkürlich bey Heb unccr- 
kält und nährti dann iü'a Sünde; das iil das ei^enc- 
Hcfae/r/Ju:'!'^- D«rVf.twwlmfcla»a1fo die Be^riflai 
er fprifht blofs von wnikürlüher Lenkung des F.r- 
■ keaaiaiCsvermögens,. als der einzigen Art der ianera 
' Verfbehoitg ; da dock aanek« Gedaitkaa ekan fo4ia- 
"^^Mllkürlirh (ich in uns err f^-- ■ f'u können, a!* wenn 
ein aaderer aa/ier« ar eine Idee bey ans erweckt, wo- 

- dorck irfr tw Sende gereizt wcrdie». ' Alka, was da- 
her der Vf. S. 63~76 über die w tTlkürliche Lenkung 
det £rkrnncaifsv«rmö£:ens fagt, ül zwar ganz richtig,, 
nur nickt hier aaweadbar; und was erS. 7'— bfa- 
Zufe'tt. d-i^s e^n unvri'IV: irllchcs Wohltfcfallen nicht 
aock ein üeit zaia Böfen keifM» kpaae, oha« ia 



eigentliche höfe Begierde . oder ^ !a eTnen hpfea 
EatfcLlafa Qbarzugehea. Und fo fallt auch das wich» 
tiglU von dea, was gagtD Däderlei» S. 80—88 fr'tn» 
nert wird , weg, und beweifet nur To " ir! , dafs Di^ 
derkin Geh nicht immer beftimmt genug ausgedrückt 
hat. EadUck fdialat aadi dar Vf. bey feiaar Wldev-^ 
leg::n«^ v«*rnenVn zu haben, dsfs rlicjenigen, welch« 
0mt bhfi innere Vcrfuchungjeiu anuehinen, die drey 
Varfnckungen nicht kurz hinter einander, fondern zu 
ganz verfchiedenen Zeiten erfolgen laflTcD, und des- 
wegen behaupten , Chriilus habe diefe verfchiedenen 
VerlBcbangen nur in der EytähkmgwtgväihntAthß' 
lichkeit mit einander verbunden. — 

Da Dvdettein eise Aehnlichkeit zwifckea dfefer 
Verfuchungsgefchichte Jefu und der Verfuehuiu '^i:^- 
'fckichte der £va mit Recht Gttdati i» Aickt aun der 
Vf. im Qegentheil die L^n^/ricA/refe beider fnAofekniig 
der rV)/u<./iiT fowohl, ati drr l'trfuchten ausführlich 
(S* — 2v Migea. . Bey der Eva aiaint er lait 
' ftttaha 6raflda(weoa anders die Qerchiekte kein bloftet 
Ph'Icicpbem ii t ) eii; > Verfuchuug mi d» üi Vcrß. KtJf^- 
veruoi^eu der Eva aa, und Areit^t befondcrs gegea 
Buidevs (Buddim . wie et kler immer Totkömm. ift 1 
wohl b!üfs Druckfehler) — v ;irc n nicht auch gegen- 
C'raaier and «Storr» die doch manches a|ue un^ eigeoa 
kakea? AJldar aIl«rEiaw«adaogett de* Vfik nageacli'* 
tet bleibt doch immer die Aehnlichkeit , dafs keine 
von beiden Gefchichtea wurtltck verüanden werden 
lutaa. Uad-eia aadMtr Ausleger kat wökl nock nekv 
Grund .für üch . fo zu fthnefsen : wenn der Verfucher 
Jefu eben fo weaig aufber Jefu zu fuchen iil, als in ' 
der FaU|g<efichichre dtf Eva . und weder der Teufel, 
noch ein verfchmitzter Jude feyn kann: fo kann dief« 
Ver fuchuog mir m^fj'u jt,ii<>yi vurgefallen feyn. wie bey 
der Eva, öderes müfste das Gooze aar Fbilofophrin uoci 
nicht (u'Vhi. h:* feyn. — [hi'i '"p bst D-jdal^'iu doch 
llechr. — AuchS. icafi.iiciit der vi. niit Schatten, wenn 
er bey den fpatern Verf»diu»gen Jefu duirck Leiden nur 
an die letzten Lebensfage J ■'"j dcn^t, wo es'ihra 
leicht wird di** I-ofchuid Jefu in Itinea Redtn zu ver« 
tkeldigen. AU(?in er vcrgifst, da(ä afttr ßufe, waa 
man um der beHern Religion willen zu erdulten hat- 
te, nach der Sprache Jrfu felbft dem Tnifd zuge- 
fchrieben wurde, weil man diefc Leiden als l'erfuchtin' 
em zum Abfall rwa der Religion betrachtete. Und 
\j beftaad daa ganz» Leben Jefu aus Satanifchen Ver- 
fuchungwi» stur vMMdfar Art« alt dl« ttSttu wft- 
xe*. — . • ' ' ■ - * 

Mit Reckt Terweilr der Vf. nFdic taifg« bey der ^ 
zuetften Hypothefe, d.ifs die F.r/ahluiig von ei.ner fT>- 
«tfra Eiuwirkuag des SatanVzu verliefen fey, die in . 
aafera Tagen ihr (ilack ni^t marken kann. Der V^' • 
Zeii^t das abfurd , nus di^fer Ilypothf-fe niefsen 

würde. Ab« eben daraus zieht Ree. die Hayf^tfolge 
alt Gegenfacat dafa etmlc derWeiakeltQotmdttfck* 
ont uriv»'reinb2r fry , eine fulche Einwirkfng böfer 
□etiler auf die Seele eines Menfiliea zuzuUnen. Und 
wwaa die Aoitahae einer' Ein wirkuag det TeufeUf 
wo man nlirf un'vrlich erkl.lren konn? — Nur hätte 
noch bemctkt werden foUcA« dafs fckon lange yor 
B t " . 
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fcffer in ^en Strnw.cxia der ft!. CR. 
LWf Ar dHttM Ausgabe der erklärten :^Qnntags- 
cvaKgvfiM. «ml in feioer cbriOliciai lUfifto wIto a rf» 
diefe Hypothefe aufseftellt habe. 

Au»fü»trl«cher hingegen prüft der Vf. (S. 12J— 2C3) 
4t« drin« Hypothefe einer innero V«tfiichujig Jefu in 
U\Qtx VAv.hiÜun^ih-aft , thetU nach EicftAom, tteU« 
oacb Pa«/iti . welchen auch Ree. im GHZeji genooi- 
men noch Immer beypflichtet. Erftcr nUomt nur 
«in Spiel der Phafltafi« >«y übrit««» wU«B 3«wufal- 
fev u , letzter aber «Ine «fg«ntIicM Vlfioo M. 5«lMr 
fffcprffinaiy bemerkt dexVi*. ge?fn t"u7i/iovn(S. 127 ff.), 
der eine Par«U«l« swKchea i«fa und LuUier «iekc, 
dafs Luther nfeht dgMiHch cm Böfea duch dm 
eingebildeten Teufet yerfacbt worden fev . denn er 
btb« ihn /«gkicb «U einen abfcheulichen btHan üeiik 
'»edAcht; «ttdChrifhs liab« tbp «ach. nach feinM 
übrigen Aeufserangen . fo denke« muffen. Wenn 
.nun Jafu feiae Phantafie den T«ufel als Urheber ge- 
wiHer Gedanken Torgemalt UUM» fo hatten diefeUe- 
danken nach feiner Vorftelluog romTe-iel allen Rel» 
für ihn Terlieren aiüffea; (ie wären keiru l'erfuchun- 
' gm för Iba gcwefen. — 

' ■ Allein th. il$ hätte ja JefiM «rft aacbbtr h$j wei- 
t«rui Nachdeoken diefe Gedanken de« T«ttM zu&^irti- 
heu küonen; — nur freylich wäre die« wieder eiue 
andere Vorftrilungjart* «U die Eichborn'fch« — theiU^ 
muOre ja doch — und die III di*IIa»pl«Mh«. weicht 
der Vf. ganz überfehen hat — bsy der Verfucbang 
felbft der«aiftei£ende bofeGedauke ehsr feyn, «Udin 
Bild des Stmur^ tH» ikftr erß dwreh das UrthtO, 4*» 
fener lUiz böff fru , geweckt wufHe. Andera konnte e« 
iiach den Gefetzen der reenfchliche« Seele g»i nicht 
(Vvn. FoIgHc*» «'ceh Reizung zur Sünde da. 

wenn glerch diefe fogieich all* Kraft verlwT • fobeld 
da« Büd de» Satans, als vermeyn lirhen Uraebefft, 

' * TOrifehWAtr. — B«y den folgenden exegerifrhen Ein- 

• Wendungen S. 151 ff-. <J*f«» «oliOendige Wid«r4y. 
nng wir Hn. Ekkharn OberWfeB mBSßn, Vfrwcelh 
feit der offenbar hiftorifche Interpretation eio« 
Erzüblyng, und onfere PbÜofopW« über die Eriifc» 
luag. Nacb der erftcn httjl«» Vf. waSOurnrntu l«dlt; 

■ denn dl« Evangelifteo rerfianden die Sache ganz bi- 
ftorifohi »her ob die S«cfae wirklieb fo TorgefaHcu 
feyn könne, ondWM WOM^Ie wahre Befchaffenheit 
der Sache gewefen feyn möge ; die» ift die Sache der 
BhtlofopbUSchea und kritifchen Auslegung; und da- 
Ton fpricht fifcMorn. — Eben fo finden «uc»» die fei- 
nen philofofhifchen, Einwendungen S. 161 ». ihreWIp 
d«rlecunithetis in der obigen pfych(vlogifcb«n Bemer- 
kvnff üb«r die Eoiftebungaart dea Bildei vom Teufel 
In der Elnbildun^^kruft Jefn; thM» d»t\o, daf« Jefu 
mehr KeantntOe tie? üeifterrelcbf fvm Vf. beygelegt 
-'wiedeu , al» von den Vertheidigem der Ih porhefe 
■««eftandeo werden können. Dpnn wenn Jetua lie- 
S3t Kennwiff« gefcnkt hW, Ib Mit« «r i» «Icfct ito- 



mal dem Teufe! einen Elnflafa auf df« «enfchlich« 
Seele zugelleben künoea. Praktifcb« Weisheit Jefii,' 
die uns feine Gefchichte lehrt, Tortragt ficb fehr wpM 
mir einem uufcbuldigen pfycholo^ifi hen Irrthmne, 
uud — wo l'haDtati« ihr Spiel hat ; da darf mau nicht 
vollen Gebraudl dir Vernunft «rwntten. Uebri^^ens 
gicbt Aec. eera su, dafa mancbea io der Eich- 
ionalcken Darftellang der Hypothef« hßftimmter gn- 
fafst feyn konnte, wodurch maocher Einwurf . d«r 
bloA WwH.ttiStt, «bfefchaitteB wordci^ wir«; allefä 
dna triA Mk^a den Vwtra^ der Rypothefe, nicht di« 
Hypothefe felbft. Zuletzt vriderlegrder Vf. fehr ffbarf- 
finnif di« fciicinbar« Belianptung dea Un. Pantej, dnfi» 
•.JokawM« derTSofer dieTanlb Jefu Job^ i, dt ffl jb «fw 
zahl«, als wenn er fie bisher feinen Schüler« noch 
nicht erzählt hätt«; und doch würde er dief« »ttCM|^ 
-•tdMdielM B e ie kep b eit feia«nSchfi1«ni gewlfii idekt 
40—50 Tage lang ▼«rfchwiegen h^hta ; folglich müffe 
dai 40tagige Fajlen mit zur Vißon gezostn werden. ^ 
Darin ftinmt Ree. mit den Vf. fiberein. dafa dlefe Scel> ' 
U niehts ent£cbeiden könne, ob er gleich glaubt, dafa 
di« Schwierigkeit noch auf andere Art gehoben wer- 
den könne. Ueberhaupt aber kam es Ree. immer bnft 
T«r, die 4oTn(e und daa faiaa felbft am Vißon 
tMM ; «h er ilefch im a11g«Mi«lata ein« natürliche 
Vif.DK hier för die natürlich flc Ilvpothefe hält; weaa 
nicht dt« ganz« Ersühlung eine blqfs Jpattn InUrpot^ 
mm%k» welck« aUeidiM» Tietea Sklkein JmI; 
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^cHüNB Künste. 

I 

"^I^Atxtt Louif : Afmtnach Jfs Mufr^ , ^n j- fan 
V U cepublique Franfoile. i^j,]/ vicu^c Uj^le. 

Die iu Fraakreith eiiiheitnifch« Sitte An Mofenal- 
itiaäacbe und das Wohlgefallea an Splden 4«t 
Witz«* konnte durch die rtrolutfonüreo Stärme a«f 
«nierbrcrhf 0. afcht aufgefcobea werden. Ein Zeichen 
v'VD der Wiederkelir der denMufea usiatbahrlicken 
Rohe Ift die politifche Tolerans, di« mau ta 4iafcr^ 
Samialung btaierkt, wo z.B. der eliMaH^ /ftW IV 
titU nebea Le Et-un und aujlrrn ri-pub!;k.-.::;fi fion Dicli- 
tera erfchai^At. Von dieXiea w«r4ca doch Chmür iia4 
Rongtt 49 Lisfe ▼cmlÄC , 9Au ritHmAt k(»a«M 
Our oichc vor. Es ifl, al» känote naa fich immer 
aocb olcht vou dem Vdrurthctle eiu^r g^iiTea iite* 
•irlfeh^Ä ArUhikrati« losmatf^* 4i« chaAtfi Sur 
aUzu f»>hr in Frat:krclch terrr.hte : aufser den d-de- 
vant de i'ac^emie Framfoife (des quarant«, ij-ui ont de 
tefprii eomme quatre) wird «jich 4er neue Adel der 
Y^nrbrn: lU '.'mßctut U^n^'c-'i'. (der^n Verflandes - Dofis 
wobi noch nicht fo genau berechivei iSt,) forgfäUig 
neben 4vn Namen aufführt. Deforgues hat in ei- 
n-^iv r^tyrifcfaen Dialog zwtfcheM einem Dichter nnd 
em^ia Mitgliede des loftituts lehr kräftig feloea 
Qrimm darüber crgoHen, dafs für die Poede nur alle 
vier Jahre eiu Frei« anfgefentift. Die/« fciiembar« 
Vernachläfsi^'uug konnte anerdinfrs eloea t4ela Un- 
willen rege macben: allein wo find die Meiftervyerke, 
di« d«rg|^cb«n tkademifi he Aufgaben berrorgernfea 
liStreaf Att«3 ZnaftmaM^t in dnr Freyhelt dtf 
fi hcjnen Kunft zuwirler. Nur der JiHgemeiüe Bc) fall 
kMD den Dichter krüaeA , und die KatnpCricfater foUp 
Im l>to(ä das Organ dar WSmfUchM Sdnad foys. 
■Weou^aher die Regierung einigen weai{»«n Dichtern 
das Recht rcrleibea wollte, jaser vorzugreifen, und 

die Werke aller öbrigan %m wtTclMjd«!!, Ai hitM . 
der voin InRitHt au^^^ef hlorsneDkhnraO^O^rlJl^ 
fasbe iu feiner \Vu(ta ausznrufen: 

Cid, meüt satre inßitut tjl mn vrai nupcgvrget 

EiM Mtklfe Naehla^ aus dar IflateHaflenfchaflt t9t- 

fiorbaer Schrlfffteller: Cham fort , Grejfrt . Flinüin, 
Qiäbirt, Piro», Thomas, die naan hier aodet , zcagc 
mAtrom dvrycrehranf Ar di« wganga«. als d«M 
ReichthDinc der gegenwärtirrer! Per=L<!<». Das Epi 
gramm voo Ptnm «otbalc eine folch« Bosheit gegen 
di« Jungfrau Maria* dafs es ßch th«d«Bi sieht 
I4tte aos Licht wagen t^irfec: D«ri 
d, Am Z. ifgg, Urutar Dand. 



ftae, aber allerliebfte , Einfall tiutbert'i., wodurch 
er den hefcLafrigten Voltaire, auf deiÜM Laadgate 
er aufs hefte heiiirthec ward , aber ohne vorgf InlT-n 
SU w«rdea, esdUch bewoe ihn zu üehea, iii nicht 
' ■ t: ■ ■ 



JVW/ venu voie U dit% dm geni4: 
Jt vonloiV CicMUtri Cwimirtr «a tost fimtt 
Mai* ü 0ß ro«HM ^um ämt'itm imtharißu, 
.4)mU «MH«. «■ is M», wmit «k •« te 



Xejfatimep tfaduction Je ^venal rou Thomas ift ^ 
, Bravurftück, das zur Genüge beweift, wortiber der 
Vf. CD ic einigen Freunden gewettet hätte: die fraa» 
zuftrche Sprache kunne , wie die rönifche, das akd.** 
k«f^ Uaanftlndig« aUc dar Wärde oder wcoigften« 
dem Pomp der ra«fetff«k«a Satyre rereinigen. Die 
klein .1 Sachen vr n T'; t-, "n :h'h^a fcboa in reinen 
Werkep. Von dem liebeaswürdigea Oreife ßrlancini- • 
Kiütrmff {M «lalg« Fabda «l^rfckc, die aber 
alle au^ f(»i.jpr S-smmlung derfelben (2T. 171^.) ge- 
aonunen i^ad. Noch andre StQcke find fchoa fffihc| ' 
io'dar Ikcai* fhüojofhique , wena'^trlr uat sieht lll 
rea, oder fonä gedruck» erfchfenen: kurz, laai^ 
nimmt es in Frankreich mit derTCeuheit (oder eigent- 
licher za reden, der Neuigkeit) der Gedidit« aiebt 
fo g;eEau, da fie doch in einem Mufenalmanache, der 
gleichfam eiue poetifche Weihoachubtifcherung ift, 
gefodert werden kann, während man die Vortrefflich- 
keit der rämmtlichen Stücke nur nrfinfrhen darf. 

Voa finig«n lüogera Qedichtea , di« aoch sa tst- - 
trartea iad» fiadct auMi Fragmente; aatvr andern 

TOn Marmonttl aus piuem Qedicbte Sur l:i T'n '■ j 
auf das man fchoo dadurch begierig wird, dafs es 
eJac fonderbsre Bflu«1f«rt«af swümi der 4Mahd< 

fchen und komifch erz-^hl^udf a zu feyn fcheiat. la 
den hier gegcbeoeii Bruchliucken , die pillsat genog 
find . treten der Abb6 Trigaud und Gluck als dietM^ 
den der luAigen DarftelTua«;^ at;f DI« WttoktU td^ 
geader Schildacuog von Üiucks Maük« 

Aar leg debrii ^ma f»f*rb0 pcfwe . -»^ 

J1 ßt ttMgUr JtkUit, Agommomt 
n ßi hfu tfT ta reine Clytemneßrt t . 
il ßt renfier rinjaügmbie wrcheftta 

caia'da ed Ist «aCffnet dseaiear« 
Se fönt imm$ {et hugmet chmt-Hrt, 
Eft le ffrterre, eweüU tl' mm lang Jomtme, . - 

Daat «e flwM traft craS /"«r* #«a gn»d hrnmot 

nftchle Tfaillfidit j«g'4m oiottilifita Kaaftrichter 
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poetiTchen nicht küauii«xn. Noch droUigtr iftei er- 
zählt, .wie Trigsud «o dqn GerÖÄ« einw ZibokK«* 

«hcjs die tragifchexi Ati fote des Schic- rrcs £ud"ri 
w. rifcn will. ~ Der Aüfaug einer 'Patriatchadc ii- 
nind von THns wird an« Dwutftjten Hne etwttf 
vcrfpiitete Erfchciuuag vorliomroeii ; cb ican fich 
gleidi dia Notb .de« Erzvaters Abraham twifchea 
Bwcy Weib«rB , di« fich nicbt Tcrtrsfea, todi in 
oirht parriarchalifcbfn Zeiten lebhaft denken kann, 
la dem TmpU dt io SenßbiUte, Jragtnent d'tm Pom* 
n fitair» ehaMs, von SaiiU- Cir, wird die abgvaiitstt 
allegorircheFioKlciduoi;, die der Titel an;;icbt , cri 
die eigentlich nichts verkltidet. noch e:i.iu.il wie- 
4whol:. Die inerkwürdigfleoFragmetite find aus ei- 
nem Gedicht fuv I ^nr^jinn^io» . \vn Di-!'.'!r. D-; «las 
Jiöchfte der Kauü; die iachte Idealttat der tra^'i^hca 
Darftelluug, die Ruh« der epiTchm« der nufikali- 
f( he Schwang dtr lyrifchen Gnrtuog, der fraciofi- 
' fcheu Sprache \ er! liluHsn . euer weoigl^ena ihren 
Dichtertj ein Geheiinuifs geblieben zu teya fcheiot; 
da ihre Poefi« nur durch frühUche Aniicb<«n d«$ ge- 
felli^n Leb€D* Und leichte Carobloationea de« Wit- 
zes and der fanftern EoipHndung p'.->uzt und «inen 
eigastbämlichen CbaraJtter Muojtte;: fo bleilii ihr 
nichts übrig-, «1« die fdiOB länge in der «nglifcliea 
Poffic herrfchendc Wendung iichrapn, uud vor 
cug$we«ie die didaktifche Gattung zu bearbeiten. 
In d)«4er bedarf es dcrFictioa nur wenig, eigentlich 
poctifche Sprache der Eatrj^i* wird aidit Ycrrairst, 
nadeiu« tuueode libcterik reicht hiü , dm erw ähl- 
ten Oegenf^and zu fcfnQficken. Frey lieh hat euch 
hier die deutfche Sprache vfples %'oraus : der.n was 
ift die eint'örojige Sj itJHU'tric et.gUlther Couplets und 
- firaasöfUcher Alexandriner gegen die fu]U und Ge« 
walt bexaujetrifcher Rhyth/::pu ? In.l^rfeu bleibt es 
immer eiii Verdienft, iu dem Huchüeu , was eine 
Spradie rcrtv.^i^. INIeifler zu feya, und Delille uird 
daher mit Kf-cht bewundert. Nur wage fleh das blofs 
dtdaktikbe i jlfciit nicht in die fittlicheWelt der Cha- 
raktere und Leid^nrchaften, wo reine Einfachheit 
der Darftellnng erfodert wird, wo raanierirte Ober- 
ilachlicbkelt in böcbftea Grade froilig ift Man 
üeht bievon einBt^yfpiel s.i derEpifode des Gedichts 
öher dia Eiabiidif ngskraf t , Jmilu tt VoUm» Die 
fehanen Yerfe kSnoe« Ihr nteht anflielfen , die Be- 
handluDg- i"t el .-n f ) \ erfchlt als der Stoff v enig 
wertb. Der Dichter hetbeuert einmal über das andre 
feine Thefhiahtte, hehlte fie eher für fidi allein. 
Volnis , ein junger Mann von Stande, aber ohne Ver- 
mögen, wird durch, eine langwierige Krankheit ge- 
Böthfgt, fela« ZaflodiC sa einer aiUdea Stiftang zu 
nehmen, und verliebt ficb in eine jn.i^e Novize, 
die ihn dafelbft rerpÜegt. Nach feiner Geaefung rer- 
IMbt fie das Klofter und verbindet (leb mit ihn/ Sfa 
Jehen plücklicb auf Velnis LaDclfirze, (den er ver- 
, muthlich, vergelTen hatte, da er ins Rofpital ging,) 
' eis YOmehme Anverwandten ihn befuchen , und der 
pt-r-T'-'r! A'tir'tr :hre Veracbiun;^ fühlen laHen. 
Diele macht iuu nuu Vorwürfe „d'avQir degrade Jon 

;**t» dii tltfttakifthta FmiUtnp^r- 



trite., die Volni« |a eia«» Saale hibig«a hat, fehSm. 
ten Heb ihrer, hfral fich «aaufMIrliekvnd — ftkbt. 

Wer koiiiae wohl mit einem fo BlV-crr. sn Tode Mit- 
leideji bahca 1 Volnis verfallt indefTen . wie billig« 
in eine Sehwervttth, nnd tl*"hc feine Gdiebte Ins* 
v&fi n n'i \ or Hch zu fchen. Um ihn von dieferEia- 
bilduBg zu beUea , la£st maa ihm eine Scbö^heic er- 
fchtloeo, die der Verftofbaca Tollfcomflien gleicht; 
aber ftatt von feir.cin Phantoire brfre;. r /.a w»Td(:«, 
ruft er aus: «Urr Jont deux! Der letzte i heil der Ge- 
fehichte fchelnt von der bekannten copirt zu feyn, 
dafs eioOirificr, dereinen andern i Ducl! iim'>e- 
bracbt, immer den von der Kugel liurdibi '.inen Schä- 
del hc)^ Nacht durch fein Zimmer rcll. n zu fehea 
^■-'.ibt. Man rollt einen \rirk!:chcQ Sih.;J>l hin- 
durch, tuid nua khreyt er im grUsten Schredcefi; 
fie haben fich verdoppelt. Die Gewalt der EiahU* 
duntr'ikrart. die fleh bey dirrrtv ichauerlicben Gegen- 
iUade fo furchtbar zt^igt, mat iu in Dilille's Anwen- 
dung gar keinen Eindruck; und wen die Erz.:hlL;ii£ 
etwa ein klein weni^ erwünnt haben foUte', für de^ 
feu Abküiüung wird durch die profaifcbe Nutzaa- 
wcadang baßens jalSo^s 

Zä*tmitgttMkm M frkt fm fuijfnea. 

T ' -ier Hymne ä fa Vrau'.r ebenfalls au« dem P. fui- l'T. 
eriuheiat der Dichter weit oMhr zu feiaem Vorteile. 
Er habt mit dialaa ▼•lltftaaod^, mtUtaaUkm 
Zailaa atti 

Toi <]ue Vanti^itö ßt echre ües oiiei, 
^tti deje*»dis du eitl, tt tegta für Ut mniui 
7«i mpri* h hvai, fätmmä «kmrk Ic en'««!^ 
. Toi fH( njqait m% jw.i» jwq»r« in dteaa* 

Nach einer Schildfrun^ der mannichfaUigen Reize, 
womit das Stcitircich . l'llanzenreich und Tbicrraicb 
ausgtftat'^t Tird, gt!it er zu dev tthtf, wM die 
Schönheit für den Meafcbea gathattt 

' Mcü im trmkat eil ref le rei rf« fa natmn. 

Die Pracht diefes Verfes (Tarf uns nicbt abhaltL-n es 
beluiVigend zu haden, dafs fich die politifcbeo Qc- 
ßnaangeu des Dichters fogar in der Stimmaog feiner 
rhint..,1e verratben , dafs er kein gröfseres Bild als 
grade dies tu erßunen gewufsr. £r hat, ohne es za 
wollen, ein* hittra AiMüafa fcgen die Natur vorge- 
bracht, \re!^n t^,^' ,,*-v"':'r "n rof'" cnrh der neueftCA 
Gefchi^hte |- r.Tn*.re;cns ^ eniaiidtü werdi'u foU. 

Die Erzahliiog VliopitcU dufous, Conte petjam. 
Tan Andrieux iü. von fröhllchac LaHB» heCeelt. und 

m^t gef«lligeiLeichji;;keit vorgetrar^en : die bcJÜinia- 
_teB Anlpielungea haben der Freiheit der iJichti-ug 
IniMn Eintrn? ril'V.t. Dies Ii ist f.ch nicht von ei-, 
ner zweytcn .ü^ji-inn» dciTilben Vf?. : le p;o:'s ff« 
fenat de Cnfoue, runraen, di«, bebandeic wte He il^ 
hg uw fU «« pslitUcbM X4fes«X9|R^aB^||i€;^^ 
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Aach le jöur dts mor^s 'dm's nne c^tn^a^^nt von Tanta 
MM, uud fepuUm« \<iu le Gom e üud zum Theil 
den Zeituin)^2ad«o dienftbar: fie eifern c^f^^ f''* 
ringerifsne rrsr':' -fsigunj der j\iyci inwnr.: ; bei- 
de geburen waths der Rhetorik aU der Poeü« an, 
und follten nliht foiroU Gtfdidic* all Rtd«n !■ ?«r* 
f«« heifsrn. 

Von den Nachbildungen ausIandifcherFoefie (Ind. 
«in paar Id\llen nach Geftner, und die Elegie auf 
einem Kirchhofe nach Gray. ininier noch heiler §e-, 
luojg^en, ds in Vetrarque, ou chmnt Jur U gverrt ci- 
vße, von Dfforgius, die frey« Naduihniios d*rCtB* 
Zi^ne des Pc:r«r(a; it^ltains^, Irndifi yarlar f\^- in- 
4$mQ i von deren mächtigea TöA«a die maue Nüch- 
t«rnheit der franölifehcB Dicdoo ttaii Rhythmik tüt 
das höhere Lyrifche nuch nicht den Icif^flen Njch- 
klang aufbewahrt hat. Uclterhaupc entlialt der Ai> 
manacb kein $täck; das den Naaea riaer Ode ver- 
dier::e. I.e Brun , Pindnif l« Brun , -wie er S. i6- 
hfifst. ((i'jrch folche lirilltrn ikht naan uoch immer 
da> cbAlfcbe AIrcrthum au!) htt niix ein paar klein« 
Beyträje, fein \'r-*- * --^ dicTirfn an die Frauen und 
die daraus gegen l ia «"utuaijJeuc Fehde betrefreud, 
g;rliefect. Er hat diefen Einfall , der zu albern für 
den Ernft und für den Scherz nicht wunderlüh ge* 
Bug m, durch dir Ausführung nicht im guiiii|{{len 
irerzi liilicb gemacht. Mtn micht fich d<^n Coniraft 
itht kicfatt fr«na omui di« Po«üe der Manuer mit 
tlleS' Attribtttea «iaer' dichcerifchen GOcterwrlt 
fclüniickt, «iie der Frauen hingegen als Autorfcbaft 
in die platte Wirkiicbkeic mit iJixea coarMCioncllen 
Sdbrial(«a aad UobequenKehkeitaa f«t«t. Letvaa 
erwähnt nicht nur la follt vhr.t et Us fn,;r,T'j Ur.rurs, 
fotidern auch dieÜinteaüeclkC an zartcu Händen, ujid 
.tt'ir erfakrea voa ihn, was wir Ichoa wofeten« d«fii 
die CiTiZ'ifn zu P.ip!' r.\". [fcrehM habea. KOfS» «T 
verdieut die ifouiithe Beithw orung: 

Pour Jieul ti'ayo«/ p*t tant i''efprit, 

ia der witzigften unter den Antworten von Amind 
ChntUmagne , worin er ganz und gar aufs Haupt ge- 
fchlfi^ea wird; und giebt einen Beweis, djfs es 
aickt 10 leicki ift, «1$ «ia Od«8räag«f fich wobi ein- 
Irildea aiif , zu Äianekhca Spfeica hinabzufteifen. 
Der Al.nanach i?l ii'jrigen» an dtefen vjrbi:!: •. ii'i 
£»ig am reichftc'u , und hat viel artiges im Fach der 
fcherzhefcea'BrzJihlttngcn , Epigramme, Oedern. 
f. w. aufr.uu ci'"<'ti. Wir riacb.tcu , wenn uns der 
üaum. eicht befchräflktCi gern ooch auf manches 
auAa«rkfimi : «af 'die aiafhwillig« BittTchrUlt der ÜA- 
rnerinnen an detfil/ '^rt/J^m? Gi'nrVnJ Booaparte . doch 
ja nach Rom za kouiinen; auf den mildes Leicht- 
lidtf.« die ganze Liebensw'ärdigkeic des ?4«tloa«Ic]H« 
rsktera , die f.ch in dfra Stiicke eines UnTersiiuren : 
l'ezemple de Noe a moH iincle, rwne c «km, 
ofTenbart. wo die terrerilltfche P«riade mit der Sünd- 
fluih verglühen, un i (!pr rfrsnrf« eim anlgefa* 
dert wird, es wie d&t rairiarch zu Machen: 



Nur eine kurv e Anckflote ma»'hjer noch fttfbed , di«. 
bey der Sucht vom dafiifchea Alterthum zureden, oh-t 

ae «• iK kaaat« ; «fk f«Baf ihr« An^^märnag fiadtfrt 

Of«« MaMbraet IqiAleMBrr, ' 

Cent inßruUt, gram h ii^f^rrtjtciirt, 
ViJfuttHemtjfoirttJans tr«f i'tmttmirt, 

Ekt wnm «ktr «ttligH<, avee fi 

Lar tu farltt de Sparte ,*et .nuti 
/• parle ie LacUimmie,^ 

Die Ueberficbt des frtnzM^m PiraafTes, welche 
diefe Blumenlcfe gewahrt . wenn fie auch nicht voU- 
ftäudig ift, berechtigt doch zu der Bemerkung, dafs 
die politifch« UmfckafFuag Frankreichs auf den Haupt- 
ton, den Grad von Höhe und Freyheit, uad den 
Gang feiner i'oefie noch nicht den mindeflea Einflufll 
gehabt hat. Wie foilt« lle auch? Dafs es der Na - 
tioa* dit fich cmphatifch , und nicht' ohne gegrüa- 
dete Anfprlche, die grofse Natij^a zu ncanea ea- 
fingt, iu>ch iitiir.er beficr mit kleinen Verfen n!s mit 
grvfsea Gedichtca g«Unaea will* hiagt *n taafend 
grofaea aad klelaea Um^en. Bf«- höhere fdid«« 
Kußft ift ein riebeimiiJfs , das mau dann am ? f i rr 
Aen onträthfelt, weaa aua fcboa liiugft darin einge- 
weiht zu feyn gla«ht. Broheruairea »vf Ihrem Ga- 
biete wirtleu nicht im S;urine fjeraacht : !nö«re die 
endliche Einltelluag der krieeerifck«a tum Ötrebea 
aach diafiMa MadUchafa lahaM daladaa^l ' 

Haleeestadt, b. Grofa d. j. : Des Pfarrers Toeh- 
irr von Holututeh •der Naiar bißegt/das Fenirw - 
thrü. 179g. 23sS. 8* (Stf gr«) 

Die Fabel diefc-$ Koraani ift ein Fünfer Edelmantt . 
heirathet eine Bürgerliche trotz dem AiiaeultoUe fei- * 
ner Mutter. Die Ausführung der Fabel Ift hfichlt 
abenteuerlich: alles lallt hier wie von Himmel; aUee. 
gefcbiehtK»all oudFall; nichts 'ü\ vorbereitet, nicht» t 
12(1.; irr. i ie htfiigHe Liebe eutfteht beym Anllo- • 
fsto dt?r We;nj!af<r, man weifs nicht wie; ifl f . 
gleich der grofsen Gfrellftbaft bekanat, man weife 
Dicht 'tt-odurf li ; a;n d.iuen 'läge ift fchon Verlobung, . 
und die Begebcabcitci) r&llea aaa wie Zauhererea 
dttrcheiasader. Dl« Spreche it aaaatflrlidi Halt p«- • 
thfctiffb, fcbwalflig lljtt er!r •>rn /.u f- yn . und aü« 
M«af(hen reden.in derfelben Öprache. Eine rohe, ge- 
mein; Frau fagi cu ihrerTochter: „der ÜafchaldEn» • 
gel weint, und I^b f dasGeficIit wpj von derTsfel, 
worauf da deinen Tl^a zelcfaneft!*' Der Liebende ^ 
kgtt «»als Qptc Selaur fchaf; da fehrieh er ihiaa Na^ 
meii unter den meirii;;(>n. ÄVird er »uslüfcheo , was 
er fchriob? Der Hnamel kann einfallen und dief* 
T«fel hat)2t uoch amFufstritce feinet Thvoaa. Wena * 
abtr diefcr el ftilr.-t. fa . dann ift Selma nicht mehr 
mtin." Etue weineriiche Empfindfamkeit herrfcbt 
durch dts ganz« Bach, ^ie pfvcholo^ifchen Bemer- 
kungen , die 7-rnr<»>jr ud i^b i •• on der Bege- 
henheit , in dem iLiwmauc lit^^a , uud die oft wehec 
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trad Wo linc! . ^e^gen , daf« es dam Vf. nicht TcfVoU 
an Meiircbeok«auuii£i ftkle, al« an der fcbtSnüm 
Phcatafi«. wikk* i» n§»B*lbimtdh dm Oiclfimi Ut, 

EK»JlÜUH4iSSCnKtFTEN. ' 

aivntvnan/ivsr.v, b. HaniCchj jlllgmein es ^omH»- 
tifches Magazin über <Üe Evangelien und fcpifteln 
der Sonn . F«ft- ondF^f «rtage «ad Aber asder« 
Sielleo der Bibel. ErfisrBeikl.' (Am Mt *3nt 
.Stück, Materuüien zu Lekhettpredifiten enthdUmd, 
• I70f-^^- 8--.Je^«*St. xi.ö. (iogr.) 
,U defWmt«A9» tttlefce' nwge» ^Wltt». wmlt 
daa'crfta Stück abr;edri,ckt fe; n maj , dem rweytea 
TOrgefeUtilk. eriäart der Herausgeber in einer ziem- 
lull uBCorrecieö Sprache . und rcblecht zufaainCB- 
l5flg«nie«S8tren. frine Abficht bey diereB «eueo 
Ma^^i« hülfsbedurltige Landpredi^er. (Denn 
fir atefe find wr nigÄens diefe drey erften Stücke be- 
recboet) AUgrinein f©U ea keilaca, nickt jror wie 
jeder verfteht . weil ea alle Zweigt der HamOi» (m 
iwei-'e einer HoBiille kunr< ' nicht» anders fe>u. als 
die verfcbiedeme» Aktheihingtn eiatr fokAen Pre- 
digt. 4ie man HomlU« -w«»««»«? f(md«m 

mw\* wie der Heraotgeber dabry zum Grunde legt, 
wnl et ütiamtin mUzhar für Candidaten und Predi- 
«r werden foH. Und diefe» allgexnelDe hoBiHetlfck« 
Klae»zln tu der grhfjftn KotKo«n«e«A«t za kriajKe«, 
wefdeo atU frettndt der liotailU erfocht, den ller- 
•m. «itBaytrigen a4ler Art zu «orerflü<zeo , die 
er belohnen will. Wir woOto ika kersUck wfl^ 
fcbes , dal» feine 8ilte TO« r»Ä* ivM^fMV Fvawidw 
ger BtmfUt m§gp erhört werden , weil er fonft yer- 
niuthlich tnm armen Man*« dajlibet werden möch- 
te da dß» PuMicu« d'«f«« Wdl wohl nidK imoier 
l»/-aW«*n wird. Daf* da» Magoxin zuerft Materialien 
TO I eichenpcediijien liefen, da» bederf ,Vil.<rdinga 
keiner Entfchaldigunfr. D«f« aber jedrsmal i«. er- 
«ea und zweytcn Abfchnitr Entwürfe über Erange- 
Keo «ad Epifteln, wrlciic der Prediger obnedlea in 
«IMB «fflinriffea Aaixe aufdrücken und au»faugea 
"2Ift ««t^rS^deB. ift mi« dcfi wsefäkrteaGrOa. 
Sm fj/fchleclu entfchuldigt. Wlr'd8dil«i, der 
ftedieer mäfite froh fevn . wenn er ii;clit iinmer 
Wiedrr :n iWr Perikopen gefeffilt würde. Damit aber 
d^r Uebhaber wUTe. waa er in diefeai Machwerk xa 
fveken habe . fo wollen wir d!a Tcrfchiedenen Ru- 
briken anfükre«. unier ^eUbe die Materialien ge- 
hr.rht find. f. AaazÄge aua Predigten ttker ««Sonn- 
■ad Fefttagsepiftala- II. Ueber die So^^^ - und Feft- 
tanevaac^ieA. Ueber ei«ige bedien dea alten. 
•rSraMta. IV. üeber einige Stellen drt neuen Pe- 
ftaweDts V- Öeber einige Stellen au» den apofcry- 
phUcben Büchern. VI und VII. Aufzüge au. unge- 
Sekten Predig»« «fc*r «''n'P« Stellen de» alten — 
jSTttmXdkWMUit ViU. Ungtdntfktt Predigten. 



und Serni(MieB. Fin fUa, der -denReraBSgelrer nicht 
▼ielMAhe gemache haben kaaa , der aber eack nupu 
■Ueu» Back walckea MeiarlelfteB an I.eiffcaMpnwHc • 

ten geordnet werden können, der fcklechcefta m. 
Unter der leuten Rubrik, welche eher am aller- 
fchwachften hefetzt ift, fiad aUerdiafa einige g«te 
Arbeiten enthalten, die man mit Iritpr<»{T^ liefe, fo 
wie man die beiden Predigte« von Goiz ubar duigs 
brfondere Arten des Volksabergliiubcns in An fshutig agg 
Sttr^eni, ^er gaat 'gnn ron neaeai abgedruckt tiii** 
den wild. Akar btj weHeai den gfMstra Tkifi'dia- ' 
fes Magaziat'fttUen beehrt magere Au-? ii ;.' aua gröfs- 
^tcntheils fekr mittcimaraigen gedruckten, Predigten. 
'WaiTdea Predigten an Gekalt, aad'daQAetcIgaa'aiii 
Zwerkicafsigkeit abgeht, hat der Herausgeber an 
der Zahl zu erfetzen t^efucbt. Aber auch, wenn dia 
Kivte Sch dadurch Ichadlos hatten zu können glaa,» 
ben, werden fie fich betrigen; denn ein Haupt» 
fatz kommt mit Itleinen Verfchiedenheiten in diefea 
drey Stücken zehn- und mebrroal ror, z.B. die Vor« 
bereiiung der Mea£cken aaf ikr Ende St. i. S. ^6. 
IHf 'gro&elCttaft cfirtftlkk zn Mbea and felig zu fier- 
ben. Ebend. S.49. Wie nöihi» eine frühzeitige Vor- 
Ijer^itung zum Tode fey; und rou der Voibetettau^ 
aaf dCB Tod in gefunden Tagen ; beide S. 83» Vh 
grofse Kunft frohlig und felig zu tteri>on S. 5. Aa- 
ftalten zum frohen ua»! feiigen Uebergang- in die 
Ewigkeit S. 60- Oder: der VarlUlaiack dea enrigni 
Lebena; Wie der erÄe Blutzea^e Jefu fokhen ge- 
ooiTen. 3) In wiefern auch audeie Glaubige dazu ' 
Ht>irnuag haben. St. 3. S. 4. Der Vorfchmack dea 
ewigen .I^hena i) dia Gmccktas* die deOalbcn ge- 
wirdigt werden, 2) dlaNatvr oadBefekafFenheit die- 
fe» Vorfrbmack» , 3) riie Wirkungen,' S. 53- 5I Vor- 
fckmack de« (ewigen Lebena , weichen Gott. den Sci> 
aiigea göaaec, r)'Wtia er gegömiec wird. 9) worin 
erbeftcht, 3) Gone» Abficht dabey. ' Sr. r. S. 5. Hic- 
bcy iil zu bcmeikca, dafa der gröf»areTheil derAua» 
Züge nicht weidiafliger, als die zuletzt angeführten 
find. Ja mitunter wohl noch kürzer: als : v.in Him- 
m<l i) Befcb^tVtnheit deffelhen, a) wie »an dahiji- 
gelange, — Da» rougen Gedankenwecker fey n ! wie - 
fie der Herauaa. in der Vorrade aanar. An Spiele- 
reyen gegen de« Gefekmick aof^sra Zeltattera fehlt- 
ei auch nicht, St. I. S. 51- Wer d.i Ilirbt, che CT- 
fiirht, der ftirbt nicht, wenn er Ilirbt. 5t. i. 
DtrCkrift hinter dem Sarge, bey Beerdigung eiaer 
Leiche. — Ob nun wohl diefe» a]l:»pjne!ne MsgaJin. 
aligemeia nutzbar iil? Diefe Fra^'e fcheit^t zwar in 
der Vorrede zum 3ten St. beantwortet, indem, der Vf.' 
die gut« Aufnahme de» IVIagazins rühmt, und uni-n 
tcrbrochene Fortfetzung dafTelben verrprichr. 
mag aber doch wohl damit ni<:ht Co g^ai richtig fcya 
deo« fo. Tie! Ree. aae dem Meiakaialog erficht, 
ift Ab Oiin 1797 akkca arfcUaaao. tfui nag alfo 
wokt mimm EM a» dldar il t ^dM Cm^t Udm jf 
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Gotha , b. Eniogfr: LfÄrfr«cÄ /Or im Si-Äulwnf«-- 
rwkt t«ti«rr ür/eA dit4Ai»ihi«i ▼00 5« t»--^' 
ProM>r «m G) maif. zuQvth«. — ZwofU grojs- 
itmUuOiimgmrMmt Amtg»^» 179T' i* 

T\tt Vf. fcat volles Reckt diefc neu« Aaltg« dnt 
amgearbeitete, und yrir fügen hiozo« «A« fcht 
n ihrem Vortb eile umsearbeitete . Aufltg;«««««*««»« 
Briwt aicht Mofs Unrichtigkeiten verbt iFert . welche 
io dct erfiea geblieben wereo« fpndern das Ganze noch 
Wträcbtlich . dorrli albere Rflckllcbt emf das Wach* 
fen und Fa'ltn .^.rCultur, Künlle und WifTenfi-haf- 
mbcT jedem HauptvoÜLC bereichert. Schon di^ Sei- 
^m d ae m Wweifcndeoaeaen Zuwachs (die erde Auf- 
üge^utte nur S ) Das Werk i n feiner jetzigen 
gehört alfo unter die \ oriügHchrten Compen 
4n ms Sdrä%ebraücbe. Wie bekannt . enthalt es. 
sa/ser dem Vonrage der allgemeinen Gefchicbte bis 
tofdie neueften Zeiten, noch berenders im Anbaoge 
«(Ben Abrifs der vaterUndifdifeil deutfchen Gifchich- 
tg. — Von eiuigca Liebliogtidecn ift Ht.Q. nicht ab- 
xabTiogcn; er bleibt feft ilberzeegt, deCi dieCrfin- 
4ma% vom Schmelzee derErzftufeti b«y einem Opfer- 
feaet «oiacht woriea fey. Se genau als er war noch 
Leia Srerbifcher über die teftalreire Fortrchreitaaff 
4er Malertv belehrt: ..erft bildete man die Geltalt 
i^aes Menfchcn oder Utters Ton Thon nach. Dies 
.war BiUlfermcrcy. Sodann formte man es auf der 
^Waod ab. Nun hatte man halb erhabne Arbeit. End- 
^ i^^ hritzeite man den blofsen Umrifs auf die Wand. 
Jler Umrirs wurdeaifOcftrr überzegeo. Soenttuad. 
^aUrtu." Sollte man nicht lieber nait PUaiua aach 
den altro Nachrichten , welche er aaführt. (ür wahr* 
fcheinlich halten, dafs der blofse Schattenrifa der 
fr übefte Schritt zur Erfinduag war, wcaieftcns gleich 
alt mit den übrigen hier berterKtea Avftutukigci} T 
dafs vielleicht die halberhabeue Arbeit gar nicht zur 
erilea &eihe dar Erfindung gebort Do<h.daa fipy. 
Aber weift deaa Bt. G. to gaas chreilkralf , dafa 
diefe erften Künftler gerade Ocker, und keine andere 
färbe • xur Äusfüllung ihres Machwerks bey der iiand 
katteaY — la der Beanbaileqg der erften Auflage 
wurde die Behauptung nicht gebilligt, dafs einige 
jOeutfcbeficb fogar auf den Kaifertbron gefchwuogea 
bitten. Um He eintgerraafsed «n ncl|tfcnigen , ift 
hier Maximin als ein folcher namentlleb tafttAlbn;»,, 
Max. %^»r aber ein Thracier, dies bevreifft aanerder 
Angabe der Schriftfteller fchon fein Beyname Thrax. 
Der Irrthum entftand, weil f^in Veter iia Gothe ge> 
J. U 2. Dritte JM ' ' 



nannt wird. Ein Gete war er* und warde z«* Ga* 
tiica durch eine fai gte« aad 4ten Jahrbttadett fthi 

gewöhuüche Verwechslung beider Volkerfchaften. 
Hr. G, würde fich hie von leicht überzeugt haben, 
Wfnu er fi^l^te erinnern wollen . dafs zur Zeit da« 
K. Severes, unter welchem Mjximin feine erften 
Kriegsdienfte that. dieüeihen gar ooch nicht an der 
Douau erfchieren warea, Tlelweeiger fich io Tbre- 
cien fe%efetzc hatten» w» JCuttarfa leioa «tt 
Viahiiirt.Terlebti. . — ^ 

Gotha, b. Ettfoger: Ktn'ne lUfU^rrJchichle tum Um- 
terrkhU aad aar Unttrhaitung, voo A. <x. A. GaU 
M, PraMa» m Oaiha. ZaMwür TiM. 1797. 

404 ». ». : 

Mit VergnOf^en zefgen wir die wohlgelungene Fort- 
fetzung diefes Werks an. Hr. G. furgt für das Be- 
dürfnifs der ClafTe von Lefern, denen das Buch ge* 
fchriebenift, das heifst jungen Studierenden und iJeb- 
habem der Gefchicbte, durch Gründlichkeit, guten 
Vortrag, und we es nötbi| fcheiot, durch niibepa 
Eatwicklaaf einzelner üiMada. Neaa AufkUrun 
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Saa , aoer aack frappante Ctefieküpoakfe {o den- Vor- • 
eilungen der EreignifTe kann man hier nicht fuchee; 
wer aber die unahekannteaJ^cbrichten von d^J£nt> 
Habnag aad dea AbVaderaagea dea perflCcben Reich«. 

von den Unternehmungen diefes Volks gegen die Grie- 
chen , TOn dem peloponnefifcben Kriege und den fpa- 
tero Uarakeo unter den einzelnen Staatea Griecbea« 
lands , Ton dem Uebergange der Römer aus dem mo- 
narchifchen io republikanifcheundariltukratifche Ver- 
hSltnifTe, unterhaltende Belehrung wünfcht, geht - 
nicht ohne Befriedigang von der Erzählung des Vfs. ' 
Er vermehrt feia Terdieaft durch die beygefügte 
zweytc Hälfte diefes Tbeils , welche die polhifcbeQe> * 
fchichte verlafst« um uns eine gedrängte nAtzIiche 
Uaberlicht vaa denl*rivetlebea. der Oefooomie. deo- 
blMenden K-inften, WiiTeufchafren . der Religion, 
SuauverfaiTung und Kriegseinrichttingeo bey den 
wichtigftea Völkera dea peMircbea Zettraa«« . w 
züglich mit Benutzung roti Gatferers Welreefchicbre, 
vor Augen zu legen. Die eben gelieferte ü.'b^rficht 
beweifst „hinreichend, dafs diefes Buch zur Wieder« 
bolung des Gehörten in dem mündlichen Unterrichte 
und zur eignen Lecrüre recht fehr zu empfehlen i'l. 
Seibis in einzelnen Fällen ftiefsea wir auf wenige 
aaiader richtig aaagedrackteStellea, anretwadie Ein- 
leitung ausgenommen , welche eine gedrSngteUeber- 
ficht von der F^afe unrl Rpf« hafft-nheit der indiefeni 1 

ZettrtjUM wtfbtL(e4 JUiader y«(iciu&. 
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hier vcchl einJpe Stellen ber der i:w«yten Aufljgc an- 
dfH ti^sdi&clim. ^B. daiVf Äfi» von M«dt«n durch 
«^e Jrafpift4e»*T3l»fr »Ijfjefoixlef t fey. — E»hg g^n« 
P«rtbiea zwifcben btiden Provfnifn. Oder v t-nn 
Aracbsilea für gleichbedeutend irit dem beutigeu K»n- 
dabtr gehaltrn . oiietltlilet unterste griechifcbeD Co- 
kiiuT y p in fi /.;<(;»: tu J^Jr'Hi" j^eTelzt wird eio. Jii der 
Gtfihn iirfr: riihlung fclbll triflr man ni(ht lekb{ auf 
sholiihe Verirruogen. Doch ttvr» S. lo^r wo d«t 
^'ömifcbe As ntch feioer urfprCn glichen RedeuhtagaU 
ieiu Pruad Kupfer von 24 Loth richtig angegeben', 
vod doch in der Note der \A (.-nh .^-liVlLcn aur4Pfen- 
aiDg«, tiuTers Gelds belUisiot ift. Dm P/und Kupfer 
itpfte trän ja wokl sft kefocr Z«lt «m 4 Pfeflttloge. 
Fbeu fo S. 14(5. 285 303 lafst « 200 Ti.Vnte 2700Ö 
Tbaler» das atttfcbe Talent 350 Tbaier, — uixd 
90 T«l<Hit« 9tfeoo Tbaier gelten. — Theirifiolles und 
Ariftid^^ l ontiPD nicht ¥t'J>Tr-i"t: im Trefffn bey Mj- 
fatho» gewefen fejn« welche« Uüch Hr. (i. Teriicherr. 
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1) LtiP'.'.iG, b.1^e!nfc!ie u. Hinriths : F4vartl Gib- 
botif Esqu. Ltben , von iL'M ßibß b^fchrubfn. Mit 

'* Auirerkucgen hrrausgepebeu \ on ^nhann l.ord 
SJirffield. Abs den Eaglifcben übeii'etzt ucdntit 
cdüuterndeo AometXuagea begleitet. 1797. 430 
«ttd X & fr- 8* (1 Ktli». 8 C»>) 

. B*AL'sstii\\ lu, , in der 5chu!bBcbh.: Gihhont 
tOltH. Ajus dem £oglikh«o üb«r£etzt oad m'U 
«iai|ttt»d«a AnBMdLWigen bephiMt. Erßtr TML 

; 17^. 239 u. XIIS. gr.8- (iRthtr. t6 g* ) 

Gib?3( CS Karre vcd ''t '^ »'ofses hiftürifches Werk 
£od i« Deut/thlrnd zu LijacLt, nu nicht auch dle- 
fffll' fclMB Kachbffe , ti&d den deutfchea Ufbpr- 
retzKDgeD ftch in unferra Vcterlande «in« güaftig« 
iLufcahiDc zu verfpfechen. Da» Original kam im vo- 
s\ff€lt Jahre lu London in zwey Qi nrtbaiul^o heraus, 
WDter dem TU«l: Ät/isi/aiMO|M U'frks of Eduard Gib- 
Im Ej<f. mttiMemnirs •/ h'ts ßfeafid miiings; iltvßra- 

{fti JroWt bis !etteM, uiih occcßv^'dl Ko.CS cnd h.irra- 
Ut4 bty S'^f'-^ L0rd Shegt4d. Voo deu gcgcuwai tigen 
üebtrfttruogen liefert Nr. i den elften Band des Ergli- 
^chen, v.lihcr i!» n l.irenrTauf des Gcfi lu< htfi Jirei 
iers, fö wie er feibft ihn bis zum J. I7bö euiworfen 
AUt«« »ebft •iB«r Reibe von Br ieleo. die er von die- 
ttm 7.t\'Y^*^^^ bis wPEi^e Tage vor feinem Tode 
so die Sbfflieltlkhe raiuiiie Itbrieb. und einipeu er- 
Butetpde» und ausfütlenden Zufat/en des Lords ent 
liiU N - aber nur dieH.llft« ditfos erfte»B»ndesbi* 
•ut ciui Zeilpunkt, wo G. alsGeffbkh'tfcIiTelber «of- 
Jfirt. It" ZAveytcn Bnnde tltt Or!-i: nl« find verfrbie- 
iene* in fr.Tuzömcber und engUfcber Sprache veifafs 
tc AuifatJf gefsmmrft, «rfchederOeb. tooN.i viel- 
leicht notb nach zu Hefera vtrfprtcbt. 

6.b»tte zwar die Abf:cbt gehabt, feine I-ebens- 
rrrrbtftte li^lbft berMt zu geben ; üt v,»t aber noch 
fir Onci t^ttcfi^Ht» Mttu mit 



Icchs Ton feiner Hand refchrlebenen Skizzen, nas 
welchen I^rd She^ld cia» Ganze geordTBec hat. Der r 
Lirfer ftttdet "zraV hiar -^def -die abeMft«tt«ft!ebca 

Schickf^leeinesLf'^vf t . r.crh Geßandnirte, wieRouf-; 
feau fie ültcgte^ aber docii f^i^uag , um über den Qu» 
relLterGibbaoe einriciitiges Unheil Allen zu kooocai» 
Der fonlt fo Torurtbeilfreye Maua wardccb nie ganz 
im Stande, die erRm Eiudrücke dtr F.rzicbuug und 
der FaiDilienverliahuiflTe abMle^en , und das Syftei^ 
dcf Tocieit« deflco Märtyrer feine Vorfahren gewor« 
dta iNMren , hatte noch fpäc auf die DeiikuQ<;sart 4«* 
PhiloTov' : I.iuflufi. 

Er war dea 37 April 1737 tu Putney tu Surr(?y 
geboren* üni 0atb tu Loddoo deo t6 Januar 1794. 
(nach S. 425 von V. i, unter dem 't i, Mcupfcr ift der 
ift Januar al« fein Todestag aagegebcn.) itAae auierft. 
fcbwäcblicb« Geruadbcit und «Ina Tmimlnde Ei^ 
zithucft unter den A':?;en f'.nft unverbeyratheteo 
l'^uu* Uaueu i'uii in fduer Irüheilcn Jug<>od nicht nur 
in einer gänzlichen Entferribnp von dea WifTöafchaf- 
ten erhalten , fuuderu ihm fo^ar eine eutfchiedeoe 
Abneigung dagegen eingcflufst. und die mangelhafte 
Einrichtung einer englifcben ^oArd>ngr/c^ou{ war nicht 
tai Stande , ihn mit den Mnfea anazuüäliaen ; aber 
feibft die kOcperlicb« Scbtrachbeit , welrb« den Kol- 
ben ron allen Vergnügungen feines Airers ausfchlufs, 
trieb ihn, bey fecumaicben und Roiuaoea Unterhalt 
tuof tn fndien, ond «in wrWlderft«blicbe«iian§zaa 
Lefen begleitete ilin auf '^-r rniver/ität 7.u Oxford 
und wurde der Urund feiner uachbcrigen Neigung 
zur Gcfchichte. , 

Ohne alle VorkenntniiTe Äatte er die hohf Schule 
betre;ci>, uv.d öLth hier blieb er durch die Nachlüftig- 
ktiit feiner A(|ffeher ganz fleh felbß abetlafTen. Er 
flub allen Ust«rfkbt, gcrieth aber, indem er ftcb za 
üeiner Coofirntttan vorbereiten wollte, über eine Men- 
ge thiulugifcher Scrt^itllbriff eu , die ihn in eiL;! aSy 
riotb von Zweifeln führten , dfren unerwartetes La- 
db lein Uebergaog zur katholUclwtaRelitrattlttoiBC* 
Alter von r6 Jahren (1753) w.T. 

Nach den VerfafTuugtu der Uni verGt.1t konnte er 
asn nicht länger in Oxford bleiben, und fein tief ge- 
kräcktfr Vr.ter fcbi(kre il.jn lach La jfanno iu ff a ^ Haut 
eims aurj^ckl.irteu refuriuirtta Geiltlicbeu. Hier bf.Kh» 
te er beinahe fünf Jahre zu, und unter der An/ilh> 
rt'Qg des Hn. Pavillard, der in feinem Zöglicg d e Be- 
gierde zum Lefeu wirder zu erwecken (;ud mit Klug» 
heil zu lcr>ken wufste , entwickelte ficb fchnell feit» 
Genie. Er lludiite die Alten qaiit Liebe . erwnrb üch 
KenntAifle in alten 'Färbern des WlAleiK. nodrrat, oba* 
dafs f'^in Führer ihn lifk.liren/u v. >j!li f /iifii. ia% 
eigner Bewegung wieder zur proteilautifchea Kirche 
aber. Aber zu gleicher 2ck gewann er efsen ana» 
i'chlicfsenden GcA:hmack an der f.'aD/üfifchen T itora- 
tur Hud fchrieb ffibft in diefer Sprache verfchiedtue 
AuiTa:?^. Wer d<"n geaaucn Zufainmenhang des da-. 
m:i!i( eil Zi iUuiJrs ciiT rr..:i:-.i'j;*lä:<Ti r;c!t.hrLf »i WfU 
Uli; FumicK der alteu Vftr«iTaiij; ktua;, vird es 
daher nicht bofrrindend finden , dafs G- bi* aii fein 
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jje ]B Fraakreich b!i<*% Fine ^'pTlr hey der Miliz ?a 
£sgl*Dd, öie er cach feioer Rückkehr antiahRi, siut 
£c ciTcatlichen Bcfcbafiigua^B eines ParlsreratsßHe* 
betröge ihn r.L:f n^rbrere }«krc ron feiner liferari- 
fekca Laui b^hn 2b; er wbc ein Anbäbger de^ Mini- 
fter , zeichoete ficb aber nie tU Rcdi^rr aus, a> cz,u 
Oua das Organ* »ml atte ki>rpeaUcbe G«bea fehlte«. 
Die rwey erftfii Msdv <der Qeartau^gabf) r«hi«a^ 
^xo£ken hmoriftlien \Ve: tes r amen in dicfer Zwiftlien- 
rcic tiaraus • und ei£« Keife B«cbP«rie, wo er In den 
^czendiüa Ctiltcia dar Scbtogeifter'asd der ftia«. 
lea Welt «ebrere Monate ffbr otjfjeufhm zabrachrp, 
MTdte ihn iiomer iu«brii:i ;?ue reiteodcn Verhälraiijf, 
deren ^erfiarung jeden Manu von Bildung und Qe- 
ft!.u:«^?t. r-;h ehre r-:;'^ vertraot» fi«JMttalfchaft 
■it ihnen , it-bmerieu muisie. 

VerdrCfslicbe Reebuhändel äh«r d«« vitarlkhao 
|{&cbler9. die Veränderung de* MintfteHont ood 
der Wrlufl eines eititr jf;lichea Airtcs mathjen bey 
taschaiesdaiijahrca. die Sebafucbt nach Kuh« inQib- 
boat Seel« imatar laakr rege , und er entfchlola fic& 
etcLcb reinem Vaferlarnie zu ei)ini'_;en, um dtu lUfl 
leaR Xi|;e in Am der Freuudkhaü.uod im weifen 
OnÄdur-Fmdas eiaaa gerefechlicbe» Lebcna ki»- 
zubiiagta. T5as Haus ffincs slteften Fr^nf''-s, Dey- 
mdaa, in eict-r der fcbbudeo Gegenden bey Lau- 
fnae'Miib ifao «iifaehiseo , and au« England fährte 
er fiei;:* auserlcftne Hibliuthek von lej n«The 7CC0 Cn- 
den oüt lich an die Ufer i^es Genfer Si'es. Jlier ^cI- 
ICMiaca er fein groTses Werk ; aber das geträumt« 
fiisck werde dardi dti HinwaUMo wtid^ de» Tod fei« 
aes Freunde« ^ttmvüt, Mehrera Tode* Alle xerrlflVtt 
die CizJie], in deren Mitte G. durch die Erinnen cij 
aa feiae Jaf^eoidjahre ficb gUcklicL füb^e . uad der 
üngaa^ lait dar PaBBill« da» Eminifttr« Necke«. In 
de:T^D ütfjnalinn G. feine erfle G^liebie, ViWc. CutcIhkI, 
Tieder eeüindcn hatte, uurd«; tiurcb dca zu lebbaf- 
tcaAamett en den Parifer Unr«b«B vad durrb die 
k90ih.etnng der franinf/cbfn Armeen g^rf^iirt. FIn 
BefdcK feine» coglifchen !• reunrlcs, iles Lord LlitÜltld, 
■nterbrach die einförmige Lebeniart Gtbboas ; eioGe- 
|r;:brft^rb in Enj^land wurde verabredet, aber durch 
KxüBklicbkeit de« «tti Podagra und nocb einem ea-' 
dern kurperlicben IJebel Itidri.dcn, luid dnrcb feine 
laneh Upende Dick« HDbeMlfiicbea« Planne« eben So 
bkr. als dimA Mne'Fweli't -ror des Befchwerdea 
«io.rReifc trift-u djrcb krir''^rü?jr*nde Heere , vcr- 
biadert. Auf d^e Nachricht vcn dem Tode der Lady 
SbeSeM imi« 6. jedoch fede andre ROditficbr bey 
Stlte ; er kn^ate nun ke*r>en Wunfcb, «Is d?n Kun 
m«r i«itt«& Freundes za tbeilen. la> Sornnser 1793 ei^ 
teer acch England; 'aber wabTrcheinlich h.itte die 
S^^rfife fn'u z.i 1anf:c veraachlafeiijtes Uebel ver 
Hsearl, und tncliiex: chk urgifohc Operationen wur- 
den rergebeo« angewendet. Bis wenige Tage vor fei- 
secD Ende be/ttcht« er nock muttter« Gefellfchaften, 
die Heiterkeit feine» Geilte» K«6 elaa f» nahe Auflö- 
fiioi. nicht vermutben . und CT J|irb adcdcr<icliflBw> 
hat mim^ PhikifonhffBi 



Sefce ReHgidHirerändirtiBf in den Jahren jugend- 
licher Scbu aitiierey iiann dem I^ubme de« Deuket« 
nicht fcbaden; >ielleicbt u ard He in der Folge die 
YeraoLifTung feiner tiefen Nac hfürfchungen äber die 
erde Gefibichte der chriiiiicbeo Kirche, deren B»- 
knt-.ntmacbuog in feinem groften Werke ihm deü Haft 
des engiifdk^ea Cleraa saztf. Eher kiteate.dn» f«a> 
rfgen Lobr^ner r&mffelier Tn^eade« ISifae Bibllt«>' 
rung pei^'^n die franzuflfche n Neuerer Torjeworfea 
Werden; aber wenn tsan zu den üründea» welche wir 
Greifs iadieftf Aaxelpeberillrt kabea, aarh rfeaUw* 
ftsrd hi.'i^ufetzt , dal« fein Tod in die Pcriod.? fi.T, 
wo der Zerfturungsgeift des VanditHiirus <iin gr^r«; 
iicbften wütbetc, dafs er die Schätze , welche danial^ 
für (Jie V/inVnrchafren und r!'c Kay.'}, virii itr t'ien- 
gcti , am heften zu würdigen vcriuud, uuil dtti^ aieh- 
' rere von ihn) ^efcbattte und geliebte Perfyacn en(> 
weder unter dem Mordnefler der Tyranuen ßeleo, 
oder, dnrcb fie gelcbiet, in Armuth und Elerd vcr- 
üsnken ; wenn mandabey ern agt, welchen widrit^ro 
£ind(uck aal «iacnMaiin* d«r ia «iaaia Tcrfeiaertea 
Epikarlitmas fefoehöchfteGIBdifeligkelt fadste« der 
Anblt. k w r ''/< ! .ti n rrachert mufsie: fowirdirsn 
ahm feine zavreiiea einfeitige Beurlheilung jener ßc- 
' gefcenbeices lelcliter verzeihen. Sonderbar iS die 
Anekdote, dafs l ud-A i- XVI &it Gibbcnfcbe Weit 
getefes, und /Ich durcb die Scbiideruttg desArcsdiuff 
mvd Honoriii« beleidigt gefunden hatte. Wenn aber' 
d?r Vf. ftlbft {:eiTeht, r-^fs er bsy dt-iu Entwurf d-r- 
fclbcn dm frtnzüf.fthen Hof vorAu^eu gehabt ijabe; 
fo beweifet diefes wenigftens , daf« er auclt gegen die 
MiBgcl der alten Verfaffung nicht blind war. Am 
ftffrkilen trifft ihn daher wobiderdritte Vorwurf, daf^ 
er fiten zu bt.hci) Werth auf feine Abkunft \ on finera 
ali«u, zum alederaAdel gehüreoden, -üefchlecbt ge*- 
le|r< 1>*^** WoUie Biaa aodi de» aa mfihfaaia hiSa^ 
riffhe Unrerfurhunf^cn fewthnten Scbriftflfücr die 
wcillÜDt'ligeu Nachrichten tou feiner Faisilie Aber* 
feben, die in den deutfcben IVberfetzimgenüber Bo- 
gen einoehrayn; fo werdt-n dochfeirf '.r^nEf^en Ver* 
thefdiger über die LorfcbuidigaDK Cei vwn fieiaeil 
letzten Vor fahren erwIdUtt» K>»fii<a»itoade» '4im * 
Acbfela zucken loüiTeR. 

beide Ueberfetzer gaben in fftren Vorreden kia> 
1äQf;Iicbe Nachrichten vob dera Ot igioale : die Armer- 
kaagen hey N. t Aad uahedeiKead und mit den Koteii 
de« Ldrd Sk. anter dria Text aBfedrvdit; ia N. s . 
find die ler7:en {'rj/fsrentbeifs weggeblieben, und 
dagegen am Ende dea Buches ofS. wit erlnuterndca 
htvorifchea und antif|afirir«hcn AaaaerkungoB ange- 
füHf , M, f1i he ;d derThr.r runi bcfTern Veru- udn^r» de» 
Werke« f«ibil coibwerdig fi-heiueu, das oft auf tlaf- 
fifi-be und auch »nrke Osgcuilaode anfpiclt. (He nicht 
jcd.T:Tjar-n pcl;) -^r find; nur ift fS Schade, dafs un- 
ter d«iB \&aX Qii:br (gleich d.trauf hingewiefen wird. 
Die Aaszüge aus dem Tsgebucbe Gibbous, fo wie 
einige zur öefchichte gehörende Uriefet fteiiea in N* j - 
unter dea Anrporkungcn : iu N. ^ anterhrecbea fiedf* 
ErzahJiinj,'. Ufr Vf. \(.nX. r, wt^I^Ier Hi "n > ister der 
»IM Leipzig datinaa Yoricik F. ü..*». uatccfchrettMV V 
0-j . imim» 



st 
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WQ'^'* ^^"^ suct» nicht frhon als frübrrer TJt b^r- 
fftXffder GibbeD{.chen Schrifceu bekaaat wäre, doch 
«ia«B Uiifern ▼ertraaren Umgang mit ftfawnOriciiBd. 
durch die Qefchlcküchkeit verrarhen , womir er di« 
«ig«nihüroUchen WeoduDgeo uud den Ausdruck Gib- 
InDeutfchen beyzabehaltca ▼•rlickt. ohne dafs 
didurch fein Vortrag dunkler oder geriefter Wörde, 
fi$ dtt Original , das von dem oft zu fichllicheo Stre- 
bes steh witzigen AothkaCw oder einer aphorifti- 
Tiheo Kürze keineawege« gaaz firey zu fprecheo ift: 
d«i Braunfchweiger Ueberfctzar (N. 2) beArebt fich 
mehr, das. was (j. dachte, deutrrh auszudrücken, 
inebr*«^''" Geift. als die Eigenthämlichkeitea ttiaeu 
OriginaU ins Deotfcfte zu flbertregen, umi errintjt 
deia^h den Vorzog vor feinem Nebenbuhler ; aber «"r 
bleibt fich weniger gleich, und fein Stil Iwt kicr und 
da Härtel» . oder fein Vortrag NachÜfsigkeltea , wrf- 
che m*n der ftets mit glrithem Fti-iT«, [rparfirireten 
S frhen Ueberfettung nicht Torwerfe« kann. AI» 
Proben von beides filiirM V^J^|*^"%*> 
IM« Aii*waU " -^''^ "'^ 



ved Lorke •thmtten«^ deren 
WoklwoUtfn u d Leid /■»•«: i^keit 
^Aeiuravtoiire mud kmmmiüUi ) 
i t» a«Sffsd«kni war. ala ibr 



N. t. 



. Ueb 

S. I. 

I Nach jtUitkluher Tlrend;- 

rij einet inuhlamen Werks, 
xwey und funfziellen Jahre 
■nines A^.ier». h»b" iih mir vor- 

Bn«mni£n, einen Tt - m.-n e r 
■f«i«rÖffchichtc meiner un- 

IfehttldiBea acfchi«rtictitii;en. 
riiiäiewwi Ti* zu 

WHWWI Wahrheit, nackte, 
«t« errSihanAe Wahrheit . du 
•rfteTuKtnl emfthaftcreii 

Oefchichirchreibm. f»U. d*t 

einiiRe Empfehlung dwferindi- pfe»>I"n» «V'*^" . i. w 
vidu^'.len irtihiunf Cwii.Der Briahionc feyn t>ie«chr.ib- 

S.ilmrd dT» «««'^»"•^ r"^**** 

ITT ' . VI .r<iT*n «■ «nmM« ftfvnx 



SteUsn, an« 

Bn»^fekm. CTel. Jf. s. 

8. t. 

Im zwey und funfügflaojlh* 

' e infiiiec Aurrc. fafte ich, aacll 

Vollendung rinee fihweren und 
(jliu k.u heil Werkt, den Vor- 
fitJ, eiiiitje Auf tnS'icke meiner 
Muf»e «er lltSeriKhi der ein- 
fjifhen Krei({ninf nu ine» 
lichen und gc'elirien l.eh f n» zu 
■w^cimr". Naikte , nicht errö- 
thende VN'ehrheil, di« «rfieEi- 
retifcheft der wnllam G«> 
Trhichte. muh di« «inufre Ea> 
pfeblunit diefer »rrfönlichen 



und Vertrau'KhVeit trafen t 
tbT der Stil ift d««i Bild des 
Charakieri; und dit- reriigkeil 
^rrecr zu fchreib'n, kann ihr, 
Wtb'-arbeit<[ und kuaßlo«. wie 
§t iH, das A' ffhen der Kunft 

End' dif» Fleifie« K*-« ■>'" <•''• 
itfi-e Unterhaltung metii 
JkweKungcgriiiid . und wird 
mÄ aMn« Kelobnutu^ feyn : 
|Ml^itil<d»erdierc Ro^en einem 
«|«r tea aadata beCdMidenen 
ttni eaciliftMvellMife)Fr«un- 
ie aiid^eU««» fo wankn fi« 

»e 

V 
der 

<«d«(. 

*9- , , 
Ich «eaafs dieielbe Luft, w«|p 

■ ••• 



swonKen ftyui fi« ift indcCi 
das Gcpräf» d«» .Charakters, 

und die Gewöhnung, ti^MßM» 
rchreiben, kanNKOoneAnftnn* 

fun^ und Abfichr, gar leicht 
d«i Sch>-in von Kunft und 8«- 

d'um 1 rieuL'en, Slf'u. ei|feil«a 
Vergnügen tre bt nmh daxtt 
Ui»d w rd mich lohnen ; ui.d 
feilten dtefeBlimer «inigen b«- 
frheidnen und rm hGcl::svpIleii^ 
Freunden nmpetheilt v.erden, 
fo wird fie doch da« Au»re de» 
Publicum« nicht eher erbli- 



KlTdMB Attl^ das Publicum« cken bi. der Verfafler derrcl- 

Mtaffer )«i.Wi MmVntMtB iiewoa «ÄreBB^^ «e»» 



8. 80. 

Mit VerfTnugeti wil]l(fe ick 
•in , dafa e ii Thfii der \Ior- 
RC/ilhiTidf II der ntuci. G'-fcS.ch- 
t? ii'id l'.rtikunrle , uud der kri- 
iiTclien l.fftinf drr frar^zöfi« 
fchen und lateinifcheti C..iji> 
k.-r ((eMidmet wiirde , und bey 
jedem Schritt fühlte ich mick 
durch GewdhnuKff an Fidft 

und Maihada kcaltveUar. 

,8. 203. 

Mein Freund hatte, eine* 
anßdudiften und ^ntfäf}ic4i«l 
Aau« waffati« 



vor viir eeadiiaet halten ; derta 
WohlwoUcn und .Meiifchlidk» 
k«t< von «bcn fo trr»fMr ku$- 
dakniuig war. «k ihr uag eh«i^ 
tMOtoM nmd ihr« aUrfiteUtf» 
Ihre viel aBfiflaiilaii Henm* CHiMteMittii&tdieämG«!««« 
niOe; diaiheaGcener ftet* nit ftcts »it Höiichkait und Ach« 
Artikfkeif tmd Achtunf behan> tunf babandaUaM I dia Aal> 
delif u ; die Red i<-hk«-it. Miifiii- richiiehait, Mäft ittingttiidciB 
gunK und ede.muihi^e Beur- hb> r«le« ürtheil ^ur Re»»c! iit>| 
th- i.ung XU eben fo viel Maxi- xumGerttie. wie •■ -m f.. «i- 
ine'i und (Tci'ct»«» al» Ge({en- ßande ihrer Kedea 
fl^. d:-i\ ihrer UMashalMflg MB« eHb \ 
■uciu««. etc. , ' . 

8. g*. 

Tih wilÜete mit Verfnü(fen 
darpui, daf» ein Thei! drr Mor- 
penftunti.-n zu e'tutm I'.anc fiir 
die neutrc fjcKhaiue uiid G< o- 
graphie, und rinn kriufchen I.e- 
fen dfT franzorifcken und la- 
teinifchen ClaÜiker ausi^efeczt 
werden foilte ; und fn fiihlte ich 
. aiich bey )«dräi Sckriiu durch 
dl« F«r(igk«it d«r Anwciidung 
luid Bahandhinfsart gaftMtc 

9. 203. 

Mein Freund hatte England 
hl der Abßcht befucht. (ich hier 
um irgend dn anlkiadiget und 
einwliilichae Am an hawaa* 

bcn. etc. 

In diefer leftten Stelle ift offenbar die Ueher- 
fetzung von N s einer Zweydeuti^keit uatctworfea; 
einmal widerfprcchen He einander geradezu, wenn es 
N. I. S ff heifat: ..In meiner Kindheit han' ich 
„mal die franzöfifche Sprachlehre ftudirt etc.** N. i. 
S. 73 hingegen : „la meiner Jugend hatte ich «imaU 
„die franzöfifch« Qraaiinatik ftudirt etc." la data 
bellarifchen Vcrzeicbairs der LaadaiUs Vba Haaif(U> 
re haben beide Ueberfetzer (N. i. S. 151 * und N. s. 
S. 14$) dca Austtrack* Giiader gebraucht, wo aar rea 
lortea 4^9 IM« war. — N. i. S. 182 ift Mareckd de 

Canp durch Feldmarfchall überfetzr; weon diefer Ti* 
tcl überfeut werden follce» ^ khtl« Gcaasalmajor dca 
riehtigera Begriff gegeheir; aad «beatl. S. 35K . whi 
ipao fchwerlich errathen . d«fi dieSr/nowrn von ^trw^ 
Jalem das Gefetzbuch der frankilchea Varallen des Eft* 
nigreleka Joralhlea la 4er arittlanNi Zeit, 4ia Aj^h 
genannt, bedeuten foll. Die au* franzöfifcheo Schrif- 
ten angezogenen Stellen find fall durchMsbaada ia 
N.T fehlerhaft ahffedrackt, und »an MackaMtM' 
mann bald Aedeliaaan , ohne dafs eines von beidta 
unter den Druckfehlern genannt wäre. Oaa wehig» 
troffena Braftbild GIMoaa gereicht N. i aar Zierdi^ 
keinesweges aber da» praue l'apipr und der 
Druckt beide ilad hey N. ^ uogicidi bcfiarr 
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Frejftags, den 6. guttut 1798« 



fiö TTESQEI,JRR TUEl 



. ]fAii«VR9. la^er MMMi akad. Buc^.: Rmnäbuek 

(f^r ch'ijV.idrit Do^WfWffff-'i v'iff , " von IVilkelm 
Müv':ktr , Profeffoir der Xh«ülü£ie und Conüfto- 
rialraiii z'd M^rbttxf. Erß/rBomü I797>.478S« 9* 
(1 athlr. la gf.) 

TV'l^" lieht feit einiger Zelt, «achdcin ITch mehrere 
iTi. Gelthrte dar Arbeit iüi Facli« dar cl&riliUcb«ii 
Dogmeogefchicbte voa «eorai vatmog«« luibeB , rf el 
aber den Plan, each "a 1'":; 'm fie gearbeitet werdtja 
follte. gefciiriebeiij obs« <Ufs n:an fägfA k«na.'da£i 
dadurch twämfXt\ t!« wir« tfuf^ericlit«tword«a. — 
Line chriftlkb*' ;'iriengeftliichte , wf::ti ir n 
*fi« ttoch kcat' itt T«ce tjOBier für ein wichtigea Ue- 
jlOrfntrs mr«rtrZaliw xuA fttr flia*krKftigtsBafSrdUt> 
runf'jMiitte: wahrer Aufkl'irLing auigtebt, darf nicht 
biufa in eiacr trockaca Aaftablung aller der Yerlnde- 
rungen b«ltlt«a\ di« jedes eintelnechHfilichcDognft 
durch die R*ihe flüer T^lTrhunJerte her.ib eriitten hat ; 
•denn flner foichen Dogmeagefcbichte b^diicfea wir 
aldli Ötft HitoptveraaderaafMi d«r chrtülichca 
Dogmen kennen -wir. und waa una Boieh inRjkfirht 
dca Eintclüeu hier an der aätkigen YoUitandigkcit 
sbgchao möchte; da* liefae Heb fchr leicht auaScbrif- 
'ten , in ifen^T! es <'fhr>ii Seht, disaber leider be^ uabe 
ganz rergeOca iiud , ergänzen', Z. "A. au» des hatahs 
JllumUltr Hißoria eccleßaflica, in welcher ein ganzar 
"Schatz von Bemerkungen dtefer Art norh i nbcm-fTf 
liegt. Wer hier blofs fammeln und zufainmeoUeilea 
wollttt der Wflrde leicht die Terrcbiedenen Ilauptref* 
inderoBgea, die jedea einzelne Dogma Im den frühem - 
Zeiten erlitten hat, aua ihm berauaCnden kunnen. 
Aber nach dem Bedarfnirs unfrer Zeit wäre eine Q«- 
Tchichte der cbri/Uicbea GUmbenalebrea zu wünfcheo, 
die vornehmlicb auf die Qrfacbea Rfickficht nübni^ 
Varim in diefem oder jciiem Zeitraum fich die Dogmen 
oder fo T^räadettra« wnwa ger^e fokbe Zi^tz« 
eben jetzt z« fhun geai«^ M«r Iblehe Elafcbra«- 
Jtangeu mit ihnen ^•orf^eDon;n!ea wunleu; Hie <'.:s 
f feipda^iige diefer .Veränderungen genau charakteri- 
irte nitd bft z« d«a erlleB Qveileii bidüoflHeire , aui 

\^el('~''-' flofsen; die eben dei'.rr:;rn in für p.inzr 
innere und äufsere Lage der Männer, die fie nach« 
ten , ia 4Bi* üaftttad* derZdc« «ad« «mb fi« aiach- 
tc , des Orts, we fie geeacht wurden, fo th? all 
Beglich eindränge, und «uf allea daa die beilimia» 
tefteHttckBcht nähme, wat für deaUrfppvaif «nddl« 
Ausbildung der kirchlichen Lehre der Chriilcr) von 
Wicbtigkcit ift. S«lcb eine Qefchichta die(e« Leb;» 
U Z, 179^ MurBMd. 



wXre zugleich ein wichtiger Bejtrag zur Gefcbichte 
des Tnenfcblichen Geiftea, und wenn fie je ganz za 
Stande käme» ein kräftiges Beförderungsmittel wah- 
rer Aufklärung, fowobl in der Religion überhaups, 
ela auch iaabefondere in Abficbt auf die Lehren des 
Chrifteotbuma. Für fie gicbts aber nur einen Plan, 
und der iß folgender: dieaLazelaenDogreeo können 
hier zur Bezeichnung der Anordnung nicht gebranebt 
werden; denn Tonil würtJ- ä '. Gante ^.u (clit rer 
ftickelt, und die Ueberficht. weiche lüar ci^eatUdi 
die Hfluptfacbe iSt, ginge rertorea. Daza koaiait daii, 
w na man die G«fchicbte eines jeden Dogm» einzeln 
abbaadelt, befooder« bej der frObera G^cbicbt«, alp 
Ye« aaf dteÜeateaf itazdaar Stetlea« oft ciazdaef 
Ausdrti^ ke , JUS rlnemKircbenfcbriftilcller auko i r. 
die« wenn «an das Werk iiidi( bis ins UfendÜcbe 
auadabaea w9l • mir dazale oad anliier deai ZaAia* 
menhange mit den übrigen Lehrfh'fzen feines SyQems 
•ngefAbr( werden können , ' wobe]^ daD|i> wie be- 
Ibaaal, da»5treitmi« uad Zankaaa Bber doaalaa Wo»* 



te kein Ende ift, un'T 



Erfahrung fchon Innp^e 



eelebxt bat, eben wegi:o des vielen Widerfprucba ana 
%t4» fdr dia Aufklaraag der Sache felbit . nichts ga» 
Wonnen wird. Sondern eine rokbe Der rT ^ngefchich- 
te mnfs die Acten dem I/efer gerade fo voriegen, wie 
fie laufen; fie aaub t.B. in den (Vühern 2^iten rea 
einem t&r f^i?' nnjinenwefchichte '.« ichfigen Schrift- 
^Uer zum andern gehen, dis ganze Lebrfyilea eiuea 
.fotdbaa Mannes entwickeln, mad eben hieran« nna 
rrv^fn . fowoUI wtlche Ncuerun";- er in den Lehrcfi 
des Ciirittenthums machte, als auch wie er zu diefer 
Naiaraag Itamt So läfst ficb nan auch erft auf al* 
les, wns hier netbweädig ift, Rflckficbt nehmen. 
Die eiazeibeu Sätze und Anadrflcke , welche aufser 
dta 2ufammenbang immer dunkel nnd zweydeutif 
waren , find jetzt in Verbindung, nie dem ganzen 
Lebrfyftem einea Mannes klar und beftimmt. Man 
Ceht, wie alles in feinem Kopf zufammeabieng, und 
wie er darauf kam , gerade diefea Ansdrack für feit»« 
Gedanken za wibten. DiaTaa lA ancb der Plan , wel- 
cbeu fchon der unflerbliche5fm/r) fr'.neT G'-ßhish(t 
deri^iUnasldirm, welche vordem erilea und zwcvtea 
Baade iroa BaomgarteasPoIeailk, alsEialcttaagfieh^ 
bcfoijtr. U:u;::<M nufdicftaWactliatlickfelfteii« 

waa eeiei^c werdea foU. ' ** , 

Etwaa «adaraa wäre aa frayltdi, wanii feaiatt^ 

ein Handbmch der "Dogmengejchidüe fchrcibcn , daa 
bcifat ein Wadl^ liafera wollte , wodurch der angehen- 
de Theolog ia den Staad gefetzt würde, die Verin« 

derungen, welche ein rir.z<'!nps Do.^uia wfthrend 

dff ^anzea chriAUfbea '^ns^^m erütl«« bat, T»it 



SS 



ALLQ.^ 1*IX£EAT0E • ££IXUNa 



«Inem RHck tu überreben , nni dm ihn Vey feictm 
Vcir«rn Furfthen in drr'Gfefeiiicbte der Dogtam zum 
Xeirfadeo diemn kunm«» ' Hier ift die ohen erw ähn- 
te Methode, bey der maa nach den r in/eluen Dugmeo 
gch(, fckr glitt ja oiifireitig die beile. Frejücii 
wGrde eise folcht Schrift Air die Bemlit{(n>nR 
Vorurtheilc L nd für die AufkIHrung 1 : Mrt Reijiouen 
ta der Cerchlthte des chriltitchcn Lebrbegrfffs ah 

E^ne Schrift diefer letzten Art hat un? nun Hr. 
hier gel iefett. £r felbfl ift daher auch weit eat 
4bnit , fich i» 4ie R«fk» du .eig Mit U d i— fesfchar ia 

^diefen] Fache zu ft«slleii. 

Für ein blüfscs Hfln<fbtifh id iodeflen diei Werk 
XU weitlayfcig. Die Esnkitang , welche von S. i — 78 
■eldkt« und — TOn d^m Be^^rifF und Umfang der 
l)ügiaeBgercbicbte— den Urfacheli der Verindertui^ 
der Dogmen — der BravclibiTk^it der Dogmag«* 
^bichte — ihren Qtrellen and (fälfsnaiti«In , ih> 
jrcr Bebandlungaert vb4 Eintheilung beadeU, und 
lehr gut gcarhcltee ift, fteht ^anz efi Ikrem Pleo«. 
!und Jß eine wahre / ' de c'."; RuCht. A!!«i« 
Li dta eigentlichen PLu des ü«t>zeQ. hat der Vf. 
'jBanchea gezogeö ; wm alcht hinein gthbrt. und ihn 
eben dadurch fo fehr erweitert , daTs fem f/nü /fiurfi 
zu eia«aifcbrbäadcre^cb''n\Ae< k. hiuanvvachfi^n mnls. 
^te ganze Dogineitgefchichr« thcilr Hr. M. naiUicllia 
ßchen Vr.'iodni. f'ip erjfe hebt von der ätittdW/ des 
jQbn^enthums an . und f eht bis auf die eHaalffheB 
$ixekiglici(eil lindl dleKirchrnverrammlung Von Ni 
c^a. Die stfet^fe von der NIceaiticIttii. Kir^thenver- 
fiKUEluag bis zum Tode Gregera dct Grofte«. Di« 
0hiU* >on dein-Tode Greg»r> drsGrof««-!! b5« d; f (ire 
gor yil. Bie vierte vouüregor YU bis auf dieRefor- 
natisn. Die f&nftf ▼Ott Lnfher und Zwfagli Me aof 
die Couc( r.ü'^i furmel tu der evacj^elifchlnfherifcben, 
snd die Dotdrccbter Synode in der returmirten Kir 
^e. tu* fechfte von der Concordienforuiel und der 
Dcrdrctbrer S> node bis auf di? Mitte de* igten Jahr- 
hunderts. Die ßtbentt, von der [Witse des gegtj.vvaf- 
It^en Jifhrhuuderts bia «ttf die jetzige Zelt. Bey eiuer 
]t<k'n Periode macht er nun wieder zwey Abibctiiin- 
gen. nämlich eine Gcfchichte der Dogmatik. Ohe»' 
naapt und da««d|i«6efchichte der eindrillen Doj!:men. 
Die oriU lit nun zwrar aofichauch oierkwfirdig; aber 
eifcntüih gehört fie alcht ganz Wehet. WuUt« 'der 
Yt. iie jamitachneo, fo durf'e er n nicht fo weit- 
laottig ihea. dsfs er nämh'cb beinah« eiae Ueh«rltcht 
Too der Dogmatik jedaa «latelaeB Slrchcnfchriftllel- 
Icrs gab. Die zw er te Abiheiluugr be^ aidelt prgK h- 
falla Tial a« weitfchweiÄg. Die ganze U? fchichtr de« 
Kanena d«a A.'T^ mtar- den Chriftea der dray «rftea 
JahrhiindprTc , welche Ton S ig- 200 gehr, fre*'i''*'e 
eigentlich gar nicht hieher, und »a» davoa etwa w e-, 

fVa des folgead«« «v «rijia«ra aAthlf gew^fen wir«, 
ätteinit ein psar Worten angegeben iirerden knanen. 
IJ, b»>rhau»t wenn der Vf. in der Fölge eben fo rer- 
Üüut, uaft all« NckiHMttrlM aüfth^* wl« 



hier, mItniaiBC; Hl trlrd er fchtrerllch fein Werk!« 
einer Reihe von 13 Öctavbänden beclidigco kiuin^aa 
Auch ift dief« Auaffihrlicbkcit hier un to' eirtt 
hehrlicher, da der Vf. durcbaes nichts Neues fag« 
feodera gerade da mit fcioen Unteriuchungen ftehea 
kiätkt*- nr« 'tAma Mii« Vos^^iager Simler a. aw ftao» 
dift, aiikia «Upa dlde« Idio« btluvat ' 

• - » ^ 

Dag c|ren «tfte» wir daa Yortv^ de» Vf. im Qmm 

zen all ^V^s1^■^l und angenehm leben, iiier «n^^ da 
jctw^s \\ cidcbweifigkrit abgerechnet, ift (ein Buchfe;tia 
gutgeCcbriebcn. einVrrduoft das hier defto gruiserift^ 
fi I nrr dir» i^cbrilr-UIltT in dieffr-! Fn-be ttnd, die M 
'lieh £ti o r werben gefuchi uad verll<iu(i<'n babf^u. Atujb 
hat der Vf. die Haupt rcraadci^UBgeii der (iozeUi«a 
diriftlichea Dogmeu richtig und vnüt* 1 fi^ sopeg^e- 
ben^fo weitdiefes-bc) der Art, wieHr. ii, uie DugHi«a« 
gefchichte Hudirt zu haken fcbeint , gprch«>|i«a.]UMBa* 
t«. £ig«Btliciica QueUeaftudjvai halbier Vf. nan viro%% 
aicfct getriehcn; aoeii liad wohl fchfverlich die al- 
lern für Dogtncnfjerchichte n ichtigen Werke zu Aa« 
^ the gezogen worden ; fusdetta ieia Buch iftiaiae — 
wfew«hlimat«rmitVerftattd gemechte— Coaipttatiott, 
aus dtiu , was in neuem Z^^iren — vo^iigliih Tele 
Sentier über di« Duirine«g<-fciitchte gefchriebca wor» 
den. In diefer ganieo Schrift ift daher elgenilfcll . 
nicht einp einzige neue Aur.cht , \ i« ! weniger ff n? ucue 
Entd«cki.»g. Alles iÜ bekennt , dtntj er fcblofs licll 
^•s. bekannte Kutircr an. Nucii deutlicher wird di«fcs 
'aber dadurch, (bfa der Vf. alle Unterfuchungen , die' 
den eigentlichen Kenner in diefem Fach verratbeo, 
febr forgialti^yerineidet , To nahe fie ihm auch bis- 
ireiteo ürgeh,' z, ft. la dar CtfdtK^e der Do.rmatit 
rem S. 7 9— 1 44 , W er ftfcer die fr Aherti Kirch n l cb r j ft- 
fle!K-r einzeln redet und manchis fa«t, was wohl 
tLaite vregbleibea können, fteht nichts Aber die für 
die Degaiengefdiicht« lo -wichtige Materie Ton dem 
EuianarioP'.f} ilem des Tattan ; tu ym TertuUlan nicht» ' 
ven dem Unterfchiede , der zwifchcn feinen Schri^ 
teil lieh (ladet; da einig« tiar't aadere aadb'Jefae«i 
LIderiritt Tum Monrj'nirmus gefchricbea zu fey^ 
fcheiuea. Kurz in dieiem gaazta AUichnitt ift mit 
vieler Sorgfalt immer nar die Oberfiitch« der Mate- 
rie berührt, ond nur Immer das gefagt, v-?^ r^er 
fchou wcifs, der nur die Ltterärnorizen derKirrtaeuv«. 
ter ftudirt hat. Am deudichften endlich zeigt ^fhdiaftr 
MaagelaaQMeUevftudium inder (pefvrUen Dopmeng^e- 
fchleate felbtf. Wir nehmen z. B. hier die tiefckahtf 
i'ry Vri-iftiiugk i'i'tliTe. In ihr battiu doch zum 
nigileo dl^ liauptveranderungea bemcxJu .werdea 
mW^i dl« dieft» Lehr« icrüttra hat; fo hifte doch 
niflfTi&n anu;eze5gt werden , wo eigf-ufl-ch der Puuhc 
liegt, bey welc;hcro ilas frühere Subordi uaiioasK fie« 
!b ein CcN^rdiaftiontryftem ubT^rir ni»; allein gerade 
he\rn Affunagoras , w o diefer Fuskt deutlich wird^ 
nichts davoa. Eben fu wenig zeichnet der Vf. au«;h 
die Veränderungen aus , die In der Sprache htf ' 
fer I.ehr? ■ n lielph, z. B. beym Theophilus von 
luH'^K'a S. 40S kein Wort dfv clb^ jdafa ,«cl .vs&Äw *' 
4M Wwt «ywf TWi Vmt, Soha iiadC«|i|ftdk«aiici^ 
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flhfrhaupt CTiffr die gan/e St4l>i^jifittl LA*tLt»tti khfü verfchwint^ct. aad elo Rumpfes Hin1)nit«n äber 
£0 gir nidiM iuMretücBdc«.^ , «rkroua «ber.oicht verAandeAea Fomcla aa (itiae 

• 19mI» ütfdiBe Ktc'cfii« CHimeffmif ottblf , «relW oitb Web fair trftea Abfebdtf Baad i. . d«ff 

^triffi die Arr , m ie d«r Vf. f ch bisweüf n ib^r 5«»i- überfchritbtn ift: Unfinn der Zw d fei Jucht , heifst e«: 
-,l«rx bchriiteo auCtert.. S.ti3 beucibeih er z. B> <l«f- ^»Was w.ird uofxa Vvoanlt Ober Dinge, die too ubea 
'€m JMMdtMW «M i^mr/iieftMtf Komm, , ^JM, tu vvn^nhtUm VvraaÖgend feyaf wenn der 

und fcbreiht ,|TJn«elni» trcffenJt Remerkungeo , wie „Herr aller gefchefTnen Dinge geredet, und wenn wir 
;,^aa fie too dem fcbarffianigeQ Geiit eines Senirrt „%itttB, waa n lia» g««fienbarct; urwdea wir ih« 
>,ffiNr«rtM dirf » M to dlnma Bndi ««aeeUreut. «.«kke^tfb^» ud-Mne« Won«, «t Mir gaidhi^ 
nur weder geordnet nocb immer brfli/RmrdargeiUllt, „ben feyn. oder nicht, Bejfall gebM; vndimzwey^ 

ten Bandcbeo S. 241 zeigt ucha noch dratUcher, ^ro 
der Vf cigeBrlicb biBa«a wiU. "Uatcr derAuftcbrift : 
dit Eiügion, der fchnn vom jinfangt J^eAmmfe irtg 
zur wahren Gluckjelißkeit des fll ettjchtu , ftebf folgend^ 
Stelle. ..£bro di« £«ilige Kircbe iftes. die uns dt« 
„vrahre Religion, vom Anfange der \V«I' bis nun alt 
„den achten Weg r.ur meiifc blichen Glückfeligkeitg«« 
•«zeiget, und diefrlbe uns aafbehalten hat. DerHet- 
„land verrcbaiTce ihr einAofehen, weichet bey jed«r 
„fii h ereignenden ü<!legenheit entfcb^iden, ond dem, 
.Minan jederzeit folgen koantp. Siallltfal erhielt vop 
„dem Gottmenfchen die wahre Lehre, und wird fip 
„bia ao d^r W«:lt Ende aufbehalten. Von der «tft«! 
MVcrraninluag der Apoftel her, ward ihr i^afehen, 
„ihre Lehre von den blaubigni aactkannt. 3>« blieb 
„durch alle Jahrhunderte bey de* »ünHcbea Kek«ou(* 
„ni(Te, und fiegie gegen alle AnftUe, die man auf fia 
„gewa^ bat. hi^ ward ia d^r ganzen Welt vecbre|-. 
„trt, 9nä'der-J)t$mflt komnt* fleh auf ihr Anfehen ftei- 
../m. Jederieit fprach fie im Namen d< s Utrrn . und 
„iaamar wisd-A* auf glekbe Weil« fprechen ütcht 
•'Ibt Der Aatlj^b der'Kireb« 4u ia R'>1<gio»! — 

ücbrlgeas kann diefes ganz« Marhweik. ohngeach- 
m ea aua zwcylianden bfftebt» feinem Vf. doch wa- 
Habe gelUMlet babaa , denn «eba Theii« des Bu^ 
•find nicht von ihm. Stellen aus andern Srbrifren 
wechfda mit Gedichten von bekaaaicn Männern ffi 
,Biic einander ab, dafs man •fti 



,aoch durch die ermüdende Schreib«i t z,u weiten ver- 
„dunkelt.*' £a ift wahr, Srmler fclirleb fcM^chr, 

nad die ftreng-fte Ordnung beobarhteie er a» ch ri eht 
^leroal; allein dafs fein ganzes Verdifi.ll nuai,>iOiidere 
.bey der geaanaten Abhandlung blofs in einrdnen 
IffTcnden Bemerkungen beiianden habe, ift lalfck. 
Lr hat die Materie vom Kanon grufsteutheils aufsRei- 
argcb'-aiht, imd nicht blofs einzelne gute Bemer- 
kungen darüber mifgetheür. Hritte Hr. M. hier nncb 
hinterdrein f.efchrieben , tmd Jafl alles, uas ich hier 
über dm Ümion treffendes ßtg** ift MS ihmgeHOi 

Sa wis* di«» du W abtbelt fwifaef ftwMMs. 

: ■• . ^ . 

AtrosvtTKo, hl der Jofepb-WolflUSil^Baebhandl«! 

7")>f w U'^c-f zur Glückfetigkt-it des Menfchen. 

Mit erfodcrUcber ÜMtheifsung. Erfles und zwq/- 
" . 4n B*Mm. 1794. 254 u. 27^ S. 8- (i Kiw. 

Schon der Tirel „die u'chren Wtge zur Glückfe- 
Jlgkeit," machte Kec. das Uuch, noch ehe er t*']9Ht 
jetwaa Terdttehrtg, and Hefa ihn ilark zwc{fiela,.r«|k 
•der Vf. euch die rechte StraTse j.a ffincm Zr?l kenne. 
Doch txuiiete er ikb darait, daf« diifer Plurali^viel- 
^letcbt ein Sprachfehler fe) n künoe, dergleichen man 
.bey Büchern unrer diefem Drncl^ort , fchon gewohnt 
•ift. £r hatte i-ch auch ntc^kt ganz geirrt. liit wah- 
ym Wtge xurGlückrf-r^keit, flantf wfrUfcb» ftatt, der 
|vo&r( iTe^ zur Glückfelt^keir; denn die Bahn, welche 
^er Vf. feiaen Lefern rurzeichoet, iil mit Auafchlief- 
•ibng aller aiader«. n.rr eine. Leider III es der bP> 
kannte Irrweg, der durch |j[as Dickigt des blinden 
.Glaubens, gute Kupfe endlich zu einem iroiilofeo 
Skepticismus, Einfältige hiagegeo zu jener unfeltgea 
fielAeserftarrung führt» bey der allea yernönftiga 
'Ka^deaken fiber die «tftf Angelegenheit dea Meo- 



Jmüi W«rt.T«K. Vi*. IkAc. 



WEissr.NFELS , b. Severin: Königirtn Zawa odäg 
da. bezaubert« Birkenwäldchen. 1(1)1^ Vcrffeffer da» 
Orakfls zu Endor. «ter Th. lyjjf.' lyp'ft* jb 
CS. d. Ree. A.L.Z.17^. Ne. 3^.) ^ ,. ' ^ 
» * 



KtlIHE iCBlIPTEN« 



Philoiocii. i) Z'itz, b. W«bel : Oraln, fxnehris in 
mortem Petn Mofellani , anetorf Julio Pßipt iterum . \i ufs cu- 
raiClir. üottjr. Mulieri, Rcctori« fcboiae Ciicafia «BibliMk*» 



3) Ltlfzig . b. Breitkvpf u. Hirtel i Dt C»tiee ^üiMma- 
fM/crift« , JIM Jr bibUutkee<i4p^eagM CUm »gtnmUfr , bieri- 
l"" II» CÄP« Owlffritä jSidlktp AinM>t9l» Ift, |^ 



3) Parit; Lettre a Mf. iu Thett, I*un 1« Conferrareort 

de la H bi. >rhi'q>i> ii»tiu:. .->)>* , fmr un* mnuvrtlt tdition de t»m$ 

Vift' Ii 1» i. . - 

Mit lebennwitrAitca ttfilr tihn Hr. Mi>ttt9tin, Uteeai»' 
fche $eltcnlidlte:i , wrtSelieh iua dar ihm anverttaaeaan 8«ifkB- 
MMü » -^ ta Mb* dl mümm b atxi WicB^j^ iBi^jjte 
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füfon« m«nclw» «dätrUR U lli ingri ftniefAaw» «i 

wachen . Die Tr«tterrede , «wtoDdi in MClihePe'; t : :tc Bi- 
fchof zu N.i.imburs'. Ji»?i»f P^V« ^'•'i' "^"^ff 

le piic d e l><;littf ttiidirte, Mntm wü«eoeoto Ltwjr iW^ 
fcho i i Deiikn^^.i: der D«ukb«rk.?it lUid »iifleichd« ■ttWlIt»« 

Toii mm pm():.j ii,-eiien Unterrichts Riff«««. W4r ^^Jf ^^^j^ 
ratoreii iilchr unbffkvu r ireblieh» n : .iH in die mtr:ftea'ipMCan 
vcn ihr In fö unHi'fti iio.: -n ui;i »llieaitinÄn Au*driic«B..«W 
die IVcf^'- wfd. i er' 'i i norh celefen 2« hah«n Tchcia«n. 
(S. t/ii«d^"«<rf Hij'.o.-ie rffr OVia'trfcw» II. *. aötl. Mt*- 
ktn differt. fruc. !jt. i:ttrar»n: i* Mimia inßaufatttribnt, 
p. 265 u. a.) S' : i)H Jr,,^-'. dem 
UeeiRiiat hjc , war iwt.fe.hift , 

fi^iencn. oder etvr« in anderen Samm.uiijjen . iith.iifc« Tey. 
den Leipiiffef und Drctdner ßib^ioihck 
finden, Togar in der /.e:tti?r nicht 



Hl . -1/. iiei'<'.n Abdruck «u« 
ob die Krcii; jciiuls tiiiteln er- 

In 

i-n war iitf ijKiit aiitxu- 
weiche doch aüe Werit -* atr« 



«cra, 



««ttionwn iV»t.'> '^"<ä noih handttl.rit ]ich, 

teäau Endlich erhielt Hr. M, durch einsn I reund ein rx-:«- 
Sar, oho« J*hriahl und Druckart. «ut Quanblaiur ge- 
«ni ßiunw nun nicht, .diefpn uaenea Fund dem 
MScttdl ^KU^ilin, m* (wie er in der iJ-d.caiun fagtj 
h«mtae» /*r»Ä ««Jlrl frjpictmt. quamta diiigeatia , «,«a)t- 
■ »pparatm th^ttttiae, ut et amimi pietat« rtt »lim /il 
auM , »Ü fow moftromm temforum *JH Uwitas , et pa»n» 
dixiriZ Impfe»-» . op»d »»s i»mj*rc friget. Dief" Varu urf 
i , aber wenittR«"! rf«> üoiTtrfit.i mcht iwffen . auf weichet 
öi.- K-^d« gehalten wordm it: dena auf dicftr find folcheGe- 
dacktnihredea MM üimm.ual «tu vor «cht Jahren nod» 
ift dilelbft dat AndAJwn d« würdigen Petrmt MoJeUuM 

l«, IIB. I Sc p. lod) ■tBW M t* W ia B , ftw»*ic» »on 

ji'^r wir'—- -'Js* 

fprüche ma 

lem Recht erth. % . . ^. v 

of,e (•i<laB'*-t"I'^-'''' > nochvialt pathtäfielMSwlMt 

ür.itor f magna J*nant fuchon « ' VM MH SMlia 
duu der damaligen Zeiten bdVaiMMt 



'Caupi jitie» o» 



ind von «in« mOk mm fHiMMlWi mmmi f^etat 
ewohl fie oicttt »uiF dafftttMlM to JI«r«4/«Mi#it Ao- 
icUen kann . wolchctHr. M, dwWjV*/**« 
ertheilt. IiidoT« Utt mn odi 'wk differ ««itar,«a« 

...u.nr '<>. nftchvitJt DathtdfielMSHOMi MaMMr- 



maBchcii l.iieiniu!u;i - . « « ^ 

In einetn f. hr k.ir.!\loieii IdeeiiRance , den h«e imd da RWUBB 
Betrschrun - II uriterbrpchen . leiet d«r Redner, auf welcham 
•VSVc - luh JWr»f JM»/*ii«»ax iti dem Glans« «hob, den «ruber 
•die lfniv*rQti»t I.eipaig verbr.itcte ; wie gelfhrt, biodar und 
Büi»li«l> der Verewigt« war: iii^d niefai (»edanke« ladieDictiun 
«BTCMftt, gan« da» terfam dicvndi gemus . das um» lur w e- 
X|ik«i«ro Lectur« der Erafmifchm und Murrtiftheii Schritten 

^ l5^S# ht. In dem neuen Abdruck ift pleitH S j >- n p.i;i;Lr In- 

UiSuacritntf'*''*' ' ^«•<»»'« A Moffllan*-m .n. f Ii» — Je 

l'«**'"» '^•'"g^'"' ' T""'!'J oti.K^iue. Mau 

-- -"-T, date aack tj(/a und dict» tMi«rpuafi(( wwh 



Ma Baadrdmft Ton P/otmn« Werkaa , welche Hr. AT. in 
Mmr jimMh ftr^'^** oii« Sorgfall baCthrwbt. hat Ree. feibß in 
J^L ^7*^'^ Mkabt. Sic in ungeaoia nett und lef«rlich auf 
t»Tkei7e3Smmmf»pi*' gefchrieben. und fallt 744 Foliofeiten. 
i»w»f ift IIa "»kH •1k«'» *^ J- 154^ ' C*^'« 
JlZ'./iol ia £f>» ad AT«/*»*» «fi;»- IX. p. 17 beirer] t hat) aa« 
we i iuerir^S&iadJWi«« Codi, «bgefchricben. DabiPbt^ 
ß^LhturiÜM ÜaricMflkahaa. welche auf d.e Rechnung de« 
Ste «awiflondaa SSSjkj-JfJ^ 

fer C»dL-x den berüfcmten Aitiü» «■rMir wlaaa; 

kam er uebft U andern 



▼m diete 



idern HaadAMAtM a»>#aBl«düictar3ta&> 



BScherfainmlun« der Stiftabibltadiafc !■ ZaUa MU int denT*> 
riantea , weiche der Basier loanba das Piatfinaa O5S0 f.) am 
Rande ^^efitct Oad, erhelle, dafa dia Haccafioa des befchrie. 



_ . «M dmeaima» ireltfh« fener fte!au*rr.J>fr be- 
Mfia. nma varfmadaaiS. Aach wird dies durclicai.p.. durcfa 
dlkabwdckatidflnutHlan bawiihrt. dt* Hr. M .crich^.'. nett 
BnnaadsB ald Büchern »ur Prob« Iiier ni«,- 1. ;:} .,:. ]ja if rl- 
i^a-der TfKI de« Plodaa«, aum Tb" l du oh eieene & ;ti!d 
des dunkeln und «aglaich eilfvcti>{eu Verf lOer» (f. porphurU 
Vit. Piotimi c. J.), n^h fo gar fahr eiiii:.- . und die "eitaim- 
te Bakler Ausgabe mit den Argumenten d*-* Alt. ■ •:. r jj^ 

eintii^e, welche wir nach bis je.zt von Plotinus V\\ iken hefi'tzen^ 
mit den »röbften DruL-k-Vhlern erfuiii ift : fo mut., man aller« 
dings w*infclien, daig (.«hipp Kritiker auch diefem Schri^fteller 
mitteSft d<?r vielen noch unbcnu:z«n Subödteii (C. Harles ad 
F'ibrUii Btb!. gr. To. V. P.69S (qj hnJrrnche Haid bieten, tfnd 
da« in ufiferti Ta^ei- o'- . ch'm zu fthr vt -n.ichiariiVte Suidium 
der Gefchicllte d.-r Phnofophie aut ihrer Outileu dadurch befdf^ 
dem helfen. Denn w.ii » i.ioi/o« in fe i.en Anecd^iit geleift«^ 
ift nicht r-hr bedeutend, wie irnn tchon aus den GrimmiklM$ 
Naclxr i.', n zu einigen Cspiteln (Leipz. i7gg. g.) k«nn- 
auch waren mehreregtucka ron .denca, wakka una TiUaifbii 



Noch rar kufstei fckian jener Waafck. dea wir la Ajlt 

fehung eine» neuen kritifcken Ausgabe des Plotinus äufserten 
unter die vielen frommen Wünfclie au gehdrirn. deren Erfiil' 
lung, «nch in dem Oehiet« der ah«B Literatur, fehr fern und 
ungewiCs ift. Deßo «rsreuhchar mit» iatso die AusHclit f ^ n 

2ctche un« Hr^-iii*«. Creic Ja dm ^t. 3 mexoi.nen Kr i.fe 
cht blofii stt einer aeoea uad valMiadigetcn Ausf-sbe der Pio. 
«MfUsvCPMadan. aMdan SberkMipt au- Seniinluix» und ßt-- 

nuafepliM dar Gnadban aack ukrif haben. , 
in IdktfiniaatfiMiar Manier) lar M 

daaMplt»*»»«imffi«MdWe«ri cloßf^net. nt p.rfcrofent'. 

En let falfant far M nrnne, ih r>»"»ortal,feroietit e»x-mi. 
m*S t* «filHtr^itmt de •OMrumr droiit ,1 «otr*. reconmilf.mc%. 
Hierauf kündiget er, unternur.-t roa t?aii litfT.irirc;^.,, s,;.;^^,, 
uftter denen er wotint, eiae .Ausgabe dir Werke d«-» Plotinii 
Hennias , Olympiodorus (woron er fchon im dritten JahrffAnM. 
des Maga in Enci,clopediT- e . No. II u. IX einiffe Nachricht^*« 
pfl. -ii 1 . tern.-r des I'orphyrins. J.imblichus , Syriantta 
I'iocins, Mannui,. llitrocles, Amraonius und Üamafcius ari* 
ui d theilt von den .'-. nr t-icn diefer Manner . ihremWertlj«!' 
den JIulfi.mmeln znr Hi-r uv-'j-hc n. f. w, einige kurze Nocisen 
mit, welche sum Thcii f^hon .lu» Jo. Atb. Fabricius PeoletZ 
mc-nen lum Marinwi (Hamb. 1700.40 vermehrt Werden kihua^ 
Indefs g«n. hf der Vf. gleich feibft : la reuniMd* iMf ew mmI 
ges eft il la vtriu umc grimde emtreprife ; meit ß »Ue m» memt 
Jrx echter ii-U-fois et par »« Jeul komme, dm mam/ eAvoA.- 
ßtie ä'en venir i bitut e» fe fmrtagennt la bd^gne , et«amk£S 
chaqae atiteitr ftparatemeK». Beykufig 'rwiht\tUr,SmhiuZn&^ 
die Bemtihungeu . weldM beltanntiich AaAaAeate fiSrao^^k. 
rea und drüjicf aaf einen Tkeil jener ddirifiea vatwaadat kak! 
Der Vf. weif* nicht, wie weitaiefe Arbeü varfcr&ckt ift. «ndl 
A fie iiberhaupt wird ausgefiihrt werd«n klanea. -Ree. weiß 
dafs ein fehr grofser Theil der Scholien über Pletoa bereits mh 
gedruckt worden , (feit detn J-. iTja ßehea fia auch fchon 
Luchtmanns Varlagskatalog auf({e£ubfO, «üd hofft jetzt, ohn 
erachtet der wackere Herausgeber aiit Tode abreranffen if>* 
die fchnelleraVallendttogaiae. Werks, das uns den V«]Lft 
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BivBMiTM, h. Labtcks Erben: S^ßtm des 
fikm Kuktt, mit llmfidit das in DftJMtmd gd- 

temdfn gemeinem Rechts ( roufs beifsen : mit Hia- 
ücht auf das ia DeutfcUaul geltende gemeine 
BM^t). V— Cif.GrftiJhr. Zam Gebnuck fttr 
Vorlefungen. ErßerTheil, der die tUgeiBÄfnen 
Grandflitze des preufiifcheo Rccbts eathilt. ijgj» 
«24 S. gf.f, 

17 s erregt fcho« kein günftigee Vorurtheil fOr Hn. 
G. , dafs er £ch mit den aUcrgemeiniten Gemein- 
Iprfichen aakaadigt. So beginnt gleicb die Vorrede 
folgendergefialt : „Gejgtxe find die Seele des Staats. 
„Die genäse Handbabnog derrelben bringt Webl und 
„GiOck derUatertkeaea hervor » w««« iU« Steetthfit- 
„gcr dlefelbcn gern «nd trenHdi WWifHi . Dt «bor 
>,Tor Befü!(rung der Gefetze eine Kenntnifs derfelben 
, ViDothweJidig iik (ia derTbet ? ): ,*fo asflilep fie deut- 
' „lieh , ond -WO BtVgficli , 1« der Spffnekii 4«e Voll» 

..nbgefsfit ffya " — ..B«y Erlernung jeder WifTen- 
nfchaft mufs nun mit Grundlinien den Anfang na- 
„eben.** — mIAcIm» «rioidiMrt dn EecfcftMimow 
( blofs diefes ? ) ,.aehr, als die Methode, nach der 

' yider Lehrer die Vorkcnntniflc feiner Zuherer aqwcn- 
,^dec> «iD fo sm oonni md- orwoitartifti KtootBlIRM 
^e zu führen** u. dgl. m. 

Dein gegenwärtigen Syfteme bnc wenigftens 
nach einer in der Vorrede enthaltenen AeufsefMf 
das lieltelbtadtifche zum Mufter gedient. Düch ver- 
ilfht Hr. G. unter: Syftem weiter nichts: hsU ein 
a^ches LebrgeModo, in welchem das , wai das M* 
,.geiide erläutert, und den Lcfer vorbereitet, vor- 
„aussefchicJtt wird." — Wie weit Hr. G. dlefem 
, Begriffe und der StUelbUdtifchm Schul« getreu ge- 
blieben fey . wird eine Utberficht des Inhalts diefes 
«rften , oder „^fnereWeii*' Tbeils ergeben. Die Ein- 
ttitune handelt in vier Abfchnitten : t on dem Begriß 
«tid den Eintheiluttgen des fmiffifdun Rechts — vo« 
</<« Quellen des prnijsifch - bft ndm u t f fifchen Rechts 

' «0» de» Htlfswiffenfchaften des peufy,f:hen Rrchts — 
von der Art , wie das freuSsiJck' irandenburmfeht Recht 

' stt erlernen Je^. — ÜaM ftSfßtfdh t OmmMu m Oi i md 
fiiize des yreufsifch - brandenburgifchenKechts felbft in 
eH[ Hauptabjchrntteu: ton Gejetxim (Begriff und £ia- 

> ftkefloBg derfeltMO — gefettgek —it fl osr a lt) M« Ar> 
/•nen — von Sachen überhaupt — von Handtunfren miti 
Thtjachen überlumpt — von rechtlichen Gefeh&ftm 
mm ÜitkUm emd VweHmdUehkeitm — wmBeßtn ~ oe» 
dmVerjährung — von denF.eihismittelm^' 



/acAs» 

von dem Proeejs überhaupt und den EiHlheitungen''def 
Jelbe». — Wir wollen xu diefex Ueberficht nur die 
«Ifgemeloe Verficherung hiaannigM , daft daa Gtaoco 
äufjerft oberflächlich, eilfertig und unordentlich aus- 
gearbeitet, und zu nichts in der Welt weniger , ala 
SU akademifckea Vorlefungen (die denn dock VroU - 
keinen andern Zweck haben Tollten . als gründlich» 
Rechtsgclehrte zu bilde<i) geeignet ift. ^r hoffan« 
dafil ans Hr.G. die Belege zu &>iär Ym Mm m a g oT» 
lafTen werde, die ihm felbft — wenn er zu einn- ua- 
befaogenen Mufteruag feiner Arbeit aufgelegt iA — 
nicht un kei a rk t bleiben können. 

Der andere fpecieüe Theil foll zwey Haapttbeüe 
enthalten. „Das ^ns publicum, welches nicht nur 
,,das Staatsrecht, fondern, wie Xref/clnitan» undH«- 
behaupten, allea dasjenige enthalten aufs, waa 
'„nck-auf das Ganie bezieht, und das ^«r jrnvafvai, 
,,in welchem die Rechte und VerMndnchkeiten der 
„einxelMn BOifcr, oder wie Htifo fagt. du waa- 
• „Mala «od Doin angeht , eatwiekelc Wwdett. Di» 
„Cameral- und Pollceyrecht ift hier we^gelafTen , da 
„es , fo wie das Völkerrcckt, «in bofonderea Stodia« 
„der preofUfehooJttfflSea aoamaefcM avfa.«*«— tNdk - 
ProRnofe, welche derVf von feinem zwejrten Thei!<» 
lelbli giebt, dürfte wohl keine ÜMiderliche fßnSä- 
feflErwoffCoogta arregea. 

. Halle n. Lsipkio, b. Ruff: Car. Schfu^A 
tmth , D. U. J. Theori» ^furis Roaiaut pnaeUi »ft 

Der Vf. fagt in der Vorrede, dafs die Erleichterung 
des Studiums des römifchen Hechts durch fjrfteraati- 
fche Behandlung deffelben der Zweck des gegenwär* 
tigen Büchs fey, und dafs es fär ihn ein fehr gro- 
fser Troft feyn würde, auch unreinen geringen Bey- 
trag zu Erreichung jenes Zweck geliefert zu haben* 
Ree. ift, feiner unparreyifchen UA«r»mgung nackt- 
nicht im Stande, deos Vf. diefao Troft zu gaben. 
Ein Hanprerfbderaffa jeder fyAaaMtifchea Behand- 
lung ift ohne Z'.veifel die Aufftellung allgemeiner 
Friacipien, wovon die eiazdacn Siae abgeleiloc, «nd 
voraritielft derea flo m«or iefc verkinidea werdea. 
Auf diefem Wege ergiebt fleh eine beflimmt? Ord» 
auag der. Materien, welche foaach nur Folge des St« -; 
Htm Uk, oleke okw äu Woft« ddHUkea aamclK. ' 
BerVf. hat nun zwar dieHaopta^thellung detllecbta 
in Ferfonenrecht , perf^nliches und diagHches Reckt* 
saa Groade g«l^« aker akke aar kcwo allgemeia« 
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hh , jenen drey Abfchn'ften nocb e3n doppeltes Sop- ' 
j^meut, vya ü«u-TUgaiigäjrii!u dcc \'cxV.üdHs.hkei' 
ttn uod der WicdereinfetzuDg io deo vorigen Staadt 
anzuhängen), fondern auch eine folch« Ordaung ge- 
wählt, welche durchaus iifctkt de n Zw«ckeatfpricbt, 
wp|.l\f'ii e;nf bel'iebifje Ordnung, auch vhae vou ei- 
aaiB S>Üem« beftimiitc sn «rerdeü, immer noch be- 
be« ktun vnd folJ. Die eUcfmefocQ Bteriffe ud 
(irun Ir' t/.e wndi :) blofs beytaufip, meiftens auf 
Vcraolafluiis von Mate^ieo, ideneo fie aici)t mekr 
äacidiftrea • el« mtadiea aadcra« eag«f#hft, Z.B; 
TOn doV.iS, cn'yii und error htj ne!eg:enheit des 
Kauf», WMfoßeßiii iey , bey Gelegeukeit des Mieth- 
contracCi* WM res fcy-> bey üelegenheic des Dar- 
lehns, we« prae^rvrti-ini-s feyen, fog^ar bey üelcgeu- 
heit des neuen l.ucrälcontrscts , deu der Vi. zu ei- 
aena mutvo praefumto nacht! Hia% werden hej 
TOrhergehendea jUaterieJi Begriffe aagewead<» M* 
rea ErMarunp erft nscbher gegeben wird, z.B. es 
^vird voti der Legitioiaiion unehelicher Kinder vor 
der £be, voa elnzclaen oc^ai^ der. tuid cea^ar. 
TOT ttlÜ«Minig- des Begrifi dar Klegaa tkaruapK 
und jenes Unterfcbicdj derfilbea geTprocbea u. f. w. 
Eben To fetUerbafk eis die üekouomie des Gcaieq. 
ik die AusfQbmai^ in ^en einzelnen Lebten. Diefe 
" find nicht cur unrerbfr?tnjf5nüfsig behaiidelt ( z H. 
die gaa^e Lehre vom üefiU ia zwej ^y. die Lehre 
Tan Niefsbrauch in einem ^. von i4ZeUeo) fondern 
auch ToH'Ton unrichtigen oder unbeftimmten Begrif- 
fen und falfchea Rechtsfatzcu. Aus einer grefsen 
(Menge von Reyfpielen nur cinige..die fich zuerft dar- 
bieten. S. %2. ,.^ui pnfgmäk 9§t jus poftt^mdit Ht 
aiUr nohit aliquid jtßs ^uaBtatmu, jufto tempore tt 
loco prußet. fieijunA'.üi vcl it,i:ni\iiate *x legt, 

«4 tJtffusto adqmruntur. Prion in caju Jmis fomtm 
^ Mf «r JtMtr Mt «z /acta. 70« jwa pttffmmm, .kam 
■vero jurn , qune quaß cx contractu oriuntur, ror.iKfirr 
jaic. Weiciie Verwirrung der Begriffe! Und wie 
mmiBt nit der bier gegebenen ErlilaraB^ dar obUptit. 
l^uaß rx con.'r. die nachherige Behaupfung des Vf- 
(S. oo.) zufamraen , daT» lith diefelbe auf einen cun- 
Jenjus fietus gründen? S. wird folgende Defini- 
tion einer Coacabine gegeben: efl perfona foemtmü 
fexus , cum qua quis de foboUs procreatione pacifeitur. 
S. 89. „Putefias fß jus de quodam objecto libere dij'po 
nendi." Demaecb wäre das jLigeutbuai eacb eiae 
poteßas. 8- 67- wInI die obligatio quafi ex ätücto er- 
klärt »\s eine nhlip^atio ex facto illicito , tjuod quidem 
dolkHm «on eß, quod tarnen Romani ddiitis fmr» otfm- 
furmmmt. Ift ecw« der Diebftahl der Laaia aitate 
Gaflwirth» . Schiffers oder Stallvermietherl nur ein 
Jlustum ilUettu*n, nicht auch tin delktum? S. 98. ^ird 
derBegr 1 cn evictto snf ablatio eingefchrunkt, wflS 
"inntljfch nicht immer der Fall ift. S. 135. wird 
eis Kegel anfgeftellt , dafs der DepoGtiir cu'pam 
mmt ttBd zwar in eomcreto , präAire. S. 140- kämmt 
eine aOio prarferipiii uerbis aeßimatoria ibrecta aad 
«OHtraria vor; die contraria (bll feyn , «7««« deOur ek- 
dpitiiti contra dant >^ , ' A p»om//JuHi \ . t . ' i^novn 

.wmmjQktl. .^vA^js^wtfdiiy ÜBtarfcbiB4 sirütbaa 
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dem Zenfinlonifchcn ufid dem Minöratienseiü darin 
gefetzt, dafs j:!n«r h^uptliolilich aut eine d^in au- 
dern itiii fievvsit ebgeniirmene Sache, diefer nicjl|. 
blois biereaf». fondern auc h auf andere Befchädigua- 
gan fleb bcsfeha. S. 17 f. wird atlgernein* behauptet, 
dafs Schenkun^rti , v- rlmr jahrlicli j»efcbehcn , kel- 
oer In&auatiott bedürfen* Ucber diefeo uiuer den al- 
tm Bacbtsedebrtaa ftrtidsca Fall eatbält ja.L. 34. 

(J. ult. C. de donat. eine befttiniate IJaterA heidung. 
ö. 171. l|ai£it es: in a^gtionsin gefiione Ju£icit^ ut 
megotionm gefiar aaaw a w. lugotitm infcientis «lüUfer 
gnendi , habutrit, quanipir.n mr/ro.'/u;« ip fum utUiter 
ji"' ^<'/^wM. Gereda da»yegeti:iieil vuit dem, was 
üipiM m.L.tO-ii /. D. d* ntg. ^eß. lehrt! Aa'di«» 
fen Proben msg e» genug f*-v:i . Rrr 'n-r -vkr nur 
ttocb, dafs euch die Sprache des V xjo iiauUg lehr la- 

fiOffiact ift>, 

Bai. Awosa , b. Palm : ÜAtr den Eit^flnfs der ßoifehen 

PhV.ofop'iie auf die romifchr ^uf irprudenz. Eine 
phiiolophifch- jurtAiftbe Abaaadiaaf voa §oiu 
Andr. Ortloff. 1797- laoS. 8. 
Der Vf. zählt mit Recht auf dea Dank ds-s Publl* 
cums fiir fUe aeue Bearbeitung eines Gegenlbinda» 
aber ipairbaa tmt fe langer Zeit keine denfelbea Im 
G3n7.en umfafleade Scruiu erfchienea ift. Zwar 
ffiuthte /Ich wobi aus diL-ier wiederholten UnrerAi.- 
chuug felbft ergeben, dafs die Ausbeut« um der äo^ 
ichen Philofophie für das Stadium des röinifcheo 
Rechts nicht fo beträchtlich ift, als man ehemals ge- 
glaubt hat, und als der Vf. felbft noch zn glsubea 
J^^nitUi dadurch witd aber das Vtfdienft üaiaer Ac> 
beic.'dia leb dncb GrOudliehkaiv nnd V•nftlBdI|^ 
keit empfiehlt , keinetweps reruiindert. Die .(.-re 
Abbeadiung theiic Ücb in 5 Abtchnitte: i)^ntUehea 
«od Attfnahnie der Pbjlolopbie ia Roaa. a) 8iaac«> 
verfilTung. Chnrakter und Sitten der Römer. Ueber- 
einltiminuug der Plülofophie mit diefea. 3) Stoifche 
Philorophie und Philefophen unter den römifchca 
Kecbugelehrten zu den Zeiten derfreyen Hp'v;b!ibu 
4) Anhänglichkeit der lowikheu Rechtügelearten aa 
die lloifchc Philofophie unter den Blaifera. 5) Sta^ 
fcba PbUoüafbia ia dem Üefettbucbe des römifchep 
ReclUf. Es wäre za wffnrcbefl , dafs der Vf. die 4 
erfleu Abfchnitte r : , kürzer gefaf<it, und dagegen 
dem fünften die beiden Prüj udicialfragsiA vosaa^ 
fchidit bXtfe: auf wie vialerley Art fcaaa fibeciaapt 
Philofophie Eitiflufs auf Jurisprudenz haben? uud 
weicher Art vua i.iofIufs auf die rümifche Jurispra- 
deec war insbefoadere die ftoifebe Philofophie^ ik* 
Tpr e'f^enthirrTTÜrhen Brlchcffenheit nach, ßhig ? Auf 
dielera V\ ege wäre das Refultat der ganzen Uuter- 
fuchuDg klarer uiid befttromter hervorgegangen, rer- 
mirrelAder Unterfcheideng des ^edo^'tptlren K - Hüf- 
fes , den die ftoifebe Philofoph,.; finrrfeits ä.-^: die 
Form des Vortrags, in Anf- U' »g der Erklaruogva 
and Eintheiltiagea • die bft £uttderbaren Manier za 
etymnlogifiren, bie «od da aucb der Art zu bewei- 
fpii , aijLl:f:ri. 1!.^ »tf iK-i' Mejljmraung der Rechtfatae 
icibft gababt Aahen kannte, llta^adbr An ^ 

Ms 



ilu'^FS der {Itifchao Phäoföptii« lifftC ich im töml- 
fchtn Ree':-* uirht verkennen, und ift der natürli- 
chen 'i -np jeder h y einer Nation TOrzügUch 
b«günlligten Philofophie auf die ßebandluog amirer 
Wiflenfcbal^en vollkommen lageineffen: voa der 
xweyteo Itingegen finden (leb wenigere Sparen, uad 
Junm werden fich ein paar politive Eediufiuz« auf- 
weiren laiTen , von welchen ück nicht bch«opt«i U*> 
fse, was Af.T \'f. bey der Lehre Tom Eide felbft be- 
xnerlu, 4«£a hierin laicht jeder aB<ire . auch aus 
dern (}f(lod*a, wie dt« Stoiltcri «knilwii konoM. 
JV,''' fi. M erkung- lafjt !\ h /. Bjf (*te Gulli^keit 
ües i e^amenu eine« bei iiiktnurders , auf die btrafba» 
Icele d«r AhcrailMiiif dta FAtus ( weklmr« ubA d«« 
Crundfätzen der S'uiker , vipimrbr fn gut wie der 
Selbilmord, g«u uohefiuft hatte bieibea felka) 
dt« Baftiatmaiig da« Zaltponkt« dar WbuH^uält a. 
C w. ak glaichctt Etdu aawandaa. 

SCBÖNE KÜNSTE, 

BeklihO- Fr ANPORT, b.Kunie: Di0 fdmarzen Brü- 
der. Fini abcniheiierh'cf-.e Grfchi Jite . von ^W. R. 
Zuci^ ßanJJi«». i7yS. ajö u. 3045. 8> ( X Hjtlür. 
8 gr ) 

Seitdem fich durch den Schillerfchen Geifterfeher 
ciamiil die Idee entwickeit hatte, wie wirkfam und 
bequem fich geheima VarMadtiagca cur Verflechtung 
der Begebenheiten in Romanen gebrauchen liefsen, 
«nd der doppelte Vortbeil davon nicht unbemerkt 
blieb . dafs auf einer Seite dadurch daa Wunderbare* 
das btther hlofs den GeiOat- «ad Feeo«6hrchea ai- 
gen gewafea war , auch fBr RoMtne Im afgeatlicliea 
Verftande, r;pwonnen würde, ucd auf der iMu!:rn 
StßiPS glaichwohl daher die Regel der Wahrfchein- 
liehkait, la der «iidllcD«li£fltirlcicaltfng dat KnotaM 
ticd der Darfteilung dar bis dahin un' kjünt geblie- 
heara Wirkitugaart jcaer rarborgeaen Mafchiaafi 
mnrtrMu Uaiba» kteata; feltdaai atfÜMiat a»ch m 
DeutfchTand feltfri ein Roman . fo welchem nichc 
Too diefer Are von verborgener Triebfeder* mit »ehr 
oder nieder Glörk* nnd zwar, wie «• dar Gang der 
jetzlpen ufTentlichen Anf^f'lcjrenheiten panz natüi l'rh 
ml Ach bringt, zn puluijdien '^wtckea , Gebrauch 
gemacht würde. Leider aber wird auch durch den 
allzu häufigen Gebrauch diefc« Mittels vnd Zweciu 
die productive Einbildungskraft der Romanenfchrei- 
bart iadaai fie fich immer in demfelben Ideenkreilit 

'■vwrrf-'hr . pj^reitig; in der Betrhe>t:nT des Stoffs 
I das vVaudeibare und Wahr fciteiuliche nicht 
: h?a Schritt, fondera erAea ift gewöhnlich auf 
Uakoftea dea letzten fo hoch getrieben , dafs der 
Gedanke an die Möglichkeit einer Begebenheit, ats 
Wirkung nach Naturgefetzen. völlig vernichtet wird, 
uad die Einbildungskraft derLafer allen feften Grund 
unter fich verliert; endUcll wird euch bey der Be- 
Igierde, dem Eindruck des Wunderbaren im den Ge- 
iDüthern der Le£er die hocbfta Energie zu gahaa* dia 
Schilderuag der'ChanUara d«r fcmdMn d > » g i ift w f 
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reraachUläigtt uad darGaag decBejphMitfiteii 1^ 
die SUaatianan «rfcMaen mekr als- wmderliara 

durch blinden Zufall bew irkte EreignifTe, denn fels 
natürlich eingeleitete ttud berhey^efOhxte Erfolge 
▼orhargegangenar Natomrfaclia«. Zu diafer Ait 

von Rotnai.i'ii rf-^^rf a':i.h der f^egenxs i; rti.i'e . den 

ieio Vf. Vit Recht eine abepitMerlkhe Uefchichta 
naaac. Er Ht oicht oluialattraAa, 'mid dar gawOlu»' 

liehe Rnir..vr,fuli-rfr u ird d?.ri['. Pffriedigung findeflü 
Aher die ufteru VejrÄoiae gejgen die Wahrfcheinli«^ 
iiait, daa riala RitUelbalka ia daa Begehenheitet^ 
deren Möglichkeit und Entftehung durch die Ver 
fchweigung der Art ihre« Zuiammeohang« mit ihrea 
Uriächea uniufgelöft Uaibt; der aulTallende Mavgdl 
an Thätigkait de« Ordens der fchwarzen Brüder, von 
weichem dar La^er zwar überhaupt erfahrt, dafa er 
die Begabanhaitaa fm Varborgenen lenkt, mit daC> 
feo Verffihrungsart er aber nicht hekaBn,t gemachtt 
ia da0cn lonerc« er nie geführt wird , die einiig« 
AnfBabme des Haidan der Gefchichte ausgeneromao» 
bev wekh r der unterird'fcke Aufenthalt der fchwar- 
zeu Brüder aii eine wahre Mürdergrube erfcheint; 
die Moral uad l^^lttik diefes Ordens, der von felnafl 
Einpew'fihtpn verlangt, dafs fie ,.in ihrer Brufl Ver- 
wandten- , Bruder-, Sciiwefter- und Weiberlicb^ 
Ternichtea** follen , ob er gleich felbft in Anfehung* 
der letzten Ilolderu und befonders Fforenfmr», de« 
ilauptperfunen diefea -Ilomaos , gar fehr durch 4it 
Finger fieht, und die Revolution ifn Herzogthoa 
Kauella durch feinen Emtllar und deflen Geaülfea 
dadurch zu Stande bringt, dafs er die fchoa gedr^ck« 
tan Unterthatien mit noch drückendem Lallen bele- 
£ea , fia dadurch im Varawaiflung bringen uad in di^ 
Nothwendigkeit rerfefrKeo tifst , das Joch abzufekfit- 
teln , I fN n Staat in eine Demokratie r.u verwan- 
deln ; aile «UcieMäacel Ädrea uud vexaicbtep in deca 
kritHc^B LcAr dia TkaiMtaiaBf wMar, dIa dai 

anfch^in''rh Wunderbare der BeE^ebenheiten aufäng- 
iich erregt. In einem Romane, worin ein geheimer 
Ordan mai Wohl der MaoCeUiaft aiad cur Befftt^ 

ruag der Moraiitüt wirken foil , ftehrri r ' ":«. die 
Sinnlichkeit reizei^de Sceaaa, da^leicheu hier eili- 
ge verkommen, auch aia uartchtaaChrta. Aach foUia 

tnsn {gerade jVtst Sraatsrcvulutionen nicht zu Gegen- 
ilauden von Romaoea raachen« die doch ailgemeiiier 
als andere Schriften gelefea irardaa uad ilio an f«« 

fchickteAen find, den Haug nach >Teuerun«jen r.u bc* 
fordern. Indef» haben wir vgn dem vor um liegeo- 
daa fo etwas wohl nicht zu befürchte»; eines Tbei^- 
find der Fürft' luiH d:? Rr-';'?rung, die hi?r [X??ü-zt 
W'erden , io lalterhait l-üü verächtlich, dali dtt i.e- 
fer, in welchem Staate er leben mag, fchw erlich ein 
Original dazu finden dürfte, andrra Thrils aber ifl 
die Schilderung der Ilediückungen der ivanellefer fu 
grell, dafs derZuftand derfclben mit jedem, in wel- 
chem fich irgend ein deutfcherLefer befindet, ia ei» 
nem auffallenden , für letzten höchü Tortbeilhaftea 
ContraA '^rfcheiiit. Von den philofophifchen Einfich« 
tea des (Irdeus hat uns der Vf. eben keinen günfti- 
-fas BegrüT geaiacht, ireoa ar tioider», eisen dai^ 
f i . Ob«» 
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Obern deffelben, fo «^furd rSftfnnlnn Wfst: „dafs 
Mliir ErdeotMÜ und wir leb«iidiet Gerchöpfe auf 
dtmkSbm aicht /omU um «afcrer felbft, fonäern 

viplleicht (als vielmehr) am kblMrer Wefe« willen 
vorhanden wären, fey eiaeHypothefe, von der lieh 
l^^er noch kein Pbilufoph etvras habe träumen laf- 
feo. la ihr Hefsen fich die pbll«rophifchea äyfttm« 
vieler alten uuel neuern Selbftdenker vereinigen. Ei- 
nige leugneten z.B. die t'reyheit unfers IFiUeni nicht 
ohne Grund; nur aof 4ie iMcMtf« Fracc: zu welchem 
Ende find wir MaHouMm? wtfitn Ii« wenig odet 
•fr nicht« ru antworten. OI%t Hypothefe hirje- 
een löb sUtf «ttf. Andere iwnHIrfca die Unfierbiich- 
Iteit dtr'SMU, vod mft fctaM fl« sieht widerlegen. 
Nur »uf die Frage : wo bleibt beyw Mtmgtl der Un- 
ßm^idüuit ScböpfttAf» Wciclieit ttotte«. 



fcOchfteVoUkoaineniieh? verilaniniten dfeFIerm ge- 
vrübnlich. Nihme naan aber jene Uypotbefe an, fo 
fey, tt^enn auch unfereSeeUm ßtrhUch wiuren, (tUo bey 
dem Mangel der Unfterblichkeit! ) denoocb Pinn ia 
der Scköpfong.*' Einem Obern einea fo voilkoinuie^ 
nen geheimen Infiitota hatte der Vf. doch wenigfteae 
geftuides Menftkeaveribad beylegen foilea. D«r 
Aiudrack IftttMfen« lebhaft, natarUch, und U« muf 
wenifje Flecken , z.B. ..unterweilen*' ftatt zuweilen, 
„der Tuch" — • „Gelehrt» waken lieh «bca fo wenic 
«na ttiadel Mm gwmo PoUlcaHi fb«r letr« HaH 



fen . als Fürften prtvilegirte Diebe, durch Hu/^ffg^uM^ 
des Nachdrecka inachea" — ^o, mmu eioMidchen ua- 
glOckUch ift>*^ „aMUMhaFrlhUafaUdkMnUvM 

auf ihren Wanden" ftatt: fie war kaum neui 
Jahre alt — „vors er&e" — - reia und richtig. 



ILBIIIB SGBlIFT^X'lf. 



lL»o«T»«l.AHiiVMi*. Liihttk , b. R«hn : Ckrißian N i- 
tt Carftemt, J.Ü.L., Betrag zum deutfcksu Re<kte durch 
/Tarjmek eimtr ErkiärHmg ä*t Art. 10. Tit. i. Lib. 3. dei 



^ SteJtretkli , befoiiäert vom Btrge» umi Dachi'mgl- 
^rfjrarM. 179^' 473. 8- — Eine Folge vo« der nach lübecki- 
Me« Rechte unt« Eheleufrn beflehenden OiitergetBeinfchaft 
m 4iefe , dafs einer für de« «Mkra SchiU^eii in foHdum 
wAtStm nur*. Di<>re VerbiadliclU(eit befchriitkt fich aber 
nur auf fceai*»« . d. h. Wehe, die wirklick Kinder, 

w«iiipftetia'«iM,.am Leben haben, und dann auf die ea^e- 
irarlite« 0»er, und iCt alfo nicht perfon«]] . fondern reaJJ. 
0ie wird tkrr parfeaaU« t) wenn der uiifchuidi|rcEhe|atte mit 
Uli«t ttod a) waan «V nach Abfterben des SckMldigea üqh n\<kt 
b^TCt'. wti aWtt daädings auftrüge ~ Sick hergem. feeiAr 
1 Kch retMl fiä in Sicberkett fetsen. und a^^traitM 



fo ;iel , als ich ttmm HA in '^S^ti.r*.«*'*^ 

tJrfprun;? und die ttfmmm ^^^;>ff Dtthdh^i a« b^iat- 
^ J. haben fcbon viate.ftran Schottaa aaf«^- Kack 
de» Iledilnken ßnd däa Stammworti dafleften — Dar» — 
uctMm. do^tur. wd - dl^gt - JuMiUiur. Diaini tudi 
würde dann ßrk hergcm nn£ iü(hdai§ß m^Mtm fi» Vld M- 
ficn Sleh*rk0H fHMtn , Md der 

„■ tr'gtbeu. Unter dem Hjufe aber tft per Si/ 
Ci.i^e iSichUis. aie (refammtc ^f-iTa h<m»r»m,tu - - - 
Die» vorjuspefihkkt, bff< hre;bi der VL dl« nit dem Berftll 
»iid I) "'^'"«»•"•t"'^'^' verknüpftrn rörmlichkeiiefl t •«■**t 
die Wirk uBi;','n diefsr H.indlune , ä f a»rin beftehen . daf> die 
Wittw* aiii ihre Juader nithi al» LrLten dt» Manne« und Va- 
ters ari"0 . . und ait'i. perfönlich lur i^eiahluntr der Schul- 
den deil. 'jcn nicht verpHu htet. mithin ihre ku»)tipn Guter 
r«n allen Anfaruchen der Gläubiger befreyt werd.Jii . nr.d (jhrt 
UiMMa fort. — Erft feit 1-49. und i war aus entern Mifiver- 
S3e des oben araeioer-f in Ariikels de« liibeckifchen Upchts, 
WM* Hr D. Steiu mit f-iiien Abhandlungen de» uibec ki("..hen 
-Wefbu Gelegenheit gab. wurde e* Sitte, daf« ir»n jere-i Gt- 
Att ei paritottm raiionlr such auf Ehefrauen noch .«bi-nrier, 
■te in Concurs reraiheoer Maimcr trftreckie. Dies war «ber 

^aiduäduic.' Jmr Artikel |icb( dar Wittw« keu kecbt 



die Gutergenieinfchaft aufzuheben : diefa iCt fchon durch dea 
Ted der Männer aufgehoben. Da nun zwifchen der Ifittwe und 
f.hrfraufK eine« noch leher.rieu Manne« der grofae Uzirtrrcht^ 
\[\ , ('..-.U br\ i-iier d'e Gitcer^eaieiurchafc durch den Tod auf- 
gehoben ifl, bey dicfer aber der Grund derCalben , narnJicb die 
Ehe noch fortdauert ; fo lafst fich auch unmöglich ven (eanr 
auf diefe ein richtiger Schlafs luarheii. £s bleibt alfo Imm^r 
noch die Frage übrij? : ob wahrcr.d der Ehe die GUier^emein* 
fchaft aufgehoben werden köune? Dies hat nun wehl keinen 
Zweifel, fo baid diejenigen, die ein Recht darauf haben « 4f- 
mit eiuig, oder fanfl weh! begründete U riachen dazu tetfena* 
den find. Nur fratt idl^M», wer hat denn eiu Rech« j^C 
auf? dem Manne kann ntati die« nicht abfprecfam; denn nuf 
die Oenitrinfchsft hat er cimnal die Ehe mit UinerFinni vnl]««» 
g»n. QeiiM Widerfpmcksfrüade feilen iedach ww, wenn an 
mit deia ftl he n fchon- (• wen g«keauwMi . dälb er ewi^ cadievB 
nüfTen: nur in Anfehung feiner AHeoriCehm ferdtn ■lilffnn 
ihm feine Rechte «licnfalls refervtrt werden. Die Ollabi r«r 
biegegen heben kein Recht auf die Faetünanag der GUteri?^. 
iMMiCda<^^ii^^ im t^^ rf n ijm nicht adt ihnen. Ton. 

MdN ea Iteinan Z«aiM. diA endl dar Mann , bey eimreteT^ 
den mchen TaeliäJinillMi« dea bisher befdnriebene.i r.rrgeus 
and nadilfalfiaiiftrafena an feinem TeKhe&e Geh bedienen 



Ne<M AaiffcbKifi» fiebc. wie aus ätm bi«h<ricen (•r'.cUef 
diefe AbbtndluRf zwar nicht; allein immer bleib« Tie ein üh.wr J 
barer Beytxfg zur Erlatirerung der fo uichi j-ti dcutfchcrt 
Recht«ioaterie von der eh'utliftii Gui.eri;pir,ein fchaft. nek^niiu- 
lieh ii\ die VerhirnÜicLkeic zu Bezahlung der Schulden ein 
efferfnT , ,j >:w«>!.cit: 1 Kirjri'fn uHivt) fallt regularit, und viele 
fratuliii iiiilen t'.;' uer.fn drm b-MbeiK^ien Ehe^ilteii die iledits. 
wohhhar c'h.t fnif r.ibircttiii|^' mn der U irkniij; luyjHhcia, dafs 
die huu-i poftta . J^xiVmj den fTl^tibir-'ni l it oliii:;Ar find, jr^ 
ver!olinre fich d.iber r-<r woh: der M:ih-, iw- hier eif.fchlagen. 
de Saiiciion des lui.rck i'rh-^n Stadsri > :r* naljer zu etlealern, usadi 
der \'t. hat diec n-.if vie-ir Ss( hkeniitn fs , gq^ h| 

iiefaenden Süistban, gliüiUick ausf «fuiut. 
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Montags, df jffilini I7f8* 



^ESCBiC&TB, 

ohiUH Lorenz Me^irDt. Donkerrn in Himburg. 
1797. (Erflw ThM). sco $, Zmtftmr ThA 

Ebkmoas.: Fragit'ente etc.-^ von Mfym fllvAnif« 
dQo& liTk. gf^S. 8* 

DM» Fr«ga«nt» fcatofCen febr naani^lUtige Ge- 
"pnf^ande. vorzägHch deu herrfch^ndeti Geift 
und tl:«: l-ag« der EiDwohaer vun Pari«, die Luübar- 
keiten und Bürgerfefte . den Charakter der hohen «ad 
aiedern Beamten, den Gang der öiFentncben Gefcbäf- 
te , die Anftalrro zum Unterrictite . zur Erwettertiog 
der Wiflenfchaften, zur Vervcrikomninungder tnecha» 
■ifchen und /ckonea Küofle, d«a Cherakter, di« £r> 
fiodon^en , dl« W«rik« der GfMirtm «id KflaftTw. 
Sinii di: ^^ jrh richten von diefen G»f;enrt3«di'n nl ht 
«Ue neu, fo lind M ihret doch viele; andere iuiti in- 
fefSmi iBterdbat, •!• II« s««ir<lb«ft« Ersilitim^ 
'hedätigen oder widerlegen ; un^ zWs zufamraen ire 
wttkren «ne Ueberricht des Zultancle« von Paris im 
Jabra 1796. Ü« «uch dann oocbanfrenekn foyaloiBB, 
wenn man einen {p-offen Tbeil derfe!ben nicht m*^hr 
neu findet. Etnea befoadern Reiz der Unterbaltuog 
geben dabe^ die bäa&gen vergleichendeaR4ckblick«, 
dieHr. M. auf die Zeiten der königi. Regierung w^rft, 
unter der er Paris fchuti fab. Diefen Reiz werden 
diejenigen fireylleh am meiften empfinden, w«lck« di« 
früneni Zeiten au» dera A ugeoff h«"!n k-^ruien, an die 
er erinnert. Bey dem allen dtirfce man doch wohl 
drt) NnchricktVO Aber die AolUite» zum Beftt« der 
\Vi Tenfchaften weniger Aosdebaur3f;>rünrLhi>n, wenn 
man ila. Sehmtijsers zugleich erfchteneuc Ueutr^ge 
zur KentUnifs da gegenwärtigen Zußandet der wiffen- 
fchaften in Framknieh «twa suror gelefen hat. I^it 
diefer Schrift koniait (n der That der genannte Tbeil 
der Fragmente in CullK^on ; uu.l wir haben uns ge- 
wundert» da£i diefe beideo Männer , wekhc Freunde 
find . ficii nicht genta die Qrenzao hefthant haben, 
in welche fie die öffentliche Mitthcilung ihrer, auf 
einer und eben derfelben Rei£e getaachten, Bemer- 
kungen efnfebrtfsk«» wolitea. Befetieint «a* tfbcr- 
die«, "1» oTi fJne 2l!:yetneine Anzeige d«r u il^enfcbaft 
Uchen InAitiHe ia Pari« lieh befTer zu den übrigen 
Tk^lttt dar FraCMt« gefchfckt htm, alt dl« bis- 
weiten Sngftliche Beurkundung der einzeln ^/i ?ün\>e, 
wetclM ieaa Inüituta betreffen. Natur Jick iü et aber 
XX>Z, X7V8. Dritter AmmK. . 



(reylich auf ^iner andern Seite, dafs (Ich der Vf. am 
liagftcn her haftende der WüTeiildiaftea anfge- 
fealtea hat. fMeftr nackt die fditafte Seite Ia deai 

C-'malde von P/iris aus, und gevf j5:rt gewili demjeni- 

fea, der nicht mit Vorurtbeilen gegen aZ2e Folgen der 
.«TOlatfcni eingenonmen ift, erae angettdUB« Erh<»- 
lung von den traurigen Bildern, die fie erweckt. 
(•Nie, lagt der Vf.. i& der Geiü der Erfindung in 
Prankteictt reger» 4latStreb«ane^V«fvbllkoiBnnung 
lltcrer, und nach Unterr;rh-.ing uejer , dem Staate 
nützlicher Entdeckungen, aie gefpaoater gewefen, 
als feit der Rerdutlon In Paris, diefem Sammelplatz« 
der heften Köpfe Frankreichs." Und diefe allgemeine 
Behauptung bewährt fich in den einzelnen Zdgea» 
die der Vf. angiebt. 

So fchön find freylich nicht die übrig-en Seiten, 
die er tron Paris zeigt, aber auch eicht alle durchaus 
hüfilich , fondem die meiften aus entgegen ftehen* 
denTheilen zufammcn f^^eferr.t. Die grofse VolksmalTe 
Jft weder fo elend und verwildert, nach fe i^lacklich 
und Teredelt, als fich vielleicht der Feind oder der 
Freund der neuen VerfaiTung voriUllt. Unverändert 
fand Ilr. .Ii. bey den niedern Volksciaflen die cbarak* 
teriftifche, zuvorkommend höfliche, Behandlung der 
Fremden in Antworten und Zurechtweifangen ». und 
die 2Lahl der zudringlichen Bettler, der fcheufsllcliea 
Krüppel an oiT-ncIichen Orten, in Ver^leichung mity 
den Torigea Zeiten , fehr vermindest — gerade da- 
ipals , als ia den deotfdieD Zeltvageo aock ftlüuder' 

hafte Ziige von dem r ! • in Paris auHjellf-Ilr wur-" 
d^n» Aber der ehedem raufchende Ton gemeiofchaft* ' 
Itcher Fredde bey Mafik und Taas Ift bey jenen Claf-' 
fen herabfi'^'ftii-nrHt , und d.is Wer G^'niciE^<-i:t ein tö- 
nender Schall ohne Begriif, inAufehung dergrofseo 
MaiTe der Bewobüer von Perl«. Ala eloe fchdoi^Aoa* 
nähme von dieferRegel und als M luner, wtUhe dem 
Ideale vollendeter Humanität fehr nahe kommen, wer- 
den die Gelehrten Torgeilellt. Uagaeditct Üee aa- 
fehalicben Verlufts , den fie f^rDfitfithcils erltttea bii- 
ben, ünd fie voll Kiler« für di% fillijeraeiaeBeft«, lllr" 
die Aufrechthaltung der VerfiiTunf^,- , für die Anabfl« ' 
duii^ der Wifr»*u fchaften, der Küa te und Gewerbe; 
und mit diefein Eifer rerbinden fie lichte Urbanicat 
im Uin;^anpre. Znlblcheu .M ianern vr«rdeD auch di« 
dan^aii i)ir»("toren c;erecfi r. ,.Ihr pn-i^er Tn^^ ift 
eint* u.iunnfrbrochene Arheitsltundf , uad wenu fie 
nach Endigung ihrer Arbeiten , am Abend, einen ge> 
vfiblten Zirkel von Freunden und Fremden tinn Hch 
feben, fo gefcbichtda» in ihren WobuzimoierB, ohne 
Prunk oder bdfifchc Förmlichkeiten." Die MiniAer 
Wtrdcn ^tnlUlft MiMMrfefehikdtl» dctca Wahl 
d . . : der 
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«Itt RepuUlXChf« naacike. Da» fehr gc«£MLob, wt^ 
chc5 deo inc!ft«ti' boken RegieruogsMawtM «rtlisllt 

wird, kuauen wir freylieb mit dero Beueb:neii der- 
felbeo in den auswärtigen Angclegeabeiten eben fo 
wenig , als mit 4mm t^tam Ff ucd4or gtos ytrtiaifan i 

uiu abor dt>rc Verdächte einer gev,'iiT<?n F.infeitigkeic: 
in diefer KüciLlicbt nicht einen zu groiseu Spielraum 
xaltileSt «äffen wir anfuhren , dafs der Vf. isnn- 
ches fcbarf tadslr, wohey die Mitwirkung des Di- 
recrorium« aszuuehiseo ui , als: die fchoo ddinals 
prnjectirte Veirfetzung der Denkiräler der Kuuil aus 
Italien nach l'aris , und vitc Fcyer cl?i Todc$t»gf i i.utl- 
wigs XVi. — aller ruüderudcu l rklärungen tliclcr 
fvytt ungeachtet. Aueh rerfchweigt er nicht die 
Klagen ülStt di« fchlccht« VerwaUun^ der Geriscbti^- 
keit, Aber dm langfaiwen Gang: der GefrhSfte und 
über den Leicbtiicn in den V'eihandlung'ea ; und er 
giebc zu • dafs diefe Yorwürie zum Theil die erlten 
Stuatabeanten , bafondm dfc Minifier . tfdFen. Ihre 
Büre.ivi r.nd eicht gut einger; 1) rf r l:;; ! rfirChefsder 
felben nicht gut gewählt. Aber jene klsgea haben» 
in f» fern fie üch auf die vornehnifien StaatsbeanttB. 
hczirhen , dorh ,^;r jfstentheils UnbiHiL;ktit undKurz- 
ficbtfgkeit zuin Qiuade, und trellen, aafter der Lage 
der Dinge, eigeoilich nur die Unterbeamten. Sehr 
Tiele von diefen haben in der That v, edvr Gefchick- 

- lichkeil Dcch Th«itigkeit, noch Rediichkeit, und ein 
Theil detfelben, nicht nur in Paris fondern auch in 
4ea DcpamnMBterB* Hi&hi«ca«iMtr Tiefe der Uovo» 
ralftiH gefonke» , die fillr die Daser der Republik toII 
\in;]I'"icklichcr Vorbedeutungen ifl." Zv. ar \\\ das oft 
getnifst^rauch^e Volk desAul'ruhrs durchaus müde und 
Sie demiigen , in den Zeitungen bisweilen, ele Mttr> 
derifch darj^efltUteü Sccncn der Unruhe in Paris hat- 
ten tociftcotheils wenig zu bedeuten. Aber bey der 
Gleichgültigkeit des einen i'beils der Nation gegen die 
YerfaKTung , und bey der l oigheit eines ai-dtru ihlTs 
die Regierung doch beilaudtg ia angertreogtcr Spaa- 
nung feyn, und foMte diefe nicht endticberrchlafTenf 
Auch war die Verfchwurunig von Droucc tiad ßnbqcuf 
fehr ernfthafter Art. Wenig Stunden . nachdem fie 
zerftürt worden war , fnh der Vf. den Director Barres, 

' 41efea durch Mutb undUnerf(hsockenheit«u<gexeich- 
ncten Wbnn, in der peialicbÜ^en Uogedulr« nnd die 
andern Dirrcio-ea in ßch gel'fhrt und niedergefc hla- 
gca. War die Dunkelheit über diefen Verfchworun^a« 
pbtt noch nicht ^nz zerRreut, fe war docbdaaEin- 
▼erftSadnifs def^ lbed mit dem Au.'bqde, und befea- 
deri mit einem 'i iieik der iLätigfteu Einigrirten un- 
leugbar. Es war in einem Scbweizercanten ein ge- 
hr'::r Correfpondenzbüre au errifhrcr, der i'r'rfu erh- 
fei sBcb i^rankreich 

Ztt Beftecbungen n&rhigeGeld in aurgehoken Wagen- 
•ehfen nnd Deichfein hineingefchaA: , und . um die 
Rückkehr der Emigrirten zu befördern, eine grofse 
Ifenge falfcher PufTe und Tjuffcheine ausgefertigt 
' irard«». füg Origiaatbelege z« diefen. Thatfachen 
m derTf. an derQnett*. Doeb worden fie. felbftia 
Paris, als poüilfthe Phantome befracifer, umdreEi er- 



■M. Wenn übrigens der Vi'. Fur<^hr vor einer nenen 
ZerrOttung in einer Steile aufserr, ft> iufsert er ia 
einer andern die HofTaung, dafs die glückliche Lag« 
desLandmanus «ine Vornwner der repubükn- -frb-en 
Ver&ffung^eyn WMde. - Selhd in den Qteuzdep»rtm- 
luentern , die durch de:i K:: .* am ineiften litten, fand 
er keinen Mangel an arbeiteodea iJ^ü^B,.ttad xlna 
Ackerbau im böchften Fi^m« 

Diefe in den F.afjmenten zerftreuten . und hier 
zufammen^ertcllreii Zuge werden hinreichao, dca 
Charakter derft-lbeu von mancber Seite Ztt zeigen. Di« 
Si-hreibflxt viul i r i 5 arl^ellung haften wir im Ganzen 
den üegeiiiiauueu angemefTen, bisweilen aber etwas 
vernachiäfsigt und undeutlich gefunden. Schon d«r 
erilcn, wörtlich angeführt— Stelle fehlt es an Ge- 
fcbmcidigkeit , noch mehr at^er der hier folgenden : 
„Es iü im Vorfchlage, die. ans zwer and dreyfssgr 
StulcA beilehende» Torfpringende Kotoonsde C<les 
Pantheons), welche die Kuppel umfchliefst, uicht» 
trjgt, und dem Doin ein etwas reagres Anfehn gtObl* 
nüt iielollalen ailegorifchenFigureii der« eender.' nitf 
iknr Mittt fich wrMMdm Nmtm des RnAmr. verütfii. 
diirieii TugcnJrn. zu hcfr^zcH." (Th.l. 5. lyzj — Wae 
'lü. Ü. S. ,S3 die zsrgkcJUmde und fieürtkht Befchrti- 
bnng dir Gfgrnßändttt als ein Theil der HAitheauiHk« 
fey , weifs eigentlich Ree. ni. ht; er verinuthet aber. 
dili ßgüirUche Befckreibung das ausdrücken foli, wa* 
^Hr. Schmeifser biUltche DarfieUung nennt , and daf» 
der Vf., der bey diefer Stelle eine franzöflfche Schrift 
vor ficb hatte, daa Wort: anahj^hjue durch »erj^tte- 
dernd falfch übcrfctrt, und falAh" bezogen hat. Eben 
fo unrichtig , wenn gleich nicht eben fo unverftänd- 
licb ift Tb. II. S.85 derAaadmdtt Anatxjje derMecha- 
nH, befondfrs mit dem Zufatzt- <^vge{^i^ndt auf feße 
und ßufsige karper. — Th. II. S. 307 öeht ; Klein f rif- 
non wurde durch JoumiJJiotmt TMf nfaert. Hier wftnn 
eine Erklüriic oder Verdearfchung wohl nöthig ge- 
wefen. — Doch wir halten uns nicht lüoger bey fol- 
chen «inzaiMn Mandeln auf. die. auf doo Seiten zer» 
Aieut, nur wenig das Vergnügen Aurea» WfMMt 4I*> 
fe Fragmente im Ganzen gewahren. 

Der zwey ten Ausgabe von 1798 ifk die NamenliiU 
der UditgUeder des Nattonalinftituta der WüTenfchaf. 
ten etc. rotn .^ren jähr; und eine (der im Intelligenz- 
blatt der A r,. Z. 1797. N. 11.^ pejebenen ähnlich«} 
Erkiarung über die Benennung Vasdaliame nebfteinm 
Schreiben den Un. Hofr. SMät^ flbtr dinte Gegcä- 
fflMid tag«hi«q|[t. 

HiiMBLr.a , b. Iloffmann : Gthtimt Staatspapiert, im 
königlichen Paltaft der DhifflfTM» gefundtn. Ann 

dem Fran/of fcbrn. 1794. Zueuter Band. 443 S. 
Diitter Band. XV Hin. 665 S. Pierter B^ind. X u. 
484$. 8. - 

Mit der Bitte, die kurze Anzeige des erßtm Bat»«, 
des diefer Sammlung in Nr. 326 der Au L» Z. 1794 ntcbk 
Zttfchlegea . geben wir fetzt eine ibnüche Notiz voo 

den übri.^en Bänden. Der:::u-ef/feBaod entbilr. aufser- 



gl« und Wachfamkeit der Ecgicrun^ haiabzafrixdl^ vfrfcbiedeaeo McoudraA roa Xinrgo« und Vtrgmuvt^ 



st 
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d«ii BalbUsfr Ukttrichtm SHvtAktnngen Über dU 
Lagt Fi^ankreichs u. f. w- deren lUchtigkeic die Erfah- 
9ung iauatt Behff ktwiüut h«t.iui4 noch l^ewabxt. 
' Di* ito dHttm «»A vitrttn Btatf« befindHchMi S<M«t< 
p3pif!re fnd iwar ihräu: hilulic nach von den)eiiif;eu, 
die jien elften uud zweyten gaod aiuuachifu , gAai^ 
^«rfchMlM: W«il«bcr4oehMd*SMattluqgeo. wl« 
der üeberfetzer in der Vorrede bemerkt, zur?' 1- 
Ittog der Politik des llof« dienen , beide zur üeheim- 
tMlf mf bciliaiat wwm , . «ail Md« duek MwalciiflMi 
Nrr hfnrf-h jng f.ift zu g^lcicher Zeit eotcUcKC wurden ; 

^ii> hat mao üe als eio (ianzes betraclititt> HOd, ^sack 

"li^foiidsnuier dofdh itt« SpecültlMl s 

i J^aimntwn^ geluimer Briefe und anderer Staatspajntrt 
m den rhuiüerien im eijamtn fyandfc hr mm k gtft»- 
fcn. A.d.Fr. ErßerBif Zweyief B. etc. 

durch den angefilhrtea tendnfduCtlichfl« Titel i» 
Verbindung gebracht. 

Je intercITaater und wichtiger diefe Sammlung für 
die Gefchicbte uuferer Tag« ift , dello nehr Behatfain- 
\.t\i erfodert ihr Gebrauch. Weges verrchicdviMr 
TOn dem Uebcrfetzer in der Vorrede angeführreo Be- 
4«Aklich]Mltta möchte «a wohl nicht hinreicheod £iyji» 
die ohne Autwthl und OrdnanghtageworfeBCB Aeten- 
ftückr HUi- fr; .' i.i lefen , wie fie in d^^r S.iivi'.'i^nf; n-ich 
j des Sei;enzahieo und Numern auf einander folgen. 
Matt fSblr febr Md dfeNoiliVMidigkrin fivmoh d«r 

Zeitfolge fo w ohl . sl; nach ihrt-in Inhalte und ihren 
VerfafTern näher zui'ammen zu rücken , und das Be- 
denklich«, das oft genug rorkMmt» »ird«« fchoB 
Geprüften uud Bewährtes forgfühig zu verf^Tficheo. 

^ Auf diefeiu V^ ege, der iü die üefchich^e zurück und 

* Mtwirts auf manche gleichzeitig« Phänomene fahrt, 
irtr hfen fic h r'^ch wohl CombinationcM uR^ Rcfultate 
darbie(i-u uud bell:3tigen, weiche die Muhe der ge- 
naueren Prüfung nicht unbelobnt laden dürften. 

In den beiden let7tfn Bunden diefcr ^^"!Tfrfetzun^ ■ 

I '^rrathen fich mehr Spuren von Veri:>cb.4.isij;unfT au* 
SDfertigkeit, als vorher. So S. B. (-v.Acx iti»n mehr- 
mal Religion \u Verbindungen, wo l\her:i h Jl hgia- 

fitat, reiigiöfes Gefüht, Geu iß'enhafitgknt gemej ut iit. — 
üjxd warum in italienifchen Nanflldtt t ift 1 «tfWiB 
d«k» wi« S.B. ia Piascnxat 

VERMtSCBTE SCBRirtES. 

Viit,rit« b.Fi«fll«fa Co«».: Ephtmermt ron 5. 
. 4p^. ßrßisßmdcki». 1797- 8.(iSgr.) 

Unter dereTirel Epheinei pu r'n. 't der Vf. eine An- 
zahl von kleinen Auflktzea vermii'chten Inhaka» aack 
«ioifcn p99ßtn mir. «i^lebe «r ehemals io maontdi^ 
f3lrfgenStitnrbunt;en d?r Seel.-i.'.r.'ifre aufgefetzt hatte, 
liud nun auf VeraniaiTuBg einer Uoj^dfiUcfakdt ^ 
ihn an allen BerufigerdiXfton snd mdera h$k«raCM> 
fiesarhpiren binderte, von neuem durchlas , muftertv 
und zur L'nterbaliung des Publicums herausgab, ßtt 
Vf. fagt Ton iotchen ephcMc» 0«fft«ipvod«cite ; 

dm AafMkBck», wMfaidMjbtft nAmMo 



auf einen folcheo Tos , der fi^ßeh dem Sp(«f« all«r 

flbrigen Kräfte zum Grundtone dienen kann , herauf 
oder hfrabgeftimmt wird, ift bcynah« i«der M«nfck 
bald eine« .trcffieadni Gedankens , oder feordoeCeB 

Ideenganges, bald eines fjulen Ei ifj'Is aaVr r :': ' lel- 
Ua lUrileUung fähig. Kur Schade, dafs die f^enig' 
fteo Ib einer foleheii Sltuaitoa , ihre Aeofteruagea n- 
feft zu halten wlfTen , fie einem gröTsern Zirkel durch 
Wort und Schri/c mittheilen zu können. Wir dürf- 
ten gewib, In foldientdeeBwtIrfiBa, m^Bet^rnof 
finden, als wir in manrheu demonftratl ren Werlcett 
oft vergeblich linden." Diefe Aeufserung k()nnen trir 
■iebt «nlmdiBi^ «BierfehrdbeBf fie wlre tonSt eine 
wahre Aufmunterung für das t^rofse Hffr ron fchlech« 
teo Schriftltellern. Nicht jeder, fondern nur wenig« 
Menfchen dirft«» feleker GeUNsftlwBOSfen fähig 
feyn, u; d nicht alles, waa aus ihnen entfpringt. 
kann für das grofte Publicum in der Geftalt, welche 
ihnen die aug<T.!)licklicheSchöpfung gab, tauglich, ia 
d<»n 5nein:<*n Fillt n *'ird p? Tielleicht für den Schrift- 
üeller alieio tr uchibriugeud feyn. Der Vf. erfodett 
fllbft Doch ein befonderes Talent, die Aeufseruagea 
und die Spiele der intcürrfudlpn Geifteskr: ff» fo dar-, 
tußeil£a, dafs Jte ein bieibendes Intereife behalten^ 
er hatte aber immer noch eins hinzufetzen können, 
eine Art von Sokratifcher Hebammenkunft. welche 
uhne Eigenliebe entfcheidet, welches Geiileskind ver- 
dieof • an das Licht gebracht nndertogen zu werden. 

Die gegehwartige Samntlung ift im Ganzen ge- 
nommen nicht fchlecht, und kann , worajif He auch 
nur Anfpruchc macht, eine angenehme Unterhalt ung; 
(«irühraa. . Die meiften profaifchea Auffiltze trage» 
eifl elfae« Gepräge , und verrarhe^ dne mnotf e Lao- 
vf . die gut gehalten und dargefteltt if^^. Zu den vnr- 
»uglichen Auffatzen dlefer Art gehören der Scbuitu», 
•itrApiitgit «W fefiUchim TiiehttTt iwd Lobfchrifi amf ' 
rf; rt / ' Dil? Mj!': ' . rin Gefprdch, und Fjwis 
. Vkbtr dt* Iwüit vordem Tode emnfahlen fich durch Ia- 
kalt «ad dl« gofliltig« Forai. Dicktortelebft fcbelat ' 
der Vf. weniger zu bafitzen. Per i<lekromant oder dit 
Sterne, eine (komifche) ErztAlnng, und Efifiel an 
«MMin» FretmdS. fiad Idckf und geflUüg . aber faß zu' 

Eofaifch. In der letzten S 116 charakterifirt der Vf. 
ine dichterifchc Mufe felbil iu folgenden Verfeat 

GelalCen lieft icji, Fmuad, fie mir 
Bey allen Mafim t nicht vcrfeheachcn. ' 

Denn oft pflerr t Isy in«nchen Schwanhil^ 

Die ki> der Muüä Scutid ri 

Mir ihr« Outiit zu fcfaenken. . ^ > . • ^ 

.Beinttfen — ' ies feAA* ich fcejr 

MHf« ich mkh r.var mi: eu er Gjufl , 
' Von zweytrn F^iiiser und mit GlciduBUtb £ihaBb ' 
.-^y.fM? FFeünd bi ddner TerMraaft 

lllit hiUl'rcr FüJU achtet fcvrzudelien. ' 
Allain genüjfoA muf» man feyti in die/er WaiV 
'Sidk nicht vergtblkh harwas», kr&oXcn, • - 
Wenn fich des Scblckfal grarsa Güur vdiMiaii 

. Erhabne Oiiftar.ciaft man ihnen sa btrcbanLeo 

G , . Digit - • 
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• ••• •••• . , ^ 

BrfTer vtreriim- «Infge kleine Spiele des Witzes 
und d»t L^nnB gtft0«i|, yoß 4pnW wir ZtU 

^dauert. Frettn4u. doch den guten Palflutff» 
0ciii Weib ging jitngft aus diefem Leben. 
. fioch kann der brav« Mann fich nicht au{rie4eii fibeo« 

Dafil Om Sm Wetb »^kt «riihft ftub. 
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Hki-mstÄpt, b. Fleckci/dn: VliUoiagifch - padago- 
gifckes Xagaxin. Ilcnvtgegebea von Friedr. Aug- 
U'iedfburg. Sten Bande* i u. stesSr. (oder Uvma- 
nijl^ckes Slttg»Kin 6ten Btadts i u, 2te> $t.; 1707. 

Den grürstep Theil dierer beiden ScQcke füllt eint 
5cbilderD0g der Verfaffung und Methoden des pbtlo- 
logifcb- padngogircben lailituts auf der Julius Karls- 
.yiiir«rr>tat ztif prsktircben Bildung ufTnulicher Schul- 
Jehrer und Pri?atcnicher t auf tia« fahr lehnraicli« 
Weif« stM. C» III dlefes efgenillcli «Im stM, aber 
ganz urngearbeitere und erweirerte Acsgab« einer 
Scbrtfc, über diefc üelmHadtircb« AnüaJt. welche 
Hr. Prof. WItMmg* d«r TtriiMto DireoMr derfel- 
^Hk» TOr einigen Jahren herausgegeben hat. Diefe 
i^nfttlt bat unter audera das vor den philologifcben 
8«nii»rien zu Cuttingen. Halle, und ErlwfM 
Torau<i, dafs fle mit ciaer Schul- und Erziebungsan- 
ftslt verstunden ift , in welcher die jungen Männer, 
die fich für den Scbulftand ausbilden follen . mit der 
Theorie zuflaicb praktificfc« Uebuafen su Tfrbia^ea 
Gelegenheit fitidei). D«B Ariirca lUm ia dfafea 
beiden Stütken nehrcf^n f l^endc Re) träge ein i)eine 
' Fortfeuupg von Hitpjners Abhandlung über die Tim- 
cbhierianra 4m Sophociea s) ein pafer Nadiildtm 
über Stephan Ber^^lrr , den fr^-lphrten Abentheurer, 
ron Gur^itt, Die aus üesners Vurlcfungen zur Ifago- 
ge hier witgetheilf SchHdTnng voo P a tgU rs Lebena- 
weife fft koraifch genuf», wird aber zum Theil aus 
Villoifans Prolf^^g. od IHad. Ven. p. XLV f. berichtigt. 
3} Conjecturen und Anmerkuagen über das erAeBudl 



des Aril'^ptfles beygezcfclioet hat, nebft elnfgen, 
grotseatheils berichtigenden Noten yonGwfUitt dem 
Hcrausg. derrelben. Sollten auch fiber di« aa dwa 
Bücher der Politik foiche Randanmerkungen Torhaa- 
«len feyo. fo wird Hr. (surlitt boü'entlicb auch dief« 
da« P«bHcttB «Idlt twaathalten. Sie verdienen e» 
arwofaa au werden, wenn gleich manche Spuren «l«r 
RersKifcIlen Fldchtigkeit an fichtragen, wie 1.7 ia 
der Anekdote ▼•ni Tbalea» der einen reichen Ertrag 
der Oliren ( XaMW feaor 4«a/iA)|rv) ▼orausfah, woReis- 
ke ganz gegea im 2«1l|hBiaiaahang »■Pop/xv ttrofiivw^ 
©der ^po^Jt» oün t<jOft.f:r,v las , der auch deswegen voa 
G»rUtt zurecht gewlefca wird. Noch neulich hat 
ScMoffer in fehacr Ueberfatzong der Politik, gleich 
a)3 hatte er Reiske's Cenjectur vor fich, ebenfefaifcli 
überfetzt: er hatte vorauagefehea , dajs dai Oel fefar 
fehlen würd»! ^ Anmerkunga« Aber Cicero's «rit«S 
Buch von deraWefen der Gotter, romPr. ll^itdeburg. 
Manche Stellen werden gegeu Ernefti und andre gm^ 
rectet, einige auch verbelTert* Qnt ift die Bemer- 
kutM, dafa x, |, i sd tß ßtimipi mm nnAreitig alnv 
Gloia fey ; alleia dankal blalbc 110a dar Sias Mn«r 
VerbeflTerung der ganzen Stelle: cautam (f. caufamj 
tfjt philojophia (f, phüqfophiatjjcientiatn i. e, 
/<M>aMai viägwrt aeema H on m, Uafrea OaflBrhaltM» 
fchrieb Cicero fo : taw, vnn'ap funt dnctißimnmm h.nmi- 
num tamqu« tlifcrepantes fententiae (Je. natura deo^ 
nm), ttt magno argumrnto effedebeat, c auf am (feit, 
kujus difcrevantiae) effe infcientiam. Glücklich 
ißt die VerbeHerung i, 34. 93: ApoUodorum fUlit 
(f. Syllum) , cettros figtbat maUdictis. 5) Eine latei- 
nifcbe. Idylle an den M. StiilmßMtr bav Maam Ab» 
gang nach Lipiladt , TO« Reraotf, Nock ift «ha» 
Ankündigung einer neuen Schulausg. des Salluft vom 
AdJ. Jiimhardt in Helmäadt angehängt, woran« auch 
^^a swaclialbiga Prtbaaumr^g«* adi|ac|Mitt. 



Bert tv , b. Lagarde : Florians Fabeln. Frabtöfirch 
und DeutTch berausgegebea yon 5. ü. Catel. 2t«r 
Th. 1707. 14s S. 19* (f s frO 0. 4« Bic4*L< Z. 
1796» UO' aög.) 



KLEINE SC 

ScHÜKC Ki'.:«*TE. Frag u. Leiptig , b. Ntiirvutter : Die 
Ti'eütergaruri Lti . Ein Origiiia]l«nfp:sl in 3 A^fzü^fii von 
Cjrt Rvjfnau. i'vT- 8- 105 b. (6 gr.) W»t foll noch «iis der 
deurrcken SthaiiOuhne »erden, wenn folrhe , wie der Vf. die- 
fesLußfpiejf, Ikh beruiep claubcn, für fie uiarbeiiaa? lia 
«aireUfff!» Macbwcdi it a«a Raa. Mm far üa lay gi^ 



tllFTEN. 

kommen als dief*V. Ti'.e Schaufpieler werden <<» dem Tf. u .ihr- 
haftig nicht d^i ktn , difs er ihre Apt>lot;ie iiberiiommi-ii liat ; 
denn elei drr konntpn üp nahi »erüicidigt werden , a.» durch 
diefesLußfpicl. F"^: »-liiafie Scenen, in dem gemeinfteii Tone. 

aüAlbernlMitaau Wiu. verbraau, ohne Sbtt mtawkm g , üb' 
aDa». «flsiarLaCir Batmwki. 



* 
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GOTTESGELJMRTHEIT. 

Lezfsig a.GsaA, ta.HeioAiM: Duvli, ron 'Johann 
Ludwig EmaU, Er^Boni. 1705. Hi^Ö. Zwetf- 

DM «Itt T^mnt •rfShrt fo aaf«» Tcgta 
fplir verfrni -drn^rTt :e BthaadluQg ! nur weni- 
ge wifieo dieles Buch, an» hhoa cfarwürdi^ durch 
Uin AlMr, and aU ßeytrtg zur frühcrn Meakhea- 
und Ciilturgefchichte iiraicr ftliätzbar iö, auf die 
rechte Weife zu würöig«iiJ, Vou %itleu wird es gaaaj 
TerBarhlafiigt , als eine Antiquitsr, dl6 gtv nicht 
nehr f l- ur,'"i r.« Z-ircn gcLürt, und an der uns nichts 
■Mhr lutertüireu ksuu. Andere hingegen hangen 
■de «iaer ube»tricbenea und «bcrgliubirchen Vereh- 
rung- an demfrlben , Tertheidigea jeden Bi>cbft&ben 
als gutiiich, und fcbadeo durch diefes überrpauate 
Lob der guten Sache gewif$ mehr, ala fit ihr nützen. 
Noch andere endUcb bctra« h(ea die Gefchichte def- 
felben, als e^ne pwft Fu : - übe fBr Stoff tu reHgiö- 
fen Romaoen. "Wie mau aus einem sh.io uLumIh:- 
chc, b«y Eiti«rroiMA«fl dieFftbel itt catlehaen päegc, 
fb uchHien «Mb fi* tw dem alten TciuMat des Hei* 
dfii iiirtr Gefchichte. und fchmücken ihn auf »He 
nügliche Art mu; gleichviel ob er lieh in diefeaa 
freasden Scbflittctw aock ibnlfekHebt, oder nicht. 
Es lafst Pch r-h'.vfr entfcheiden . bey ire!ch«r von 
diefea direjäehaodlungsactea, dasAofebea deaA.T. 
hm mhreBea leide, unter einer gewüTen Vorena- 
fetzung entfcheidet Ree. jedoch hey dsr letzten. 
Soll aainlich ein folcher Roman , nach dem yTillea 
feinen Vcrfsflera, mehr als Roman fejn^ wiU er fei- 
nen iEO<l€'rii>nrtcn und v^rfch' nerter T?*](Ten, für 
deo wahren HtlJen der üticLii hre pcbaiieu wiiVeu, 
leiter ar wohl gar aua feiaer Fabel dogr-iatifche Con- 
fequenzeii . v ldrrf'txter fuh den K<rultaten ei- 
ner freyca biltorilthco Forfchung, niaamt er Über- 
hang aie Miene dea Gefchichtfchreibers an , da wo 
er nor als Dichter verfahrt: dann mufs fein Buch 
uothwendig- dazu beitragen, in den Augen derer, 
die tiefer blicken, das A.T. herabznfttzen . und bay 
denen , die fo fchoa blind an daffeihe gleubeni dieM 
biiode Anhanglichlteit noch mehr zu befördern. L«t> 
der mufs Ret. grftthrn , dafs auch Ilr. Ii. /.u diefer 
Da(Te gehört. Et hat feinen Helden, den David, 
nicht bTofs anfalle müf^Khe Art, und fogar anfKo' 
ften der wahren Gefchichte, verfchonert , fond-ra 
auch, aua Mnem fo idezlifirten Charakter , und feiner 
ganz rnmaiAifIt artUhlten Oefchfehte» Confeqoensta 
abgeleitet., die wihl sich ts v. ^ni^er ilt r•UgliiliAll^ 



kUrang beflMem kftnncn. Was fagen Sttxe wie 

folgende, von denen fchun die EinleituDtj voll iil. 
S. 4. .»Allerdings ward es eebilUgC, wenn David Ciofl 
„geborclite * wem er fo undlieh den Vorfcliriftett 
,,Cf.rf \. uacblebre , wie Saal nie getbau hatte. Und 
t,weil er alsKunig das meiit that, ond nichr an die-' 
^ea QelM»ten kanftelte , midif UÜgmt Jtyn umitit unt 
„Gptt — "weil CS im Ganzen f^enomraen der Geift fuf- 
„nes Lebens war, bey aUem auf Gott zu bücken , in 
„allem ilck fv» Hkm leiten nad lenken zu ialTea.« ' 
Oder S. i^. „■vrenn Gott rffr^r f-i ein^m Menjdie» 
„mechen will, fu übernioitnc er luibit die Sorge für 
„feine Erziehung." Welche AenfMraagt Als ob — 
v.m i-1 der Sprache des Vfs. ZU reden — Gort nicht 
BUS jedem Menfchea etwas, und zwar gewlfs fürs 
Ganze eben fo bedeutendes machen wollte, als Darid 
war. Zu was für einea, aller wahren Reljgiofitdt 
und ächten Moralität fchldlichen Particnlarismus, 
führen nicht dergleichen ßehaBptui>gea ! Innig zu 
bedauern iil es, dafa das nun geiade der Hauptge- 
ficbtspuokt iß, aus welchen der Vf. hier die ganze 
GefcMchte Davids entwickele und feinen Charakter 
aofÄcilt. Gott felbß erzog lieb ihn zum K&mig feines 
Vellca» er ordnet» thnftinde, dafs er ein 31ann 
meh feinem Herzen werden fnuftr, das heifst beym 
Vf. nicht Uofs« was ea im A.T. wisXlich heilst; da 
König der Aber die Verehrung Jehovakk ftrengvhielt.- 
fiHide-!' ein Mann. «leflTen iruralifcher Ch/ifiikrer fich 
fo ausbildete, wie Guu es wüofcbte, dafs er fick 
auablldcn follte; diefes ift der Hauptiakalt nnfert 
Buchs. 'Leicht kann jeder im voraus abnch r . n. u "e 
unrichtig, dieler ganz unbiblifchen Idee zu Liebe* 
alles hier vorgeftellr, mit welcher Ungerechtigkeit 
jeHer f-rcjuer des Davids beurthsilt , wie an dciu Hil- 
den dfr Gefchichte alles Fehlerhafte befchtiaigt, kfics 
fowohl feine Gefchichte alt aacb fein Charakter idca« 
lifirt wird. Nur f!ii<»^e der aufr"n!l«Bd i*en Partleen 
zur Probe. Siul, der gewifs als Meafch und Regent 
betrachtet, feinen entfchiedencn Werrh harte, and ' 

der Bachmals, felbft in den Stuaden f\. r P ''Tey 

an welcher aber diejenigen Schuld warten, die ihn 
durch ihre Chikanen bis zur Raferey trieben — na- 
verkeantlicheZttge von Ge^iftesgröfse undRechtf h.if- 
fienheit an (ich blidcen liefs , wird bev jeder Gele- 
penheit all ein Büfcwicht vorgcftellt , der recht gtO*' 
iae Uriache hatte, fich weit hioter David zu ftdien, 
and im Stank «nd in der AfiBkeBoffe su rhun. Wer • 
k i i ' aushalten, \T'fna er noch in unf«rn Zeiten' 
iefen loufs (Th.i. S.i^.): „Saul hatte Heb alsK^qlf 
„fekr VarfcktlaMnnrt;,daft nr durcloifittl^übt^ ftl^e 
^rilck ftlkftbtlfiM'Md diirNtlitti rttten wrellre 



„( r. Sam XIX . 90./.); dtfs er d!« ICSalgfUfflrtf« a» 
itCincre K-a!ierköuig . «ttch gegM Gott«$ ntrf i'rik^- 
„I/Vft rrfls.it"^ /»'Vi'^ fi (?) rtfpectirt« (i. S&is. XV, 9O» 
„(las vr«f Our Folge feines Wegwendeu's Ton (jott, 
„feiner Irreli^fitär» und 4t9 H,an£S aadt wilUiutH- 
„eher Rej^ieruog', der To ■«tflrlirh daraus eot&eht. 
(Jp.kr koni^ , il^r flieft-n V."e^^ geht , n.acSit fich 
,^d;r feiu»,la]jiiile.(Ier UtQOf Y«s|iuftis> tio^ CfiÜUtr 
„oder /piMr wirddf M Unheil tu Aiufibung gebracht.'' 
OJvT wena awircben Saul uuj Da\iti pdrallden 
eezo^eu wtd*a, wie dtefe ( i b. i. ^. isO^ »em 
jpchöaeti fdia gahildeter JihigliDg, mit feurigeae. 
„fuok^Iadeiii Äuget Ausdruck von Licl)e, Inuecef 
i.Krnft uod Leben! Sie vad^a autdruckiich ge- 
„rütunt, und mich 4llifct, der Wink iil nicht verge- 
ybcns.- Schon bey dem erften Aublick. fand ßch hier 
„ein gaaz *uderer Iklaou , als ÖäuI, Au» cleui roth- 
„wangigtee Geficht luid dem lieblichglänzanden Au- 
^|e fprichc keine Täcke^ haln lAcalcbeuhafs , keia 
„Unfern argwöhttflcheeWereii heraat. David sebea 

^ ^Saul r;ei'tc!lt , liuJ n.an iuüf<te lju'.d f,rfalilt Ljbeu, 
i^wif viel oßfcatr, .weicJier» geüimroU«! »ad meofch- 
^cber Davi4 war.*' . Dodi -wm altes diefea 0«ch 
deutlicht r zu fehec , Iff« man uuf (Th.n. 5.46 0".) 
^e £rz«hluag rm *i«m i:,hebrucli mit der Batklebe 
»od der ErmoriuDg <lMl|riaf. Wie hier allae ^» 
i^cr v'rifibti 'ifteji Seite tci--'j "'^^e'ir, wie „von einem 
„Iclt« ülea Süuimertag, wo unler Yi'cUa fleh Icicbt 
die wollüftigfte Uub« auÜ 'fet. udd- alle Kräfte 
„zum Geuiifa R&fpäant," als dem Tage der erften Be- 
kanotfchafit mit der Bathfeba, geredet, end felbft 
der Mord des Uriaa fo viel möglich eatfcbaldigt 
wird! -* Seil fte«. fiaiae walire A^auag fiagea; fo 
ilSlt erBMief, in denea a«a auf diele Art au Werke 
gtbt, für weit gcfalirllckero Frinde der Mo. : 'it t, 
als die fcklüpürlckften Uomane. In diefea weif» je- 
der tra» «r »dlf nad war SA Tealilhrea lafat, der 
^üfit pröfitfcnthfili für foina eigne Srhuld; »ber, 
weaa is Schriften, «tu dea«a maacbet unfcibuidlg« 
Be«a Erhawaaff halea will . dem Left«r fa <afa das 

Wort f»f"r("i"?rf , iirif^ riürt fn vr^-l rncsjl'rh bemäntelt 
'yrirtl , daori lcäflt;iciii iäch lijiüilt der Begierde nicht 
ftliea io ein Herz« das bis dabin rein tob daafeliatt' 
Wftr. — üewifa, eio anerfetzHcber Schade! 

bafa übrigens diefea Werli desHn. £. neben deh 
genannten fchlechteu Seifen auch manche gute bu'ip, 
daXs befeadera ia daa« iedcaiTbeU ang eh io g t e n iU- 
frachtanfea Bhefc akmiaa Wehrheita«, su deaa» 
tJjnn;iode aus Davids Gefchichte "Gelegenheit gebca, 
• ipancbe f^lB« BeracrJtujug, manches gut gefegte Ur- 
tJheil vorkomme, Werdaa die Lefer, welch« einnMd 
mit Ho. E. Taieotea bekannt ßad, d?m Re;. ijewifs 
eben fo gerne glauben, aia wenn er Tie vtriichertt 
«bCs fiat ganz« Buch fahr gOt gefcbrieben, und jene 
alte Gt Tchic!;<'e bierrecht onterh3l^end erzMbft ift. Ob 
iiuiefs der ate (iafchiaack sieht gegen Stellen der 
Atter.vas e i/.aueBdea haben follte (Th.I. S. 32.)* 
t^wciia Hand und Hera und Kahla (nitmlich bey Da- 
pYtd j £ins , daa hnafeatia Gewfthi aaf üaioer iiarfe. 



..cAari hinfierben läCit;«« ad«r (Th. I. 8.12.) „der 
tidautfcHc K;iif«r fragt, wean er aoeril Ritter Cchla- 
t.gea vriii : id ksia iiublberg duf Und eben fu w3r- 
..de Gflit fraffen; ift kein Äbrahaicidc, Jofepbide. 
„MüfaiJe, Bcfaide da^" ja, ob felbft folchc Lefer, 
wie iie fich derVf. ia der Vorrede wünfcht, den füfa- 
lichten Ton, 2. 1). in folgender Aeufscrun^, der Wür- 
de aioer hihliicheu Gcfchidite angemcüiea fiadca war* 
den (Tb. T. S 36. ) , ,,als er zarildckaai Tt>n der Phf- 
„lirterfchUcbf, hafteu l\ h die Weib, r cerr::. gt, den 
„Siegera eia feiä zu geben, fie zu erfreuen nach der- 
«, Arbeit «mI OefiAt. • Weiter.» dia Math «ad Kihft 
„fb r;;br zu fchät7<-n, agdjkfij^ m hi Mmt m m^tm,** 
bezweifelt üjec. feiir^ . • ..1 ' 

FiiAKnri}RT a. M. , in der Hcrrmanaifchen Bochh.: 
' Oeßefi'.'iihr Ko.l: cl:[faHonen , nthfl Prtdigtentwür- 
fm aiv»" den hiidutbergifckeH Katechismus nach 
den BedürfaifTen unfrer Zeit, von Heinrich Si- 
MumvaMJ^Jfm, eYaagcl. reform. Prediger ab Kai» 
deaklichea avd Brac|it iai JUlldifched..- Eritar 
. 'TAail. 11^96. XXXU «: 706 gr. 8. (• &thlr; 

Dar Vf. erklart ficfain der Vocred« mit vieler Frey* 
■iBthl'koit ftberdb ITaiaaetichkeit de» heidelbergl. 
Ichta Katücli'sraui 7ti ehun» I. -!i ; axich? Air die Ju- 
gend; gltLbc & Ats desvregea , da fa wenig ta hoifea 
f9Y, dala in den refonoirtcnGemalailatlMla aiaeAen- 
deruag werde getroflen weedee, ea fey lim dcft» 
verdienfti icher, getc, OtfentHch. darfiber gehalieaa 
Katechiiatiooeo darch den Druck bekanet /.a machen, 
dacait aagabeada Prediger «adichaUehrer oder aach 
A«ttera eia« Aaleftaag heltimea, der Jugeod ein, 
»n r h fiir Cc g.->.' iiichr b'rer'n: rc«, und unfein Zei- 
ten noch weniger aagemeüeaea Bach, fo. nützlich 
aad geniefiihar als »dg Uch •«« awchea. Er tahrh«» 
deu Lehrern unter foluen Glaube otgenofTca daa wer- 
dea, was Tietffr , 'i rmtaana. SttUr a. a. darch ihre 
katedietifr 1 e m E r k.1 ir uagea dee Intber ifcben-Katechia* 
in'_"5 den 1«'*' :"r''"Lhcfl Lehrern f^fworden find. — Wir 
glaub«» Tertithern zu kuBnca. d-ifs diefea deau> Vf. ge- 
hiagea ift. Mala «nmnl über den hf idelbcrgifchen 
Katechismos anicrrichtet werden,foglaubeo wir. dafa 
es fcbwer werdea würde es beiTer za machen. -Dech 
ertheilca wir diefes Lob jetzt ohne Kücköcht auf die 
Perfoaca , mit deaea dieJTe Karechifationea find se« 
haitea wardea} dama hernach. Der Text den Ka- 
techismus ift jedcsin«l> gehörig erlä jtert; die Hdupt- 
fiitze iferdea aas jeder Frage aaagehoban und freiter 
enagel9hrt;-'dla Fragen fiiui aach de« elf caea Foda« 
ruii»«n des Yfa. deatlich, beßlosint, nicht 7u kurz 
auch zu laag u. f, w. £a wird durch l'ra^e und 
Antwort das wirklich herausgebracht , was die Ka* 
t* chijmeutii Neue« lernen feilen. — Ueber dcu Zu- 
{»tt auf deto 'i'irei ; nac/i dm Beäurfnijfen tmjrer Zeit, 
wailaa wir den Vf. mit feiner eignen Erklärung Itö- 
ren , da maa hieraus am befien fehea wirdi waa.nwa 
ia AafehuDg der ^ehaadlang de« Ka^e^liigai^^M ehP- 
irWlM.hai. «»W«M ick Htürn JSitchäftinwtn d«a 

Tilml^ 



Titd: fitek den B^öffniiTes imfrer 2^k, gebe, To 
Beb«« Mick iUBit S«C«a dtn Varwurf , den man 
Wit'dmwtgtm mttchen Konnte, dafs ich denSicii der 
VtrMhr VWftUt, toq ihrem S) ftem abgegaa|ea 
Uf, vidi* Bit Stilirchweigen Buergeb«, «roTMuf Sm 
Bufmerk/aui icachcn, und vieles hiuzufetze, v. ornn 
&e nicht tischten » kufz« dai's ich den Verr^rTcra ei- 
■ea ftnadeo Sinn uattrgerchobeo hütt«. Schon ,Tor- 
hta habe ich berührt, dafs feit Urliiiu» Zeiten fich 
iie VorÜeJUogjarteo laaucqer Lelurfaue Ufid die Be> 
griffe von üirarWkIltjglvjt geiiqderc haben; dafi di^ 
Schrift Kr ! -nn irswiflenfchart weiter . fortperücM 
faj-j fial» u au ailo manche Meyoung un4 Vorftel- 
Iragaart dea heidelbergifehen Ktteckiaiaua fahren laf> 
Um, und Rli:br{|cret , Beüerea und Zweckmä- 
ft|g«m an ihre Stell« letzen aiQlTe. Ich erkläre dem- 
MCB 4mm he >I^!'Ji>rgifcken Katechiamua Dicht nach 
dem S»a nnd d<r Vorftelluagaart Sitittter, 
tomäta nach den Aussprüchen der Bibel. .Die« dflnkc 
mit hty deiafeVoGa die heüt liennenevtifchcRcgf 1 ta 
* fm* bmt f#n«« fUit^umu uL ein >lggr^t bihli> 
rSteBr*. Wean nflia «nf ibafrhwdrt, fa fchwAit 
tigentlfch auf die Bibel, uad wenn man über 
thn lutechUIrCr fo katc<JiU}r| man eigentlich über die 
BfteL Verfttm^ aad dkVerfaflerkefd^r duadl. 
g«o dflrfn'jr«n rxe^efc die biblircbea Stellen oifrechf, 
aad zogen unj-iciuig^e Lehren daraua ab: fe habta 
pit'ifi* Recht. diereStenen aadi der weft ftefler be^ 
tAaket4.'U Exejeff iiTifrrrZeit zu erkliren. Tiev der 
PliilBik, wixza die VertaiTcr nach, den damaiigeu 
Ufliftfiadea fekr aafgelegt waren , Terwreiie ich nicht 
^ta. Die Reli};i«.^o foil ja kein Kamfjfplatz feyo, lic 
foU ans tu^endhaXt. weife, früh und glüclifo'.ig na- 
chcn. Alles olfo, was keinen Eiaflvf« aoi Tugend 
und Glückfeligkeit hör ; aüe» Schwere, Verwickrlte, 
den Kopf Verwirrende uud das (iedächtnifs IJeberla- 
dcnde, dlles Ueberflüll-ge , was in dor Schule hcrr- 
Gehend ift, all« matbodifche^aifheit* laiTe ich weg. 
Dagegea erCetze ich das , was aass^elalSsn , und doch 
tat Tugend pnd Gl jckfeligkeit wilTenswerth ift. An 
(lie St«Ue der ans den Judestham genonneocn^Yoi^ 
ftcifep^^arten und Attsdrückja nthifie Ich folchei die 
ieiB (ieiils des Chrilt'eDthuins and uaferni Sprachga». 
iraucia geaiüf* find/' — Der Vf. ift diefea Gniadi- 
SHeeea treu geblieliea. i)aft aicht jeder and auch 
Ree. ni !*t, a'le ron ihm gegebeneu ErkJ ir'-n^^fn uiid 
iforftcliungsartca aaterückreibcn werde, Terfteht uch 
nm felbft; lail'flen wird «a fewilb grMbteacfeeili 
ictfbib'lf"' ^ üfUgionslfihren ÜDden , nnd dabcy eine 
atcac gemeine Lehcweiaheit, ia decArCr wie.de# 
<fmam uad Bedere m die Stelle d«e Altes iiädlfHg«^ 
iber noch GrnjtjEren, und unter dfm profseo Hau- ^ 
en Gülti^rii gefetzt wird. Diefen Lobfprüchen_fil> . 
ren \Wr noch Kiäzif, deft'der Yf. bfy fainca Qeäiel; 
leu die F.aiechifationen runi Tb?il erft eingeführt 
latt nttd Cch dlefelben, v ie dicfc Schrift zeigt, fehr 
iBfelegeu fe- ii LfaS. Auch hat er fie durch Verbin- 
lun - mit dcrriciJigt. und durch Anreden , Cicb« r 
.ind ücfang bcv den Erwachfenen in Anfehen zu 

MaftarvaddMfi »Ht dkbwtrtea decMtei m 



wegea gewufst. Ueberh/iapt zaifC gf i 
Werthelen Eifer fOr RcIijlofltiC «ad i 

den Katecbifationen ßnd Predigfer.tw i 
Über dicftlben Maurifsa, welche reic 
qad wohlgeoniaec Bad. — Bey alles i 
pen .ibrr il\ es un$ kanm glaublich, 
(ieiu'ciueu ganz nutzbar tey a kunac ; ei i 
ganc befoade^ Uaaftande obgewaltet 
' eine' liüducg z« rerfchaiTen , wie fie f l 
leutcn nirgends gefunden wird. DieS) i 
iit nicht uMr die Spriche der gebildetet i 
dvrn such der Ideeagaag ifnd die V« I 
Sac:^c erfodern ziemlich riel Schule^ di I 
hcto haben gbnz dea Ton der Zollikofei 
das Tor einer X^ sudg e i e i ade t — Zvmi i 
wir eine einzige Stelle her, welche a 
Ausdruck noch nicht die fchwerfte iB^. 
Iceanac hier ffleibeLiebea eure IFUrdi, t i 
die e«eh Über ^ieTklere de« Feldes erh« i 
Vtrw Indien di^ En^tl uhacKen. Ilir h ibt ' 
Tcraünftig und verAüadig z)X werden,' 
MB Beglijfen, KeaatoiflVn aad Eiaficht i 
ben. Ankige zur SitLlic!.k>'.t oder freyen 
Fähi|^it* . euch nach Begriffen voa Recht 
toa Uatta «ad Bdftn tti nmrm Headhiai i 
hi'Unvifn. — — — Wozu gab uns naJ 
Leben. Kräfte. — Wekhea find die Ahl 
der weifefte and Htigfte SebOpiir aif di- 
hat? Welches iS der Zweck unfers Lei 
den? Was i& untere Br^iNiNMui^ P " — 
den noch Übersee die Fragen iaaaer fchi< 
dafs die fchwerern Worte durch die leid 
erkJirt \^(rdeq. — Wer daher ron di< 
Gebrauch machen will, (und wir wüni 
deren recht riel fern nabgeu!) der mufs 
trage un J der ünterredang mit der Jugej 
Laadleuten durchatu in eine fbfblichere S 
fetten. In der erilen Katechifatfon komi 
vincialistana mebraMlf vor: M>«aa cht; d 
MlfMMh» JwflhUC. 

Die(«r erfte Thefl timfafat die Glau 
«der die erden 64 Fragen' dea heidribergl 
chtenus. t^cr sweyte, der bereits erfchiei 
zu a öderer 2lel( wild Mgesaigl wwdea», 
der Sittesktoe. 



SCHÖBE KÜNSTE, : 

,1 ... 

^A9, b. Barth : /7anr von T^leulfbtn « 
nadt Qtiß htg Töplitz, üsi'^ergefc 
Terihirar der alftraen Jungfrau. 179; 
<idfr.) 

Wann die wuaderroUe Einwirkung filn 
Geilier ina naenfchliche Lcbea dea Men 
Zrgehaaf Im meafthüche ScUchlble lehn 
Kofabr dt:r über den ruenfchlichen Wii 
hinaus fliegenden W^üufche ceigt, oder i 
vl^tlct i&tlich» ttwkM. 4i»^l9§gS^oo^k 



oder 4m ffntiM d«t Cbborfams gegen die Vorfe 
hunp 7.elgr . vomujf^pfettt, daf» eise blors^menfcfcH- 
che Begebeuheic dea Beweit oder die L.«iire nicht To 
Itbeodig geben kann etc.: fo kam« die Kritik nicht! 
gfgea den Gebrauch der Geifter in Gvdichrrn haben. 
Dem Vf. d'cfer üeiftei^efchichte frheint enf.inf^s fo 
•CWM vorgefch\rebr xu haben. Er l^fsc. feinen bö- 
tm Geift red««,, wie die LeidcnfcbAfk im M«ofch«« 
ndtt. Zu «iMr deuttick*« Etnflclit fche{ift'«6er 
diefe Ahnung nicht f^eworJcn 7 j T^m ; Jptin in der 
(rdbUo Hälfte des Bucha ift fein« üea.» vem Küf*- 
Sefg« »l«lit doiAfll wie dltZraWrej to «fie« Am- 



mrnmäbrcket» belofttgmd. Ibnder ekelkeft; denn 



fe fhi;t nofi«« rm Rofei zn thun. Welch? 



n;a? darflii ridallen finden? — Die .^praciie ilt 
Ictiht. die Da- iclliiB{:«gabe «icht fchlacht, einis« 
Charaktere doch ausj^ereiohnet. PreviocilliiStfn» 
ah angczundm (^att au^^r/'-üjidi't , entlleUeii den Rö- 
«211. Dit« lie'o'jcTjhci.vii liiufefl fo kratts durchetn- 
^•nder» greiton fo vreoig io «iModer* find fe gevmlc- 
fiRi , defe wir dem Baclie ketne flKI« Aofbahnc hey 
d( m grofwn Ha»if*n v«Tfprechen. Dt V'. lef«» «I n 
FeoA der Morf eiüiiader , und fprecke djum ieloSt 
fela DnheU. 



XL&INE SC^&iFTKN. 



- 1lscB«io»LXMATariT. HalU , ftAr. b. Bath«: Ckriß. 
C*ttl. Kümi>t>ak . Gnianeiif. , diff. maut». dt inribut tx Int ilome 
»nn»Jit. ad .wit naturae princifia di. iJ . ..n/ i^j/t. j j S. S- — 
Mr.JL-. dfr flclj fcl^on durth tiniee .inrierr kVijif Anf, tic lu 
IWnan Vvrdieile bekannt geaai.hr '. ,<(. iti^t i.wi ..::.h Li. r als 
«inen denkenden Kopf. welc!i*'r dtfr nctlii^f^ruhrtWu mui de- 
nen, di« an derftlbeii Intt-reirj ii. I men . nicht gIrichgiJtig 
f^n kann* — Er unierfuchi hier voterA die K*i>r»; de» ße- 
« leidiger« überbaupf, titid wendet ßch hierauf zur U^iatwor- 
tB>( M Fra<e: ob ein natürlicbe« Strafrrcbi gebe? ilie er 
g«nid«xu mit nein beantworten zu MÜAra ijlaubt. Di«PbO«|b* 

{|wn< welch« ein St'afrecht behaupten , theiji Kr. K. in itSf 
llnff tf« T l) in diejenieen . M-elche den Fle(hi«|rui.d dea Straf« 
feibf« in «W Wehen il«leidi(ftjr.g an «md filr fich : j) in di«ie- 
tt'igiM, wdekeilm in der Abweiidang kiinfiieer Prloidigunpen, 
3) in di4wigMI« weicke ihn in dem Vcrlsft der MesfcbMt 
Atf anders Aidie«. Diefe Eitubeilung Mmnt «ju almr nidi« 
rvVitic und err«b6pff>nd «u Crya.- Oma* Ml nar cina anxu- 
fuhi n: M'frr vruniMt (in iiumMtltft*rltim^T0m»riffa*ir) 
U.n Strafrechi auf ktÜB^ imttn'Ba.X. mgtföbrten Gründe, 
for dt^n auf die ienei« 8(nfv9rdi|fcait <^Üa mmmltfekf Uifft' 
2„;i;>>t (!er Thal, wi« er e« nemO, ond «i ßiid ika JBiabrere 
{nifM 2u^di ucklich, alt aoch- ftkUfcliweifeiid' Und ohne et 
ff ihft »o « ir-ti fi^-it* fa^ifna wenigDens die Autführunf man« 
c5i«r philofophiii^i.-ii Cnminalrechrsfyteme) ^efoljtt. Dia Ar- 
f ; <nie gCKeii ienir Theene« :i hui Ut.K. kun.aber milheunt- 
Ulf« und ?*:h«rilinn , Tcrß<tragen. JJi« erfte ift abfurd und wi- 
derfpi'i'iit RschtspriMcipie« unü öim r, i:riit von Srrjfe. 

Di« iweyt« iti eiwa* haltbarer, aber i.cvh tuclii bt;'r. Hii;tti(i, 
da Ton einer bfRangeoen Be!eidiKii;ii; .luf du- '»Vi-ilt-rtio- 
J»nf deTfelhen rieht pffchlolTrn weri'u u k.-.Mi. ../.a.^.o lUt^tii, 

H.K. S. ly. '7""'' prvfv :t:.ni u.m aß. rtitUt efl lae- 

dem» deciii.ntiv (.'-a, mcum iu^jofum .Ja tUuHn'vm eße, 
eonk'derari n*n fotrl." — .«^o wenie wir auch c^^r Ti<roric 
Unüü geben, di« Ut.K. bi'r hcftreiset, fa könii' [i w r döth 
JJ^Ä» ifc'iiuinent nichi inr liK fli.LrU«^n< :i. Jj.iU eul Vitr- 
brcdkeeMKbc darunt gtßraft W4ffd«u kÖRt:<., um dur h ä-.-u Eitr- 
ituA daeteafe, den Üeia. welfk« m .-vd tv. ru t.itf. m Vt- 
Vrecben entllaiiden iß • wieder au/tubebcu ; dann lÜ Hec. mn 
Ht.ic. völlig einreröanden. Decn. d.ifs ein Reia aus dem 
• Terbttdicn m andern entßehe . ift ein bltjf^er Geffaiiftand dar 
> fifÜlllTattt ■ upd hami itn allEejnciren m t Gcwifshtfic ni(4it be- 
hauetet werdet. In je^tni b^tordcrn Fall miWate daher der 
Staat itntwruC^ei« ob dj> ÜT Ildx in irgend einrm oder meh. 

' * <i|r* «ad dnw eäk die Sneft 



neu. Ohne diefe ünterf Hebung 

riic-r,',..,,. tJrbf! Hni{«rr'cljt f-fn. 



für den Verbretrrr b -ft 
würde daa d*-fi V '-rlir» J>.rr 

I>cr;n c* wi;ri',c ihn firjL- rv^hr ; i ■ T.) i;v tr ^eri; »hi)'- d.;f* 
«!ie Kfll*»!!; ihre^ OriMiiö» erwu'i.-:! warf. VV;j aber ü^e ür- 
kLiiiu.iil. d'.T Em:ili;- d r i. s (tt üti i!_ , mo.rlich fcy, ift frcylicla 
ü'hwtetii{, lang«) iiocn tiitht <iio Mrn''chrri n.ts FenßcrchMt 
des Mortui vor dem Ilerxeii tragen. Giy: ti diefe Seite )«Betr 
Tbcerie.bat aifo jeite» Arpumeat des Un. rolle 0tilcigkeir| 
aber nft'ki gegen die eigentliche foi^enannie Prävention ithn>rl^, 
' welche . Klriufckrud und mekr«re ai^dcre vcrtiteidrcfcns 

'■■d »uch welcher das Strafübel den Verbi'echi>r darum trifTt. 
weil (einer Rcchtsverieticune die Drohur|r kunüii^er eiu>ial. 
taa ift. Dai FedUrfiiif« , da« ihn an der Tol'ond«!^ Rechts- 
verletzung antTiBb , ift tV«) hch durch feine Voliendung befri«. 
digt. Ab^r dafa er diefes IScdiirfnifs durch <inn<t Hrchtirrrleii- 
zung befriedi«;[ ha«, bewetil eiucn der Freyheic sef^fbrlichea 
AVilleii, einen WilleO« der die Grrechtigkeii der <JHnIicben 
Luft unter geerdnet hat. Hierin ift daher« «toht Mofa die Jw^»« 
llc*tr/c, reudcmaiMhdie/reJki^AetafMtteükiiaftitfarlUehtc. 
v«tletsan«ea fwewi Cttck akkc declldhen Art^» «athaltan. 
Xrnd dies bcfrSndet iat EaeN der Vtaeantioa» wajl oiir init 
dem Recht zugleich die ptekd&he MdgtieUtetf eu allen Hedii*. 
gunitcii der Auaübung de« Recht» gegeben ift. Aber fircy lieh ift 
diefe Präi-entioti keitie J»ru/c, — fond«rti fräirention. — l>:e 
W iderlegung d«« dritten angeblichen R eck tfirrun dea der Straf« 
hilt noch wetu);cr Schwierigkeit. Dmih mit der anrcrn nciiurrt 
Rechtslehrern fehr gewöhnlichen Floftkel : wer neehtr •. i-r:, tzt, 
hört auf Mtnfih zn Jenn , ift m di r Th.ii nitf i-. t i-üi't. — So 
fehr wir aber auch dem Hn. /l. ui c«;m t= yfiiuirrrn , was er' 
gegen diefe Thjonceo Btf;^<t bat, fo korüi^ii wir ihm doch 
den Sieg ub r (Lis Scrafretht nws nlli^emeineu i'riiiu'piea iiicUt 
eiiiffeüehen. Ot-i ii wer nur die einzriaeji MeynunKco derGe- 
lehrieo übir t'tiic'it Gefj^i.Üaiid wider leijt, hat nocii »»r uiche 
gez'.'itjt, dafs der Gci;euÜ.)nd fe'.bQ ciik Und ^q ü >•. I >?nn ati- 
fter'den oft b<'ir«ft:tn \Vctjer> kdnnff e« j;i \rohi nokh and-.T« 
enrweder ui.l)'.kaiii,!i' , cider nicht to wil- Ii..- ct. folii«;» 

arierkamue «^-Ifpi) , <li'' una glürküch ^um Ziele biini^en köun- 
!■ fi. L'i d d v'-, tih t.,! vorbanden fey , ift Ree. ubf^r.ic-unf, 
eb es i;ie:ch hier der Ort nicht ift, ihn anzu;;eben. Wirk' ich 
wjre auch der Staat fchlncm berathen, wenn es mit dem Pv«« 
fuU»t de» Hti.K. feine K:chtik!krit haben fo'ire. Dcfi; für \hn 
wäre d.inn fch.echierdingi« aüe« iiiratVechr vu-Jitrrn m d tiäsett^. 

nichu als fich jUktrm^ waa M euch g^f" " Bjtftndt und 
eüaAifB Tkiert dai£ 
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JRZNEtÜELJBKTEBlT. 

• • *• * « . . ■ . 

GSrrnratir , bl ViMidMliack «. Boprecht : gf. An» 

fna« D. d. A. W. . Prof. otdu zu GottiiiKen etc. 
. mraktifdu jirzmaimiUtUehre. Erkttlh^ü. Zweyif 

(r.8. (t Riirir. itfcr.) 

T^a di« «ffi» Awgib« .di«fM Werktt AAmII 

" ' griffen worden, fb h^t Hr. A. , wie er !■ der 
£i:ileituag IVIbil fagt, gegenwartige Auagabe mit 
gruffer Sorgfalt veraaftaUet, fo dafa beynahe kein 
Abfcbnitt ift, welcher nicht ZufiitM «rbaltea« oder 
Aendej'uogea irgend einer Art erh|U«n kit(«. Erbat 
Um Eintbeiluog wie in der erfteo Autgabe beybehal-, 
tm • and glaubt dab ftc di« UTfclMMAif ft« <«y> Oi* 
•barall a ngegebcnea Hubrikea andM ftiriflemafftaa 
eine chemifche Uuterabtheilunt; , nber es bleibe dem 
VortMea Torbehaitaa, aua der Chemie und Plurau^ia« 
4ia Embruagaacs« znrSMnttfung dar WirliMitaa 
40r Ar/n?) initrel und ihrer Anwendung; zu beoutzea. 
Im Fallen wa die vielfiachaa Wirktiageo and diaAn« 
««■d«»f dar AraBayaalttal «a.MitfiWfadif saabtaB* 
tut der Vf. . der VoUftMadigkelt wegen , jedeaaial fol- 
che Mittel kurs aagaseigt, und dann auf die Stellca 
TerwicfeB, wo ' ia waitÜnftlgcr abgehandelt And. 
Waa die Wirkungtart der Arzneyioiitel überhaupt be- 
trifft, bat fich llt.A. banftht, jene gröfatencheils aua 
^mo Wirknogen derfelbto aof die Lebenakrifta, Irri- 
tabilität und Seniibilität, oder das fogenaante Soli' 
dttW vivmm, und die Reaction dlefer Principiea zu er- 
klären. Bey der Beftioimnng einzelner Arzneytaittd 
hut er durchgängig die neueften und bewahrteflea 
praKtifchen Schriftltcller zu Käthe gezogen, auch die-, 
fe hin und wieder angeführt. — Oer Vf. äu(aerl M«. 
gleich hiabaf » da£i falna Abficht nicht fey: Aoato- 
riuiten zu häü&n: fondA^n er habe gefucht, nach 
richtigen und auf Erfahrang gegründeten BegrüTeai,. 
die ailgMneine Wirkungaartdcr Mittal auxageban und 
Ibra 'Neben eigenfcbaftea «od Eigattthtadikhkeitcn 
kenntlich zu machen. M.inche weniger wirkCiaie, 
und voUii; CBtbehritch# Mucel hätta er g«ri«e waggi^ 
laiTe«— allehi arbaatarkt, dab fo liaira dia daib^ 
fchcn Difpf^nfatoria noch einen folchen IJeberflaftent- 
baitea , und die CoUmia muäiea,. welche^ darftbfr dia 
HtBtfSdtfllbnM . ddk nrnm^frifttm tAtkf babartig««. 
fey diefe» vor derHand noch nicht fchicklich. (Ree. 
halt ea Indeffen doch für eine fehr thunlichc Sache, daia 
diaSchrifkfteller a«r/ei^ überfiüftig9 mmd tmltrafUrtMU^ 
;-' ■ rT ei nrr eipeneu Rubrik auf/lelien ; bnrhlTwÄ^r- 
tcheinlich machtcq fie denn auch dia Culkgia mtikftt 



hierauf aufmerkram. Hoffentlich erhalten wir bald 
dergleichen von Wien «im , and «war durch die Preta- 
fcbrift des Hn. Prof. Gmtia Hilia.) Daa ganze Werk 
zerfnllt in zwe> Hauptabtheilungen, wovon der ga- 
geo« artige erlle i'heil die eigentlicba Mattm medin 
ood der xweyta diaJfaferte «Mf«rfic«co^«t.>- Der 
Vf. bar dai Vpr^nügen gehabt, zu erfahren, dafi auf 
•iiswartigeu ÜJiiveriitaten nach dam xwaytavTh eile, 
dia Mattria ckirurgica vorgetragaa wvnia^ ' Dam ga- 
^nwärtiireo erflen Theile Üad «Ooi tway Tbbdb« 
▼on den Selzen beygefügt. « ■ j 

Wir wollen den Inhalt etwas umilSodlkfearilarcb» 
gehen. Das Ganze ift in dreizehn Claffen jretheilr: 
I) Diitetifche Mittel. Mit Recht bemerkt der Vf. , djiA 
die Aerzte gemeiniglich za vi<-l vun den Aruaypel^ 
teln hoffen, und den diätetifchen Theil entweder 
ganz Temichläfsigen , oder doch mit den Medicaiseo* 
tea nicht genug zu vereinigen fuchen. A. INäretifefco 
Mittal aas den Pflanzenreiche , al« Kräuter und Wurw 
lala, fowohl inlindifche als aLslandirrhe, vom Kör* 
bal.bis. zur Saleb Wurzel, dann die Früchte: Obft^ 
Maadahi , Sagoii.dgl. B. Diätetü.hi- Mirtplam dem 
.Tbiarraicha. nad von den ProdiK ten der Thiere alt 
Mflch u. dpi C. Getränke; Waffer. Bier. WMn, 
D. in diefem Abfchaitte werden die Mineralvrafter, 
und Bldar aseb data gefecbnetw ») Aufiojend* Mit' 
tri; verdünnende, einfchneidende Mittel ; Refoham 
tia , atttmtantia, ineidentia. S, ij^^ ift ^i» kleiner Irr- 
tham hwf BaliebrHbung des rotbanballlfchenPulvera. 
diefes beftehet nttht a ;s Silpeter. Antinonfam. und 
Tart. vitrialat. fuadern aua Sal|>atar, praparirtem Ziaao- - 
bar, nnd Tart vitrloiac Diafatt'folgen dann r Qu«, 
mata, Balfame, einfache und cheinifche Seifen u. f. w» 
S. iy8 fiel Ree. fulgendes auf: „daa rohe Spieagian« 
•nf den Apotheken ift allemal ain Areafhct, oad ela 
Mittel welches nicht viel Kraft belltet'* (??; S.aoo ift 
vom Tartaro emerico die Rede, und S.4to«barmaUt 
Mit Vergoigen fah Ree. S.aig. daft der¥ll dftt Hai 
nimaunifche auflosliche Qjeckfilber unterdie wirkfam« 
ften ugd hellen Queckfilöerpriiwirate zahlt. Auch ar' 
wahnter S 323 derAiaftiMni8cbwar«rda, «nddarav 
▼orttefBiche Wirkungen, wovon Craii/orf/. Uuf Und, 
amchokz die «rften Nachrichten gegeben haben 
3) Stärkende Ulittel; Roboramtia, Tonica, Diblo mI- 
h^ren dann die bittern Mirrr! ans dem Pflanzenr^tcbe, 
ala ijuaffia , Enziao . Chinarinde (die bey letzten Mit-* 
tel angezeigten Schrifcfteller machen dT BelaAob^- 
daa Vf. Ehre) o. f. w. 4) Reiztnde Ulinel , er -i'irfndt 
MUNI, dabin geh«rea Torzflglich die Gewürze, als 
Cardamomen. Pfeffer, Ingwer. Minderers Gm«. 
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mtlrfiVa , eUBaUIriaa, Afafbttida, Gatbanvm , Crocvs, 
fitUadonna, H^pfc^amus JSoJchut, Caflormm etc. 6; Bt- 
*tii»benäe, hrjanjugendt Utitel; UptK». Lämroctrt»- 
Jus etc. 7) taulnifswidrige Mitttl. Antiputredinoftt. 
jintijeptica ; fixe Luft, oder Kuhlrnfdare, Viiriol- 
laure, Efsig, Alauu, und der dtunit bercittieM^> 
ken a. f. w. it) Efjkhtafftnät , Jehmeidigende , itwfi' 
chende14ittA ; B. B. PlMCMiftkletnie, tob Altbcenror* 
j.e] , Leinfsaitif Q , lUniTaameo , •rabifcheb Gummi 
in. dfil. ftuc Oeit, Mch thivtfckc Ftttt v. £ «r. 
9) BrmimiHd; kiM fttkt allcrrfhigf d^i« lp«cacaHka 
«ben an, d*Bn folgt zum zweytenmal. AttTarterntt. 
-mtiünt Vit/ iol u. dgL 10) MiUH welche den Auswurf 
i t ß kdmmf Liquiritim oad dtfraStft, Frifca, Ho* 
nig. Anics, Fescbci, Liehen I»landic. u. dp' ii' . /6- 
fahrend« tlittef. 2m d«a geUad abffikreadeu Miirtla 

Jehtrum, Pulpa TaniMiadiDniM, Ibma, CiiQ»(T) 
haharber wird frhon mit unter die ftirllOT rtfCbres 
^deo Mittel gerechnet; diefea folgen Jala^p«,' Gamial 
GötM. Porgierfalze u. dgl. Der zweyrt AbfckrtiU 
*diefer eilffeu ClafTe enthalt die Wurmmittel, Blitkung- 
:ilreibendi Mittel , Haurettlgende Mittel, 13) Schwetf$- 
4reib»nde Mittel. Hier ftät des Gamal Guajac. ubum 
•n . die i>arfapari»a(?) mufs fre% lieh inßarkrn Gabea 
«braucht \*erden. weoo Schweifs crfalgcn fuü. Zu- 
Utzt S^r it. Minder eri. 13) Urintrt^mde MütH , der 



•vcr 1 hiige Crbrauck dag 
geod empfoklea. 



Vifddite- 



fMKMtSCBTE SCBRIFTSKt 

' Lsirai« ■.HawvM, lad«xK]a«MdlckaABiAli.t 
. XaMIdir Ü M M Mi f» . 1796. ^94*- t- («S ir<} 

Der Titel diefer SchriTr ift ziemlich unWf'ln.rnt ; 
•ocji arklart fich dar, Vf. Abar daa aifaatJicbe» Zweck 
«ad O e B c kt ipa n kt dcflalk«» , wadar ia aiäar Varrada« 

■»•eiche ganz und parfeh!r, noch in der EinleituBg, 
dia das erüe Kapitel ausmacht. Soli Kritik deiUuma- 
•iflt AiardlaihiBS derfelbaa' ia B aa k fcaag aaf daa 
hocbflen Zweck der Menfchheit, eder Beurtbeilung 
der Sur Humanität gerechneten Merkmale feya t 
Zw«r kaaiat Aber beides hier and da aia Qadanka 
TOr; Iber es erfchnpft den Inhalt de« Ganzen nicht. 
Od^r verftebt der Vf. darunter eine Kritik der ron Ha- 
manirät gegebcBca BagfMbV Auch dicfc Erklaraay 
flinioit nicht zn dem Ganzen, und der Ausdruck wäre 
ziemlich nnglurküch gewählt. Ree. kana lieh aifo 
weder atwat Beftimmtet dabay deakaa, aock erra 
thrn , WA5 der Vf. fir aiaeii Begriff damit Terbuaden 
kabe, und er kann daher den Gcgeaftand diefer Schrift 
aaf Iteine andere Weife als durch dut Rubriken der 
einzelnen Kapitel bezeichnea. 1 Kap. E t a l a il aw^ xur 
Uumanitat. 1 Kap. Begriß der Wumauitit. 9 Kap. 
U'üzu nützt Humanität? 4 Kap. Wie erlangt mam Hu- 
manität f 5 Kap. Was irägt GMl $t» SdUMeü aar 
Uuutanität heyf 6 Kap. Wms itfaaea dtf X«a/Iv aar 
ä.fwniiifaf betjiragen? 7 Ri>p Leber die Forffckritte 
der Uumanitr-t hf-j dm verkkud£9fn Nationen. Dieiea 



ftand. Die |aasa Schrift enthält mehrare fcbal 
fiuuige üedaaktn* feiae UcJiextoaea , aod -aca 
Aaiichtea, aad .auck daa Bakanota Itafac mi 
in dem «igneo Geprdga, das as in dcra GAiü ia 
Vf. erhielt . mit Ver^^aiigaa; atir wirezawcileo etira 
Biebr iiiiodigkcii aad Cunftqaenz, auch eina U 
voUara Eatwtckclong und Aoordouag dar Gcdaniia 
aa wfafckaa. Auch dia Sckraibart vaeratk- eii« 
geiitreicUen Kopf; üe rcreiniget Kraft uad Anaeka 
lickkai t , Kirxa aad üautlkiikalc ; aiaifa Scailea koa» 
taa ibar aoch atwaa aakr gafailt fcya. •» Das ttk 
(u-eKies faodcrb*r geauf kjnUuung cur Humatutä 
Aharfcknabaa iü> und das awayta kaBb kaffktftaa 
BcBwtdaai BafriirdarHaMaMIl^ UMäaWartl« 
IMkrere Bedi' Jtao^«u und der BrgrilT der damit «h> 
fadräckc werden foU, UL aock kkr kkwaaksd 
Waaa aiaa baftlmaita Badaawaf aa diafes Sprach« 
eben {geknüpft werdea foll. fo mt.is Tor allen Dingt 
eine Regel zur Fixiruug desBi^rida aasfaaaittah aa 
dea, waaaaicktWiUkuriickkaftdahaykanIbkcaM 
Dtafes hat aber d«r Vf. \ ernachl.ir»i|;et. Weaa • 
S. I fagt. dar» IlumMuiat ttne htgenjcfu^t ijl, uääl 
aar für Menfcht* ^ut , fo iit da» awac aickiit, *^ 
r.uT h.-ft nuruBj de« Begrilfa n«M.h nicht geau«. Mia 
kina zL^cUea, daf» Hitujaci.at den allgemciaca Cha- 
rakter dea Meafcbea ausdräckea foUc; aber es fragt 
Ach, ob hier der Menfcb, wie er ii\. »dar Wie u 
ftya follte und kunnie, geoammco , ob dar Baaril 
aropirifch oder a priori zu beftimaMiaiif. Hartt« 
ilt nichts getagt. Dakar il\ dia Bebauptuog S. 9, 3 „ia 
ganzen Siaaa des Worts kano der Meolch noch mek 
•Ja kuman feya, aod muismekr wif kaaan («ya«at 
tm, Cnaa Fadaraag fekac waiiar als dia Mei^dili^ 
Mät — adar ar ahaart raina Aa^rflcka mmfMeßJJämt 
zurück;" kaum von dera V'o: -.vurt' der V\ ilikäriicbidl 
ZB bafraye». Harum foUcaiiumaaitataickiaadid« 
kOckftaa Ckanktar dar Maafekkalt aaadrdtkia IK* 
nen? Oder ilt Ilnmanitat nichts »U MeafcklicLkttt. 
fo ift aJcbt abxufabaa, woau aa m>cb diaüM Stm4a 
War«! badarfta, IS» CikrBck iarVi.S. isMftkagtsk 
den Vorzug daa fremden vor dem eiahrimifibeo im 
Licht zu leizaa. bvmanumt, heifu as wcitcsSkj» 
gekän Uber uaeh nur der tsefeUfkkuft, Dar Maafek ia 
dat weder Gelegenheit fich huiuan zo zeigen — aurl 
alckt einmal lu aiufserB, wenn er utcht ia irgeid 
aiaea VerkalmilTe mit Meafciien ftck«. So tritt B» 
marität dion »h eiue 'i'ochifr dtr «if : 'v iil.» h,n 
felllctiaft auf. ilt dct .Vlealch Uuioau . tu Ut er rs ^ 
gen andere.*' V\ ir mülTea hier dia vorige Bemetkeof 
wiederholen. Der Vf. halt lieh wie itan Utht, aa da 
Badeutunf das W ort» Attt»;anMi bey deoKeoiara; «cct 
arlchopfc dies dea Sian , &.-n wir dem i« «afre bprt* 
cka Tarpfiaaztaa Worte bay legen ? W ir zweifelu, sk 
at diafa JMiekriBkaog felbit durch fem^ulieraaciias- 
zaführeadea Bagriif rechtfertigen koiiae. Mackrfl« 
dar Vl^ ia dar Einleitaag aack aiaig aErklirai^ad«« 
>»g> ilf e kars angefähtt aad baleuchtet hat . worsa 
d*i K.fultat i:t, dafs man zu viel oder zuwenig, oder 
gar oicku ta data Worte gedacht hane — ein hefvitat 
Vt Um NOiaM^^diaa^ki piaJc^ 

Ivid 



Ufo. in. JULIUS 179 8* 



"Mittel zur EatfWnwflf AcTct wüUdrlichea Gebrmuclt« taug dtr heiutheüia»ia£tvdttiaMn. Hif'N bc£d«diM 
" «Iwr dtrVH vieftr. &r»^S.2C'x: dcr.obcrfteOr&dV- 

fatz . aus cle;;. n <.\'e Fortfchritt« der Nationea io der 
l^ttisijiiipc bettrtheilt werd«a füll>:n. kann nicht aiH 
MTV lattiea« alt jcunr der äiUMoitit feibfl; 2afMB- 
ni<ri)flriDL£tun^ der Sioulicbkeit and der Vernunfb. 
^otHreder die N«tiooen vcrii«chliir»igt«a eine oder 
beide oder keine. » Nicü leo^ BMlMchtiiDg uod 
vieireitigein Hin- uod Herforfchen getraue ich »jr, 
folgenden Snt?. zu behaupten und auszuführeo : dafs 
von alien Nationea in der Welt keine einea.fii tut* 
rrh<:-idenciea Charakter in der Iliiojarärüt «nfich treg4^ 
ms die Griechifcbe uud DeutTcbe. ivlau rergeiTe \Wf 
dJefer beftittiuten Angabe foigeodeErklitrungea Dicbc. 
Kh-iüi) füll hiedurch nicht t'pfa^f wfrrffn, a!? b'^tfea 
diffe beiden Narionen grufie und Qn^itcti: I yrtklirit- 
te ela irgend eine andere in der IIaiiM|litdc gemacht. 
(Wie ftinunt das zu der er^ea Hehtiuptung?) Zwry- 
teot, ala w^rea inancbe der übrigen Nationeu gar 
st<±t TorwärtJ gegangen ; drittens als gäbe das dm 
Oriachea uad Oeutfcken cinea beftiminten Werth* 
dafs das Eiofchlageo ihres Weges in der Uandiungs- 
vflCc ficb richtig angebeu lifle. (Das letzte i!t ua>, ' 
irexBäBdUch auaj^räckt.) Zu^e^ebca, daXsHmoaBi-' 
tit in dcrUehefeiaftiwmung derSiaalTebkeir und dea 
Vernunft beftchp . fj tr^^jit es fich ; wie K.iiid dicfeaii 



«Riftaftellni — > erOffsct er da aiw g j te Kap. vtadanua 

trir «.'ii pr Krirlk ti;:> tr Re^^ircmüDgett des Bp^Iff». 
Oiiae einen fokhea IVIaafs&ab zur Eietirtbeiluoz ver- 
tiert Achi-darVf. «IV fn Sopbiftcrvyea and bfolbk Macht* 
fprflche. Hiiiaan'Mar t'nr verfdrf p M >:;f. bbeit zu er- 
khirea, kana aUerdinga als eto Verleben gegen die 
I^ogik getadelt we r de» s Hettea» dfefeia ßraade dieb 
Beftinmung zu renrerfen» bf'^rfftet er fie Ytelroehf 
deswegea, ala fodera acvoa defaMesfchen , «r foile 
t'.le Neiguai^en auaziehea. Der B^gtiif den der Vf. 
S 46 BsfÜtUt , ifl: ZnfiimmenflbnTitnv^ drr SiiinlU h 'r - t 
ti fi i l t;i nun) t f odet gantitcher , wet.hje!jeitif;t:r jr.irsjiujs 
Srr Empfindung und V0mmmflt auf die iLi'n'.iungtu- 
,,'Dt'*- r^innlichkpit blrihr fine rothTi'endi;;«? Ue.lj unp 
des MvuCchen , aber tue Titb allein uBCergr.t(>t ilr den 
MenTcheti. Sie reufa erhöht werdeo. Hier begkMlt 
dler Einfittfs der Veracoft. Die Veraaaft fodert mm 
auf, aach eiaeia Gefctze das Guten zu bandetu.- Ua- 
bedingt ihrer VorfcJirift zu folgen ^ fey das erile aod 
aioftige Gebot. Wegen ihs<hr Eini'achheit, Uobtdiogt- 
iMit, ift ie altgeaietB, nad naaia ewig als die ofireme 
Rull r uliaur uufcirT Handlungen gelten. Dirfcj Ge- 
facz , to vaerzcichbar es de» Mcafcheti fey a roag, tritt 
Va itafbrer B^gchraags'weh aaf. Sl« ördaet jeae.Loft 
von 8uf"'ea eingeflöf»! , und rüih ihr, damit nie All* 



iemeioheiiauagefchloßen werde. IhrEtuflufaxiieckt aia^r Kation wAhrgtBOtaaea wexdeo Z Mufs £e aui( 
eBBBBcb daiaaf ab. her ieder lÄft sa arfifen. «b fia der 5iaB- und Deakarc aller ladividoea derfelbea. 



keBBBacb daiaaf ab. bey jeder UA sa prfifen« «b fia 

ailf^fmcin iinbefchadet des Ganzen , i^3t£ finden kön- 
ne, was diefer Regel eatfpricht, ift human» ihr zu- 
gegen (eatgcMa) jahemaa.v S. ^ HaaeaMiit tSt 
alfo nichts anders als der nttliche Charakter. Wenn 
wir einmal dorn Vf. das Recht zugeftebeo , dem Wor- 
te diefen BegrifT uarersjtlrgea , fo tninTea wir ge- 
trhen , dafs fr (fjs pM '-nrtrefTi.-th entwitkflf hat. 
Auer i»Mr kuijuea ouu etaige ubcu ai:gei'ubri« üiä- 
bauptungen nicht recht mit diefem BegriÄ^t ereiofgea. 
Läfst ftch a. B. aoch etwas Höheres über Hi:rr:i iiat 
la diefem Sinne denk'aa, wonach derMenfcb m itre- 
hen hÜttcT Der Einfluf« der Humanität aufdie Gluck- 
frligkeilr aod de« Schöaca uad derKünile auf dt« 
UaauMirfft, die Art and Weife wie man lieh zur Hu- 
auioit#t b'lde , iA ja den folgeatien Kapiteln gut ge- 
itlgt Wordea. Das letzte Kap. ilk-vorg^öglich reich 
ta' MtrUrbea P ee ae r k uagen ftber d«a Charakter der 
vor/ LI -^'irtif!, a Nationrn , ufx! (!a'. Verli.'-itriifs derfel- 
btozur HuouiBität, aber esentfpricht nicht der Uebe r 
ftbrtf^. lEigeatltrii will 'der ?R nar Geflcfetepnakte 

2!V'i-'.er), licneu i-.'de N.uioa befrachtet u-f (' ii 

alit^fr; äeUUau, welche lieh aus ihrer gaazea Ge» 
MAeiMe «ffebe«/ auf derea »iaBefaHrDaia «v biawal^ 

fet, ohnf fet^ft dariuftelT.-n. So geiftrctrh aber 
die Scliiideruagen zum wenigöeu einiger Nanooea 
ilad , aail C» gawUe f « fcbarfen Blick aad tehendiga 

BarÄ«>llung«g»b» verrsthen , fo vveniVkdoaen fie 
ktrht »tnj EipfertipXeir .'Vc"^ crefpro.-her> werden. Ehr 
all." Urthtile über den Charaku-r der Nationen fo viel 

S<h * ierigkeitf 1 hnben . wrl( he d urt h die R»»7,!«hi! 
auf il .mauiia: cur nocb vernaehrr werden , (o war 

: 4cbii Ii» MdMüBdSf» ab t^UbGniadifcM sarLci» 

^■r «e * Ll^-^ . .t. * ■ ^ ' 



5iaB- und Deakarc aller ladividoea derfe)bea, 

od?r woraus ft-nft geffhlofTen werden? Jllufs der Ge* 
iichupipkt auf die Anlagen zur Uuiaaaität pdtf aal 
die'AaablMttaf derlelbea gerichtet fefa? Dlefe aad 

andere Fragen harrcr; rorber beantvi ortet werden mCr- 
fen , ehe der Vf. jticb an die Auflufuog dea Frobleaie 
luitte waf:en fuUe«. Wet derVf. 9.ait Agtt i» eiaer 
Kritik über Nationen mufs a?!es , was auf eine Nation 
iiiallufs hat, angegeben werden, ^nd das find: Clima. 
ErzJehuof, Sprache, Reitgioo mit Ih'reo Fellen; . 
Krirre, FlC "^ic-rong. Gerchjt'te. Nationalbekanutrchnf'r, 
Sitten und was aus diaA;Q wieder en tilah c H«ldea 
and Weifen, id noch nicht hlareichend, nad in wiß', 
fern daraus dit? ll«;ina;:;t ' pii)pr Nation uad dflsPort-* 
hrri Je uiu der i"«] b en (.rhei.e, nicht gezeigt worden. -r>. 
Unter dea a]t«a Völkern verweilt et am lüngltenhey 
den Griechen. Die Ae^yptfaf , Perfer , .Nieder u. f wi 
übergeht er, weil die Natur immer ihr Vormund blieb, 
and weil fte nie io das Alter kamea , um fich felbft 
▼orzaftaheBi weil endlich ihre Gefchichie zu dunkel 
M. Die ludea ~ „lebten als Kinder und ^arbtn al» 
Kinder; ihre Thaten waren durch natarliche Bedti'f- 
mifle «rzwaugea, iMui wckerreichteafie nicht, iiier 
M «idit meld (diMial) eia Verfdcb felbil za haud«!u» 
ttUei A heinr diirch die Natur pej;anpelr zi: feya. — Bey . 
ihnea drehte fich ja alles an die Theokratie, Gott 
farach, im HameaQoltas gefchah alles; fie eotfagrea ' 
der Natur und t-uffftijrcn all.-r Vernunft, der Bar hl>a- 
be i i\ das Uefetz — Itiauac. aa aach . n»i( .den Zffiteai 
sufammeu? das gilt iliaea gteirhviel! fie fftd affi» 
TV ff der Verband, der blofa das Gefetz giebt . " 'litt . 
ßs'iten jie uni«r aller Ln^mamtat." Diefes Urtheit vork 
täner |an2ca Katloa, #|hm Üntetfc^^4^dtfb^^4StfgjgIe 
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ift ttrt und bernnTsp mBchtfD wir fajfn inhuiriin; 
Ree. tum'irrnigrt. □ Xnt u ilcb kein« iS^ttiun ohue&lle 
HmaanUSt denket) . Pv1«d kann fich nach dtin obigen 
fchoa vorftfUcn , v io tUts Gemälde von (Irifcbeoünd 
ausgefaUfn ifl, e» iit u ah häfi mir Liebe eiopfdngeA 
tlo4 «urcet ihrt. Da Ue! iltat delTelCjea ift. „d«f»^« 
tiriecheo d'>n efnenl heil der Heioauitüt, die Sioö* 
lichkeir auf dds böchrtmogUchftfr au'ffr^b'Met habeo; 
dariu vrciter, wie irgeud riu Vrik . vorgerückt find ; 
iu^tetch ater <U« Vermmfc.TöUie (?; Ternachlaf«ig«c* 
und wie fit adfiiipta, dtefe niirlat Si»ie1 cu brlagtn« 
nicht alieiu in Ifere Tandeley verfielen. fotiifr;i fo- 
gar d^S E^eiue ibre» Uer^eot oben dreia verlureo und 
•ttfbftfteit. Grieche« u'feyn. Wir fcbUefsen damie: 
difi d"c GriochL-D dön pinzi;;en Vref^ einrchlü^^rn. bu- 
inaa zu werdeu, u.iiuiicb dcrth Scbäuheit ia ihre hei- 
ligen Pforten gingen (V), aber in der Mitit Nkarrtenj 
und mebr die Kette Mfch.iciiinus liebten, als den 
Engel Freyheit, »reiche ri efen feiTelt." Wie beben 
tkiix noch das Urtheil über die Deatfcben aua. S- 275 
e f^reben nait einander n*cla etuMt %m j«d«r 
M< befitzen mura. um httiiiftBCtt werdto; II« bil- 
den ibre Vernanfc ans. So erbeilt, djfs nur He und 
die Griedieai «twa» J^otfcbiedeoca io der Huiaanitic 
leiteten . Id wiefertM b«lda dMtft Thcil Mift mh^ 
lichlle auszubilden Tüchten. Weil aber, um gut zu 
Werden . erft die Sinnlichkeit geregelt werden mufsj 
1*0 bedarf der iMcufch des Vurmuadea. und die Grie. 
cliao fdiiyfta den lichtlgH«» WfgsaiBiuBiuiititcia» 



Die Deuffchen aber fingfen mfr dem lefzten zuerft nn, 
was ibneu um lu inetir tebiichkigea loul^ie, d.> dim 
jUlSbüduBg dar Veruuüfi eine Ewigkeit fodert \ und 
nun wir nuf-erdem luit dem Aui^e nicht r bne Liebt 
feben kuaacn. Vcreiuigteu fuh aber grircbifcher und 
deutfcher Cm'iü in einem Meofobeii. in eirein Vuike, 
fo'w4rd« di«» daa-lde^! >\ft lluwanität abg<ben. Cie- 
Aeilt hciftt titrln «usgegacgcD f..yn; aber das Lcj/.t« 
iucrll nehajen, heifsc veraunftlos bandeln. — liisc;:« 
unferc N4tioa ia dioOaui Muwent uater, ib liefae ficlb 
•kh» Toa ihrer Hiubaitltic fagen. VorortWtle, 
Schlafheit, and?rfeitigaber Unglaube t"adi' N h 
»laf per» grofaer iManuer und endlich die Z.u,cb{ der. 
Siwi«g«l«tze , halt bia jalxc O^otCehlaad fn etacrb'tiPv 
gerüthen n<-rtllftb.-'.rr r.iifainmen. Ohne diej w.irtjn 
wir r^r^taaeu uder i'hitire." Einige kleine Unricl%f 
tigkeiten als S. 140 Pelopidas hab«. iLtben geratta^ 
und S. 848 Arillophaaes Schjlderun» dea Sgr^nntl filty^ 
walxr, und wohl nur Uebereilungeo. 



Zl^{.[-icuau « b. Froraroann; Jlmphibiorum Vhafiötai 
gi>ie. Speciraenl. Ad Vir^m dticr. A.'W.wmrotk 
htm etc. Scripfir J^. (i. S^hnt-lier. rjgr. 82 S. 
Specitaeo II. Hiftoriam et Spt^ticit H;eoeris SrrlHo« 
cum S. Geckonun fiftens. Ad virum Hart. ^. Hi 
Link etc. 1797. 54$. 4. (t$ gr.) (S.d.MiW«>iLL.2« 
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T«cHJioi.oof«. Alienhttrg, b. Richter: Anueijmmg für 
Anfänger im Kvpftrjiefhen, heriuJirecebei» rou J. f. J. C. 
1707 39 8 8- C3 gr.) Ift «in fchr fthkriiafter uod vorwoma 
Wgetrlgner tfi'terrichi attnlUdi«Ba-1lädAMMII* 



Gescmiciit». Obn« Drnckorti Atuhmtijche Erklürungt» 

des ©«nr-rid» Ia Fatiette mA feinw Mitf^faiigentn . waj.rwid 
ihrer t- ' ' '«■uichatc in Olmun an den General Marouia deCba« 
fit'er v^xa 2-^ Jul. «797. 1797- 43S.|. — Enthält «jgenüicli bif 
zu ö 34 itt-y befohdre Erkiarunnn «M Fajr«ll«> JLaiMir 
M . li ur* und Bur«.»ux Pufy auf die Aflaraffa uodBaiünp* 
mtti "ie der aa fi« ron Wien abgeordnet« Marqui« 4aGliaB«- 
lex i'tifl«! we^en ihrer Fray'affutig rorprlcfrt h«t;e. b der 0». 
fprathe und in einer (doth 'fwas fteifen) üeberfetiuntj , UodTOtt 
S 31 e • e, wie es (chtir.r, fps^er hin»u<ekoiiiinene, viellwrhtWMl 
La r'ni.!te*«nf2efctzt* ,,G .r iiichtc .kr Freylaffuug der Gef.iti- 
eeiiei. "u Olmüti .** sr i ..<>üü h und deutfch. Zu dem «!len 
liid 1.1 t> «"inige Zufuic il-t H.rausi; jet« . zuisi Tli - . aua 
aoilii« .-n BiaW^rn , hi.i-ug..xüi:'.n,rii. l)?r gröf*ff Theil ilie- 
UtQ^t fli&t io N r! wir iTiii.ierii , Ichoii in Jjuriiiit-n 
MttMeuikL — Die ceeebeneu BrkJaruncen der drey ücung«- 



reauK Pufy et>»bäh einjpe Thstfricbcn , die mit der bekannt»!?' 
auffl Thwi t'l;i»r.«:;;eii , i^rki-irui.« i t »:r \nre L»^e in der Gefaa* 
genfcbaft fLiuec hi »uiüaniiienitiinnen ; mm mufa de»ii|jb Aus-f 
kuiifi erM'^rif:i , wie Ika die« rereiuiKen laJe. - Noch mehr 
muf» man aber eiue bi frifdigende Rer chiiguBn folgender fS. 
«ut dem mornimf Chron<cle aus^ehobe'ien und mit einer Aaufe«« 
rang der „Gekhichte der FreyialTung etc." (3. 37) iibereiii'» 
ÜMmmmiuM Staiie wuiifcheii : „Der Freyh. v. Tiiukrtirr TchrialR 
tinan Srief an den o^etreichircbm Gefandten lii lUaibtn-K« 
worin er fich fo.genäLT»naf>eu ausdriickie: „Unterrichtei) 
den lln. Parifh, dafs ea uicht aut d.is VerlaQf.en da« DirectX 
riums ift. dafs Sa.lUi/'« EUtjt-tlat demlln. La Payietre die Fr«y-^ 
h«it «rtheüt kafacas (M war fein Wunleii , dief«t Zeicbeu fei- 
naa fkutn WiUdia und feiuer Frtuudfchaft disa rareintKien 
QMaim Amerikas wtgvD der t.i f;:iuein BeiUn gesuchten Ver- 
wendyn« lU gebea, und ihnen zu bewcifen, wia fehr es ihm 
an Ilfnwii liegt, fleh ikr«i Wiintefacn gMBäfa xu bczeu'«ii 
C w, IMeO» IndiMiioa ward daniln, FacUk offidejl mit' 
gatheilt. Zu gkicher Zeit CcMeb dar Fftykarr ran Thuffute 
unter de» i Sepiemb« an des IranaSfiGdKa Staatimiuil^fr T*. 
leymi d . um ihia'aasttk«indi|ant dafs inGtinai'she.r . .. v.^^. 
mcii Aiitheij». weJckea das DirecaArium sum iieüf.. a--^ jTn* 
J.a F<iyette bawiefe», 3e. Kaif. MajeÜai Anweifun;; .u 1, 
Detrey ung^^et^ häii ^i i^ tad dafa^w^ oie, ikueq diefea 
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Donnen ; j 1; f, dtn 13. ffuUus 179 3- 



ÜESCaiCBTE. ' 
Mamvio. im d. a«utn «kadcM. BwU.; Amu$m 

der deutfchtn ünivnßtätcn , herau»t»<»»eb»a TOn 
Karl if tlhtlm §ujh und friedrüh Jomu«! äiutjimna. 

» 

Dieft Annalen fiad als dn« Fortfetzaog der tAmie- 
mijchtn Tafckmbüeher zu ketnchtcn , welche be- 
luanrlich Ür. Mmßnna in Hall«, in Vcrbiodune ni« 
Hn. Fajdms zu J«o« . ffir di« J«Kr« 17^1 und 17«)» 
beforgt hat. beitdem , a«ch «ict ui Zv. ^^nif im-u; 
Toa ledM JabrcA. Ur.Fvo£rä^(l» Mftrburg «o die^ 
rer BÜtcHclMti ttsi d«« ZilitadtfflMlii foir 0^ 

M I T'-^-rLi Sjir mlung Anthcil l entuntnen : zejchnf f 
f\ t ijch nicbc biol« duck ^nrcitwanf dM PUnt uo4 
r rdrw« Voltfliadigkdt, -fiBBidro «Sm A> :roffth«il- 
h 'tt öJvh (Ijri h f^rgHiUIfere BearbeitUDiT ^^"1" «*iüzel- 
seu Artüel auf^ uad (Ua Herausgeber durten mit 
voBett KMbt aaf d«i DmIl ood Beyfall de* PubU- 
«um* Anfprflche machen. ftlebrere Arriktl ( r.. B. 
Mftrhwtgf Qitjtm u. a.) find jetzt ganz vin aeuem 
aua^eaibeitet » andere fcbon yorhia bearbeitete forg- 
£a\iif; berichtigt; die hoheSchrle rnllerborn . fo x'.'-t 
die kAthotifclu» Univerjitatm Drutlchland» , fiud in 
diefen» Jahrgänge ztusrll hinzagekomaieD. Auch rer« 
fieberu die Hcraoageber , dafs die meiftea AuflOitze 
vor dem Abdruck von bewahrtes akadeftifchen Ge- 
lehrten reridirt wordea find. Dankbar rühmen Hb 
in diefer Hinficht die Ott» TMcr proteßimtifchm Vmi- 
vnfitatsgelthrttn , fo wk 0« Um Gegen theil flWr iS» 
K'Hte klagen, mit welcher ihre Fiinen \i>n siebrera 
iathoiifdim GMhfitn catwcder ohne allen Erfolg Mf- 
gcnaMBMco, oder aach wohl geradasv ahgawlafea 

wurden. rv.<;l.R!b findet detin freylich eine grofse 
Vlaglaichheic zwischen den prote^;iaotifekea and ka^ 
AoHfcUn UairwftMie« flaitt diafa M Mt dorCh- 

giiE'-Tf? nicht fo pf n ; Crid auafiihrlich , ala jene, 
bearbeitet, und Too eisigen konnten gar keine Nack- 
riehtco ^agczagcs warden , weil der KriegafehaiP 
piats gerade dort war. nnd iJiefe Lehranfl/Itpn pe- 
wilTerioarte^ ihre AvMöfim^ zu erwarten Ichienen. 
JOrn fo mehr ift xu wünfi he n , dafa folcha -LlIckcB im 
d**r Fol^e von patr'n';!"^!-,^: Trf md'--; Ä'.'srrfünr wftr- 
den, und dafs (ich aucb in dem kaihciucbcu Deatfch- 
tasd einfichtavolla nnd biedeta JÜadar iadaa laflco, 
Ufalche das Mangelnde erfrrfasen. 

Kach dieri:n allgemeinen Vorerißoerungea ver- 
fteht ea firh von felbft. da£i roan weder die iaaere 
F rarichtnng diefer Annalen, welche in Ganzen aus 
den- akadtmifiJun Taschenbüchern be; behalten worden 

ä. U. im* < Mur BMrit 



ffr. ud*1n , rech drifs man einzelne Fehler , Auilaf; 
fan^ea, oder unrichtige Angaben den iiernusgebera 
tmm gniwo Vorwurf machen dSrfe. Getreu gaben 
fie, was and wie fie es peben lionnten: wer ihneq 
mehr nod etviras Befleres gifbc, der ervreifet dadurch 
^aaPablitum felbft einen Dienft. — 

Wae die Einricktun(r der Annalea arlaogt. fo 
wird immer zuförderft die Entftehuogsgefchichte jjt« 
der Univcrlltat kurz erzahlt: dabey iK in dem jetzt- 

Kd Jahrgänge gleich^ bey der Aaffchrifc die Confef- 
a «agegeben worden , zv weirker fich eiaa jjeda 



b S k « D t . 
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erden die 



Ii d und Prl- 



Tatlehrer der Reihe nach aufgeführt* mit Angabe al- 
ter Ihrer TitaU Ikr«^ Gehartaorta «ad Oebarttjakra 

'fo \ve:r d^.^s möglich war) , -.ivd rrir ?'v.fr 'n,;r ^'r-y 
weitem nicht ▼oUftündigen) Anzeige der Voriervin- 
•an, waickafia daa Studierenden darkfatea. DI« 
Wuhnun^^-en der ak-ideiuifchcn Docenren find ffiVswi! 
weggelaflen. Mit aiieua Reiht; denn theiis find die* 
felben reränderlich , theiis k&onea fie den Auswärti- 
gen nicht fehr intereflUreei , und von dem; der in d:i? 
Stadt kommt, leicht erfragt werden. Unterhaltender 
und zugleich lehrreicher wdrdtf ahne Zweifel eiaa 
verquickende D •■ 9'!'-tr.f^ dtr innevn Üdonomit leya, 
die auf eiozeluea Univerlititeo das gefammte Pro- 
MTorcorps fich entweder allmälich gebildet, oder 
aus den Zeiten ihrer Stiftung erhalten hat. Dabin 
gebort die Eintheilung der Profeflbren bald nach Fa- 
cultStatt» bald zugleich nach Nationen u. f. w. and 
die raannichfaltigaa Folsan diafar Eintheilung, ansli 
in dem Gaage tkadaaiirckar GefckXfte; ferner eiaa 
Befchreibung der Terfchieil t-.;rti Ar:rti, wie neueBür- 

J;ar aufgciMmmen oder infcribirt» wie da« akadami» 
ekc Gwrickt karetzt «ad gakaltea , inrta tkefta dfa 

3'". ,T ifchen Vi'ünJen ü'jpilia-c:;:t , tht'ls dii- ;:.hr!ith 

oder haibjiüu'lich wechfeindea akademifchea Aemter 
fdaa Baetoret. OaeaBac «. f. w.) yergebaa wardan-i 

fo'iann SrhMd^ri ng- der akademifcheu Feyrrl' h Kel- 
ten (»weiche aui einigeo Univerfitüicn mit fteif«» Pa- 
daitciaaBa ana den l^efioa dar Vltar ki« znr Ueliaiw 

Ifcbften Üebertreibung beybehalten. auf andern di>m 
Genius dea Zeitalters naher gebracht, und noch auf 
andern wieder allzu fehr vernachlärsigt Warden. £<: 
n> fclfhe Verfleichuner wü^^e -r'vifs za roaontchfa- 
chen lehr belehreodfu Eeßexiuni^n über den Geift je* 
der UnlWffitjit hiofübren.) — Bann folgen in da« 
Annalen gewohr^ürh N'2<-bric^ten ron den v. irhrir« 
fteu Merk- und behen«würdigk.eit«a der Unneifi- 
titsfiadt, von derAnsakl derSrud^rendea. von dea 
herrfchf w<?^n Ton unter denfelben , von dea Stipea- 
dten und aadern Eiaxichiui^a zu ihrer Unterftüt' 



7> 



««ag.. von den öffentlichen , auch asgcfcheoco Pri- 
▼.Mk\blv>ttkck«i.(Wi.v«i^(fttii JMldMUnod), von 
uierB tiimrfftliM «ad trtiftifciwB bflfftBt«« , nm 

gemein nützigen Aoftalten , welche entweder Beleb- 
nof odtt VergniMO , (kUt b*t(i«s vereint zu tbrcm 
ZwA hake«', «TtUa radi ron dta LoMmn ia 

oder her jeder Stadt , und von den verrchiedeneo 
Arten (ich zm vergDü^^en : zuletzt eiae detaillirte 
(aber nicht fehr fiebere) Angabe dr< Autwande«» der 
in jeder UiUTerCtättßadt , nach MaBfsgabe der Ver- 
mOgeusumflände eiazeloer Studierenden , erfoderlich 
ift. und ein Vcrscich|iifs der Schriften , welche ficb 
Aber alle dit ftatoattB Gaytiada waitlial^fnr 
verbreiten. 

Ree. prQfte die Nachrichten von den Unirerdta 
taa LriMiff* Smmi WUtmkmm und TUkmam, |r«^^ 
Ihn «S^lbchuaiiAta Jiia» aa4 fiiai fleh Ja- 

bey nur etwa zu folgenden Bemerkangea v^rsnlafst; 
Hr. 5(ociMasa zu Leipzig iÜ nicht Prof. des iachü- 
Tchen Recht«, fendera Tut. deVerb.Signif. «tRegg. 
5Tnr. /nf. P. 0. , zugleich Btyjitzcr der ffurijl:rnfji- 
cuitat , und Uhrt Inüitutionen, Rechisge/cUichte und 
kaaonifches Reicht. Jene ordentliche ProfcfTur dgi 
Jadißjihen Rechts (nach der neuen Fuadatieu) wur- 
de, wie auch in den Jun u^n richtig angegeben ilt, 
Hn. Haiitbold zu Theil, der aber nicht mehr ätßgnci- 
iuiiSL — Ur. JiüideaftMf^ MklaMet kUifs dia Lehr- 
ftetta 4«r Kyfik: wfiMnthOmPwMm mu Motion- 
tii. \l\ Ur. HoifQ, ~ Hr. Deck ift nicht den »2- }»»• 
iJiStt fundcra 17» geboren. £ia ithalicher Felaler 
BodiC fich S. 94S^t9*J der Angabe des Geburtajahra 
Von dem Pref. /7'o// in Ihlle. Auch hier raufa (S. 
J4S.) ftatt 1750 Äehen 1757. Beide falfche Angaben 
iiiid »U. dorn Trf^unbächrrn in die Annalen überge- 
tragen worden. — Dafa die Ho. Hfifdeurtkh und 
^«oniiitrdt ordentliche ProfeiTaren nach der neuro Stif- 
tmut fiad (ohne Sitz and Stiauae im Concilio profeßo- 
hüll« afaaafalla,. ida bar aadaca Uaivarfitaian 
fcrcbalian ift, hraeilEk «a imden 'vardlaat. — Dar^ 
ein Verfehen ift Hr. Wei^f doppelt aofgcfBhtt wor- 
den: zucrjl unter den anJaerordeaiUchen ProfaiToren 
. Vrr Recht«« nie denVoraaaeii (!hriflian Ert^; fo- 
idann wieder unter den akftdemifcheo Privatdocenteo, 
'mit den Vornaitjcn Chr. i'riedvidu Das.erfte ift das 
richtige . er tragt ihaiis die Recht«, theili üächßfche 
Ccrihicbre und Gefchichte der europüifcheo Staaten 
Vor. — Ht.GrofmaKH ift noch imnerProf. extraord. 
defigfotiu. — Unter den Privatdocenten (S. 414.) 
fehlt cia Maaa« der £ch feit aioer laafan Reih« voa 
Jahrea lureh wahrhaft gründlich« thiealogifiih« Vor- 
.cräg« um die Studierenden verdiene gemacht hat: 
Goftüth.Sam. ^WM^er.^BaccaJ. Theo!, und Rector aa 
4i«r Nicolalfehal«, gähorca'sa Leipzig den 4. Octob. 
1751. Er hält dopniatifche und homiletifche Vörie- 
funjen. ^ Die Ucburujabre der Priracducenteo, 
wie ihr« GcbaruArt«r • aad die Anzeigen r«;hr vidar 
hier überj^angener, oder nuräufserft unvollüaDdic,' an- 

Seführter Vorlefungen, felbll ven altern und bekann- 
trn Profcfbrea , konnten nait leichter Mühe aus dem 



den: auch verdienten diefe jahtfchaa Saamlunges 
aächft einigea FroMaawaea öeMhn Q«l«hfiaa-^a» 
Bnrihaai^ oaiar daa 8.439. aagcgebaneaSchrlfkaä« 

welche ausführlir her«^ ^Tarhrichf»•a von Leipzig ent- 
haltea. U«. Hüing aaamthx Jntiq^ ^ur. vroff, 
«jtfraertf Ar/.; aber «tfr Ldim drt* 'm mg tüt ^ t hmm 
Sprache und Interpr. fj::r. , Hr. JFeigeU ift fchon vor 
mebreru Jahren geworben. — Die Herausgeber lm£- 
fen der Univerfitüt Leipzig und ihrem edeldenhca» 
den Erhalter, wie billig, alle Gerechtir^k-it wiedcr- 
fabren. Manche* iudefa von dem, was Tagen, tit 
fibertrtebeo. auch wohl 4er gaasea,- Uagft conllttuir- 
tea Verfafiung und Einrichtang nach annösUch. 
Z>B. bey folgenden Urtheilc : „die mannichfaltigen 
,, Fächer der Wisranfcbaften werdeu jt des mal hier 
Mnit bramehbäirtm aad oerdtea^eltoa Männern befecsv 
,4ar«leh«tfMaaaeh fehr tefchtbcr^ea Mir aafebalkiMa 
„Profeffbrbefüldanfen fioden Kann" — mögen wohl 
manche rorurtbeilsfreye and patriotifch deakeatia 
Lehrer der ÜnirerCtät bedenklich 4eaK«pffeh>tt«io. 
— Die AniakI der Studirendea (1200) ift gewifa zu 
hoch aogefcbUgen . wenu man nicht eiae grofae 
li«age veralteter Magifter, Haaslchrer, Correcteren 
e. f. w. mit darunter begreifen wiii. -~ Unterdüt- 
zungea für arme Stadireatfe giebt es in Leipzig weit 
mehrere, ala hier tS. 4as0 S*'"'°°t worden fiad, 
v«rzi^(Uch noch viel« Suf«a4iaa, weich« dar Stada» 
■agitrat vergiebc MOchtaa il« aar ioaier ieaDOrf- 
tijcrii und VViirdig«ra zaTiieil werden ! — Der Ccfto» 
der Hathsbibiiotbeüh (S. 425.) ift ür. Liutzt, Conraccor 
aa4«rNicol«Uch«l«, Cafleden der akadeaiiAdiea Oiad 
blofs diaSo'^Ku'iti il und RxiJeimütltT d. j. , nicht aWer 
die übrigen, weiche S. 426. verzeichnet find. Aucla 
können der Verfanfung nach nar a«/j<rardffn(licbePfO> 
f«nbren diefe Cuftcdie yerwalten: fie ftehea- unter 
dem Dircctor, welcher bey der Pauliaer BibliortxeJc 
Ton jeher ein ordmth'cAn'Piofeflbr (wenigfieaa in der 
ah»4anifrhea Bedeute ng dea Worts) feynattbaeä ^ 
Daft 4f« dmtfch» GrfeUfchaft (S. ^^j.) moA Siuva- 
ren ui:d Vi rt. h. It, ift un« li'clu b^ksnot; feit 
iiovaf und Zolkkofers Tode begeht iie wohl kaum 
Mch aidl drey Mi^liedera« iuMa» «relchaa der Tartmlll 
liehe Chr. Fdix H'eiffe eines der iHtefien und verdicn- 
tekcn id. — Unter dea S.43X. Terr.eichaetan Schu- 
len und Erziebungsinftituten vermifTen wir ttng«ra 
die neue Fretffchuie, durch deren Einrichtung Heb 
M^Uer und Rofrimitllrr etu uni^erbliches Verdienit 
tun Leipzig erworbea haben. Diefe Schule ift zegteich 
«ja« treffliche fiilduogaan^t für jaage Theologen. 
Haa faha R«/eaai«ller« Nm^ntkt «oa dlir 
fchuU in Leipzig, bey der 3teB Ausgabe fafaMT 
ßftifiMg tum Katednfirm, Leipz. 1793» 8* 

, Za den Nachriditaa von ^tmm wiiea wir w«iil- 
per hinzuTufjp^n. Sie find fehr treu und A'oHftfin- 
dig geliefert. Der zweyte Prof. der Theolos^ie , Hr. 
]). Sdmid, ift feit d«ai g«ifM-ben. Die iio. Isietham- 
mtr und Lcn^e fiad nnataehr aufsf rordeniiiche i'ro- 
felTüreu der l'heolnfrie. der erße aiich Dor;or derfel- 
ben : fo wie die Hu. 7nHiMie«« und Vater jetzt mm- 

OerofdeatlicheLchiilcUeii duBiäkaSoplu»ktkUmL 



n 

Anek UkHr. Prof. Vtena» cnm inftrrorclevtHcftca Bey- 
firzer d«>Sch6ppenlhils enianut worälen, nnd zu den 
iQ«didi)ificiMa.Prhr«tdo«efltca ift ilr. D. GbttUth von 
St^twdt IklBxiipekvaBM. UotrvHltittryodijcai (S. 
S"7-) 'ft Hr. Asvcrus. — Die Sr.itimervorlefaagen 
iangen regclniäffie nicht £io« (ä. 34»>j[> foudern 
Swfiy WocbtB Ttr HfauBtlfiArt i«. — > * Dw Proractor 
wird zwar Tom SeuBt ^ewäJilt CS.345.)i doch weicht 
diefe Wahl feiten, und nicht oha« erhebUch« Urfa- 
chea , TOB der «iiiBial tA%9t»Vti tm OMawip ab. — 
Zu den gelehTten Societ&trn (S. 349 ) mofi noch die 



Unter <lea Ldkrtni df«r P iit »i i l A "hrtfeyw ^rffi 

S. 5S8. Ilr. K t/>/ «1$ herzogl. Rath eafj^efüfart : e» 
BuTs heifsefi : geheimer Rath. Bey den Ha. JfaJ^iM« 
«nl Hop/ ( S- 589- 90. ) ift ftr «Idit ansegdMA , ibar 
welche Fjrher f.e Vorlefungm htUen, uoerachtet dock 
beide eiche holten. Dies konnte fchoa aus den Tür 
hnger gttehrten Araeigm *rgiMC'WM4aa. — S. 590» 
Hr. Büü, Padagogarch (nicht Pidagogiareh) der la- 
reiaifchea Schalen: dabey folhe noch äahen: dei 
wirtembergifchen Obtrlandes. Daaa 4ie lateitiifchea 
Schulen des Uaterlandei , der zweyten Halfce de» 



-von fln. L<n: im J. 1797 errichtete tmneralogifche Ge- Herzogthuins , Üehea Bitter der Infpection de» jedea- 

ßttfjhnft , und zu den litararifcheii Auftalten dai ■wlfg^en Rectora des Gyionafil za Stvtt£^rt. ~ Sl 

Voigtijche Lffem/Htut, wtUht» «ach dem Baygangl» 590. Ur, j^brl — lehrt f,'i-cu1ative Philo fopftie. Wenn 

Ich CD Mufaaaa ii> Leipzig C^. 437.^ einher iduat ifar- diat fu ricl als tA/ore/r/l/c; Philorophie hcifien foUr 

'"t kiaUgaiNtt ,ir«Maa. f» Hl as fUüierhaft : denn er halt auch Vorlefunga« 

ib«r Mehrere Theile der prakrifchen , befonders über 

In den Aonalen der UuirerCtMt {ritfni6«rg fehlet, fein Hauptfach , enplrifche PTn cbolog!*.' — Bey Ho. 

Wia bey vielen andern Uoirerfitäten , die Anzeige (loa^ (S. 591.) ift da» zweyte Hacptfacb , in \Tckhein 



■lalirarär Yarlefiugen , wakha hay ainxelaea L^h- 
rem noch hätten aagagebaa #Md*a Iblfba. Hr. Tl- 
tiiij (S. 69B') lehrt aac^ Kkyfiolegie und garichtli- 
cha Arxaaykoad«; Br. KfWM aatarh&k aach ein 
CKnlraii aai t a lal a i tfaai ; Hr. Afiwumn (8. tfap.) trkgt 
auch Technologie, Wt.hangguth CS. 630 ) oi»rh.^u- 
tliropologia vor. UiDgcgea Hz. k'rt^bng (5. 6i8.) 



arUoterricht erthcilt, die orientaUfclu Literatur weg* 
galalTca. ' Unteir den öiTentlichea Aaftalten in Tfi- 
hingcu wird S. 503. das Con«^fttM itluftrt f€r 
flmdhriuäf Primm Wiaarkt : ahar f nck fifugs £dslU»l« 
werden la dlcfa Ahiik a a lfea aoa i i— . Daa fluo' 

tog'fj'.e Stift (S 594.) un'er rv. ey Snperattendf nten 
and eiaeaiLphorus, hätte wohl ala ein £0 8iarkw&r> 



kat fehon Mt Tf^a jalroa dät Colie^ieolefen gaoc dig;es Inftitar, c<aa ctwaa datttlRrtara BcC^reifcon^ 



cin";eftellt. — Unter allen profeftanilfchen Univer- 
£tatea Deutfchlaads.herrfcht vielleicht in keiaer poch 
«bi fb labhaftarEUhr tta 4m attiMlfehalMfpadran. 

•ts in Wittenber». Defwr;yen werden auch van ei- 
ner fehr grofsen Menge daiiger Lehrer (z. Q. den Hn. 
Wil^md, Stabil, hiihmer, Titiut, Kohtftkütttr, Za- 
lHanar it f } Difpudrübnngeo gehalten: was hier 
ebenfalls onbemerkt geblieben iA. Zu den S. 633. 
• Dgeführteo Perfenen, wiUkt bty der Vmvtrfuat in 
yffemtUehm BedUmungm ßthm, vcrdieot noch vorzfig» 
lieh dar UaHerfitätamechäolcos Schkuhr genannt za 
werden , der als Anatom der Pflanzen fich nm die 
Botanik Verdlaafia erworbaa, a.ttch eiaen algtnaa 
WtrfichtlMMB bataalfchaa Garren auf dem Walle te- 
fitzf. — S. 640- ift in den topogrsphiTrhen Nech- 
richtcn eineVerwechfeluag. Die rothiMari ift aichc 
-ror deai'iStartliara, tom&n | Senada roa dar Stadl 
vor dem Schlofsthore. Hingegen der Luthnribntnnen 
ift nicht vor demScblofstkere, foadern ; Sttwda vair 
4itm Elierthore. Za dea Vergniigvvgforttm kaaa 
noch der Wall, der Heg rmi ihr 5: -.dt bis Pratau 
über eUt Elbbtücke und die Probßeif ( ei j anmuthiger 
Eichenwald aaa Ufer der Lihe) gerechnet werden. — 
1 n der fnj^enannteu I/rt :>fo»'fr verrjmmclt fich täglich 
eine Gdelirchaft von l'rofeirorea und deren Familien 
in cii^^in grufcen Gartenbanfar Scndcnten find von 
diefeua Klubb sasgefchiufTen. — Dj» Honorar für 
halbjährige Collegia betr.igt 3 — s'i'iialer^ wird aber 
fo feiten, allgegenwärtig in Leipzig, den Lehrer» 
entrichtet. — Zu den Schriften über diefe und an- 
dere Uoiverfitaten gehurt noch ChrijUan Thomafn 
Verfuch.dw AaoaltB daudcbtf Ualmfidt«», UaUa 
I7I7- 4- • . 



verdient. Die Zöglinge Aehen nicht blofs unter der 
Aufficht der hier gaaaaaten dtey Iniacctoraa« fon- 
dern auch nntär dar tfa ai lw alfc af lal^acftoa-lllMar • 

Ma^ifler, die rr.an Ilepeten/an oeont, und deren An- 
zahl fich auf acht bis aeoo belüuft. D<ifs wfder di« 
Anzahl der im theologifchen Stifte #ohaa»daa, -aocii 
überLany-t der in l'üblnf^cn ftudirenden hier CDfjege- 
ben \^ Orden Mi, darf nicht befrerarien , di wir nur 
ganz iif ut-rl i h cliß trf.e bellimmte ur.d (Ichere Nach- 
richt davon öffeiulich erhalten haben (f. nnteße 
StaatsanzeigenUl.^. 3.Sf. S.349fF.). Dicfer Nach- 
ticht zufolge waren im M.iy 170^ faaSdflte nur lal 
Perfonen, und nach Abzug der logeaanuteallorpite», 
welches in der Stadt üudireade Landeskinder und 
Ausländer find, die im Atlfka bl<^ «inen Freytifcli 
lUlhea» aar log: aad die Samma aller Stadirendea> 
fa Tflbfngaa bftrjigt jetzt, da die Univerfitat wieder 
zu, d.is Stift aber an StudLrendea abgenommen hat, 
aS8 Perfonen. — Fär die Gafobichta der UaivarO- 
«itTthiagaa lharkaai»f, «ad das tiMotogifchaaStifta- 
infbefoadaf«, CBthüIt librif^ecs die gaaz neuerlich 
erfchieaene Sfchrift des Un. Schnurr er (^liMt»- . 
rmigm dtr wirttmibergtfckm Kirchen-, ReforwMthnw 
ttnd Gdehrter.iJ-.fchichte) trelTliche Bejrirage. Auch 
Wörden die von demfclbea Gelehrten herauagegeb«', 
nen hiographijclitn md fttevmifdttn Naekrtehtem vo»' 
ehemalirren Lehrern der bebräifchen Literatur in Tühiti- 

gen (Ulm 1793. 80 den Herausgeherti noch manche 
itereff/Mne tinnefknng dargeboten habaa. 

\V;r iV'nü.-fie:» dicfe Anzeige mit der Nachricht, 
dafs d. r voraaftehetide KaUniJer In dem gegenwlirti- 
gen J-ihrbach ein u tit Yollftiadigem,;f^rzji^ic^«ir^ , 
vtu 1; burta* «ad ScesbttmA lütitr uma abuerer^ 
Äa . . .»k*da. 



ika^emirchfr Lehrer enthält, t!l In 6en bfidrn vor« 
g«6»a{«OM . und <ia'* dielcr Jahrgang npch übe^- 
ih* mh »mIm S^tlMrlflSM von d«n Ho. BaUimgtrt 

F.ritrhfn. Grifsb(jch r? } , Koch (zu Gie^ea), ^m» 
(£U Marburg) und iüdewuMn verleben iü. 

SCBÖNE KüVSTE, 

tenritter. Eine abeoteucfAck« OtfcUcht». t799<{ 

. N«ck dm bdiaoBt«« Ecceptc der RitterromaQft 
«forat: wMfirdUclM ä««AlM» Räder. HiuBpea, 
I* fttkäim, bnmtUt Biiign, twr, 



nitre« geheimer Ordea . de(!«a Mi'rgüeder Tod- 
tenriuer keibeo, d«« Vefaoagerichc nur mit cio^oa 
•odera Niuaea. Da ift euch nicht Ein ■euer Zug'« 

Eint» nfue Siruinon, di> den I.pfer aaziehra liönnre. 
i^M gräf^icbeo feiner Brüder bat üch der Vf. 

sieht erbeben können, fo viel guten Willen er auck 
dazu zu babra fcbeint, und um diefea Maugel zu 
crfetzeu . ender er init dem ailc^rabfcheulicb trn : ec 
»acht alle feine tugfodbaften Helden iingliuklich^ 
Sic £iU«a.inVer£ir«ifltta(, ihr« Burc«i w«'den zer-; 
INkrt, «ad ihre Q«fcfal«dir«r erlorchcir. Wtfzn diefii 
Herren noch preift-n werden Min trajiTch zu ft .n! 
Er hat auch nicht der unfchuldigeu Weiber rcrücbuuta 
die fogar da wiUhßmiu Fdad achttt; 



KLEINE 8CBEIFTSN. 



StAATIWIJSjmcHATTtN. Dfalfch'an4 : J 4/ u/rich« fT'eift 
konnte d a LthcMi'H^ultnifs in i)t .f/> /. ui r»; „.;/,•. i /io^m werde», 
ohne JiJs dadurch ei*t Unprrrrhiifikt t c-^^üri'eti wurde? 
f j^- 4S 8- "~ In i\r(er k'itinen Sthriü, we\he in einet 
niiriib' TRifchen BuchlwBdiiiiiK erfchienen )ft, hat Ree. utne- 
f»hr eben da» wiederholt zu tiiide» RrhofT , W«s 1796 eiuUil- 
get;i!uiier 1:1 der «-ine« lelent würdii;eii Brofchiirr ; l orfcklag, 
wie MJttchfr JfU'f hr Staat nrur Stfurrv /ich leukt ein 

h'etriirhtlickri Caft.A itir Jl-zahlmng feiner Schuldem vtrjthaf' 
/♦« lo*M, Fritik-f. und Leipzig. ( Miirnbet« in der Munatb- 
KuraJer. Buchh.) i B««. iu %. »um Be^en feiHC» Vater .i.ids, 
da» Stadl A'»<>«ii«'''jr . ^nperathen hafte. Allein t!iT Vf. d«T r-;- 
«anwäniRCn I luqiVhrift befchällist fuh nicht l"o^voh'L mit dem 
dCiBdici>coFeu«ir>ftein , fwelih»« «r S. 33. nur imV»rbfy:e- 
iMn lienibn^ ala vkbnehr mit dem Verhälim'rs der liauernt'viirr, 
weiche «Bter einem Erb- und Gerichiaherrn (in rr.Tnkcii Ei- 
gaabtrr genant^t) (Ji-beii , deren Eeficzer «her weder V.il'j l<'n, 
nach Laibeiirene find. Diefe* Verbeliiiif« der Erbi^u'er 111 Frar». 
k^, htfanders im Niirnbereifchen . ganx «uf^uhf^beii und ab- 
kaahn au laflcn. hält er für eine deia G«ift der Zeit beroitdera 
aaaeaiafliwie. Maniyulanon. I>er Entwurf tniK' Spuren groffer. 
FittchTRhah und mditfam bcUcr Begriffe an ruh , wie fihon 
d«r «nbMUawi« Thel bewaUt. Dia Siehe felbf^ niftrhie hm- 
acfea ahier nihani Vcbarlafang hi Aaliitbitn« der Fraget •« ? 
•nd a«a«Mitf Mr '«aedl fira. Bar Guuharr wucde luiurlt. 
cht-rweife auf einelMfchfligMif aadAa^aiaalaaa lui;feuia 

Hechle Anfpruch aw^ieo bSnnan, Taa diaren B|Ubia 
«ifo «/.es , waa fich su^eld anfchlagen lafat, ja C^iMlftiaMaaB 
yrrwatidelt werden. In einigen Bcvlairen gicK 'mr Tr. jaeaa* 
nevrpi->, wie die H»i.a)ohne, Zählsclder. lUalgabahaiaa 
Strit\'e;c!er u. a. Topeyücfce Rechte, Gülte«, ZinCan, W a ifti aa 
efc tu <itii ai .'.rf, ii;f(c;« werden kdoDten. wenn <laa WeMii« 
«iw«! directum ( Ti i-cnfLaalt ifenannt) und die da ibU nach (irÜn- 
kiK!i*r rii'wohiilu if TCrduiid^n« C-rif i:r>birkeit aufhören (iallia. 
D<T. Bau'rri. foU ciai P»echr ziikoramen. l<i h iVlbrt ihre GerichtB« 
ha vtr lu wabl^-n. welche d-r l,.ii\iif»h»rr beft i:;i't. Auch die 



Ahi».«»ifuai| dir Zehc:»t«;n hat der V). thni luh jjctiiiidtn. Er 
ficht e* .il» t tne befonder* der dam.ilipeii Z-'it fehr auctir.ifüf ;ie 
und e fprip-''oh8 ."^uli^ au, d:pfc ümw.indlui)fr vorronchmen, 
fo wohl'mit laimed ü'S.'ii'-r)^ c-^ SuJi» f«''.t.[t, als mit denen, 
tecMsha FriTaUiwir hibea. — Di« Erfahruixf fcheiut *• eben 

■ichi te haOldfM» dalii daa IMMM « te flafnd. wa dar 



Vf. lebt f«aineni!i«.h im Nurnberenfchen^ , dlefer Guts- Vexua 
bisher fehr driiiL i d .jent fcn tt-Mi , oder ihre Füdiiürie 
henmi kabeii (o Ite; wnn aber Wif»br im he denf^Iben befchwer- 
Itrfa e*niichi h«b«n, f« war dte« Schuld drr aachtar»iireii und 
fchUfrigen RfKir-rune . we che dem Dnfugf nicht Ei.-.tiait t.Saa. 
So wenift auch die Gerichte bsr^pit det E!Cei'ri'''Tii u'.j't f« ner> 
Erbmann jetal mehr den Zettiinin.iiidcr) aiipjli' n indt hti;, fo 
hahifa w'r c» doch fur ebrn fo lipdenklich , df n J\ju<m\ dl« 
eifiie B<"Relluni? ihr«'« Gcrithtshaiterii zu übirl.iffL-n , ais es, 
laut der Erfahrung:, wcnii; »;ut ift , ihre SiicilorgcT von ihHit» 
allem wall eil z.u laiitn. Eine tm weit sji-nende Autenomie vft 
uiiferifr jctzipiMi Dei k«ne*an und CuUur i.ieht mt-hr angen-.er- 
fen. \T!r wurd-'n dahf^r rarhi-n, «ach aufeehobeiifn Erbgcrick« 
ten , die iand<ii»herrlic]^e Gerichttbarkett über die Erbleute in 
erder InfUnc ebne Unterfchied. eintreten zu Ltfliaa, fie nSgait 
bither den Staat »der eine Priratferfoii zum Erb- uiidGertchta» 
litrr 1 Ln-habt haben. Auch zweifLvn wir fehr, dafi bloff hie- 
durch df-r .\".-!>n. Ii i» -w alrü-ncr UmwüUtin^en ficher köitn^ 
verhiin*» wrrrit'.j , - , - nun demBiuer erlaubt, dem Guttherrn 
feine Rechte abiuluitieai «a fttid noch mehr ai^iere Debela 
welcl.e die Völker dnidian* UHd unter diefen find die Jieheum, 
den Kriegiheere. mit ihren maneberW laXU^en Folgen aicb% 
das letzte; ein U<-bel, dem ei«e Kattan aUaiB nie abhelfen kann» 
DafTf. alaubt (8. le.). ea fejr eine graTaaPtaca: ah iai i 
jähehiiMMtt inD*!aifchland nach daelfaaae Pawill , 

, ip a td a, — Bim Umanhan au feya aad aa hailiMaiftdMdl l 

aaramualiigaa oder «ofecbuniCuaea, kann aadi liehe tv«hl 
aik bcrkhiigMn Bagriirca van Temunhigar h&roarltchrr IVe^. 
hak betahaa t dana er haadelaet amen M enfciln . dtn- vcr. 
ttSga ftaiae idgaaaa Wfilaaa Mn Beitea ran andern beforffaai. 
ÜUai. aa4 ^har fich aiaar hSdftln Qewali unterwarfen kar» 
welch« ahne aiaa Mcba UmanhaaiKkeit und Gehutfam ihre 
Pflicht nicht «ffUlIen kSnnte. Vielleicht, bat aber das W ort 
Untenhan in der Genend des Yfä. noch andere locale und er- 
niadrinnda Begriffe, welche ea anAAfai« marhen. Fatt feilte 
laafl diee d^rau» fchii«.-f«cn , weil der Vf. S. 31 behauptet, c iC» 
im Verha'ti.if» ififen fcii.e Kirei.herrn der iJnir-r auf feine 
uH^ eränficriichen TllcnUhr^-fi hir Vtr. li_hr RL'!eiiu-t habe. Ii .-* 
fcrrt einen f»hr dm kf'" V.'-^t.W vou diofen '".ech en YOrauaa 
wenn nicht \ i I - 'i i'- ifi ■■( die Kede ilt, dta dadl ia ' 
Gagasd den A«ua«« dum aujtt HVannr ilk» 
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fllagmin für Pd fr'r > Ileraasgegeben von D. 
Witheim A^aham 'idlcr. IV Band zweites St*ek. 
1795. l6»S, rB— d erßes und zumftes Stmä, lff4, 

Nock iMcr Mm dkft« Magazin de« entfchie- 
dpöen Werth, welchen (pi gleich ron felripra An 
faoge Dach dem Urt^I der Kenner haue. Zwar liud 
dicht alle AuflStM ^üch gut — wiediefe« bey einer 
folchcn Sammlunf» aoch nicht wobt feyn kaiin — , 
allein ein Werk diefer Art Mftet alles , was man ei^ 
.-werten kann, wenn man* wie hier dvrchaus der Fell, 
nichta Schlechtea aufgenommen findet. Jedea eiaari- 
St^ck bat bekanntlich IVAbtkeiluirfen.- Die erfte 
enthält eine Abhandlung und beurrheilende Bä^beraa- 
xei*«; die z wey t« Ejjt wtrhs M Predigte« ; die dxit- 
. ivnoiBlIfcttj dfv Ticnv fMCfvAhtttie Wecftirf cbteii« 

Dj'^ Ilrp StücV: des IVien Bnndei liefert, .Ihthcu. I- 
eine Abhaadiung: von der Bijchetdenhtit bttfm ößnU- 
ticfcni Voffraif Air Riii|f4M in 4tu0in ^inttew {^f^Ni> 
ge. Sie ift ehi Wort t»t rechten %eit, und berührt 
•ine Materie, dte swer notr felceli gehörig erwo^ 
Vlrd , iber Vta dl«A, ^ Predtg«r M «ad 
"Wollen, erwogen zu werden vprdtent. Denn -w-ip vir- 
/ 1e Sünden gegen die Befcheidenbeit werden nicht 
auch beut' zu Tag« , nm jungen ««d dta« Pn dl g < i « , 
\on BufgeklÜrren und tinsuff^pklJirtcn , ron ETferem 
fuxdasNeue und für dasAite, auf der Kanzel began» 
gen. Sehr richtig fetzt der VF. drn Begriff der B#* 
fcheid«''>hHf Tfjr dtefpn Fall S. 2 fo ftft : ,,Sie bt-fchräinkt 
(iiich , in dem Gebrauch der dem Prediger aut der 
„Kanzel zu kommend«« VORvdhte. fo, dafa er damit 
„gcziemeoile Achtung j:egen die Kechte feiner Zuhö- 
„rer verbindet." Hierauf wird gezeigt , wie dtti ge- 
fchtht, und warum es gefehehen mäjfe ((0Ü9). Ei ge- 
t<:M>&<»weaa der Predigerfich nicht in feinem Aeufaera 
ein zuTOrathmec and hocluragendes Anfehen giebt— 
\iad Wcoo er fich kein zu gelehrtes und weifes An- 
Teben giebt. £• mt^t (foll) gefdt^tem» weil er dadordi 
felo Beyfpie! vOn der Tagend «er B«(ÜMidrab«ft giebt, 
iDsbefond2re \^ eil fowohl der Vortrag- der Rellc'or.s 
wahihaiun . als der Prediger feibfl dadarch gewinnt. 
Ree. «rtofirht, daft dfeferAefKitcrw^t wudtt«« , 

\iad i'\e P'^diVpr auf einen Fehler «ufmerkfara inachpn 
möge, der daa Anfehen ihres Standes , bey der ge- 
growärtit^en SlIdbmuAg dea PbbHeaaäa aouiwendig 
imraer finken marht. llnircTr-pa im gemeinen Le- 
ica uuilubeliQheidea auf derKanz^f ii«aage9 ficti 

' ätlmZm ITH» * ^ 



Ib tIpIp Gpiftlfcben , und doch federn fle Achtung^ roB 
•inem ^iulter. da« gerade ducch groiaere f einbeiC 
dar Wknm fick den ekemallg««Ztil«B «atarCebai- 
det. — Der brttrtheüemien Btlchmnsieiren find rrrdr«- 
fea Mai nur zwey , nämlich von den EzplatMtortf /Vo* 
-fty ttpen tht new Teftametü — h:j ^olm Weslnf. Loa* 
doa, printed in the Year MütCLVlI. und rora IVor- 
terbueh über die gemeLtuiüt zigften Belehrungen der BtOdU 
ErfterTkell, Von Wilhelm Schneider . 1795.— ifMWLII. 
liefert Entwürfe tu Predigten über die Sonntmgsevem- 

Selten utid Epifiein , und si» iitlegenheitsreden. Unter, 
ea erftea , deren i4 find , finden fich nMhrere voip- 

- tägliche. Zu diefeo rechnet Ree. den fechscchntea« 
aber Eph. V. Er nacht die Vorfchrifk dea ^ 
Apoftela : ScMciUt «kA m die Zeit , zum Thenui , and 
lehrt fie beftrigea L ia Ahficbc der Daalui^Mrt aal«* - 

- raa Zeitalters; II. ia Ahdebt der SItta« tt*d dea 0«. 
fchmacks unferer Zeit, III. Id Abficbt aligemeiner 
ScbkfcMa ttalirer Zctti i^. in Abficht «afarar aiaMl» 
■a« Tbafi« «ad 0«tanNba«agen ; V. ia Abffieht va* 

ferer befondern Schir^fale uud Jahre. Ali Ke\ fpiel 

von den weniger vortäglichen . luma gleich der er^ 
Batw«rf ib«r i Omt. I?, t— 5 gelte«. H^rBnpdku 

heifit; DreuerUtf Vyfhfilt . welche Über den Ii!f'nf:f:,m 
ergehen^ Iii» Uctheil 1. der Welt; II. oafera Qcwif- 
f«Ba} III. 0«tt«a. ZM^Mfcbweigen, dalb 1« Mm . 
DifpoHtion riel 711 viel Blaterlefteckr, die, wenn auch 
■ur mäfsig ausgeführt, zu drey Predigten Hilnfeicbea 
*%ifd«; fo IRAeAusarbeituag felbft auch ni^t ftk- 
lerfrey f erstben. Gleich beyra erftenTbeil, nfwmt 
der Vf. <i».s Wort ii'eltt für aUe Meafchen überbaupt 
4«) ^'^^ fchreibt: „fragt man nach dem Wertb 
„diefes Unheils, fo icann man im An»eraeinrn he- 
„liaupten, dafs es wenig zufageuhabe, und von kei- 
„ner Bedeutung fey.** Ree. möchte gerade das Ge* 
geptheil fagen. Ina Allgemeioen Iii es fehr •w ichtig, 
nur ontergewiiTen Bedicigujjgen darf rnnii du rauf nicht 
achten, nHe s. B. der Fall bey dea ApoiUlü eintrat, 
die als Lehrer desCbrifteathums unter Juden undUei> 
den, auf das Urthcil der danaaligen Welt, über fie sie 
Prediger diefer neuen Lehre, nicht achten durften, 
^cfa Rildificbt vU dS« i«dirid«a»a Lag« der Apoftai 
TOmebmlfeb dea PlMloa.' bat derTf. ganz rernacb- 

l:irsij_ir, und daher (!en Te.vt durrh dii" fuiu^e Predig 

falfch angewandt. 2aimBeyfpiel, die ebea genaiaota 
fhlfeb« y«rrcbrfft, wird abga l e l tar aas dea W«v«^^ 

fr.'y iß es ein rr>'inp'''J , liafsich von iu^h ^(riihf et 

Das fagte Paulus aber, wie derZufaauncahaAg 
gar «lebt ali aVganidaeVbrMrift, foadem er r^* 

blofs von deiH Urtheil der Lefer diefes BrJff«« *^ 



Wertb aUApoiel jefu. 
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h!uza : it<r fnhh viJ^tnt kann , iß drrJInr, diuhelftt: fojcken Saroit lrnf; l)' ) nali« uov^rmeidHcti Ift) ron 

Akt 4€ia Apoikl iUire kb bloff wus ÜMa. £^ fo uaglctduMB Werth« Zu ii«a Wflfra dtr crt^ Cteflc 

|idhl«rhaft wl« der «rtcThcM fl»4 4|i(h der tweyte gebdrsa, d«r.tw«9#e fiber Job. H* i Fo« de« rer*' 

und dritte. d?nn fic beruhen auf einer falfrheti An /ri7/rn ivruim/ ; , : Menfchen i» den Stmmien des r#r- 

.weadung des i exte«. Uebeftunpt möchte fchoo Ree. gnAgens. Auch <ier merU vber Luc Xt. 14—28,. Wiä 

'd«t Urtbeil des Gewilfem sad ^ Urthell Gott«« gar mmg^aft «ad «mvafttoaiWM «a^rrt Tugend /erj,_mmm 

»icht fo einsndtT f ntpcjenftellen , ViederVf. pPthnn irir Mofs Jis Bofe aus Fui chf vor Mrn fLitm meiden, mmI 

hat. Deaa nach Vernunft undSt:hii/tt iildas Urtbeil das Gute nwr um iles Ikjfaüs amirrcr willen, oder amt 

des GewirTens auch das Urrheil Gottes. - Uater d*r tmdmtrignmtittigenAbjkhtenthun. Hi8{«e«ain dem' 

'Rubrik T.n'lwüy fe zu Gelegenheit srtdai , findet man, nrtmfrn Entwurf , ift rdiun die Difpofition tanz faifch. 

fechfe zu Ijauj li«;)!. Alle zwar voll guter Gedanken, Das Theusa hf ifst : daji wir unJatLtbcaszeit zmnWohl 

luiser aber vorrögltch. weaigftens hahen wir fchoo imferer SetU gewiffetihaft benutzen müjfe» (^CtiUitäy Qm- 

tieflere Arbeitea ia diefeoifach, fowohl in Abfichc thcUi witd aber £o: „dirs gefrhi^tit, weaa \rir 

auf Materie , als auf Sprfclle. Vier« to l'ifttaHomrt- »h nlcfat im jedea Zeitpunkt gehörig auikaufeo, uai 

dfK. bie en halten manches G;;e . i! 1 i: nur der letz- „verAandigcr uud befTer a v.rTdvn, il.loudern auch 
•t« ül v.eriöglich. Der Auauig au« einer Kcd« ^ der »dte Erfahruogea oad üclehruaaen , weife beautzaa* 
.O^dftiaMe»» <tatf hbb§ngm Sdmtl^liHri, teaet, defa »die aaa dieZeitdirb««.'* DitThtaiafbderteaodi' 

•Idia Rede felbft fehr zwf ckmJifsig pevrereo ift. Aber wendig, dafs die Difpofltfon einen Beweis eiuhteft. 

der Rede beu der Beerdigung einef Invaliden , wie auch aber eicht blofs, dafs gezeigt wurde, ui^ äiej'es gg- 

der, be^m Anfang einer SottntagsandaMt «ad thtm Jthehe. Strenge geaommen liegt auch der zweyte 

Tags vorher entß '.tuimen Brande fehlt es an Feutr, Thri! Trhon im erftea. Die Ausführung {ft gleicSfalU 

«reiches bey Vonrägen diefer Art ein wichtiger Man- "ur fehr loittclmafjig. — Dte Enu urje für Ctijuairg- 

.-gel ift. — Aktheil, ill enthält eine HoaitTte üer Luc. den, könnten befler feyn. Gleich der erde fangt aas 

JCFIi/, 31 — 4S- Sie hat manches Gate, ift aber zu ..E« giaht Meaichea aa. denen nichts fchrecklicher 

trocken und voll von Gemeinplätzen^ — AbtlteiL IV iftt eis der Gedaalü aa die Verwefuog.'* Ree. eriiu 

findet man eiiim Auszug aus dem (jefetzbuch für die nerte fich hiebe? an den Auüng einer Ltitheapre- 

frtmziififche Geißiichktit , wich dtn BeJchÜiffm der Na- digt, die er eiaä fclhft mit anhörte: ^sh getraue ai^ 

- tio^alverfammlung , tiad «Ja Atphdb*tifc1u$ Vierzeiehnifs »a« bahaapten ai. L. defa alta Mcafchea ierblldi fiad.'* 

''tks Inhalts dr^ rrjicn Bande o Ma^aihts. Solche weltbekannte Dirr^e a'? Novitäten oder gar 

' • Das itc Stück des Vten Uaudes beginnt AbtlmL I als ^oblemattfche Behauptungen «ufzuftellen , ift gc- 

Vtt aiaar Abhandlung: von demreehten Gebrauch aU gea daa guten Gefcbmack , und gerade in C^Buht^^ 

i er und neuer G f ^^rchi srorfr'ti- a.tf iferCenztl DfrVf d?r, v '> fl-e Zuhörer rr<-tir a!< focü sufme rkfam . zu 

holt zu weit auf. uod indti:erts 5«;iiea JuUt «ine Apo- Terineiri»-u. — • AbPxeil. III enthalt eiue tiomilie über' 

logi« desPredigerfiaodet, die — wean fle einmal an- Matth. IV, i — 11. — Abtheil. IV. Einen Auszv^ 'ems 

gebracht werdea folite — beiTer den Schlufs als den nntm Schreiben, die im erßen Stück des lllten ^and^-s 

.Anfang gemacht hätte. Auch in der Ausfähruog entwotfene Liturgie für die Herzogihümer Schlesaig^ 

\lelbft ift er unnöthig wcitläuftig. Die ILnijuidee des Ilolßtin beireßt-nd. Ihr wird da» gebührende Lob er- 

AaSütm ift jadocli fahr gat* D«r chliftiiche Volka- theüt. De^cblu Ts des Stücks macbca eodlich ;^ Nßck^ 

khrrr fall nicfac blofi Tan der titea oder biUlfcfcen vkkGm vaa merkaHirdtgen Vorf allen im ^rnnrnndtk. Ia- 

Cefchithte, fondern auch vcn 'l: ■ euem ufid iwar tereHant für Paftoi alrheologie. 

rvornehmlich Toa der Gclichichte unfier 'lüge auf der Das ILe Stück de« Vteu Bandes, liefert itx Aih- 

Chacel Gebraaeb aMcbao, Ree.. fetzt zu den Qtiiii' #Jka3L i cucrll eine Abhandlung; von dem Unterfehiedm 

den des Vf. noch hinzu: denn diefe GeTchir hr. iil uri- unirr d r TciyidayiU't riv.es ViiiJufoylu >i in pr,ikS:f^krm 

lerer ganzen Bildung fowahl der poIiiiTcheo eis mo- Schrifun Jtit iL^s ^suße-.e Publicum uml du Predigers 

^Rfthenaogemenener, r.!s die Gefchich teder VarwaU» (befonders beym ntiindUchen Vortrage). Geradefflrun« 

TOrnehroücli als die Gefchichre einer immer nur we lere Zeiten ein wichtiger Gegeniland, denn der po* 

aig mit unä verwandten raorgeul indifcbett Nation- — pulareu Predigten werden mit jedem Tage weniger« 

JBanrtheilt find in diefer Abfhellung folgeBdei>chrif- und doch kann nur eine popiilare Predigt bej ni ^rofsea 

ten: AnreUi Avguflini, E-ffiJcopif de Doctrinm CAri- Haufen, für den. eigentlich gepredigt wird, Nutze« 

ßiana LibrilV^ed $ B.Tetgius. Lijpfiae 1764. ü«ber ftJftea. Der V^. betraditer aach • die Siebe ganz a»» 

J)ec\imixion \ 01: U.G.B. J ranke. aTheile. (juttingen. dem rechten Ge^chtspunkt. und die einreinen Vor- 

1789- ©4' Gru^driX» der BeredHimkeit für Uebheb^ Cchriftea, welrheer für l'opularitat im Predigen giebt, 

der fchönaa Ktafta etc. Beaibarg i^cK- üeber dia «ad fehr gut. Narfcheint es Ree., als liefsenchabcr 

Dedatcaticn , oder den miicdlirbrn Vt-rrr-ig in Profa den eigentlichen Rept iff d^r Pop-Iarität fowohl über- 

und Verfea etc. von R. G. Lobcl. 2 1 fat^ile. Leipzig haupt als beym Predigea insbcfaudere, noch maa> 

1793> U*bar die Euphonie oder den Wohllaut av che% b«llimrater fagen , als man es hier gefagt findet, 

der CnnTfl. Ein Verfkirh von G. D. Stlaniedtgat. ] npi Ijritat ift nichts anders als Fafilichkeit für den 

Leip'ig 1794- — Ahtlml II liei*?rf Prcdigtentwuifc^ ^rui:.eu Uaufea. Beym Prediger ift diefer grufse Hau- 

9A über die SomUagstrangeUen iiyi l Z 1 •/.'r/n und 14 zu fe der gemeice Mann. Bey einem philo fophifchea 

ffihflgi^liiidw -Aivfisd ifkdar (wla «aa ba)r «iMf ^dteiftftaUe/ i^k «« , dac Xliail dm ^miatm, fol 

^ " * • * che 



WM§Atifiei tiefst. Bey bcMeb tft itfa die Populär!- 
It te Grand« «im . Faßlichkeit für die Mengt, nur 
dM V«Blg«r gebiMct« LmM tit der aiidere 



af« d«r c « , . rx 

nter derMenge. di« voir ihm lernen will, nar. Die- 
B Popukfitit kann hey einer Predigt, in dreyerley 
tückfidit ftttt habe»; «U« dr«y Ants »her müflen 
lOfiinmen f e n , wenn fif voHkomme;! populär frya 
DÜ. tjamUci» Popularität in der Materie, Popularität 
i 9«r EatirftclleluBg oder Ausführung derfelben und 
►opularität !^^ A.i"={'ruik. Die erfte F.igeufchaft be 
:o«BB»t «inel'fetligt düdurcb. dals «au eine aiigeraein- 
'afttfek* Hblerie wählet, diezweyte, dafs man jede 
»Iater:e aus dem nef.chifpuukt dei Zuhörer» bearbei- 
et, das heilst, Jich. fobald «au eine Predigt auffetze, 
rdgt: wet dMkt:dfin ZiijM}rer wenn er das Tbeuna 
lört? und nun yon diefen feinen Vorftellungen bey 
ler Ausarbeitung ausgehet und mit beftändii?er Kfirk- 
icht auf Tie. alfo gtijz im Gedankf nEar^pc des Z jbö- 
ers . die Materie abhanddt, W»i Popularität itu Au»- 
Iruck fey, wcifs jeder YOd fclkft. «itBbeleifsigt fich 
labey einer fokhen Sprache , die auch der grofse llau- 
e verüeht, ohne .jedoch in Plattheiten tu verfallen. 
Die zweyu Art ^er Popularität ift fcbwfr m •riaa- 
?en , die erfte nnd dritte aber find viel leichter. Ree. 
Klaubt, dal« diala Anficht der ^ache die deutUcküe fey. 
^ach ihr laffcn Ack Meht alt« P»*btc»« «dto- 
en, die man fonft über Popularität im Predigen auf- 
togehcn pflegt: z.B. ob eine populäre Predigt für alle 
HalTett tüo ZiahArem gleich lehrreich und unterhal- 
end fevn könne? Die Antwf>rt ift «fin. Eine Pcpu- 
ariÜlt die allen alle» feyn will, ift uicbt». Den üe- 
icKrtda, )« fcha« den Gebildetem , kann ein Vortraf 
sieht unterhalten . der eine Materie ganz dem Gedan- 
kengange dis grufsen Haufens gcniufs entwickelt. 
PBr diJir predigt aber aach derjenige nicht, weicher 
ur den grofsen Haufen predigt. Hieraua ergiebt ßch 
Dgleich , da(s die Popularität einer Predigt etwas 
ehr relatives fey , je nachdem man fich dieMnp^e der 
Luhurer bald gebildeter bald ungebildeter denk«. 
Ntt populär für Städter predigt, der predigt nicht' 
ugleich populär für Baoern. und wer eine Gemeia- 
V jivs den hübem «ad gthildetern Standen hat, ,hey 
cm id wieder etwa« «adara popotfr. fa AMeM 
inzelner Vorfchriften gtebt der .Vf. frhf gute Aus 
unft. — Die hMfttuitemden Bächtranzeigen betrefTen 
Jcsmaf, D. WiaitW }f<r«><w»i TdBer« t mtm Ruwutf 
om der ganzen Pßkht d s P» , /r>;-rj httj dim Vottnyge 
er Retigimt» L«ip»ig 176$ und dann die Fortfetzung 
er ira itMi6tllrklllriwB«adeä, angelhageneii Bern'- 
Jieiluag von Schriften über die Declamation. — Jb- 
itik ii «athilt, wl* gewÄlinHch, Fredigtentu ürft. 
lw«7iMd mn»!g ftb«r S«dot#g»em^dIiwi und Eni- 
ein. Flafe üHer die I.eidensgefcbichte , r^b'l Ma 
iriatiea zu praktKcben Vorträge^ über die l ragen in 
er Leidenagefcbichtc Jefu. Luc. XXII, 67, 70. Marc. 
IV. 12. Füefe'über Telbftgewahlte Terrr Z . nr ift 
ach hier Gutea und Mittelmäfsiges gciiuiUic . ^Uci?,. 
ic«6ntaa ift weit mehr als in den beiden vorher an- 
erei 'ten S-ücken. — Di.' ft - :' rAen Entwirf e. deren 
icMe fiad, aaalkh zwcy Kedea as i^eujahritage; 



die Einfegnuog einer Wöchnerion , nebÄ einem Ge- 
jbct hey der ^nlegnuog einer \V<jichnerion ; aiaaP«tf- 
paratfoMrcd«. filr d«a Eid; •A«d« b«jr der Travsof 

zweyer Schweßera; und eine Rede bey der Tauf« 
eines Kindes. Sie find gleichfalla recht gut« nur 
fehlt ihnen auch hier, waa Rad fdboa b«y d«n yom-" 

hergebenden Stücken vermifst , der eigeailichc 
ächwuDt; den folthe Arbeiten doch haben müiTen.— 
Jlbtlitil. III. Eine Honiilie über Matth XV, 31— «g- "T 
Ahlhed. IV. En*Lfa.!lt den achten Jbfchnitt des rrßen 
IhcÜs der oben in der erjun Jbthetlung avgtistigten 
Schrift, von Sheridan über die Dii-ltimation nach d& 
Löbelfchen Ueberfetzung und nut feinen Zufalzm. Die- 
fer Abdruck iit gewifs fehr zwcckmäfiig, da der 
achte Abfchnitt gerade den Prediger zunächfl an- 
sehende Ding« eatbälc Doch wünfcht Ree. dafs er 
den Lcfera dieCaa Magazins z,u weiter nichtf dieneji 
asdg«, «1« fi« »» liCw d«c g«aMn BnchM n Iw- 



Leipzig, b. Böttger ^ l'erfuch über den Plan Gottes 
zmr Urziekumg imd Befcligung dgr Mn^ehtHi von 
W,B.Sed» wef L ObarconAoflabatb wMlFk«di- 
f«r XU Dinaobarg. ' 1794* ssd S. 8> (id gr») 

Ein altes Buch unter einem neuen Titel. Der all« 
Titel unter dem es fchon 1701 herauskam, hieijlt 
PUm 6«<t«r sur Endehung mnd Befalf^n^ der MeH fck* 
hrit , auspr fiihret durch ^ef um den Obermenfchtn und 
L't'biUl vollkoinmcngr Menfckheit. Effier ThnU £m Ver- 
füch in Briefen von IV. 'H..M» OMl Wl fto dA alfc 
and Pf «dif«r ia DOkabuf . 

. rERMlSCSLn BCMKiFTEK* 

AuosBORC , b. Lotter : Die Morml t» tintAnen Auf- 
fätten entwickelt und dargeßellt, TM 9* MwliW ' 
ZurijterTheil. ijgö- 304 S. 

Diefe ffloralifchen AuilM^e find nicht alle ron «inef- 
ley Werth. D«f Tf. b«litst di« Gah« der PopulMritit, 
er kennt die Welt und das menfchlirhe T.eben ; fein 
Stil iä rein und angenchai ; diefe Eigenfchaftea h«- 
(MimBvn Um «fgCBtiich tvai SchrlfHmier f&r da« g«* 

meine Leben , an denen wir keinen Ueberflurs haben, 
pie Au/fäue, welche einzelne moralifche JfV'ahrheitea 
jrfchc wifleafieb«ftlicii «rtelsra^ fond«ra Mneiafiif«- 
lieh darfteilen, weI<;hegewifl'eVerhältDifre desmenfch- 
lichen Leben« von der dKiralifchen Seite betrachten« 
Michjiea fleh daher ia diefer SaKmalaB^ irotfdicllkaife * 
aus, und lie würden noch weit emprdilijngswerther 
feyo, wenn nicht der Vf. noch zu fehr an Autoritatea 
hienge, weswegen er fidr a o di « ni^t zu dem r«in«a 
Priruip der Sittlichkeit errj^or gehoben bat. Daher 
befriedigen auch dieAuffatze, welche wiffenfchaft- 
liche Gegen (l{(nde behaadela, gar nicht. Der Vf. (lehef 
noch in dem Wahne, dafsdie Moral von derReligioa 
4bhäQgig fey ; jn er glaubt, es fey nichts als Vermef- 
fenheit , wenn fich die Vernunft unterfange , aua 
eignen Kräften ein S)ft«-m der Pflichten aafzuftellen. 
«,Üuri:h die Wiikuogea de« heutigen Neuerungsgei« 
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tm hrdir llord» brlfit e« S.47 In dem AafTitz Aber 
KeDsrmDgflgcift. ift die Sii^h« auf einen rerkehrtea 
Tuff geftellt worden. Anftatt die Ueberefnftimniung 
der VernuDft mit dem Evangelium zu beweifeo , wi« 
■aa.kbker tu tliua |;«wohat wart b«wei£u madi« 
Tr^crtiaftlnniuae^ dMETangelionit mit derVm««!!; 
nod mau glaubt ihm dadurcb viel Ehre zu erweifen, 
wetta van zeigt 1 daiii di« Sitteolehre ChriiU mit dar 
>l8fthi«iff-ill>' >r«lcli« dl« MeorchenTernuaft eafiiai- 
jpiengefetzt bar. Gott hat drni Menfcbea die Vernunft 
jmgebeo , damit er durch diefclbe ihn und feine Ge- 
Tatze erkaooe. folglich ^«fb «r fleh beftrebc, den 
wahr^^ Sinn feiner Gefetzezu entdecken, und durch 
Siatiilduagikraft und Schvrarmcrey (Ich nicht in Irr- 
^tfumTttMten laiTe; das ift, dafser die Uebereiuüiiii- 
'wMMg feiner Vernunft mit den Erangeliiun auffuctte, 
und damit der Gehorfam , den er demfelben leiftet, 
Terftuuftnunfsig werde , wie der Apoftel Pauhia fagt.** 
£ff iSt, wie m%a leicht dcaJua.Juiiva« «hm itafta- 
■,ftMaa, dafb mta wM Air FlMfcd dci; TanivBft.dia 

Schatten der pofitiven Religion zu beleuchten nnfitig. 
gj^ui glaubte mit den Fefleia «inea uaumfcbtäpktea 
'Di^potliinua belcft gewcfba ta feyn, da maa aar sur 
' UaietlHlrfigkeit (Ter rechtmäffigen Obrigkeit gehalten 
#nrdc." Die Terfckiedenen Syftem« der Moral und 
Religion find ihm ohne weitere Uaterfuchung fcbon 
cioficheres Kennzeichen des Irrthuns. Der Vf. fc^eint 
mit den neuften Entdeckungen iu dem Gebiet der Ma- 
nl nicht beltannt zu feyn ; fi« würden ihn mit jenem 
Biiaiiilrrin der Varqoaft niiafnfuhac aad di« QncU« 
dal MUäliagvaa der biaheri^a Verfach« aufgedeckt 
haben, wenn anders fein Geift nicht zu fehr an die 
Aacoritktaad OafehlhaaMt der Kirch« gcf<iralt iiL 
Er wild« diaa «ach mit Mefetcr Mtb« di« Uahd^ 

Wrkeit das Eudinonisnias , den ci* noch anhao^^t, 
«infehea, da. feijie Urtheile über maralifcbc Gegen» 
ftinde foalk fdlM auf einen gewilTen Pankt 
Uck gtUtalNt Md saljl^üJirt fia^ ^ U«bf%«at.aM' 



hUt diefer Thefl 13 AtifTätze Mg«ai«a lM»t 

Familiennneiiiftkeiten; Gottrsveretmtng : f^tHn»r>ers^ 
geijl : der Gaß tinfets Ztit alters in Riickßcht auf KeL^ 
pion tr.idyiorntiiät ; über Gläckfetigkeit ; der Menfch 4m 
VmgUkkts Einflmft der ReUgin omf dit Merai; Ver^ 
fMtnift dtr mmratf'fchen Zvßandes dts Menfchm in die- 
frm Lehfn mir frinnn künftigen Dafegn ; UberdenLuxug 
und degen VerhäUnifs aar SÜMthktU aad mr ümM' 

urtheilt »uf moralifche Handtttngen; über das Geivifflen^ 
über wahre Dewuth. Kürze, ungtzwnaf«B« leicii^ 
Darfteilung der Gedanken , Rclnhalt «ad QcOUigk^ 

der Sprache ift das Charakteriftifche aller diefer Auf- 
ßtze. Fehler gegen die SpracJ^ flad. aaa aichc 
rekomraea üi Uli 1 — - - 



eeKomraei 
ItHgimiffm 



■■aAvuacftw-aro , la derSchulbnchh.: VoUßamiigJ^ 
Auszug aus Funke'ns Haturgejchichte und TecUn&' 

■ logi» zum Be6«a «ahanitteUcr Liebhaber und tiht 
lMu9t i« a l ad wa Siait •-■ad JUadfdialcn. 170^ 

958 S. 8. ' ~ 

Der Vf. befargte diefen Auszag felbft. und dahefr 
kam es wohl , dafs er noch immea varhiltnifsmafai^ 
•ine beträchtliche Starke behiell; Ein andrer Epiljv^ 
mator würde ea w«bl leicbtar von fich erhalten ha- 
ben, eine Menge von Sachen wegzulaiTeu, die der 
Vf.. als nützlich, und mühfam erworben, uicht niad^ 
apfern mache«. Selbft di«fe noch beybehaltcae Au*- 
*nhr1lehkelt w«tfd«a df« Lehrer, Ib die der Aaa&o^- 
beftimmt ift, mit Dank annehmen, wenn fe lieh im 
ihrer , leider oft fehr vernadilAfiiigtea«' Laiaa ihar «Um 
•JliBrdl«Mgd««irii«a. uadd«ra«rfthMaaakMaw« 
TOtB Vf. unter dem Namen der Leitfaden zu feinem 
gröfsern Werke entworfnen Auzzflge» weiche letxty 
zum Schulgebraach tMlStimM$ M BImIm M;; ' 



miElUE SCHRIFT EN. 

• • • • 

* • * 

iTiivoaaaacBnvtB. ßiMerg, b.Wei'fral it:Mh«aU4rt «bw .»iia kiaairCai fkidi f»M}Mm, fcftcn KiytUll han 



- • ^ü' 
i*r irimr täknutta», der Jugend 

eisern lUtMiamda^ Mllbte<«cUc€kwn)Kitpfiiim. liBagM. 

<4 gr.) Dar üafar adriUanui« ift in feiner Einbildnfic auf 

däai Laol«. nndlBhft Cdae Ztffliiige ia die Natur, wo er einaeJne 

Bmchfiücke in Bildern , wtlche dt« vier Jahritcitcn liefern. 

'muSnSti er w«i(^ Ca ab«r ntctK zu einem fchönen aniahandco 

Gaaian auasubUdaa. In dtw einzelnen Nebeneinanderftellaa 

der Bilder find Widerfprü^« , w;c i.. ß. im Winter, wo «r 

„fturmifch« Wind« di« vi«]«rmi(;irn E*'.ii»f durrhheulcn lafst" 

wo „das «Ugawaltii« S«afen drt Scurmwindcs die fchnecige« 

Mfiackei raa daa ansgebmictatt Atftia 4«a fiaiMna fchuoaii*^ 



veh „and iOnaan m nachaflsn SdumaMr an den Aaftcn kerSb* 
na. ebne Mft ie aaai ImnM abg abrechan waadan. Des Vf. 
[auf ctolllaffeäb«;,.Sr««ftfBi»anlUMdsrn „wieaaldemfeiT 



„nen VTalTer iii al fs jai<lfan», nod nunvt MtaaaajHiv 
„«•II Fbtfht an daarOIwi« hwtig am 
„ttn I wen« ab«a die hMsMm^S^., 
..floifen fmd, Ca berrfchct fiiyasllAe iUM annwr. ..nur 
„weilen rchiuldt fich in dem bcnaeUhiH« Stalle das vnuhige 
.Kofi — t" Eben f» gcfucht. g atlw lll l jmd ahaa aaiy w l>iclu 



BatikBaafa 




ALLG£M£IN£ LIT£RATUR-Z£ITUNG 



TECHNOLOGIE, 

Stockbolu. b.Carlbohm: VtsndteiningHtiSvtnJk» 
Maimäfieriet fbrfattad af (Anleitung rar Schta«!- 
zttJig d«« Etfencrzes in bohea Oefen in Srhwe- 
den, har«u»jageb»n roa)^oh.CarlGamgj,Oc£*tt- 
xnascniftare och Ledawot af Kan^l. Pacriotifkt 
$aUI]uir*t.x79I- 51s 2>. üi4.auti4jUff«rpJ«ltCB. 

Je fdteaar zu unferaZ«ircn \Verke «ai Licht trcfcn, 
die loit ftoütt pnküichet Eiaücbc grüadJictui 
vüTeofdiafiUckcbiiBtnür« rarbiadcn. «ad zugl^ch 

f^f edelftea Prodacte eine» 



Lislef di€nea ; d<)i(w mehr Dank verdieat Ur. G. » deC 
LJ^ ^icr an Ha. Rinaia« «afchlicfit , und zu daflSn 
ganiU Hiftorim and dem auch ia dipfen Blättern ün- 
^««^n B^rg^Ä'frljf- Lem-oli deflelbea , «in*n vrüxdl- 

SoPeodaat liefert. Die f^ao;;; nerggerellfchift |a 
kiredca bat ihm di«X«iaüb£iaif Arbeit atifgettagen, 
'ihn dttcy «wf aU« nOfUcb« Art vaterftatzt , und er 
JjJt l'tf lult Fleifj uud feltecer l •"i ai J;lichkeit ausge- 
;iiärt. Es itt der «rilcVerfachia fetacr Are« oadnoch 
:.ltg9mA* i d« llkiilidite Werk cffehlfttM. Di« Kraft 
fflbfl, dai Eifenfrz io hohen O*feo zb fchtnelzen. Ift 
Mflher nur £«(1 noch merhanircb betrrebes, and ia 
iDfehaog der Tictea KeBatniilr . worauf fie fich grta- 
dct . DirgM^t» lo WM hm, IjtbutvUA ktkaaddt 

In der Einleitung S. i — 19 fchickt d«r Vf. cio« 
' jrze Bergwerkagclclikbt« Sc&iredcas Toraiu . baa- 
df^lt vt>a deraltraArtEifeB 4»MMtTn fchmelzen, den 
ilccftcn Sckiseltüfen und hohen Oeten diirelbft, dam 
Dflfterfcbied zwilchea der alten rchwedirctaea, der 
de««rdMB md waUodfchea Artdtt EUcmts m fehvct - 
zen , mod dem Anfsng und Flor dcrObermasmeiliefey 
ta Schvrcdea. Noch eh« in Schwcdeo Stadt« sndei- 
geMliclM Mrgeiliclui Gefell fchaf reo entßaaden. vntt-- 
de Tchon Eifen g-«inackt. (IK : ^r :l.'ch des Kupfers 
mochte K.cc. doch nait Wallenus uoerhjupt für al er 
taoehsea, nicht wegea der ia der Erd»^ gef jndcaeu 
kapfSeroen Schwerdter «ad Schilde , fundern weil 
^«•Eifeo weit fchwerer in feiner Minerals dasKttpfer 
:ii erkennen ilt}. Die alten Gelben hatten fchan vi» 
(jjea Ackarbau oadSchUnahrt. wosu £if«a oothwen* 
di? war. OdM luuoiat» ciaer Gegtad, wo frhon vor den 
Zeiten der Römer Eifengruheti , bearb iu'r wurden. 
Seia« Actiea habea alfo Termutblicb die Bereitung 
im Eiftoa itt Schweden verbdbrt mad vanadirt Die 
eiferneo Schwerdter. Pinrer uud Schilder der alten 
(«i):ben waren ^erühtut, und wurden auch auswart« 
Mfackt. Schon iaa yten Jahrbnade«tWMl«iaBroA«r' 



Thail dM Saicis* 6m BMdtUwMit wtetn . ^am- 

biraland ; fpiTf atragendes Land) genannt. Es ül zu 
verBiutben , dafs , da iich in^chweden fo rlel Sumpf- 
aifen fand, maa folchss zuerft bearbeitet habe; n>9B 
fchiuolr. ea mit Hülfe lederner lilafebilge, und es 
kauu daraus allerdings gutes Gufjeiren, ja Schmiede- 
eifen gaaacht werden. Allein et ift fchwer zu be- 
^«■MB» waiin da« lUb£ifenarz, der £i£enft»in* s« 
■fclinielzen angeftagel worden, obgleich datScbmd- 
ze-ii ('es S u pr pfeifeni wahrfcbeir.I i h Anlafs gegeben 
hjttt es in groisecn Oefen zu fclunelzaa , woraus her- 
■ach di« KafflCfto. kok* Oefen. Mttftaodco ind. Di« 
Gruben zu Nor^herg find als die Ultef^en anrnr<*hgn ; 
inzwtfcbea hat wau rermurhlich eher leicht fiufiiges , 
^chwefeltcs Erz (Qjtk}()len) alt fchwerflaftig«» ' 
(fmrfi'y * bfarbcirer ; doch war d''e K-jn!l folchet zB 
fchaiclz.en , noch fehr unvollkommen, und maa be* 
dfant« frh nur noch der Stück- und Flofiöfeo, 
12 bis so Fufs hock. Unter König Guflav I wurden 
rerinüge des Korrköpaigifchen Befchlnffes von töci, 
eine Meng« n«ne Arbeiter aus Deutfchland verfchrie- 
b«a « di« im Anlegiuts ive bekao OeCsa oad der M«- 
tiod« B« fclMNl««a , grofiMT«riieAmiBg«n flNkdUan; 
wie lv.^■^ »B« d«r kdnigl, Masdieifterordaang von 1639 
fid^t. Zwifdkta and 1650. brachte de Geer 
di« fof«««ii9«Mi Welloaen an« ftanzöfirch nandera 
dcbin, die weit qrnf?fro Of^^n , stich eine befTere 
Steilungs- und Arbeiuart eiatührtea. Ol« Deuc* 
fcken aod Walloasa lahrten dieSchwed«« da« WaC- 
f«r mehr auf^udanmen, fo dafs man das ganze J^hr 
WalTer hatte. Der Bergaeißer Steffens. einOeutfcber. 
führte die hölzernen BlafebÜlge ein , nnd von der Zeit 
fcheint di« Kuqft, dM Eiftmtn in hohen Oefanfekt' . 
rift zu fckmclx«ft« Ikr«« rtcktea Anfang zu Bebmca. 
Der Uotcrfchied iwifchcn der Art. das Erz auf alt*' 
fckwedifche. deutfckeund wtUootfiche Art zu fcbnti«« 
d«», wird gezeigt. D«r diardi felB«grof«ctt V«rdf«ii- 
fte um di« Hcrg-wiiTonfchaft berühmre Hr Dirpct. und 
Kitter Riaman w&rd 1751 zum «rilen üaermas 10 silier 
ernannt, dem hernarh Aodersfon. Allgulin, v. Storkea- 
üröna und urf : Vf r!. f Uhegefolgt find. Nan k: an- 
te diefe Kvati, di£ xnau als eine uräentlicbe , berg- 
nän ni Tcba WiflcsfcktCt B« tMib«a d«n Anfiang macht«, 
erft recht emporkommen, da maa nicht nur al Ige» 
meiner als vorher anfing, die hohen Oefen aod Ge- 
bäude nach bewahrten mechanifchen und phyltfchen 
üruadfätzea «uf«BfiUir«a . foodera auch mit der Na« 
tur «ad Befdtifftnb«! tea d«r Erctrtea betcaantBr ward« 



worauf To viel bevu Sihi 



•Iben ankutt; lur. 



ALumaj^i tiberbaapt nennt der Vf. die Willen- 

Icktft. aMhd«ffV«iftbi«dflafeiitd«r£u*MddBialc 



ALL«. LITSAAtUa« XBITDNO 



Terbund«0en Bergarten , •iu folcheo doreh gehöriges 
Scbiuclzed la dazu dieolicbco Qefrii , das d^ria eac- 
baicene Elim ia flfi£iigeff<idl«h bwmi« iu brisgen» 
Sie zerfliUt lifo ▼on fclbft itt zwcy TfceiKik Dtr «rll» 

Theil S. «3—161. lehrt wie die hohe« (Mfon »Mb 
dtn Regeln derKunll anzulcg«n find, fo 6»t$tl» «icbc 
sflein gegen die gcwflilftae llitz«', die dmzu erfodef* 

lieh Ml, bcftchru kounen . Tondern daf* aoch darin, 
sacbBefcbaireabett und Natur d«r frerrcbiedeuenErz- 
titen dn Qafseifea auf doi vortbcitluiftcfte darsu* 
Icüutic hprausgebracht UQ J gefchinol^pn werden. Die» 
ueaot iDJri iu Schweden mir eiiieiu Won , Stegrejar»- 
ionft. Hr. G. handelt hier in litbeti Capitelo voa der 
Ref bnrrcr^pit derftlbfu , dem Grunde, dt« AafieB- 
naueru , der Vorwacdi der Schacht Oöd der Be- 
decboBf eiijc» hoben Ofen«; iir^ileicheD von guter 
Ethaituog defTelben durcb Reparaturen. Dar zwey- 
te Th. S. 163—483 «■ntbili nim «Ke fogenaniiti M«t- 
mäjin%fkon;: i J^bW. d. i. tl!'- V.'ilTtnft hafr. die Eifener/.e 
nie dem bcfirn Vortbeii gehuri]; zu fchmf lzen. Hier 
wird ia %W4*7 Kap. von dem eigentli<rben Gegen- 
n^p'! diefer WifTcnfcbafr und dem Eifrn übeifraupt, 
der Kenntnifs und Verfchiedfnh' tt d#r Eifraerie. der 
Befchickaog. idem Koilrn, dem Kloitifchlagen d3r Eiw 
re, dehK'blen. den H1iijb:i'j;' n . dem Heerde in dem 
hohen Oefen, dir gehörii»? ü AujiciIuü.^ der Arbeit 
dabey, (rccntniug) der Keintnif» und Verfchieden- 
heit d«." Ciijrseiftiis ind endlich von ^twitttn »ufelU' 
gCB V«aijl'cn beym Schmelzen gerrdet, dl« »ft^plOt»- 

' llchcarhthtiligv'erdrn können, und denen ein Iii 
verilandtgcr nur durch Voriicht, durch gtfcbvriade 
und yerftandt^eEBtreliHelfira^znvorkomiBeii »deta^ 
helfen irufs. ZuIirzriPr muh \()nS iSS — 5f5 «'i" An- 
kaag baygeftigt, worin gelehrt wird, wie das feine 
Slii«b«R , das nach den KOft^a und KMafcblagen Ii». 
gen bleibt, durch Wafcbeo gereiniget werden kann, 
wie aua den rus den hohen Oefen beym Schrael/.eu 
rfnneaden Schlackf-n eine Art Ziegf I , nach der ver- 
fchicdenrn Hef Vaffcoheit der Erze und der Babaad- 
Iün'*aart gcioachL , wie da« noch an den ScbTackeo, 
dle^entwetdcr carfickbleiben oder f-ch ao die Ar!)(>its- 
werkzeuge »nfeuen, befindliche EiXaa, darch Stam- 
pfen derielben herauszubringen , dad wi« eadMdi 4a% 
EiffD, da$ ficb während des Bltfen» ao den Macr-r i 
daa Schachts oder fooft abfetzt oder unten tu den 
Heenl dngrMbt, aafe neo* Ia dca habeaOfea f«wor- 
fen , zu t rdentlich'-a G «fseifen rrrfchmolzen w erden 

iUoo. Die* aU«« iftawt eiKene« Vcrfothen oud haaii 
fta KrfahranseB hey zweifelbafien Fällen erläutert, 
und rndüch durch die Knpfer. wrl'-h«' den Rifs und 
alle Theilr eines hohen OlVut , uebii den dabey erfo- 
derlichen Mifchii»«« «»d Werkzeugen u. f. w. abbil- 
den , s fibaallch gemacht werden» Pafkr» Druck 
BBCi i).upfer aiacbea der Frefit Ekx«» 

SCHÖNE KÜSSTE.. 

1) Ki'SNBER« n. Ai.TDORF. b. Monatb o. Kufsfer; 
^. foiti. Gütle, Pfivatlebrerd r Mathematik, Na- 



zu raJiren itn4 Xu ätzen , in Jchwavzet Kunft und 
punkttrter Munier zu arbeiten. — Eheravis durcb 
Ji>r»kMm BofftumMS dav«a beraateegeben , jefKO 
aber fcans aau beirbeitet, and 'intr dtn jieoftcB 
ErH-, dangen der heurii.-;en Künf.lcr b-fch rieben, 
* zur Belehrung für asgeheude KüniUer uedLiab^ 
habcr. Mit Vignettea nad 19 Kupfeni. EißtfTMti 
17^. XXII tt. 599 S. ^ 

Entxn rjiT EST : ^, Cor.r. Giiffeetc. HHmftir.Kupfer 
zu ßec'iH, luich ZeicfmMngimanin zu arbetitn, in 
ila^mo> «ri./ Ülai zuradhtH und Zu atzen, Kupftr» 
flicht ahiuzitliji uutl zu l!ri.-':rn, v.rhß verjchitdntn . 
ZW Ku^iJ tnjtejiti kunjl gchui i^cn Ii ijffsffchaftenw 
zur BeUltrung für angehende Küußkr und Liibha' 
bir. Mit 2 Kupfer». 2a>cy(flr JAmI. 1795. g^o^S. 8- 
(sBcUr. lö ^r ) 

« 

Wir btfitsm oo^ kaia bdbnderea literariieki» 

Werk, welches die verfchJedenen m^t haiiirthi n und • 
techuifcbcn Verfabrai^tweifen, in Kupfer zuarbeiteaa. 
bekaodalit, vad«a ilt doch febr zu wfiafcbea. dafii* 

Vieles, was dahin gehört und uoch iirmer d I ift^ 
in «in klares Licht gefetzt werde, d^tnic th«iis der - 
•ngeheade Kün Bierden ntirhigen Unterricht beyrem« , 
men finde, theils blofse Liebhaber fuh fincu drut> i 
Heben Begriff von den wefentnchfion 'J hi-ileu der\, 
Kunft zu machen, im Stand gefetzt werd-n. Es i(k « 
Üraylicb wahr, dafs awcbaoifcha Arbeiten iicb leicii.- ] 
far darrb» Sehen , mfindttcben Vatarricbt und eign« ] 
Vcrfuclic als durch Ri^rchrt-ibuiigt n kei'uen und (tfßen 
laifen. IndefTen- lüfst ficb doch auch auf dem letcteA-i 
Weg« ▼itl ihott, w«Btt da Maaa 'der cfae gaaaw \ 
Kenntnifs derKunll, nebft der Gabe der Darnellaa^ v 
durch Sprache befitzt , eine fuiche Befchrcibung nO' 

II. An Hn. GütU hat ficb nun zwar ein Ua« ^ 

Krswf der 



lernfh'rer rirrr*: frilrhrrt ''.Vfh^ , phL-; 



M 



ann ei^JunCfti 



LI e r Zu t. f r u 



aterneiiixuing inner« 



Beruf gehabt hifrte 

Seine Schreibart iAzii weitfcbwtlfig, der Wieder»^ 
holungen in feinem Werke gicbt « W» r.uai Eckef, 
das Sch!i;chte ilt \ > n l'r ''iT:i (!,;rch ßeuriheilung 
aicbc gefi»acUrti das iianze ilt eia zufammaagedofK ^ 
feite« Cbaoa taa Tfdaagbteaaad fdilecbtea werkea, *' 
jrd die Abficht, dos Werk recht boj^enrcich zu ^ 
machen , leuchtet OberaU fehr deotiich hervor. Kec. 
wird dfefe bartea AafdHtldif unga» dordi cinigeBey- • 
fpielc belf eren. J, 
' D«fs erlUich Kürz» und Deutlichkeit nicht 7a de« * 
Vor7.(:>(»n des Vf. geboren, bawcifen die wenii^rreo» • 
zehumalij^eu WiedcrholunfN?n : tob dt-r BefthafT-a- 
beit des Kupfers, der Zubcreitong der Plattes, des 
Scbletfeos, des Polirens etc. die unzuhii^n Recept« 
ZU AeczgrQadcB, A^tZwafTcrn, die uaa^ig viele« 
Jirten. durcbrdieinendet Papier xt» maebeaete. die 
vielen und vifirnrhrn rJrl <TfiI;-i ':■■:) fiber die Kapp. 
nuA§^. i.E, „6 Kap. Wie die Kuuferplarteo zufcbia-* 
„f^a, SU fcbleifctt, zn poIircB vad tuzubereiiBa flndr 
„dafs n..Tn dsranf ftechen und är/.eu ^cnn." Diefes 
Kap. geht nun Btit an, welcher den uaiergeoi^»'^ ' 
TiNl hHt iiBinlg» Ktnoiiift, «b «ine rvmt 



v. 



JKwpfinrftftnrIdt crliaIt«oe Platte gut gctrbeltet wor- 
len, ift Döthig.'« D«r Text wekher diefe Kcantnifi 
luo U«ftra -folhe ift ftilg«oder. „Es i vrohl den lA9b' 
,hab«r dlefer Kuoft ofcht o&ihiE; r.awiflVn, wie er 
,fe;u Kupfor feibH fciilafeo und i'oliren fo!' , da man 
.fich ab«f aaOrteo bcfiod^B i«nat "WO kcia »adrt* 
.Kiipfsr CO kellen ift, ab feldwa. wft t« die Kn|»f«r^ 
,fchm5e(!e kuufen, fo habe ich für die, lieh «rächtet. 
,aoch einigeo Uoterxiclit davon zi> gettei^. Man er- 
,bSlt dadurch die Kenotofta« dafs maa betirthdtea 
,lornt. ob fir:!* platre, die man tli;rr') Ar.-Ir^ ,^ .'u? 
,reUea laflTeu , gut cefchliffeii und polirt £cy, um eio« 
»ISitibre Arbeit dranF mach es zu k5ni«a. Penccttau 
3er folgend:; „das Sthleiffn und Polir«^» der 

?latte." Der dazugehörige Text nimnit juft eine Seite 
iia . auf welcher man nicht «rfthrCf vrlenad womit 
..fie gefcl^liffen unJ pnlirr wird; fondern nur, dafs 
6e ^efchViffea und pulirt werden muCt! Eodlkii a^er, 
n enn man nur überrolLr»ige Gedult hat« hebt dasVer- 
"ii^reri doch an^ welches wie die Arbeiten »ie* H?r- 
iuies m erfte Arbeit, 7te, 3te, 4t« etc. abgetb^ilt iik, 
iron 0.gt hi*'$>9t ttsdnao haterihhreu, was mitwe- 
lig- V/ortea f^fa -f werden kof:;rf ; dafi f\c mi' S.iru! 
ind Biitjfteiu u»ii abjefchliffca , ^iid mit Koliläu uod 
Irippel poiirt werden atSfiea ! So gehl die Weit 
Cchweifi^keit durch das ^aoze WVrk : denn wie wäre 
t» auch fonft raöailch gewefeo 5;? S<*treti zu füllen. 

Dafs das Schlechtere voraBeJTeru gar nicht durch 
ieurÜMrihisggef(»Dd«rt£Bf , beweircu die viel<>n R«- 
tepte YO« Aerzfrflnden , Deckfetten und Deckflmif- 
fen e:c. da doch ff der Kupferftccher jetzt weifs , dafs 
M»a mit den Copalfiraifaambequemktenuadbeftiivja- 
tfafteo decke« köne, und dafs 3 Thetle Wachs. 3 
Thf^ilc Arphalt, und i Tli^il r>L::>ix. die befte Com- 
pofitiouzuuaAe^zgruiide geben. Die belTer« Mathod« 
den AtfMetmnt tn Kkmatkn » dann des Maft ix und 
tu!--Tzt das Wachs Mniuruthun . ift far n'.chr n;i<j;e- 
geben ; fondern die Schmelrjuetbodeti des Vfs. nehmen 
eerade dea »wgelifhrteii Wefr* wol«^ «utwvderdaa 
Wach? r^rbrennen roufs. ©der J<t .">!:: Hiv und Afpkalt 
Bicbr f;ehorig fchmil »r. So iil auch, das slte unbeqa»- 
(be und fcbmieri^eVeifahrffa.die Platte vor dem Aetzea 
luf ('fT hinter ; bci(f raic ( Ikct ^IiT hL'K[> von Utifcblitt 
jr.d 0<1 zu befchiDiTen , ii- hrvinnAii angcfiihrr. fo 
Ä'ie daa Aefreii in «•inci»' L 17 !- n rn Troj;e etc. Der 
Vi. knnnre t'it-fe erf:»:! ' jl'i r-^; V'rrülirunijtvvei.''ji: in 
ier üiLlächie der Aetzkunit autühren , uud ganz 
ren den neuem befTo-a ErlU)rails«ii trennen : aber 
tk A;hTieb ohne Kritik aus, \rn er etwa' fnnd. 
■ Die Abficht, faia Werk bog<?nrei h zu luact^n, 
ieht man ft hon eus dem Aogefubrren ; Ree. roufs 
iher «od» die Plagiate rägen , brv- welch«» dies eben- 
Wft'fo Mir fleh tbar wird. Die 167 bis 174 find 
jerad. zu aus Enfcktvgs Entwurf einer Gcfchlchtc der 
;«ichGPcd<«n Küafte «us^efchrteben , ohne dafi der 
Tf. für p 11 ' fand, Bflfchinf^s Namen Irgcudwo anzu- 
übr-i) ! und wo Di r tin Punrium in Biifcliines Text 
a zuliefs, wurde eia neuer ^ gefnroit, und Ueber- 
ehriftcs dtzu {MMcht* dh ms flberflaraig dafteha, 
MfeUm» Qmim litll dw Y£ «llft «hdrackM» 



denn das fleht gelehrt aus! Sogsrlft eine «ftrZ/c/ke Note 
Büfchlsgs beym 337 § über die gehämoiertc Arbeit 
wörtlich abgf fchziebm f fie lautet bey B. xmd Q, tot 
nAlte« diefe» ift ans I!n. MOhfens Verzetchnifb ^oer 
Sammlung von BildnilTen etc. S. 39 — 41. welcher 
f,aach den ^^tonsg der d«rch dieCa Kuail herv^rge* 
„bfaehten BM'tter ror den KnpfirrfHchen «itd radlftea» 
..Blättern rijhm#f."— i 'Vie dieDohietnit den Pfaufe- 
. d«ra!j Dic^^.^tpS.ji39 ünd cbeafaUsau« Büfching ab- 
g«fehriebe«. 

Dt Vf. kriiinte die Schriften Andrer benutze«} 
aber auf diefe Weife thuc es kein rechtlicher Mann* 
Hr. Gs. Werk strAtit in mrey ^htit. Oieerlb 
enthalt das Arbeiten ios b1 m!:.' Knpfer m«t dem Gtab.* 
fticbel (das KupferUechen). Voraasgefcbtckt iil eia« 
kiuie Qcfehkht« iler Kupferltecherkuaft', der '4t» ff, 
wöritich nus Büfching. Dann folf^t ein ..tlphabetl* 
,/ches Verzeichoifs der aiteHen und neniitra(?) (eittK 
t«eer)J(A«ftleriai Kupferftechcn, AeCM«, Form- Stern- 
..pf I - und Steinfehneider'* (wie kommen (liefe hiehrr''^ 
vpuruüter er (ich felbft mit aofübrt, weil er 1790 in 
Nüruberg aaßa«g« «»KtipfenaCeln auf Gjps mit Gold 
. anzudrücken" Avelcht>& er dann loitdem elekttifchen 
biralc anfchniolz! — Die zwejrxe Abtbeilung enshält 
da« lie-arbciren der Mez r. in umanier (fchwatzea Kunft 
od«T l.f Ifer <;f frbjSt»-)! ^lÄiiior). Diefe fallt ebenfaHa 
fehr frhlechr aus: d^'iai cf er.v^hut von TOrn herei« 
nichts von dem erften nothwendlgen Verfahren: dl« 
Platte ntitifl;^ einer F^ilwalze raahsu Machen. Seine 
Metkode ivit einem kammähDlichen Inftrumente das 
fammtartij^e lUuhe auf die Platte zu bringen, ift kei-' 
ncDj KöaiÜer anzUrathan — ea wird aber wohl auch 
keiner fein Boch zum Unterrichte nehsaea. — - 

Dar Fehler xxnd Alb^rrihrirpn r^ieb»« foml noch 
■azäbiige. Ui«ros zum SchJufle nur noch eine Probe : 
8. Igt „£>er StorchCAaabel ift ei« bekatint«« Ihftra- 
„xr.tnt. Denn da heut' zn Tage fufl alle Schöne« 
näorcbfchtubela imdfich ftorcfafchoabeln lalTen, weil 
•«dies di« Icichteft« Art t» stichacn ift » fo dacf »M 
„nur ins >:'achhars Hto» tffcleo« n«'«io folchcslnibii', 
„ment zu fehen.'* 

In der Vorrede des »?reyteaTheiIs rflkmt der Vf. 
die puto und uB^eraelne pHnflige Äufo.ihine fctnrs er* 
Aen Theila der Kunft in Kupier £U ftechen , und ref' 
ftchert« dafs fr üch dadurch gedrn«g«n gefühl:. di«* 
fcu r-.veytf II Th«il auch herauszugeben: .v.; -h fuirt «e 
hi:3i.u, dafs er alles kurz, bilndjg nnd dt i ;Utb vor- 
getragen habe, welches »her Wer. hij>rIo eben fo we- 
il;^ f'ndcn knnu , als im erften Thcllt-. Er I,ar)delt 
in der crfteu Abthtilurg roa der getufchtts Ilsuier 
(aqua tir.faj , und vou der Kreidenmacier. Das roei- 
fte für die gerufchte IVT^ritr ift aus Staparts Kunft 
mit dem Pinfel in Kupier zu arbeiteu , nnd das Befte 
fSr die Kreidenmanier aus der Ahhandlang des Gal» 
T^rificfpector Tifclhcin in CafTcl über die Aettkuaft« 
^ci.cn»n:en. Der Vortrag ift lor,gu eilig und rerwof» 
ren. Die zweytc Abth^il^^f^ enthält roecfcanifcht' Ver» 
fahrunfsarren ; wieEictheilungeaaBf mctaUeoe Maafa- 
fiäbe, 'iVcnporteutii. Quadr«nt«i «terOiiimNrheti toiid> 
SB ItMo find. jUch ilter koaunts h«j |ftd«r ^ ' de» 
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Metall« ftMtptt zaA*^t^^^^*^ aad'Aetzwanfern ror, 
die Tchoa im erfteu TheilB weitläufig genag^abgehan- 
delt 'waren. Die elend« liuaü. bilbouetten zu ätzen, 
a^ergvhtJÜe. la (üm za ätfa nach Klaproch und 
Lichtenberg— könnt« •«£ ein paar Seifen gefaxt W«r-. 
den. Nun folgen Kanftftficke: auf E!fenb<trt and 
Maraaor zu itzen , zu vergolden , Farben in Marrnor 
7.U balzen , Glaa varf^««. — JCap^ecfliche auf 
Ülaä abtttziehea-<i^FI«duMiMKnp(MkfeheD svauchM» 
Kupfarftiche zu bleichen . etc. wo/u der Vf. nun erft, 
fcUcUicliar ala zbob ScblKflfe der Vorrade d«aer- 
ftra Thalia, fdaan KraBladaa von Radiernadeln. 
en?-Hfchea nnd franzüfirchen Grabfticbeln gefafat und 
uneefafac, kalten NadeLn (0 PolirOablea , bunten Co-, 
pierpapieitB, gpftUni fipiwai.. Stwrchft h l i fceto, 



Oratoirkel«, MIotatarfarSea. bMilaa9ilft&«ilf Mcll> 

färben , Haftifchen Gummi, etc. zu aller Güte und zu 
allen Preifen , hatte ausbieten kunnen , fo wie daa 
Anerbieten Kupferplatten ditt. Gyps ab^ugtefsea ete« 
velchea Liebhaber doch weder in der Vorrede 
(denn diefe werden ja fetten Riefen) noch mitten ina 
\''erke , fo leicht flotlfu konnte. Dies allef 

iA daa Jiapiul von den Jiin^tfyit\tt9jim» 

■ • ' ■ • • - 

• 

At.TENBcao , in der Richterfchen Bachh.: Satnm- 
hmg vortigKA /(ekümr HrniMimge» aar BiUmmg^ 

dts Herzens in dfr ^vgnui. 6tes Bündch. 1797. 
0066. 8- (13 gr.> (d. d. &ec. A. L. Z. 1791. 
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GttcnicH*»:. i) Hii'nli«r«^b. Fauche: Metn^iret J»r favie 
tt U ear'actti-0 de .M nl ,me la Duehept dt Poligmtc, arec d«s 
»iii»cdotes iiifereiV.iur s Cur 1« rt volation Fran^ioire . et Cht I i 
perConM (ic Mari« Ancnineue , Rein« de^Franc«. far la Cipi- 
«ia Diana 4a raligaac iTptf> «I aai JT S. ge. t. (M gr.J 

3) An Kamrchatcn le i Jj<n\rier : L'omftr« Üt CMtrfae H 
aux ekampt eUifit$. 1797. 118 S. g. (10 >;r.) 

DieCa beiden Schriften fcheinen aus dt-r Vii'^t franzo!ifi.her 
Anagewandercen gei'ofsejj lu fcyu. Oh dieGr4hnn LSane von 
Pdieuac wirklich di« Verfafferinn ron N. i ill, wie in rfer, in 
«iglifche* Sprach« fefchriebnen , und: London ijanuar>' 1796. 
datin«n , Biolckunf treffilchert wird , lalTcn wir an r«incn Ort 
«•hellt fefn. DaCf äbrig«a« dief« Binlvitanf keinen Englander 
■an Tl> hat, fällt befia erften flürhtigan I>tm:hlef«i in die 
*Anfaa. In <lcr Schrift felbft wiirde man verfebtnsdieauf dem 
Thal aaaritiindil^ten inrereP.aiurn Anekdoten Ton der frauziit» 
Ahan E'talaiio» und ron der Könifrino Marie Aiuoinette fiichan t 
n«ch weniK«* wi<d dar künfftge GefchichtfcSreibar darin die 
dnubi^Tdlfca* f«lM«a nnd fonft g<ir niclu zu erhaltenden wich- 
mgm AufrcMülvf über je«e jrof»«n Begt-benheiten finden , wel- 



che der Vorredner varfipricht. 8i« enthält nichts, aj* fehr fuM- 
«arifche Nachrichwn ««d derOalwR, dcrlfaycaiii. danJIkten- 
m^;m. Reife«. «nA itM T«ie iaf BcMcmn vdn r«1i(nac: 
nd Our dL-r iiiuis« Aaiiatl an de« 8diickfal dcrIecMaa» und 
ie «arn;e ÄuhanKlichkeit an 4m» kfnifliehc Baue» wddhadi«- 
e Blätter aai-driickcn , «uciian fie dem Lefer iiiMalinti and 
:heineD für ihre Aechdteit «U fpreche«. Dem ticfai Äta«l dar 



«nd Our di: 
die 
bt 

▼f. rauf» man ihr« zu biuerrn Äeiifiierungen über Neckar. und 
I.a Fareit« vt»rieilie.i , fo wie ihren Vor-.irtheilen und ihrer Er.- 
«iehun« . inWiiiii, dif» Necker. o/» iV«».-,'»^»/ . die Helisiau 
Itfbe terücJreu wollen. — Druck und Papiir lird fehr ft:h«»ii. 

Dj,yf. YOO N. a läf«t den aken Charon die Rrofit- Tatha- 
lin« bay der üeberr«hrt (»Un-h an rfnr Schwer* ihres S. i' -m^r.r 
«rkennen. Aua einem ücCprach . worin er liemiith lai l'un 
•ine« kinne?!f r>er:idvn fr,ini6riuh< n Polhlloiis ihr einiije Nach- 
«khien v«n ihrem kunftisen Aufeothalie Ktebt. «rfehrcti wir, 
SS ia teUannnlkdiaMrittaa aar aach daai Maafa« ihm 



i 

in dlefem L«<ben gezeigten Oenlei im Gewicht fs1!en. A'iCfee^ 
Cathnriiien hat er feil Jahruufendesi nur acht rrcfae fihu/ere' 
y. liiiieii ubj-r^jefihren. Der Erfle , ein liliudfr . Coli wehl H«-j 
mcr feyn ; diiin lo'gen : Cifar, bc)- dtfle:! Traiifport Oharom« 
grofte Tropfen (jt-fihwitzt h.\i , C^ri dt r (Vrofsc, Newton. I.etb« 
nit*. Cortifill'- , J riednch ir , der durch ifine Gefprüchi^keic' 
dem ara't-ii Faiirmann di^ Mfihe des nudems fehr er!t'icbc<>rca^ 
und noch eiiu-r, den Caiharinc ^ir iiiciit rtraihrn kinn, bi« las 
endii<.!i rnic Ktn.'.tiiii^ii veniiniRU, d«ü es Ltldlfif JLVI WaiW 
der wegca leiHer Tu^'eiide.i fo fch Acr wog. * 

Nach der Ueberiahr' bi <u bi f .h die Kaiferinn tn eip«i|' 
Hayn, lu d'-in nur gekronrf lli'i}.:-,r dt-n Zutric« haben , « 
häk hier drey Unttm-dum^t-'n , mit i'eter dfm Grdfaen, 
XVI. und 1 riedritb II. f i der crltf n . wdche ron der) 
de* ruflifchei! Rtichs , von SuaKverfitTunKen und Regi« 
kund handelt , kann Pes r döi liegriti einer Demokratie fch!i _ 
tcrdings nicht falten. Cadiariae veriheidigt zugleich de« Fmtgt 
dalfyfiem, alt die licherUe Snitze dcrThro««>, und heida r*«lma 
viel gute« v«n tkcen «ignen Tilgenden und Fehlem. Dem un* 
gl iicklichaa Lndwif beweifet weiclanfiig dieNothweiTdi|ck«fe 
der Strenf« g«««" peUafchc Mererodoxion . und rcbar^ihnt 
fr^rlidi XU fpit. daa wichugen Satz ein : „^tTmn 5«aMr«lm «m 
d«it jamaii tpmfulttr Jn Sujitt." Friedrich II fact ihr vit) Tmi 
u« Schmeicheleycu und ärgert lieh fehr über Jofephll, dardiorcl 
feine Degiiutigunf der aufklärenden Philefeplii« tm allem "ün 
glück du letsiaa JUnehend« fehuldig fii^ felL Catharin. 
fiebtdua darin Recht, wid ««abrcim ftJI «miHaftif über 
SaaasaidMa B«(ehaahaiiaa. a«a iralchmi ie daa nahen uTn 
ihirzdar Variiflbngcn, darl^eligjan nnd der burgernchen Ot-d 
^lung in allen Staaten vvrbcr tagt. ■ Die moderne Fhiiofoph ie 
fatxtfie hinzu, welche die Rriigion deiTae» (rewerden iA . 
keinen andern Zvreck. als alle Altire um^uilürzen, um daduv-cH 
allen I^leru das Th«r zu öSnen und fe.bd die nur von faa-j 
mit der Tugend verknüpften Be^rijfe zu vernicliten. Frifdricl 
lefci'. i*^r endlich die L' iiifm-d:.: , indem er c.-sn N-cbr-»l(»^ 
(;.Kh.->riri-iiS in d'r Wi^Jsrherlte: i'ii^ d«* akfn Syften-s i| 
I iv::l.rr;ch durch d:" rr,ti|i v Wi. cn feino eriiaSeiiRe PT.iol-» • 
und den einaigeu -waur«;a Uuhia, uack u e^em er an lkr«t» 
aeifk . 



Google 



Kamero 215. 



h.l^L GEME I N E LIT ERATUE - ZE I T U^O 



Kxyntags, €tn x6. ffutius 1798. 



PHiLOJUOGiJL- 



^ rccenfionis tragoediaruai L. Annaei Scnecae. 
. Avctov TorJUi« fi«4<m. 179a- h. i7^ö. ft. 
(I RtUr.) . 

Sehr cicfitip erlimertlTr.B.la tlir!&Mignuagsfi^tlft 
au Hn. H' vnc, dafs bey tiner neoen und voll- 
ftMadiMO BearbcitBpe der Trafö^Ua ^^#ec» theib 
oftoMMi* |«in'8fldM. Üt» CtenktMrfckiid«- 
rnngen , und die Nachahmunf^ grirckifcber Mufter in 
•B«Cr«cbtmog nzogen, thcUs dLieErfindang od«rKa€h- 

drücke aus ahfrn Dichtern, asch aus den Griechen, 
erläutert werden fouilen. Alieiü an eiaea fo beftie> 
r^igeodea . «ad bey der grorsen Duakelheir diefea 
SchriftÄplIers vorzüglich wönrchenswerthen Com- 
neatax iSi durchaus nicht zu dealiea , fe lasge noch 
<dcr-TMtt nach blofser WilUiür einiger Kritiker ge- 
formt . und wohl gar der Sina vieler Stellen durch 
die aufiallendüen Fehler rerdunkelc Deshalb 
Iglaubt« Hr. B- » bey Uateraehmeng Awtt »euen Aus- 
gabe veo diefaia Dichter, feia Aageafaerk haupr- 
/kcfalirfa aaf die Kritik richten la nfifTea, ztunai 4m 
feit GroHovs Zeitea -io diefer Hinficht fo viel alj>gar 
«icht« geleUMCf oad die letzte Edition des Seiteci, 
welche 5cilr0iCir %%ränftt1tete . ganz verunglückt ift. 
Die kritifchen Hülfsmictel , w flcheHr. B- za dfefen 
IMuif bveits in den Uaadea k«t, fiad xtUvtidi luid 
HiiMutHA geaug : Varianttt aot fi ä Mm ' rmku tnA 
ünrerglichenen Handfcfil'iften , anddfo Aleften Aus- 

Sabea, welche ihm die Bibliothek tf« Kopeah^eti 
cvlMt t ttsd dvMs 4^0 Theil gewIffbiwnkeB dia 
Stelle der Codd. vertrir. Mit jenen Ifandfchriften 
und diefea Auaf abea rcrgUch ^r. B. auf de« forgföl^ 
tigfte den iSimövfdimT&xi, mmd ^lAt araai«!« im 
Stande zu feyn , eine ganz neae, nach feftcrn Qrand- 
fatzen der Kritik gebildete Recenfioa deiTelbca ZB g«- 
■ff». Das Gefetz, das er fich in diefer HiofAcvwr- 
gefcbrieben, ift in der Zueignungsfchrifr efw-aa lax 
und uab'ftimmt ausgedrückt: utor, rebus urgen- 
-^ikmSt likMafe dadMdü, faam aliis non fme magno 
vettrum aMcfertcm armmodo conctjfnm nenn. DieBerbl- 
gang desGefetzcs felbft, and derVorthril oder Nach- 
thell, der für dea Dichter daraus erwäcbil, läfit lieh 
i«>t7o noch nicht beurtheilea, da Hr. B. in diffcm 
Sftcmen aus einer, wie aas dünkt, übertriebenen 
Befcbeideahrit. und ganz gegea den Zweck einer 
Schfifc, welche als Probefchrift gehen foll, durch- 
gaogig dea Text dar GraaoTfchaa Aasgab« gettfa 
ä. L. 2. — " ^ ^ • 



• beybehalten hat. Eben fo wenig könaea wir dieV^- 
fahrungsart ohneEinfchrinkung billigen, welche Hr. 
B. bey der kritircheaBaarheScaag ÜHaee Dichters ge- 
wählt Stt habca varficherti <]v.o m tiegotio (fchreibt 
er) htme iHMti Ugem fcripfi, %t quas ßve in Ubns deitetg 
rfffftm ß»e imgeniofe excogitüta praedare reßituiffeM 
QrUin • M ttom «ItM^srMi, J9d rata /aactcg a« häh 
Ufm;-dt^ M «»'/afir ät Aü mm, qwu imttgrg ak 
illil j}raftermiJJ'a , nuUus nümc doctonm occupaffet, 
Weaigileaa wird es aöthb; (eya , die taf caio/<^ excO' 
gUtOa tuA ab wokr darch OtM« tm rtohtfnrtlged. 
in der That ift dies auch in der vorliegenden' Probe- 
fchrift häufiger gefchehn, aU maa nach jeacrAettljMr 
mg «rwartmi'Mllia: w4r hatridtte« die kriHfclf« 
Behandlung mehrerer Stellen , bey welchen Hr. B. 
länger verweile, ala einen geluagenen Verfuch, kri> 
tifch« ZwelM tafcvftellen uad zv habe«« «ad lwf> 
fen , dafs die neue Ausgrabe in fölchen Verfuchea 
noch weiter und glücklicher fortfchreiten wird. £a 
veriaht fich dabey von fielMI, dafs nicht all« VtaM 
ferunjsvorfchlage des Herausgebers einf>n (gleiche» ' 
Grad der flvidenz haben , mitbin nicht alle auf glei» 
eben Beyfall Anfpruche machea dürfen. Züweilcs 
fcheiat der kritiTche Knoten mehr zerhaaea a!a g«. 
I0H, fale UAQ da auch wohl noch fefter gefchlcngea tu ' 
feyn. Gleich im Asfluwe des Stucks, wo Jono ficli 
ftber die Auszcichaaag Ihrer ftolzen Nebenbuhlerin- 
nen befchwert, kommt der dunkle VeM vor: /«ra 
ama hinc exterrH Orion deos, aa dem fe viele B^riti- 
k«r ihren Scharfinn geübt haben. Hr. B. fchlägt za 
IffiM vort La<va (h. e. ßniftrorfum a Pleiadibus) co- 
met hinc eiterrct Orion dens. Comes, dünkt uns, fleht 
hier zu ifoUrt, und die ganze T«rh«flbnuig ift froiVig 
gi>^pn dIaLeiartk Wdo« GraB«<r'«aa einer Hand- 
fchrift herzuftellen fuchte: ferro minnci /a'nc tnret 
Otm» daos. Bald dar«af (v. la.) raft fich J ano itlblt 
Vofl Ihren Khgen d arc h di e Efwiaarängaa daaFrathfr 
lüfe dcrfelben zurück : fed veterafcro querimur. So alle 
Haadfchriftea und Auagabe«. Alleia da der Vers das 
^h6rig« Maafa ilberlUlndMt to will GroBor i^rf«rji 



ausilrelchen , um! pro in fera TPrvrnnd 



hinge- 



gen nnfcr Herausgeber mit Bej behaltung de» erftea, 
blofs /«ro vertilgeo. Aach >är Wird« Ree., «lag«- ' 

denk des unabläfsigen Strebens nach dem Unjewuhc- 
lichen and der rhetorifcheo Anftrcoguog, etwas Ue< 
berrafchendes undKeues za fagen, welche mlhm • • 
Dichter in allen feinen Stücken charakteriflrt, die 
Gruaovfche Lesart vorziehen. Gronov erklärt fich 
(in ObfkmUt, Lib.lL «of^jg. p- 377- ed. Lugdun.) ^ 
fehr gut und beftlmmt über den Sinn des fera,^ de« 
B. nur za ahDei» fphei^t; Pqßunt ak^um commo'o' 



\s 1 k p i t0 § »kquawiJiu vttnes ßmuttatum of- 
tfewfu', Mio'd'ßve-vindict^ fivt ftttisfaetionis fpts »ßul- 
'^ai'. S4d n dt genere von eratt , qvae eoir.tntmora- 
vnat ^uno: eoque bona ßjf Jrrti, non tcntum v e- 
«rr». Da« "Wonftra vfis durch cetera er Utirt wor- 
den: das Olofle» Im ia dm Text, ud zog Mcb 
fine Verfalfcbucg nach ficb. — "V. 52. >om Hercu- 
les 9«if.«9C:u«i et opfffffum trahü Ipjum {Via- 
toilcfli) Catmis pariaforlitum ^ovi? Freboqtte €opta 
fOtitur, etrettgitSltlga? Vmctutn uin! ijuntrehr 
.-•uch AUkliAndfchriüea fehr ricbri^f vertheiuigt: aber 
.di*UtStea Watte palTea nichr auf (loa Hercules, vOA 
• 4ein e» kurz vorher hiefs: fßrr^it Innen inferni ^(h 

• «fj, und f ieich ddrouf:. pa.eft'cit imis manibtks retva 
«mm. Durch die klcioe Veränderung des Et ia Kn 

. kat Ur.B..dcr Stelkt Staa wid Nachdruck wieder ec- 
, reben. Noii wird oich potitmr interpungirt, «nd die 
Vforte En tetegit Sttjgii hänjjen flufi gecauefte mit 
.-dein felsendea Vcrie zufamuieo. — V. S77« Defitnt 
Barfdltm ThrtioM mmmt. Hier erhebt Hr. B. uafcA 
Bedüokeoa gsoz unn/ühige Schwierigkelccn ; auch 
.iA maocbes ip feiner Note eicht beilimmt geoug ge- 
. So kdaaco z. B. Procne uad Phllemela tugUitk 

nicht Thracft maUrres nh iinirnr.Urltvi l- ir»«iii!?'tij poi- 
*aitifn/aino/(ie genaant werdea ; noch weiiiper darf 
naa an dicfe hier dcakfa . oder gar rerbelTera wol- 
len : ttr rigida« jittrus. Naber kummc lir. Ii, der 
Wahrheit, wenn «r , bey diefem Iiis- und Her- 
fchwaaken dec £rkldruB|^, die Threicias nurus über- 
fkaiipr fra fuibusamifHe «uribms iwpits oimoit, fao- 
.aMa^h«Aiere npud inftr«s pltctawHut. T h fm di P immm 
werden er\', ;:hiir aus derfelbrn Urf.v:he . aas welcher 
«odrTc Dichter de|D Orpheus, der feine £ur)'dice ans 

• 4er UatcrwcU zarflckfahrf« , eioc Tkrncifche Ltate 
«der ThraTtfche Sahen beylegen. Man fehe die Aas- 
iger zu iintneßanai Elegie v. 2. — An vielen an- 
•dcraStrllcn werdea Lesartea , welche von Kritikern 
verwerfen oder geändert wurden find , Toa ilo» fi. 
treiread vertheidigt, entweder durch gelehrte Erliv- 

.terungen, oder durch paHende Parallel itellen. SoV. 
•767. iji der fvrcbtbarea Befchrcihaog desCharon des 
.eeticaree lacen t ^Me«. das aadere aiit fyuaUenU pal^ 
'kntf tnrent, ßtcccnt, tcbrnt u.f.w. vertaufchen woli- 
. tea. ür. fi. bringt erUtuterade Stellas bey , und er- 
MMrtct: t&mäiUpaNnt oenM, wobey aoch aufSaacfii 
ilintrva S. 1023. ed. Scheid. verwJefen werden koun- 
te. wo jene Le&art faü auf gleiche Weife in Schutz 
.feaoanaea wird. 

N\-;rh oHen dtefea Probea za arbeiten» wird 
Jir.B. durch feine kritifche Aulgabe desSeneca nicht 
Iklora dea L.cfen diefer dramatifcben Stückf fehr er- 
N!)ihri>rn. foadern auch einen Junifüj^a voUftiodi- 
.gen CtiONBeatar derfelbcn glädJlch vorarhettea. Mit 
rerlaagea fleht üec. der Viollendun^ u'efer Ausgabe 
^«atgegea : oiit Ba«h arvbera»^ XfWB Ur. B», ob ec 

ilcich die gcaiNtfitiMM taier^retetiaa. «od iAhetlp 
rbe Wärdi(5UDg der Gefliehte aus feinem Plan aus- 
«efehloflea b«ti. dach, dia deinem Zweck ouhcr lie- 
«eoda fObrntKriOk ttat die wabrfithdaHcben Verfaß- 
2K.-«iis«to«K Xn^Odtai «icke «wa jßombUiägu, 



So ift Z.B. bekannt, daf» Lefiag (ia der theatrtt. 
btiothek n.St. S. 199 f.) de» von lia. B. bearbeitet 
S|ück uud den Thyeflet aus guten (irOndeii eii 
und dsofilbeu VerfaflTer beylepte. Vielleicht gehe 
rea auch die. Trojiturlnnt» .diefieiB, Dichter zu ( 1« 
Naehtragt s» Sttburt Theertt IV.' S. 343.>- Solchi 
aad ihnlicbe krftifche Bemerkungen, durch üröadef 
BJM*'jäüu:ti wüofchea vyir ia des oeuea ^«sgah«; 
aickt fllMiiitagaa-sa fthaa. ' 



iai roUßändige grUcfüTc^ 
t.mmd Gymnkßek,' vaa 'M M 

an deui FriedrichswerddÄ^ 



BitM.tii» b. Nicolai Sohoi — j.,^^^, 
• C ra mi l u i t ik f§r SehHUm.mmdGymnkfim, 

Bnn^ ' rff , Subrector an deui Friedrii. 

. kkca ü)U]i^aüain zu Berlin. 1797. 366 2». g. 

Aach unter dem Titel r 

Kette mirkifebe Gt'ammitik tum Gebrauch der Scfm- 

ten vni GtftnnaßeH. 
Dicfe ürammatik ift aach ebeo deafelhea Graad» 
flitxea »lisgeerheitef, welAe derVf; ia der rar swrf 

Jabrdn hsrausgegebeaea lateinifchen be.'blijt hat; und 
man niufs ihm die (ierechtigkcit widerfahren iadeji^^ 
dafs fie für das ßedürtDifs des erftea IprirlllUllil^^ 
ricbts iu Schulen und Gyrnnsfien febr zvreckmüfl^ 
eingerichtet iti. Er bat zwar die Arbeiten feiner Voa* 
gänger basantt, «her vltma es von einem denkeiv- 
den Manne erwartea kaaa; daher b»t auch diefer 
LebrbegrllFder griecbircfaeo Sprache viel EigentUüm- 
liches. Erftiich ift dcrcbgeheads in dem Ganzen ela. 
philofophifcher Blick ficbtbar, der. die befoodeirl» 
«i^rtelirefelB" la «ü« allgemeioee Sitze der philoft^ 
phifcben S;'rachlehre anfchüefit. Der Vf. eutuitkelt 
daher die •U^'euirinenBegriflle von Sprache, voa dem 
Sedetheilea ; uad grSade« deraaf die EiatlMQattgr 
der Gramnirttik in rrnca rlementsrifchen , etyraolo»!- 
ichen und f) n[akti.'"i.h^H Theil. Es lU rühnilich, daCi 
er auf diefe Art die Oeokkraft auch beym Sprachftu- 
dtuai mehr ala gewöhnlich zu befchafiigen fachCj 
und wenn etwa su beforgen wäre , es möchte dieft 
Befchäftigung den Kräften der Anfanger oicbt aog^et; 
jaeiTea fey«, fo laflea Ach dfefe ^ leicht b^ta eriie« 
UatcrrfcbtftherfchlagCia. Zwcyteat ift dfedel^bfchce 
der ori^chifchrn Sp'rache in den £lemectarih(>ile aiti 
«bgchaadelt \torden, obgleich freylich itaa Maifti 
▼on EotftehQBg der Sprache auf HypothallMl- bambt 
Eridl'tli vfrflrht es fich von felSjft. difs die neuer! 
ForfchuEgfi» \orzüf;licb iaber das griechifcbe Verbau 
benutzt find, und dtf Vf. üt darin weiter gi'^'.ongei 
•la Tivodelenburg, dafs er durch Verbindung der at 
tea und neuen Conju^ationsart , die alte als die ga 
wohnliche zu erleichtern (^efuoht hat. Ia de« Bl« 
aaeateribcii ißt, wie wir glaabea, aritBaakt die Quaa 
tttit derSylbeanicabgehaaddtwordea. Aber wem 
wir nicht irrrn , fo hatte der Bf; rifT dcfTelben nocl 
snebr er^reitert. werden foUea. Anilatc dafa et aad 
de« Vr. die eihftckita.Tketl# d«rS^rirbe, die Bucffe 
üabcn endSyUiea, und dieWörter nur In fofern ba 
trachtet, als üc aas diitfen zufaromea^efetzc find 
Iriltte der Begriff vielmehr fo «^etar&r werdeii'auBffin 
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Sie befracbte». T.s geh&rr dahin aaph di« Lehre von crft befor^ten IlaDdaia^ahe der Sokratifchen Deolc- 
|er Zu£auuBeAf<t£tMig uad Ableinias der Wörter, w^dJgkeitea B«richtigaa^ de» Textes gethan 
Bc? nicht !■ dt« «ryaiclösffcbM Thmi, der fidi ««r lUbe. Et -rtridit fleh t<w felwlt d«fi fich ein nngc 

ait den niOf;!:cl.cu VerättlcTjo^an der Wörter zum nancter IfefJUJgeber , vermtithllch Hr. Prot' ^'J^icohs, 
Seouf der iiede befchnAi^t. Ü.fftr Theil ift von unter dem Namen des Vcrlrgera vcrÜeckt h't. Des 
lern Vf. a:n ausfÜhilithltea behandelt worden, so- Enfvftriche Text« dw Scroti All ftm wiedcrhollVr • 
Q3l d:e 1,'ljre von deta Vcrbum , deifen weitliuftige erfcheliit hier, «ach d*m , vas neuerer Zeit Zeune, 
^aradigmeo vieiio Fbtz einoebmen. Wir glauben, Schaeidte, Schütz uod Wcislic zur Berichtigung die» 
ine kurze, «her deutliche Dardellung iüt für 4m Ad- fer Xenophonrirchen Schrift b«ygtiragen haben« M 
än-^cr Z A-cckmirsi'-f r ; (liefe ill inöglich , wenn man fehr vielen SciHeo verbcfTert*. ■w iewohl icr Herautp. 
iie weui^^eu Rt-'^flu, welche allen Arten tit-n- Conju- noch etwas furchtfaver in Abandertingen der Le»- 
;ati.o zoiD GrunJe liegen« •bftn'Slst» Md Attf dJefe arten i& als einige moer« Herausgeber, vofzöf.lich 
iit kaun die ganze CeDjügarion euf eidea Bdgen Schütz fn dtfr zweytcn Ausijabc. Nach dem Vürgaa|r 
rorgetragen werden. Der Vf. hat zwar auch dat der letzten iä 4 , 3 , g eine lange Stelle aua einer 
kheata, welches der griechifchea C'oDju{;atiou zum SffecnBMUÜ&hen Uaad/chrift in den Text gefetrc 
irunde liegt» Mi%erucht> und er finde« c« nütHaJk wordev. wohin fio auch ohne Zwfif«! gehürc. Die 
ind andern in dem Verbina ai.o/. AUet» wem ca VerXorferaBgea undVerbafTeruDgea der nc««4l«n IIe»> ^ 
luch wahrfcheinlicher wire, als es ii'l , dafs die Ab- ausgeber find ganz kurz in Anmerkui;i';en , die von 
■rendelangifylben des t4)u nit den Wurzel «irörtcra den StrethiTchen durch Sternchen unterfchiedea 
ler Z^iw6ttet Tt«!»nnde!a die Conjugatlon eatme- werden, angegeben. Hier JOfit vim endr a«f Bi«^ 
hen , fo trJgt duch diefes zur leicluM ri ICenntnifs ges det-: lleraujigaber Eigene , was der Bemtrkuoff 
lad UeheriScht des Anlüngera nichts bey. iir. B. werth ift. Naoilich x , t» XJ. wird daa von Lroeitf ' 
gründet aBf dicfe Hypothefe fogar auch mit die Foi^ fBr* verdorben geachtetva^mr durch dloBcncrkues 
cation der" Temporum , und mufs daher \-iele Teni- geretret, dafs es. wie gar nicht ur^cwohnHch , hier 

Kre von die gar nicht vorkommen, erft nach «1» überflüfiig ftehe. Wichtiger ift die Berichtigung 
r Analogie bflden. fn Aafehung^ dea Medidna Lft f« g , S . wo ersl&lr wird, Sokrftte» beb«' gtfcc;(v «« 
fr mit TrenJeUnhurg u'.cht einf^itrmig. Er giebt ivürde' drn Göltern fibel au.lehfn , wenn ihnen gro» 
:war zu, dafi nur der lledeutucg, niiht der Forma- fte Opfer lieber als kleine wiirra: denn dann wür- 
iOtt nach ein Medium htfondere Form des Vrr- den ilfaear%fk die Gaben fcblechter MenfidM»witt- 
»uins fbtt finde; aber er nernt, man würde die r^rie- konjmaer feyn alj die Gaben der Gutcir, und ehev 
hifchea üramaiaiiker felbfl einea Irnhuia» zeihen f 0 . fetzt er hicju , *c r nT; xiK^pv-roii ifjov *Äa» 
■ißen, wenn man da« Medium au» dem Grunde ganz ^1, ei' tu t.- J r!h xoyrf^vy fuÜAxt fr» M*X*f^ß^ 
U»der Canjugation vcrweiCen wo^te. Wir fehen roTi ^«oTc. ^ ri rxpx r;v/ Man •rwtrttto 

Iber die Bündigkeit de» Grundes nicht ein. Die Au- folgenden Satz: eben fo wonj^ wtirde es dm Men*^ 
Ofitöt, worauf er ilch beruft, ifl von Iceinem gio- fthen ziemen, die Gaben der Schlechten beiTer auf" • 
l^nGcwiciitf und w<on fie es auch wäre«'lb fragt es zonchmen «Iii die der 6ateo. Diefer Sina liegt attch 
ich doch, ob nicht dfe'Conjngation ftir die Atiffenger in den Worten, fobrid man- mft dem Hvrausf.^ d^» 
•ereiu facht und erleichtert werde, wenn die T-nipnra Worte ^i^u cnd rcH, -ytS; durcLnreicht, die .wahr- 
te» Mediuma in das Activum undPaffisum, wohin fdieinlicli einem Grammetiiier ihr. Dafevn ▼erdan«; 
la der.BITdung nach gebüren, ▼•rtbeilt «sd M ktn. der die Stelle fat^bb- «der ger nicht Terftand-*. ^ 
Lebriiog auf ihre reciproke Bedeutung aufräerkfam und ihr nachhelfen wo'!fe. i , 7, 4. venButhet dea" * 
«macht. würde. Der ^ntax ii\ fehr kurz abgehan. Herauageber fcharfünsig^, data n^ter der auf v.er-: 
iait« wofr der Tf. diejenigen Spraebregeln, welche f^lcdne Art roa ändert Kritiken » »i h e ffertan g«^ 
1e f;ncchirche Sprüche mit der deutfchen und latei- raeinen I.eicrt : inr .J. x V-. t y.let rov viellaicht fol- 
ifchcn geroein hat, keiner befondern Anführung gende Lesart verborgen liege: ixarsxvx ffjtXifrhv.- 
VFrth hielt. Wenn wir auch dirfsn Gruad gelten a, i, 96* lägt die Woillft'» «eiae Feinde i/roy.^^ 
alTeu. obgleich Ree. g!aubt, der Aufanf^er iDüfTe euf (^3 vo;-: c-. - i f .' :t S'att des dem Val- 

ie Ucbt'relntiinamung aufroerkfsm f^^-inacht werden, ckenaer, und Kuiscken rcrcijchtigcn Wortes trs-' 
) iii auch das Abareicben^e zu kurz, und nicht voll- •Aoai.cfiy.'oi 1ie|k dar liersusg. allerdings feharfOnoig :• 
'4ndig genug bemerkt worden, z. B. die V'erbindung - " y- r, ' • Allein wie wäre- tfu» "<!iefeai. 

es Dualis mit dem Pluralis , die Bedeutung der Tein- leiclitea , mich fonä beym Xcnophou \orkciameB-, . 
orura u. f. w. Auffallend ift aar nec^ Ifewefen, den Aasdrack jene . fehWerere Leaerc eatftandMll> 
afs der Vf. dieTrefodie als zum SjntaK fahötig, Ree. bldbt bey dw «ron- ErneAi and Scbüte tOt-- 
uf ein paar Seiten- abgehandelt hat; theid1{'.fe!i gemelBea Lesart,- die das F'tymologi'-^ . 

cum curvh ']:*':''. tstv e/klapt, wenn gleich die voiy 
Gotha , fa. Etdaew^ Xmm/iosrii JUaaurai'tlM^ beiden Gelehrten angezogne Stell« des AriileteVnl« 
erat/; graeee. edltfo tertla amadatlorofetaetior.- Ithat. 3 15. wo'i>73 r vr'<*c: oder ^tox-^t blolb* . 
1797. VllI u. I8SS. 8- . vom Verkl"!::«!^ durch die Form des Diminutir 

Hx. Etüttgcr berichiec in dher'Iurzen Vorrede, gebraucht wird« daa nicht hawiefOj. wa» ^ 
|iOKhldttf««apaicAttfl>ga dacyn. Strot h bayeHiw folt. ' Digitized^Göogl 
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Lu'SMt b. S^wiclMrCt Lakon CatktUeon Lat^ 

' ' tiae iinguat, conjuncta quoruHdam doctomm tiorfii- 
mm Opera adüirnatmn. Tcrautl. 1794. 49^0 g'- 
brocheoe Salcen, /lllgme : 1 ttjLi- tatemifches 
Wörterbuch, von einigen GeUltrteH bearbeitet unj 
hernusgegtbiH, 1796. 1535 gcbrocheueSciteo. g. 
T) Vorrede belehrt ho«, d»f» genvm» Ztit rot 
5.^h. ierfich f inige Gelekrt« vereinigteo , an einem 
oeuen Wurterbuche der Uteioifcbea Sprache zu ar- 
MiteB — man habe dal^ey den Qesnerifchen Tlierau» 
rat tum Grund« gelegt , deaTelben abgekürzt« «iicb 
jiKweilen bereichert — Beförderongen , Kratfkheftea 
oderTodesraile hatten di«? Ausgabe des Ganzen ( denn 
vier Alphaljcta w&r«a noch vor Errcheiouo^ dct 
Scbellerifcheil Lflxfcottt tbgHracKr ^ewefen) verzö- 
gert — nach Be) tritt eiuiger neu- i; M ; irbeitcr iiabe 
man den noch übrigen TheU de« Wvri^a auch mitZu- 
eiehung des SclMlImfcbaa WdrMrlni^ aodi eioraal 
fiberarbeitet. D rfe Erklärung ftellt am ia den Ge- 
fichttpuiictf aus dem wir diw» Wirk zu betrachten 
litbcB. ' ViclWIclit liM dt« TOTtioIgt* ArMi »thm«r 
nr) ci; em Wurterbufhe ihre Unbe.jucin'ichkeiteu, 
wenn fie fich nicht im yoraos auch über gewilTe 
Qntsdats* tn Äsfehmf d«r AttOfiaiPgf «ad Siel* 
lun^ rlfr 3sdeutuo{^en unter etuander vergleifhea, 
oder diefen Ichwerern Theil beflerLiaein alleiu über- 
tragen. An Fleifa Iqi Saramela der Würter und ih- 
rer Bedcutun^fn hat e» eicht gefehlt, und wir ha- 
hea auch in der eritca vor der ScheUerirchea Epo- 
ch* abgedruckten Halft« gteichts Reichthum , zu> 
weilen auch eiuifre. doch feltnere, und bloT« in al 
ten üloiTaricn oder Grammatikern noch erhaltene 
Worter mehr als bey 3cbeller gefunden. Nur in lo- 
ffrv. >eht die Arbeit der Ungenannten ia der «rftea 
li:.itic der ScheUerirchen aech, dafs Um zn 4h nur 
Cicero , Plioiua e. f. w. als Gewährsmänner angeben, 
ohne doch Buch imd Kapitel zu bcmerhen. DitANn 
Mangel ift aber Ia der Folge auch abgeholfea. Ia 
Anfehung der CUflification der Bedeutungen michte 
die Parallele fo e«a£iUta: Scheller bringt gemeinig- 
lich alle unter Elnea oder einige Haoptbegrilft, &- 
neu et die dar^u^ '" '■rsendea unterordnet, ohne fie 
alleuitl sa numerir«o. Die ungenannten Hereaage- 
ber fetzen jede Beieataaf etacela eh. x. B. ia jlftao 
legt Scheller die etyraolo J;ifche Bedeutung /orfgrA^i», 
meg^ehen, abgelten zum üttiade ^ macht dann zwey 
HauptclaÄiB »> voaÄ«a/c*«i, b)voa leblofer^ Dingen, 
and Bur TOa oen letzten fetzt er fQnf Numern ein- . 
atla eb« ' Die Usgcoennten mifcben Perfonen und 
Sadiea dorcheiaaader» aad aad Magea neun und 
zwanzi«: Nkiinern heraus, rvn denen freylich meh- 
rere zafammeniallen. Um auch aus der zweytea 
Hfilfta «ta Beyfpiel zu geben» Täglichen wir daa 

Wort Aatio baide», ein Wtfft» »• daai der Lasi^ 



«f aar vd 
bev zdifl 

V'erhalmiil 
nur AoiL 



cofraph feine Kunft zei^o kaaa . und von dem Gm 

ncr gp.''.eht , dsf» er bc) Ifpru st^-^s* !- frliirs Thefauru 
gerade uicht Zeit gcui.g gejtiabi habe, dir li£«I«u(ii^| 
gen genauer aus einander zu fetzen. Unfcre Leiij 
(r^rrt hcn trtifTen bty di« fem \^ urte 7.i« i: 1 1 l h übe- 
eiu , uud wcuu iie ißStcUung der ßtdeutuugeu CTck; 
eioerley Gtag nehmen, fo iit das ein Beweis, dji 
di« Ungenannten Schellern nicht aosgefchriebcn k 
ben. Ueberhaupt ift in manchen Fallen , i. B. v 
aua Einer Urfache mehrere Wirkungen äbgeleiret we 
den köanen , eder wo die Ideen einander nicht ^ 
rade untergeordnet find , «der ein riauptbeg^ri/T tatt 
rere Modificationen zullfst. die Stellung wUlkürbd 
und aiaa darf ia folchea failea.kciaam Lexico^ 
phen eiaea Vorwarf mechea, wean smib nicht ge» 
de ditfr'\,t- IJ^f^fülge beobjchte: Lr. J^t, die 
fich felbft dachte. — In welchem Vcrhaltnifle k 
Aafi^Bf der Aaaftthrliclikelt Md« Bfldicr f e«« 
einsnder ftehen , wird man »es dem eben et refwb^ 
tea Wort Ka#*o HBgefakr beurtheilea k6aoeo. Dt 
Vageaaaatöa kabea fiabiabn Xumera 
einer halben folumae, Scheller hingegen 
Numcrn fünf gaaze Columnea. Diel'ea 
herrfckt darcfc daa Ganz« . fo dafa jeae nur 49^, 
diefer 7SI6 geferrrhi'np "äfften b'rauibringt. Dia 
kommt daher, weil Scheller in Auseuiaaderfetzaaf 
der Bedeutungen wortreicher ift. mebrere Berfjpidi 
anführt, fich vfx a-jf Frk!^ri:n -pn rini.clner S'tt.'V^ 
XUaal wenn lie ibm tueht aly cioea ^iua ajt^uJiJit 
oder ▼•rddrfcta aa feyn fcheiam , einlafst, euch mit 
unter ein wen!?^ p» IfnilHrt. — Zw IcHfn ift an dta 
Anünyjiiea , ile die AblUmmung bey \\ ütteta 

^riecliifchea Urf^raaga, z. B. bey Pnndectae xa« 
Nutzen der Anfänger b«yfetzcn , auch durchg^^ 
die Quantität der Sylben , wo fie nötbig Iii , sb^ 
ben. Im Ganzen glaubt Ree. dafs für AnfVagtr. da- 
nen ea bev der Vorbereitanf aaf ihr« Lec^aoea 
gefchwiadere (Jeberflchc za thaa Ift, dfo Üngviaa«» 
tea eine nütiHche und zugleich bequemere Arbeit 
geliefert haben, mehr crwadifca« Jäa^aga hia^ 
gen , denen nta fehoa mehr Qedald eatraaan 4mL 

oder auch ar-.-rbtndf I '-brer bey Si'ieÜiT mehr BS" 
liriadigiing baden mochten. — Die im deutüch-ii- 
f«faircB«B ThrtU iherfpro^eadTonMndigkelt ftaki 

wir, venn et auf Mea*e ;'.fr rinrn'iic:: V,'L>rtcT»»- 
kommt, allerdings gefunden, aber für etwa« mekr 

pkitÜMlaflt Unm dfaTE dooh billig forgea IUI» 
LatrciG. b. Rein: DeWfonlf fjta/acAt Gefcfücku, 

aus dem Englifchen. 2te Aus^. ni. e. Kupfft 
1797. i-B. 160 S. a. B. löaS. 3.B. i6oS. 4.!.' 
133 3- 8- ( I Rthlr. Ii fTf (S. ^ ftac, A» Ut 
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Ti'BiNGEir, b. Cotta: Nentßf WtUkumiet Jahrgang 
1798. ErfttrBvnrf. ^«mnuft FrtNMtr* JniMK. 

gr. 4. Biitgefpalteueo Goianoen. 

^ ur die Unbekanntfchaft mit ifeiti Geifte der Zeit unii 
h,^ deiB fortdtiueruüea aafserft mitcelmafsigeu Zuftaa- 
« der deutfcheo ZehuoBttAtiM»\\txvy, Kaan das Be- 
ürfti ifj eines foichen loitituts, vorrn"-!u h f ir Hn? ( td- 
che DeutfchlsBd , rerkenceu , ais VV eir- 

unde ihrer Anlage und AusfubriiBg nach id. Den 
?'r*:V:'''i^ea Hamburger Zcicung-en im Norden hatte 
isüauiu der Sudeu kein eiozige» deutfckics, und nur 
.wey franzuilfche Tagblätter, nämlich die zu Frank- 
iurt (ffnurnaX de Fvancfort) und zu Heidelberg (Ga- 
ttte des Detixponts) entf^egen zu ßellen, welche kaum 
Qr die Manuichfaitigkeit und das IntertfTe der Tom 
adliche« Europa xuflrömeodvn Nachricht«» binrei* 
fcen. Mft Lvtae's Abfchiede ron ' der Leidener Zel- 
ungdi May 1798} erlofrh für dif ^anze Zeitun;^s- 
VcU ein woblthiitigea Liclxti uad ItUtSi wi« 4ie^ 
lodilemifitat», beehrt« der dmlmkl« DratTekc in 

'aterläindifcher Sprache ein nlluinfafTeiides , wifTen- 
chaftlich bearbeitetes Tagbtatt. daa aberall deuQeift 
lerZ«lr rfdiüf tttftufWr«» ftrtte,- md WaEoiimall- 

etneinßen Charakf r f- r Zeitbef;cbeiihcitcii fich em- 
ochebe , wozu aiierdings vier in groisem Qaaxtfor- 
(Mt do^^pclt gelpalttn« Simmt «rfodortichmran. ' Der 
jei^tfche, der n'cht , \rfe fein republicanifcfierNach- 
ar , blofs die Rubrik der Tags - und Modeneuigkei- 
en durchläuft, foader« fyikematffdi , nit Anleitung 
rilTenfchaftlicher HandbÖcher , f.ch nnes Zeif!;iigs 
udiuois beßeilsigt, Termifstt bis liibin die Kennt- 
ifTc. die DarfteHangsgibe und deu Ueb.Tblick eine« 
ylehrten S -hr^fr'.-?!'? rs , der es, wie einft AJrluri'T, 
licht unier leiner V> urde hielt, Zeitungsfibreibtr ge- 
mnt zu werden. 

Ii' r!ie''rr Weltkuride weht ein weirbflrgerlicher 
iei^ , der uäi Studium der Zeitgefchicbte hebt, der 
lenennuRg getreu, die Maflfe aller ««rOpXUchcti und 
'^sereuropäifchen Staaten in ibretn ganzen Cmfiirj;-e 
earbeitet, und uicbt einen dur<^ difc Hauprereigiiide 
ttr drey erften Monate ganz rerdrängt. /«doch grei- 
en dfe Haupt facta, der Revolttttonen Helvetiens und 
00 Rom , die Umfchaffang der hatavifchen Republik 
demGewahftrcich vom 2; Jsnuar, und der Reichs- 
ncdeascoDgreb ia RaiUdt vor allen ftbrigra da, and 
•«rdra roH fhrett erften Anfing« an ip kWiiftaiiDe- 

idl encwkkett. Die Quellen über die AoMlcttafecfe 



tVB dtr tattTfftlum Republik find vorzüglich ergie- 
bir: und rein; eine davon lafst fich beynahe aus de* 
35iiea^ume&^rr«tllcn. Di« äus Rom fcheinen thf-:t« 
voa dttttfcken lUtfeaden , wieNo.71 uad 7a, theili 
auch ausdenitallen r FoTioblättem entlakaa» fplr. 
tich «ha« Erfparaifs betröchtlicher Kotten zu fern 
Di« Aa«flkrlfehk*itd<ar8rkweizer und deriiaibdrer 
Nachrichten wurden di r h He Machbarfchafi fehr er- 
leichtert, la j«aea kam bis jetu fovrohl in der Zu- 
fammenMtuagr als'fa den Umfiiag«^ und der Vorei- 
lun» de- K3-hr:rhten kein andrer der Wtitituad« 
gleich, fo dal» nur durch Gefchwind/chreiber in 
Aaraa dltTcrGiad daryollftiodigkeft erreicht werden 
konnte; auch letrre crftrerken fich über icehrere, wdB 
nig bekapat gewordene. Tfaat&chea, wie z. B. üb«r 
einen fonderbaren Canzleyfchreibliakler S. so$. Aber 
bio.!?'3'^h;f'rhe , gröfstenrheils richtige, Ski?.2:en, 
die üraieu Metternich und Lckrbach N0.6 Bnd43, dea 
nuniBehrigen Director Tm/ZiaidNo./, d«ttFr»yfaerni 
Jlbini No. '^Ö. und den GefanJi* « Bannier N". , ':; , Se- 
tredend. Unter diefen ift jedoch die von Brünier zu 
fehr Skelett, und durch die gleich lieblofe als ttnrfck* 
.tige Bemerkung eBtftellt, als w^nn fein Name nicht 
iia gelehrten Frankreich fteh«, da «r doch Verfaffer 
mehrerer Schriften ift. Aufserhalb Rafiadt w«nd*r Hr. 
P. feine biogfapbifcheDarAel1uag^5gabe nur auf weni- 
ge an, ».1. «ufGr. Rttmfoni, aufAkudia, S.92. und 
auf denHer/oftvon Modeua, S.76— gl- — Die Rubrik 
df-r Buch«rkuade ift auch durch die neueften Con- 
grefsrchriftea 8.69, 71, 115, 160. 221, bereichert. 
Weun in der meifterhaftcn Darftelluiig (N. 69) da« 
(S. a7Ö5 geäuiaerte Prognofticoa in Erfüllung i>ehr. 
dafs derKaftadtar Friede an Dauer der ünterhaudlua- 
r; I leicht ein Folgeflück des weftphalifclua werden 
könne, fo wird der Zufluia dlefer Nachriehren n ' h 
klage ergiebig bleiben; aar Ift aladann eiu; groiscre 
Genauigkeit und A usvvahl in der Cjrrefpondenz za 
wünfchen, um diefe Rubrik, bey welcher gerade 
lihekbarfcbiift nad Verbntaiffiv die grflrfsteAuthentid^ 
tat erwarten iafien . nicht ollen andern nachzufetzen. 
Ree. zeichnet hier als ßelege feines Wunfehes fol »en- 
de Unrichtipkeiten ans.'-' dafii das dritte Sficularifa- 



tions- und Tiieilun'^sproiect bey der D^put.itioa zum 
Vorfcheio gekommen fey S.165; die BefoTgnifl"e rOtt 
Aufiöfungder Deputation S: 21s j ««MltiHeilunjrrtne« 
pfabbayerfchen Costitionsprojects , weiche .In i'-ht 
zu München eine eigene Staatsfchrifc und fpJterbia 
einen nachtbelligen Schritt gegen die Wettkuade var^ 
aalafste S. 254; di« Ankunft des Genera!« ßuonaparte, 
an weicher fu viele gefcheitert find, und die im Februar 

Ida! Btt TvitHifftAlifail^ dMOnNaFtiftaS. 160 : die 



' fr«uMfrhe Brklgrun^ S. 277 ; Raftfrben etser 
|ri(llichexi Partey in der Deputetieo — f iir.mli« h 
lUr^^HuDgta ünd NechrKhtcn, wdche in Kiütü: den 
Wenfc diff'T ill.itter fdfl T«rkeQc«a Herten. 

Die Du&tHoag 49t aias.elnea Sititrn. ift darck 
«•McatHrttf Vevrrfkhtco der cinjtelcen VcrUlui!init, 
■uf4u zwetkitiafsigfip ciDgeleit«tJ*T. B. v'onSpameaf* 
-S. 53 uad No. 30 i^vqo For.tu(|ILKo. 56* voaBiiftUiUl« . 
K«. 33f Vm ScBiredea , N«. 83 ; tob 4tn nwdtmm- 
^*kas:rch(>n Fre^flaatPri, über 'vt-iUbe rlie Corrffpoiv 
Äti\z vorzüglich iaterefl'.int No. i^. ßeyPreursen 
"»nd die jetzige K&gi«ruog dtV irwl^n bisvreilen, 

fl«it}j Schatten ucd I i h^, fntj^pgcn gcfteilt. uad 
rizilricb Wilfae]« iii kt bier dct kontglichc Heid, 
Co wie es äuoaaparte itater den RfpubUkanemz^üjm 
Xibeint. B«y den repräfeatativen RcKieraDgtfomea 
mit folcbea Epocheu rngefiiogeo , wekhe auch hl 
t}<r Zeitg;erchicbte einen Abfchjtitt bilden. Z. B. bcy 
)Epg]«ad nttde»Nov«Alier ixj|7i Ny öcnftfetzfe* 
'bendea lUtlMn )a Fraukrrirb mit Am i Jfoa«r, 
liey iii<i«'!Ten der auficerkfriiD' r.ri<?n^eller in No. 60 
|»£l anX die crüea Zeiten der kevolutiou Kückblkkt 
tviffc; «od b«y 4n dNlpiaifdira Republik mit dem 
aiNov. 1797. DiePnr.MIple dci Nordens undSvHenj, 
oder ergeniÜcb die Verglt icbung Frankreiclis mit dem 
I?eriJ<n No.((3 uad'63. berichc luh ayf «^'f- !cb?grilF 
■fliefcr Tr'-lK liuug-. Als Pf rfien . China und au« iüd- 
jlioerika fiudco <kb eb«!ufalis Narhrich^ea. Brynahc« 
yfie t6 oft XU <rgrn pulitifcher Räckfichten iiothw«ndi|r 
picd, ift über diefec waüeaFcraa i»»JUinUickfi$»h- 
gekürzt; wenigOess ivird voa dem fckwiwcbea 
StatUetage ucd den würtembergifchcn Landriaagele- 

feubeiteo S. SS?. iM>d i49> mit Uk9nifcber,B«bBt£*Bi- 
eit gffprocbea. Yiim Rkirtr ft übrig«»» dem Zd4< 
rungsvf rfalTer fall«, Syftem und Halti ng lo dir tüg^ 
Hebe D^rAcIlirng des Neucfim zu bringen . davon 
ibbeiBClDr. P. «ril durcb die Folge Erfahrung (;emacht 
zu hab<'n. Auch die Weirkunrie fand et oötbig, dis 
aeueiiea Ereig,niffe «bgebrotben, in. kurzen Noti/cn 
itt mablen* Anfangs war nur der letzt« Spalt der 
Tr;7;>>n Cc lumne dc7u beüiiBmt-;' allein fniUeri^ad oft 
g-nze i])att£r, wie No 31 , dsinit aogefdllt. Wtbr^ 
idMinikU um den aufgedruaganen Bericbdguagen 
^Stfbeugca wurde die «ff MtfiMm/ic*« Corre^pÄadaaa 
tcn der entUk^tn davrh cia *) oatarfcbieden , »ad 
angcachtet jener EigenthümliLhkeit entging man, der 
«cnfcblifhea Unv^Ukomnaesheit wegen . doch nicht 
•Uedtfe^ar^aataffiadea. DI« Mantfcht von dea» 
Tode de» preuuifchen Miniftcrs von Hard^nbrrf, 
tll>d*r vnn der Erbebuag des fchwedifi-bea üeiand- 
ttp von Engürini zu J^rlia zu den Prufidium -dac 
iuswörti','(<n Ar{jelpf euheiten , S-lSS, 
•den be!u;giicben GsfundheirtunMnden des Uti- 
'tutt S. %i6, mag hier zum Beweife diesen. Dage- 
gen MriSr die «twanige Vorliebe Ar StaataAfiUaie uad 
für Völk^rfcliaften, woraber fleb da TbeiT dar Lefee 
fo gern voreilige Bemerkungen erlaubt, in den (gehö- 
rigen Scbrenb«** "Wenn 4..6vNo.63. «ioe frau^aii- 
f^e ReTObitteotcpacha 4» aagebcoerfte Aggregat 



oad 80 die Madttkabar la Parb fa das Syftem der 1 
täiHchen-Grcnz«*!! zscdck g<>v iefen v erdenr und da- 
mit S. icfi die 5t^^ze des bnculchen MiniirervuJDS in 
V«Ti;leichuBg g^i tilr wird; fo hebt fich die^infeitig» 
kcit derj<-n«geD Aaficbt, weiche c^M#I«.8ua «Uriwr» 
ftelUingsarc uod aua.WortfO(rungei» ein amaaa&miaa 
Öktbeil enllebot. V.>k n I!r. P. fü manche deutfcba 
.AUMittatoicaAnÜitt riibiut. oder ci%haiaü£Bbe !»■ 1 
dolblevCwla s. B. S. 190 bey' der wo M b y s d ad etaM 
Warnurg vor dem llulznajnE;f zu erwecken fuchtle « 
fo roufs auch diefes jede Rüge enif«rne%, welche dag 
XU «iffige Vaterl&fidtfreuad geigca-dia ll a# a »dawfi^ • 
des Frenuifn erhebt. Pi«? Spuren dfef?» peTfehfrrt 
Sclb£)t>^\vufstfryus zei>fD ui d^r Gleicligt-higkeic 
uod dem Stillfcbweigea . loit weichem die n<uisfta 
Welikunde aller literarifchru Fehden fich zu eothal- , 
ten fucht uud in ihrer üelan'eaheic bey den Sxdrmes - 
in ob«rn Regionen. Wenn etwa eine fremde Zeituoa^. 
Toa ihx gAiaoot wird, fo ift c« obna £«Ma» blou 
ict WMeaftbaft WMaa , wit »B. J9# dfo Uibar- . 
IchtdM aauhelTatUgiCT Zatiaagibttiitba. ^ 

Paris, b. Jöiifen u. Perrouaeau : Mmoires hiflorf^ n 
omei tt geogroph'.ques für tes Tays ßtuer tuttt la^n 
Memoire et Ici Mn Cajpirr.ne. 1797. 4» '.- ll 

Ualtr diciem Titel find drey Auffjtx« tob Ter» 
fchiedcnaaVer&flVrn zufannBengedrackt , dieifairet- ' 
lieh die Lander zu ifibm dein (chwarzeu und kafpi- 
fchea Meere behandeln. D«» erften köaiian wir wo||l, 
bcyvielk« «afcrcf Lite ab bekannt Torausretzen, itj^V 
dem eiue engli/cbc^cbiriftjtfintofro/ a ülayoftlu L'ounr\ 
Uiet comprthM»4ed b^tmtem Ite "BUek Sea o»i tht Cajpiau^-^ 
Lond. I788- 4' ■ weldle in Sptemgets neuen Beytrage«i. ^ 
Th.lV fchon deuifrh vorhci dcn iii. Iiier fr»n7,cjfiftk 
überüptzt worden. Die dort crkluru i'^b 
Kaucjfus uad daa benachbarten Pcuvic^.en iii hier* 
ebenfalls {^eiisu nacbgefiocbeB. Aach hat der fraa-" 
zOfifche Ueberferzrr, die Proben der kaukaCfchsa. . 
Sprachen hirr wieder abdrucken laden. Wir wiiTeA J 
,u*t.bt zu erklären , warum der Vf. diefes AuDbUea ItC' 
der Fol^e immer Edu tiril genannt wird , da «r dodi. 
narh Pallas Vorrede 7 u GüIdeuTu att Keife JI/üj lieifar. 

Vf. der zwe|teu Ahhaodiung iAUr..Sj.i.roix u^d 
ar ai1ittter# dann verfcbiedcna dunkle Gag eaÄfiucle . 
der alten Geopraphie, den Lauf des Aras und' Kir- 
fluiles, ncbR den kofpifchen uod kaukarifchen PailVu 
der Alten. Eine fcbon 1793 gcftocbeaeKarte. u rlcbai 
xu{^Ieich die ahcn uud neuen Becennungeu der riüfTe, 
Gebirjge uod üerter etuhnlt , erleichtert die UeberCcbc 
das bier gegebeaeii ErKlarrrges, wobey die bcfirq* 
Utera und aeaera £rdbafchr«Lbar . autb der unfers 
WiiTena noeb- g:ar ntcht benutzte ca ConfiantincpeL 



gedruiktp Kr.i/7) Ti 'r 



he ,';c 7.<>f;rn find. Di« 



grofte.iVlen^^o dea bier geiammelteu Detaila,. und dl«, 
Tiefen verglicheaca mtd erUSrtea Stdbn dar alxen. 
uod neuem Gecp apben vrrl.i'ter. uns diefe Auzt-i^a. 
mit Bewelfea d«r kritifchcn üciehrfamkeit Ihre» Vfa«. 
sa b<bt«a. Tonfiglicb untarfcbreiben yritj, ^ elr 
Übu «iMQtffiaiilvoa ft|MQacl^lwiiljCiydnrI.fiu£ 

* - ■ • * 



n0 JJaS.|U^i7.9ik 
m» ttTpfTcBe MrCT« oad dMrTidea Sträise, die iho 



II« 



ar^ Mr. JKravrrf inm dMeoi vod toi Aras » ft^«a 

w«Ji5. D<n k?i'kafifcheo P«f$ des PWn;us hult unfer 
Vi. aHcaai<ieDli4(lc für Wiadi Coaau » sähe bey 4er 
^mdU tfas Tcrak «Im V«ftttaf . v«Ich«41» RhÄb iwMr 
der vorigen Rcf^ieruu^ zcc Sicherheit des W<*^jes aach 
Grorgif-n b«letz( hietiea. ilt.'iu«rr?sbi:3r^fg«agi«btdie- 
teiD PafTe eine füdöKÜcliere Lage , wie i-^aa auf /einer 
Kare 't h.-a kann. r'ban:fch«n Pi lle fcrzter bey 

Derient. Weilig«! kuuoco wir ihm bey der Aagabe 
irrP^flPe jenreit dtt JMffJkben Meeres b^vAiamiaii, 
^irrn i«-«yl>ch mehrere mrnren. Gerade diejenigen, 
»ckhe b«y-den morgealaodifchen ächriftßtliern am 
k:fli^üeD vorkooiniea, und die auch d'Anville auf fei- 
aci Karts vmaduM iiat, wie Ttnaad nad Cotiiga, 
ka(«rtttckrc«lu«st.- Sia Ikg«« aOfddVite» 
itm Gikoa aitar» ,d« dla -tan ikai .Mgafalwan 
Oacttr. 

Den Stfehtafs macht die Reife «tnaa aafaaaaataa 

Triazüfeo durch da» redliche RufiUnd. Der Vf. t»e- 
kckie Fffühjshr iri^. mit RewiUiguog' des luk'er- 
^bütts Uofea . ucd mic Potemkios Empfehlungen- Tcc 
. Kiow , CherfüQ, die Halbinfel laurien, di« 
li^si im Teieck, Ai'UiCÄU, Saratow und Cafan. 
FrtrhA bat fleh feit der ADwefenbeit des ungenaoa- 
ua \'t. Bui deflen aasfSbriicber durch R»rs* 
Jbad diefea ßmckfHlelE aasffahebaa. Ul. .fcbt viele» 
fCitiadert. Da indeffm CiLMvxvMiir und Andre, \x 
Am dl«f«Gi!SMdea befobtiabea hal;ieBt. noc|i nicht 
teezöillc^-ttcrAtiKAid. dar W. diä M1& G«Iegeni 
lielr hz«te. genau* Nschricheen fsr zuziehe n , auch 
iberall da» irrereflantefte rerteJrbnet bat, fo Jiaaa 
ihm Is tklocm Vatertonde der verdiente Reyfnll atckC 
ear^fhes. Uns haben voT.-fi. '^jhtl;«: r;tl.ten ron 
Cherfoo , di« hier beichnebecea 5cl>it.k!<ilc der Coio- 
atfteo, die nach deai Frieden vob Kainardgi aatfk 
R..rj1snd berafen worden, nnd die ächtlderungen 
TCQ T^urieo bey .der rufsifcban Befitznefiniung fehr 
nfenebm uoterhaltec. Der von ir hrerenSthrifitftel- 
erw^ata-Veafttch, dUKh Sareoguaf dar faifaa 
d?a Ooepr firfiHfWtr au wnidttm, fft hier «^aafan» be» 
rtört. Der ÜDtcrnehmer war ein Kau^lo^nn in ]Ire- 
■aatfdkucX, der reiaco Wohiiland deai 1 Orüen Po- 
tcAklo'Xn eardbalM' lfatta> oad ikaidaadt «niCom. 
^►iifnfnr rrrt-heu w o'.he ; aber der Erfolg fchien f- V r 
pcoblenratikh* und, wie wir aussodera Nachriüiiea 
v^tai* woa-daa fjuam Arbeit Hagea leffea.« 



das 



HiaavKao, ia Cotnm. der Ravifch. Buebh. : 

fpMiv-S« twlfcbei) f ;nf tn I elirer undZubt.rfr 
tmjert jatsigff* leiten und über .Wort 

WeiflieiMV Voa H. P, A, 17$^ aal h> 

Der Herau»geber d^efrrSrhnfr Krplcifet rrlrTlen<Tr 
ftotr kurzen Vorrede, ia w«lciie.r er alfo anhebr ;- „In 
^'tefeo grei.]ichco Zeiten ilieaAbralll ▼oeChrifto dem 
" OS» 4tt luu «i^d^listt Üt dft»^ Wort Qnom 



».aafer eioiiger Tr«ftr nicBt ant dftd«» c/f , ('^Ts es 

aiW^-r Ci9^l«%rr t^***^*"^ v*^*^!]*'» foodern ntich 
„mehr da rfwrA , ' ia^Mi '»a'an« ^ dlefeiuifire gegen«» 

,,v .ird^^fo Zeiten b.ilJ in kl iien N'ochricbtf n , bftT4 
«I4 i^pheuCche« Bildern recüt uozwe) deutig keaot- 
mWt madlt. vad — «aa de« famllcbea Ausgansi — 
„rorher rerkündi^t." Denen, weUhe dij-ftn iVnfl 
iu der Schrift des alten und neuen Tefibtaei ts .n aen 
und finden woUen , rei\tit uun uafer Vf. tlie 1 jnd. 
In «bea demTonc, wie die Vürrede, ift auch die 
Schrift feihft rarfar«!, tii«£ch.iiiruQruerprHthetfaeilt. 
in.erdea macht dar.Z«]ii>r«r dem T.ehr^ den Ein- 
wurf: „Warum Ti^Ikea uufere Zeiten foafttachpMafl 
>,arg und eine befoadare AufuaerkfaaiKefr awf dtelW 
„he cöthig feynP * Der L. antwortet: ,, darum weil 
•(dar laif JPtalva gpaz^ Toczüglic^ au£. uafere Z.eit«n ^ 
•«.falaC. .ladaaa Achr die Anzahl dar Gattltofaa — firift 
„mehret etc.'" Er zeigt ihm dann , wie Gotraurb eh<fr 
mal« die Seiosg^n aut die ZarAürung Jerui^iemi vOf^ 
Aeiailcf'babe. nnd folgert daraus : i) dafs ea ^efo^a^ 
der» ^efahjÜche Zeiten p-Hr, dafs fie gewcilTjgt 
und 3) tlie €bria«a ermaiint worden, darauf zu ach- 
ten, äufsari der Zuhörer die Meyniio^.- dleO^ ' 
fi-nbarung Johaanii fey ein ^jnkles, aür fürGel^hrt* 
.pefchricbenes , Buch \ derl.. weifst ihn aber mil den 
Worten zurechtet „Mein Freund! W.ie könnt ihr 
,,doch fo Ton dem Worte Gottes denken — ? hl deaa* 
,,Go.ct fiMTdax Galehrten und Shudicrten Oott^ Dem 
Zub.» der rerlegen ift, wekhcri unter den vcrfchie- 
deaenAuslegfra erfolgen roll, wirdS.33 euiffobkn: 
Tolelie Mienrr zn 'irilLlka, „dia -ra» Gott ju» der* 
„G- J'-* g^'^e^■rft fiiirJ , das prcphetirch« Wort zu vck- 
yU^hcn uad zu etJtläreQ." Da aber durch diefe A»- . 
■weifong den TraftfiirlWiden Zuhörer wohl weni^ 
pthoirrn ficyn möchte: fo liennt iLm der T I\/»gH 
und Eoos uad fchHf-fst daa erRe Gefpracb underAa.' 
weifusg: Daniei i:<ip. 3 foade«llch v. 3 (—49 «ad- 
Kty.J. Offenbar, jub. Kap. ro— ig fonderllch 10. If 
und 19 wit Bedaclit zu lefen. ho sttn Gefpräch wer- 
den diefe WeiiTflgun^en eridiicert und dahin ausgelegt', 
dafs daa röioifche E.eich bald eib Ende nehmen uad< 
a*»« deflTen Sturz nach manchen trAurigen' Ereigniltea* 
eliie fv*hön» TLeu' ' .\r.c her-^orgehen und bis ."a dm 
£uda dirr Weit beäeheu werde. Im* dritten Gefpr, 
rSckt der Lehiser der Entik'itteJim^ näktr aad-seigiik 
\: ie dasPabftthuis , welcf iia (S. 107) nach Off nb. 13; 
2 3 «.ganz uowiderfprechiich ein taufiifch arges Dinj^ 
„unter einer cbriftKchan Lareeift-.-* atia fci^em' dei^ 
ii>alis;en fcheiubaren Minruiid' rrr! ärfer und h' '.^'m*- 
iDufsiger (S. 89) eiti|JUi£kigen und ein atbeiftifcber 
PaM^, Kdcigoder AntichrW'^ {nach S. 318 fi<^af 
Jahre tyrarioircb herrfcbea werde. In dem vieried« 
Gefprache werden eini^^e Zweifel gehoben »■ BeiBOf* 
ktinf^en über die verderbliche iMae Lthre geroachh-^ 
(S. rsi^ giezeigt . dafiT der Kgui^ Frenbrai^h einer* 
\on de«' drey Koui^rn fey. welcll«''»acfi ITaniell 
Wf ilTft gtjn'«' \'or-*iein Antichri''. üi'i'n fnUj-n. ]v dem 
füuftea und-Jetztet) Gefprache werden die VtTwah- 
mi^gsnrittel angegeben t JErAfiraa^ti/« 4shß^^\^^ '^"^ 
WrijJ'it^'ng aadfFAfrfaiitXg gUn.Utlnägpi,4d€hri 



IIS 



III 



flntliunic. — Nach 6iekm tre« ttig«gttiet3en Tnhalte 
4ar Schrift v ird man B«c. g«»« di* weite» B«iU(- 
tlhsilttilg eila;Vea. , ^ •'*■■•. 



für ähnliche Stiaailuogilfr twfcr|i«chr wOfdek _ 
9) Auüier-iUtfli «na «uderD €clin^Mi Eotlehntfa e«^ 
Mir die Sanualug anch viele «etie Hey.- 



.TSC« , 



AaS'TADT u. Lr-ifzio, !»• Grtcshamracr : T'rür i«. 
«t/cftej 2^acA«ii2>tatt für Kinder , ihre Lehrer uud 
fVeemde cur tflf*Bf1iiMa' osd ^Qttlichen Uater- 
lulraag in und auf^cr dea Schulftuiiden , heraus- 
' gegeben von C. l.angbeui. Erlt. Bd. 1797. 400 S. 3(. 

Diefes Wochenblatt, von dem wir einen halben 
Jahrgang vor uoe haben, zeicbnet ftch durch folgen- 
des aus. Es bietet l) ein« grofie Mannichfaltigkeit 
WQU Materialien zur BefchSftigiing und Uebung dea 
»gcadlichen "Nackdeokens nnd Selbf^denkeus , des 
Scharffiiin» . fo wie zur Bildung d eaOefch fcacka iiad 
zur Veredlung des Herxena , ziir'A«fr«llinf Trta V«^* 
Mtdiaiieq UP^ ^"f Warnung vorThorbeiteu und Gefah- 
ren dflf. 2) nie com pilirten Stöcke find grofsentheüa. 
aua folchen Schriften, Rdft*«fcbfelbttngen, gefWhlch*- 
licbco und naiurhiftorifchen Werken, Dichtern u. dgl. 
eewählt, die gewöhnlich nicht in den Händen junger 
Leute Zübjn pflegen, imd 4tt aiaRfpho» Tlklfillig 



rwtCr.mäf$ig und grulstr.theils Ihrer Si^ile würdig 
iiad. Im irülUimfdes LeiaM- fcheiat una nurder-U«t> 
n« TlModor •hUvf zu rede«. Da« Be^fpiel •» 

glücbUchfr Nei:f::?rde S. 1^7 ill nid r .g>jt gewählt. 
Ein paarKioder fuchen einen ächraok durch« hndai^ 
rillen darin , die «ua giftigM BdbNMirbettea fdr At' 
Maufe zubereitet worden waren und eflen davoo. 
Kinder j>flegpn ja eher einen Abfcheu vor iMien 2« 
haben als eine folche Lüfternheit nach Pillen ! Der 
Artikel : pjiyßkalrfche Denkwürdigkeiten dfr Sonve i& 
fehr mager und noch dazu voil Unrichtigkeiteo wie 
gleich der Anfang: „Fall: alle Gelehrte ili)d derMe|( 
■ung , dafa die Sonn« aUt ungcheoer grofa^r Fanale 
Iclvnipen fejn müffe, deflen Materie fich oiereraebrat^ 
Der Vf. würde vom üffienthfil überzeugt werden, 
,wcflit er auch nur die neueilen Jahrgang« von Lfchtaa* 
Wrgs Caleadtr'dttrehbUttwt»! SoIdMr «loaelMr 
Flecken uni;f3chtet wünfchen wir diefcin lehrreichfB 
ond unterhaltenden Wochenblatt lang»£oct4auar aiid 
tMelMiig« Lefer aadXlatet . . ' 



.KL£IK£ SCHRIFTEIV. 



■ HUaiaiaa fj'arjchau: h.Vf'Ükt'. Moraltj\he 

»•«SiaiMM« /«> Kinder S - U Jahrrn, von rritdrich Ihrr. 
Zmm. int.yl U. 153?. So Rrof. <!c-t Vorraih fü'chcr 

TT^jn Iciirifrrn f>ir Kindw lerRr-m. n , the:!- ahfithihih pe- 
■SmaidltB Kr»»h'.Utigen ift : fo fio> h der Alwr^Mtauig we- 

Cn JIM ait »* Jteil neue nicht ur.»-iirki.'mrr.e:i ; vtr.i.i'-K'- lctjr. 
ftSeinielweaBtahlerialentherr .lt. <bs n.h zv. , ! r 
vJjt KinAMB^lUidl an madiao. auch tr.anchcm gemeinen Stoife 

hier rewHhnlickeo, iher für Jefaed^iche Bildung nichu w«i- 
ter\-* BleichBÜltifW »aWero an hüten ue;f.. In eilen diefen 
Rtickr..hicn haben «an« nun fttenw.rti?« Cr^-nhlunÄen n.chw 
r«.T^Lhnende». Eu« CcM »nd iiefiende hchrnS irt. ein fo 



ende« Eina CenW nna BJCMCnoe .-(.nrrii nn. cm IQ 

.«cckmäfMuerf lüAt ktadifcher Teil JwünterhaJtung tui4 
l:,. cu.. alknthalbÄh*t«rl«MlWifaeAbfieb»k«u«iihnen^^^ 
nicht .nt.'. üri.,e.. xvrrde». A«* fcj*« Ce lUn «efauren Werth, 
i.fs .n (^d: uken m.d Aii»todi wdW g«tl««». k«jn "jf^^^ 
« wii i -rn oJ*r crapfindümenTlradMiaiifuiden Ift. Dabejr 
v^rn.w.f n in ater frevlich (|ar f«hr alle« Inttrafliuite nifdCMgi* 
ckwar. «llenihalbendlaWbaiJhafte* 
Fol ' -n d-rTMP.Mid und die nichtheilii?*« des I^aOars ina&i^ 
in ih 'cn • lo ilt ,i L- püci.f.h? Gerechtijfkfit in einem Grade ge- 
handhabt, d« ert)i.t.-.uhs..» bis ans Abeu.hcuerliche utid Rom«. 
B««hafte ia fiir den einaduigen I.efer wirkl.ch l ächerliche, wie 
jjT" -/e„4,, I>i» halten wir aber bey Kindern durchsu» Mich« 
^efWriefslich-t denn wi« leicht kann dcreüia ihr- Aui.v-leiit. 
Mt xum woWgefiiteten Vcrh/ien in«Gtdr.irr. kor: r, .. wenti 
|U fo MOS Ton ehimiraVhen Erwartun.;.:; . cir nur ho^ I- 
■len realiurt w^rde-i , .r..i.-n.iK Rcm.icht w-rd : « .-.chcs hi,fr um 
Ibcher dcrU.l fsvn diirtt?, di dicfen ErLililuii^en fo weiiij? 

f ngmtUchaa «igcii «ad dar Scfol« darinn ncilUaa weu weu^ 
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Rer ron dem ungopriefirieB Zufall , der hi^olifl: Hoblii.'onm^ 
fer> wirri , .ibli.iiiiti).; iT'^mnrht ift. Hoehtt itioii« 
•v riifihweit ' , iiber «tr in J -iir. u p»ri'orrrf iiii.V Ifv «eli 
bf iir.nier. nach linf r n,uii(r!i wohi^eofd-neiea i-eii'c tut'.J* 
n.'-ii sertihi-t lind diu .im SihlulTe jfder JIvzählunf; bt) ^d'iijte 
>.i tijinvrnctiKKen. Auciilchli es c;ar niciiian Julbw ihren un 
j rL i -m LVlifsi-rrftäiidnifs «Ufgefetzrf II B^•i-a?lprl!I>^•el^ r. B.S.4JI 
i^o.a. .,«1«< hOfhUcGut, was der .Menfch aut diefer W»!: -Ui 
Ül (yi üiiHiheii" — fo waren 4ifu vcrpiutblich iioria uuJ ^-"Mjni 
ZKX llatik im IJc.l'i des. höthP.cii Gluc«! Cr-wei; 11 ► «b'-: 10 
übertriebene Anwendung:, von der G'/ü hiclui- r. l)j be ' 
loHthe , als ob mit d-r crflen Verlutidi.-inR .i';<'< \fT.,i rt ?Ä 
nnd intbefoiidt-re mit der erflen ruten Handlung tur die 1 "d 
da» lanaea Lebens alias geweuoen, waca« wotNcy nach du ^ua| 
•■«•liif MB VacCa Z 

Ja der erflc Schritt ift Allaa * • .' ^ 

O iß dieCer fehl geehaa . • «"l 

Dann fh «M'dta nahiK Mlaa . ■ 

8ldi die Togend nidtt nuhr an. 
von des Vlii. pectircfaen Ta!tni einen fchleduan Begriff ?fb^ 
Gans iux Ift ^Ueh die dritte Mhlunir ran der Sparfa<Bk<« 
eben fo auch die von der Ordiiun« nnd die 15« ron -der Ui' rjp 
hui{amk«!it in Abficht auf Lvbensgefahrenauigafcllen. ,f*>'"** 
Rer meh«rn Cuitur und Sparfanktk »rlfdtellerifca«! 
Verfiu heii könnre der Vf. in der Fol cte wt>hl nach etwa» »""'^T; 

. .!..n. weM, srin dWeBl/a«^'''' 



bare» !rill«n. Wir r.nUc 1 iSiin 

fchreifceii wi:i , !iLh ui Ablicht auf l^inciplenf — ^- ^ ^ .„^ 

z-'.c-Meii Tl.'. .: vo.-i Gutauana firjififrtai y««aa^pMwe ««^ 
Muüar au nehaen. 



kju,^ud by Googl^* 
J 



S9 



ti4 



^LLLGEMETNE LITER ATÜR * ZEITUNG 



Mittwochs, d$n i^. ^uiiui z^pft. 



PHILOSOPHIE. V 

Ohne D.-Dfkort. auf Koftea des Vfj.: Verfuch {Ibrr 
* Jas Verhall nijs der im gelehrten un4 gemeiwt^ 
^ SpraJtircbriiuJ-.i' änrch das U'oH Frcuheit ^«ujcA-». 
j 9eten l'rtmui^fn und Zußtinde d-s Menfchen zum 
j Vot:i.!ini, zur Strafe ur.d zum ^ Li afetjetze. Eio 

Beitrag zur Philofophi« des peiaUdBW iMiltt» 

Vo« L. Hügtk i7f$. kL§» 

D«r yr. htit klaff sar AMIdht, tfl« TerlHiMmra,/ 
a>ir de» V/orteFrcN helt bezeirhoetea . fubjectl- 
Ten Beftiwinaageii'des Metjfchey, in fofcrne üe Be- 
4lngungea 4«r AB«fllraiis der ftrafcndtoOavralt find, 
•ut(>ioaBfler zu fetzen. Er haadtit dabcr von der 
inr.orji Frtfviieit (der Freifheit der Stlbfibi-ßimwung, 
wie diaft Hr. R, ■«aot)* tob der Fre\heit d«r Rc- 
flrvi^n, vo» tVr tufs^rn phyfifchen Freyheit (der 
ll,ir:!inr,i'iir-^le,'t , in der >praclie de» Vtt.) u. f. W. 
und ^on den VerhaltcilTen dicfer Zuftäadc za dtV 
Stra^eferr, zu dar Strafe und zu Ü^ifa Vitrbrechttt. 
Die Autmerkfamkeit des Lcfers wird hier cb«aTo 
wcQtg durch neu« Gcdankea aU durck netn Aafich« 
teo des Brlcanotcn» aoclt durch di« Mtniar des Vor- 
trag« angezogen. — S. 42.2 „die Wlrkfan>k«it, 
wodurck die aus Mangel an Einüchtea im Reiche 
der Zn-ccke aadMitrcla (Mittel), oder au« unricbiU 
gea, einfritigcn. Terkalurten Beg^riffen , Qbtr dlaFo« 
derur^en der Vernunft und Sialichk -it und der Art 
ihrer Befriedigung vom ^ade der-fittlicbea Vernonft 
' a^eiteodaa. dur^ tJmWMiouf CNlar M<MU6cadori 
ilrer Ce dahin irreführenden Bewegung«grücde Wie- 
der ia das gehörige (seleifc zurückgabrackt wardao 
fcöaaan «adTrollea . h*tf§rAnf1ttir9mg.*» VarbracliaA 
ira allgeireinen . ift nach S. 19. ,,eine gefetr.widrige 
Haadluüg oder Kichthandlung, welche ia einem ua- 
fittlich geftiniBtea Willea ihrea Gruad hat." Er 
furbt diefen BegriiT in der Anaerkuog S. 142 ^- zu 
rechtfertigen. Denn, incynt er , gehörte die Ueber- 
fchreitutig eines PoHtivgefetzea zuaa Wefeabagriff 
des Verhrcrben» . oder vielmehr machte jene einzig 
den luhalt deti'eibea aus, fo würde im auf^PT^ereiü 
fchaäüchen Zaftsade. fo wie in jeder ßefellfcbafdl- 
eben Veibindunn-, uro keine eigentlicbe Pofitiv^^fetz- 
gebung da« Verhalten der Bürger beftiitimte, kurz 
äl>era1l, wo die Meafcfaen nicht io einem eigenili' 
chen Staat vereinitrt und einer oberfteo Gewalt und 
Leitung unterworfen waren — keine Handlung oder 
Kichthandlung, ob fcboa moralifrh böfe. und voa 
welcher zweck • und fittlich gefetzwidrigaafiaicliafi 



fenheit dtafdb« UüA laimer fey , den Namen eines 
Verbrechens verdienea.** Der phllofopifaha II. R. ill 
doch f;ar zu philofophifch. Da will er lini zeiged^ 
dafs fein BegriiT oothwcndig wahr fey, w eil rr. fatfdl 
feya aiüfsta*. waan darüegaatbeil wahc vritrfe. — . 
Dar» eiae'fittlteh böflilläBdlaag ttoft danna alii Var* 
brechen fey; das hat noch niemand in neuern Zei- 
tea gewollt , und dies aozuneluBen , fühlt laaa a-itdi 
alcht 4m gerin nrfta Bedflrfaifii. Uo4 Ittt waht Hr. 
K. je fchta gr^urt, d.?fä mnn iin außergefelirchaft- 
lichea Zultaad von Veyhredimfji^\t% Wir börtea 
Itamar aar tob Baleidigungea» nachtsvcrletsoagea; 
Liii'ionen : - aber oucb nicht eine Sylbe von Verbre- 
chaa. Dafs ür. Ii. die Ausdrücke; Verbrecheu wider 
llfa Iffaafchhalt, widar Varaaaft, wider Sitdichkeit 
u. f. w. für feinen Begriff anführt, rerdient keiae 
Widerlegung. — Als eifriger Freund der Freyheit 
will UBS der Vf. S. 45. glauben machen .. dafs obna 
Freyheit Strafe durchnu? ii!cht ibö Mich fe ) . Wir 
gla)iben dies aber wedrr auf f^in Wert, noch auf 
flas Wort dar andern, den^n er es uachfagt^. Unfaff 
Ghcbe geht vieln:ehr dahin, dafs unter Voriirisfet- 
zuog der Freyheit, d. h. dor abfuluten SciM\beiliiD- 
Kung für die Gefetzwidrigkeit, fo wie für die Gf> 
fetzmäfsigkeit, eiae Strafa> weder möglich noch ge- 
recht fey. Wir fiad fo frey. Ha. K. einilweiiea 
t\x( Alexander von '^och zu verweifen, dem wir lA 
alleaa andern , nur nicht ia dieüer BahtuptuAg oa^ . 
recht geben köaaaa. • . 

- VoiT dar SpradM dätTfo. btbaa trir fehon gecug 

Beweife pegrben. Wir bemerken nur noch, «i?[s 
Hr. R. nicht blofa phoUene Uandiuogca und determir 
nirtn /ottead^AadrOTBagaa, foadara aodi dloWortai 
prnr.lurt \ii:d augr/f fällig ftatt offenb.ir, in feiner 
Urammatik hat. Das mugtßeekte Zid JWBuat audl 
aaf idlea Seiten Tor. 

. Wien, h. Meyer o. Paczowsky: Skizxt eines phi- 
lofophifch • praktifchea Syftems aUer menfcMichen 

Vernunftrrfieantmffe , als Grundlage zu einer fy- 
fieroatiicUen lleturinazioa (Kefornation) iu den 
WiiTenfchaften und ihrer genauen Grenzenbe- 
, ftimii Hrf», zu einem zweckinäfsii^en Studienpla« 
ne l: tl ^inem fy itcmarifchcn KcilKatalog . fammt 
aitieiH i\nb>'.nge und drey Tabellen entworfaa 
TOu^.Piandh. 1794. I4J^ S. Kl. 8- (lögr.) 

Es Tey uns, ftatt aller Kritik, nur erlaubt, Ahar 
diefen neuen eocyklopadifchen Stammbaum aller 
meofchlicben Erkenntnifs . d^r in d«r'rh.ir iWn r« 'ch 
ftaug orgutfrt i&, «ioigaFiagaa zu tlwa. Der V£^> 
p aiaiBic 
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ntnHBtiiicNater überhaupt aU allgemeineo Gegeafiaad 
•Ittr »«nfUUiclMtt Erkmataift «»4 «IM« Natur» 

ft!f;t er, HcUt Ech tsoferm Vernunft^ erir.ogto wtwltr 
hauptfachUcb toh dr«y verfchiedeneo Seitca dar a) 
fli «rabffii^, b)a1s «tKn-orr/i/rer, c)*1t denktndtel^iw. 
Tlreyr.-ith Had daher «ach ihre ii"'r':;\, dreyfach ift 
die Ameendimg ^dicfer Gefetze : dreyfecli die /ihu/d" 
«lNMf-i9a d»Mfelb«H t uo4 inyttdk hui&A 4i« £r 
sä/)l«ii^, welche die Veruunft fclbft ro:: fl'-n drey 
l^arureo hiftürikh mtckt. Unter diefen EiiuIi«ilMi*gea 
führt er ano »il« M«Dfcblicben Wiifenfchaftea , Kfln« 
fie , n.iiidwjrkfr f\ fteraatifch tuf. Allt iu abg;efehea 
ypa der belugnifa, mit weither der Vi. die moraU- 
Katar 4cr dMftefi<f<-n eotgegeurettt, mit wel- 
cher er ferner alle« nur allein aus dem Vemunftver- 
mögen ableitet, fragea wir hlofi . r) wird oicht 
darck feia Syftcai die Anzahl der Wirfetilcha.'feii, 
. anftett fie zo rereinfacheo , aufsert) vfr 'i lf '.r ? 
li^ie Aitweuhungm lom Sittenfrefetze z. ii. , üie Ab- 
jlircichangea der Natur von ihren matcrietUn Gefet- 
7.eo, welche D{(/(TCii in feinem ürbre cttcuclopeJique,' 
ala blofse Ausnabraea wa der Hegel, (o katz zu< 
caOuaaiengedrdDgt hat« fehüren hier wieder unter 
lelne ganz eigene Cbffe vt>n WüTeufchaften, und zw*r 
«rfilicfa unter die Krankheitilfhte des Weltalls über> 
|}aupt, wenn feioe oberSen fiewegun^sgeretze abir- 
#«a and «Urana Tieileicbt (da käbacrüeoaakcl) aeaa 
Helten geliaren werdea , alsdaao crft unter die bo^ 
tanifcbe (die inineriilofjifch-- fiM ', <!if . :i Uaalifche, 
eieufchlicbe Kxaakbeittlebre uod i'berapi«. — Wie 
Srvgtn 3) Üad Üa Abwalckaagea tffcbt atcb w iwäet 

Anwender : <-j Bur VOn GefetZcn r^jJprtr Art? — 
i^st fich die Aowaaduag der Gefetze dergeft»U wn 
-den Qcfaiaen fdbft tnmmm, dafa vwcy vcrjchiedene 
C'- ri von Wiffenfchaften fü^Hch darau« genacbt 
jirerdca konnten? 4) Ift decn die Erzählung , alsEjT' 
$tkhtung, dreifach» oder. Uk fie nicht vieluiehr, «tf 
dirs , i:ur einfach, aber auf verfchiedeiie Gegpnäinde 
aagcwaodt? 5) Kajio die Theolotrie, nicht zwar 
'mkfiejetfn fottte , fondern wie fie ift und hier ge- 
^oiumea wird, fchickltch ntiit der Mori«! im pbilofo- 
Trhen Sinne dea Worte unter eiue Claüe ^ebrn^ht 
werden? Wo foll man 6) mit der Symbolik (Zci- 
•cbe.ikunde), Gt ammattk , ll'-r'-^-.ik hin; di-un die- 
fe bcltehen doch gcwifs nicht alltia in drm blo- 
ssen Ausdrucke der Fer^aurfwgcferze; Sibulichkeit 
«ud insbefondere Einbildungskraft haben auch ih- 
ren gemeflcnen Theil daran. — Uebrigena inuf:; 
l\ec. geftehen, dafs ihn diefe Schrift mit wahrer 
Mochacbtuog gegen ihren Vf. erfüllt bat. indem 
jGe üheralt efo^n fehr hellen Geift und vorurtheils- 
freyeu Forfcber durchblicken läfar. Auch hat die 
fer, Ton ihna ciagcfcblaffcae^ Weg nnftreitig dea 
grofsan tTorzti^. «ft er dfa, noch xa cr^Snzeädea, 
Lückeu iin Felil^ inpuft hlicber Kenntuifre. Uicht 
liod deutlich ror die Augen rückt. Schliefalich 
Wfinfcllfen wfr bay der rarf^rachanan Ver? olllioni'm- 
nuiig derfelbeu auch d-y MatJiemntik ti >ch c'i rn a;i- 
dera Flau, als unter dem matmtUen 'ihtilt dar 
■cafrhlf chaw Erkeaajaifr. 



YiBiSii.iin u» tt. Lairzjc, b. SeTerin: fsrfchkM 
irr Mtnh:y>iit uad HMÜ^wn^ frayaafitbtg^ «»rgai 
fritv r.) i reLoda dar AolkUiraag. tTpa» tsäk 
kl« ß. ^ i}( J 
Der Titel Uitfer Schrift filfat atWM faa« aadcre k 
ihr \ criiiu:L^. eli man bey Durchlelting dt rfelb« 
findet, ihuc iubalt hl nämiich AieJchUh:* lUr maiiM 
Ke-igion, wU fich darVir..attidrackt, d.L Qafffcick^ 
detieii , was firh von den Patriarchen an bis a-jf it 
ChriAtfu herunier* nur mit Immer fteigender De»' 
lichk«it, an der OottaaerkaancnU« and'dar Erkca» 
nifa feines Will'ns gicich blieb. Die Erzäfilun-g ii 
VOR, (ii'/,t er. wie di fes alles nt:h undm^h ggf^ätin 
Jei) , iyf Qi 'diic'.Ae der wahren R-ligioa. Xil ^•niEafri 
bi'bt er djs . W^is bf) d^ r 'jfrrx'-i^rfrn Roüf^ioa xve 
dirr mtitrl:ihrH, wi«wulji iu den ni^iiiniciafaltig/le 
Geiljitea, mit UaCarlief . iieraua, und i>ellt jene lij 
die Plle^erion von dierer D«fh d«tii jvAiitatM^eet*, 
dürfni.]« des Zeituiceri, d« n dtm Kindes- 
i\Lii:itia!li.-r dea met. f. hiu bea Verflandea, ip Lcgixp 
M.v ier, dar. Der erfte Zeitraum be^r^^ifc die fr 
fchichta der wahren Keli^^ijs niuk jinivrifung 
Elo'.im, wübey zugleich ichtfi'lli:aige BeaiaakBBi 
über die Enidehunc: abergbubifcher Gebrättcbe, 
Meufcbetiopfer u. f. w. {b. j).) angebracbt wmt4u. 
Oer Cwejte Zeitraum u.nfifsr die UefdUckla da 
wabrea Keligioa tunk d^tr l urjdmjt ^ekmvtm. Dtr 
Vf. beb«lt d?a bibltfchan KaaMN dir Oartheit, wit 
fie ia der Zeitft l^e vurkomr.ien , bey, obae deswf- 
gea aoter Jehovah was aodars tu TM^alMar, aia aa> 
tar Elohba.- ' Der* dtltia Zdtraa« ealhar dh €9- 



fcbtchtc der ^^'flbrea Religion mach der Ldtrc §f j«s, 
in welchem Gutt aus Maam aacaganglicbaa Lkhie 
gleichflini haraneging^. aach daa Aaadrttdi, wi 

ßch auf die Frii - }ip ibr«nkte ( S. ZO%.). Kbu« «B 
diefer erhabne ileprsii'eot«ot üutcea aa^^rMaa. h 
bückt« ar aar dlafia VS'elt. die er badana aitd eaaa 

fuüte, hia . aher mit VVehmulh be/rdc'; , '^iq LitV 
liugäwurt desVfs., allcio eben keina vun dea we^ 
riechenden Bitinicbm, die er in d^r Yn trade nf- 
fprichtj, kebrie d i r lUirk in f. i-i Ih - A 7.-crZ:\. 
weu'hes rix n fu iH\;:L L^r Gvttea Lüre als für ieiaar 
Brüder Wi b i-.brt fcliiu;: ! ! ( >. 310. ) Sehr rl^ti{ 
fcheint uns «iie To;; mh . l'likl.i. '..Tr^ vn- .irf 
VerA)hnung, uc-ii» iie our uicht auch, wie n'.-ts ««ta- 
ge, fo ei^enilich diihyiambffch aiag«kleid«t wir«. 
Jefu», heifst ca S. 21$., wufste auch; wrr fchou feil 
Blut und Leideo nicht feinem Vater Zuic Hcgu*»dig« 
! hig, fo war e« doch da« fchwaclicn Unulirhes 
Meafcben zur UeberzeHgun>; darou nöfbi^. diii 
Gott der erbanneuJe und verc^ebeadd MenTrheovater 
fey. Dies no hijte deoi Gntnileogotte die, zurMea- 
fcheofcbwecba berab^elai^eue . Erklärung ab, n 
wollaW«?nea Soba« Tod als^e'^tge« Scbuopfer für b- 
1er Welt Sdnden als gülrig erkenaea uod je- 
des • -fo.'thio ihm angebotcaa Opfar lay atchta» ak 
faraa «i wohl auch aorharfchoa war) da «aadtia 
i'elerfliifa. lUi^ilücklich fiadet eudlich der Vi. d0 
Weg aar Heiri^L.ii deaCbriftcathutss. den «aa :* 

NicSt Md l&ezhRBpt htj h vitibi^kmtäii^km Ae^ 
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tMgtf€hl&ffeD (fb a«Bnt er ä\e CoBdli'en), einrchlufr; 
(5. ?73.) hier findet Mn» Religioa ihre Kcch- 

cuag keiacnn^«» defto mehr aber in dßu Kirchen- 
Terb^flVrucgrn vom f^oftftn Lutber an bU auf dea 
cflft'erbllchen Jofcph H. Gewirs. gUubt er, wcrd« 
mch diefe wahre Religion noch fi«geii,-'ttsd daaia 
ein andcrcir die Qefchicbte d« forlfatren , wo fie hier, 
der, jetzt mwt «tif Ut^itng irohe>£f zählte beichloft. 

♦ 

Zff.i.K HAu, in d. Frommaorchen Bucbb. : JHiir^t- 
naUm und Regifler zu Kants Kritik des Erkmnt- 
mynetmdgeiu. Zur Krieichteruag und Beförde- 
rung einer Vfm luuerkenntoift tler kritirchen 
Philofophie aut ihrer Urkunde . von Gt-org.' 5ci- 
mnetJtbert SIeUin, zweytem Prediger der deutfch- 
rrformirteo Gemeine zu Magdeburg. Erßer ThHL 
1794. tSiS. , Zwjyter TktiL 1795. 311 S. g. 
. Ci-Rclilr. ugr.) 

■' Der Zweck diefer Sclirifr ifl rüe Beförderun? und 
ErldchtersBje des Stodtum« der Juitifchfa Fhilofa- 
jkit. Mit iUcbclriltc dtrVf. «MScadim dwSehrlf- 

t«ii dtefet grofsen Mennea für den ilchcrfteo and kür- 
zt^.enWeg, der xun Ziele, £ur phiiofophifchco hlia- 
k^t^ofeia Softem führet, ob er gleich auch der 
tcLibr^e iü. Aufser dea Schwierigkeiten « welche 
/ii <<ne eigeathünalichci} Stil lieges , zahlt er befoo- 
iert drey Urfachea auf, welche des Scudtuvi der 
Iie tischen Schriftea erfchweren : i) die Menge von 
laaftwörtera; s) defa die Hauptaameaie durch die 
fonft fo rort reifliche ij T rlj uccrungeo oft au« dein Äu- 
gt mtAcIU ood fchwer zu aberfehea werden i g) da« 
ÜmASäkttr. DM* ScbwIerfgcitM <bU aua die tot 
-Li Hegende S.-h.rirr zani Thr I nut dem Wege rSu- 
meo. Die Marginalien feliea den Inhalt von jedem 
iUekoltt der kritifchea Schriften, zugleich aitdi 
die Haaptwahrheiten mit deu Beweiran, vuU.l^m 
lüg mit wenigen Worten, ohne all« Erlautcrun- 
;ea and Beyfpiele, angeben, uad fo das ganze Sy- 
btm zufanmeohaBf^end in eineai kurren AbrifTe dar- 
ftüen. D^r Vf. ift dabey den Kantifchcn Schriftea 
Srhrltt i-ör Schritt gefolgt, auch feirea von d«n Wor- 
in abgewichen. Die etazelaen aasgazogcnea S*tM 
Ind aunerlrt. m»i im Saoife die S^teazahl derOri- 
gittalv f-r'- ■ '- 'egeben. VVii I:r>ben hier eine Stelle 
■ae, um die Manier de« Vis. kenntlich zu machen. 
moi wihlM iwUm mAm Abfcbaltc dar AdUwiffc 
Ton; Räume S. 10. 

40« Verteittelft des nufaern Sinnes ftellen wir 
3BS O^geamaile als aufter vm im Rauiae ror. £v>* 
crrrr /n^ (^Tffioßtion ) ift die deutliche Vonlellun» 
it&ea . vt«* Z.U einem Be,>ritre gebort; fie itl werft*- 
f^nf.fch, w^nn fie da$j« tig« eatkUc, WM 4niB«(gstf 
ili'a priori gegeben, darÄeilt 
41. Der Raum ifti - . / 
k'-iii fnipirifcher BeprifT, denn alle Sufsere 
Erfahrung ift nur durch die VoriUiUuif 
des Raums mOgttrh. 
gj. f) r.i.'ie '-, -''T'.-i^-.'t'f;« Vofi'^rll.; 'iix - a priori, 
d/Boa atau kaua woiü die (iegeaA^d« »iis 



' dem Räume, »bat aickt dt» IfBa 

wegdeukeu. . * J 

4|. 9) Eine rciue AafiE^mnif • mm tt ift W*> 

fcntlich einig. 
,44, 4) Er wird aU eine unendlich gegebäd« GiiD* 

: .fie vor,,i-aellt , alfo ift er^aicht BtgrilF, 

foadero Aafchauung a prioru . 
Attf aiafa Art tuA am tna tllea SehriftMi Ka»l» dl4 

Hauptlatze amgezogm, und es iÄ eiueArt von Com- 
pendiura cntftenden. worüber jene dm »usfuh.li- 
chen Commentar eathalren, welche» das ufprtiveVer- 
dieafthat, dafa nichr. WeTenslli 5 a'j'r;elaiT»n, uu(f 
nichts eingeiniftht ili, «as gegen deu dei Ur- 

heber» der Kritik breitet. Diefes Verdientt war aber 
auch leicht zu erringeu , d.i der Vf. nur dea Fafilta* 
pfeu feine» Führer» nachgeiit. Nach dcra Pleae det 
.Vfs. kann man hier keine gröfsece Deutlichkeit > ' r 
liagea, aU das Origintl befitzt; nur Ift aawciieo 
darch das Beftrebea cech KTOrz« obcli mehr Oonkel- 
heit und önbeftiiumtheit eotRandco. Ein Beyfpiel 
daron ift die Aaoteikifag zur zwevtea Anthithefi» 
t.Tlu S.tfs. Di« Einwarr* 4tf lOoaa^en wider 
diffen Be^'els machen Hch fchon dad 'rrti vrnl'rhHf;, 
dafs fie die klarfteo matheroatifchen Brweüc incht 
für Einfichten in die Befchaffet^eit des J'aumi (Kaal 
hatr? hinzugefetzf , fn fern er to der That die for- 
ma ie Rediaguug der Möglichkeit aller Materie ift) 
wollen galteu laiTen. Ancb kommt zttvTetlen eioa 
Wiederholung oder fonft etwas für einen Abrif* 4)" 
Art Entbehrliches ror. So wird z.B. der Atudrack 
tranfccudeutal zweymal erklart S. n . 4s • 
Si-K» f(j»i)«ai. uad wozu dient S. 40- die Aaraer- 
lüuig, dafs aua die Pangraphenabthellung zu Esdd 
gehe. Djch diefcs find nur M!eir.)[;Veitf n , die noch 
dazu nicht o/t vorkommen und daher dem, Werth« 
das Bnchs keinen Abbruch thun. 

Was nun den WertH des Buchs In Riickficht aof 
dea beabüchteten Zweck betritVt. fo müneo- wir ge- 
ftehen, dafs es suf die Art gebraucht, wie der Vf. 
in der Vorrede aar^iebr , allerdings nützlich fcy. £• 
läfst fich namlJch ein doppelter Gebrauch davon ras* 
eben, vor und nach dem Studium der EnntifcLfTi 
SchrUifta. Vor d<nf«lbeo , um Torläufig« Dekanat- 
febeft mit dein (ahalte jedes Abfehattrs zu nach««» 
die Hjup:?";ttze uud Beweife 7-u CberTchcn , und die 
Puacte keaneo zu ierncs« auf welche vorzüglich di« 
AttfiMKklafakeit gerichtet wfrdea mtih ; nxcb defi« 
felbfn. zur Wiederholung und Ificbtcrti Ueberficbt 
des Ganzen. Indeiien glauben ^^ ir, d^fs es riodl 
■iitzlicher ift , wenn jeder Studierende, dem es um 
wahre ph üofopifthc Eiuficht zu than ift, dis Mühe 
bicbt fcLcuct, uud feiuem eignen Gebrauche einen 
Abrifs diefer claßifchen Schriften rerferrigt. In dir» 
£Bt RückHcht würe eine mit philofophirchem Qeifte 
▼erfafste Abhandlung über die Methode, wie inaa 
die Kcii(ir<.hen Schriften ftudierea foll, vielleicht 
soch vcrdieaftlicher gewefen. Das Regifter vertritt 
di« Stelle «fnet Reytertoriums , «ai alle fl« Stenea, 
wo ein I' ilT!'.' I .-r , ^itr LthiCa:?. vorkommt. fi«f?<n, 
mad die PataUeÜkiiea mit «inander vergleichea zu 
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köoaao. Dai Verreichnifs der Dr jckf;Al«f tttICaalt 
ScIicifWn aft «iiw «SoUcb« Zugabe. 

Frankfurt n. Lrir^ui , 5" tlpr Grtttf nanerfchpn 
Buchh. : Tcr/WÄ i*^«- d»t »aiM iu/ie (i c'.i/ifct'it 
lleu/cAffi. Ein« Preisf^hrift von Wilhdm Lmirenz 

. B;o;i.-n. Prof rfer Morsl; h.lofophie zu Utrecht. 

. Au» de» F.iiglifcbcn vom Hof t uU Kegierungr- 
f«thir«&fr?u»amb^rg. 1757- XXVIII o. 275 S. 8- 
Dlcfe von der T<r)lerfcken (»r^Ulcbafil gekröure 
Schrin über eiaen ia unfern Zeiten Ib Wicfctig ge- 
wordeaes Gegeartand enthält rwar keine tief«, tr 
fchopfendeUaierfuchuBg, fosdero vielmehr eine po- 
nuJare Betrachtung ae^dbea; «• W*wl« «ber da- 
durch nichta von ihrem V. cr.h verlieren, ja an ürauch- 
terkeit gewinnen, wea» ihr ff. von iichwa i'finel. 
filea auagefraoi^en wir«. Die Schrift hafUkt MB ünj 
Bfichern. In dc?iu r. :' n ^ird die VTa^f unterfucht: 
i». unkhtm Sinnt ka»tn »a» >g«i, üüe Menfchm 
gttkh fiadf Dw zweyte befcbaftigt fich mit der tra- 
geTu-^'cAM find die RtcUe, die lau deK^»»mUchm 
i^hlieit der Mtnjchen tntfyringmr «ni dat dft»* 
6«Ut die aus dtr tuilürtkkenGltic'iUnt fitef senden rjuJi- 
Uh dar. In dem erften Boch« geht der V£. voo der 
Verfchiedewheii derMenfch« wi». WW«« nl««t«* 
Fol«»« der Cultur, fondern der Natur ift, in der un 
MdHohea VtrfcbieduiheU def Fähigkeiten . laleaie 
und Chirtktere befteht, ^nnk «ch die Individuen 
der Meufchengattung »UJteichne::. Diers-itur r<h.i:;t 
fie weialich ftj vertJ^iU X« habea, damii am der Ver- 
fbhMenbelt der «iMietii«« Menfchen ein voll kom- 
in-r. hartronifrhes Oanre entfprhigt. AJWa^er 
MeuTch würde ohne Unterftiitzui-fi: und MftwiflCMng 
•udetT Menfchen in dem clendflu-n Zuftncde ficli 
befinden. Beltiramt für Gefellfchafl i& «r ihrer ua- 
oüttelbare« Sorge uberloffen, tiad darefc f«l«CWg»» 
Sehwidl* yerbooden tu ihrer Sfiirlc*? be) zutrajjen. 
So wie nun die menfebliche GefeUfchaft eise gtofse 
MannicbfaltJgkeit ♦on Mitteln ia fleh hegrtift, wo- 
durch die verfcl: : ^1^1.- . -T^i" Fähigkeiten mtw'i- 
ckeit und gebildet werden, fo trägt auch jede» lavi- 
dwun wiedcriUB dnrcli fein« dgemhunnichea Eigen- 
fchaften zu dem Wohle de* Ganzen auf fehr vetfchie- 
dane Weife bey. Darauf entfpringt eine allgemeine 
wechfelfeitigrf Abhängigkeit der Menfchen /on efn- 
tn'lcr . «iafj iu Glied bu» der Ketta der-.gafeUfch»f|. 
licT\en Vnr" i-daug ohne Nechtheil flIr «tta andtfB 
herfilgeiHiBracu werden kao». Damus ;i m 

der Vf. ».4^. den Schiufa: ,«d*f* die voUkoaia3e0lle 
Gleichheit der Verb iodlfchWIt empfangenar «nd wie- 
der geleifteier Woh^ffi-fe« unter allen Gliedern derGe- 
ftllfchaft, von welchen Namen oder Range auch im- 
mer, dfe ihre Pflichten arfüllan, beftkhe; dafa diefe 
Abiiau-igivfit . . ?^:h! der Srol/.e unH d-r Machtige 
•uf ais« Spbare uad einen '^taad eialcürauken uiuf- 



f^Q. alte gJelelierBiafim darchliaft. atid d7e Unah- 
bioglg.ieit. nach welcher all« ftiebcn, nirgeudawo 
ttflier dan MabCdwn xa finden fey. Ocnn wenn 

fiich ein n cnfchüchiS W efeii .! b-^rc' Votl- 

koir 1"- r-tiheit und L\ l e.legculieit boi.tii- n fcl!:«; fo 



rnpfui jt L« doch, fd ian-;c ea in der üefellfchnft. 
lebt, und im Uebexüurfe-aile fein« grfeUigeu >2e<gua-. 
gen befriedigt, wovon die erhabensten Vergnüg un- 
gea der menfchlicheii Nati r b^r - u.c; • i'. llt;d, von 
dem Menf^henccfchlecbtc «inca fo gtofaeo Aoiia^il 
von Qläckfell^Ldt, difa «« varbiinden ift,' deaf«!- 
bea durch jede Erwiederung zu aten, 7U A tl 
eher ea dt« hochfkc Aeufaern^g feiner F.nhigkritea ' 
gefcMckt macban kada. Au« dicfer erkabenen Ueb««^ 
legenheit ifl et Terbunde?», zur Gleichheit eines Bär- . 
gera und eines Menichen herabzufleigen." Diefe , 
Gleichheit gründet lieh auf die ^"fTt^Hfchaftlicben An- 
lagen und Ffthigkeitea der' Menfchen ; jeder Menfch 
theilt mit dem andern das Bed&rfnifs und die Fubig- 
keit zur GefeUfchaft, uad fo viel er ihr giebt, fo vt*I 
«rnpüngc «r von ihr) odar atie andera Worten , .der 
Vf. grfladet di« moraHrcbe Glateihdt anf die phyfi- 
fche , auf di? f^Ieichc Natur des Meafcbon S. 72. 73. , 
uad verfteht unter derleiben haaptfiiciUich die Aal*> 
f sttrGMielligkeir. £« bedarf kaiaaf- RXfo»neai«it8, . 
Ura einzofchen , dnfs auf ditfe Art die raoraHrcbe 
Gleichheit nicht evideut cxwiefen werdca kann» weil«, 
diefe Anlage felbft. obgleich bey alten MeafchM», 
do<h in verfchiedenca Graden vorhain'.eü feyn )i.inn,. 
und weil ferner der weciticlfeiti^e Eiailu£i der Gp- 
felifchaft und dar acszelnen Glieder auf einander fmhr « 
ungleich Ift. ftttot^ wanigftan ntcli kaincaa ficher'a. . 
Maafaftaba gafcJiätzt werden , nnd «ndüch nicht hm-^ . 
wiefen werden kenn, d f: nicht die Entwickelu iig', , 
vieler 1 ahigkaites ia dar gefellfchaftlichen y«cb(^-. 
dang gehemmt Word«. — A«i-dl«rarCU«icbb«it 1«!-. 
if-\ (i?r Vf. rier Rechte her: dasR^cht auf Erhaltu . 
des L«üeoi und auf die llnverletzlichlieic de» K.wr>. 
^rs; das Recht auf die voUeo Früchte faliMaFleirs«« 
und feiner 'JXlrtr? , dfl^ R^^cht ai:f einen guten NTa-- 
ni'D, uud eoduch tias iceciit nui bürgerliche und ro- 
ligiöfe Freyheit. <~- Ungeachtet aber diefer UnvolU 
kommenheit ia Aalahung der Qraadi^ltM und eiui-.', 
ger Hauptbegrtfla anibalt doch diefe Schrift fehr gute 
Bemerkui]oet! und tr< )i'.ii,Le , iit un{^c ZeitaUer j 
fandara behersigniiMwtrtha Wahrlaeitcn, in eiaaun' 
fSa ruhigen , von aliar Partayfacibt «tttferBtani Tot^mm 
der da« Gepräge einea vvahrhridiebenden', edeln uind* 
menfchenfreundlichen Cbirakters iü, daia fiaia «1«^ 
That verdiente auf deutfcben Bodea varpflanst su,, 
werden. Die Ueberf/crz'an'^ haSan wir zwar nicljt' 
mit deu Originale ver^l.'itbeu kouaea; aber iie il^' 
plan, deutlich und fliefsend , einige kleine Fehler* 
derNachläfligkeit abgerechnet, ut d wir hüben nicKta 
gefu«id«0, WM ihre Treue v«xdachti|{ raackea kuaat«,' 
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ALLGEMEINE LITE RATUR • ZEITUNG 



NATURGESClUCIiTE. 

Lrt#«Tn. b. Hnrtknoch: Fawiae Ingriae ProJromut, 
mxhibeui tui^LcJicam deicriptiouem iufectoruni 
m^ti Petropolenfis praeiDÜfa inaioalium , aviuiti, 
•»phibioruta et pifcium «oiuMiwttoac; Aucior« 
Sokutae Ctdtrhidm Caqii. l8t<L M HÜt Ott* C«P 
Mbulis III rictii. 19^ XViU M. 848 6. ST* $• 

^'Tit gf-fpannter Erwartung harrtea wir d*»m An 
1 1 X bjick^ ciuerFAucd derGegend P^Ursburgs eat- 
fageo, uii^ uocunieiiBd wir fo gruLlichgetäufcht wlff? 
4ea wie dier(>siiMil. Wer feilt« in einer Infectenfauoft 
fiffff Landftrlcba , von eiaer To grofaen Seitenzahl und 
dem Preife, ein Üri&Iiches Nauit-nM^rzeichnifa 
ßaduh . da« jadtr A»fiii»cr in w«iu£eo Wochaa zu- 
iwwcfchrelt«» konni*T Uebcr tsafeDd 4^*** 

diefer Prcdrütnu» unJ uiuor dürfen,; — wer foUtees 
fiaubea ? nur ein Dutteod Atuft d. b. angeblich neuf 
Arten . dMM daib einige dav^a auch Cchoa hekauttt 
ffld . werden wir unteo anführeu* Alle die uhrir'-n 
Jsd o*ch ihren GattuDgs - und Artkennzrirhtn und 
amA deo Li aa^ifcben Synonymen (nur I.iiinö iftaufaer 
Fabriciua citirt) w örtlich am Fsbricius ^bpefchrieb»rt. 
Scibft «jehrere Augaben der Wohnorter ficd aus Fabu- 
äas eailehnt, velchea ficb da eerräth, wodieFabri- 
cif br Angabe unrichtig war. St» lebt Ofatrnm cretM' 
ttm nicht im Sande, wie hier ftekt . fondern iq 
SekwiUHnen. — Vergebens Hebt man iich nach ^a- 
%tz€a, Betichuguogaa upd aahera £eleicha^age4 
«tt. Scbod dki d^iakstriCff dia WMdg» ICcBataf Ii 
4ca Vf. , djfs pr bey fo vielen Arten nieiaa!» Anlaff 
nfoJkbcn fierkhriguagea £aod, die doch Fabricius und 
Ltente B«Cclu«flHiqgen und Artuntarfcheiduagen fo 
oft n'jchij machen. Wir find in der gewilTen Ufber- 
rtitguag . dafs niAQcha der hier angegebenen Arten 
siehe diefelben find . welche Fabricia« darunter ver- 
fiand. Oiefes Urtheil von det Vfa. Kenatniffen fetzt 
Bocb ein anderer UuiÜ:and ins Licht. Bay dem 5mo- 
iminm Ojimulriam macht Hr. C. die einuffa Ausaah- 
■c, um nna eineBefchreihongdiefea, yiajadurnwn 
wetfs » fo feltoen und fo aobekaaatea. Thltra «Itzii« 
thcUea, welche er ei oft lu entwtrfea gewagt h.it! 
Solche kieiM Ztg« bedürfen fiir den Aui«Mtkfaaaa 
dea weitvra AnenalMia sieht. — Selbft h«y d«a Clta> 
tta ift der Vf. dem F^bricius blindlitlgi und ohne olle 
Prifoag gefolgt. Bey der rr60»ßta carai^iiks wird 
Ubbl^ Ttnäm9 9arab. , bey Sphufridnm Cotmt der 
Linot-iTche Drtmeßer Col-^-^ . bfym Cnrabus velnr r^T 
Ijg f.MCt'Km l^afer dicfe« iNameaa «agf^ogf^^ uftil tf- 

4,U^ tm^ Mnr Iim( 



briciua ße auzieht, ob He, gl«iich fehr abweichea. 
.Nur eioinal finden wir eine Ausnahrne \ on c! ;r Regel, 
wo fle ninDaiid «rwartet bitte. Bey« Cera&uj gla- 
bratus Hrirt der Vf. den C. fCKeexaj Fabr. M^nt. Spec, 

undSy^' wenn er devC-.-Vitc :i it ('c:n >>l-:j<ii{its •.'•:ire! 

Di« Eiitoraolugie hat »Ifo durch diefe fauoi 
durchaus aichie gvwvaaea. Nicht efamal fuf df t 

Verdieuft einer v<lIlrtäDdIt,r:j Auf.iäli'.unt: tKrlnfecfen 
die in Ingermnnland lieh iicd^o, ddrt dies Vcrielch» 
nifa Anfpruch machen. Denn Ree. iit feft flbar<«u|plt 
dafs jene Gegend r.üch \\e\e Inf-cten nährt, die wir 
hier vermiileu. Um gleich b -y der erllen Gattung 
•ftehn zu bldbea, follte luh d^r Scv-nbarus lUpT^Jt 
and hipunctatus uicht dort finden V foltfe diefer Laad- 
jßrich fo weai^ Auagezeichbetet haben ? Denn falfc 
alle hier aufge/.ahlten Arten find gemein und gewöha- 
Jich. Daüi der Vf. aar Tier Jahre gefanmeU hai^ dit- 
AM ih» t« kaiBOTCntfchnldigung. WerdfaTafeeteiN 
fauaa einer Gegend fthrefben will, füllte doch wohl 
Wiflea , dala ikh in diefera Zeitraame , befouders ia 
.tiaMLMd^i WodieSntomalogie noch fo w«ic»riclc 
wenig Itiften lalTe. Wra r, aifo derVf. eiuen V'or- 
läuf«r feiner Fauoaliefern wellte , warum g^b er oichl 
auf einemBogan, was «rauf ein Alphabet ausgedehnt 
hit -' Wozu wurden uie K nnieichen der Gattu-igaa 
utiti Arten aus eiuem VVtike abgefchriebca , däs in 
allen den Händen feyo. wird , für welche diefe FauB» 
berechnet war? Dia bloCteaArtiuiterfcheiduogea find 
fiberdem oft fo unbeftiamt ttad fchwankend , daf» 
man die Refcbreibnngen dabey gar nicht entbehren 
kaai«. Für daa Prcia von swaj T^alera bekqaim| 
■HUB «im mifrachtbaiM b^amenrerzelehnlfi gemeiner 
Infecten , drey Octa.blätter mitillumii.iricn -u:\: rhcl! 
fehr ^chUchtea AbbiiduagiHi uad die mager» und zi| 
LufMM Bafchnibangea nw' «iMaa DatsMd von Itt-' 
fectca , welche der vf. für neu hielt, die es bcrgröfa« 
tcQtheila nicht Had. Die Abbildungen üeUeu ajf^ee 
«iotgea der aeuen Arten die bekaanteften fchon fehr 
hauEg undbefl'er abgebildeteu Cie^enttände ror. Wo- 
«u die Abbildungen des PapUw Paptdi , ApoUo , 
mofifne, der Sphinx ocelUUm, de* JSataeJUus bipufltiUH 
Um» J^fcißhu, Cora&at Cmi lalaer a.«..»., dieüber- 
den. nur fchleeht garadiao llad T Wir nlm jeden aaf^ 
iD dfT !ii^.K. t.T j. I die SiiytrJn fciiLi.if auch nur eh 
ahaeai iiie acuea Arteo hüttaa auf eiuem Quartblatta 
taM UfM*l kl«rlill«B fit daaa RaooiTos bayaaha. 
SSoSeilca! Si« find folgende : Dyticus Neuhr/J^iS. 33, 
a- loi. tab.II. flg.l. £a iil wohl fichar a|ir eine Ab- 
änderaagdaa D. rlrgaisj Schacid. ä|k Paact Uofsdcr 
Mangel der fchwarzTichen Natb un-c rfrh-idet ihn da- 
r»n. Dem^> motatm fi. 12^ f * lü dar f u kur-^; 
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ten B^fchreibunf fchw<r tu bcAimmen , ob ein w«h- 
ttt Dettr.fßrs oder aus einer der vielen bisher damit 
>trftBBdeneo Gattungen. Coa:in.Biberi 50- 151- tab. I. 
ftg» m. nichts ali eine der vielen Abarten dl«r Coc oaA' 
luto« wo nur wVuig^e Pnncte vorliaaden find. Lrmio 
Heinrcthi RS. 27:. tab. II. ßg. g. uod L. KnJenmMtri 
89* '73- t-II- ^* (wahrfchciolich foU di^fe üg-f. 
«od jene (ig. h. abgebildet fe^n?) mdcfc f n woAl 
fcli-wrerlich das Recht eigner Arte« erlaugeo Ilünnf n. 
Sie fcheinea zu der lileincrQ Abänderung dexL.Sutor 
tond Sartnr zu gehören. Sapenia RudOtpM 9s. 98>* 
Jtall« I- f^fT- 1- ift t'pr Cr-rin«;?. (Saperda) 1 :: - piitic/rrf. 
Brilitn iofectenkalend. aad Saynda SetfiUii Frölich 
2^'iiturf. St. 27- S. 135. n.5. £• fcheint cm uogüBftl- 
gesGefti^a über alle die Arten tu walten, welch^ntch 



ihre Auswahl vml Üirr Wohlfeilhcit ; undünd in dea 
letzren Hcüea inerklivh belTer. So fehr auch d«>f Vf. 
die Natürlichkeit der Stellucgen feiner Abbilds nf^ea 
im Scbu» aiant; fo wird er uns doch tirgebea. ciafa 
dlcOrlgfaalzeidinui:!:«- n nicht feiten nut ge^wun^en«- 
Stelk-njen ausgeftcpti« r Tlüere liefern. Man oeltia« 
nur den jungen StockfaULea in «ilften Hefte und ▼«r* 
«leMi« Ilm aic -4» • «ic l i ft m fcw g eli^Bdeny w«bf>- 
fcheialfch von Frt/c/i eatlehnten , Abbildurifr d#*s aus- 
gemaufcnen Palumbariut, um diefem Unhetl« beyzu- 
ilimiT^en. So eotfernea fleh die Unriflc der BtaaB*- 
lichcn Loria Pyrrhula, I.osii Chlorit im fiebenten. de» . 
Tutiius (Inbius im zehnten Het'te fehr von der Natur. 
'Der bticli raaocher Abbildungen ift grob, die Zeich- 
•nuag Aeif s.B. Ton Dafypus fexcinctus im achten Ilef- 



GOnnera and Freunden getauft werden, lltjpophtotus te, wakhe« of^ Schuld des Originals feyn mag. £lia 

fchlecbtes Original werde lieber fo lange zuruckgele^ft, 
bis das Thier ron einem gefchirktera Piafel geniale 
fe jra wird.. Den AbWldungen des Elepdaaren im zwölA f 

Xtn FTcfre wird man dagegen gern Rerfall fchenkeo. \ 
Hey den gemeinem 'i'bieren müfste die Natur JsefQH- ' 
ders getreu nachgeahmt werden. DieFifftedtr] 

im achten HcftL« ift gänzlich verfehlt. 

Wir halten es für unnütz, die in diefen Heft« 



«nicolor 114. 350. tab.lll. fig.p. vielleicht ein Lvctu» 
' Sirex tärdigradus ttb. III. ßg. h. 154.473. — Tipula 
'fmeftrata 296. 923-' Tip. f utgu'.a. 933- T. fltUifera 934. 
T.vilfiica.92S- Mf f a Laypa - ^ig. 1007. Ub.lU. ftg. k. 
der M. följliüalis fehr ähnlich. Staflylinus catjartus 
S3S- 1055- tab. in. fig.c. Wie er nim Etuthr^f^hu 
'V^rfcbieden feyn kann , ift frhwrr einr.ufenn. 

Am Ende fteht ein (iartuo{jt verzricbnifs der In- 
fecten mit einer Art voli Nachv. eifuDg au^deeLinnei- abgebildeten Arten namentlii h aufzuführen. SSuf» ^ 
fiheSyftem. Die Vorrede enthält ein Naraenrerieich- thiere und Vogel machen den bey weitem gröfs^rn 
^ifs der in Ingcrmanland gefundenen SaugthiereT VA« Theil decfelben aus. Oer braunrothe Kuckuk Cucuius '.' 
^1, AaiphibieB nad FlCek«. - . r%fus des Vf. im neunten Hefte ift, wie wir nns jMR 1 

^ flurch Uebergäagedberzettgl kaltta, iMUrAMUid«nui^ 

- KfiRVBictic. lK$en'a«Mer tt.wclfelt <3rtffaeifMfl- '4«l tMt\nttt Kbckafct. Mea fisHlet ika* aoch Im ^ 
4imgt% nuturhijlurifJier Gegenßnnde in Hinficht fl.ichen Lande mit i||ai«« gleicher Zeit. Tür der. Stur- '. 
aafBechAel^s luuzeefafste Naturgefchicbce des ntu Cinci'u; ift kicreioeneaeGattung in Yor/chle^ S^' 
^ ta« nadl Attslandea rOr Aeliem, Hofmeifter. Ju' bracht, welches man febr billige« «M| Winn»aWr ' 
• gendithrer, Erzieher und Liebhaber der Natur- 
' gefcbichte. M:t neuen Zufatzen und ?lrk!arun- 
: f en , herausgegeben von ^. M. Btdißtin. Sirben^ 
tes bis zehntes Heft. ijg6. De* zweyten Hundert« 
' I, II, Iir. IV oder eiiftej, zwölftes, dreyzchnte« 
■ad virttehntes Heft. 1797. gr. 8> (J*«'«» Heft 
« mit zeba iUuiamirten Abbildungen and teba 
fch^arzen Abdrffcktfa derlbIVea, la elaeta grteeä 
Umfchlagr\ 

' ,.Dei Unlieben Unternehmungen giebt es jetzt meb- 
Tbre. Mendie M Wokl %raafger Kinder dee 1 chtea 

Eif( rs .'"ür die Beförderung dtf Naturkunde und für 
die V^erbreitung guter wahrer Abbildungen , als die 
Erzeugungen einer fpeculirenden Gewinnfuchr. Vflr 
keanen Hn. BrctijU'in »\* eisen thatigen Naturforfcher, 



bracht, welches man febr billiges «Mj 
ift ftatt des Naaeaf AeetiO&r' nicht "int Hmmf Cfadtm 

gewählt? ■ • • ' 

Dem zehnten Hefte iiteln Namenweiferdcr in de» 
sehn erften Heften abgebildeten l iiiero Rn»r.'"ü r Mit 
dem eilften fangt ein neues Hundert an; es enthalt 
daher einen befoadefB TJttl IMr'daa TiHKt das SWWfW 
tfa Hunderts. 

Wir brau^keb «f dem Reraacgeicr afcbt zn «m- 

^fehleu, in den ab n:' !' !pr:ilen rrcg<-;;fl.inden die foi^» 
iamlie Auswahl zu treilea , wodurch er üch maadica 
Th^flaebBer erwerben wfrd,- der TonftTMIaidit «tu 
Werk nicht kaufen raörhtc, wo er längft bekaaottt 
and in gewuhulichern \\ erkcn fchon gelieferte Abbilk 
düngen wiederholt fände. Da das Werk befund^'r^ 

aoch jungen Leuten beftrromt ift; fo wörd**eir;ipeau/ 

der claififche Beytriige zu der Naturgefchichte unfers den Stil gewandte Sorgfalt febr BwcckR>^^^ig fcya. 
Ifete^a^das KcHefert'hat. Von ihm darf man nicht So fallt uns auch im eiUkea HcftaS..^^' der Auedruck 
verrauchen, dafs er eiher kaufmänaifchca. aar<a«l ^.erbittert feya" «uf, der hier iäeiaer f>anz bcfon der q 
Gewinn berechneten Untemehmuag feine« NMMAfa' Bedentung fSr ..etwai aiit ktfligerSchafucht vetla«- 
Meha haben wärde. n ' ;:ebraucht iil , yraftr wmn jetat siaadiek aUgiaft 

Dfa'vür nas liegenden Hefte liefern zwa^ aickt mwi erpicht J^u (»gt. 
vor^ügirche Zatctoangc« , dar Stfcb M alebt Ms» dl* 



lUuminarion kann nicht aUMufter dienen . ui«, (wd«, 
che« ' c Abßcbt der beygelegteo nicht illumlnfrtea 
KnplVisbdrfldta feyn foll.) Anfänger danach illiimini- 

ren zu UiTen; allein die Abbildungen find duch der 

Mac» im (iassea geueu « uad. cmgiitdm Utk dorcfa 



IfANCHKSTER. b.Nichslfon: Nomendttor Enioift(do- 
gicus, enameranaiofec.-aomnia iu J. C. Fabricii En» 
tonaolofrit fvftemetica euicndata et aurta. 1795. g. 

Ein getrf Verzeichuif«- r>ilf r der Naneo der Ar» 

teO( «Ue ia l«bcici)if aeucMca b^llcaie vorkoamaeg^C 
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g-eniu !n d^r Qrdnvtngt la dM^Tabriciut Werk He auf- 
führt; felbit die Anco <cl«t Aahmet kommen hier 
n^ieder alt Aafaan^ vor. Hut ^iM Seit« füim Btattt 
Ift bedruckt. Die Namen weitläufigerer Gatrunge« 
find mehrereniale w irderholt,, z. B. von Scirabaem 
liebtad. Das Papier ift fehrCclidQ, der Druck kufserft. 
nett; D«r find dicXamea der Arten zl kl^'n gsdrLckt. 
Die ganze Einrichtung zeigt oiTcabar . uafa der No> 
incnclator dazu beftinimt ill, die Namen heraMSlH 
fchmeidfii, und in die SareitiluDtf ru ftecken, wie man 
CS bey uus fchoa früher wie den NimeQ der Schmet- 
teilhqpi ilMff. • Bey' der ^rofsen Menge der Arten Oad 
Garrangieaf "wdcW In Fa^rtdus SjAtmt fehlen, und 
bey dem tü^liehenZuwachre neuer £at<ltckua reo und 
neuer Namen , mäffea folche Yerzeichniße allemal un- 
tureiche&d bletbcmt der- SMualcr. dar Nettigkeit 
Hebt, der ilf« ra cvftev'M'dtefea Niameu greifen 
möchte, wird gerade ripshjIW ei ni( ht thun. Seiue 
Saroicluog- wihrde aor durch die bald gefcknebenea« 
Md gcdrarkteaKaaiea eto btmftfevckiges Anfeha ck»> 
balren. Und wer, wie Ree, gpwihnt ift, dein Sy- 
Aemoaroan auch die merkwürdigAeo Synonymen hlii- 
tttafte«» * warda-^if Yafiiehc auf gedrackt» Na- 
•attt laiftaa »tffM. 

' ftcaiiii. b.Feli<ck: Die Sthönhritendtr Schop f umg. 

■ Ein rarurhiftorifrhes I »ffhurh ftir die Ju:^enq* 
Frey bearbeitet nach dem Luglifcheo nit 56 Ah' 
Waaga^ 179g. XVI- «. 191 a». 6- (» -AtUc.> « 

Der Titel 'u\ für die Schrift et«-a» zu vornchra. 
Sie einhält, da fie nach dem VorDerichte nöcb n^ch- 
lere liaodc za Nachfulgern haben foll , nur die vier- 
fdfiigeq Tbiara» bey denen Robbeu. SchiUikruron, 
Crt otdille unter einander ftebea, und weder Ord- 
flLiig ooch Vortrag hat etwM Vorzügliche«, woraa« 
nan f«.hlief>ea konnte, der Vf. fty von derScbünheit 
der Natur durchdruasen worden t and habe fia'au- 
dem mittheilen wollen. E* Ift bfer nlcbta weiter za 
finden alt eine gan-'. prmeine Befchreibunj i (le- 
fchichte, vri^ fiein hundert üholicheu Schriften, ohne 
alle Ori^inatität. compilirt Itkl >vnd eben fo Ar jß«* 

der oder h'^.f t I '< ' ^.^i^er bniBclibar» dia ttock' afcht» 
padres der Ait beüucn. * ' • . 

I •■ • ' « . . 

'^KiJBNBKRO, b. Rafpe: Tloraewopaeainchoata *^o. 
i Sac. Rinaer. Med. et Chir. Doctore etc. fo/«ci*- 
, - |m 1— III. X7f7. 1798- 8. Ö RtMr; is gt.) 

* 80 iHel khaUcha» fogar prächtig« Kupfcrlicferua- 
Terfcbiedener eeropäifrhrr Floren c' ■ l.:rr Län- 
der such fcboa vorhanden ilnd: To Murde cioch «ine 
il]g;tnem<* Fiora Earopena noch Immer wiltkoaiBMa 
r«yn, und in dem befcheiHnsn Anflande der gpjen- 
x'ärtigf'n Hefte uoa fo eher ihre Volleudung zu eicem 
ia j7eo, das 'Bor -u-enige Zufatze erwarten durfte, 
lotlen kftnnca. Allein die Starke der .Lieferitngen 
tiieint , zumal da feliiit Kryptogamiftea nicht «usge 
ich!ir(T^n uerdrn, ;w einem Fortriickea, da« Baralai> 
;ern>af»cn merklich te) n foUt«. zu gering, oderwe 
iigßm» Ift iltta Folge nicht fckneli genug. Wen« 



hundert Tafela jhbrlfch geliefert würden, fo hätte 
man eher eine Auslieht auf die Beendigung. Hr. D. 
RoMer. kAnnte diefe fOglich felbft bewirken , und die 
gefällige, leichrc Manier , fn der die Kupfer bearbei- 
tftfind, würde der fchnellern Förderung überboupt 
kein Ilhiilernifs in den Weg legen. Zwey und drejT» 
fjig T.ittlu im Jahre find fJr die Menge der Gegen« 
fiaude, weon uiaa auch nur daa fo fehr relatire Seit- 
UV (waa dodi ai^ gafidiahaa Uafara waUM, n 
wenig. 

» 

Im erften Hefte fnd folgende Arten abgebildet, ■ 
befcbtiaben , mit Syno;;ymie, und ^iu und wieder 
mit Kritik begleitet: SotfLanella alpinm. Ob Sold et- 
la minor wirklich verfchieden fey , wird fernem l'n- 
teiftchung« u überlafTeo ; die von Liudatkcr befchrie- 
beee SoldHiiella aber nur für eine üppige Ausartung 
erkl.irr. C fntanrcct ccfyitofn ; ihr Vcrhaltnifs zur C. 
foiicliifolir. wird beiiTniint. Ttienlalij euroyaeai artig 
genug glaubt lir. R. Linnes ungeiueine Freude flbaff- 
diefe Pflanze (Ilur. lap}).) durch den Umiland zu er- 
klären, dafa fle die einzige lappl^odifch« Pianze ift« 
die zur fitbenten Ciaite des Sc^ualfyftam* gcbftrtl 
DiatOhiu dätoides. Campanutahederacta; Lino6sn!er»^ 
wfe In manchen 8balicben Fallen^ zuweit getriebene 
Vermuthiiug: einer 5/»eciVf hybrida, wird berichtigt. 
Mypcruum elodes. Cuiiywe4it*tn buUn^um. Die äufserft 
üuuia i^flaaxa aacb bmith gdieferc. So avcii Safotm^ 
na latea. « , ■ \ 

Heft n. Fpimfdium atvinmm , die Zergliederaaf 
tiicbt forgfiülrig grnag. Agnrwus drdpieta. ^nen» 
fitifönHft. ' Holo/f mm iHaMbiMar. Opfn^xt$ Löfehi; Hr. " 

R. veruiLithet !v>-r/!u-« hkbe f) )\ f^rirrr , wenn er die 
0. Loefelii, and die eigentlich amerikaniicjif V- ItUi 
foVä , ' beide f a der Bora/MadmestfaB abfthrt. Oyhr^s 
ttannrchis. Sn/ritlKvia J -^ittaefoUa^ die an einer 
Wailerpflaaze (doch wohl mit Ausnahme einiger Uof- 
Wnen) feltne Eigeafebaft des Milcfegi^e« aec4- Var^ 
\''\7.\:v.^ , der Uinftand , dafs in den m.innlichen Bld- . 
tben 7 u weilen 3—4 Stempel ftehen., und dafs.d'^ Jün- 
gern band» oder graeairtigea Blütiar aac^Aer (9) im 
Pfeilftl-ittern werden, wird bemerkt. LniJr.iTus ^'iffo* 
Ih ; Hr. R. fragt, ob die Rlattrr whklich als iolthe, 
bd«r als nackte und breite lilattftieleanzufehea^feynt 
Ree. ift jenrs wahrfrb? inh\her , weil (bnft diefe Blat- 
ter, wenn iie ilcb in eiiiem abuHchen Falle befunden 
bitten • wie die nackten Blattftiele bey Pifum Ochrue^ 
Ihren margintm inMgarriatuD febwcrUch wflrdaa ba« 
halten baben. ♦ • * * 

Heft III. A'.ifjfim ßnuahm. Cotli{fa MaUkioU^ 
LifCoperdon yhr i' )jiies, ntchSm'nh. £s ift doch fcbwaff ' 
r.u »^!nul)i (^.ifs das Tun -?f rbare huihartij'e Schwamm- 
gew.ichs wirklich zur 'iattnng der Staubfchwämme 
gehöre. Malazis pahnWa l Ophty» paludofaL.); Ehr- 
harts Beobiich.t«iu-f^eu fjtid bcx reiT^rr. Valnimn fvpi- 
n»i die Befthreibun* von Viulfeu. l'iäa lathyroi- 
4mt ihr VcrbkUaifs za eag-M/ftfo^m. Cfmpanula cot' 
paika , wird gegen C. grMdi^iera gehalten. Cacilia- 
lai Otites. ' ' • • Digitized by Goü^l 
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LEirric, b. Rabenborft. and Tone au, b. Vf. ; Ho- 
tanifche Scliattenrije. Zveijter Htft. Herausgege- 
ben von' C»lJl»g»fiOU»tf€h, S. 81^X90. Tab* 
41-79 

Di« Einrieb tung iftjdiefelbe, wie im erßen Qefc 
Die Sebattenviflr« rea BUttarn taog«n fcboa en fich 

nicht viel, «ber in vielen Abdrücken Jicfes Hefte» 
TwUeieo .iittl 4if beilimmren Scbatteu gar in N'ebel. 
Wm w«aif ihttC, FBr den ivM — doppelte PHi ht, 
daa Wenige raöglichfl ro'-komiceu lirfdrn. Und 
damit dürften die bubrcribeaten und TrauMraeranteu, 
die eigcatUdi nech nebr , als der Ree. darUMT Stt M« 
4«s hsbast 'iui^ aidit omiifiitdaa t$fu. 



SESCMICUTE» 

Stockhoi.m , b. Ekmanfon; Nouveau Memoire ou 
fridM füßariatu Sur VJßodation d*s pmjfances ntur- 
trm, caaaiii jSms U «oafti« laantfralttc oraur, 
• ■ avec des piecet juilificatifes par le Harof. (VAlhe- 
duU, 1er« de« negociations pour cctte Cooveu- 
tMa» 8«Cf6taire de la Miirion SuadoHa aa Rufii«. 
depoia Miaiftn 4» Saada «a Daaataaic I79»- 
78 S. 8. 

üewüholich wird die Entftehaapgefchichteaaaar 
Staatsff fteme und VerbindoDgen dem PcWic l ra ent- 
weder erft aaekAufhöriiBg de» beabficbtigtea Zweck«* 
Oder aUmIHeli mU 6«m Abtefbca daf^offfiglidi da- 
bey mitwirke.nrltfa PerToneD eiitbulU. Den aufTallen» 
4c&en Bcwei« «u«derDeucilen^ta«teagefcbicbte|^bt 
dazu die bewaflhcta Naatralitit, deren fdMra»« Ana- 
bildun^ durch den Kampf eines Guoftlings m^r drra 
Minifter, end durcb den EinfluTs fremder Cieiindten 
nnd fehl» wer Zafen zu den anziebendften Ereigaifliaa 
de» Norden» erh©^fn wird; aufserdem daf» fie we- 
gen der Anwendbarkeit ihrer (trundfatze in den jetzi* 
g«a Coäiuncturen noch ein bleibendes IntereiTe ge- 
währet. ' (n diefer Hinitcht fchricb ein cbrwärdiia« 
Staatsmann (Hr. Gr. r. G. in R.) erÄ nach der y«rWP- 
foQg feine» Peteribi!r^;:er Üefaodtftbaftpc ften!, die gt 
beime Gefcbichta di«f«r Nautralitic nieder. Da« Ma> 
nafcript fiel ia diaHüada «faaa EagWaden A. H. . 4ar 
«i bekanntlich im J. 1702 i^nter dem Titel: The Se- 
gret hifittru 0/ th0 armed nmtralittf . in (eine rilutter- 
l^racba übÄtraf . Dtwf Jabi« rpiiar (i795) kam aa 
minder vollfl.iadig iin franzöfifchen al» Memoirf et» 
preeis hiflorique Jur I i neyUralUt armit, beratia , und 
aoeb'jetmc febnt man fielt vergeblich a«ch einer Be- 
kjüL ^inachuDf r»pi I'rvbrift. Dafs indef» der Qraf 
paain die Raifenon und «uck FotemKin fiberliftete, 
aad dUaaaEagiand» Vortbeil angeordnete Kroaltüdter 
Röflung ganz pegen ibreAbficht, fflr eine daai aafU^ 
febea interefi^e zuwiderlaufeiuie Nantnlitü aa- 
wMdM; llaliiflA««|;Uck«tft«ick4MiAhMaa w 



beiden bakaaat madtta) To wie noch nebrere Verän- 
der u ng e ti diefer Ar; erwariec werden müiTen. um die 

Eia>virk.unfj (if» T.ufiia '.iuliues i»;iry , und die Art, wie 
•r zu der Kenntnii« de» P«niuU Jlen.(i«§«•^pi«Ls kaa»» 
sa eatzf Am. ' 

Der Vf. obf*en ^Temoirf . der J-^tTt zu NykO- 
ping in feinem Vaterlands privatuirt, entwickelt 
auf eine «ife' abigaw gleichkorameode VVeifo als par» 
teylüfer A"jr''"'*u^e die G-fchichre der bewaflfnecafa - 
Keutraiitiit vuo ibrer erden F.ntlleliuog an. S.15 a»- 
wähnt er der erllcn Aoc'^^^e, «Eriche dar dltaifch^ 
Hof im Oerober 1778 »o den fchwedifchea wegen ner . 
Erneuerung der Convention vom I3juiiii7^u biactw ' 
ta, um deren willen man gewchulich dem rrrilorb«> .' 
■aa (itafea t«m» Baraftarff die i^e dar Erimdung er- '. 
aäilc D)a(« ift atrar aucb van de« Grafen tob Herz- 
berg und ven Rafiland angemar»; , und i.berl ipt fo . 
baflnrittea und verkanat wordeii , wie ne «* bey dav 
Fiyfttfabaada odar bay dar aacddaatfebaa Damurc» , 
donivlinie nur in^mer feyn ioa<^. 

Nach Hu. %. Albedyi niuts man üe wubl dein Kö< 
«ifa tiuttar HI zuerkpaoen. An« dem la fünf Nu- 
raern , (S. 4A— 78) l>«'y,»edniriv.ten Schrirrwethft-I z.wt- ' 
feilen den drey noidiichtu lluteu ilcht »naa tia.iull«. h« ' 
dab der Baron tob Nelken bereit» im J. 1779. ein ' 
der realiflrten Neutralität am afechllen kommi'ndes^ 
Project dam rufllfcben Hofe einreichte. Der Precis ^ 
des danifcben tiefchiiftsTrajirrs t. BttcANtann, den inan 
S. 74 l(aaa«n i«rnt« i& übrigan« fo fcUarbaft if dar ' 
Sfwacbe aad Im Aaadraake, daf« — waaa mehrer» 
dergleichen Urkunden bek.innt würden, der HeiÜ- ' 
gaafcbaia, in dem da» Publicum «ft die OiplonaatiJt!' 
aaAaaat, bidd verfckwinden wfirda. Wa» dia^iwlt»'' 
re Ausbildung dea Runde.« am ruffirchea Hofe berriffV, 
fo ftiramt die Erzählung im WercniiicheB völlig mit ' 
der Einganga erwähnten Pruckfchrifit «ad aiit 'atlaft 
mündlMiea Notizen der Mitbandeinden ;reaau fltmfw ' 
ein. Kur weu ge Druckfehler, wie z. B. S. 14, Z. 5V 
and S. 53, Z. 8» entilellea den Sinn. Die Abßclit' 
de» Vf. geht nach S.43 dabia« daf» aum fleh auf r!«>m 
Fritdtiucongreffe flbar «ia dtvillehaaaad rolUlänci] i^e« 
Sfimm dar NatttraUtMi Taialfl^ aA|«w 

• . • ' . 

■ 

AlTOMA u. T.riPz»G . b. Kaven : Drr Gärtner ctus : 
Eiffahrung , oder mmet wakrendn Qnruimnteyt icht 
in welchem dmch atte zwölf M&tmtt tatf müe Qtxhr^ 
dtutlich gezfiget wird, uie fA,in mit Blumen, Cxf' > 
Wiicfiß-n , tinipen nßii incUtn Krautern , Ortmg^g^^ : 
Gai'tefigm-mhßn, U'eiiißöckm undBmiiaM vmrj^ti^ 
reit fall, auch aUe Gimtd\fi mit ihrer Bmenrns.nM 
angegibem find, und ihre CuUur bejchnelun g/i. 
Und endlich, wie man an den RofmtMd Levkoißeu 
a»eh mUgen andern GewMl{fm9imdSiimdm, fru/ts 
Wkmm triangen iaaa, ra« F. JX SalMlart. s»tm 
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» STJJTSWISSENSCUJFTEN, 

I 

FlAKKPURT a.M. , in d«r Andräifch. Buchh.: Vet' 
fnch iber die Lyiitttl . die ehemaligen wohifeiUnZsf^ 
ten gegn» unjere ämtiäUge Wucher thntrung oi»m 
imfium, mmM.S. «.Jt X797* •> (XOP*) 

l\7ii« dtiir« Schrift Mkli wMndi. Irl* tifo Eto- 
V f Mtwif bgt, das Geiftctprodact eines Frauen- 
Kimmn§i to Wdurfte et dock 4«»ludb der rtwugß' 
'diickieBRcditferrigun^ ihmB«nrfk Mvragwvmts 

,m venigden durfte lie diefe auf witzelnde Spött«- 

8 '9a fibcr die SeJicifkfieUerer de« BinaUckea G»- 
iMÜtt «ad ^ ftMhtMM'BfiWf TMarMMr H- 
leraiifctien Arbeiten , oder auf den offenbar anrich- 
:igen Vorwarf gründen, dafs voü diefem aar für die 
\ugelegcaheltca de« Gcifte«, ttichfr 4m Imtm Ha- 
»eas, geforg^t wetde. Nötbiger waren gewifs vor- 
wreitcade Bcitiomuiigen der fchr relativen BegritFe 
ftn WohnTeiUicit . Theuroof «od Wucher. Statt 
üefer findet man bier die als aoagemscht^ Wahrhel- 
cn zum Grunde gele|;ten Behauptungen : dafs Deutfch* 
tad «^nals zu fllltn Zeiten der woMfrilfle Aufent- 
halt \T«r , daf« ea folches erft Jett dem letzten '^ahr- 
le/ient u'icht mehr fev , dafs jetzt allda, mitten unter 
Um Ueberßufs aller t^roducte , eiae fiiirte Themmug 
Isrfelben herrfche (S. g.) und dafs diefe den aiit dea 
T^ca LebenabedürfnliTca Wucher treibenden , betl- 
ehen und aitbetiteltcB . Bcfttzero der Landgüter, 
jnd der unurcifeaBegilaftiguag; derfelben ronaeitea 
3er Landesregiaruagea AaafffaclUiiA beyzameflTea fejr 
S. II — soO- Hteiaic k«aa atemaad einTerftandcn 
eya , der aar aioflfc Kcaataif« tob «iaigea Ltfadcra 
ufserhalbDeatfclinad, z.B. Uagara, Sdiwedeaatc. 
von welchem letzten die Vfn. (S 39.) fleh felbft wi- 
ierffredMsd» beaicrkt« d»f« e« eia woA(fctfar«iL«ad 
ey , aU tUe ieVtßcken P m w h uu m) «ad irea de« Ttrw 

KTlciiiiTc der VtiKaufspreife in jenetn gegen die Pfeife 
a diefen befttzt; der iich der hohen Vertheurung «!• 
iirW««raa «BdL<Uiaalai'(l«hc«}«brigen Kriege, aad 
•cföoder« de« Getreidepreifej in denjjJiren 1771 und 
773 .crioaert; der den wirlilichen jetzigeu Maa- 
«el aar Terfidticffn»» Lcbeaabcdarftifflen , s. B. oa 
icblacbtviebe , an Getreide und andern N^Jturpro- 
ttuetea ia vielen durch Viehfierbea und Krieg ver- 
ltwieaQ«e«tidra, aad «a Breaa* ondBiahofae* Mt 
Iberall kennt und empfindet; der in einer lan<^en 
Utbe ron Jahren zwar manche lange Fortdauer, aber 
uiee'VaTaränderHchkeit huher Verkaufspreifo» fim- 
leru fo manfben Wechfel derfelben erlebt hat; und 
Ur Bur irgend etwa« davon weifa, wia fehr der feit 



£ Jahren fortdaoernde Krieg, fowohl durch den aa- 
geheuern V^erbrauck der ttnentbehrUchftea Lebens» 
mittel, als auck durch ihre Verwüftung, und di# 
fckädlichllen Haadtlafiaefrea eia» flkana&fsige Erkd>^ 
huag der Freife atltr WMrca aad Arbeitsluhne Tec- 
urfacht kal»e, aad aaaosbleiblick rerurfacheo mal«- 
te. Aa* jeaeo uatkbtigaii Vorderfirzea fiod aaa 
•uck ia dea dray AMlialliiBghll des ganzea Tortfagk 
mancberley Uarickttgkeiteo , auch theils uazurei- 
ckeada* tk*iU aaaaifOkrkan Hulluaictcl keifelaitac 
wordea; imMStm hoffadaa ick bi* «ad da auch «rf* 
nige unverkennbare Wahrheiten darunter, z.B. über 
di« fckidlickca Folgea dar Zerrttcaaa de« Gicickga> 
wmu Kwifchoa Im UadlMhan «ad Mditfaha« 



Wohlftande. über die fchnelle Befolgung des Bef- 
^iel« der Yertkeoerung , welckes ein T heil der pro- 
dadlmid«« aad keodeladea Claffe giebt, durckBef- 
rpiele, durch nlle andere Mitglieder dieferClane erc. 

Zuerfl einige l'orfchläge zur Verhütung afrcmä/n» 
ger Preife in der iften Abtkeilaag ($.24— ig-X ffiar 
aber, natt wirklicher VorfchUige, nichts weiter ab 
BefckwerdcQ Sber den Luxu« der reichen Güterbe- 
itzer. Aber die obrtgkeiilicho Sorglofigkcic gag^ 
das Elend der dürftigen Bürger und allgemeine An> 
preifung ftrenger Vorkehrungen zur Erhaltung der 
'Woklfeilbeit und zur deshalb nöthigen Auf(>ewai|* 
nag: des Ueberflufles für die Zeiten des Mangels. 
' Aasfflhrlichef ift vom den Rettungimitteln be^ der 
' Theurung aus wahren Mangel in der 2ten Abtheilung 
(S. 38 — 108- ) gehandelt worden. Als Urfachen de« 
wirklichen Mangels und der daher entflandenen jet* 
tigen Theurung werden hier die gewifs grüfsten* 
thallf nakajiga« BafckaMigaagaa aageMkaa: daft 
dl« davtfciaa Lt ad a waglara ngwi flift fikerall aa 

ErmunteruDE^ und Betehnung der V^erbefTeruri^ de« 
Ackerbau«« und der Viekzadtt an4 Gewinnang 
«•aar Nthrungsprodocta, a« Vanbrgungsaalfailtaa 
durch Magazine und Zufuhr, an humaner ttchand- 
iung und sweckaafaiger Beiekruag de« Landnanat«» 
a« richtiger Erfbffehaaf da« Znftuda dar liadlicha« 
und ftädtifchen Nahrun|:^-igewerbe, ihres jihrtichen 
Ertrags und der BedürfniiTe des Lande« gaaziich» 

* t»dar d«d a« dar daba^r «Miigaa Yarfiche aad Ua- 

eijennürzif^keit . an B^rderung des Activhaudris, 
an Aufhebung der Gemeiaheiten , der Zehe n ten etC| 

* in HerbeyfcbaiFung freaidar altilidiat Vidbttlaa » a« 
der EinfchrnnkL-n^' der uanöthigen Arten des Ver- 
brauchs der Lebensmittel , z. B. des Getreides zu Pa- 
der, Braoatwein atc.. der adle» Metalle zu Stick«- 
reyen , als auch des Verbrauch* a'-r^l i-^difcher »"nt- 
bekrücherLiMUMvrMieo, an der Ablcitairuag der Na- 

* • E .tara- 
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torelieobefolduai^n und der dadurcli vercnUriten Ar- 
tarn maachm fcb«r*lg«xifoken Aubrand« , ao bioUiDg' 
Hpker b:iwei'Bef(;ldangderSta«tsbedier>ten von zr.'ey- 
taa Eao|^« and der Subalteraeo ond der dadurch m 
▼wkfitM'dta Bedrückung der Untmhaora . an i!r«n> 
ger CeflrafkiOg de* Wucher* lai: «irn erftd Bf üirf- 
i)ilXcn. an Aufioderungeo uad Belubauo^eu xu def- 
f«n l^atdMkuag, ocd befoado* aa Bcaianing der 
vüchcrlichen Kornauafuhr etc. ermangeln laHeo. Das 
»lies {(AI nun \f<ggaAchftCrt; es foll auf die eatgegeor 
f*htzt0 Art verfahren , und fo der Thenraog abf*- 
£oli'eQ<\v<>rüen. Diet Hnd die blofs im Ailgemeioea, ' 
ohne Duibige niihere BeAüstnungen . hier erth^^iltea 
JUthfchläge, welciie mit den heftigften Vortrürfen 
«egcnStaatSBiaifter, Fjatiurich« aad aad«r«8tMls- 
Sedieota. ^äterbcfits« «tc. mit tilvit«l«a ätOMi«- 
Cprücbeo aad mtmAm^ A^tdkWtißngßmtgtiMdi 
•ivgcAMM find. 

. Efe«a f« wenig Ht iam ZwtHut^m 9Ua AfctM- 
luag, wekhe dit ?)/Trri.*?;t»"ifi;;.r»» Merkmite dir f/V 
■ilhertheitnmgt wd 4i* tinjAchßen, einm fic'icm Kr/qU 
.dagegm mrJUiagmim Maafsregetm MiMltea foll (8 
— X44 . ein hinlängliches Genüge geleiftet WOC- 
.den. Ul«ich anfaogs der fcbwcriich zu erweifende 
. Satz : idafs tmfere Znten w^tXUch in aller Rmciißcht die bg- 
flea fcyn konnten, d<\ft fi<t aber blofs durch die U^uchertheH- 
rungfci^Ummer und forgeniolUr geuftfdem ßnd(S. ls8-)> 
.und das zwar ritlui^ angezeigte, abcrganz uod c-'^r 
*. siebt «cfällt« £ii4>4traif« : der Begrijf des tf^«»- 
'thtn faid 4trlJtMtmtkwendigk«iteuzufiirderfi detitK^' 
hefiifftm umirn müjjf (SiiJ.). Hierauf folgt, ftatt 
i'der eigenilichen deuciichen BediinniuDg jeiter Merk- 
-taale, rblofa d<c Befchreibnng verfchif deuer Veran* 
latTangen und /\rtea de« Wucher». Dahin werden 
V^erecboet: überhaupt üewiaufucbt; befondera die 
▼OD Verkäufera verbreiteten uad untcrhalteaea Qe> 
. rächte >oa Mangel ned HulBofigkeiti fertier die in 
■ Gc/etzgebaog ai^ngeltidr Erforfcbung der Quellen 
idnt Wuchere aad der Mittel ihrer Vcrftopfung; die 
..IST QevianAu^hc r«ii«aden Vor»üg«. der AchiMS 
■ad Sebentfag, dft den ftcichen tot den BirftifM 
, BOgeeignet werdeo; die Befoldung <lfr Civil- uud 
Vitcben^dicatcn-micNatoralien; die bofra Beyfpiele 
Seiten der LMdUuegieruüognn dnrdi gewinn- 
fücbti^e Fiaanzeperatioaen; di« üiTentlichc Verfial- 
- ger^'"? i>i>° Verkaufe, oder zur Verpachtung landea- 
herrlicher Intradeu; die fofflobNachiBcht ge^en die 
lJuterrchletfe der Lieferanten und anderer Coamtf- 
iarlar&bediente bey den Kriegtheerea ; die Begüofti- 
gnog der Habfucbt dea Landaiaaas durch Mifsdeu» 
tong derHandeUfrejbeit; die überlulalblAH«hl d«r 
Krämer ond daher entfteheade Unrrett« tm flhadd; 
die Yerheimlicbung de« PruiIucteQÜbernu(Tes oder 
dellca Verfendone taa Aualaad tmi dea VtrJüofera { 
' die Er^Chon^ feUeditar LaatfanaiaM w«it Aber lh> 
ren inncrn Werth etc. Unter den mit diefen Vorftel- 
iuagca yerbundeoea einfachften (!) Maafaregela ge- 
gaa d«B Wacher , rea waldm «ia fichercr Erfaif 
' Terfpr; fcfn wird, find mit angeführt: ftrengera Be- 
iraiaag jeder UarediidüuU uad ^e^c« Uvuv^ ia 



Veriiagen; befTerer Uaterticht in Schalea und 
deu Kanzeln über den Gebrauch und Mifsbraach da* 
£tgen:htjms; die Vcranftidtuug, dafs der 4te ThfA 
derOlücier« twy jedem licgineBra aait ukpaontifcho« 
KaantdiiTen Tarfehea fej , die richcerliciie Unterfa* 
<A'j:'.^ g'5g*a d;*-' kbnell zuw fibertnafjigcn Reich- ^ 
ihun gclaaetea Lieleranieo und andere Krtegsbc- 
^«at«, aadihra Vanatwonlichkcit Ibar dcdha Reckr- 
niiirii.»k.eit ; die «11;j<?ine!ne Feflfetzung unter den 
kriegführenden Macbtea, dafa die Magaziqf ut^i^ 
foaftigea Voriitha 'n Lehcata^itteid and HaaAtiM* 
hediirlniP'en von den zurückwmchrndea ,Avm«en 
dem La;:dina<3ue ilberlaffcn, uud voa dea rachk un- 
menden l'v-iüdon gefrhont werden; die obrigkeitli- 
che Nachforfchuag bey viUilörticher £rhi>hiisg dar 
Waarenpreife voa den ICanfleotea uad di« deshalb 
Ton ihnen zu fuderode Kechenfchaft ; ein ebrigkeic- 
Moher Zwang sum Verkaufe der MfcBawltea Prirav 
-vanSth«. dfa der Befitxat> felhi aldir adtliff hat<^ 

die Errichtlinz und l'nterhaltuac; öffentlicher Maga^ 
sine aad YerpÜeguugsanilalc«u ; die UcrbeyfchafTaog 
der Kollna ihfer JJaterhaltua; durch -ain«; ahaa 
Autnahne d«t 
fteaer etc. 

Wie wenig eini^je ditfer HSlfsraittcI jheiis aua- 
führhar, theil» zur Erreichung ihres Zwecks hin* 
länglich iyid» liagt in ihaaa fclbft fo klar. TM Aogaa, 
daü ea kaiaai waltara BaircIfCi bedarf. 



1) 6 rrisoB», b. Schulze: Veher den 7.wfA 

die Einnthttsag tines camtralifiifchea Prasticums 
.. von f riedr.GoUtiehCamÜift d.FhiLDr., Privad 
d. hifior. n: camerali:!. tVifGnfchaliwi saCU^tti« 

■■ gea etc. 1797. 3* Bog. g. 

2) Ebenda felbft: Verfuch eitter Sammhng von Acten 
/Udtutt Aufgaben, Fragen, Abhandlungen a. Jl M 
•UQnÜtdUge hnj einem camerulifiifehenPracticitm 
EdkaSaiirailuag. iierautgegabea raa rtca dem 

« I79f* nBag. faL 

Die erAe von diefen beiden, för die camernlifl 
üchcn Lehrlinge beflimroten , Schritten foll IIa vq 
der Nothwcedifktit überzeogaa, nadb Eriangtifl 
der Düthigen theoretifchpa Kpnnti:i(Te, fich aaclx ci 
Gefchickiichkeit in Anw^"''ung r!erfelben zu w 
fchaffen, und zugleich die Mittel darlegen, wctcj 
zur Erreichung diefes Zwecks , fowobl von ihn«: 
ala von dem Lehrer angewendet werden möiTea. ^ 
weife voa jener Nothwendigkeit enibiilt die EiaaJLa 
toagt im ar/a» Abfchaitt« ift den« van dem Zvrmt 
^fliha cadMi^lUrchea Praedcniat . «ad den dahin ^ 
börigea Befchäftigurt^f n , mnulifh fowobl fcbrif^ 
chea Aaaarbaitaugen , «la auch mündlichen Vorte 
aaq In all«B Thailaw dar CananüiAik gabaadek. 
dem VerzeichnifTe derfelben befiadtn (ich die t^^j 
täuftigete Ausführung einzelner, wichtiger, in 
cameraliftU^baa Varlefaagea Torgekomneaar SC«« 
die Beaatwortunf^en süerlcy wichtiger Fragen vaj 
.A.uii(*b«ni (clej^eatUcht «Ad luwe^iea uat&andijtc:, 
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»tterky ffsterlea Tom S«kw Lehrers dnrcli 

Ss.dlichc Vorrrnrei Ai/vveifu«^ über die AbfalTun:; 
ufwiMli^ifclkcr Aosarbcitviiscn ^er hergcbracbteo 
swcduaäfsig^n , «dicr «taer sock «^dunSfti- 
£ : :i "niernForni : isgWichca üb«r die inoeret*orin, 
^aileidBog» !>til uod ßeebtfchrcibuag; V^crbciTerimK 
od TTaiarMIteBgr freittd«r tMmkth» eameraliftr 
her Auffiitze; fcinella Ausarbciluugen udJ Ausfcr- 
gungen, ohne TOrh«rgrhea^ Ver|)«rc^ituBg:; Eot- 
rflrfe Euc*iiiec«lHtif(^enT»)>cliea od«r CabcUarirchta 
fcbcrOchryn; und f; ' -iftHclie und müadKche Hel»- 
ioaeo UDii Voitta^x« au» iHer!ey| Actenfiückcn. D«r 
mmft$uad Utzte äUAmitt gicbt zur cäherp Erlau* 
frr.n'^ rine» foldMn cancraliftifckcn Practicuras Jea 
lau aa, naeh welchem t auf vorherge^aagene A»- 
«ige d«r cameraUftifchcn Lehtlisge TOn ihrem küuf* 
igeo wahrfclieirt!'rh«a D>euft verhiiltaitTe , im Vor- 
r»g«.der tiruadiutM', in den Äa;veifaiigeu uUer Uie 
'orai der Ansarbeitaageo . und über die Schreibart. 
B der J)urthCcbt uad VtrbelTtiruiiv derfclben, auch 
a deo iBÖo<ilicJi«i| Voncügea und dereu Beuttkel* 
var verfahre»^ tuMt, dtr Zahl d«iv SCBsdt* KAd 
lern Hot^orar. 

Zur Grondlage dicfes prakdCcbep üarerrictua 
tHrd lldi der ¥f. d«r Tortaguefgre« Seamtung b«- 
dleot'o , ieren si.s reo Numero beAehcodeo Inhalt 
der Titel biolüaglicii anzeigt. Ihr werde* moch 2 
ibelicbe Saaualvoj^eo , jede roa fldeJbcr Anzahl der 
Stocke folgea , in tretrhec jedoch blof« fokhe M»* 
lierialicB, derea Betrbeitung mehr Hiachdcakaa itsd 
InfhfaitWatic crfodw», MasdcTt wwd«D IoBm^ 



ÄifTÄEÄiirJlL ' 

, ExxnMLBktLf.- , iia Verl. de» Vfa.: Cours - Taheitr, 
mit ^( p fü gter GrbPouchS'Amveifung «ad Ärtf^ 
«Mig , von Jbraham Crailsheim. 1 799. 4, 

. Di«ff afibHiaB« Arbeit verdieoi Eaipfchiung ; fle , 
dlBr KaiiflMt» bdEUiaat» w*lcb« diiavi den yrak- 



tifchea (iutzes der Peci^alrfaftBaag 10 Wcchfelet- 
fchaften «rtebea kWaea.' Atfi A^|r«<*haaBg«ui 

rithcu Hell auf den 14 GuMeu Fufi Die den ganzen 
(luldea aageh^gtea BrUche ilod diuchf ebenda 0«> 
cimtlea, welch« irf laa!««»CohiteBea der Reibe aecl^ 

iuir;cf>ellt find; He gthea b:i .^ui" d'.c achte S-^ello, 
w«»uurcb aifo Schärfe bii auf Ueikx und halbe HeUer 
gew^abrt wird. Der bondmtr GÖvre fllage ailt 137 
FrankfürrerBatxea an. and geht bis 156 Zwifchen 
jeder ganzen SüM, fiad die Achtel mitgcs^iaaie», 
aämiich wenn der Co«r4-voa ia7 a«f iji7|t 'Mrf 127'» 
und fcfort b:j 1:7 und i :S ar:kfurtcrlUtzea fte:^ 
fa tiudei maa dea K-cixag deroeituag iQÜuldcn. uad 
Krctiser und rfennig^e dea 34 G. B. durch Drciraalea 
•uagedrii i-Kr, fiir j Vi'. Stcrl. für 2 , Hlr 3 . . . . bi^ g. 
la »bgeluaiieriiei:» 5pak*a. — Die Angaben in ebeu 
diefea Spalten dieaen hi«nucbft a uch-^ «wr lait klei- 
ncü Abänderungen für die WechLlcourfe v n H Ei- 
land uod Hatshurg. la eüier audcra CülumDe tmdct 
man weiter die für Pari«, ^Ujgaburg uod Wien. AI". 
. ies ift nach Art der Vegailchea Lu .^rfthm- itafela 
'sttfeBOBCBgeordaet ; Logarichnea feib 
.Vea hiebe jr nicht Ter. 

la der bejrgefug ua Erklä rung wTrd durch Bey- ' 
fjpiel« gezeigt, wie mannichfahi- man die Angabea 
in dieftn Tibel'^n bcnutzea. uad ihren GebreuÄ 
ausdehoea könne, und wie f.ch nirttelft kurzer 
Kucagriff» eilte MuJiiplicatioa dadurch bfofa la A*. ' 
dlaöü TerwantIcV. Die Kenntnila, mit i'Jecimalen 
umzugehen, und die Theorie der DeciaaefaBAthade 
Aberbaupt; »ul« ft^fftdi jeder, der diefe Tabctku» 
recht benutzea will, zu (fcnfdbeu raiftrin^en. Aber 
»In Studium weaiger BUuet Uo. P^of. ITuiiherfrs 
BeyrMgea, und «lualiclKvtv^laebaclaerii, wicdtore^ 
cbend ft v n , um dfe erfoderliclle EtafiAfi 'C> 
hie£ nöihig üt, zu erkagen. 



EnvrnT, b. Beyer n. Maring: ^akPfißkopf, oder 
luOigeAbeataeuer einet LmapeiigtPlei. Ein k»> 
■Bitcher Roaifttt'. atti n^UutnJh. j7qS. 261^ Ik- 
(lögr.> . . 



Kt Bliri SCHS IFT^lf. 



u (OhaeAafa^det ]>rt|tkortl)Y 
M«* L»if*ii, 9W»iigafh^ «fr {/«iNtrAva httntkfet. Bin Sc) ' 
a«.xar6«ldiw]M»4arAii&lärttiieia]htrfiMbfiMk 175s- »öS 8- 
• I>«r Vf. fictüief« dm kurzen vorbcricht (unter weichen er 
eil Jtt. G. }. Ü. umctfchreibf), mit di:r fniftriichtn Vt/ßche* 
ttt^, dar» er PflK.'it d«T Wahrheil »uf ßreiigfle hf.aV,- 
•httt, dafi «• der Stimnte fciiiß« Ecfahruni; und feiner 

efcifr7.rtif?;iii5 {'rio\,'i f»y , und dafs er, nicht ee'>or:ier S ;cr:rc', 
iidfra Rtit.'islnmijr, und dürcii ,\ Baiiiic der l reanii.ki;sü 
Itr Vt'tthe;?* .^n Leipci; fl.-.v.'ft'tu pu»« miptrteyirch h«- 
! uriieiieo koitrcn. V'X'ir n.o' tm ui d«tt cute» Wiilen tfnd 
c Wahrheiisnetc rtei V i - *> i. Mistrauen fot^en ifUein 
K ErfabriMf«« « ir«Ich« er m Lnpsif gefasiaielt, mitäira au- 
WMiHiifl «B4t dafddi leveieB feja^ An» Jtni« V«> 



herMiirurir beruh* gr8frt«iA«f!s rif fcbiefen VS shm-:! .n riw«, 
feiA Urdlctl «t/f falfchcn Y«r.;u?rrTiHngen. Wir ; • ; >n lo, 
iifs dvr Mm»«;c1 iheoio^ficher Aurlt'iinruf in waniaen thco'e. 
j,'i^chr:i ^Vf>i,r.i-;,.. 10 yrijp !>;,,, ro.icI.rU mehrerer i-iril:i- 
fvlii-Ji Vur: i'iii,;,-:. i;i I.ajliiif Vwiictjigl, i h fiehlbjr iVyn uag t 
d/if- hisi- (iiL- Zci lTe jiu:ffb::ui-ht d-er StudirentJ-n 'ond-da« iriifl» 
rüi iii.lilniä*rQ auf dem VV«^ ihres Aerum , durch die cahl* 
rf.cliMi VM-Thiifur.fiörter in and hey der Sude. \u\i durdi 
verrterhJiche Be} fir!el rielef riicliei« Eijivohocr , mehr »\* 
anderwärts erieujft urd ti.':terJ::>hf u ^^ird; d^f» d»e hier ge- 
Wf^hii'kh? nin:sBfeuui'g; des gtltfhrten 5jandeä und da« kauf- 
m.inn:i\h< \ orn-:,imrhBTr, Wedureh- dem-v-mic^er b«iiM»«lt«n 
Studirendo) der Zutnaia «aferejMiMFMilica erfdiimt 
«er fitdichni Südan» ftLr beilaimiiie IfiJideiiiijftiacdli^ l^og 
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legt. Diefe and eini^ utimrt Befflerkungcn , jrelchc der TL 
macht, wurden gcwift, ak ein Wort su fdn«r Zeit tef^r«- ' 
■kaa* Biiinni finden, wenn fie nicht t«a «in«r NTencr« hflb» 
iMhnr» Rkiafer, bii sunt htchflen ü b en ri e ben er uud »aal 
Thatt UM unrkhtinr Unheil« begleirtt wären. Im Gefolge 
b ^tOuWSMtm «rfdraint die Wahrheit felbft rcrdiditig. - 
A96. IdUc aa dMier Kr Pflicht, den aieiften Klaeepuncten. wd- 
Ch* dar 7f> ffafM Laipxiff aulnffellc hat . hier öffeatlicb v« 
«Uartetvchaa . «ai iiSSltm Lefar . trakha 4iafe UairtrOiii 
ias «faiar U fnummaOUkm vmAvMtumMh Miraaa^ SrJbil- 
dtra— wUaa kaanao laraan . erotthaft zu wiratB. 

lÖckft übertrieben tft alle* , waa der Vf. eltkh hl Anfhag 
iiad in aMhcara Scdlen feiner Schrift von dcai Oailkauwwifi 
bat, unter welcheai die Leipziger Grlehnan fcHficen foUeo. 
„In a.l'-n C?) Theileii — fo Ituteji die Worte det Vt's. — ift 
die UiiiverfiUt verd-rbt durch den verhccr»»riden EiiiQuf* die- 
ses Zwanges; Aunwiarunij ift dsdurch 7uni \Vu;,lVhe, \ind lan- 
deeviterliche Verheifsunif fiir fernere Erhjuuii? der Akademie 
bey ihrem jetzigen Bcttandc zur ftirchterlichi-ii Drohung »fewor« 
deo. Iii l-elpxiK ift der Sie^ der Finllernifs über das I.icht 
emfciiiedeii u. f. w." — Mögfn auch auf diefer Univerlität 
noch m«nche iheolo^ifihe Vortrage gtnc den al.üogmanfihen 
aad polemtlVhrn Zurchtiiti haben. Uber den ur.f^r \ f . mit 
naaMOtlichcr Auffuhrung drey bekanuKr Lehrer . das Verdam- 
■uanarthail atiaferidit : nai; suweileti ein junger Doceiit im 
daatlV^ahM. dadurch defto fchneller und ticherer r;npor tu 
fttigan. fich erdreiften, in öfFentlichen Kati/e'. - und Kati oder- 
vemiieen fieAiifkl-inuig al* eiwM gefahrlichei zu verlchrrven, 
und über nicht woKlgeiiitene Meynungen neuerer Philoüphen 
in akademifcben Schriften mit acht akadenircher Keckheit jib- 
tuteechen: geben deshalb /o'M« Miraiier den Tan an (b. 15- . ? 
Itftat ß* den Gang der Aufklarung? eriildraa <icb nicht ihia 
«ifgaklärteu CvUegen (denen unLr Vf- rclbftS.fgff. Gerech- 
dgkeit wtderlahren lafTan Aufs) c/t und iaiit gtHmg mit edler 
FreymUihigkeii gern fi«? Ift ea wahr ^S. 14.;. dal» ihre Hör- 
fäle nie l<fer Gnd? uaA 1MB» fi« («he* w«kl.akte Uo/i ton 
Tkeotagfm) befucbt w«l«s» fßbUAt ütä ittwigt», ..waU 
„drr UnNnidiCdi«rarJlliqn«rfi«tfattt.ihr«rABjniunf geoOfii 



dun; äfi Kopfs und Henenf , ««RugUdi asch der JünglioCi 
aus den hoht^m Stiuden, wirkten; v»n weichem /«Jtenff« «004 
heifaen Eothufjamus tur da« WoM der Univertioit dicte ▼•r» 
treftlicb« Stilann belebt wird. — _ Uebnhaupt zeigt dfrVf«, däüi 
er fehr viele Lehrer diefer Unirerfilit bloff dem ÜMMSR itacll 
oder ran UöraDfagan kennt Dar befcheiden« ISSvat 



«M«a NMaaa-fl&aa;. würd« fleh fclbft im OnrnrngS 
1er ihm 8. lg. «BfcvieAn ift i wnA wer «itt Hn. BmuiM» ^ 
bckaantar ift, dö* wird oiehl iirflMaai. daf« iba die Sucht, 
Alles in daa Lateinifclie ru überietzen, quäle. Diefa Uiib«* 
kanntfcitaft mit deoi GehaUe der Metttier , walcha der Vf. -rot 
feia Forum au ziehen wagt, wird keineswegs durch die mmbt' ' 
flimmten und /c*»«i</e«JM ürtheile bffchdnitjt, welche dfij> I,«. 
fer ):ie und d-i zum Bellen r°!»'-b"n i- ■- ' 1. Z. II. N.:> hdei« . 
der Vf- H l. Dfckf Gründüihkeit und (.»ficiirfnink-'r tj -rulimf, 
und d'.r Ii.iiill r-i; pfuiilL-n hat, mit welcher er fo trockiit 
üegenÜJiiäe cier Oitchichte auf eine pugentihme Avi beiiaiidein 
foil ; t i*r er hnnu ; ,,iu bedjuern iftea, daf. dielVrMann ge- 
,,gen Andere io wenii; iViionend ifi." — Von den rrrdienftli- 
eben Bemühungen diefe« Gelehrten , in ffincm philologifohea 
S'^min.:r KH'e llumsniften zu bilden, ift frnr nichts geCmgc 
Und was konnte gleichwohl aui diefer Anllak hrrvorgelaesi, ^ 
wenu lie d.imaU . al-> Tic in ilii .ni Flur war, höher* L'nierClüvU 
xung geWüiii-.cn hactc ! Wie k.':iuk:ich wtirde fie noch jecztl^ 
durch eine foiche, oft gefliehte UnterÜiitiung neues Leben tmd] 
neae Regfjmkeit erhalten können ! — Allein unfern Vf. find * 
nech bekanntere Sachen entweder ganz ui/bekanat geblicbeib * 
oder Itht unrichtig bekAniit gemacht worden. Hr. Mim^em- .{ 
barg (defTen grafce Yerdienue un die Unirerfitat ntramehr^. 
auch fein« beiden, hier nicht erwaluitaa Schüler von Projff^e umd 
Aalke, welche er felbft auf die uiieigenniirzicrfTe WfiCa hiP^ 
fäaftigt , vermehren helfen) hat nicht nach Kiel (S. )f,J^ VM!!* 
■ber nach Ltiditm im rarigen Jahr «iaaa Ruf «rhilt«*. — Miai 
ift uatrahr. dafh di« RatbabiUivthah fBr tei amÜMai«p MlVr 
unbrauchbar Cey (8.32.), „weil, wcna «aä kälßm In einaaa: 
MBttdw Coh «nauirabaa aogefaugen hat, B» f cba a wieder ver- 



„ftinc Vernunft «ntrrMdtw und ieb n «baaiXiapfer^fai^ 

„die Werk« d>-s Lieh« tficMiK f Hbt ak habia. «HB mIwi* 

„dtfchen Theologen la prafda« ««T vaAÖjrliAfteaXBRMUasg ««at 

„gereicht, und ihm den Weg- «u einer baldigen Verfatgnaf «• 

„öffnet ? — VS'ir kdnnen jeden, der in Leipzig nichtFrOM* 
iing [;sb'i-t><-i ift, getroft .-.ur Beantwortung dielar Fragen aaf- 
fod. rn : tr Wird fie gewifj gegen unfern Vf. emfcheiden , und 
ci.ciVr wird fuh feines un .^ertn ';ten , fo ßinz ohne Einfchran- 
kurtit und Au.si-.ihtiic hiivgewerrenen lirthei!« noch mehr fcha- 
men niu'.Tcn , wnin man ihm die grof'tn Verdienlle vorh.ili, 
weU'ie Geh tiu Zedtu it2, heiKh.n J; ur-d a:iderc di-ien rortreff- 
licheu Miinn^rn Gleichgefiunte in Dresden um A iirechth^ltung 
«ner vemunjtigrn und befchfidcHen Denk - und Lehrt'rtyheit 
«rwerbeii. — l'nter den Recht«i:''.fl;r:en werdi-ii d.c Hn. Woi»- 
Md (im livilifiifchen lüi lie) . LrharA (weisen philofophifc her 
BchandSHiig dir Reihfsman rien) , lUfnrr, IJ ctj}e und il.i» 
(all Kenner der römifcluu I.ituratur, di r fith zue^eich dtir^h 
«in« bcriipiellofe Offenheit des Cliarskfer* eniptVrli-n luli), 
■b VWWBtcm Lahe aufgeführt. Andere wurden v!c:!eii.li( ei- 
ne Ml4«ra Rangordnung wiihlon , und einzelne Unheilc modi- 
fldrant am aulFaUanduaa wird aa fevn, mehrere altere und 
liflifl«!«» ftkt wüad^ La^er d«r Rechte und ihre Vorträre, 
^giUr 4hmb «far imr S$»ekma*nt griuidliche Einleiiuof in «i« 
Ec chlll ftbirlBa aad überhaupt in die elegante Juriafradeae 



«enb," Aa ift la jeder Wecke vier Stunden K«6{f~H 
m le vett deti tmditeaden aar 8eHkiger' befuc&e^ 
I «nl der wSttfn 0. K,%.MSBtr rarweigart k«i.4„i 



aanncnweUea» bier «ans aiit StQUchwdgen libergaugen zu 
r«b«i« Oder «atfdwidet etwa die Anzahl der Zuhorei iiber 
d«n Werth akadeaüfcber Deceaaeo ? — In der Reihe der pbi. 
tofophtfchira Lch«er wwd über deo vcrdianurollen PUttitr am 
h^neften abgefarechea. Raum raadicat liier der Tt «ine 
derlegunv'. Er mufa nie eebSrl «der erwogen hgbea. wta 
wehlthit - iie nicht fehr fyfiematifchcn , a«cb weniger dtftfll* 
fcn, aber dello {rey ntüthigero und mit acbUieluiallchetl^ibea»» 
weieheii edaUw TMMfe 0»fm Mum» vfä jeHpv «|f lUJi* 



■eg (aÜMcbta le 

werden l)| «nd der wSttfn 0. 

nem, der lieft ikai daich FleUi oad Ordnung aoapliehlt. den 
lingera Otbniacb,d«r Bicher. MandM ^ftfut Käfitu (S. j2.} ^ 
bli«>en ftither aUerdttige riete Jahr« lanf unzugänglich ; aber « 
blofs durch die5auir.fdigkeit des fchr alten Unterbibli*rhekars. > 
der zuletzt da« Hintragen der Bücher «'erabräumte. Die Thä» . 
tigk.it des neiiffi wird gewib »i« zur Wiederholung jenes Vor- " 
>n'iirf» Veraii .;llnii? geben. — Eben fo unrichtig find dicl'acin 
ena.Mt, wi-'i.iie die liowliltc l.'iir.tiji.hkcit nrd /.ujce.;orit»k.eit,^ 
der Studii irr.dt n erw( lfi-ii lohen. Die Gefchichte von der frrm- > 
den Fraueiisperfon i S. 4.1. ji, welche im vorigen Sommer 
im Bolilcheu Garten fehr unauflandig behandelt wurde . xeug— * 
fr .illerdinKs von im'tfi d Üiher Ungezogenheit : «ber die Frcm- 
de war nicht fchvldUti ( S. 41.): fia h.itte in frinzp 
ffher Sprache Geh gegen ilircn B«al(;ier itismhe AvisfaU 
auf die Siudetiten erlaul f , m f'« he (".Ii die boilift auffallen 
Trsciit und die erkunüci'e ( .el.ii.isf.irfie der I remden anfm 
einander bJofs bemerkbar gcnuiiit hatten, aber auch tfereiT^'^ 
keine Luft zeigten . iiir die Sthminkt »htureibe: — Um den ^ 
groften Mangel der Prefsfreyheit in Leipzig zu beweifen ( S. ' 
i6.), wird an der bekannten Schrift deslHn. Hegewifch (DA. • 
X- Z. 1797. II. S. 5pi-) wiedertrih ein ganz faffche« Bay ftt^ ^'^ 
•aufgenihrt. Ree. weifs zurrrläftig, dafs derCeofor ddrftGfta^||b'^ 
der wackere Hofrath pf 'tnck erft nach lingrm ftadnlajuan ^ 
Verlegers Aenderuncen im MaaaAmp«« ▼•rgenomätenSi^ u«^ 
l«r der »usdrulk uhcn Bedingung, daf* diafrlban miekt thm^ 
wkergegongrae AntrkimHiing aad Gemthmigmmf iet V^rfaß^-^^ 
dem. Druck nhergeben werden foHian. - Kann ctn r«lrb«s y-g- _^ 
fthiau lur Beeinträchtigung der Prebfreyhcit nlaan? land w><^ 
Ml man ttharhaopt ron «i n a m g mura f aar<?jiiWrtn dmr ./„.^ 
lidraar belten. dcOin VT. aber du, wee er «diAidulich aJL^ 
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GESCHICHTE, 

i^ABti, b. ilariftt« «e li«bfetoa u. AmibhI, V. D«r- 

ra$: Comptc- tmJti, j^ttjIniirfDitmont, Drpute, 

• par ie departemeat de la Sorame ä la couventioo 
. aadonal«« Beuibre do cunfril de» cicq cents, ä 

* fes commetmas. An V de la n'-publtquc fraa^ai- 
fe le 18 Pluviof«. 4S9 S. gr. 8- (l Rthlr. 8 gr-> 

[•des £j(Hi|flar ift aik fnUgta/^em, auf der BMk- 
I feit* 4m TtttA» bd^dlfehm' «ad hsadfchrift- 

:h von dem Vf. un:sr, eichnet<n, AvertiflieBteat ver- 
tmi Ctt ownoße o^mnt mu yarti4 d$ Im coriff^on- 
«äe» «• des mritts d$s emitts da faktt public de füre- 
rreneraU et repre fentant du yeuph , a'.nf. qu'uue inft- 
ite-d^nutvtt Uttret , extraites da phu dt trtmtt mäUt, 
lißaMes en mes muHs^ /«d am- dwoir gmm»Hf Um 
^ftkenticitr en ß^mrt ch-'.q-i ' frcmpltiire. 

Andn DuMi<i»t giebt hier dem Departemeac de la 
w mm tt ia«dch«B«r geboren 1(1, aodbia zun Sept. 
ts JabrfS 1792 fich aufliielt, uad in vt-elche» er lier- 
ach wi«d«r zur Zeit deaSchreckenfvAemi durch die 
3 Übel berüctartigteii Sicherheits ood Wohlf^rtaana- 
chäfle gaCendet wurde, Rechenfchtft voo fe^aam Ba- 
ngen, um fich gegen die,- ihm neuerlich v6a fi^ait- 
hart ■ Cluingii, Choudieu, Cotsnon, Leboii, C/i. D»- 
«/, 3la:ie go/ffh Chinier-^dtm Dichter), Louv^^und 
adcra gemachte VorWflrfa: ala ob er ein Auhaa2:er 
DdWeriuengllobespierre'ageweren fey, zu verthei- 
Una. Des JBiBgaag der Schrift macht eioe kurze Ge- 
SUkm Mmt repr&BlttiTBa Laafbthii . die wir In 
uszu{;e mittheilen: in tüttm MtMt von 27 Jahren, 
renif bekannt mit de« ftÜiadightn Aajegeaheitep der 
hm wwdt er» nach Tiele« ron febiea jMBtbargern 
»ra dadurch, dafs fie iha be'landij zu;n Wahler, 
Ura, oder Mitglied des Co^feügeneral d'admnißra-. 
menasac hatten, gegebasea B^ireift« Ihre« Za* 
rauenj, znr Nationalrepräfentaiion gerufen. Er 
annte aar einen Reprifentanten ; und diefen nur 
arch «abedetttenda Briafe. Da er inner die linke 
eite tU diejenige hatte bezeichnen boren, auf wel- 
her zur Zeit der coaftituirendea uod legislatireu Ver- 
lanaiang die Freunde der Freyheit faften : fo wähl» 
I er ia derfelbeo reinen Platz und verfhciÜ^'te nach 
nd Bich , und ohne es felbftzu bemerken, ciael'ar- 
!T. die er nicht kannte, und diebeynahaganz Frsnk- 
l ich g eftürrt hatte. UourierEloi ron derafelben De 
Uttnent, bay dem er wohnte, war auch der eiazi- 
e Tlepräfentant, mit welcheib er umging. So nahte 
^ii^Msj^^omoaii war an diefen Tage ab wefend. 



^ . _ - nrft<k und wurda durclt iiatreii« Er» 
i. l. & lijl. 



Siklung der rorgefallenennefrebenheiten irre ge!eiret 
Vnd zu einer tfii^t/crc.'^n Motion (es iit dies des Vis. 
Ansdcuck) ge^en feinen Coilegin Vevetite verjo^Al^r, 
der.'u Opfer dieier beynahe geworden wäre. Haid 
hierauf brkam D- eine Million nach Atnicns. Iiier 
gieagen ihm die Aogan 9uf; er brach mit den Bftfa> 
wichtern, benutzte die gemachten Erfahrungen Z'im 
allgemeinen BeUen und glaubte feinen Zweck erreicht, 
und feine Pflicht erfüllt zu haben; konnte abirr der 
Vecieoindung nicht cntgelien. Dia Vorwürfe, dienaa 
ihm macht, trefPea Terzffgfidl felafietragen wSbrend 
der Sendung nach Ainiens,' Abbevitle uudBerirals. 
Debonnairt* .damals Mitglied des coi^eil ^enerai ift 
Amiens, ilWbncbt» als Hepdtirtef der eorot csn/fi* 
tucs eineDop' che an d'e WohUahrts - und Sicaerheirs- 
»usfchiiiTe. worin der Zuitand der Stadt fo fchwierig 
gefchildert ward«, dafs »aafehon auf graofameMfc» 
ttl dachte; I). ver/lchetta abtfr . dafs die Gf^^fn^tart 
eines Repräfcntanteu die Hahe herfldleo würde. Z$ 
kam ein Courier mit der Kachrfche, dib -PiaBdaruii* ' 
habe in Amiens f it 01^ den Anfang {jrri'nr'jjen ; d;« 
AusfchütTe wolltctj der Conveiftic ti vorfchlageu : es in 
.'Aufrühre Zuüaod zd erfclf mi. Mau weifs. was dies 
Z|jr damaligen Zeit Tagen wollte. D. drang aber durch. 
Chabot wurde abgeordnet, und dieferVerlanrjte. dafs 
D. , der ßch für die ZweckmÜfsigkeit d^r S-nd j-j 
verbüri^t hatte, ihn begleite. Den 26 Jul. (1793)* 
kamen üe zu Amieoaan. D. wär bemüht, fehjesQs» * 
fahrten Hitze zu mafsigen ; diefer vtrl > Ti ihn abe^ 
nach 5oder6Tageni und D.' hatte nun die Laß ailain' 
aof fich, für die Verpravtaoriruog von 4o£oo Men- 
fchenzu fo'rgen , die an allem Min^el litten. L'.Tir" .-yt 
von heinlichen Agenten der Stadt Paris und der Aus* 
fcbüne verlaogfo er Mni Zurflckbarofang; aber ftett 
diefrlbe zu bewilüjen . f^nb n:au ihm den fp 
dordi leine Grausamkeiten fo bekannt gewordenen 
Lebern bey. * Der Vf.'fcbildert nun feine Lag«. .Ua* 
genrhtrt es fchon In diefer Stadt und üe;rend an Rro4 
u^d^n Arbeit fehltet fendete man noch Com mitf.wra 
ia diefelbe . w«lch'e sv allen Maafsr<>?el« , um Getrei- 
de in die Magazine von r.ille und CafTel zu fi '^nif -n, 
autorihct waren. Das Ibcagfie Verfahren gegen alle 
Coatrererolationairs , unter weichen man damds dia 
Gemäfsi^ten und die Co iftitution -Uan von xjqtt vet- 
ftand, wurde D. und feinen Colif gen eingcfchärft. 
Nachden beide einige Streitigkeiten , befoadert Ober 
die Ahfetzang d^r Adminiftration des Departeneata 
de la Somme gehabt hattan , entfernte fich Lc'jon Un- 
ter dem Verwände, einige Tage bey feiner Fiimi.r« 
ruzuhriogeo; aber in der AbOcbt , allein das Or?»: 
tcmant de« Pßi-dt'Cakis stt d of chlaalbgjizcDit«^ . 
5 • ' • »rrr 



war nan wieder allein; die Aerndte hatte die Städte 
nicht «rleichtert. fosdem Uirt Notb tin<i Klagen v«r- 
tathrt. UcttclgefiDar» f aben brj dem Sichcrbdtfta»« 

fchuiTf! vor: e? bildt Ti.h ira Üi?pdrtenient dein Som- 
me eine zweytc l mäee, derrn Mittclpaakt Atntcu» 
tty* B«7 dicfcr traurigrn I.age koonte dcf Vf. siTar 
oiclii s)Ie hsrtfn M^tifTPs^e^n verroeitieR; ej wari*ii 
folche vielmehr oft itliiTt zurSitwfrbfit der V^rdäch- 
tigM- •ftthig: aUciü durch feine unfriitudetpn Re- 
miihunf^ea und vorzi;j_ i;( h da'iurch, dafs er die Blut- 
nenfchtu durch ftrine, di-r ihrijen tihnüche Sprach« 
•iofchlüff rte, gelang; es ihm doch, all^s zu beruhigea, 
ohne daft «r» d«r wiedarhuiten Autfoderotig«« d«t 
Sich«r1ietttavtfcbtiircf uagetctitet. (5. so) todi not 
eii;cn Vtrriachtigen oder ücfBiJt^-f neu tu das Revolu- 
tionauibunal •oaiteftite; Sauveur Chenier auageoom» 
nea « der dchiti {«brttht xu wtrdea verlange. Un- 
ter dem Vorwande , dif Angeklagten In dem Departe- 
ncDt fe\bi\ richten zu laiuu, eiitzeg er iie atln dem 
. Mcrdbeile diefes Tribunalt. Wahrend feiner goDzen 
Mi/TtoQ fiel r.ur ein Ki pf, der de< ci. dr.anf Duc D«- 
tndteUtt der d-H ch eiii Zufaniinentreirea unglücklicher 
Vmitän49t «<-kbe S. 120 u. f. uniftändiich angegeben 
werden . nachdem Dumont ihn über drey MoBtft«dea 
Hunden der inördtrifcbeu Jufliz ectrogen bitte, nach- 
Paris gebracht und dort, ehe ihu Di rrn tii: rt- i"air;ir'?r> 
lUMAt«. bingerkhut wurde. IX ging fo weit, die 
kcimlichcn Ag«nteN dcx AnafcbaiTe * dTa cowallm 
begrenzte Gewalt hatten, felbft arretfrcn zu I fTea, 
lin ihre Maafaregeln zu vereiteln. Eben difKn Weg 
fcbin^ er indem Dffartewunt de VOife , \iud bcioiKlera 
la dem Diftricte von Ueüdvttis ein, wo er t]i gleicher 
Abficbt den» Rrpr ifenraaten LevalTeur be'j gegeben 
wurde. — VieHivfihrcy , eine alles niederfcbnetrern- 
de Sprache, fo viele Mühe und Ueberuindung ihm 
diel«» wie er unter andern S. 57 verßcbert, auch 
koAete; aber — keine Schwerdtftreirht". Nur zuey 
£iswobMr tm Bresles, wcicb« durch ps Zeagca 
flbtrwftfcB waren . gegenraTotuttenalre Reden geflllirt 
und den Freyheitsbaura abpefj;^t r.u haben , wurden 
\9U dam Crininalgerichte in Dumont s Abwefenhcit 
Terttrtbeilc und biagericbtet. Man warf ihn Tor* 
dafs er 44 Wagen r.'.'t j ; mit Pri'^ftern Labe weg- 
fahren lafTea; er antwurtet aber ; dicä habe er thua 
tnülTen ; er habe ile mir Achtung behandeln, und nicht 
in Getangnlfle, fondern in Häufer, bringen lafTen, 
ja denen ße mehr Keiolichkeit und Bequemlichkeit 
l^unden hatten; und fodert feine Gegner auf, nur 
daea za oennen» der amgekomiaea oder mifakaodelt 
worden fey; er bebe Ii* rielmebr atle wieder entlef- 
fen. 1! jiillait yrendre Its fuimi-s Irs yl.ts ir.liwn^ir's 

Efmvtr melqu' ontrage a Vkumanite. AHea diefea 
t der ff. «ie Tielen Briefen, Dankfagungea» 
illsbereuijunpr^n, fo »* oh1 von ^Inrelnen Bürgern, 
die zum Theil felbft gefänglich eingezogen gevt'efen 
Weren . als roa Cor^; die Perfonen flnd grofsten- 
Üirils «3it Niimen genannt, und es ift die R' hn-lcit 
aller diefer Uikurdia nLht za beZAcileln, So be- 
weifen z. B. die S. los. i3s. 155 angeführten That> 
iachf», dala X>. mit KinglMit k^Mf, um die Blac-. 
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raenfchrn zu brtrügen. Eine BetrOgerey, die» fb 
Jcbwer oder TieJleicbt «naioglich fie dtxhdeaiMaasa 
Ton geradetnCiunkter feyn aiufa. und To Wenig Ree. 

es unternehrtii'n will, fie von Seiren der Moralität 
ganz zu rechtfertigen , doch bey der damaUgca Lag« 
der Dinge gewif» ficber«r zun Zweck fObrte -nad im- 
ftreitip \. nhl h.'irfper für diefes Departement war. als- 
oilc-aer Widcifpruch der ungerechten Befehle der re« 
Tolutionairen Regiemng. Da rl!e diefe zahlrelehea 
Belege keines Auazugs fähig fnd: fo will Ree. nur 
ein Bcyfpicl hier anführen, y^ie wtii Duiooiit iliera 
Kriegsli(^ trieb. Knch- des oben genacnien Duc Dts> 
cbdcelct 'J ode lief« Lehon einem feUcblich der Vev- 
biodutt^ mit jeaens Angeklagten den Procefa «bacben ; 
er follte hinf^enrhtct werden. Dumcjnt frbri^b aber 
an Lebon folgenden Brief: „Tu as Jait pourfmvre ta« 
ffroad feelerat; mais fände M hitn de U taiffer ^erir, 
il niff qve l: comylice des autrurs d'^rc {u>I.\f'jn dimt 
je ittnt imts ies jiU tt Us coupables ; rent oie le «n4»j 
pvur te confroHttr, ÜU dftacktmnit d'frcellens f<mt» 
nlotles qv.i te rcrtr cette lettre , ivr : ? ,'r '.cin-me 
injc.n:e. ' Leben feudete ihm den angcLdicheu Scele- 
rat; er wurde durch diefen Künftgriff gerettet ; und 
Denontt der iba nennt and Briefe von ihm mittheilr; 
fodert feine Gegtaer aaf , ibn zu fragen : ob er ficb 
vh-.'T <^]t harten Ausdrücke bcklaj';-^? — S i^<^i ii\ Ilec* 
ein Zug dea franxofifcfaen Leichtilnna aufgerallcn« 
Wibtend dea Vft. Abwafenhelt waren «o AuiisM auf 
«iee allgemeine Maafsregel des SicbcrheltsausfchufTed 
5 bis 600 Perfenen «rretirt worden. Schon wer kium 
Verbafrnebmuaf dem Sicberheirsausfchufre gemeldet-; 
wcrdftjf; sürDumonfs Vc'rf( hiß ; wurde demfelbfn b^"! 
richtet : iinn lobe f j viele arrtriirt , ü in keinen St btil- 
dfgen entwifchcn zu hlTen ; werde aber die Lifte vd* 
diefen nachfeuden. Damit noch nicht zufrieden^ 
fcblng er Tor, dieGefange/ienznentlalTen , einen fioit 
%u gibiii, He dahin k(/rri!'"n 711 lallen; und ura allatf' 
zufrieden zu fteliea , die EiaoaluBe aatcr die Araicff 
SB Tertbelieä. - » 

Bej diefer ITandTnn-rnveir? des Vfs. konnte tnna • 
ibn eher für einen Freund der Ausgewanderten ^ mlm^ 
l&r einrn Anhänger Robfspierre's halten. E» ift ^a. 
her 10 der'I hat unbepreiflirh , %v]e ihiuLouvpr. Che- 
uier utid andere diefe Befchuldiguag machen künaeo«' 1 
Ch^nier fagt unter andern ia Miaea btkasatMi G«*.i 
dichte, über die Vcrleurodong: 

Si €t j»mr tomi« imr fuijfance arbitraire, 
D*t f»rt et 4€ ta wart 5* a*«< Jauve quim Jrirt, 

/aa4r det müri nckttfs Dumont avMt jUtMffi^ 

Et Qui . dtix ttirfff ji'wf trtiii, jici'ffait tgorgi. 

and Dumont theilt hier einen , icbt Robespierrifcli« 
OrnadfuM eatbaltendea Brief tob diefem Sauveur 

C^eninr und den Au«7"\jf^ e'ner 41 foliorciren langen' 
Denunciütion mir, in welcher 5. Ck. mit 4 dazu roa 
ihn I inpeiadenen ^an^culortes (fo unterfcfarielMik fiefc 
diefe un! Ch. fclbll) einen Drittel der Einwohner von 
£re;euil mir Benennung ihres Isamens 9tc. als \erd2fcJb> 
tig angiebt, grofttentheila blofa deswegen, wei|^ 

mix V«nUiclitliK«a ijiYerbladsiiff Bd^, ddirebenai« 
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Jhnea-g<d{eiit kaben follen. Von dem G/i^ayiv, illaire 
h«ifst es ia ditfer DinuDcialiou : iJJ(*i, 6. C7i., ai en- 
trt les mains des littres originales de cet homm»-» qw 
frouvent fmtfrh ^'t/ prend ä pTofper Rmßäim, ouquel 
pn ne pemt 1t*hltittjjer Jaus tut reffttnbler. Galopin 
aiiti e p a f , li ' a i i l e ur s , a f u ; v . i' r }' <■ i c n ;* z 

gen; d* l'tndroit.. Dm war aifo ia Cheoifr« 
Augen «te VMrarhwi. DM SchMnUclürift aiBsc 

(>or2L*i(dcr rcvolutionairen Rrtji^ruQEr) nunioat. f^p'nt 
itmlt nach Breceuil, lafst die iiinwohoer, lut»( Lu«- 
Bitr koAtaen; die von tbm (aaftMicIl) veriühiten 
mit unterfcbriebeiicn ii3njru!.)t:en fib? r^::,.i> a iha 
Mbft mit Vort^ürfen. Duicout CQUeitit läu du;:; aui*- 
febrachten Mitbürgern, lafst ihn arretir«:« ; gicbtaber 
•■aa öflaoUidicn Aoklager die Papiere nicht, die er. 
HB ftfB deo peisUdb'cQ Procefi zu machen, verlangt. 
5. ' fcbrribt an j-oM^nirr- nennt ihn . 



Un7;:hlige dfm Tode entüOf, iher niclit Fineo 
zmührie. Die ZeujnilTe der Zufrledecheit , dca 
Daoki, dtr Tbeilnahine b^y feinem Alug an ge auadeas 
Departeneut find To zablraich und slek)iA»ri8i£. dafil 
fi* den Lefor ermaden ; «vch erlaobt firh (kr Tf. b«*; 
fonders in feinen Ausfällen - ' (^ie^ner Wit- 

d«rholuDfcii. Er emfckuldigt aber feibft die Mügil 
|li«r«r Schrift tli«ila nft Mvw Eil«, s« d«r Ihn Ck^ 
iiicr's . und Lüuvet's Yrrle-u duni-pn ,t^enntbigt hät- 
ten, tkejls damit , dafs et kf in SchriftiUlier fey, und 
d!« PcdUrblofa zu fainerVe l.eldif^uogergrifFenbabe. 
Die Schrift 11 nicht nur in Kii-kHcbt auf die fchirh- 
te jriier un^^liiikitiliec Jthie und des damaligen Ge- 
fchüftsgnn-es wichtig; fondern ftwlBttC auch durch 
Bri'';'e oder Auüzü^s aus Briefen von naBchen ia der 
Heruiuüüo beKauur gewordenen, und zun Thail codi 
bedeutende Rolle fpietenden MtfaiMia* •!• Bw* 



fctaea Krs&od* Iritict alte Uaterfucbaog t'ör fein Tri- nj, MttUa» Oebiy* aaloterefla. 
iBial zm siaiMii ; TfavrÜe «rwartat Dmw. Genebnl- 

ERBJUütiaSSCURIFTEN. 



fnog;- Che lins "uder, ('er Dichter , \er.' C.ch 
itfär; Di'inont iafst ihn vei^bfolgen. Aüe diejeni- 
{M. welche eine der angeführten Thatfachen bezwrf* 

Tt'l künn:eri, CudfnD. a^jf, dt» F.in vv()hr,>T il.^r nur 
tiJt* l'ajjrei.e von I'crii entteroteii btadt ßrettail ZU 
klagen. Ntn k1e;>t ihn nicht nur der Dichter Cht- 
fhria einen geolier de Kobcfjfierre an , fondern jener 



Ti3BiNük«, b. Hcerbrandt^ Fm Jünglinge »%d Mi4- 
chen. Beym Eintritr ia da« Jugeudallcr. Ein 
Cuafimationsgefcbenk. If94> 246 S. g. 

Am SchlulTe der Vorrede unterzeichnet fich Hr M. 



AOAittr der die 41 Fuliolciten lange Lifie voiiVer- ^. D. Mauchart, Dfakonua zu Nürtingen in Wirtem- 

iacbiigen eingerieben, der (S. 169) geklagt hatte, berg. ala Vf. diefer Erbauocgsfcbrift, die man in An* 

4ib dca SatMculmtaa m BratauU durcb den Natioaal- fdUMf ibrt« Zweck« tu dea wobldberiegtcarechaan 

ifmnra Mon4 and Hiada feUtbrat w&rden , giebe mofa. Dan« tbeils babaa wir diir gntaa Bflcjwr fOv . 

Tor: Duroont habe ihn arreiiren lalTen , v eil er ftin dicTea beftiaamten Gebrauch hnner nicht zu viele, 

t(D. \ crlicbert ihn damals gar nicht gekannt zubabsn) . thüU lÜüt ü^k auch gerade in dem Zeitpunkt, da di« 

■d aliar Ml>rd«r Fclad gvwtlem Uj. £r >baba iha Confiraiatlatt bay Jünglinf^rn nad Mädchen ganz nah» 

»üf derPoft en Revolutionstribunal geliefert, um bevorAcbr, co'tr efl kürzlich - ' *"rhehen ift , vi'elRär« 



ikM notden zu bffeo. S. 199 tbeilt Dumout Clitu. 
Brief mit: ^imßfte ä demander ä iire traduit au ttibu- 
aal revalutioni' 'h r ä Paris. f/'/ A ire de !n j-iiß^c et i!t 
timpartialUe d Andre DuHionr q-rni ne s'y rejMjt i a, pus. 
9^ ift in der That «ine Unvrrfcbämtheit , die auch 
im unpartev ifchen Zufchaaer ampörcB rour«; uada» 
CL;cfat zu verwundern , Wann D. Ilcb nicbt innoer 
ait k^Ut :ii BU'ie {:egpn folcbe Befchiildigiingeii 
Aar Ankläger rcrthcidigt. Die Niederträchtigkeit 
ftlatr Feind«, von denen viele ihn. zuvor mit Lobet- 
trbebungen Cberh .i f- ' arren. fMn^ foweft, defs eine 
Deaaaciaiton geroacbt und mir ocn Namen dreyer 
DÜrtcuadminfftratarao fKl/chlich unterzeichnet wur- 
ie. DomoDt bringt mehrere Zeugnifle «nd riefe \ on 
Perfonen . die durch ihn birgerichtet werden fcjn 
follen. und ihren nachlVen Vervar.dcea bey , die ge- 
tJai Geceraheil beweifen. Er verfichert, dafs er 
fpiue l'räu nicht 5 von dein miifti^rn Vesroögen 
kffiSfii , was fie vor der Revolution befeiTeu hatten. 



ker uud Hcbäter auf ile in reli^k'i«r ROckficht wirkeu, 
als in irgend einem ardcrn Zeitpunkte dea* Labana« 
I3f findet rran f.th rr 1 h cf v fiurra Orte, wo diV 
Couii'" f Liren. Ikh f;cbaUeii wird, fo il't aieiea 
um ((> ivelir der Fall. Das Ungewöbnlicbennd Feyerf 
liebe dl r llaiidJuog , Terfetzt daa Qamflth in eine Stirn« 
Biucg. in der es guter F.indrflcke weit fabiger ift, ala 
foaSt. Jeder KIlt p Volkslehrer \n ird dslitr diefe Pe- 
riode mugitcbil benutzen, zu derea Zahl, wieEec. . 
mit Vergnügen bemerkt, aach Hr. IV. gehlIrr. ■ Schon 



aus der V, ahl der Mat' 



firht itran. dafs er nicht 



zu der ClaÜ'e ron Predigern gehurt, die bey dem Ua> 
terricbt der KatedianicnMi. blofaauf RecbtgUubigkeit 

lotarbeiten, aber die Moral bey Sei re !ff;en. Nach 
allgemeinen Ermahnung rn , in Hu. kßcht auj dm C(.:nßr' 
mationstag und den dtr-t -t t.ü -. y denen JEilf^itt in das 
^v^endalter , l^ifster hejondef tKitnahnnngen, in Ruck- 
ßcht auf ein« zweckmäjsige Jhu er.dung des ^vgendat- 
ters, folgen. &ie betreffet] folgende Gegedltände. 
So revoluüouair ai)ch feine Sprache war; und ob ar I- Etniahnung SMrtmaus tilgbaren Lieb» nmd Ehtfursh$ 
gleich gegen Blumen -Parterres ftfinate vad fie In Kar- gegen Ktlgion und Tugend, und in immer feß er et 
tofliellai-d TU verwandeln befall 1 , w eil er, wiecrfiir^t, ilyur fciney l'ehtrzevgm^^ (.'luoii, über i 'l im III, 
lieber den Nelkcnfior , aia das Leben desBefitzetaauf 2$— 17. Ii rtiim^ vor üleii,k£tUtigkcit ufid Lauig- 
iuSp!«l retten wollte; fo nahm er dodioichs einmal ftetttn dar RrUgit.n, Bbar Offanb. III, 15. id. III. J&> 
dl! lufsert- L'-fl 'iiiie d : •.».- -b-rrrstj; befchützte Hau- »r.t? it::»vf t«t;: g.wiß':r,haften und fi'f gfaUigen Cfhrruch 
ielaadfabflÜUa« unU dafX vua üch xfihxuta, dtü et /einar hri^t« und Jetner iieU $ in kixnpcht auf den kunf- 
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M«ral des Vfi. gri^ndet fich Mdfs and allein aaf du 
Glückrelickctiapriacip, dahar audi »U« Bew«i«o»> 
grämle, «f« «r (Mbm KttvdiinMiitii fowohi snoi Gm* 

Icyn überhaupt, al« zur Beobarbrun» einrelner Pfllck- 
tea eiebt, blofs und ailaia ▼om Niuxk«ii«D der Ti> 



h>/'n Ben^t OWr x Petr. IV. lo. IV. Warnvttg vor 
W n ' ; . (T iiiff , als der i(utlU vieler Laßer . über Sir. 
XXXih, 29. V. Ermahnwtg xu weifer IFaM wid wei- 
fem Gdnaath der GefeUfchafun über Sir. IX, VI. 

Wdmung vor hi^en GifaifiMfte», über Sprüchw. . 

XKIV. I, 7. yn. Von dtr NoHlwmdigkfU eines vor- gtud h wgMWMi fia<. WVMwmidBMiMii 

yicAtf^rn L^i^wjifnMc/^Ix, überEphef.V, 15. VIII. ?rar- 
iMMg^Vor Ltkhtßam undZerflreimngiJucht , über 1 Petr. 
III', 4. IX.' ^«iÄfMiWg^ 2«»» weifen Gentife der, Fir» 
gmignngm, über Pred. Sal. XI. 9. X. U\unung 90r 
Süi^ien der l'nvtiiui^krit und Ufikeufchheit , über iCor; 
Iii, t6, 17. XI. Warnung vor üeppigkrit. Prr: :ht- und 
fütxUebe und Eitelkeit, über i joli. II. 15— 17* 



EmoltMtiif «itiH jltifügen Gebet , a/x S^rkamgt' 
mittet sm MbTugtnden. über Eph. IV. iS- Xfll. hr 



Princip ausgeflogen, hütteer es wenif i:ens .::i:j(!rem 
verbu^dea , wieT4el eiag^ciieoder wurden nickt aU« 
Clia»EnB«lloangen geworden feyn 1 SttK jtOtJ» 
'taier nurbey den Folf^en der Haadlun^en Xtt WWtb 
len , h.itte er dann /eine Lefer mehr auf ihr tflgMet^ 
Herz zurück führen, und (}e auf die innere Sümmv 
dei Geretzcc , die gend« bi ColQhmi&yetlichea Augea« 
Uiekcn , wie die der ConfimethMi ffnd . in jedem un* 
vcreltirSeiien Mcufch ti lauter wie füoll: fpricht , fjii-, 
mähmütß inr würdietn fetter des beiL 4^eudmnkls , als • nerkfain nachen, und fo hier einen feäea Grund 

« VI -o Ihrer mOTeUrdi«iVef«dlttneleg«ik<hw«i. AaeMfg 

Vortrag würde bey diefem Gange der Retrachtitl|^ (Vi 
wifs an Warnte und Herzlichkeit gewoaceo haben. 

' Wien Q. Prag, in der von Scbönfeldifch-n Buchh. t 
Sechs Predigten zur Be/urdernng clirijUicker Vater'* 
lands - und ftirftenliebe f von J,.L*\ Ptun4 
SU Vö. 1704. 134 S. $. (6 tr>) . - i 

Ree ktD|i diefe Predigte« ele wahre Ifafter jedeoa 
Landpredtger erapfehlcu. Sie zeichnen ficji zu ibrerq 
VortheUe eae« durch eine grcDie Be&iauaüieit oail 
WahrheleirrBeKrff«, dardiaia« llebtybIleOrdavai 
und diirch eine ganz fafi'.iche, dabey aber reine nnd 
herzliche Sprache. Auch ünd Ee nur kurz , welchM 
gerade ciae Predigt, die vor einer La :idgemclneg#hia1i 
ten werden fnll , Teyn raufs ; denn eine lange Iledl« 
kann der Bauer gar nicht fafl'ea- Sie hindein I. von 
dfr Aufklärung, üben Petr. 2, 19. II. l'on der 
tdarmt<r, Philipp. I. 9, 10. UI. Vom der chrißlichen 
Trtijhext , Galat. 5, 13. IV. Vom der ckriftlichen Vater- 
lanliUebe, Rom. rj, 4. 5. V. Von der Gteidkheit «ne 
UngUKhhntder Menjeken, Matth. &> g ^10. VI. Vm 



eines andern StärkungsnuttOi , fhar f Cor. XI. 28^39 
Lauter gutgewählte, praktifche Materien. Fieylich 
winfckte- daCi der Vf. fein ganzes Thema zugleich 
•Toa eioelr rttckhakigem Seite gefafst . Md |ie<> 
fruch:baren GeRchtipunkt für daflclbe mit gewühlt 
haue : d*I* die Confirmation , "eben bey folchen jKa- 
techttAtnen, wie Oe fichdetVf. feinem ganzen Buche 
narhldenkr, nSmlich aus den gebildetem Sxäuden, der 
Bcblüfs des Priratuoterrichtea ift, den der chriftUche 
Volkalehrer ihncu ertheilt . dafs er Tie nun gewifTer 
mafsen für ihr ganzes Leben «la fotnen üänden ent- 
lafst . und dafs fie von jetzt an alle die Pflichten im 
häuslichen nad oschmalsauch imbürgerlichen Leben, 
.^nsflbnn foUen, -ran denen er fie unterrichtet, und^u 
«caen e*4fe «nnnntare hat. Gewifs würde er dann 
nicht blofs manche Materie in feine Schrift mit süf- 
nennmmen haben , die jetzt in ihr fehlt; fondern die 
2nsfShmng der nhgebandelten würde auch rlel fpe- 
cieller, nnd. Vfss man fehr in dem Buche remiifst, 
▼lel lebeudiger und w^rmiT geworden feyn. Neben 
dllefeni Fehler eines froftige« Vortrcge $ hat jedoch die 
Schrift des Hn. äl. auch noch einen andern, der von 
grölserer £rhebUchkelt ift. Et ift Mut 'tft gawt 



XLBINX iCHAIFTBM. 



g KiasTc. fritg u. JJ~tr% . b. Kattaauer: Die »er- 
ecfehichw. 1797. 41 S. g. (3 ft.) Maa 
fcradMO, diafe lilet»a£rz«kluacf*>c*i"en 
Aeeaef aaa «uiesi wtk^iiartifea Ramana zalulcnv: fo 
SefcTlte elMie > Colaril, 10 K.1 : ftelm Bfaofckcn und Baf«- 
^fulJgjita 4h. Aaf dkflaa 4r«y Bofea -wird di« Techur ainea 
OmSmi vea Bettlecn fanubs, daa lUad in Wiaaae aaf der 
Laadftraff« »aetaiea. »en eh*« ••«tiwr erfoaden , yartreEkh 
crtoRCB. Mae irifl hiereaf eiae Xaeb« . die aiaea juagen Man. 
fchan. denIokn «Bee|eBatn. in den Krtef traibl. ihn xua 
ibaptaaan hebt. 9te Gdiabla wird aus cum« fiauanaadchen, 
di« Freundin, «in« Gtifio», dwg .algae f^S ^X f» Mes 
Jhcsu ifeuao Galisbun . daan ei|ilin uneaTeMr «tsanr* vam 



da» Buc'a fchliefst 0iit einer Hcrhz»It. Dj» * ;;if jiock nitj 
dr«x Bogio. Di- Ti! ükanend-' M«f»i[juni: ^» ;re bi?y riel«!» 
maiien von dicken Bknden fuhr zu wuurt-h vi . die trotz ihCM 
Ausaalen ebca fo uointerciTint b'.eiben, als die verJalTaac Nonti 

Uebrtftens ift der Zweck dl^r ErxäUaat flttlidl Cnt». 4 
Sprache, obwohl hin und wieder fithlariiaft. i^eAdi uad itXm 
der Plan , nicht »eu , aber nicht ohne InterelTe , wenn ^n « ^ 
dera Feder Lebaii hinainbnichte . die Chanktete. wia maa Mt 
den nur leichten UarilTati Cphen kaas. all« ßch gans ahnlic 
von der Fcirßinn an , bis auf daei MuiJateiiler herab . »A 
Menfidiea, di* alle aieka wichägatae a« ckua wBm, nla 2 
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PHILOSOPHIE. 

^H^GCTisBvitc . in d. Montai» u. Weifsifch. Bpchh. : 

UrUer ü'a.hrheit und jitütch: l'ul:Ko:nmenheit , \oa 
, Jdiim IVtishattpt. i7y3. XXViU u.^jrö S. Zwofft0f 

Tlseil. (anch mir dem befonderu Titel; Ueber die 
, Lehre un uf u G)u.idm und Urjacken (tlUr Dinge). 
I 1794- 392 S. Dritter Tl'.til. Auch, uiiter dem Ti- 
, t«l C Leber die Zwecke od»r Finalwrjcubmt. IJ^» 

3J4 u. 44S. gr.8. (i Rthlr. i6 gr.) 

et ift allea MeufcbM Uixer Giackr«ligkttt wegea 
daran gelegen . dtfa ümimmn fitlüch beKcrwer« 

ea. immer loeiir ihre moraJifcbca MnKgel ucd Ge- 
«•cken »bleccn, ua«l es ift datier PilicEt für Jeden, 
m dkr Yeradliuig «^ad B«(Iaruogr dtr Mfofcbbeit zu ar? 
leiten. Wer abcrmttErfulgdahia arbeiten will, mufs 
loUiwendig einen ricbtigeo Begrtli' vOn dem habuu, 
ras deriCeafcb werden kann , und worin der gefun- 
!« und man2:cirreye Zülhrid der See!p, oder mir einem 
•Vorte, die V't>liiou".iaeuheit des Menfchen bcftehe. 
kaf den Begriff der firtlichen Vollkommenheit beruhet 
lie ^an7.e Moral , und ebne diefen thuc fie bald auf 
liefe bald i\xi jene Sei te lauter MiftgrifTe. „Diefe gold- 
le Mit'.elilrafse zu finden; den wahren nad anireod- 
•ariies SfgriiT ven VoUkommenheitzubaftiiBTttea ; auf 
lieff n Ikjnff eine phy^lo!o{;)c der Stele 'KU grindcn; 
u tt\ien , woriu eigentlich ihr g? funder Zufland, 
ie VQi!K.omii)entieicI bcftebci wiB iichd«ria aUcTii* 
tTidta grüudexi , uod im waliiHften StuB avrtia« ein- 
ige Tugend ausrnnachrn ; den Gruwdmangel zu erfor- 
cUea , defan abgeleitete Theile und Fotgca aUe ^bri* 
<sa fitdidMi Min]gel find; dief« AUeitunf anfdian- 
ich und begreiflich zu machen ; auf dicfe Art eine Pa- 
bologie der Seele za entwerfea i uod noch überdiea 
ii teigea, auf waickea 'fetchtMi Grfladcn uafre ge- 
;;nviiinigen Tügeaden beruhen ; iu welcher enf;-n 
/erbindnng fie mit unfern Mangeln ftehea; «wie unter 
Ii heterogenen Dingen ^ne Verbindung n&gllch ift ; 
Vit /ich an dem kracken Theil unfrer Seele entweder 
lennalen fchon , oder in der Folge , und durch wei- 
he Mittel, battea UCit — dies alles ift der Gegen- 
l.icd meiner fep-enwäi ti -»eu IjcitiQhunjren , und der 
thilc der folgrudeu Abhjndian;\en." Nun bemerkre 
ibcr der Vf., wie er weiter in der Vorrede fagf , dafs 
Ur Begriff der Vullkonimenheit nickt der letzte i(l, 
«ädern nothwendig auf die Bf-^riffe von Endzweck 
ind Beftiminuag, und Cbprbi.ipt auf die Lehre ron 
Zwecken aad Fioaluriachen , diefe aber auf die Lehre 
reo dea Groadarfacb «n der Dinge und aof den Qruad- 
Itts de« loreUbenden Grundes führe. Et nhfll dft> 
•A» L* Z. 179^ OrttUr Band* 



er auch diefe Betrachtungen, ja fogar die. Unter- 
ucbung: ob uud welcher Gewifahcit die lersteqQrilil. 



h 

fucb _ 

de unfers Willens fahijr find? und ob die Ge.viKheic 
eine wefeutlichc Eigenfchaft der menfchlichen Et- 
kenntnifs fey ? in den Plan feines Werke auf, w«!!^ ' 
nach feiner Anficht, die ganre Mora! vyn der Ueber- 
zcuguag, dafa allec einen Zweck uudüruud habe, ab- * 
hangt, und keinen feftea Grund hat, fo lange nicht* 
auagemacbt irt ,^ ob diefe Sätze fubjectiv oder objectir 

und mit welcher Gewifsheic fic zu behaupten /ind 

Uebri tjens beftrebte fich der Vf. der böchtl möolicbea*' 
De^tUchkait.uodPopuIarIliits er wollte recL- f.'hr vi/» 
lan Lefem dadurch BOtzltch werden, dafs er fie voo- 
der Gewifsheir der erften Gründe der meafcklicfaea 
Eikeontaifa und der Sittenlehre überzeugte. 

Wir behea aMchtlich dlefa Gedankea aus der Vor- 
rede zum erften Theile herausgehoben , um den Q». 
fichupuact und Ideengaog des Vf. fo Tiel möglich mit 
feiaea aipie« Worteo sa Mcafchaea ,^ vad die Vorbia- 
dixag zwifchen den auf den Titel geoanatea beiden 
Gegenftandeu auzugeben. In den drey voraus lie« 
geudenTheilen ift aaf frft eis kMocrltietl des Rang 
ausgeführt, wie fchon aus der InhaKsanseit^eerhsliet. 
Der crfte Theil begreift nämlich folgende Äbh^ddluB^ 
gen : Usbsr die Greifen des Zwifims;. «iler 4en 
der meufchlichen Erkenntnifs ; über den Werth ifer m.-r f:h. 
Hellen Kenntnijf. insbef andere; über Wahrheit und 
wifsheit als die wff entlieh ßen Ei;renf duften dtr menfek. 
U^UenErksnutnifs ; über die IVahrfieit und Geu-i/xhcit der 
Utzten Gründe unferer Erkenntnifs. Im zweyten 'l'hei- ' 
Ic: über die Eiixhti: des Verßankes, oder den ailgmA^ 
tnZnfamiäenhaag unfet er VorfielUn^en ; über die Jun- 
tef» WwßMtmgen dfir Seele; über die EinSieit dtr Ver- 
nunft , oJrr if t allgeitieinen Zu farKmenhang unfe/er (/r- 
theile tind Schlifft; über dit Nothwendigkeit und Zu. 
fiilUgkeit; Itbtr den Satz des zureichenden Grundes. 
Im dritten Theile: über die Irmunftmaftigkeit des Bt- ' 

Srißs Zweck and über den Werth wii die ReaUtat des • 
egriffs Zureekt «ad aoch ein Anhang über die Ent- ^ 
ßehiingder Lehre von den Id-en. Noch ift die Lehre - 
von den Zwecken nicht geendiget, noch nicht alle 
Prämiffen des prakrifchenSWlMia, WWWkf eigentlich 
des Vfs Z^^'cck gehet, entwickelt. Die nefchalFenhelt 
di^fes Syftems, in welchem eigentlich alle« nnr^ela 
tbeoretifdiai WilTea ift; das Beftrebea dai Vfs. alles 
deutlich zu entwickeln, alles auf feine letzten Gfün- 
de zurück zu führen , alle Eiawarfe zu aatferacfli 
der Zweck, nicht biofs für ScholfalehR« foodera 
auch für alle gebildete und denkende' Menfchen ein 
Buch zur nütilicheu Belehrung zu fchseiben; alle» 



moch ein« tiemliche Reihe too Randen nüthig fern 
wird. Wir wollen darüber dem Vf kein^-n Vorwurf 
machen, ob uns glrich fobeinet, dafs eine ^ruTsere 
Einichrfiokuni; des Plans, «ine grufsere Zufamneo- 
dr5n<»'inEr der Gedanken , unbef^i hpdet (?es Zwecks, 
möglich {jewe'".'n wäre , fundcru nur die Tecdenx die-* 
fes Werks, fo weit tle ia 4m vor ob« lif^endenTbei- 
len firhrbar iik, d>rft«lto<> «»4 aiaif« B«ia«riaag«a 
Jlinziilc^en. • ' . 

Der VI. ift frhoa io me1ircT«B Scfarifteo «UGefa«r 
TOn Kant aufgetreten; und er iil es auch in diefer. 
Die \Vabrb«it und Gcwifsheit d«r meafchlickao £r- 
kenataifs tu retten aad cu Wgrinden, w«tekedarA 

die Refuhate der Kritik des F.t k<»nntnif^rerir.(i^f ns, 
aach feiner Mcyaong «uf das hüchiic gefährdet tey, 
«in Syften des neafdiitcfta» WHfent toftnlMlea, 
Welches dem Kantifchen entp^g«" pffpfrt fe)- . irt da- 
tier fein Hauptzweck. Nichts ift ihm fe aagelegso« 

'Ms di« OhjceriTMt «UcrTorftdlnngea feft «akefHIa- 
den ; und er befürchtet fchon dein Skepttcismus feften 
|>Ws «iniuraumen , wenn er reine in der Thatigkeic 

' llat •acarchHiAca Getftas gegrfiadeta Befrift «anik- 
ne. Die Vorftellungen find nicht nur durch die Ob- 
Jccte gewirkt . fie be^irh^n ficb nicht blofs auf i:«, 
fondern fi« eatfprecbcn auch i o allen ihren Merkotalen 
den Objecten. Alle die lüeiuivrerke von Erkenutnifs 
der Dinge an ,G£h werden hier wieder von neuem arf- 
^Abtt.'ttad die alcm Gründe der Dortmattker nur in 
einer etwas neoen Grftalt abermals aufgefliurt. Und 
ebgleich alles auf VVidfrlegunfj der Kritik drr Vernunft 
abgefebrn üK fo niufs doch der unpartej ifrhe Lefer 
nichr ohne Mifsbehagen bemerken, dafs der Vf. eb«a 
f« wenig als fonil in den Geift derfclben eingedrua- 

feu ift, und daher fein Angriff fo mifsluu»en, als fein 
y ftem uahAhbar ift. yfit wardaa ditfes Urtkeil durck 
Belege recktfertigea. % 

In dem Aabang« zum drftrmThdlt fucktderVF. 

die Eptftehung der I.ehre von den Ideen zu erklaren, 
^erft zkklt er die Terfchi«deuca Bedeatoogen des 
Worts aaf. Idee ift x) foriel tls ••friff t) als Mey- 
nuBg.' "Wäre nun das Wortbey diefen -beiden Bedeu- 
tttBgiaa geblieben „fo würde e« licher in der PhUufo- 
*«blo aagMckwtatfcr Vacwirraag «ad Oafug Tcrui^ 
lache baben, wir wurden über den Urfprung der Ideen 
traaiger in Verlegenheit fevn." («Aber die Örhulen 
babea fcbon feit den klteften Zeiten d««i gcaieiaca 
Menfchcnfinne den Scheidebrief gegeben, eigene Mey- 
aiiogcn und überaus küaftliche HypotLefen erdacbt, 
aad diefen durch Erfindung eigener ganz unreriland- 
lieber Kunftwörter ein ehrwürdiges Anfehen zu geben 

fefucht; dies beben fie auch an den Ideen nicht ohne 
rfolg Terfucbt* Nach ihnen waren die Ideen nicht 
mehr Vorftelhing'en , Begrifte, fondern pajonijicirte 
felb/ijlandig€ U ejen , eigene Mittelwefen zwifchen den 
VortUUitagaa aad dra Qma^^adea; . kars Ideo 
beifst von nan an jeder eamittelSar*. von der 
Tor^efielltcn Sacke «nterfcbiedcaer Gcgeoftand ei- 
ner Vurftellaag eines Gedankens, die Abdrücke und 



lehre. DleGrüade, welche an^efAhrt '. 

zu beweifen, dafi die Ideen nirbr Pla-os elp^t 
düng waren , find ni;f rr.t ffh -vach rnd tua] 
böcbft fundcrbar , z IV d.:> Wort und dl« Ssdal 
ine fchon bev dem Lorr fcbeo Tiiri.eas var; a 
nach Pl<-iliu(;'wabrfcheiniich . dafs fie c!« Tfcd 
Myfterienlehre gewefen ; fie fcheinen lu.i denKa 
lionsfyAem der Morgenlander um fo mi^hr zufia 
ta büngea, da das Wort li^x von y^i oder r« 

alcht ohne Grand abgeleitet werden könne, uzik 
Eafebias und philo den Plato befchuidi^je, ert 
asaacbes von den Judea eailebnt. Syftem d^sft 
flach nefling hsoptflchlicb. Hierauf f«Iet cia«A 
lele des Platunifcben und Kaetif> !ien Syncni. 
diefas uigt nach Ha. W, uayerkcaabwe jjpmii 
Plaiealsnins an llcfc,) la weiter ebaa afchi Ai 
ricbti:^, vieles aber doch fehr unbeftimrot . l: ; 
die Hauptfach« ift, der eigeatbaBlicbcCeiftiiti« 
tca gaaa aaber Ahn feblldiea ift Wir h«^ 
ges aas. S. 26. Im PhtonifL-hen Syfltine weri 
fo wie in Kantifchen die Sinnlichkeit h€Tihgn< 
gct» ladca ikr Gegaalbad felbft aar Aaf« 
und Erfcheinungen feyen. S. 27. Bride S; 
machen dieSerle zu einem blofs aufcbaacadea 
tigen Wefen. — Im kantifchen ift II«, artfl llal 
jecriv ifV, in fith fei jü jrekcür; und erwarfff, 
Vorltellt-. ng bey ihr aiis der andern fcniAehin vi 
wenn das auch keine ausSdräckiicbe Behauptuaflai 
fey, fo folf;«* lie doch aus der to!.i1en SuljKtinal 
weiche dem Kantirchta Syftem d -cht oitcri^B^i^ 
Laß gelegt M'erden kdane. Am Schlufi i« ^'»k^ 
chang fagter: es fe) klar, dafs das Kanri&litSyft« 
mchri*£r Grundl<*hren mit dem Platonifchro 
habe; aber die Verglrichnng falle, v.'ie ']t6t* 
leuchten Biiffe„ zum Nacbtheil des Kantifckfl>^| 
;;Cs lifst fichaickt leognen, dafs beide fckrcosCiqi« 
und ein zufammcnhangendes Ganze find; aber '^j 
Wir auf den Zweck, dca^bcida Tketl« «rreidin«» 
lim , aafVen Qnind aaddlaOnrirshaicaarmEHu^ 
■ifa auf die Ren hi,; iir.f,' . wtUhe wir liii'cnbf^^', 
ten füllen : fo bat unftreiiig das Pbrouifclie dta • 
Zug. Di'fes tettttr» iji ein dogm»tiJihfs , "l 
ein Jkfptifihfs Sijfiem. Dann nur d t ifl Gmijshat 
es objecHve* JubJlantitUe ^ wirkluhe Geg!i'ß<i>'-^' 
mnfich unfm EAtmUnifi mf äiefe ßiizea . v"^ 
ehe anfchl^efsfn knntu Der VT. «ttis wakl aickt« 
themttik gedacht haben ! 

Da der Vf. in dem dritten Theile S. 31 
der Grund feines Syftems fajr In der erReo Aw-J^ 
2 Th. 7(1 fixhen , und wer e5 angreifen *®'^*'!'» 
gegi'n dieitrs feine v\ elVeu ricliten , fo 
Hauptgedanken deffelben mittheilea. Ditfe AW» 
lung hat das Gefetz des Verftandes. Einheit n*; 
Mannichfaifige der Vorftellungen tubriogea. »«"^ 

Seaftaode. Diefes Üefetz erh-lle am ^''^"^JfcJ 
rt «ad Weife wie die Begriffe eatfiebeo Da^ 
aller Erkeantnifs entfteht aus ^en Einwirken <>"^ 
jecte anfser uns, (der Vf. nennt dits S 0 'f''^ , 
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?y deren Büdung dicSeeTe fichleidend verhält, und werden, fobald uofere Aufnerkfamkeit früher darauf 
.« datier ohne Bewufstf«]ro. dunklt VorßgUungen find. g«ncfatct wird. Die AuüoMrkliuDlMic fallt abec vgr an- 
hs fhncii »lleia'tDrfleket dMwtgw aoch kriacE** «w» aaf die jea igen, weleb« lobhaftar aaf «nfereSe«- 
•BBtnirs; die Scfle mufs 7,u ihnen mtireder noch le wirken ; diefei inüfTen diejenigen thun . welchtHrh 
OffftelluDgen anderer Arr niitbriogen,>odbr dieKuoft unferm VorA^llangsveraiogen am äfteritea claril«Uen, 
lrft«li«n , gewiffe Anfcbaoungvn fo z« erdoea Ba4 and daWy aicbt MaAick % ibadarä an meiftcn safaai^ 
I zu benutzen . dafs fie die Stelle urfprünglicher, mengcferzt find. „Allgeioeine Eigenfchaftea werden 
Igaboraer* und von aller Erfakrung uoabhäagiger zwar als abgefoaderte Eifenfckaften gedacht ; aber Ii« 
DtftaUuagca vartmea, aad auf dIaiaArk ein lOitMl iod abgefaodert vöa Indivlda«n , an welchen fie haf- 
erdeo . die übritjpn zu erkennen und tvm Bewufst- ten. Sie wirken daherctftans. wie jede andere in^i- 
!ya zu. bringen. (D<nr letzte« ErkUrängaatt gib; der viduelle Eigenfchaft; dena aufser der Abfiraction (Ind 
f. als dar aatfirlichern daa Varsng; warum? mftdl- iie wirklich Eigeofc haften eines Individuums. In die- 
! fchvvrr zu erhiar^-n feyn , wenn man nichtvorflus fem Betrachr wurde frt>\iich ihr Eindruck eben fo 
!tzt . dafs fie i'.m die natürlichere war. Ob fie die fchwacJi uud vorübergehend feyn, als der Eindruck 
atürlichere unter drn dreyen, dann S. 3a ii auch der indiridoelUIca Kigattiickaften . wenn ihreEinwir' 
och der urfprünglichen Denkformen gedache, die kung nicht von einer andern Seite yerllärkt würde, 
ier vergeiTea find — fry, wollen wir heraarh unter- Dies Vurgawicht erhalcen fie dadurch , d^fs fie nicht 
ttchen.) Soli die grofse Menge von Anfcbaaungcn, an einem, fondarn an mehreren, an den roeiften und 
te den Menfchen nur tarwirren mflfata , auf Eiahatt eioige derfelben an allen Individuen gefunden werden, 
ebracht werden , fo maft es einige Anfchauungen Sie Italien fblgUch , infofern fie allgemein find , aTla 
«ben , denen er die übrigen unterordnet , usd diefe Individuen Tor> an welchen fie haften, und da deren 
»üflan vor allen andern die Aiifmarkfamkalt auf fick fekr riaia find« welche una mit diafen Eigenfchaftea 
letien. Diefes gefchielit aicfar wfnkflriMi, fondern aaaafhertieli Augen fchwaben» fo .vud Ihre C)n> 
iec'n der A ehrgenommenen Verfchicdenheit und Un- Wirkung nicht allein unaufhörlich wi'jderholt. fon- 
deichartigkeit der Aafcbaaungea., Der Vf. zeigt hier dem fia ift /ogar. foridaaernd und unusterbrpchea. 
%hr IkfMA die Entftekvagsart aaepiriftkn- BegrifFe, Sia komnwa aock fikerdic» , darck Ibra naanfkörficlini 
t^r IJ «•griff«! von Artrn, Gstrungren und ClaiTen. Ift Wiederholungfn . i« dfn uiao ni( hfliltigften Verlio- 
lenn aber auf diele Art erwiefen , dafa alle Begriffe duogen vor« und werden mit dii'feu, zufaramcn em- 
iefen Urfprung bakedf Der Vf. glaabt bowalfaäsa pfbiMak. Uu9 Aafcbauaag wird folglich auch jedra- 
önnen, d^fs auch felbfl die Kateg'onVff«, untef denen mal erneuert, fobald eine der mit empfundpue n. rtTo- 
^6ch die bochften und allgemeinften Begriffe denkt» ciirtenEigenfchaftan vorgeAellt, and empfunden wird, 
iflt AafC Art ^tftebäa*. ' behauptet alintie|,- S. 3$' Da aon allgemeine Eigeufcbaftea auf diafa Alt, aTa 
tl^t die aUjreYnnnßen Bwr^i jrile^ft !^^i-*:f.'f-''n '/o'unent- büchft zaftiDnaengefptzte Ei.t;enfchaftcn wirken; da 
iArlichJuid , dafs wir ohni fit nie im üiande jtan ivür- folglich aus dieler Urfache ihre Einwirkung ftarker 
(ai, hifondtrtliegi-iße XU bilden. Sie fiadatfaea daher und iebbaf.er feyo mufi, da die Aufmerkfamkeit der 



lerMenfch, felbtt noch ehe er die Worte kennt, bemerkt werden , als fchv(*ichara: fo fcheict e<i . wir 
lurch welche diefe Begriffe , bezeichnet werden, hat hittea den ürund gefunden , warum allgemeine Eigen- 



Virkung, Nothwtndigkeit oder Znf,y!igkeU nennen. catk#lc» für eine natQrliche Erklärnngaart baltaa 

. Sie find aicbt aliafa im" Uichtcjhn ev erwetheut kaaata. Die Begrlffla antfteben naeb dem Vf. dnrdi' 

loi^ern auch, ,.welc"hes weniger f iuleiirhtet, betjm Abftroction ; die arij-emeinen fetzen eine höhere Ab- 

'ftfn Entßihen wjertr fxkenntnijs die UbituStefien wid ftraction yoraua ala die bafoadari^, wail dar Verftan^ 

ari;?n>." (Und dodi batte der Vf. ebaa S.35 g«fagt nur dadurcb böberaliitdcn kann , dafa ardaa Oaaf eia- 

r t r'he gerne zu . dafs (Ich die weoigften Mpnfchen fam»** an den befondern hernijshebt und verbindet, 

«{tilgen deutlich bewufst fcyen!) S. 31 „Sie gehen Gleichwokl folien die allgemeinfteo die erftea Begriffe 

Ihr Erketutttdfs voHuTr <nm( ßf Mm micht btojs eint fafa , wel^e der atanfthlkbe Verftaad bildetj «rfbD 

njc^finende. fttnU^tiitf »irUiche Priorität.'' Oiefes fi: c;ehilder haben, wo er noch weni'^c Vorflfllup rea 

/»blcm löfst de» Vil anf folgende Art. Die Katego- ^voo Individuen gehabt hat, das Aehnliche und (la- 

leeit fleneaEigeafcbaftaa vor, die mehreren, we ni»t 'aMlnfama an allen Indt^ iduaa abfoadara , da er n«r 

llen Gegenll^inden gemein find . fonl> wären fie ganz noch wenrce kpnnt ! Vieh daiaVf. können die befon- 

:er. Nun lafai fich zeigen, dafs die allgemeiaflen Ei- dem Uegriffe nicht oliae die allgemeinen gebildet Wer- 

laafdliafltoa dtrjykißt lebhaft er itnd früher vorge- den . und uach den Qefetz^ des Varftaades können 

(V.t r r jen eis hejn". itye und aUgetr.nfii-. Denn eice die cHgemeitien durch Abftrprtion nur n.ich den he 
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Spruntr in der Natar? Ift e« olclit wUerrprcchend« 
dafs <]ic alKifinelnften Begriffe di« tufimmenpefotite- 
ftcn l'tya füllen? Offenbar hnt der Vf. den Iiibalt mit 
dem Umf^iQ^ d«f Bej^rifle vciwacbfclt. Die gtöfst« 
SchA ierigk«>it feinet ÜTfOtlMfeifttber dwvt. v«r- 
|)Orfj?n gelilieben , indem ibni Kttegorie,«D nichts «n- 
4eM fuid aU cmpiiifcbe Are- und Gattungsbegntf«. 
Dcoa üODfem er voraos. 4«r*dieKategorie«n Ei^eii- 
fchat'rcn nusdröckcn, wekhe gerade fo wie fi-inlit he 
Merkmale durch die Anfcharsung gegebeo werden. 
WicliMltni 4«n Vr. auf, nur ick aiifcteccrtraglichc 
Weife darüber verdaadiiclx zu machen , wie Kauoi 
itaH Z-ih (denn auch diefewerdea, wie ea feheint, un- 
ter di« Kategorieen gerechnet) ein Gegenftand einer 
empiiifchen Aufchauung feya iUteot. Er xcrgUedeM 
fU^' ftfine Agrchau'jn^eii von iuffcra Qe^aRfadea« 
wte'er will» er wird dcch nie in dem Ichalte detfel- 
liea weder Rnun noch Zeit entdecken, welche« dock 
feyn ma&tt, WMo w «ia« MipiiUck vorftdlhM« El- 
^chtft^r iiifm Dl«ft Wn. Oäm n «kOn 



un« doch, wie das Seyn, 'Aie SuhflaHtiaUfät , Camfa-^ 
titit, biothivtndigkeit «tfGe/jenltand der Aofchauanff, 
nüd wie auf dieicin Wege die Allgeraeinheit andHocfi* 
webdi^keic diefer Brgrifia hegreiflich f«y. 

Die AbrlpoB Ahkandloagtn , Torsfigtkb dta'drk- 
te in dem 2 Th. wo z. B. die Übjfcris-itac des Grund* 
fatzea des 'S^'iderfpruchs bclutupter, und ans dicfeaa . 
der Grundfatz da« Kareichendcn Grundea hergeleitet 
wird," w'ürdcn uns noch hhr \ ielen Sfc-lT zutn Kritill- 
rea geben , v/enn wir nicht fchon die vorpcTchriebe- 
nea Grenzen überfckrilten hütten. Wir fchliefsen da- 
her mit der Veificherun^, dafa, wenn wir (gleich mit 
der ßegründcn; feines Syftenis. fo wie überhaupt mit 
feineil Principieu nicht zufrieden' fevn k'j!:nea. d^Q- 
uuch feinete irli/er ftU die Maafchheit , feines Taien- 
ted and TorzOglieh aach .dar Miifsigkeit, wonit ar 
entgegengefetzle BebauptuagAU bcdreitet, alleG^reck- 
tigkeit widerfahren leHen , uad die Gefchkklichkait« 
mit welcher er fpeadatiTa GagaadiJid« dhwdidl mm^ 
iaMr^94pt lamiclMO wtUii> rikmaa 



KLEINE SCHRIFTEN. 



9a9eWaS^*< Hi!Jl>i'^ff i'ufeti. _h. Ilunifch : Die Vandalen 

ffhtm¥.i*jMt im' H>,i» L»n*ßri€h in 175«. 67 S. g. 

D'efe kleine Schrift M ane l^ter in die llandt, aU die ubri* 
ütn i-n wi'/en JahefauRe atir!?if'Cron ubfr den nämlichen O» 
■exift^nd. Ge *ectüflith für die E.rnvohnftr mn Hildhinrf. 
haaf.-ti beftinitnt war , ond wenif in Umli if kam. JJi^elntif« 
Amt Kätii?*^*'? >" dieCeni Fürftenthueie, welch« von dem 
iibriji'n I.iadc nbgerifc», hl 4er.29iJic de« Mayaa ößlich tos 
Schwciufarrh U gt. heua uniar dereU^e««««! Tarwii/Uing an 
laidau. nt,d von diefen «hj*«**«»«» 

weiii.'«« J.irdifpi«!'.e dteTce Aeiies . .uhd- Mefart d adwch iat 
»ctr^uellc Bild von dem Wnnücfce« BenahaMB aar niaaalai 

auf dem offenen Lande. AUtÄlfliche Torfall«, -Requ^aoiMa anl 
Bfiiniirchattungen ohna Zshl . Ujufer plündern. Weiaer aatb« 
z u »i'H, Befi'u'junj auch d«a Beccleri . ErprcfTuniren ierOt- 
ceral? und Commiflare etc. übergehe« wiral»allge«ain bekannt; 

blofi e r.i.'B befoudate 'A-Afe veidtenea hier eine Stella, 6« 
iib-r itn hcrrfchead«» Oeill der Mtne» einigt» Lieh« verbrd- 
ua. weither in den Dorfern Geh rr '..r in voller Natur ala in 
den Btadien aufsern konnu«. Der üauf t.-iiRnff galt der Regel 
nacb iiuiiier dem Pfarrer deaDorf». ihf.i^ al» der *:n-rrhciiU«!:) 
rerfan, theila aus liefondaren HpTs den Stand; Ton d«n 

«•nieen. wek-be da« Amt enti alt , wurde ei: r^iCi'ie«. und 
aadl eiaödiulmaifter . den feine K'€idun>f «n einet: ti«.!tJichea 
aakttsiicaa: zwcy wurden ver^-undet. «He ffbr jen ihhoi deli. 
Das Pirlndem wat niiht (iefcaafia d?ü Marodeur* . fondern ei- 
«entlichea Syfleai ; k« iii Corpa martVhirt« durch ein Dorf, ohne 
IdetaMcheii unangenehme Spuri-i. fDinc« Dafcyii» lu hinter .'iTen, 
taAile Officiere nahmen fel.r cft n^ir^ueu Anthn. an dtm eh- 



Generale wehn'-n grÖfüfenth'iU , kotinfen aber nie ander« wak-J^ 
rtri , als daf* fie in eifvcr Vvrfon sn Ort un.^ 3ld]e lis/en auAtl 
fa lange aus I.eibaakrafefn zi;rthItigeo, bis l't':fi9 imrnm^ 
Zvit faersaftalit war ; Bafehle blieben rcblecbt>!rdtii|9 «hna Wi^ 
kung, »an p!ünd;rtc in ihrer Gegenwart , od fr .r:\-arHte |i$cli. t 
ft*ri» die Minut ? ihre» Abgmjs. . Bini«;« fi'hieneti fortf abßclS.'«" 
lieb Fla« lu madtea, edar feibft dia Hand iiiSpi^M h«b»aJ r 
£ii.er s. R. . iieaa« deatHaare dea Prcdifers Ii «WH, «nterrc-' 
dct Geh fahr ractraitt mit einem Soldaten. wtiCher' fo tbe« dia 
Expaiidon, «ioem ßauar d!eS|iafel a<i9xu:ichen,(l8eit^dit«Il«a> ' 
iet haue, neant in der Unterredang efc S*a FiReur, ceht-wc« > 
and aar Paßour wird auf derSurlle rm dem Sdsfelaut Jeher eV- - 
Üaaiii anders Orte verfprechea'QeaeraJ Klettr n, i ' 
:Bchaiidiuu||aod Ordniing. Jillea aber b > itj Ab- 
taicamanaeGnamiwdedidieChafetttanirad^. -w^ che ron * 
dea «Hbaanm^tewdijmi lao Loaia unter Drohung des An- 

Wh«e» «aweraefimenter liefsen repeJ. K 
fiaa aeWaa «iriillcfmeimsn Flimda. L 
faieMenfchaa. Q0ic 



IMbAaltUmr gaaaer Regimen 
t Scidua nr allci 
-1,- . Menfchan, Qfiicifre und Betreinal' 

Soldaten, findea Ochaaeli iu diefrr Bcfdireibimr. uqter anderl 



miAigmltdce 
mne geben. Bin: 



■'J ' j "^"i f^'^"':,-^«''^" »-e«|Ce!V;il, vpt»» Pred ig«- i* 

shr dcsLefeena blo.'i dirch fitncii Mmh .i-.is der Hand 1» 

ciiiKiur C;meradan retK-t; .-.her wie klein ift ihr« 1 

dem H ut«n. — Welches Unheil Mit-. t-mlleU.m ' 



•ifi R«it»r, walchOT den e< hi 

mit Gefs 
unmenU 
unter 

miiflen, wenn der Fr.inicren Au:e.-ithn;i ron Iiiogerer fjjüer «• 
wefenware, da fic aDrulitl ch alle I cSensipit««] , die fie wicht ' 
feoief*en konnten, voi i^ >' tbrauthbar in.ichten , dsdunh oft ! 
Mjuifel bey den r..-,<hfolr.enden «:»;cneii Truppen, ub<eBehand» 
lung der Dorfbewui i.-r verurfacbten , und innarh.vb went?«r * 
Wochen zu Grunde richteten . w.^atifcin ha!be» Jjhr zu ?u 
Unterhalt ^creiciit hatte, llilb r. rünlie Schwtine tjudtnati ^rf ' 
allen Siradan. weil Ge blafa die Ivapfe abrtlI«D wnd TenahnM^ 
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Sonnabends, ä»9 2t. Sutiuf J798. 



MATHEUJTilL 

GöTTlwcBN j b. Dietrich : Hißoria prohtemeOtt jti 
Mdi ät^ftieatione , (Ive de invetüenäis duabus me- 
Sit MMtfiiu« proportionatibuj inter duas datas; 
aüctore Kicü' 10 iheodotn Rfiwer. Philof. OoCt*' 
et A^. LL. Mag. 1799. XVt tt. 39sS. g. 

Dtr Vi",* f^fiB» 9chrift, welcher jetzt zum erftfn- 
nnie vur^tmPwblicum auftritt» mscb.t der haß- 
mfditn ond i3ey«r/«jhm DircipUn , d«Md V^rdienfte 
c?a feiqe Bildung' er dankbar anerkennt, gieiche 
ttof : dcan mit gleicher Warrac umfafst er die ma- 
ttL'Otifchcn Wifleofchaftea und die humani^chen 
V-di«a, nmd di« Qefchichte der erHen, ^eronders 
»sf 4(8 Alten . welche ia UDfern Ta^n noch immer - 
nfelr ver . 1 hlafsigt wird, darf von feinem »cill- 
• lotka Fletfse maot^be neue AuXkkrucg erwarten. 
Wätrilm BnffttboDf «nd deo Plea der ge^< ivrtfrti- 
^aaScbrift crklirt fith Hr. R. in der Vorreile: efl hic 
i^r qitafi pa^s optris tnajoHs,jam dudum ä me in- 
eftaalt , quo triam moMliffimomm prohtematittit , quae 4§ 
circuH quadratura, de inediaruiti coatinue proportio- 
uljum iareBtionc tt dt anguii trifectioae vulgo ap- 
ffiAmtur, hifioritm fmtd fompkeH auiUa^r ; hoc qul- 
«em refpipctu habito« ut quantOfrrr frnfuerit iüüritm 
Sitquirendorum fludium ad excoUadaui atigendamque 
■nivrrjam matltemaiiM-n cognitionem , in primis autem 
" -netriam, nomuione a primii hotum froU e m at mt 
■ tnibus, ab anHquijUma fetme geomkfüu traeUh 
iont repetendis , ad fummam uujue rcCi-uiontu: iftnpo- 
ma tmms d^dpUnat jurftctianem deducta, omnino do- 
öiy «nmnr. Dlafe K<<kfiebt d«r Bebaodlung ift ge- 
M-fs fehr verlhindig uod zum Vortheil der Widen- 
icbaft gewühlt ; aucb ift der Vf. io der hier ausge- 
^ftetCB Otftbichte de« fir dJ« Erweiterung und Ver- 
TCn V. -^mirnun» Her Trathpmarirchcti \VilTenfchüi'ien 
<ii4^mdis fo wichtififn Problems vcn der Findung 
zweyer mittlem l'roportionalen , jenem Ideal einer 
}>tjgmatifckrn DarßtUung durchgüngig treu geblie- 
ben. Mit grofsem Fleifse und mit einer wohlgeord- 
acten Belefenbeit find die mannichfaUirfn Verfuche, 
varzdglich der altes «iccblfchen Maibeitaatiker, da« 
ProbTera ZQ löfea , zvunaieQgeftellt , und nfit eben 
r. vieler Eiiitlcht rrörrrrt u:td beurtheüt 
li^bey konnte ea freylich nicht fehlen, jdnis der Vf. 
bkofig nnbranehWf« ctder gur falfcb« AuBAfungen 
^••^ Problem!; ^ bringen mafste, weil ein betriitht- 
t eher Tbeil der üerrbfcbti» deflelbeo aus fclcbeu be- 
t. Hu veffehtiinhp ind?r< ai rh diefe Verirrun* 
• nenrchlichen Geiltet nirhr ! Für den O^alCM'a 
L*Z. I70fi- Dritter Band. 



Welcher den Gang dciTelhrn zu erforfchen bemüb* 
ift, bleibt es immer lehrreich , nicht nur die Klippra 
und Abwege kennen zu lernen, wodurch zuweileo. 
felbft die befteai^öpfe behindert wnrden , der Wahr- 
heit, welche Ae fuchten, näher zu kommen, limdara 
auch die Quellen aufgedeckt zu fehon , aus dtMa fw^ 
manche nützliche UatcrfuchuiM; entfprane. 

" OfeTeBeaaerKttag blettt ficE von wbS dar. wtaa- 
raan 'it- Gefchichte des Problems ven der Verdoppe- 
lung des Würfels abcrfieht. Der Urfpruug des i'ro- 
bleaba rertiert fich im kdkaa Alterthum. Nach deA 



Zeugnifs des Eriuofthenet, d^r fii h auf ei neu alten 
Tragiker (wahncheinlich , nach Valkeuars ictiarflia- 
oiger Vermuthung, aufEuripidea in dem uns ver-, 
lornen Polyidua) berufe, foll das mit kfittigUchar. 
Pracht zubereitete Begräbail^ des unglfickHchen Giau«' 
cus in Creta die erfte VeranlalTung dar-u gegeben ha" 
ban. Wi« dem noch £ajra miif * fo ezibeUt doch f«, 
rid mltGetrtftiielt, daia der Qegcnftaod dlt 'Ao^ ' 
merkfamkeit i nd das Nachdenken der grieckifclMa^ 
(^hilofophen und Mathamatiker Cchon frühzeitig 
reizt haben muft. Schoo die Attfludnag des Pytb».. 
gorjf.bpn 1 phrfatzes , wodurch der Weg zur Verdop- 
pelung uad Vervielfältigung ebener Figuren gebahnt 
war, fuhrt« mitflrlich darauf. dalTelbe au^ Mf KOv» 
pern leiden 7i' wollen. Hippoh.^tfS, ein verunglück- 
ter Kdufmaao j^- Chios (nicht der coifche Art. mit 
welchem Iba ) ^ ^rufse MatbemattkeE, fonderbar 
genug, rertaecbfelt , und noch fondarbaca»« ftälbaf; 
aemenu daher geleitet haben), Hippokratea, wal« 
eher noch jetzt In u! fern Lehrbüchern der Mathenia« 
tik durch die Quadratur der UMfh ihm benannten Lu«, 
nein bekannt nk« war der' «rfte. der die AuflAfung- 
dea Problems verrurh«-c Soin Scharf:*r.n fand bald, 
dafs hier alles darauf anKointne, Zwilchen zwey ge« 
gebenen Linien zwey mittlere Proportionalljnien zu. 
iindcu. Hey diefer Aptigor^e des Problems blieb er 
aber auch ftehen, und überUefs die Auüufucg djefet 
Sntzrs, mithin auch des Hauptfatzes, den kommen- 
den Zeiten. Nicht lange darauf, ala Platoa bereit» 
khrte, erhöbete ein unglücldickes Erdgaifa das In*' 
tcrefle dicfcr Aufgabe. Eine rerli L.f1 de Peft brdtb 
in Griechenland au. Um befragte das Orakel dea. 
delirchen Qotte«. Nur dann, «ntwnrtem Ap«^loa, 
erw.i[tet llettucg. wann ihr den Altar in meinem 
Tempel werdet verdoppelt haben. Au« Platoos Tbeil- 
ptbaan u diefcm OmKel , fa wln nnt feine« Schri ften 
und den ZeiipnifTm plaubwürdiper Autoren, erbtdit 
deutlich, welche Wichtigkeit diefe ftcrecmeaifwhe 
Erweiteruus der WifTenfdwift Is feinen Augen gfr. -,1 , 
habt bab«. Ia4*a$9 irrt wtm, vMtf düict tldk ^ 
y ' V StcUe 
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Stelle des Pt'ocliu Terleitet, die durch das tUt^fclie 
Problem (fo hiefs jetzt die Aufgabe von der Verdop- 
pelang des Würfels) veranlaftte, und die Auilorang 
deflUben roirb«r*it«ad« Erfindung dar Kegt^fchnittt 
dtm-'Sdftar der tkad«vife|Ma Plillofoplii« svfchrdhc 
Pan Ruhm differ wichtigen Bereicberuog der GrO- 
ÜMMllchira« die man den Eisgang tu das Ileiligihum 
dwMhcra MbthciBätik oennen darf, ertbeilt Gami- 
nns bey Prödas, in einer von Ha. R. umftändlich 
nod gründlich behandrlteu Stelle, dem Geoneter 
Xeiiiclmuj. In der Tbar aber erregt es Verwunde* 
X^iif « dafs Piaton , delTeu Scharfblick auch wohl 
'ibaaches GebetBinifs der bübern Geometrie zu durch- 
fpähen vermochte, und defTen Eifer für dieAufrecht- 
l^ltiuig d«r rMiM«. vom SinoUchta abgezogenea, 
QfAfsenlehr«- fo lebhaft braaate, das DalifcBe Probtam 
wi?. '; :;://"-• j'i zu lofen verfuchen konnte. Auch ging 
Pl^toas Methode fehr b<>ld ia Vergeflenhait über: 
^bUM aar Eutoclu« gadenkt darfaKM, uad dcni 
jEfatoShcnei fcheint ne ganz unbekannt geblieben zu 
i^a. Hr. R. ift fogar geneigt, das Zeugnifs des Eu- 
ifocius zu bezweifeln, und die ron iha als PUtonifch 
aufgeführte inechaivifcbe Sjlution dem athttiifchen 
Geoineter, welcher dergleichen Auflöfungen fu fehr 
saisbilligte , abzufprcchea. — • Piatons Zeitgenofla 
«ad Freaad, der Pythagoräer Arehutas, yru dar 
«rfte, welcher d9« Aufgabe, durch verbfadaBf^ bm- 
chonifcher Ideen mit geometrifchcn , u ijft-nfchnfilich 
za löfea fich bemühte. So gliinzcad ilch auch faia 
Sehnfftan hier zeigte : fo blieb doch ftiae Methode, 
was fie ihrer Natur nach feyn mufste, -Xcurx-i ^ tsyas 
»vh'jipxy. KuJoiuj aus Coidor , Plajons Schüler, ei- 
fier der beröhmteften Geomrtrr des AltertllUlt» be- 
/chüftigte .fich gleichfalls mit diefem. Gcfeafiäode, 
'and rerfafste darüber eine eigene Schrift welche 
Pfcppaa aaliQhrt. Allein wi> wiffea aicht . welchea 
"Weg tr «iafcblag: oder tMmtiu, fr betrat eiaca 
ftaz lh)ftihen , weoa todert der tob EadoKlia sidit 
billig urtheilendeEutociss Glauben vcrdteat; Ein 
Zögliag dea Eudoxus, Mtndehmust weichtr die be* 
yttknto Tfta« dorKofclittaftt« erAod, trag fdooEat» 
deckttog mit glücklichem Erfolg; auf die Löfung der 
3Delifcbea Atifgabe über. ( Bey diefer Gelegenheit 
beleuchtet der Vf. , fo weit es die aock Torhaodenea 
Nachrichten geftatten , den Urfprunf^ und die Fort- 
fchritte der Lehre von dea conifchen Sectionen r or 
dtamAlexendrifchen Zeitalter.) Eine damit verwsnd- 
tt UaterfnchaDf^ diefie« Geometers, welche er mit 
nicht weniger (ilück Terfolgte. war dfe Theoile der 

georveU ifhrr. Orrtrr. dereo Entde ^ku r ihm von 

Maachcä zueelichrlchea wordea ift. — lo die Fufs- 
ttpfea dea liesidMa» tot Ari/Uutf def iSeh dvr^ 

die weitere Autbilduag der Lehre tpu den Kegel- 
fchaittea aod Toa dea geonetrifcbea Ocrtcro einen 
NaflMB uoter dea ficharffinaigftea Geometera des Al- 
trrtbums erworben hat. Beyläufig erklärt fich der 
Vf. auch über die fchwierige Stelle in Ariitoteles 
AiuilgL Poß. tt 7. wo des Delifchen Problems ge- 
dacht wird. Sodaaa kommt er auf das ZritnU. r ärv 
Ptolmier. Aach ia diefem Zeitalter^ welches u^.a 



ia Bezog auf die Mathematik der Aitea dM gotdm* 
aennen kann , wurde diefea Problem uad die damit 
verbundenen Unterfuchungeo mit dem wärm'.len Ei- 
fer betriebea. Zwar lä£it Ach nicht behaupten, dafa 
*£BUider» dain ttbrlgoBf der Gegenftaad olchts waai- 
ger als fremd war, einen ei.-^fiien Weg zur Auflofung 
verfucbt habe; and eben diei gilt von ArclumedeSg 
ia deifen Schriftea di« Aoflöfifag des Problems» 
als fchon hinreichend bekannt, mit Stilircbweigen 
übergangen wird. Aber bald darauf wurde die Auf- 
gabe von mehrern berühmten Matheniatlkern einer 
vorzüglichen Aufmerkfamkeit gewürdigt: üe wurde 
(was man feitber weniger beachtet hatte) mit befon- 
derer IlinHcht auf den praMfchen Nutzen Im gemei- 
aea Leben behaadelt. Aua diefer Aawaadiuig zom 
-die Mechanik, oad aameatUch die Baltiftik, el« fb 
wichtiger Tlieil der alten Kriejrikunfl , wefentlichen 
Nutzen. lo diefer Rückficbt werdea aicht bloia voa 
Apottamms vuiEratoflhemt, foadern aa A tob If graa^ 
und Pkünn aus Ryr.anT: I. ifiingpn der Aufgabe gelie- 
fert. (Von dem Zeitalter der beiden letzten, von ih- 
ren Verdienßen und Schriften hat Ilr. R. ausführlick. 
und mit einer feUenen kritifchen Genauigkeit ^^ehao* 
delt.) « erons uod l'hilous Auflufungeu wareu , wie 
iie für den Gebrauch des gemeinen Lebens feyn muCi« 
*tea,- orgaaifch. Apolioniua aua Perga gab derea 
TWtj: '«aa ftrang geometrifche und eiaa mechaai- 
fche. Den Vorzug \ur allen erhielt die erganifche 
Auflofung de« vprtreülichea i^ratoäheaea. • (Hier 
beyläufig Toa feiaem b^aataa Briefit aa Ptalemiua 
Euefgeta, und von dem berühmten Erarofthentfcheo 
Epigramm^) — Fruchtbar an tieuea Entdeckuagea . 
waren audh die Üemühangca des Nikomtdes uad 
Dioktes, ron denen jener die Konchoide , diefer die 
CiflToide erfand. Dabey von diefea Geometera über- 
haupt. Die KoBchoide wurde zar VerdonMdaag das 
Würfele, fo wie zar trifectio anguii aagew«adet. 
Fwaar wird roa Ha. R. die Erfindung und Refchaf- 
fenheit der DiokUifcben CifToide. und der Gebrauch 
ditfer Linie beyra Delifcheo Problem gezeigt: daaa 
wird roa P^ppus •Üatorrachaagen !ii felaea reichhal- 
tigen CoHfL-tiones wiif/imTicu-; von Svorus, oder 
(wie es in einigen Handfchrifcea deaEatacius heiXat) 
Porus aus Nic.i« , der etwas fpitar ab Pappaa la^ta. 
gebanr^t'r und defTen Auflofung erlüiitert. Dafs O^ck 
mehrere ehe fuathsmaiiker ihren Scharffina aofg«- 
boten haben, die Aufgabe zu lofen. leidet wohl Jtri- 
aea Zwaifel; fo wie es auf der andern Seite ausge» 
macht It., dafs Qoh dunes Pkiloponus und DiontfßodO' 
t us mit Unrecht ia diefe Clalte gefetzt wer^a. ^ 
Zuletzt bat dar Vf. noch gaaz kurz die Bemühuagen 
der NeaafB« wdcha diefea Gegenftand betre0en,' 
aufgeführt. 

Ob fchou diefe gefchichtlichea Aatftelluagaa, 
welche wir klar »ar ia riaam karzea Abrifa . nod 

ohne die beygefügten Bcweisfleüen . mit^-rrheüt ha- 
ben , an Ach manche lehrreiche Unterhsltuag darbo- 
tea: fo hat fla doih d^r Vf. dadurch noch iatarafta- 
ter zu raachea gcwafst, er den Lafer mit einer 
Menge anti^uarifcher BeP4erJ(aage8 ähnMfcht. iiad 
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ifig Veranlairune nimmt, dunkle oder «ogefoch- 
«SmU«« alMrSdirlfttell«« ku «rlipltni^ Voxpap 

1 ZOP- den Ree. dfe"Reh:iodlung du oben erwähn- 
I^pigramnt tob Eratodheae«, rsS Kifßn'j f.rkx- 
7uc;, an, welcbei hl«r S. r46f.kcltifeh Wricbtigt 
rd , und durch die bey^efugte fRarbematifclMJßr- 

erung^ stierß fein rolle« Liclu einpfan;;,t. 

So bleibt es io .jeder Hinilcbt ein verdienftiiches 
Cchäfc, dit Bemftbuogen nc&rewr ZeiraUtf ge- 
amcU und erwogen zu babeu, we'cbe ein Problem 
raolafste, deflen ¥UÜig befriedsgeuüe AuiloAing 
r ElementargeoiBcrri« uninu;^lich ift. und blof« 
rch die Vorzöge unfi-TS Calculj vor t^^r Arit!imcrik 
rAiceu inicLeichtiglLcit und iiiaccicAcuder öcharfe 
jliebefi wtf dea kiao. 

' ^CEÖKE Künste. " 

j) Ck.atz, b. R Ordorf: liajs und Aujiföhimne odtt 
die i-n folgte und triumvhirtiiiiLU^ ElnScfcM- 
rpielaüc<i«£ui|f i»4Aafi»* 1797- i39 S* g 

2) Augsburg n. Qw/rrii wsrn , h. Spä.-h : Di* 
dnttfche Hausmutter. Schaufpiei in fiiuf Aufz,ü* 
feo. von QwUm SoieH, R«ichtgfafM. 1997. 
£04^. 8- 

3) Prag u. Lfif^t«, h* NtvrMtter: Barbareyen 
des au f^;ck:artc n ^ahrhmndeftt. Ein Trauerfpiel 
Ii; > • Aul>.ü;:ri). Vom Verfajftr des Jba'.Uno. 
lös «ie gegenwärtige ttefiiUfcbaft der rr;^'::rr 

. Ktl to i mifaim «ptirt, F. g, F\f>:het: 1797. 

4) LKir7^iG, b.Hiircher: Moff'ffrnr^vr'r-n. F'nT.uft- 
fpiel io 5 Auflägen ans dem EogUfcbea. 1^7. 

5) C ' t N , b. Aue : D<rr Narr aus liffS« oder die 

üble f*rübe. Fin Schaufpiei in zwey Ilaiid- 
Ifiugea VOB Maijeur, \'«rdeutfcbt von Beauregard. 

tocr Vf. Ton Nr. i. hat ea , feinem Anadracke nach, 
twagt, feine wenige Gbri^'c Zeit aufser dem ibm'aU' 
•wiefencB Wirkuugskreife der Anjertigutig diefei 
diatifptels r« wUbnen, weil ihm dieiahne fteta «b 
chrrrinn der Tagend ehrwürdig war. Aas dem ihm 
ig<.-mt.:retfen Wirkongskreife ift er alierding« dabey 
rausgetreten. Sein Schaafylel ilt^ fowoU was l, 
Ebenheiten, alt was Charaktere and Sprache betrifft, 
saef die wenigen Arien, welche er fo viel profal- 
ben AbfcbeuHcbkeiten einrerleibt hat. eine \b\V\g 
inatArlicke ZuCimaieofetcung , der noch dazu felbS 
Ua das «Mgelt, woron ick thcatralifcke Wirkung 

Nr. 9. ftehtjn der Tbat. des cnltivirtern AalSdUM 
sftachtet, auf keiner hühern Stufe. Sollte man 
«r Wahl de* TiC^ oacli nicht glauben , dafa es das 
Mm^Am üaaMUttt« hf, nie 



der ärgfteu bauslichen Zerrüttung liärnpfea ru irtLf- 
fen. Nicht ihrBeuehmen. da £e mehr leidet als tivjr, 
m r H;r'> ift diis Ilcrvorftpchf nde. ?'*r<! Stück fpielt 
zwiivhrn cuiem Todesfall undBegrabuiisl DieRück- 
kehr eines a«jfchw«ilirad«tt SoIuhm* dar an die Lei* 
(he fein 'S Vtrert geführt wird, om ihn zur Bcftc zu 
bcwepcrs, die unglückliche Ehe dea andern, der 
\^"ahi:ri!in einer i ochter, Todfeindfchaft , Caffende- 
fect und ein Comtnillar treffen mit dem Tifchler, der 
den Sarg bringt, xuümtnca. Die Sündhaftigkeit 
der Mutter befchrankt iScb darauf, dad ße ond der 
Amtfchreiber fleh wechfeisweife erinnern , dafs fi« 
Cbriften find; und ihre Thütigkeit auf die Bemfi- 
hun;^, beide Eheleute za verfohnen, weil ihren be- 
fontiern Begrifie« sacii die SchvricgecfiDckter dock 
■och niebtsvr VerkrecheHnn herabgefanken ift, ok 
Tie gleich den CailendicbJbhl verübt hat, damit ihr 
Sckwicgerrater noch nach dem Tode von ieioem 
Felndt« den Vater IfarM M<kkt1>cre, angeklagt wer- 
f^rn konnte. So vJel erhellt hier w iedei um, daf» ea 
fahr oft das Bezeichnende deutfcber 5cb»afpieie-ift» 
Mck der wögUckften Widrigkeit des Eindrncks sn 
ilreben, und den Jammer des Zt fchBuers von erdich- 
tetem Elend auf das wirkliche zu leak.eü, dais «a 
fslckl IkrAsUufsa d«Sstben giebL 

Nr. 3. Ift der^Hfkir wtnSafftn vom Vf. desAkfitl 
lino, weJiter in der A. L. Z. i~9''v Nr. %.jCf. onge- 
seigt worden. X)a eigentlich nur die Namen ver^a- ' 
dm find, fd fcsna tr in dlefiir Geftalt für nicht« als 
einen Nachdruck gelten, der nur durch den neuen 
Titel, welcher dem Stücke gleichfam die Rubrik an» 
weift, worunter es geh6ft'» «iniginMlSieii originsli« 
in word«» ift. 

Nr.4. diefchlecbteUeberfetzunfy einr's pnpürcben 
Lsftfpiels» daa man wenigiiens nicht gut nennen 
ksafl t' dts sk«r durch dte Rolle- eiata jungen slim 
pcfricbti^en M^nfchen r ^i"n ivird , der all dt^r 
Sohn eines Wucko'era erzogen » feinem oatfiriichen 
Vflter zuletzt in die HSnds »11t. einem alten Thoren 
vo;i Stande, der ibn alltDrhjIben ausfindig zu ma> - 
chen fucbt, um das Vergnügen zu ha>«;i.'' einen Sohl» 
aufzu weifen. So viel wir wiflfen, exiilirt eine bef« 
fere BearbeStnng diefes LuÄfpiels unter dem Namen: 
die RiMke. Die Modethorheiten find darin von der 
ffShfteaClaflc. tadcfion 111^ idunsr sffd^tdier als 

Nr.$., «in' GtgenftSek tn Kinn, om ta foUe par^ 

r.mour, von dem nffmlichfn VrrrifTer. Aufsfrdtrn 
aber, dafs diefer zärtliche Wahaßnn einen Mann übel 
kleidet, ift er aach fo gezwangen h«Ä«7gefllkrt 
und von fo bu»weilig^er Errpficdfarrkeit nmgeben, 
dafs man hier uubl fchwerUch mit dem UebeHetzer 
von eit:era glflcklichpa Geii'tesprddOCt fpredieo ksn«. 
War.ri '"p'rre Arbeit virKlich fo pTitwSrc «1< er fie tn 
macücn gedachte, fo müfare ma.i iie doch eine ver- 
lorne MiUie nennen. Altelu es \\\ ihm aldhrolttaisl 
gelon^o , die gr^rrm-t ifr h»r. Liallidsicrn 7u vertnei- ■ 
den, viel weniger deai Uanzen ein gefcbmcidiges 
Anfehn za 
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L. 2. JUT.IUS T798- 



l)HsL9BvicnAi:sKN, b. Haai/di: ThtodorCw^t99i 
oder der gutmiithige Judei «la Eoaun & dkwy. 
Theilen. Von Georg IValker, Verftffer des Han- 
fes Tyniaa u. f. w. ErBttx Th«il. Au* dem 
EogUfcbtn d«r ft.Aiil. 1797. VIII «•isf S. 8. 
. <x6pO 

' j) Lkipzi«, Io der MQllerfchen Ruchh. : DasDorf 
MartintthaU £iae hiftorifchc Novelle. 1797. 
SasS. 8. (iRtUr.) 

Der Ueberfetzer vou Nr. i. fagt um, daft dicfer 
Roman in Eugland vier Monate nach feiner Erfchci- 
nung die z;wcyte Auflage erlebt habe, aod dlM llfst 
Irch in fofcrn wohl bcf^reifen, dafs er im Ganzen die 
Thetloahme lebkafc erregt, ob üa fleich fchon im 
«rltra 11k«ne, «tadi« widrig« Sduldaraafea Ua- 
durch , pern £urücK\reichea wird, um nicht in Fühl- 
loiigkeic überzugebn. Des Vf«. Abficht hl . „nach 
' der Qnrolrahclt darSpatfcr , Ihna Kladem becruok- 
ÜB Sklaven /,u zeigen, ura lie von diffem T.after ab- 
Zttfcbretiten." gleichfam im Lafter berauicbre Men- 
fchen al» WariMDessaidMa »ufzuftelten. Wer die 
.•feinigen „alj zu fchwarz und entfetzlich für die 
Mcnfchheir' antieht, den verweift er auf ein Bey- 
fpielaiu dar wirUlehan Writ , die uoDatürlicbe Mut- 
ter des armen Savage (deflen Gefchicht* ia JohoCoat 
Lebensbefcbrcibuugen der englifehaa DTdbter XU fin- 
den ift). Allein er vergifst, öth dis *r foi Trhende 
BetrschtUDg eines Ungeheuexa fär den Kenner der 
Meärchbefc flberfcaapt efa craaci^eii lottreff« lnb«B 
kann, befonders in fofern e% alsSchickral wieder auf 
dieBeilern wirkt, ohne doch eij^eutlicb von der fitt- 
UdMaSclM 1etirretc& M bya. Lehrreich ift die Dar- 
ftdluilg der Labyrinthe . worin der Menfrh r\jf Ab- 
^)Vi^ri 'ger;ith , aber nicht fokiaer lodiviiiuep , die. 
V«M den Ausdruck irtff ftanw !iriU, fchoa nis- 
gtboren ru fe) n fcbeinea, ttnd'bey denen rata den 
Quellen einer ilurchau* varfcbrobcnen Gemfttlwwt. 
aUkt aakr MchssliMlm rmng* Ftadra wir lufr 



nichts mehr di> G'>brüder Cfplion, fo wSrde 
Lcaflr« naer c . a l 1 n icyn. Die fanftero Scenen , ia '■ 
welchen ihr uiiglu^klu be» Opier, der Held desBuchi,' 
•ttftrttt» müiVea den i^efer fciudioa haiteui ISua Att*i 
featkelt ImHeiifi» d«t ^tmatbifen )ad«a, dleBt* 
kanntfchafc mit feiner reizen'den Tochter, für die 
man ficb mehr wie für die weit alltaglichere Verbin- 
dung mit Elifea «iagaaonmea fflblt. Das fremde 
Colorit abgerechnet, welches die Sprache und Hand- 
lungsweilc de« Juden in die Erzählung bringt, hat 
lle fchon eT^« ns orientalifches aa ficb, «ia« gawUb' 
pcdantifcb« Hoheit und Steifheit , welche Termntli-' 
lieh die Unnkclbeit v«rurfacht, über die ficb die eng« 
lifchen Kritiker ielh'^ und der Ueberfetzer beklagen. 
Ia der That bat «r fich aicbt zum beftea haraasz»» 
^kelfba gewafirt, nad fdiafat altea fi» wtof^ der «af^' 
lifchen Sprache völlig rajchtig gewefen zu feyn aU 
der deutCchcn. Folgcnde^ilen dea.Vorbaricbts ia/^. 
taa fich dock gewifs gellufiger gebän iaffim: wd«' 
„dargeftcHt - Endzweck ift , die Befchreibuogeo der 
„V^irkungea der, durch Macht unterftützten , Lei;, 
„denfchaft: und ura vor dem Kachgebea alaer Ld^ 
„denfchaA abzufchrecken . ift es nicht reöglirb de- 
„ren Folgen ia ein zu helles Licht zu fetzeu. 
„Entfcbuldigut^ Kiadcr zur Widerfatzlicbkait attihl 
MMizen , bedarr es keiueo Augenblick . wenn nai 
»,dia Folge von Unglücksfällen betrachtet und derea 
„Kktailrupbe bekannt wir^." Diefen und andccft 
Wiakea zufdlg« möchte Übrifeaa die Kataftroffti 
MAt to bofdiafta feya.dafb laaa mtt ilir«rBclcMa»> 
fcbaft am Ende lieber vcrfchont p««bliebeo wäre, 
wenn man noch auf andre Art ei« W erk der £iabil| 
dnegskraft zu gaaioftaa wiafcht, ala durch 
heftif e Errchütteruag. 

Hey Kr. 3- • ebenfalls einer Ueberfetzung tu* 
dem £uf>lirchen, kann üch die Einbildungskraft wie- 
der erholen« Es ift eia Tollig cabede Utendes und 
uafch^ackha/^ Product, daa zufallig gelefeA.w«r* 
4tn» wU tbm lö CäiseU vtcfÜEw Cpya^BMU 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Pnit.risnpHia. 

iit lit- iimmumg det Menfehem : «ih philofophifdl«* Tsrftl« 
nn-li Gruridf.i;i". n der kritifchen Pliilofophit, wm Jokmm Lm», 



populär 

aenkrn- 



Prof. i-'vß- 136 3. S- (9 er.) Die fleliiamuBf das Menfchen 

ilt in diäter M'UT'ii ''^hri;t 

«.■iir-.vi<.k-it. i)rr V'. kuiidij,'i tv. .Itü i't Jb»n als finen 
<*?:i, aui'Kekl.uteij Minn «n , der uL-r t>iii° Bffliinmniig ri.?ih- 
KC.-.ichl. und ffin» UeherzcuguUfJ'.'a n r Vereieluint d'-i- Metiu h- 
huu iligenif-itier :ii mtclicn ftrtbt. £r ijfiit van den Mor.iKV- 
lUmcn JUS, wtiih - Gl('u.kfeli?keir Sitt!xhk.»it vrrweciisVl. 
tea. ipi'.t tii- EntfteiiiKiif dieiVs liTthum». füiwii kil t den l'n- 
lerfthied »wifchen bi.Md<n, '.iiid /eitjt rndlivh. c.fs djc Beüua- 
mung de» MLnlVh'ü in Atv Verb:n imi.; dfr Sittiichkeit -mit 
GiückfeliRkeic beftche. Die Gruiidfjü« dfr ki.ilf.hen Phtlofo- 
phie h*t d«;r Vf. durchgÄn^^ig noliiig verRnndun und inKewen- 
4*t» uäd «r fcUieCK aus elocr 4p«ia|ie dcrbibea, gagsa ua- 



a^ftnde oder abehrdleade idwagrer* ieNa •» Ia 
Ma^atii nodi inaMr bei&rfka, «ami fle nur viel 
MMHe. Niemnd wird in einer M/^tm Schrift ciwas NaM( 
cfweneni das Bckanaia ift aber fut vercnmgen, ZuwaiMf 
iehlt es an Befttmmthei^ 8« beifst es fehr oft , d»t Sitteoe* 
feu mache d^ic Streben nai:b Glückftlifkeit zur Pflicht. U 
diefes 8<r«ben ein Naranrieb fo iß ein Gebot . das es vot 
fchreibt, iiberflüfsif. Der Vf. wojlte faf^en : das Surenffefec 
gebieier. <i^ej . irtben n.uh GliickfeJiVlvc:: der Pili- ht unier.^ttor4 
ne:i A:ii.h diriii fi.lii.ir',t dtrr Vi. Tadi.\ zu vct&i'j.ic-ii . t' 
di« (-Icflc von L.f fern , für wc'clic er Ichrieb , nicht b^ft.nsB" 
und diher fein K j<'oMi'»nfnt b.i'.d fiir G''itfhrt£, bilA furLng* 
Ithrtf, tiitlu z\v( ikin cieriuj; iH. Sprache ift rein iinl 

correct i der Vortrag deuüida und fl*a$ aber «iwaa ireut«^<fai' 
&g und , — ■ 
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ALLGEMEINE LITE AATUR- ZEITUNG 



Montags, den 3$. Julius 1798' 



SCHÖNE KÜNST^. 

Lcxrcic , b. Vofi u. Conp.: Dtr UngeMann. Vom 

Verfcßer des Erasmus SchUkher. Erftcr Theil. 
1795. XVI o. 264 S. Zwe> ttr Thcil. 17^ 240 S. 
Df irrer Theil. 1797. 40öS. g." Mit Tltclkn»*f 
uad Vi^aetten. (4 Ilthlr.) 

rVi«i«r im Jabr» 1794 b^^onn^oe Romb aacht» 
nachdcn -w fertig geworden ift, frboii f 

»35 V erfp iteteErfcheinurp. Es kaiiDiun uii:!;tniehr 
^ iäx et«-as oeuM» ik»um t&t «iae Vatiatioo der be- 
: kaoBttn Mclo4f • g«1tta . dofi dter |lUfebiH«rl* •nfkbt' 
I tet vki;kender HJndf ein rjaterEnd/.wcck unurgelegt 
; ixrd. Xur io viel hat drr Vf. vielieicht |g6waa&e9, 
r b«]r feiacn dr)Qg«ad«i VenrahniBfeB gcfwi 
#fl'ribeilc über feine „unpelfftteu Eyer ,'* und den 
'IVSiitQ, tii« «r üjer di<» befontlera ÄufftblufTc uud 
flftabarwerduogeo nttlicJber Wahrheiten ia letzten 
Ikcilc gicbt. iuancbe Ltfer mit der MügUchkeit eine« 
t»dt», das des Anfang rechtfertfgen könnte, hinge- 

tlfcu hat. Trtylichvrtz&enü» i'eirt wohlfehn, difj 
lieh k.«iuaUdiMif dia ctAmB^^mi hitm verladen 
4artai . fi» -wi« auf 1IU «rftt Bafen , die wi« diele 
ktft hoiTeQ find , wo man He {jlcith mit „pfeifend-Mi 
Lttl'ccheD," leichenbiafi«» Bedienten, ausgelüichten 
Lkktero, Mord, Gewiilläasliifleii, «iotoa „Alttn^ 
snd einigen Erock«n Stnirenz in Furcht und rffpect- 
rolle Neugierde zu jagen fucht. Auch dieSchfCibart 
ö cn-cr deaa. was eine» fo anbedeatend «benthever- 
Icchen Product cini;Ten Firnif* verleihen möchte. Selbft 
^kt ekelhaften und IVhniuuigen Befcbreibuogea abge- 
adiDet, geht ihre feyn follende Ungezwungenheit 
«der Energie auf jeder äeita ia die g a mei nften Aua- 
hräche and Ausdrücke Aber. So l^fffat es Th. 3. $. 93 
nDie Muierfchrifirtellrt' waren auch in cÜL-rrr Nacht 
.„d&igft befchiftigt* ihr poUtifchss Qi|t «nzufduntf' 
,/ea; aber — wo nwt da» klelftaffta odar häaencr« 
„te ^ fch'waps! halt' er elae nauerroau'rchtir am 
iiKapfe, da Ts ihm Udrea und Sehn, uud Hemmern 
«tnd KleiAern vergia^i <— Saa war fcarios I Uud wer 



^efTs nr'Cfr.rei» geauf war r'j f-^'^fn : T/nher? tuf-r r 
i,waru0i ? oder wohl gar ücb xur >\e«ir .'t fr.te, dem 
^nkä^^cen DBlchfpit«ea aof dem BruftKcochen feine 
„Kuris/cft« fo teofelMBüfaigzuraaiRieB, daraihwdieSee- 
..U zwietfdue.«' Mitten ingTärslichan Banditenftück- 
I dtea kommen äu< h u uhl augeuebme fainiliare Ana- 
irädw vor, wie '£k. 3 Ü.207; „4a« var So oiägUdi 
4ab NadiWra llaaoeWii «fa Kind krtas«« 
^kaan." Bey Geleger- !irt djr R;i;(i'i ^-n kuini-u .'.i;- 
1^ amki» SU Uemeriwi , wekli« tjut «t^Ua^AUcl^a 
X L.~2. 1798* Prithr JNi^s 



Fundgrube dicfaMenfchenclafle, wenniie nur Irgand 
anisbiffvgfn ift, fUr foldie Ro'fttanfchreiber wie den 

Vf. dc'j klug^cn Mannes abj^iebt, volleuds fl? c ia 
ihrer üevva'i haben, die Bo&brit d.ibcv io weir hin- 
auf zu treiben wie möglich, o^er fu^.ir eiui.^^ pfksii- 
rr 1' hrlif ^^k?it a:izubL i'n^;n. Si.J willen fo vortre/iiich 
tan den Doli hrn umzufpfing€D , daf« e* kein Wunder 
ift, wann ihre eiomal angeftackie Einbilduogakrefc 
nachher jede« i^ffeadick gewordene Urthetl eines Pri- 
vatmannes oder Reeenfeaten , der doch fchan damit 
geltijft wird, fic Icfen zu niuflcii. iür eiw^ii Dci h- 
Äicb iialc. deo Ha ikh. ebenfalls ducck auswärt« gs- 
krtrta Seachala , ala da flndVörredao oder Nachre- 
den oder Jauoige FJnfchaltungea ingftlich ab.;j''.>! eu 
fuci>co, wie.ea denn auch hier der Fall ift. 6it bt- 
daakaa siehe « dafs den gute« ScktUtfteHar elftRa»* 
cenRon in periunlich. r Beziehung snf /ich nichc irren 
Xacu, fondern ihn blufs derSach«^ irrgun intarefl'ren 
mufs : denn es lid^t dem l in aarifchen gemeinen We» 
üea. vürZd^lich abör ibin daran, dafs das Gefrh'rrt der 
KrtiiiL g&huii^ betrieben werde. Diefem vi^irchrei- 
hendea Autor haben wir wenigüens deo Gefall ea gfl* 
tbap, -ron dan Banditea za den Recenfenteo aberzu* 
gahn. Um »txek fonft jade Pflicht gbgen ihn zu erfül- 
Icn , dCr" 1 wir nicht unrerlafTijn anzuführen , dafs 
jedes Ca|itel im üuche mit eiaigea wohl oder Öbel 
ganidtaM» Strophca Taraiavt ift. 

Br.F.'T ' •■ , b. Meyer: Brirfe lier Vicomlc[fi! vnn Se* 
nanges und des ChevaUer von Verfenau, aus de<n 
Frsflzöflichaa. 1796. Erfter Theil. XjC v. 393 9. 
Zwajrtar Tkeil. 188S. 8- (ao gr.) 



Einige „Ideen ikardea Roman,'* eigentlicf 



ipr 1 1 vir 



den Weg. den er ia Frankreich genorareeu , inachen 
die Eii.'.eitiin^ zu dieft'm V. erk, und erhuheo diaB*' 
^Uutuxig deflelben. M«a nufs dkm Koalier immer 
afnigcrmafsen zu f^nte reekaaa, was ar gewollt bat, 

un * "ein Franzofen, «Jofs er dleManpil ftin<*r I.»nds- 
leute eintieht. Jene Ideen enthalten geiUvulle Bemer- 
kungen und Anficktcn, tob denen Heb freylich nickt-* 
r ;eQ i.ifit. dafs fie durch keine Einfeiti^ktrit bc> 
iihr.mk: u erden. DerVf ^:^:.[t zwM mit Rechr; „dar 
„flomaa fo wie er feyn f l i . u enj der fchöoSad 
„Pioriucfe de» manfclilic br-n Veri^.irnlei, weil er eina 
„der niiulichllen \i\ : er li u fclbll Vorzüge vor der 
,,Gefcbichte;*' aber ea natu hre ihm doch fchwcr wer^ 
daa, faiaea Begriffen von ihm bey der näh 1- 1 Pa. 
fttmmang: favlal Umfang zu fachen', dafs er d; • ^nge- 
wiereiip Stelle vtjrdieute , und vvirkl'Ln wiire, was er, 
iitya foU. Voa deo fgtiuUsktä KiAdacafan** feiner^ 
■ • X . Naüon, 



N'atioc. welche „die Eioblldiion^jkr&rt criVicken und 
,Me OelBUe'la EN itßart^n gebt et- zu ihrer Ver- 
gfiichonu wir engliAhefl u liicrfri «b.r, ]Cir dere» 
cBCfgilchcii Charakttr er gro£ie HewucUcruLg krgt. 
B«f<tnd«rs wtyat «r dnco Grand ihrer Ueberlegeobetc 
in il>n ..vrnueyoflich uciiL't.Tii Diii^,'ea" zu ilrdttj, 
U'ouait die Uoima« unfsjet Nacbbaru jeufeiu dtiiie«- 
rcf ,»f»s«faflc fcya folten . di« fhaen tb«r dam 4hK 
^'oen*- U|n die grofi cn Wirkun^cu in dal f^<höri£,e 
^Licht zu fetzea ut:4 dea Kicdrack tmtaer wacbfen zu 
„IjiOeii.** Allein es SU zu befürchten, risTs er hier 
mehr auf die Ilichar l roiilfclie V.Viiljufcigkfh und die 
Aui";:ahlurji? jede* geiaht r.ou Cif'j)..lrh», jedes einge* 
ccitmenaa Thees, oier die Darlleil^ngea der modigcn 
S'- : r. dr5 Tages rieft, als uuf di«« ,A i. -rnlurt; riUher 
Uniilaü^lif , die zum Gao^ra b^df'uiend Uiitwiiken, 
eofchaalicbe SitutioHeo gebea und leife die raizecde 
Ft'Ie einer ErzahlHO^ biidrn. Um den Rotvanzii be- 
vriheilen» foUte man treaigfteos aI^e vortrtiBicben, 
4ie vorbanden find . kennen ; man Tollte keiner Na- 
ticn befonders MKcKoreo« oder doch einer weltbCr- 
gcrllcheo, un* felbft do Wehbflrger fcyn. DeaVfa. 
eigner Verfuch zeigt, v ie er ob der Empfin- 

4üOK$V^9iU d«c feiiiigen bangt, fo fcbr „der allge« 
,^eTiie Gtift'« tu tobe« ift« „taf dtflffuS'z^^cuutiger 
„gefthritben."' S«ir. ..f.'rcririJipr Zw eck grht dahin 
M»» bawcifcn» <&&(» \oa der cü;en 3eit« ein liebende« 
\.Wetb d«BiM»ch •Ite.ihr« PakktM, Üt felbfl wider 
„ihre I.eldexfcbaft ßr. Itrn . erfflJJen kann und grude 
„dadurch cech inuteflAuter wird; aad ran der tn- 
'..drra« 4«ft «Iii iotchM Welk tob 4«« TCi1tffbtcft<B 
„Mtfune» wenn fr es wahrhaftig verdient geliebt zu 
Mwcrdeo. jede« Opfer crbalren kann." Di« Auafub- 
runf^ iflciacScbfttnrucg. ojs demFube|itoad«fPtna> 
teüii.o rcn Tiere und der Li-Afrms duf.'^nn'ffs [;e- 
naciii; die ilaoptTiicbe aifo Tugend, «in wenig mit 
Nebenuerkea von Verder^tbeit eingelegt. Daa Qaa« 
se ifl lel^hjft p,trchricbf 0 , aber nicht Tun führ fort- 
s«\{itl't}.^ v^ Intereile; dei Vf. hat einer gewiiTen Fiach- 
beit der C.ba;aJuere, und dem blofs rhetorifcbtfttFauer 
der LEid^Lfchafcen nicht völlig abzuhplfen vermocht. 
-Der „la&[;v c'.lii; railbnnircnden Bncfe" i.nd , uagc> 
arhtct der guron Vor/btze de« Vf'a immer noch tM 
VUIa. i^'is Opfer des Liebhabers begebt äbrigeas 
'darin, er feine Geliebte nicht verführt, und 

nach dem Tode ihras Gatten fich noch cwey Jährt 
T: :A gefallen lifit» cb« CT fieb «ait ihr refbia^ alfa 
doch nicht wi« der prfacelltsa tob dcre an atlea 
XoLo betrogen -wird- DleUeberfetzuDg bat mit iJ^ui 
Üri^ir.&le daiScbickf»! gemeia . daCi der WiU« befler 
wie^die Th8t*trM\ Ifba tttwAht 9§ fiebv Narft- 
Ifchrift des L'fc'jnrfffzer») f^hr dac bp;; , v r 1 iran 7 li 
efc daraa erisaertvritd^ Gleich auf den crilen ircitea 
kommea Ibicfke NaebHI&fgkkitea 1^ wrkr ..S(ei aack. 
„in eiijfi:! A'tcr, wo man nichd ent fugi ; Pflichten» 
ysa denen »ageket^et bin ; ich könne aus den Gär- 
^tvttd'erArflrilia. ffaradteasa «faerEbiftJe.*' 'Bcfairer 
c .^'^ r auch wirklich gcw^fen, allen Galileis- 
■ec hier iu eotgeho, wo Üe ia jeder Weoduog hau 
Mm auf gcldÜEllt Wtf^M 



1797. fcrjter itieil. 380 S. Zweytei IketLn 
8. (i&tUr. jisgr.) ^ 

Eiuf Gefcbkhee, die kein Ritterroican fryti 
uadeaaucb. mit dem gemeiniien Zaf. Imi-i vis 
dMBt Bi«!lt!&, fo wie dein ABfcheluaacbkeiatr* 
fetzong , obg!eich die Seen« in Froakreicii fpltlt. j 
•kdeatkbe (atttyecfatacoftum iil uns mithin fck« 
U0ea wanJto. tUm b«fit:d«tficb, einigt vt^ 
MöncbagreutI auSi-;i'i:ointce'i , auf Mnen gau fi) 
tea Bode«. Der Zuiammeahaag der hmktM 
m lafterft wtOktrUdi aber fcUea lib«n»rcheal: 
Perfonca aoth thuu. wniLf r f«« yhUh t^tittl 
hervor; am Ende fügt und rciiicktfichalks,«^ 
Vf. kann mit derBeraliiguog d&veu gebe, «wf 
Lnf. h ^düchei hfrvo.'grbiacbt zu baken. dailSdi 
dazu rakb genug wegiicCit. Mebr kUkt £d ii 
Tkat fiber Mte BämA» aidit bgea. 

Obae Druckof t : FnbfackttM. Et&n Theil « 
•«r&. t. (I BiUr.) 

Tob 4«si «rf^co. waa an dirfetn Bncbe tgi 
4ffni Waaderbarea l'itel . lafst fich fchwerKcIRe 
fchaft geben . u f«y denn dafsder Vf. dttUAt. 
er hier anzündet, fcibft eicht für klar gtnc.'U 
via ea mit dcan Scbda einer VVacbakefM ztra^ 
«hea. E« hat ia der Tb»t aoeb lae br iob dmtt 
rothen Cjt.vi7.e eiaer PecI nTv!; . 1 j;j frh. 
£cb leicht foI{e(fl^ 4b£t (^er In halt mit dszi'tkiä 
Tagee SttfantaanUaef. Orr Vf. kMifeffttMU« 
in üefchjchie ein, die er ! 1 culir at* ^ 
der Wahrfcheiniichkeitzu veiietten gefiicbiMia' 
fie fo fcfawer als Tfrworrea «rtlblt. DttSew^ 
am Rhein i.'i:d w.ihrend des ppj^^o«;» öriTMla^ 
feyn. Einige barbarifch kriegeriKh« Aut-m'^- 
aen fic. bey d«Bea der Ileld sweynal aut'e :' 
ftfchcnde Art mit eiru^m frunzoftfchfu .^],1dci».* 
er fthLt» vuther gek.»r-,nf l »t, tcfaiDroecmfi- 3» 
aaf fehn wir ihn l incm Hüfe, uo derFütl"* 



ftesflumpfhrif \rrru:;k.ri 



und wie §tv 



roa eiutm l'üiTeu belieiifc ät wird D^ao-d"?* 
fewöhu!)(hf> ut. defacr n^t dem Bew-ufi(r<^;>'^ 
grefsen Verbrechens zn kämpfen fcheiot, «ßd'' 
halt endlich ia «iner Hohle dem lebeodig be^^ 
Torigea Fürftea auf die Spur koniiot. D r l -^^ 
diefea Qcbeiiaaifii tatfcfairrart nsd dit ihaa 4 
'ftreut XV babea , rfto^rt nlilirlaoge , er viti i»J 
Klofier entfi litt <-. <.\ l'c: '..irder im t ntf^ <* 
Augenblick roa der jr rao^t^ftna gerettet, ü** 
tt afckc iter TeriaaibJich wird er ia FnekriKi)^ 

ne R«He fortfpirku , di ? ucth rrn.'tüch g«BvEf* 

den dreht. Indeaen m c« allein bar. itf* 
Itkkliffcitfetber aickt lua eleea R«^a zu rerttf 

gen, fondera am ferner MeTcutt^ea und f*'**^ 
ffihtl stitien als folcler aufgttre «n ii^ Fr hi< P 
beA>n4ef« bemüht, die tragifch' ^^'"^"''Sp 
tnsncber, die ftinpo Fürfi^N ui.-;fkfi, 
fcbildera; er bat Ikb oft, afcer £l«Uhf«a ««'»•'^ 
•«At»« M «fett MWntft^fli^f^cggle 
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foEtJrrf . ^e^uCsett urd iv.'.t prell - t!i~rtern Fnrficn ^e- 
I» «aJr. Aber felbft für folche, deren Anfirhrca mit den 
feinigca übereiaflituraeii , dflrftc feia Herh fcbw«r- 
iKch eine zufti'^nd!« Lcctüre fern, da fl-r Ton d.rrio, 
[«üch wo er wahre Energie vcrratli , fleh n!eiri!i von 
Sp»unang uml Bi'.terketc zu befreyen w«if* , u.ul die 
iAeyd«at%« Gattnau , worin «s gefchriebea ift, iU»«r' 
;kuift kdac« ftiacB Qeniif« gtwibrea luoo. 

rSRjriSCBTfi 5CHSIFT£N. 

1} hAt.« , k (M«rloh : T({fclunbiuk fir SiudttUtm 
nad ihr« Freuad«. MiKKttpÜKa. 1707. «stf & 9. 

(1 Rtbir. 4 gr.) 

s) £b&io. » b. iiendcl: Zmin oder Saanlaaf oa- 
tarhalcmiar Atflltza. Voa u£ii/2 IPiMilNi 9fi> 
dmaBH. ICt «ia«v Kiipfef . 1797. iVikiSsS. 8* 

(12 gr ) 

3; Erh'rt, b. Maring: Lußtgts Spafs-undSchttur' 
rtn Moffuim. Origintle und CopicB. 1797. ErftM 
Bandchca. sfoS. Zprayf BMnd<h»a. x6e& t* 

dSg'O ' ■ ■ 

4,Iini>em5tai)t: Pertifeket Waimenm ocfrr Bite- 
aenlefe SDgeoirbiuer und lud'^er Gediihre nus 
' dea Sc&rift«a d«r grüfseftea deutfcbta Dichter 
wrM»2aitalCtr*'g«aBiBclL ElAaJfenfaa. X797. 



Porzi'jnchf 3. 

Diefe verfdiüdeae» aeyttdge zu beliebiger Unter- 
Itung gebdren in einetlcy ClaflEv mi4 aHb ancii fflr 

Rfsfrl«) PuLlicutii , das Hch doch nicht wohl anders 
jait der G^lleri« im i>chaiifj»ielhaufe vcrgleichea 
Nr. f ift das g^tgemeyatefi« . Nr. 3 das Ma* 
Vr 7 d«* pfitte.He und Nr. 4 das hrnlicbde nater 
n Butiii'eiu. Man ilnd^r ia dem erften korxe 
kchrichtfo von, dea Uui venltiiten , IlaDCr G^ttin- 
Er\nagea, Jeiu tiod Fraaklact, dicaUjiaiudto 
[lo^üctjli cicdrifjeu Staodpimetta gVMaiBira vaif 
ütcht gefcbiifbcd Tind. Wie es gemetniglicS de» 
riebt«» v«a Uairesficatea su gckn sai(t, «atbat 

tlMt oardi i 



dnaadler^ 

i^'u Liia , d«s Qcli tiB Burfchrf^rn^merfch her- 
relbc* liaao uomoglich dssCianze ube^feba. His- 
'giekc M kadai aachaadi>a8dulil«ran;;en to:i Uni* 
ftfütJtea, als die aus fo WMll[P tutlivirtea FVdera,,' 
uurcr den ÜJnrt-n geblftlear Partayfüciit her- 
\^*ha. Deo •If^ar. 1 eben Geill. dierer «Afr jener 
ÜMlt bat noch niemand darzulegen gefucht. 
E'geotbüjnlithkcifen des Burfcbenlebens vcrfüe- 
, {<) wie der Srndi-ar aus den T .orpn H\; der eo- 
^drr libtrakre äcift der vara«aa«A«a LciUr« über 
und wirkt oOr a«f ist toaste Lebatt fbrt; nit- 

Lun:er aüen vü'^.t;» v.n.l !. l yirr^cn Gebr;: cfct ii. 
«fielt docb o^t ein beuaciulicber 'Uhtiii eAtiU^K 



oder Heb ihnen ntrr In (b fern IcUlt aTs die Acsrchlitf- 
fucg aufialiea würde, werden die Küpfe To oder Ba- 
isers (jebüdct. Der übrige Inhalt dteferScbritc, wor- 
in der Stiif""i!t i>LT wie ia f iafia Spiei;^el die ba.'.'l- 
%vprk5run;'.i;:ar3'^-e i'taltheit des ftudentifcben Tons 
c:!! s:kt, kinn daztt dicacn . ihm einen Ekel eiazu- 
fiufsea. Selbil der janj|^e lü^enfcJi Toa tiatfam Oa- 
' Ichmack macht zuwellea erwas mit , daai er aieht t«> 
febeu möchte. Hier ift eine Burfchiade in vier Ga* 
faarca zakrea, die nebit noch eloeai Aaflat«. fibar 
ift WoUdI rtcbt am geneynt ift. vDarTf. kat idta 
müglichco techiiifch!n ScudenteaiL'sdrv'ke in die er- 
fte zu briagea eerucht ; er bittet um NacbOcbt we« 
gaa aunclier uKrten im Hexameter, die maa abar 
in der Th.Tt vor allen übri^ffn Harten nicht webr- 
oinmt. Deu ßefchlurs nacht eiae 5ainaihia|; der 
.U»n9t\itd9r , 41« fe«7 BarfchtnfbjarUckkahfa gafiia» • 
gen werden. 

Nr. t enthält allerley attf^oielsbares Itf VerfWi 
und Prufa onter iwirfacbera Titel, weil der Vfr ge- 
l&xcli^t hft. diurcb dea Titel dtatSciu PflndAten die 
FraaenzfaiiBar «alnufthra^aa. ' Er eaftcbt atir f c- 
nB{- , fi Uf kümmere ftth aicht darum, ob der Titel 
Zmire paür t oder aiciU. Hätt« er durcii den eben /• 
ft^dcB gelebrtea Na»e« BMit-AgaldM««kr, t»hU- 
te er durch den weiblichen nicht anzulocken ge- 
braactltr 'viellcsch: ha:tc er aber ein heimliches Gc- 
füMdaroa, dafs die cigentlicbe Urbrrfcbrift Samm- 
lung unterhaltender AuJJatze doch eicht ganz richeff 
wäre. Der LvciMtigamsJoiegti , eine komifdie Operet« 
(«, ift nodi da* erträglldiit mmtt ditfim ftttv T«f« 
fartifftea ErgvtzUchititefl'/ 

Nr. 3 ift eine Co'aipUfittfft nm eafUft^aa AnirfU 
dotanr ftanz<vfifshen 1 Venmahrchen und deutfcben: 
Wirtksbansgefcbicbtea, die, jf^diid^m ftty* 
Bavtcicepf des Heraasgeben arlittaa, aar aoth Ar 
die unterfte LeTewelt tnugr. 

Nr. 4 ift ein fcblechter Abdruck eioi^ Gedicbfa 
▼00 Hagedorn, Vots, -Göckfbfk; flalkrcüÄarFabalitt 
«. f. XV.. die man aber hier, wo alles die dlffU^lAr 
Abficbc Tcrriith r gar nicht nachlefen mag. 

j) üiiter dem ingeblicben Dnxckort ChrnÄBOPOt i> 
aod auf Kofieo d«r deutfclias BrAdersnioo : 
Nnefle Entde^hungen im Reiche der Weibtr und 
Uädehm^ Durch eine Reife reranlafst. EcAaa 
B|i|dchfl»a. 1797. XII u. &70 S. 8- (>4 gr > 

■'s) OkaaDrnekcfrfe} Vmimf fMim^ThrrJe^ tJlafl 

3. 16. Kin Beytr?-; zur BericluigUD^ «eaerKTifi- 
Terit^indnkie uod zur Ab^ifeog alter MiU^SMr 
elw. wf9T' Vin a. 5f S. g. (dgr^ 

Kr. I xd saaScIlft den Leipziger Dameo and Mäd« 
eben ge\ridiaet; dtefiatdcckaogea, ob fie gleich nicht 
aeu find, fcheinenia der T^at einige localeBeziebaog^ 
zuhaben. Das s1!^eaaeirt^elteHdir darin ift aber Stt» 
gleich das beüer wie s.B. die treffradea BeaMrkua- 
gea fllier LtfcfDra, fiberdat Wo.hlgefaltea derllTlftar' ' 
an fv'hojien Tüchterri u. H w. In ^'.eia erz.ihleaden- . 
oder dracnatifchcft Xheil acig; £sii d«s ra» «iaer^^8^^ 

wais 
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vrr't wen'get pfb:U!eten Seitt. Int^efleo kann rnia 
pitht wili«sa, u ;e lie! N-itzen er klblt damit zu Äif- 
ten vermag. Sey (icrr i'on der Frauea fo fSeia tl$ er 
w nll?, fcy er dfr 1 Oll tiner ivi.kÜcb pro fsrn Stadt, 
voiur man Leip?.ig aai keitie \V if* mit deui Vf. aab- 
tMcn kdiiii , fobald L«ere und Verch rbtheit «iqgMrt- 
tea find, fo k'v —"n filbfld'e tri v:j:!#n Schilderursrjen 
des üvratis^eo a^: iiepall\n, ui:d iie e:k.enaen lieh 
'Tielleicht mit deko grbfsereia Schrecken ta einer fol- 
chrii v.-i^drr. D<<ch find ipanche Dia»e eiagcmifcht, 
weiche Hur l'ur die untere« Stande berechaec ic)u. 
JbBllBW» wA die lifo da fera gehalten werden 
rt ;> , wo oäan unrer die Augen der Höheren zu kom- 
tuen wünfcht. Diefe Äril>o£rDtit nmfs bey den Fraucn- 
stttOiern gofcboat werd^»!! , To I^Q^^e die Din^^e noch 
To rtm An&ug h«teim M bciTtra fieka » foaft iitift 
nan Gtfakr , 4i» Dclicateffii dtr W«M«rzef«BtB vad 
die Vorortheüe derjti):{;ea , die noch erit erzoj^ca 
werde« oiäfiea . zii^leick zu belctdigea. Alberskaic 
und PafltVitit llad fberden fehtianaer« Fcfad« dee 
weiblicht. 1 G r-hifchta alt Lüüernheir , uoplatoalft be 
Empfiadfankeit u. f. w. Da der Vf. dies alcht gäos- 
Hch fiberfekea Iim» Ib wflaftheo ivlriha um ftadur» 
difs er kuufelg mit f«w«ndtfr<« WaA« JegefMi 
ftrcUea möge« 

Nr. 2 ift von einem pWIofophlfcheren Gefühl der 
Wörde des W eibes eingegebea ; der Vf. kalt fie für 



aicht» anders als die Wurde des Meafift« 
baupt. Er Ivuilu aus dkr^m üeficbttp,-,,, 
AuHa£2 des Ha. BeadeWd ia der Herliakbeo * 
fchri.» (ücrubrr ,-g5) zu vfidtrL-^en. u«S 
hinietzun^'iworte auf eine hi'niaoe Weife mft, 
werden lollra. 6ehf richifg bemj-rkt er ^ 
küDlllidu'« Mjd;r, .riot>ca dnn.^Iiübraucke* 
Dau«r gtüca, aii die- kuckl)«blicl»«a A> 

S^S^"" jeaeaQefet«, nnd liei»/« 
tuit Beiidiiu: ah eiruii Aij?r;,ru( h des Ewi«« 
dem als Mofte >I- akbeaworte in Erw«ru» 
Vortrag i!t ffhr t • otack. sawellea raah l^b« 
^efunder U .h.-hri en. Wir führen zuai R«w^ 
gende Stelle au ; ö. 44 .,£« wire sa wäafchtt 

"Tr^Tf «'"">rfr«l^aad/ju;. 
•.dafür Uf^ Hffftr gn.cht wären, daa/t ^ 
..blofs zea Schein und öchcrx, oder ans mk 
»gfr Schonung die Weiber als fcbüo,. abtr'lÄ, 
nüefck&pfe ekrten . fondem Kmjl und tju 
tMmUtr Schuldigkett die Rechte derrdbea akl 
..rbeii vo-i i;lr;ttier Würde refpectiftok Om 
f*»n die verderWich* Maxi,, e rf?? Df'p^ 
•,d8s}enige. wae 8M0 aatiarn vou Uottuaa lJ 
„wegen f. huldig ift, ein Jrjve» Qe^baakM 
„lubetrachtan, uai ea aach Keiieb*a ^efe^^ ,f( « 
,»ragea sa kAaaea : — eiae Maxime , die n«o ui 
„andern Verbal tni:reii des meafcblickcaLcMM 
tfWaaduag (ekrackt fiadat a. i, w," 



KLEINE SCHRIFTEN. 



OiKOROMiK. Ertttmgen t Die trßen Orttnitugt des 
ien ich in mrmt« Votltjurfir* ubtr die grf«mmte L.andinUilk' 
Jchoft trf.ifcff.) meinen Zuh<»r«rti oiilCctheiJt. Fr. Ji. Oforg, 
i?yS- 2 ■ üoi;. ViaJ ««iteri al> aile f«ini: V»r<r unter, hat 
4nr Vt. i« diefcm Plane da» Gebiet der I>«ndirir(hfchaft au<i;e* 
lin:h vorläufige« Büfflerkuiigni in der F.iiileiiung über 




nimlich : den Berf^ban . den FHant^ibiu in OMfCcliLuida hvycm 
Y^l n^, die Skonemirvhe BerchäfTiiirunit mit Thiereii , utid r:i i- 
£e liauprff||cnfl<»de dce landwirthfchafdKhcn Prakticum«. I ir 
di« #1 ]l lupUehre lud rii«- f:raktif he Gebirf »kundi", rij* Mark- 
fclieidt-kHrift , und die licrgcasiLr. '■«•iÜenfchtft beS.n.ua. JJi« 
g iit^ti- llaupiifhre fo.) lurrli cie r^-c - eimirchr Pdanienpbyfiole* 
git , ma phyiircheri und chcaiüt.h«i> fieAimmiin^m und Erlau- 
teruafen , und nui ui^^tuhrlicbcn bvtanifcbeD £rklärui>gen 'tind 
Abtfa«ilunsFn : dann die Ök^nomifch- Ketaiiirch« Syftemkunde; 
Ueraaf die ekoaomircbe Mct4oro!L i le ; ft$riier die dkMomifch« 
Oeagyaphie, nach den Lagen und Boden und deilen eiofachen 
auMurllchen und surauuxien fefe<zMi Irdarten ; und «ndhch die 
jilbenen^ifi^he Tro|)h)iUKi< enthalten* attd in diefer vsnderCuU 
aar des ßodsni zum Ffiansesbauet vaa allen hiezu diculichea 
HülfMntttela , Meikadaa» Wcfkaeana» Iswefclim Beneff das 



fe.ben , Kehandeli werden. Ia der driOw» BiaMfclnlm 

•in«r vorrrai.ci^ea *i;«e««ii>e« NaiufffefckMiti. öhI« 
fchu hte rewor.l uberhaapt, elsaadi c^ue wi n' frtitfcttfl| 
rrfcnichie ini«nd«rbek, Mwl bieuidia ciiicoaeRM-fHitM 

Tbma, fcrfe;bcii Eitttheiiuiig. uua cU M 
»barihra Naair, Itaiehung, Wartung. Rcaunatiff- 
'eaaaaaafche Prakdrum jn der r.- ,.vn i.k^ . 'i 
Wird Ptdae aar atwedunaCiigio Einncbiuae uud »«nri*» 
Laadfiiter. ia^Mcbai Padto* lUafe- «ad Tiämf 

l)j ■ * Ik-y einem V ...U n.' ü 5i«b I.ehrbtKh rb wf'aH 
Ertcursi <i iU. «LiU us um 19 vkcltr l'raLiÜeu und Ki«^ 
III lo ri i . eher und le.tJu betjrelHichcr Ordnunfr. 
iiio :;i.h lit , !ibi?efaffft Werder; fo fdieiui d«:« &rc ae»F^ 

^ V. rv . .n.ii^un^F der i;Rrerab«keiJuogefl , »«^«» 
uhcniK-» ofi ut ciiiandtr rerwickelo. hiemit nick ibe« 
ftmm^ii. A»th kann wohi die An de« Tadd» mdi» ff« 
werden, naih welcher der Vf. die Lehrfji« «ai«« 
geachteter Gaiehrteii . eincf iaaf t (S-i) ein« Hj*» •»* 
neueiteo Chcaikw f> mms limf- , ^«(/Wk, J»^ 
eines ÜerAatMae (tk 15I aaiisslaB aU i.ir/hef:>c*, 
(ä- 1 u. i^i.wia *«raaf agmtUgk «aaekiiaüfM. 
Terdacbie bler* (TefleUc bat, als ab «r Mar^ < 
bafe das AnMui befonderer WickdMl ald |rM>*«' 
sa TwickaSea lefiDaaaa war«. 
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0EK0I>10SLIE., 

'%e«WEKiK..Ia d. Börner rchen Buchb. : (Srundxüge 

Mm- Werthjchätxnng der Laitdgittr im MtkUuburg. . 
' Von L«s*rioairat^ «o«F«p»«r «of UtifM LnMW. 

^\<kt tteft Grmit0g9, Wi« 4er befcbeiane Titel 

«(K« ZOT BeiUnauDf des Ertrags und des Wcnh« 
<f L*i»iK<lt«r, vad zwar ia fpedcUer Htnßcht auf 
le «eKJenbur^tfcheo LaadgAter, ktt der Vr". fjflie- 
•rt. Mit Kecbt erkinnte er das letzte für delvo cq- 
ilger, de faft airgendt la Deutfchlaad eis fo haufi- 
•»r Haodet mit Landgiifpfn gftr'cbpn -wird, als jetrt 
n deo beiden Herzogtbunirra rnckieoburgi uad da- 
ler den Käufern und Verkäufern derretbea ao ciaer 
Qük^lichft flehern Bflehrunt^ über ihc«» firttag Bad 
Vertb f« viel geUgea feyn nsufs. 

HlWtt.war die In d*a erftea des grßem Kap. 
oraur.frefrhickte roüftäodige Befchreibung von den 
Ugeiseiaeu und beroniüern Eigenfchaften der daligea 
Ütcr wefeatlicb notbireodig. Die letzten iind oichc 
t jr In fiezug auf die Lage und aatürlicbe Befckaf* 
eahett des Landes, feadera aorh ia R^ekfickt auf 
r» polhifche Verfarfüng derfelbca . and bieranf diefii 
laher uach deoRMlvorzttgca d«r€öc«r aod deaPer- 
onalrecbteti ikrfrBefittar, ateb d«fl foHtificbeaVer- 
liltuiiTen der Gatsberrrc unl hrer Unr^rtlt. ni, 
lad nach den auf dea Gäcera bafteadcA öfiisatücbca 
kbgabca bd^lntat w«rd«a. 

DaduTi 1' hr ■. Hch der Vf p'rpn geraden uuf^ !lc b -rn 
i^eg ZU feinem fo||readeD Vortrag« im xu'ftiten Kap. 
:ebala«t, dor ü* Wartlücliitsvas der Laad^ter la 
efo::<IeTPr RückHcbt auf die OrfchiffenheU einzflaer 
iGter , aad zwar zoerft oboe Bezog auf die Befcbaf* 
^bcit daaBbdcaa md'ddftn Ertrag , aailUcBicM 
r.'.i Bezog bieraofbf trifft Durtb die Wer geirbrt« 
icbiumg ift awar keine aatbcmatifcbe Uofeblbar- 
ceft ca «riaagaa, ala-wilclM iadi biebey, wo fii 
•!e'.»$ rod nicht zum voraus gensu zu bfrecbnendea 
PuraUigkeiten abbiogt, oie erreicht wcrdea asag, 
OMri&oA* ia Vergleicbuag mit den gewöbnüchca, 
;orh 'rnnier auf ffhr fchu-ankc-rieo iiod wiUkürli- 
.h«Q Hfpotbefeo berubendea Metbodea , .eiae weit 
rrftfsere kichcigkeit. walclM 409 idltrai^ta Walu- 

|B|le1nltr>5k?tt cr-pTrht. 

Nacbüers auf lo'.rhe Art der Ertrag uuii Werth 
lärLaadflMr aiiagciaitteU war, wird im äritttnKtp. 

rrn «^'•n (^-^je^^rn in AbTug^ TU brino'endfrj Wi-fh 
f^juftskoAea gebandelt. Hier bat der Vf.lowobi die 



aoicbfaltigcn ErfaderniflCa dcrfelbea, aJLs aach^ili« 
raa Setraf , thaila aa Gdtratd« fttr MaafiC^ao und 

Vieh, theils an baareir. G^'Je für das Wirthfcha^: 'i 
Tentarium, far die Wirtbfcbaft au ficb felbll, uad 
Ar dar Arllaltf • nsd Dieaftlafca la Erwäguug ge^o* 
gen. Da mao in der Aufzeichniiog und Bere« hauag- ' 
diefer Eoitaa oftmals auf eine aicbc aur all^u müh* 
fama. faadera auch dar datatlfckea aad gefchwiada« * 
Ucberfuht hiudcrliche Art verfahrf; fo bat der Vf. 
eine AanieTkuBg brozugefügt , wie folcbes abgo- 
kflrzt, «vtelditart «•d'twaduaifajger •iagerlditac ; 
wcrrlen könne. 

Im vierten Kap. befcbäfrigt ficb der Vf. mit der 
ootbwe»di(, auf folehe Ab>!;äcge an dem Ertrage dar 
Landgüter tu uehm r.'\^n Rückficht, die dürcb », i 
drige £reigniH« ^«.furracbt werden, uad mit derB«- 
ft i [c rr u ag uad Btta^aa^f dar d«aluit& «ifdderllahaa 
Jfcotf hJ^H'gungea. 

Aus dieTeui ajica fwd ins /üa/^^n Kap. Regeln dea 
Verühreni In AbfafTung IbwOkI dar Ertrags al« auch 
dpr \'^ «r?'riianfch!d5* j«ogeo , und imffcfitUk und 
Utitem. JLap. einige, die mcklenburgifckea Landgüter 
bafoadara aagebeade Fragen unterfucbc uad b«a|M> 
warcat wordaa , aMmUcb: ob aod wodurch der Er- 
trag derfelbea crbOhc werden könne? io wekbem 
VerbiltaliTt fie fu h, in Kückffcbt auf ihreo ZaU< 
wertb, gcgan die Laodgfttcr anderer Länder befia- 
dea? wcTehea dtoÜrfaelieft Ikrer gegenwärtigen Prti< 
fe feyn? auch ub ican die Fortdauer, odar MOchflliM * 
Erhöhang derfelbea «rwartea dArfat 

Um, aäch diefa« Gfvadriflb da« fäkahs. »ucb 
den Geift feiner H <■.! ; Itung kenotlicb zu macbea, 
wkblea wir biezu einige Proben, und zwar deshalb 
aoa dem. 7.weyta« na« ftlaAaa Kap., weil die fe im 
vielen Betracht aiich auf LaadfflMr «ttfsarhalb Mofc- 
leoburg anwendbar fiad. 

Ea Jft als ftwöhalteliar Fehler der KauCiofchti- 
ge Too Landgütern, wenn dario dir Wrrfb d.«r da- 
zu gebörigea Walduag ea biofa nacb ibreiaj-'larheain» 
kalra, ikrä» Baibada aalt Höh«, vaddeflea Sortea, 
ohne allen vorgio^^ 'ren Abzug der E-.-'jJe'i lffe aa 
Brean-, Nutz- uod iiauhol^e, zum Betriebe des 
Haushalts und zur Unterhaltung der Qebäude. ba- 
ftiinmt wird. Richtig; ficd daher des VTv Grundfttza 
(S.gS )« dsd nur fo aU «ach folchcn Abzugaot 

■ach Maars<,'abe des AbTatzes, der Abfobr und dar 
gtBfjbareu Pr-ife, rumVei kaufe übr'^ M^Ib' , in Aa/ 
rechuuog zu briug«n fey ; hiugegea der Werth efaat 
Guts «m fo viel, ala aa ihm nu jeuen BedQrfnfflaa 
nan-*''lr ""'r'tn^frr «vr"'t> W'-h;;;^ u:)A fin- 
det iiad gieicbiaila aie üemefima^ca {ä^. iqi.), ä»C$ 

X ' dii 
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die 1)pquen>e Lage des Hofes In dfr Mitte feiner Feld- 
rnxck den Werth eines Laadguu eben To febr eihubt, 
diBsGegeatheil ihn Tcraiadert. Noch tioen flir- 
kfrn Einflufs hat die oiÜMre oder entferntere L?g« 
des (^uts zum Abfatze feiner Pioducte, iiifjcderheit 
d»t iEietreides. auf den grofsn n oder geringem Er» 
trag, und folglich auch auf den Werth delTelben 
(S. 105 ). , Ferner beruht derMbe auf der Befchaffen- 
hcit der bishetigen wirthfchaftlichen Cultur über- 
haupt, und bafonders dar £iatlieiUiag uodficnut- 
zuug der Getreidefelder ; deon die etw« Tonaaeh- 
infr.deo VerbeHerungm kunnen nur, nach AbSHC* 
der deshalb aazuweodeadeo Koilcn» uad unter Oer 
•Bediog:ung inTBehechteog komiBe«* wcan AeQad- 
len und Hülfsmittel dazu ficb nichr bereits in dem 

Sefchätzten und fcbon hiareicbend bezahlten Ilufea- 
aede befinden, wenn ihre Erlangung nicht fo be- 
trächtliche Sumnen erfotlert, dafs Tic hieuacb sU eiu 
neuer Auivauf zu betrachten fuid , und wenn durch 
dereaBeiltz nicht derBefitz eines aodera, aicbC viel 
geringer erheblichen oder engcnelUBea NuUeos rer- 
lorea geht (S- lOg- top-)* logleichen verurfacht die 
kcfgtgteoder ebene, zumAbiluffe fchädHcherPeuch- 
tlgkeften dienliclM «der ihai J^derliche Lage der 
Felder, baoptflichlfell t%er die Richtigkeit wler Ua* 
ricbrigkeit de« Verb.ltfliffes der Wiefen zum Acker- 
laode eisen grufaca Unterfchied in dem Ertrage und 
Wertke ctaea Landgut* (0. S»> i3 )* I> 1tfick6cbc 
diefe» Verbiltr.iffes b-l^immt der Vf. das jährliche Er- 
fodernifs an Heu, oach dem Viehfiipel eines Land- 
guts von gatemBoden, zu i Fuder für einen Ochfea, 
r.u eben fo riel für ein P£crd , zu l Fuder für eine 
Kuh. und zu I Fuder für drcy Stück junges Vieh, 
Fohlen undKalber, jedoch in der Vorausfetzuag tflck» 
tigbeladener Hofiuder und folches Heaes* das TOa 
dem Viehe gern genofTen wird, und ihm Nahrung 
-und Kräfte gewahrt (S. 123. ia4-)- (Aber auch ftlbit 
«Bit diefem Verbehalt verdco viele erfahrne Land- 
wirtbe eine folcheZaAellong^zur guten rölligeo FQt- 
' terung des Viehes nicht für bmlaDglich erkennen, 
fendera Tcrfichcra» dafii dazu für cioea Zugochfen 
1; Fuder, für ein Pferd w««igteas 3 Fuder, fftr et> 
ae Kuh I volles Fuder und für drey Stück junges 
' Yic|> 3 Fuder jährlich erfodcrt werdea.) Diejenigen, 
dl* den Hnfsallaad der Gflter flir die richtige Nonn 
. ihrer WerthfchätzuDf^ anncbairn . werden (S. 153 bis 
160.) hinlänglich widerlegt und überzeugend belehrt, 
dus die Kcnntnifs des Hufenßsodes MbA ehdann, 
wenn auch hiemit die Kenntnifs der Befdufieoheit 
des Bodens veibundea ift, dennoch nicht filarti- 
(bead fey, den Werth diefer Hufen »Mein und ohne 
BezL'g auf alle andere WerthaverhkltoiOe der Güter 
zu befiiromen: weit diefe Verhtthaifle Tteincbr fo 
wichtig feya. können . daTs die Hufen eines Guts des 
halb oft iuB die-IlAlTte mehr, oder weniger Werth 

,hiheo. ' • ^ ^ 

Nach den iro fünften Kap. enthaltenen Refulra- 
Cea aus dea vorherigen Unterfurhuugen und Befiim» 
e« A isdar AbMuag der Ertrags - und Wexüu^ 



erft aLrf den'Ertrag an Heu , und dann auf die übri- 

Sen Gegeullande in folgender Ordnung gerichtet wtr- 
e: auf den Elrtrag an Getreide, mit ßezeichaadg ' 
des FlaVher.inhalrs der artbaren Aerker, ihrer Ab- 
theiluug iu C'lalien yjih der Verfchiedenbeit ihrtt 
actflriichcn BficbaiTetihelt und der jährlichen Au*> 
fa^t; auf das hieroo abzurechnende Bedörfnifs aa 
Getreide für die Wirthfchaft; auf den nach Mittel- 
preifen feftzufetzeaden Geldwerth des übrigbleiben- 
dea Getreides ; aaf dea Beirag aller übrigen Eiakfiafte^ 
da» Qot» ; tof die ZnlmmeBrechaiiag aller ficlr hie^ 
aus ergebenden baartB Einnah :r.'^ 1 ; auf lüe fäitnstU- 
chca bievoa zu beftMittnden baaren Ausgaben; aof 
dea Ahlatz der Soatne dfefar Ictetaa ▼oa der Srnm^ 
ne der erften ; und auf drn hiedmch r u beftitrroea- 
den jährlichen reinen Ertrag. Diefer Errrag füll htf 
dem Kaufs nfcb läge eines Guts in fdaen Capitalwer^ 
nach Annahme beliebiger Procente (betTer nach dea 
landübiichen Zinsfufse) verwandelt, und dana die-i 
fiim Warthe fowohl hinzu, als auch davon abgerechd 
aet werden, was denfelben Tcrniehrc oder verri»> 
gert; nämlich jenes nsch Msafsgsbe des zuinVerksa- 
fe vorhandenen Holzes, der bequemen Lag« zum 
Ab£stze des Getreides, der aOglicheB, ncae uad. 
fidaerä Elakflafta rerfchaffeadea hetrdchfli^ea !!•>' 
tieratioaea etc. hingegen diefes in Rücksicht auf (!is 
Lebnsqaalitit des Guu, auf das Eribderairs nenw 
Oebiode odar kofthafar Rafaramrea • auf dea Maa^ 

Cl aa dem benöthigten Holze, auf die uobequems 
ge des Guts überhaupt und befonders ftir dea Alh 
iatz des Getreides> auf die bisherige fchladilaCalM^ 
und unwirthfchaftliche Eintheilang feiner Aecker, 
auf derfelben natürliche fehlerhafte ßefcha^enheir in 
Abiicht des Uüdeus , der bergigtea Lage , des nau- 
gelnden WalTerabflulTes etc. auf die Ihizulanglichkeit 
des Heuertrag 1 , auf die auf deoiGuta haftenden pri- 
vativen Laiieu und Abgaben, auf die mit deflen Bt- 
fitze verknüpften Gefahren de« Mifawachfes , Hagel- 
fcblages, VlehilerbeBS, Braadfchfden, Ueberfchwem- 
iDUBgen etc. und auf den wegen diefer letzten mit 
l PfOceat (j). sg>) zu machenden Abfau von KmI 
lälwerthe. . ' 

Verf;hiefl-ne von diefen Abzflgea können wfc 
jedoch nicht für richtig erkennen : denn da der jilu 
liehe Ertnf des Guts, verniittelft dar Dai^Mdaitli 
der Summen der K'nnahm«^ und Ausgabe ran eine 
Reibe der letzten (gewöhnlich 6, ^ oder ^a) Jeh{> 
erfetfchct wird; fu lulgt aus folcbar Barachaoaf 
ichoOTOO (elbßcio um fo riel gerrnt^erer Bcrra? de 
erilea'. vtfd eia um fo viel grOf>erer Betrag der loti 
teo , und hieraus t'm um fo viel geringert-r IWÜam 
des jebrlichen Ertrags, je fehletbaftar die natürlich 
Befchanenheit der Aecker Ift, j* fchlerhter ihre bis 
herige Eintheilung und Cultur war, je öfterer fi 
den Ueberfchweraiuungen oder andern Fcldfchadei 
unterworfen waren, je mehr auf den Aakatff de 
fehlenden Holzes, lieues etc. verwejidet werdet 
mufite. Es liegen alfo in jener Berechnung offcnttS 
^eit5 die .Abzüge wegen diefer UnvollkaäineAifcj 

in d« ßoia» «ad iöjuca dalMt Ifoa «aa^ch^ 
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rhtfn ifibificben Ertrage bc.liirrrten Capital werthe 
Creii>«i Mcht oocJb «iniul und foIdiergeÜAit dop- 
te ia' AfeMN^JNiog gc¥ncht wertlta. Rkhdff ilt 
'BT de« Vf5. Bebauptui}{j (5-5 )• d«f» dieBefchaf- 
sbaat der Gebäude cia«9 üuts eioea wiclitigea Ge- 
allaad ia Betracht« Mo«* Wcttli« ntniiekea; 
«e Belehrur.j?; hierüber aber fchr unvolflläudig. 
efer Wcxili beruht nicht blo£i darauf, daf« hin- 
1 glich* G«bfttd«T9rhtadett mmd dfafii ioi htoHchea 
inde ürnd ; fondern auch gar fchr darauf, dafs das 
it gleicbl'alb nicht mit übeiflüfaiern Gcbäudea b«* 
ligrt ftjt daft dardi die Lag« tfno Imtrt Stnfctiir 
iaer nau»half5;;pbäa<;!e auch durch ihre Verbindun|^ 
it «inander dem üauthalte ein bequemer und rot- 
iiUitA«ff CMnudk 4l«if«llM« vmfi^Sk, ttttd d«ft 
r Hauswtrth durch die Lage feJner Wohnung in 
M Suind gefatst ward«» fo viel immer muglicb, 
m da gimMi BMirk MoMHof». feiner VVlrth- 
baftsg^baud« und die Vorgange dafelbft wabrneh- 
an zu konnan. Von diefen £i foderoinen ift keine 
'wähnung gelchalin. Auch koccen wir dem Vf. 
cht darin beypflichtcn. dafs er derFifcbprfy (f. 37.) 
eiter keinen Werth , als ein dadurch zu erl^ngea- 
»a Exfparnifa an hiuallcban Auagabao. zuerkannt, 
nd die b«y rrrfchiedenea Lacdgiitera bptrüchrliche 
tuoabaie aua dein Verkaufe der Fifchc nicht mit in 
pifcfcl^f gabittAt hit. 

i ■ 

"EnrvRT , h. KeyCtr: yinnaUn der Gdrtnerey, nebft 
tinem allgnr.finm Anzfigff f^r Girtm- und B/»- 
■ menfrtimdt, herauagegeaca tou Stumhahn d. j. 
f V.St. 1707. T24S. u. Vl.Sr. MbH Acgiftitf fibar 
j IbiaVl.St. 1797. 106 S. g. 

OPi^Forffettang dicfer afltt1!ch«« v«^ «n^enehnea 
•itfclirift enthält im V. Sr. I. einen biw.:r.rle^i Vcr- 
fil, vielen und gntmtidäMi^aßmen xm tti/autnt von 
mdolpfii , Paftor «o Röbndofft ■ II. Etw9f tker ien 

'il-ilik f Chevnnf'iusCheiri. Lin.), von irLizbiki. — 
etriiTt feine Vernsebraag: Wartung r.ahiead fcinea 
löra: Ihn zum fpärern Flor brinfren: -Äeft tar 
csf^ung des S^a:i;-. t;s erc. I'!. l". ,'..is A'.'.rr der- 
mmSämereif^t vwu eb^ndeMfelüen. IV. Utber die 
wtcktrinitmnf^ und Pflfge dtr fcUjmJnftmShni'pflxnte 
Ii n-j/ii j u.'iicu /.itiu.^, von e'jeodf.nfelbf u, V. Vr- 
akungen üi/tr ilie VAutren^attnere'J: Iselkm, Hifss.^»- 
m, inghichen Afttr betreffsttd. Vi. DfT ßek drekendä 
fjj+i'f UfJijf'rum g!jyc.,is. VII. Ueb.'r rini^c Hin- 
rnijjfc* ueliihe du JffmelUu l ortJ^iUe b(u dar Cha- 
kniftik iet BUtnu» noch sär Ztit nußuätM, roa 
hrott-r. VI!I. r.erhutzrr zun Zri.hnen dfr Ria» 
mumd Bäumt, von lAa. Allteckt. ^ Sic beilehea 
a welcbeoi llols» aad « erde^ailtBIeyweifa . da* 
it LeiDülfrrnf:» abgerieben ift, nof einmal iji«rr|>ri- 
en : da man denn n-it Bieyr^iA wie aaf ab^-rriebe- 
■4 Pfrgaaiant darauf Tchreibea kanu. — In drrAn^ 
erk-'t.* aber macbt d*r Hsfau»g«ber t'^ne b^fTere 
id lebfDsIangHcli «lauernde Art von >ri:n:<'rn;"lucken 
ikannt. camlich %'on itley ge^i'fien. Lin S-ü^k 
liA II 2oU Uag, ob«a t ZaU breit aad i*i ^tLti. 



aen kleinen Ffngfr brelr. Die DIcka Tft die eine« 
Maflierrückcns, und wiegt ein foichea $täck. daa iip 
claea aatgefornttea echer aus^jf^^rabeaata Braadfteia 

Cgebarkenen Stein) <^f>;rffen \vird, 2 Loth. Die reit 
eiferoea Nutocmilempeln eingcfchlagaaa Ziffcra 
ward» Biit ge^lofaeacn fchaea Siegellack bafraaat 

und aujgefüllt, und über Kohlen eingefchmolzen. — 
Allgemeiner Anzeiger, oder vcrmifchte iiarUn- und 
dniin einfchLigende j^kußHlifcht nahi^hißorifctiM Nndh 
richten, Bnnnkur.r. n , yhuktUittn und Reeemßone%, 
nitch L'^uMM- und i^ameretfvtrteielmißt und O^erteu, 

Dai VI. Stürk enthalt: I. Bffckreihung und G$- 
tnälde dti hertogl. Vjirks beu IVamar und lidmt. 
Dia Eiaklaldnng M Ia Briefra. die «ia« praaJdoIb 

und aegcnehtT:e VorAelluag diefer einladenden Katnr- 
fcenaa Uafcrn. — Her Par» Titfuirt, «ina Fort- 
fetsaag diefer Briefe tob cbea den Vf.- Dielbr Na> . 

turgarten liegt nirht weit von jenem und iftin neuem 
Zeiten angelegt worden. Darin betindat Ach das Me- 
aonect, welches di« HersOgiaa Anna Amalia ih- 
rem edcrnüthigeti Uruder, dem grcfs*™ Menfchen- 
freund, Prinzen Leoüold, errichten liefs , da er über 
dar Rettung feiuer.Miimtafchea im Wafler beyFranfc- 
fiirr an der Oder rerunglQckte. II. Vthrr amm*«»t»- 
Jyhe GeunchsmUur : Auszug einea zweytcn Schrei- 
baa« des IIa. Gotthilf "Niklxus UStgem in Amerika 
Tr>m r~ Der. 17<^6. Ea betrifft zwar nur die zwey 
üeHavhfe, das indianijche oder türhjche Kovn (Zea 
Bla'js Linn.) und den gemeine liürbis (Cucurbita ftpo 
Lir.u.), deren Cultur in Ueutfcbland längft bekannt 
ift, und darüber febr gute Anweifungen Torhandcn 
find ; dach findet üch davon in der aroerikanifchea- 
Cuhur etivas eir^ener, des, fo wie einige andere 
Nichnchteo trabchkfa desl^ricfa gelefen zu werde« 
verdient, nefondert merkwürdig Iii, dafa da« Stroh 
v«m türkifcben Korn anfj? rördentlich viel Afch« 
giebt, und zwar von ^cco i'fund Stroh 354 Pf und 
Afche. welche 7c Pfund ganeiae Potafch» liefert, da 

JOCO Pfand Büchenhcl£ nur 33 Pfund Afche, und 
fef« aar 6 Pfand Potafcbe giebt. — III. Urinr dlß 
Tyu,hiHng der F.lanteir. Aaazag eiuf Briefa aa dca 
Herausgebe«, wobcf eia lefens würdiger Nachtrsff 
dea tptxtca (Iber diefea Gegenftand befindiich Nt 
IV. A'.';r,-rn:'rter Anzei^fv , oifr vermifckteGa%ten- un4 
daldn gtnjchlagend» iiliußkal{/jdu, lmß»ifdu ^fadkrieb- 
Im eicw 

VEKMISCBTE ^CflRIF.TIN. . 

Ai.TKKBtfao, b. Ricbcer: Bmdkß$ti* Mna(fSft»v • 
Inhnlts , Ton Ludvfg T/eubmfg 90» BaK. I79f- 

15|S. &. (12 pr.) 

Diefe Auffatze Termifchtea lahaüa saichaea fich 
dareh aichia als durch ihr« Mitteraritfai^Mc na- 
Ihr ü^geiif'aad fnd gcrceine Wahrheiten, die weder 
durch die Behandlung noch durch die D»rftcl!uBg «t- 
was fe« cnacn habe«. Es Bad httogewerfaae G«dea» 
ken . wdch« durd^ 4ie ItUktm mtd afelftiiiliHla g« 
1 s* BUUge 



m 

rmüre Dicfi«a ttor •»£ «lais« AiftiibUck« liaf iaur- 
«ffe crre^m tdoM«, Mbr SchUdtnMgvD 

Me«fcl»eB^eb«" vv^^h« von keiueai bffonderu Grade 
des Sckarüioae« xe»fta. Kein Q^esilaad ili durch 
4rH0geB, od«r wwn Sdiw kKracfeUtt; am 
■gltitet nur lei()!r »n der 0S-r8afhe hin, und weifi 
T«!ettt Bsr difär den Vf. Daok, daf« «r d«r üediiid 
der L«f*r iank dl« Kdrz« dar AnflÜUe gefcboat ktt. 
Et lif«t fich xw«r -Air FnrrchuldiguDf de» Vfs r»f:'>n, 
d*ft genug Wtlirl»«"«» fi«bt, — »ad von der Art 
find Toriüglkk dia aaa dar LaWatphnaTopkie ood 
4tr Eriieliu»g»''''^^"^'^l**f' ■ un-er welche die nti- 
ften AufDiiia gehören — dia uichi oft geang wie- 
derholt warAtti Edaoaa. Afcer wen« fie . zH«al ia 
den geWldeien StünfJen. för w«lche der Vf. vorrüg- 
lick fcheist gefchrtaken zu habeu, Liogaug fisd^a 
feiles. To atfaa fia ▼ämSchrifcftcUer deiu enegeftec- 
tct f«fvn. Die Auffate f^i:dr über die ffitiun* der 

BekemWa. Dar Y^. bagiaat mh d«a felfchen J>4tza : 

V?^«lt L^ijd Meafcheokenntnift vür<f«n unbfVaonta 
^6rter ra uafrcr Spreche fe) u . wc du der Menfck 
'soch wtra . wee er urfpräaglich wer . »Ii er, 
yfi€ eiu rfin^r Tropfen . f'in i rf»« ScIk rftf r* eat- 
taoa. An i-f«» von S** uaet *iim erfte Eniehuag 
4n MaafclMa* bauenden der Madchea. Der Brief 
•athhU eiaig« gute Regeln für MÄdckeDerziehuag, 
TorftügUch wie tnaa EJgeafMa , dea der Vf. für die 
Ouella aHa» ünartifB bey Kiadern , und aller Leiter 
bevErr^tchfcBfB halt, ia feiner Entftchuog erftickea 
foU V eher Bf Jerung friner Selb ft und andner. Müf- 
ffn'SfMu^dim einher jUtgen? Man fieht ia die- 
fem Knffitrt, daf» der ff. viele Knonuill« de« Wirk- 
Ucbea MenfcheßUbeaa heCtut, »ber felaa fctyHfcW. 
ScllNderaair«Q f«''** ü«bertriebene. Wer 

v irc3 r. B '"z? -Bi ^nfjemeinea, wia kiarS. 5|. bahai»- 
in. dif« mckt le-.cht einMenfch dea endera bey t«k 
n%i^§t gakco iafat, ohne ihn eiaen Stria ia dea 
Wee zu werfen, und foUie a» auch aur ein ß«at 
lAaUae Steiache« Ceya? Dar TF. fagt, er kt»upe 
• ÄgUg fcege nicht eiufcheiden , uad dfick thut tr das 
aZcnd«. Folgendes Ul feiaa Eacfcbaidang. Kurl 
dieMeofchea fitrea auf «i«a« MdUrade; Neid. Stola, 
dtatfcrit» Ehrfucbt, und Bl!pr!--y dergleichea . aa 
f,^^ wicht fcköae Ding«, find d«f VYaiTerlauC 

Fahii da* Waffer ; fe ftekt da* Rad ftW. FolsUch ift 
aa rawtfs : die AJfaftÄen müfm einander planen. Bey- 
t,ir -ur F'^r'uinff iUr Tüchter. Uniaf« Waihar^fiod 
rerdoW. f^^t^er Vf.. abtr darch dja Wer ^ 
f^lMteae Erriehunj zweiie'a wir. dnls fie btfier 
«erdea Fr fucbt den Craod de» LebeU darin, daf» 
Lr StoU der Maaaer !^Ben die Sphüra der K««ba 
' M^' daaSßioifrockms a . liefen bat, -.cA il-Vcr- 
Sli n waaiff fabtUct wir#. &s «aip&eklt oauera 



Sfverhen. Mttük «ndMeiea. Dicbterlectirt,^ 
fccbuag gutar Scbeafptela «.'f. w. ; die IUI 

UiV.>-n fogsr eine leichte K-nnroif» der Phikuji 
Matheaiaiik, Anaeykunft u. i. w. erhaliei, jk 
fi* «rctt ««rwefti* werden . u raa W«fr oder Ar li 

uuhfjchtiden genir; : ße-mit d'-^ • fartii^f 
HeWmJmiÜMt xm umlnaufm ('.). \^ le weaig 
dkr Vf. dla wabf« Qaelfa der Vrrdorb«obeit u% 
aea. Li*ia «»(/ N^jü. tw»-) Zeicbnun^eo Birki 
Natur. An me%n4 To<:hlet Catoime , aa %ktm an 
tM Qthnrtxtngt. üebtr das gfftt{fik^ltdit M 
Iffa. Di" Sprache ih riiwcilea etwn veroacilii 
Zttwatlea xu gciiert , wie fchoa aus «ica UffM 

PrttbMSMThaUatiallat. H 



Irfgirz !C, b, HRrtknoch: Neue aorJiyc';« Yii 
«eet». voa il. il'. Uuf«L Acktxekate* m 

tia Stick. 1798- •9SS. Mbft4B«e 

Mit dicfem Stück ift diefa fküriodifche 
fch!ufT-n, und der Vf. hat es «aangezei^t , 
warum fie To fchueU ihr Ende erreicht bit, 
er Ge vielleicht unter eiaeia andera Titel wi 
faagea will- Von dea hier eb^edrucktea i 
haben wir nur dea kleiaftea Theil iwziAni 
unierhaltead gefuaden. und felbft dlefe gtköre 
naeift<>ot1'''h in diefa Saioaalaag. Wir fetzro i 
bloft di« Ueberffhriftea her:- 1) Hrnr. c. Tif/m 
fiachrichien von Je:ner Famiiiet aufgefetzt 1575 : 



merkuürjiaer C>iaii—i/aM, der'iTti 

Gericht t^nterfucht Wmd. Di*r bftdlft 
Mörder eine» Viehkandleri wnrd durrb «f- 
rardächtJgeZaagca uad aaacheriey Beweifed^i^ 
aicht öberfafart oad ftait» {» Gef^agaffir. fllfi^ 
»uF. C. GidebüJ^ - n^^U'un lliWothA. 9ej 
körzcrn Aaffaaeu erregte ein 12:^9 lurifiii^i 
und dem Fürftrn tvo Smoleaak fmbleAnaVl 
deUvertr.Tr un- f A .fui'-, !.fjnikei' ; »her R'^ 
lahalt dciVelbea haben wir uichi» erfitirff ' 
ganze Urkimda bitie bler aber al« fadere 
eiiifn Platr verdient. Der Jii* r tus den Acrra jl 
geac Fall, dafa fich in Peraaa iwey Ff»t**'" 
' mit eiaaader varheirarbeten, «ad aiaigeZrit«^ 
leute mit piai:; ]«r Icl tea . V\ , fo un «brrcbe 
dcifeiha aaaochem Lefer vorkvujiaen 

LaM bald« ParfonaA lehr f »t aa arUäitf> 



Ltirziö. b. GrKif: BnV/e aa Lifia a^r iM 
F.in Bach für juugeFrauensiivnier. die»»'''^ 
and ihren Verftasd bilden wollea, too 

(lÖCr.J (5. d.Rec. A. L. Z. jfM- «'•W 
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LLGEMEINE LITERi>TüR-ZEITüNG. 



JÜittmoehs, den 25. §%Uus_ 1798* 



ERDBESCEREIBÜNG. 



ltti.i»nittM ». Pbteksbob« : 'pr. ^aeoh RrfiMfff 

aUgemeine hiflorifch- topographifch^ Bff hrfibung 
ä4M Kaukafms , aas dtäeu uachEtiäReaea P«p^er«n, 
k «niu«Stgeb«a ra F. S. StMdmt, ZwW tw ThdL 
i 1797., 49a&. f. fldt 0{atr ilhurtnitti« KirtB. 

)ea tfAntTheil diefes Crcyltck voToUead«^* aWr 
in mancher RurkHcht wichtigen, Werkt kämi Wir 
reiti im vorigen Jahrgänge, diefer I> latter (Nr. I07.). 
gezeigt, und der Vt. Tetzthiar feine geographifckea 
d aarurhifiorifchen Kemerkur^i?n über den Ka ik.i- 
s uud über die Völker fort, weiche diefei üebir- 
'. und die benachbartcB Gegenden bcwohata. Wig 
ir (J«iu3\i gljvibtf n. daf» diefe Befchreib!:n» dci Kau- 
ifus bc'.Tere AulithlaiTe enthalten würde, wenn Ur. 
iinf^^i-i lV:i.er den Druck hätte beforgen -kOttAll» 
lei* ÜJis '.rir hier noch \»v;^e nicht alle« haben, WM 
«B derfcibe kejr wicderhulcen Aufenthalt in jraca 
tgendea vmatchnete, Hut die Vorrede des zweylca 
seil« yollkommeo beP. . i'gr. Ein grofser Theil tob 
Üneggs Haadfchrifteu kam D«icb feinem Tode ia 
«ad« Hiiadt; ftur feine Reife durch den Kaukafiu 
lä zafalltg aa den Her3u»j:?h?r Fln. 5., tb^r frbr 
hiecht g«fchri«ben , ohneOrdnun;; , und voller V> ie- 
lAalnugen. Sie enthalt auch manches über dm 
treck und £rf«lg von R. Senduug zu diefea Bar'^ 1 
B, welches Hr. 5. bekannt zu machen Baden Ken 
ag. Die Sprachproben hat eben darfeibe, wie ihm 
a Verleger in dar Voarede Torwarten, ab^-ekürzt^ 
loche Stellen faUck gelafea , auch wahrfchainlich 
e botaoifchen und entparalogilchM Beaerkoagta 
a OrigiaaU weggclafTea, 

Ia dit^cai Tbeila ift die B^fcbreibung Aer kauka- 
chen Völkerrcbaften vollendet ; auch iA K. Beant- 
enaag der Fraget obaoch UeberbleibfHl derGothea 
Tauriea TOrkanden find , und feine Lebentbefchrei- 
icg hinzagekommen. Den Aofang machen die \w' 
{(aa • oder Abgluzfea , wie iieder Vf. fchrcibt. Ihre 
icaU ftcigt aidit Aber 7000 FamiUea and die TSrkea 
,ben fich vor u: 1 nach 1771 vergablich bemühet, 
t» Füritcn zu aoterjodiea. Dea KaiaeoMiagreliea 
irfirfrt der ?f. vom attparfifchea Ming-reut d. i. tau- 
ad Qüe!';ri, wegen der vielen dort vorbandeaea 
ASe und GawiiTer. £• wird iatst vaa gaorgifcbta 
Mlta hehanrfelit/ Dia Staftadt Aaaklea fährt auch 
!n Ka-Ti?a Bof.i unrilllorl. A s diefeu hat mjn, wie 
M#r andern £Uia i^arte.vom fchwarzea Meere be- 
*M9t , taweilaa « wey: Stidte geaBtclii. Clort -llcgaa 
'IrkHch Anakica'und Illori in z i emlichar Eatfolllttllg 
A. i*. Z. tfg%, Dritttr Btutä* 



^afnander. Hierauf folgt die Be^ hreibuag tob 
Ibeiiaa oder larereter» üuriel der turkifcfaen Provinz 
Agkalzighe,. «ad ^as gaorgifchen Staats. Soivohl 
für die Erd • als Naturkunde diefer Länder, find Aier 
erhebüche Nachrichten gefammelt ; und Tehr ausftthr^ 
Uch V^reftat fith'der Vf. über die Mineralogie und 
den ganx vernachlafsigte;! Bergbau Geur-ieas. CoU« 
Iis, die Refidenz des Fürften von Imerete, zählt aar ■ 
aehtsfcamebifcha. fftdUdM aBd4ftrkifche Familien, 
die in elenden Strohhütren wohnen. Der Zaar be- 
wohnt ein elendes halb eingefallenes Haus. Bey die- 
fer Stadt ift Ton den hundert und zwanzig Brucken, 
die Strabo und Plinius über den Phafis zählten. eiB« 
einzige höchtteleade übrig. Die Stadt Kendros ia Qn- 
fiel, dneh welche der FlufsSubfa ütefit, hält Hr. K. 
für dsf alte Diofrurias. Ihr Hafen ift tief und ge«a- 
Biig. Kendros ward 1783 zum letrtenmale von Qruod. 
aaa xarftftre. 

\ Die jedermann bekannten Zeagaiffa TOn detf 
üeberbleibfelü der üorhen in der Krimm verwirft daf 
Vf. geradezu , und verfichert. dafs fich jetzt nicht dia 
gering fte Spar von ein^m deutfch r^elenden Volke in 
dieff r^Ha'binfel liaden. Diel letzte nehmen wir aaf 
fein \>ürt an. Aber um das ehemalige Dafeyn efaaa 
gothifehaa Kaloaia odar«laas¥oUwbjuunsin rjurien 
zuleurrnen , hätten wiraiahrfthfCzeagendeGrüodege- 
wünfcbt. Denn auberBttsbak und Mohodorf, wel^a 
diele taurifchenGothea erwähnen, finden wir bey an- 
dern Schriftftellern frühere Spuren dieffs Vplk«. Ru- 
brukis fand i2?3 deutfch redende Bewohaer in der 
Krimin. und Odorico führt in feinen Lelleve I.i^rßi- 
che S. 138 und anderswo. a«s geaueufchen /Uchiv- 
nachricliten an, dafj die Geouefer wfihrend ihfer 
Herrfchafi inKaffa dort befouclerc Capitanei daCoihia 
hatten. Eben dcrftlbf excerpirteinea iViedensfrectat, 
den die Genuefar i380 ro»« da» Mo^olen fchloflot* 
nach welchem la (Juthla frey feyu ful'te. Darunter 
ward damals d?r Strich voa ßaludava ( C/nabtUa).^i* 
Sudack (SolcUija ) verftandea. ' l'atuögHch kann dahar 
geleugnet werden, dafa es elunlem Goth^u in der 
Krimm ^ab; aber zu walcben.Volk fie gehart und ob. 
fie gerade Oeatfchawavan» diät ift afa« aadart Frage. 

Hr. H. ▼erllartflA dagegea In wirldfeh Radhedii* 

fche Efyraologieen , indem er behauj-t -t, die Phöni- 
cier bätfca dea nördlichen I^äadern ihre Nansen ge- 
geben . nad Mfttt daher den aiahainifckae NaaMa 
Finnlands, Somelain, Norwegen. Dänotrark, HoV- 
fteia etc. aus dam arabifcheiwab. Hier ift der Ort eicht 
aiaa Widerlegung diflÜHt feltfeuMa ErkUtvagaii. fq 

Z- 'f^ 



■ To ^ezwunfea und fo nn-^R^rrchaiaUcll » ~ 4*£l §4 
fthwfrlicll Bcyfall linden werden. 

Den Befchlufs nacht 6ie bio^raphiTctae Sktxzcdc« 
Vr*. , bfiv w ckher theils fri i:e Briefe, thcilj mitgeihcl- 
t« iVit-üricliUu feiuer Rf J-.aui iten zum Grundf t:';^ei!. 
Sie enthält aber fo viel iderTpräcIi« . Abestbeyer 
und Uo .^ewifihrit . bflor!-r» übpr feißf: * jfeiitfaalt 
io <Ier Tüikey ui:ä üeor;;ie(i , da!» wir lueur «Ii ein- 
Ü^i bf\ uj Durcblefen geneiät waren, die Aecbthelt 
mancher Mcr j?? 7i-ijeufu N'ithrichfen . Gefprüche uad 
■usführSichec L'i^ierhaadluQgtn zu b«xweifela. Rri- 
fieggs FamiHennarc« war Ehüch, den er aber io Wien 
in den erftea veri: nderte. Zoweilta fckrkb «f fi<£k 
auch Bfiro» von Runtggs. 

Auf der «agcbängtea Karte find die Länder 
bfiden S-iten drj Kaukafus vom Rubann bia lum Kur- 
Ru(s verzeichnet i der Stich aber ift fchlecht geratbf n, 
di« Abftufbmfto'dcr v'erfchicd«j)en(iebirgak.etten find 
gar nicht angezeigt; auch die illuininirten Grcnzea 
der vcjfchiecTenen Gebiete and Volkerfchafien, wie «• 
Cdwlflti mcll (iutdünken angegeben. Sie Ift iudeiTea 
zur ^rnau^rn K^natoifs dlefer Lander uaenibekrlicbt 

. und ze\gt bey Vergleichuog mit 'Ellis Karte dJeWoluH 
fitze der verfchiedenen Volkerfchafien auf einem viel 
kleinern Raum deatlicbcr oad eafditMliciMr. AJlei« 

. die Name« derFläffe find «ttf beldm fefar Tvrfchtedea, 
T^rzüglich der kleinem . die ini fchwar/e Mcrr fal- 
letf. AuJf 4i«feiKäft«.bat uofcre Karte auch vieluiehc 
Stad te . at« di« Torber angefftbrt*. DI« Stadt Aaaklea 
. bat bevinEHii eine gan?. .uidrre Ln^e als auf der ) ""i i 
gen. w» dieTc awga&fchc Uauptftadt aördlicber be- 
legen ift. Man kaa« aatlr an/, dttMbat dtt faoM 
BaUbroHl« des VCi* l«bta> 

Luraia« b.Jacebitr: Des General Dtmomriet ktßw 
fißdk' ßatsflifclus Gtm M f vom Portugaü , aa« den 
Franzöfifcben uberfetzt und mit Zulatzeo beglei- 
'tetTon B. Rtith. 1797. 374 S. Mit einer Karte. 

Die ^rfte Aufgabe diefesGemaldet erfchien iu Lau- 
Äaa« 1775 , und Hr, von pur^ )iat in der Vorrede fei- 
ner portu iefüht^u G:aimEf.':?c den nrriaren Werth 
derfelben iaugit crwiefen. roltitiiadige». oder 

iiaa aar eiaigM^nafsen richtige Bt^fchreibung Ton Por> 
tug^H 2U lirfern 'W»T d«r VT. ohne^ir^ ri' h? im St^ndf, 
da er nur dreyr-eha Mouate ics Lande war. uir! die 
Sprache nicht verftaad. Er hat auch felber io f iaer 
Lf Hcn-befclireiluag gezeigt, dafs er zu eluer fo:; b»n 
Arbeit weder vorbereitet war, uLi-tx tJareuf wegtü 
, eadar^Befchafiigungen ti«! Zeit verv^'euden konnte. 
Diefe neue Aui'-n''» , udi-r dectfche Ueberfetzurg der 
falben fch«int uui aorh weit biuter der erßen zu 
ftahea. Alte und ne-e Xi:chrichtcn , wahre, balb- 
wabre u'-d tiirche li.»nirrkungpn , Wid<frrprüche, 
■WiederhoIiini'Pt: , und langweilige Raifunnemenis 
ftehen hi>?r m wunderbarem G<>iaiicb aeben einander. 
* ünausftehlicb ift ea, ein ^chenlangea von Nachlafsig- 
keheo und Uebcreilungj fehlem «immelndea Ge- 
fchwitZ xa lefrn , nm am End« M finden, daf« in deo 

aagabiaglaa ZmIMum» ^ &t8a«r ToaPonasaUdMi 



Vf. mltgetbcilr haben folVn . itt vr.r'^^f 
derlegt uud verbeiTert worden. Warwv.luis^ 
oder iir. Reith der Ueberfecaer , fo riele Uon 
keiten un'i Fehler der erAen Autgabe fteheo , 1 
fülvhe zu vtfrnl^en und lljitt derfclbca r die Voi 
rusigsn anderer , oder Zufatze aua neuera Sd^ 
eiuT.ufchp' Tr;. Ilif lIit-, !! r!- '-«-fbten kiftflri 
Skizzen uuer .iuen; und neuere Vm^AU« fiaii 
anziehend noch belehread» mdaaillohae altii 
fang hint^eWorfen , faft Immer ^-'^v! HurmCi^ 
ftaoiden. DieAnMerkuugen de» üeberfetxeisüi 
weniger Bedeutaaf » neifieaa aua daa gottiapi 
gelehrten Zettungen entlehnt, und nur bey dr 
befchreibuDf von Portugall erfabna «ir, ' cui 
frofstentheilsaua Windham Bntvaj civü cmmaaL 
fo'Uical Hiflory of Syain and Portngal t::-Jf-' 
welcbea \^'erk uns nicht zu Geficht gek4>Bimu 
dea ans aber Lianaa G«c^;iapihia ?oa ~ 
Graada sa liegen frbeint. 

Daoiaurtcz Befchreibung dea Landet if fi 
fläcblich garathen, durch Widerfpriiche «od 
aatftcUt, und erfcbeint fels« Quelle ohne all 
daakaa abgekürzt zu haben. Nach der Bcfchi 
hat di > Prartnz Eftremadura etwaa aaebr aU 
Einwabaar aad bav dea Angaben der Volk«arc«i, 
•r Ihr dte.oM. Die Stadt LifTal^on wird hin 
Kfrcbfpitle getheilt. da doch 1780 fchco r r:- 
Mbit wurd4M. Di« CorrcfMoria ron Ganb aii 
Ibui fa «laar Stadt aad 30 VUlat aar 7eocSMi«i 
('< ,i< h[(-r nach Lima fcbon 1733 allain ia d ' 
eLiefer btadc uad 4*' Villa CaviUaa $tJHB^''*i 
um, •berdaai »ebrare VUlta diabr 6t^mi 
zvTpv . drey bla vier tiufcod Einw^'bner iititial 
feitdam di« Voiksoicng« ficb bier wie Lbuiii^l 
tagol wtfmAn feat Ebea fo fbU 4i*CH#! 
Caiielto -firaacolv aben di'efer Provinz BBrjj^ 
wobner babaa» «agaachtet Lima» dar {«n^* 
ikr aia« gaaaaa Saalaalifta vt» fleh ham . <^ 
ajala 41,172 Kupfe berechaete. E» ift ub» 
lieh , w ie der Ueberfatzer diefa und andere 
keiten eicht wenigfttna bMnerkl». weoa aad' 
Kennrnifa von Porruf ,--!! nicht fo weit g^ine. ^*'«* 
belfern ; aladenn würde er freylicb eia nru«f i^^'' 
rdmibaa. odar Ma Origiaü mm daa IM^*^ 
mrbr?n rfl-ibt haben, aber ren dctn Vorwurf 

SabiieLea i^yu, die grofae Zahl deutl'cher fcU*^^ 
ücher noch mit ei. eit) neucu vaM^rt '-i 
Nicht einmal Lioiaa ' »ihri^hteTi im erft»o Tkoi J 
Küfchinga Magazin war«» iitim bekannt, tiaitootw 
niger dia acaara Berechnuagen der P"'^"? '"' '^ 
VL ;!.5mpBg^e von verfchiedenen Llffabanae'^*''* j 
kern . die mehrere deutfch« Schriftftelier aai^* 
Angabea weiter im Umlauf gebracht bakect dtu^n 
immer räch g'.;ub: , Portui;all habe ooch '"5**2 
zwey MaiiuQCQ Etswohaer. weaa gl«i<'b * |^ 
Erfahrungen übaf drajr Milliooea bertthoeD. H 
Befchreibunrt der porrtJi»iefifrhen KebedaWi^JSj 
lieh dur«.h iVLf JLÜji« au» Raiual und and«** ■•"^JJJJLj 
Tarbrffert. aber demfch I nd L.jrj«hn^;''i ;5 ^ 

■agatiist sabUabao. ZudttkMuaf^^&o^iz 
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"in Afrika ^cbdrea noch Quilra, Mombaza, Bre- 
Ctc; die Uollünder aber liaben ficb der Provinz 
■l^ala txMtiftert. VVeaa ma^ letztes wohl gefche- 
% f«yn ? S. icf fagt der Vf. , dafa ^nbrlicb von Bra- 
■n-aach Porrugall nur dreyfsig Schilfe (^ebeo, ob- 
11^ ge wob Blieb go bis 90 t&itx in Port» ankoin- 

n, erfpeciücirt aurb die vornehmilec der ,\ U5ri.'hr. 
er S. XI4 heifstes: aUes , was der Vf. von dera ilaa- 
{ veB Brafilien Tagt, pafst nicht roehr auf den ^e- 
nwärtif^eu Zuftaod. \'» ir führen diffoa nur elj ein 
^rpiel dea ebeu (^efagten an, dafs der Lefer diefer 
hHH üelten den hin uad wieder gegebenen Attf 

■ traurn kann, weil er nicht wrifs ob f\K nicht am 
tim dea Abfchoitta • oder in ciurin der folgenden 

• narkfetig: «rkürt wcrdea. Ebmiib wird S. Sagra 
ttt »n mehreren Orten c!s eine portugiefifche He- 
tUBg auft!;efubrt, bis der Lefer endlich erfahrt, dab 
ifa krafiUfche Colonie Ua^ft an äpanten abgetreten 
. £• wäre fahr leicht aiit der Anzeige diefer und 
flarcr Unrichtigkejtao und Uebereilungtfehler nehr 
dt nad Papier z« verdarben als das ganze ohne Ord- 
itg. Nachdenke«, aod Sackkenatnifa gefchrie- 
aa Bach TardieoC, welches feine Lefer nur irre 
Ittt, dla Heb daraus äber Partugall belehren wollen. 

tm Ende bargafflgta Karte von Portugall zeich- 
It fidi durch atcht» von den. darüber vorhandeaen 
IS, als dafs darin die Proviax Alentejo den Teralta' 

■ , »ifmt nia alJgamaia gawordenen, auch hier etwas 
ttaafirtaa, NmamiMttrt Tajo $ CniadtaiM führt. 

AiSBACH, h. Hauetfen u. Kracker: Addrtfsbuchfür 
. iM« konigHeh- freußifchen Türßtniküwtr Ansbach 
' WMl.B«|fWltt an/ das Sahr 1793. 166 S. g. ncbft 

• Rafifttrfladl ftinigcallibaUaR. . 

Unter allen deutfchen diesjährigen Staatskalrcdern 
fcaiat diafier wegaa dar gaas Moan Orgauifation dac 
aufsifchaB Lani« in FnalMa dnc« £r »erkwfii- 
||fteD in i^atiftircherundpolitifcher Uinfichtzu feyn, 
Ilm gleich dar Rackutltel sodiaiBao Gegcnftaad vaa 
^tMia- luiJ TM 8 1— ia» tihaadluag»» »bfrfeW. Er 

fdient daher unter dem doppelten Ijefichr«-:;: !. te 
r Staatenkunde uad dar wifienfchaftiicheo Bearbei- 
ig baartbeilt zu ward«« , vmi im Min Rtdcfici» 
i würde eine Vergleirhung mit dem Addrefskaleuder 
B i486, fo wie ihn Hr. L.a»g in fatner ararr» (if 
aOttties Fürftenthttws Hayrnuh , Tb. I. & 31 aiaUtar- 
ft hera jsgehaben . die erglaUfft« QaiÄla-TM iata- 
Einten RelLltaren fryn. . , 

• BarQaldMtpunktderStMtaakaadalillirtSBtwsay 

tergeordnet«»n AnHchtea, na rüch zu der onm» 
tatseiwkhtung und foiiann zu den neut» Ltuctbum- 
t, B«y jener \(k die Einthetlung.aiaaa jaden Für« 
rthures in fechs KrrifV. ftatt der ehemaligen ade- 
aenAata- und L.auciesbaupiraaDnfrhsften und die 
Ibadenihg der achtzehn Juftiz- uoJ Cameralamrer, 

■ ini rk'.vörd'r.f^e. AL Tjerdcrr (Ind »lai Her^wefen, 
102. mit der inurterhs»! feu l>j*rgfchule zu Unterflte- 
1 und das bay reiifhfi he Fortiwefen neu orgauifirt; 

I d«s fialtaadclklMa OhaffwftBaMtortUltoBittjtttt 
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ein eic/i*e$ OberforAamt mit niehrern', rom Thf'A 
bürgerlichen Forftmeiftarn gebildet; die V. jldaicj'ier 
aus der ebaaiala 'blähenden Jagdpariode haben den 
Forüern Platz gemacht, und da Finanzmifsjje der 
Forfteu iil Tou deren CkUur und Pdlizey ganz abge« ' 
fondett. — Was dagegen die atvca TacntoHiIefwer- 
buRs^eu betriiTt . fo iiud daraus z.wey neue Aeintery 
GoftmhoJ und U'vh}il(S. 52) wozu gewiTerniafsen auch 
das von Furth y.\i rechneu, neu entftandea« nod die^ 
iibrit - 1 i3i.-h ihrer Lage bJofs den alfen xu^etheür. 
Deui üeo^rapheu nicht fovvuhl ala dem Poütiker wird 
. C» anffaliaad feya, dafs das Gun^echaufer Kreisdi« 
rectoriura, S. 52. fe!n««n Sitz i« der kaiferlifhen frey^a 
Keichsftadt Weifenburf: har. Aufserdem ift der Um- 
fang der VergTöfserun.;eu durch dia aane Rubrik vua 
der kathoüfcnen Geifllu hk^it , S. 82. und durch die 

Srüüich GitfcÄi/c^Supprellion , 6.142, fo wie lie Kraft 
aa Uatarwerfangsvertraga erfolgte, bemnkb.ir. 

Die wliTenfchafüiche Bearbeitung diefes Addrefs- 
buchs fcheiatuoch folgenden VerhelTerungea fähig zu 
feyn : «) m der Jtwri»ung : an fich ift die Tierfacha 
Abtheiluag in das Allgemeine, in das Ansbachifche» 
das Bayreuthfche und die Graffchaft Sayn - Altenkir- 
eben fahr rii-htig; allein Rae. würde die geheimea 
Käthe S. 3«, die Gefandten und Refidenten , S. 85» 
di« niederöfterreichifche-LehnskaozIey , S. g6-» und 
das Poft- uu.i 1; thepwefen S.gS ao» dem Abfchnitte 
von Ansbach , uud lodann aus dem tob Bayrauib dUf 
Erlangifche Univerfität, S. 138—133, die Hoföaitar 
S. 154. uad die charakterifirtea Perfonen S. 1^6, in 
die, den beidea Färfienthümcrn gemeinfchaftliche 
Rabrik Obertragea ; ' b) m derQenanigktit und VoUßäH- 
difkiit. So ift z. B- das Rittericbngericht S. 96. he- 
tmm aufgahabea. Deai ourkgräflitäca Haafe in Frau- 
kea S. 18 darf wohl auf keinea Fall ala ehmalig dia 
Exiftenz ahgefprochea werden; kaum wäre es zls ehe- 
•wiür rgmurtmi sa bezeiduiea, da S. 1S9 bey der 
Granaaft Sayn- Altesklrdimi dai Ragfanagaraebc 
des Markgrafen noch in der partiellen Ausftbuag dar- 

Sfteilt wird. So veraiifat a|aa aacb aiaa MatrUMl 
r dar Laadatbabelt untarworlbaca ftladlfcbm Rit- 
tergüter itn ßa) reuthifchen , und das V^erzeichnifs der 
voigtUndiTchea 9ggr«girtca aad chaaials raicharitttr* 
fehaftlichaB datar iai FärftcnAam Aaabieb. kwA 
find bey keioem Kreife d! I\itrimOBMMvichte der 
Städte« dar ÜeiÄlichkeit uad der Addlaaa aait aaf> 

Sfiilurt. tüm fortwlbreade Abwefeabefc der Gtlbod- 
laft TOm Kreisconvente und die AufteMua»; Jfrllo. 
i-Mig» fiever, b.zj aad vonilatuU^t ^«fö« baydetn 
Raftadiar FtiedaBacoagrefr« }ft «lebt fot iH« ia daa» 
baonorerifchen Staatikalender , angemerkt. Auch 
wird diaZj£iaiaiaaftellung der franzöfi/cbea aad der 
daatfckan Zcitraebauag fir das prabtircbaLebca iai- 
raer unentbehrlicher; c) in der ßatiflifchm Bearbei- 
tung. Bey keiaaai Kreiadirectorium ift der Wirkuaga- 
kvttf »*ro wto'My dea CoHegiaa , et» des Kralaraf^a- 
ments erklärt; bey keioem Caraeralarote das Verhält- 
nis zu dea Krei/ea in Anfeboog der PaÜzey, dea 
/MiliilnrdbM aad dar CtAacoatralla, and im Bay 
MMhüebea «iick akkt AaftladUclMRiMitftitft aage- 
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merkt vrordfB. deren Ziatluft et durh vrohl tn<ufchrr{ 
bea, daAilleBtyrevthtfcbeaKrvf^frtctbreif Ton Adel« 

<]9g;pgcn die Anr^ acbir brn yprmircht fiod.'' DleVe- 
waadtoirs der öfterreicbifcbeQ Lebattrigerfcbsft de» 
Reich»TlceksnrA«N bedarf eraer EriiateraBf, indem 

He feit dem v '^I^yli^l'^ch«?« Friede) glfichram ir% ; >>- 
tilms ilt; fo aocii die Kubrik Toa ^oumalißc» S, ioo> 
bc7 dtr KfoinierjuftitzdeputiitiMk 

• • 

r£KniSCHTE SCHKIFTES, 

Rastavt. 1>. SpriaztnK: fUfladter C<mgrefMUaH 

«n,i w uL ' • r' ■ . JKr/l« halbe ^nhr, 

^ iB«rii ohnt Seiteouhl) in fr. 8* <4 GiUd«o}. 

Vor den CongreH« kam zu Raftadt keine ZeftaBg, 

Qud feit dem Ablterbcn der dorr rrfiflirpiulm 
l}iMdrf^£'<(ri« Liaie (1771) oicbt einmal eiu V»et;bcn- 
oÄer luteiligenblatt heraus. Dm BedÖrfnifa des Len- 
grefapcrfof^jjlpj und der f5ch neu organiHipnLlf :3 PoH- 
i*jt der Kaufer uad Verkäufer, der MietheruQii Vcr> 
«Bi«tll«r« und Mknn 4i«Mtag^erde dea auawärri^ 
Publicum» |^nb?n fchon in den erftea Ta-f n '^ps Coa- 
(jrefle» cioeui ülatte die Eptftehuug, wekhec unter 
nMBelMrlcy Schwierigkeiten nacb vsd aach bis £a 
eioer wöchentlicli dreyroAl Tch ernencrntlen politi 
fched Zeitung gedieh. Die Kinuhelt des luilituu vnd 
der Kampf mit vielen Sufcenritad politifcben Hinder- 
ßifTen entft«*nre die erften Ntt-nfrn durrh reanchr-'rv 
(iebrecben uodMüugel. z.U. di* fü ifc: \uaier durch 
einen groMakeb Stil und dorch Un irbrigkeltCDt Ut 
dafs ein auswnrtfci^rr Gelehrter <ln:\j hcr'ht'Tf^erufeo 
wurde, der pi:i' -e davon rn verbel'erH ftrebfe. Der 
hleibiiidcu Frhl/^r ungeachtet, Iii wegen der Anzeige 
aller diploroatifchfn AnkömmUn|fe und andrer Rcifcti- 
den, »Her Poll^ey - Theater - und Liferaturuacbricb- 
tcn diefet Zeit(in;:t'L)]att »[s Sammlung , ein nützliches 
Archiv. -A!s !\,ir.i:\,its"n!t kornre e» frevHch nicht 
Geaüge Iciirea, d«:na dit Strenge der Cent ur erlaubte 
den Abdruck der Verhandlungen und der dahin ein« 
fchlagenden Urkunden viel zu fpätim Verhaltniffe zu 
der Eilfertigkeit benachbarter Zeitnnge«, welche, wie 
felbi"^ in da» Deputationsprotocoil ge1>racht werden, 
Ite Ol": noch 1 1 - der Oictatur erhielten. Ebenfalls x« 
fpat für dcu Heiahanger des Pablicums , aber defto 
vollftündiger und authentifcher find die VoUtracbtea 
drr 1 hsdcpntation und dereo Srhriftwerhfel mit 
der ffPcioCiVhen Gefandtfchaft ia Nr. sg, 56. 38. 39. 
40. 4:. 4? . 49» 53. §8. und Jnn. 6$ , abgedruckt. 
Aus den bh jtftzt (Janii ip) noch ungedrucktea Proto- 
rollen find einzelne befoaders beraerkenswerth« Ab», 
ftimtnungen , wie z.B. dievßerreichifche uad bayerfche 
in No. 66, 67 und gr entlehnt. Die bekannten will- 
hiuigtn Erklärungen faxuntUcher P»rticttltrabfeord- 



aeten wegen Abtrstung ihrer übarrliaiaircheBBellQ 
gen , bey daran Abfederung die Htfehtdcputniai 
[rentUcb aur ilatülilche hr!au;eruc^ea btzw^ 
find ia. No. 44, 53 54. 5S> 5^ und 63 abge^nd 
nnd Ton datpt'Sdirfftwarbfat wegen >laj»(Ni| 
und 20), wegen der Rheinfchtn.c voj HtüiM 
(N0.31 and47>, und wegen £brenbrciUbui()ii] 
»od 59) it das «arkwftrdlgAa auigchobca.- Dvlj 
den^ der Verbandluegen /: ' - wabrfclieiolicii 
Vi*, ia den Aufritzen über die Inttffntm des 
Mo. 4t aed 43, Aber dia-JUMagreace, Nr.37.3ja 
89, über d e r .';*./irn Staaten, No. 8O1 aiiii 
Kdcfußadtt , No. 73. 74 t 77t 80 und gi, fickni 
frhmkgea. Aacb And dta aaa der VitduKmä 
Vtll'^n über den EaOadter Frieden von lyi^tt^ 
beaeo Nachrichten ia N0.SI, sa* tf. So asit}:, 
TOn lUtonajKitt* No. 34, uad dia Naacn d wai 
Coagrefirch; ifu-:; . No. 50. 57 und 64, «ia 
zweckir atsig . «is äie cbronolcgikhe Ueberr<cb 
CongfefaverbatidlangeR, No. 41 andfi, univ 
faodifthaftalille N'o. i:. Unter den auswtxrttgn'k 
riclitea Hnd die von der Scbmtkt No. 26» XJ-'M 
48. 49» 5B. 6». «8. 69^71, 73* 77» ^ 
ftflatarrchtlichen SkiSM rOB ftm No. 4f, |flb i4| 
die reirhbaltigilen. t 

Alieatbalbea findet man indefs SpBNB 
erwahnrea ftrengßi ndnjiir, welche foganr^ä 
Gl dankinjlridtsiu No. 15. S. 3 eine namhafteCidHa 
uuferlegta» wd faft in }edem Blatte ni'xmtan: 
gleitb lÜT.rrcfrhrn des .MaM[^p!s «n rrrrrWtr"*? 
■n gei.indtichaüacher Beguultigung wahr- 'k t.- 
Uttarinn. wa» letzt«- brtrift, dlofa BUttK U f^M 
trcuf n Iii If hrunp <!cj Publ ii urrs , zu etneriwfdaa» 
gen Leiiujj^ de* uffviatticbea Lrtlieil» uodiii'^' 
ridlHgong fo vieler durch den llruck 
grunr!r»'fLlien Gerüchte und fchiefen Anficfcn*^ 
den Co \;rrf$ zweckmafaig benutzen könii«« " 
viele IJn.,vahrbeiteB wurden nicht in »«■• ''^ 
Bliittern dorchdat genauefte Detail alJgeoewk^ 
bi^t? Z.B. von den 1 hcilurgs - und b4cid«ii''J 
projecten, von einer kurpfalzifchen Coslitioa. ™ 
einer Oberhand der r^e ftlirhen Partey ia derDfJ 
tioo, von der bevorilebenden Auflofuap deswaP 
ftt, TOn einer /r.nuzL)fifcher Seit» an KenMv»'? 
rsatirten Zuficherueg des Bisthums Fiilds, roatf 
AbrcHlnfs eine» prcufsifcben AbtretunfSTarti»?* 
23 Marz, a.f. w. ! Durch dergleichen 
•BtAaadea daaa fo lieblofe Beurtb<ilnag«i . *** 
eines beUebtea Scbrfftfteller» . welcbar ftbootu^ 
gencir» im May 17Q8 der Reich»derutaf:pn Hvm 
Anficbtea und befcbräakM Ga^cbtspankte »|« J 
würfe Mscht. oder wfa alt« dfa, wtlcb««^^ 
karlicfae Machtaatfprüche da» L rfhefl der ffl»W 
r«m Richter der NacULOflUMBichaft i» vor«M 
ftiauaea facbtB. | 
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RECHTSGELJERTÜEIT, 

' Jf'.zVihf Frbfolgenzch LiÜiUhem Rechte, entworfen 

' VQ'ui Ptoj. iJ/fftIf» tu Grett^wald. i-'yS- 176 S. 3» 

Sl w'iduif iocl) «of der eiaco S«ite «Ue Keoatatf« 
datXAbifcluo R«äku inwgen f«ia«i «iwge^eiie- 

MB Wirkuagskreifcs ift. da es nach S. 32. Nor. 8- 
i ia 90 Städten «ad den dazu cc)uicicea Laodereyea 
I «Bfefdbrt «nd asfeamamea ift» «a« fo febr ea auch 

Flrjr (?es il.mdels bejüafti^en mag, fo iQ. es doch 
mkrnrieitM wegen feiner grufjea 4'*>weichunäen 
W» pmainvk Recht * wegen der vcrfchiedeneu 
rfTt^lfo Au^leg-ung;en mancher fchwierigeu Stellen, 
{ s^liea wegen der tcht verwickelten üruodfatze, 
^ lötii fAw9t im Zu&iaiDeühBuge ganz zu fafTen, 
HT mit Mük« auf ir<liis««UgMBeiiie önindfAU« 
imidzuführen. Bcfoadtr« rcrwickdt ift di« Mate- 
rie roa der gefetxUcben Erbfolj^e. und der gefchu lc- 
»MLwditatdtha iiir die Beaxbmung detfelbe« 
■tfoaekr Daak, flcti ditfelbe durch ihr« litht> 
»ollea Vortr.15 vorzii,'^Iich vor det bekannrea von Bai 
Umfmftkm I}i(Tertatton über diäten Uegeniland , die 
nrtr SÄt Weitlfieftigt tber auch febr undeutlich 
■ad verworren ifl, zu ihrem Vortheil auszeichnet. 
So befchaftigt licb hier der erfie JbfchnUt S. i — 27. 
1^ nit derGätergeaeinfchaft Abibnd er ung derKtn- 
, ti" wflih I h -' II Hechte, ganz ausfcbüerspiid und 
I fthivkt lüitiie der Abhandlung dea Hauptgcjeafiaa- 
1 les voran, ftat| dafa Balthafar folche nur beiläufig 
JL kj der erftta CUdSi d«r g«(ieuUch<a Ecbfelg« tot* 
■ ii^, oad die Dfthi« Tcn der Comnninton nur Ia 
irr N'oce berührt. Da aber beide Macericn voo fo 
r.: r r< h : edeaeiB £iaAii^a auf den Uauptgogcaüaad find, 
tcl glcfiehbai ti* di« Oruadlaga dttfolhan h«bach> 
»et werden tnülTen ; To ift wohl die hier gewShlre 
Ordnung . undroltig die naturiicbil@. Nach Lübi- 
kktta Rodit findet Mnaatlich nur bey beerbter £h# 
d'? t»of!S:r)i«»iiif GutergeiTieinfcbaft llatt, welche die 
Vsrbindlubüeit der Khegatte:i , für ihre äcbj^iden in 
!>'.J-m zu haften, er^eui^c , d»g«g»»hcf «abMthtar 
Ebe die Frau ihr Eingebrachtes var-^vcpnimmf , und 
die Schulden des M<tuuea blofi aus (einen Ciiüern 
nblr. Eben fo verhMit «• fich mit der Suceeilion, da 
der anktirbte Ehegatte nur die Hälfte dea Nacbla&a 
des Verftorbenen ala ftatutazifche Portion erhält. 

Ausffihrlirher ift S. 7. sT. von der ^bfanJftung 
, ^Xiadct nhaadelt, iaden nicht nur die Vorfchi*- 
' ImMt dciMbka dm Uofica Ausffnuh , aad 
ve: i' hiedenen FJntheilun^en in nothu enJig^e uud 
freprilUga. geri^htiich« und aa^aarfcxichtUche« to« 
A L. Z. 1798- " 



tale nod pärticulare , deren Bedeutung und die V«r« 
fchtedenheit ihrer Wirkungen, fondern atieh dl«' 
Grundßitze und rechtlichen Wirkungen der Abfon4e- 
rung Hffllbindlich angegeben und eröacert lind. Bey« 
lauhg bemerkt llec. , dafs die uothwendige Aufhe« 
hung der Ctutergenaetofchaft noch wohl auf mehr Ar- 
ten, ab S. 8- aogefdhrt ift. gefchehen kann, z.B. 
d.i:.-h >llc'Eh,:'rhe\dAn:^:. iy^fs nach S. 1 1. die blofa« 
Yerheyrath«ng ^er Tochter ilett die väterliche Ge- 
walt aufhaht. Ulet lieh wohl akht hehaupten, foa* 
dem fetzt voraus, dafs He auch nicht mehr rom Vt* 
ter uuterhalten wird, fundera ihr« eigen« Wirch- 
fchaft führt. Richtig ift d«r S. 9)» bcaerkte Unter- 
fchie i t! r > . t r c^pit.^ commuHionis und Cl^Hfa^^^ 
guimtütu ; dagegeu icbeiul es Ree. zweifelhaft, ob 
nicht in der AuaiUttung auch dem L. R. II. , s,, Alt- 
34. eine Art d«r-ftiUfchir«ig«ade« Abfoodanag «m« 
halten fey. 

Im 2t*» Ahf^hn. ron der geTetzltchen Erbfolg« 
Celbft werde» vorläufig S. 38—48.' einige Prälimi- 
narpuncCe, alt der BegriiFder Erbfchaft, Fuodameoc 
der I ii f Ige, Gleichheit dea Heergewette und dar 
Gerade ber diefcr Succei&oa» fielwa rerfcbiedene 
TheUttBftmU nach de« Lflhffeh«a' Reche, und die 
gefetzllche Erbfolge der Eherfatten 0 r2.fr. abgehan- 
dplt. Lernte ift bekauutlicb uicht blofs fubfidi«" 
riiVh, londern beruhe auf einem ordeadichea Erb- 
rfi ht. Ift die Ehe hee/bt , fo fällt das gan?« Vermd- 
geu auf deu laugit'.ebendeu Ehegatten und deffea üa» 
abgtfmdcHt Kinder; ukgffunieiu biogegen gelao^en 
«rit nach dem Ableben dea Uebcrlebenden zur S^uc- 
eefliOB. Ift aber die Ehe umbeatht^ fo uiiutnt der 
Ueberlebende fein pnn/.es Vermögen vorweg, und er- 
hält TMS ilacutarifchca Fortioa die Ualfte rom Xa h- 
lef« de« Ve rftarheae a . Eadllc^b kommt der \i. 5. 
43. n*. auf d'tj iiu LiiUircbea Il«rht feitfrefetzten acht 
Clallen der gefeuUchen Erbfolge, und deren Abwei- 
«haagMi Tom rdmlfchea Reehtr Die nße ond xwetf 
U Cljtfe cnthälr Kinder und Enkel, h welche» 
aber die Sucx^llLon nicht fowobl auf eineis /are m. 
fr*fjmtafifinis ^ ala rielmehr dem fnn eoaMmal «f 
yirnvrh beroht, das der io!;^ weiren .vicht'» 
Iii; ; jedoch fuccediren nur die Abgefundeaea 
M iare emfangHinitaHt* Siad fia aatbgefoadea 
uad fuccediren alfo ejc capite commiwiioms . fo 
kommt es dann befond«ra auf die VerbiadJichkeit 
des Ce::eriebendcn zur TheituAg an, WOVOa- 5. 99 
bia 96..die Qruadtttae ausführlich vorgetragen ^od. 
Srikr fteeitf? ift dfe im (J. 23- vorkommende Frage, 
welchen Eii.'' \ ' e V - ;ii,l,.run^ d-$ Wohnorts auf 
die Sttccefitonareduc der JÜMttattea hu» fiaa Lübl- 

Xcke 



fc1^« Recht giebt ziemliche Auskunft darüber; jedoch 
pflichtet Rec.-^ EtorchriMikuny dat'yftv b«y, cUfa 
die Vtrtaufchung eiues Wchnorts anter g^meinera 
I'ubt mit finrin unter I.übifchem Recht gelejenen 
keine Aufhebuflg des erfun,. Mo turb keine Ver- 
bindlichkeit des Ueberlrbendcn zor Tb<iluag sieh 
dcatfcheni Rerhr bewirkt. Sind mir abgefuodMt 
Kinder vorbunden (vj. die ak intfß uo fucctäi- 

Ktn; Co crhahea fie das Vetmögpik «U Mchll« 

ErteBimamch ^b'(^flDc,'speclR erft'nftcb 4fm To8« 
des läng tiebendfn L'irp.'tten ; Pnd aber »bg^efuodene 
Kinder tut nehreren Eben und di« letzte Ehe ift un« 
Werbt, fb almtM der Cberlebende Unbeerbt» fWs 
Eingebrächfes %-orweg, nod erhult den N«ch!af<. de« 
Vernorbenen zur Hzltte als ftatutarifcbe I'ortiun. ia 
der dritten ClaHe ftehu die vollbärtig;«!! Qcfrbwiiler 
und 'Gefchwiftel-kinder des Abg«»fiindfTTen . die alfo 
denAfltern dcffelben Vorgehn : dem Nicb:abgcfutide- 
nen hingegen fiiccediren, Kratt der GürergeAiein 
fcbaft Väter und Mstr^r. So erklärt virui^fieus der 
Vf. den Art. I. des T,. R. H. , 2. Diefer ift zwar un 
deutlich gofofst, allein andere Stellen (S. io3-) erge 
ben'dies wohl gaos deutlich, und et ift auch der Na- 

* tw der Oeneinfthaft freciäfb.'- Die «terrr ClalTe nak- 
incn d e AeUeru des /h ufundenen t-.o. Uit-r .vird 
eben To wie hey der vo. igco Ciafle eine gauiliche 
AhfonderuBf Torauaff^fetrr; di^ Parrial'Abibenun^ 
uinirr ileri Aflrern ihr Vorzut,"' recht vor vollbfirti- 
geil lirichM'ittern niiht, wenn es gleich fcheiot, 
dafi i:ach einigen Schriftftellern S. 115. z. B. K<«fa-' 
ier fli'-fclL'tfii in Aaf«buhg des Pirn^jeiprochenen Ginr 
sarhltehca wüfleu. Uie finfte CUfle nehmen Halb- 
gefcbwiftej* und deren Kinder; die frJiße die.Grofs- 
iltera; die ßtbeüde Vater -und Mptterbruder und 

'Schxi-eller; die achtt die Kinder derrelben ein. End* 
Uch iutd auch die enrfernterrn Seitetu er a andren voa 
der Sa€ceffi<m nicht awgefchloireni jedoch rkhtet 
ca Hefa danlr mef'ft -nach de» rdvirchei» Reckt . Yo 
Vfie Ji f^Dfllicb a ich noch der Fifcuj zur Suc- 
celTiQii kommt. JDie Antretung und Verweigen^ug 
der Erbfttelk bat 'gteicbfalle afebti abweichendes 
vom nxnlfehea Rerht. Zulerzr norh ein paar \^'or- 
te über Bergen und Dacbdiiigtaur(r.)gen, und im Ati- 
feiafraCht Beylageot welche Pretocolie aber ihei- 
luug und Ablinviuog . einipi* n5>»ck1. i!liij:rgifche Ver- 
ordnt>n<;en nr.d ein Greils a aiiiikhes l actilta surtheil 
enrhaltcu. R<-c. kann das Gcnze als ei.i' bt.mchbare 
Arbei'. die fch befonders aorh durch DeatlicbkeiC 
und ilelefeuiieit auszeichnet , empfeblea. * 

• BcAuascawEjo n. W«i.raiBi}TT£«,, -b. Meifsner: 
Verzeici mp atttr'ReidufHgr DepntaHomt- itmä^i- 

' fUations iiaHdluvf^en, Abfchifdf und OrdnuHgett. 
das Uächs • '^uftizwefm und d%& Vcrhrptimg tlejjcl- 
hm httrfßiend; wie »ucb Anzcf^e der davoa ie^ 

wob!, nl» von den beiden höcM^en Kelch?rerich- 
te»» handelnden vornehmilen Srt 'iften. In 7,\vey 
Alth§ihmffen. (ohDe Jahrzahl). 5^} ind 44 S 4. 
Der ur" n '.if.re II, rai:«!:eber hat fich wahrfchein 
lieh gelchumt, die JahxiuM bejzufetzta« welche. 



nachdem Inhalt zu ortbeilen, das Jahr 176$ oder 
1770' Teyn Tolltet r Denn die • verzeichneten -Ge> 
fetze n;id SchriftftcUer gehen insgef.mnnr nicht v,«^ 
ter t alt bis zum Jahae 1703« wozu ui Uro be)ge> 
figten Supplementen noch einige von den Jahna 
1769 und- 1770 kotnnen. Einige Stellen verratben 
et auch ganz deutlich , dafa dies Verzeichnifs zur 
Zeit der letaten Kaairacrgerifhtlicbcn Viiiratiua ver- 
fcftifei; «rar^ Denn fo bei&c die Rubtik dea Vkai , 
Abfdia. der Ttaa Abtbellnag. „Von der «trtorcK> ' 
„cairen Kammergeri' 'ulichen - Viiitation 1706 und 
mWSS feitdem bis zur jetzigm anderweiteu Viütaiioa 
MtorgekooMMB i** vad in den 8i4>|»leniaatea S. 8* 
fagt der Vt*. : ,.bey der OOCb fortwahrtnien Vintaiica' 
tM\ die Revifiou des Con<^ts Techs AdelToribus et^« 
„eomniittiret worden etc." Vielletchc war es eh»! 
Mi'^Med der dninalig-en Vintatioa , welches dios Vei^ 
zeichiiifs zu feinem i^riTatgebrauch verferiigte. Üa^ 
tnals kannte auch diefe troclune Nomeaclatur« bel|| 
ihrer ziemlichen VoHAandigkeit , dem anfaogendeai^ 
Prakticanien , und felbft den Gefchiittsuiann von cKf 
ini;em Nutzen feyn. Anjetzt aber die< v r.l ete 
Werkeken, 00 ter «ioeni io pMtphafcea vjelrcrlpce» 
Menden Tftd^; ant Liebt'ss bcingeä , vnd' dcia b»^^ 
(ro rnen Käufer die Auifüllußg einer «irev - ; - phri- 
gen Lhcke von neuer Gcfeczgebung und Lireiatar za». 
abartaiTen — Ift «in aaverzethlicber ^fabraadi dm: 
Buci.bandcls , der eben fo, wio der b(>*rL':;!:che Ver^ 
kauf verlegener nnd reralteter V^ aaren, beiuaft we^ 
den fQÜte. . , 

RlUDEtLSCBKlFTRH, \ 

-LcirztG« b. Kleefeld: Natur- und MenfchelUebt» 
■ Btiden» /(jir die §>*gend. Etfit jMitUaM§> 
asit-Kapfera. 1796: (so^r.) 

• Eiae Polga von BtffoiawnMnla «ber die in ilpla% 

betifcher Ordnung, welche hier bis zum RucbOabMIj 
M fortgeht, zufaaaaien gereihten Artikel: Aus»aa^ 
derer, Berg. Chaife., (hier Tragfeffd des Kaifers voac 

China.) Dieir .>iteB, Tis, Feuer, (ial^en , Ilarlekini, 
Juden, Kotnec, l/<jfcbalion. Meile (miila). Der Idea 
narh etwas dem Bafcdowfcheu Elementar - W^rke 
ähnliches; aber Bafedow überdachten IMan und Geiik 
lalTen fie noch oft vermlflen. Die Abliebt ift, An- 
leitung zu richtigen Be;',riiTfii über die {^eoanntea 
oiltt laandie andere Gegenütaade , ihre Abficbtcnrf 
NotzeA , ¥erblfldung ailt dem Ganzra zv eieben . vad 
man kann nicht lej(?n^-n, in dicfn AutTiiizea 

grolstenthettk ein melunde« Urtbeil , vertiaaolicbert 
reiner «ad «amerer Stil, aad' eia loMidtea B«> 
ftreben moralifcbe Bildung zu befordern hrrricht. 
Doch ii> des Predi/>[eus mit unter zu viel und zu 
langweilig, auch fällt von dem Gefat^ten Manches in 
das 'J'^iviale , udc' d:o panze Form \V bis auf einige 
Aufnahmen v. enijt darf^eilend , zu tnosoroHifcb; 
für jiiuc^ere Kinder iÜ das Gefaxte raeii>ed) tu ft'harer 
und fu-- weiter h?ran^e\\ achftrne zu bekai nt . "'er 
mit zu wenig Kciu der Neuheit yorir^c ausgc 



fiarrtt Zinreilen rtrmlftt rein tach die Biditig* 
keil der Grdaakea und dei Aucdrurks, die inScbriP 
MD Iftlr Kinder nie fehlen lüilren , wm jedoch «Is f«!- 
HM Anaphoif wir aaf Rnckpiuif 4v Utbereiluag 
%mm — c B: & 8. 4tr Demfcbt, 4m- riel VorlttM 
vm ftimdm Vblkt n hat — b. 14. «ui deiiBerj^eu <juil 
ia i>. «4. ^ Für A UM flUc ätreitigkfitti) Jeinv. Uu- 
wArnn — tfdwid— aUa hnv«» Uatankiac« 
bek horn . »fle lofeo heftrafm bewahre uo« Uott 
lie Itcb dds vornehraen woUtea. — Nicht dif 
Entiaadar nach S. 37. fondem dl« Utfaaa lubca za« 
alr. an AbrcbaiTuafr des bkl.l^<'n Handels gedacbr. 
Sttr unverdienter \^ eife luuis «icr Kaller von China, 
[ tiiinütUch. wenn von dem, der zuletzt feine Ke- 
gimiB^ ni?dergrlegt hat. die Rede ift« einer der.ack 
m^v ürdigiUn Regenten, wegen des orieuralifcben 
Ocptängea, in dem t lebt , den Spott des Vts. erfah- 
m. WO; wg doch der iaczAe b«y fulgcndar T«t- 
tcAo^ie di« Gaoanken galiabc haban; ii. nWiU «r 
ti h: ihaa '.vjs ihua obliigt: To gicbt er dadurch zu 
■kf naen , dafs er nicht tAun w'U , oder k<«Bu , wa« 
hM — oder walchar Gafehnark ift In da« Worc- 
l(kte S. 6}. hängt euch an eure Lehrer," nachdem 
ijanr Tom h;mgen am. Galten die Rede gewefea 
I MDfe' meiftens höchft elenden Kupfer in braiia, 
|Kwbfer MrtiiitT find eine unnütze V erth/"ut'r«ng 
deriiaü {i»az gucea ßutlus. da .dteiiuiiaue hch nur 
Aän%ca laal daraaf 'btsitkni. 

WciHaa, im Indufiria - Camtoir: AmfiMkktr 
Tat m Bmrtmhs »ititrhuek» f*r Kinder. 

Ein Cfuitnentar für Aelterä und Lehrer, •weiche 
ficb jene« Werks beyni Uoterricbt ihrer Kinder 
■ad Sdifllar badiearn wollen. Varfaflet von 
L. "PA. Fünfte. — F.iftn llmd . welcher Taf. 
1 — $0. odet lief 1 1 — X. des Bilderbuchs begreift. 
1798. 7«9 S. fr* 8* 

D«r gerecbta Bayfall.. ureldier dea Bertuchifrhen 
''frb^cbe wegen der Richügkeit und Schönheit 
h Figuren, in llinficht auf Zeichnung, bticb, 
ÜIuniiaMifui zu Theil geworden , \eraala<«ta 
^oa lai^dcn Wunftcb, eiMra ausfabr liehen Coat» 
■entar für diejenigen za erlialten , die fleh der Bil- 
zum l'üicrrirhte bey Kiadirn bedienen v. cll- 
tn, Uet b«v dem Bilderbucbe bcfindJicbe kur- 
ze Test wer dazu af ehr hinrrichead. Ob aaa wohl 
Ci^r Herausgebt r durch Teine andern G efchAfla abge- 
lititea wurde . ein fuktie.^ I^li h lur Lehrer lalbft zu 
voMea. fu bat er doch glürklicber Weifaea Ha. 

ein>«fi l\i»rn frlunden . der die FodcntagCB, 
iTttchc in<4n »u i'iu foKhes Buch luachen kann, zu 
^friedigen, eben fo viel Gofdiitklichkeit aU Kifer 
Wim. Sehr viel kiinmt be\ ..ilen Lehrbüchern für 
Kinder aut" d'e gleit hforniige upH woWi' ■jfrl^gte Aus 
HiLl der Maffjjalien an , unu die'-" ill j^eradc im Fa 
cbtder NMHcbiAorie, wo es io ieubt ilk, unendlich 
viri tofjnaieBXtifii'brf ibc«, fr^tfs n!rht >ffc tefchttf' 
tf. Hr. 1 . yci-_,t überall, dafs ir i in i d* r l'l.n, d u 

ti biv b«fa%ea mdU9p i cx&kb a«cbg«da4b(» uad a^ 



lea, was ihm oiebt gcailfs Wir» pbiaf<Mi4*'B «»(t 
wegzulaiTea. fich benübthabe. Daher haben die Arti- 
kel nach Maafsgabe ihrer, gröfsero oder mindern Wieb* 
tigkeit eiaa gleic^tbnaiga Attedehaaaf ia der Lte« 
g'e . uad ahm Mu ang enebaBe Harmaflia fa d«r Bd^ 
haudlung rrbaUen , die ebne den Itcifen Gang des 
f/iUaiatiichen «der tsbellarifchea Vortrags ao fich za 
Mbea, doch kelneaweges ganz ungcbnadfa aad ra» 
gellos einbergebt. So pflegt er z. B. bey der Be- 
ichieibuag der Thiere, ihre Gettalt, Giöfte, Nah- 
rnagsuitceJ, Fortpflaaäaiafft Knalltriebe, endlich 
d;e Ar en fie zu fangen, und ihre mannicbfshigeBe^ 
Qut2,uug Z.U befchreiben. Ute und da ftreut er foge- 
nannte Anekdoten ein, dach mit derVorücht, wo 
es nothig ichien , (wie z. B. im Artikel Salimamder 
uey der Erubluog des fraazüfifcben Conful* v. Po> 
thouier,) den beilfanen Zweifelgeiße nichts zu ver- 
geben. . So arsählt er bey dem Sibirifchca Biraa- 
fang deavoa andern gemeldeten Umftaod nidit» dalk 
der Bar, fallt er nicht zum erl>en(Bale, cncbdero ihn 
der Kiutz am Üalfe die Anhöbe hioabgeriffea. ^ch 
todt bldk, iha aflhlaai wieder bergaaf ftbleiif«, w 
ibn nochmals herabzuwerfen, vermuthlich weil ihm 
eben diefer Umitand angUublich vorkam Bey der 
Spinae finden wir dieacuefteaVeifecfeedetC^aatrMwr«- , 
Dijontat junh nicht angeführt, nhne Zweifel, weif', 
iir. F. glaubte, dafs Ae erft noch mehr Beflatigung^ 
erbaltea mfifsten , ehe man fie in eia Bach zum Un- 
terrichte für Kinder eintragen körnte. Aber daf* 
ficb Spinnen auch zahm inadiea lallen, hatte wohl 
erwähnt und mit der artiges Gcrcbichta des Hn. Pa- 
Uilaa ia feiaaai GeftagniSe beftktigt werden köiH 
aaa. Auch darin findea wir eisen Beweis der ricb^- 
tigen Becrtheiluog des Vfs., dafser Ikh aller phyfiko- 
tbeoiegiichf a fiemerkoagea oder Ijatzanwendttogca . 
eaihaUea hat. Keia VerMndiger wird ^traas die Fol- 
ge ziehrj , dafs tr \{irj Glauben nn Goit abführeO 
wolle. Vielmehr gexAinut der ph\ ilkoibcolegifche 
Beweia flir das Dafeyn Gattes dann erft an Ge-. 
wicht, ^rfT rnan, nachdem fchon Na'urlebre uad, 
Naturgefciijti. e ohne Rückiicbt auf etnen verftindi- 
^co Urheber derW elt abgehandelt wttrden, nachher die 
ürönde, die in rirrXatur zu ihm hinführen, in ^rc fsea. 
Maflen zi>fa,i.u>cftellen kann. In diefcr tiinficht 
U I rde fich Hr. i . eia Verdien't iLScben, wenn er 
etwa am St bluffe der vier erften Baude, eine folcba 
Abhandlung aU ciaca Anbaag b<>yfficte. Deaa Iba 
erft am Schluffe ;des Werks be\ 7ubrii![jcn , wür- 
de, da i.ch nicht beftinaen liftt ,' wie Isage das Bil^ 
derbuch noch fisTtforatzt wird . woM ein ca Yangar 

AufTrli'jb fpyn. Linera der niirbf'. i: li»mde wimfA» 
ten Wir auch eiue vuüftandige Erklärung aller ' 
führten Mtfse» die zagleiclt evf eine BafchaullcM 
F.ii.heit yiirürkgebracbf w frdcn müfstf-n. \ nr," V'zt, 
oder aogehacgt zu finden. So werden viele Lehrer 
dicht gteicb erklirea können , was S. 4;. «in Raum 
von vierzi|;Li(n::»ncr;!(!f.'n fey. Auch l'-itte die FlÄ- 
che der VVßfle baiiaia nicht durch blol^ie Limgen- 
grade, foadera aflch Quadiatiuoft angegeben w«i*,,, 
deaftOka« ^kfu.u. y^^oc 

Am 9 Dia 
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. Die SdircAart lÄ, vnt tSlaa Buchern dfefer Art 
Sil vüatchen wMre. waA Üch dodi bey fo wenige« 
6odet , nmpel , klar . ungerwungen und currect. 
Htu Mua ü»d wir «uf eise kleine Nackiafligkeit ge- 
00^. So fotlte, weam 4. 9. Ton Elepteaten. pe- 
ftgt wird: „Seine J'u/if h«ben die Hohe eine» Men- 
Icbea ?on gewöhnlicher Statur , üatt Füfse lieber 
Bifpeft^MA» Wn%t da gleich darauf fol-t: De^egeB' 

Ift ijttFnfs ff rfütttatiSuaiftig lefar kmu, ub4 Jücia. 

Am SckluGTe der Tier erftenBän^e Wirde ein gv- 
tes Regifter zweckuiiCiig feja. Oerin müfstea aber 
nicht bloft die Rubrlkeo der Titel ^ B. Kamel, 8ta> 
chelickweio tx.Lt. fpndern lach die bej laufig er- 
klarten Awdracke, z. B. Catiar, Böckii ny ei^«- 
tragen werden« Uib aucli dct BHdb rfesek ant dle(ctt 
.Goipaenur noch befTer in Üebereinftimmung zu 
lecun« wurde gut feya» noch manchee in der Folge 
•bbUdea xa laffea « waa la data Cnintaear darck 
blofse Befchrcibung nicht deutlich genup konnte ge- 
iMcht werden, z. B- in Beziehuag.auf S. sS die 
^ierfiMhea Ma^e der wiederkäuenden Thiere mit 
gefpatcntn Klauen. Aach würde unfer» Erach'ea» 
«taa Isduikrie - Comtoir Beyfall und Unrecitutr. jng 
fiadaa* wena ea zu noch mehrerer Yerfinnlichung 
der ßeofiHe von Maafs und Gewicht kleine Kabi> 
nette Teranftalcet« , in welchen Maafsilabe für den 
iMotiadifchaa «ad fififtr Faft/Madtilt dar ga- 



wOhoHchftea JUaaaaauUiM . fctrtjdaaafrt «.*C w« 
•BtNlIea wtT«a. ün daa VabMM« «iaea Mch«« 

Kabinetts möglichft zü veroiiadwa« WttldtD dt« M»> 
delle ron kleinern Theiien^dea Qeaif&aa (anoauaea; 
c. B. beym fietreideniefa «ar ^ oder ^ «iaer Ber tie et 

Mftzp. Um das Hchtbriri» V' ! jmen cioer M ;rk Gol- 
des oder Silbers darzuiteilen , könnten Würfel von • 
BItj fttbftituirt werden, die genau daa Volomea luto* 
fen , wfUhe die Mark (ieldes oder Silbers in cabt« 
fcber üeftalt haben würde. Autserdem m&ftte aber ; 
auch das Gewicht e. B. einer köllnifcliea li^ark Gel«. , 
des und Silbers durch niefllingneGkwickt%TOaaiaMa| 
Loche anfchaulich gemacht werden. .* 

Uebrigena j«r£iha wir aua Ha. Besksdu VonadM 
Aft dor Coanaeacar ca den trftea %wmy Bamk» 

oder ^ Hef .«n des Bilderbuchs mehr nicht als vier 
Bande des ConoMncars erfodera, und dafa. uachi, 
Her der •Coiaaiaatdr bogeaweifo alt daa dlaadid 

nen Heften des Bilderbuchs r.ufatnmen erfcheineat 
werde. Beides inufa deu Käufern fehr angcn^ 
fejrn ; das erAe Weil Ba nicht fürchten dürfen,, 
der i^reis des Commentars ihiuni ;:u hoch kommet 
werde; das zweite weil in der i'ul^e der Lehrer 
^eleh die Erklärung in die Hände bekommt . deren if 
zu den neu erfcheiaendea KofifiariaMa bajaB Uata^ 
richte badibfea möchct. i 



KLEINE SCHRIFTEH. 



- Taneeevatau W#B. 1». Hummel: Cottet Dmftym u^i 
Wttttn$ IV*}** mmmUtrUghar bewiefe» von Johann R^tk. 
i-it «oS* «. (S I*«" Tiiel ift nicht d<>u«lich: e» ift ein« 

Abhanrtiune iibw Go»u» Dafeva ub«r das Wefen des Wdleiu 
ur.A »^-idUch noeh &b«e die bellt Welt; ein kitmtt Abr.f* de. 
Motaphvfik. Nur dielbdrey VV ahtheiien machen nich d«« Vj. 
ihren I..h«it aas. Denn da lie ftr«ne Wifleofchaft feyn folU 
4ar{ luchts ü. ihr «ne SnOe inte, waa nicht anwidtr ej. 
|„r be v.f r 11 were'en kann. ..Es fiUim^ rop alien 
Ger-rf»..n.ie.i . welche di« NeufieeJe auftigw nUofoaUe« j«. 
nen m. tipliyf.it »eil Fj-Wfci*bir»ccit«ii bi» heut suf«r«lltt hat» JUt« 
p^. .ui.'s u/cheii itun s fahi»; ftj-n ««f^. Wid«a 

M<' i'"5 ÖJ^'* hirter i.-.vni Vwrhan? iie«!«». «ar eia Warfc. 
lüde -i r Nii'jr (letkt. Saubere rosn daher dteft uns aadnia 
uhd (lete S-.ii?k.eii (;eivihrenav \\ il^tnüh.xft vo i «llen üner- 
Wfi«lichke;wi' befoiidur» aber m,u }fr.>-r .^uf.- rordeutlicben 
Moiuidejifchwarnierey, wo man d i ^ '. 'i der ürßuffe, 
•U« X'v'eheß die Körper Rebildet . zu ortcmmen wt?t. 

iiidel^-i Uli« fiotfh d." Yx mr - i' nun|*. wtt eiU W»flemo. 

ßtO lA." Au» diefe:.i Grunde v r«eil'et Ilr. ii. die l nlterb- 
MtthMr Seele aus djr Mci.ipn> lik in die MocaI. Es kom- 
ata «el»r«r« dergieicUeu ■juu- G-.daaW.n vor, wekhe IJewe.fe 
Ten dem SelWMwke« df« Vf«. lidd , n •r,i..i:i ir -hr -io die 
«&en fo nnwidirfprechlich beweifen, dal» or nuch n d-ero G.u.- 
»Ibandadar Aui«ritit wa-id«lt, •uid'noch wen luruck. m phi- 
ShebafaiM» Bioiehttfti te ^buta er« dats «ia ^«hiuCs aus «i^ 



nem Wid'irfpruche eben fo fnt apodictifche GcwiiJsbeit gevah 
r«, .tI» d.e rtine Anfcbauan» in der M.itheinatik uud ..W^ral 
•« Btiafliing ia t/cr ti'niitrunßeKfckafi , ilUJe »•« einem (ecoia 
leu Phüofvflun hothgrfriejrnt Grwiikfitr-n.'* Daher kann 0^ 
%fa leicht varlla!;«!! , wie fein Bewc:« fiir das D«fi»vn OeOC 
«MS der Zuf^liigkfic der Welt befchafTen fcyn weinie; es \ 
nichM als «in Geweb« von langit fanhanntan TVagfchlüfiMt 
wober nicht einouJ «ial van logifcte Kiuill lülitbar t{L. kx 
lUtt diefe« Räfonneaieat. oder das was er aber den vVilk 
fa« ■ de{ren Welen er in der Erwählung d«a Beften Tetctt tu 
djilMr'4ie Fnirbdt daa Willana 'aüt aathriSelian Gründen b 
ftrtiMc, «w Bkd der Lefer «a wialarSble« . wail«n wir Ii 
her eine ff aft el e fti i c kung daa Vit. «icdMilen, wodurch Kan 
Frai;«: wa«;imi dieMeupbyrik fidtr..edkc*a Zeiiea mtr fu 
n\% vorf «rruckt ifl , voUkooiiaen aufgelefet III. Ui«; Get^ -nf.* 
de der MetapbvGk liitgcn nämlich auf dcrOrciive des menfc 
üchen Verftandes, »WO der Abühn'tt des Hoirriff^a das V< 
dringen uMm«elich mache." In rl. r M.ith«m«t:k und NaturwiH« 
fchafi »ber niiif» das Iltihcrftaii^' ;i luiidiaern, weil bey jener • 
Punkte «iuer Linie, und bey d .'.i a s MiiVh n.pen der Kr-, 
uiii.ihl'b.Ar find! Die Sorachi- ill niiSit uri#;ebi;drr , u d i 
rou a^leii Provlnc:;!i'-nic!i irpy, nur fi) t eine foiidfrUiire Otil 
praphie i. H. MeygierUe, heut, icutluht . die I luimsfchuti » » 

manchen unedeln jucdrigen Worten und der MaiMel TOi^ 
aiiit8»«aiMaaa& 
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QOTTESGELJHRTHEIT. 

LuvsiG u. LiFVAtr . b. Friedrich: Kurz« tmcfn^ 
Uäßwie {Jeberficht der jyrophtHfchtn Schriften tffi 
«^aBvnd», eathcltcad: i) vorlänß^e Brmirlltin- 
gm mnd Rtgttn üiur diä Sohveibmrt ife»* FropAMcNy 
«uf 2>«mr b#/ofl4<fr«I)ary}fI{Hn^ Äff jflisif^ 
p'.'.'f):f>i: 'ir- iuuTj den ütilickrn Kapitttn, TOti D. 
SmitL, ev«ng. P^«td. tu C*aipbcUoa. Aus 

■ im Engitfchm^4iberfätt. '«Ir d&mttkf IHlMlftir: 
(eher und Reli;;ionsfreuade mit durch »än»i^ei^ 
JLiickficht auf den. Grnodtcxt und die üblich« 



. Vy^f' • Höh dnrch ein« Ueherfetznof der Pro- 
^ten in gäUfiahcr Spraehe bekanat ^mackf 
ht.ftnd et far g«t, aoth ein« kerxeErMMroag die- 
fe" Schriften darair zu vrrbindra. Er IfalttCdabey 
lUif;fachütli.iU« AMckL, fokben, die fiA «apir«' 
dir iw grtfaara' Werk» übet dfelf^phetc« nicht 
fchiifeo k&nneo, oder doch nicht Mufs« und Neigung 
bbta diefe durchsuWfen , das Lefen und Yerftehen 
der proyhetifchfa BaMftM su erleichtern; S«ln*B«^ 
artk^ungea fanden Beyfall und erfchfene« daher nucb 
ii eoglirriier Sprache an London 1787. Der unge- 
usDte L'eberfetzer fadd fte auch für den nichttheo- 
lnpfchenTbeil deutfcher Bibellefer xyreckmafsig und 
rtizlich ; und übergiebt de deswegen jetzo unter 
itm an{;eführten 1 itel dem dentfchCB PaWiCOai «it 
«■igeo JU«iaes Abinittwignk . ' ' > * . - 

Oi« MM^mmTMItttt wirkliAtllniBtyftlt; 
wa da«. Lefea der prophetifchf n Srhrifteu bleibt 
«ch für den «hriftU^einates Eibeilefer, wenn es 
M4lm KCkt« WeMi seftMeihr, iMsas Ahr aOlslkk 
•ad lehrr<^:ih. Der Plan ift auch gut aagel«^ Der 
^l- macht es Hch tut Abficht, dieLefer in den Stand 
mietzfta, den Zxwek vnd Inhalt des Ganzen in fei- 
■•aj Zufammenhauge mit einreinen Abfchaitten fafl 
Mf den erften Blick r.u überleben; und zugleich 
Ichreibt er fich felbft die Regel vor, den Stno der 
ktU-SduiftAeller io feiner urfprünglichen edeln und 
fi^flven Einfalt darzuftellen , ohne jede fslfrhe Glofle 
Krnü:h'iicher.S\ftenie und frey ▼oo übcdiftigen frem- 
dea Uegenfiäj)iUn, wodvrch nicht- Mun jca«r Sinn 
im onimlrfl<kt wM. OhM Zwtf M wli« «in M> 
ckfiWerk. noch dteferldee aiisgr'ührr. ffhr ^emt-in- 
Bützig und wAafcbenswertb. Aücia jeder Sacbkun- 
digt, der«* w*llh«'w!e fehr vieles in Aafehuog d«r 
AVialTang und des Inhalts diefer alrcn Schriften im 
Dnkela liege, WK.^i^wfr pfc da^ («chtc^Uadfunkt, 



TOn dem raan ausgeben raufs, zu finden il^, und wie - 
leicht man bey dein Mangel gleichzeitiger und hla^ 
reichend gewlfler Nachrichten zu blofsen Hypothe- 
feo feine Zpflucht nimmt und nehmen mu£i, wir4 
es a»ch gern geftÜ4a, ^Mt^^jim foldh«! W«A Uüm 
l^ichtn mche^fej. ' 4 / 

Ü«r yt ÜMt VI«!m FlcITa aaf Mb« AiMt war» 
wendet. Er hat die rorzaglichßen Comoteorarc fei- 
ner Landsleate und ,befon.ders die Schriften v«n 
Lvwdi« Blayacy , Newvoaa«». Newton «ndKeaaleoC 
benutzt, und zuf;1eich mit vieler Sorrfalt und in der 
fiQrze den Hauptichalt und dcn Sinn der Prophetea 
deutlich darzulegen gefucht. Inzwifchen ii^ er doch 
nJit den neäern IJnterfuchungen deutfcher Schrift- 
fteller völlig unbekannt — von auswärtigen Schrifc«- 
erklkrern w,erd«a nur Iloubigant, Michadb aad VI«' 
trin^ geacout — nad nicht feiten geht nr -von hu* 
mcneatifchen GrundflUzen aus, die naa tAon Ina* 
ge, w*nigftena ia DfAtfchbad* ti» aarichlif «B%a> 
gehen |ut. . 

' * 'Tn' d«B 'TOiUUfifea B«B«ffkvBg«a aad Rcgda 

Zum VerAändnifi der Propheten äufsert d«r VF. d«a 
Gedanken, dafs einige Vortxäee der Profli«leB ah> 
llehtlftb f6 eingerichtet xa feyn lchtea«a, daft üm 

vor ihrer ErfüHurp nicht völlig verRanaea Werden 
konnten. Zu°;1c'ich bemerkt er, dafs ein gewifler 
Grad der DunKdlieit in To manchen prophetifchenR«« 
den nicht allemal durch die IJmn.uule oder d-^a Go;^en- 
üaad an P.ch felblt, fondern oftdurch den hoheu du h* 
terifchen Schwung und da* BfldliclM der Schreibart 
entftebe. Er handelt daher von den gewöhniichilen 
Tlgureu. 'der AMegorle, Parabel nnd Metapher. Da die 
"Mrtapher die j^ewübnlichrtericdpfigur in den Prophe- 
ten ifi, fo werden kurz die Quellen angegeben, wor* 
•Q9 dl« Bildvr gefchöpffc werden und zugleich der 
llauptflnn bertimmt, der dadyrch bezeichnet wird. 
Pie vornehmften Quellen Gnd nüiolich die Natur 
uf^ÜEreigniiTe in derfelben. die alltfigtiehcnBefchärT 
tigVjn^en und dnmals üblirhen K infte. die Rpügion 
mit allem was dazu gebürre. uud die G^fchichte der 
Vorfahren. Von allem diefen wird nur das allge» 
meierte und nothwendigße angeführt , und zuq^Ieich 
di:rch gutgewählte Beyfpiele erläutert. Hierauf 
folgen noch allgemeine Bemerkungen und Re^elai 
unter weichen manches gut« Ufid richtige ift, 
Z. B.vObgleich Alp Propheten Hl« Worte fo oft Ia 
bildlicher oder raetaphorifcherßedeataag gebrauchen^ 
fo «uf« man doch von dem erüen uad «igeatlich«a 
SIbb derfetben bI« ebn« Notb «hgchen. Ein folcber 
Nothfflllift es aber, wenn der deutliche und urfprinj- 
Ucb« fiinn w«aig«r 2*änd, deoi Sttbjoct und dem 



195 



1 



Zufaivtacnhapr?- nicht anp-emeffen oder troM" »r "sa- 
dcrti • i hl irtlle.ieu >v iil-ri^ reitend. ift, — ,Duich Bil- 
der auÄ dem N^at ^rrei« ii ud (cwühnlich e|v -^fan- 
llff . i in J( f ^ijütifchen Welt berciclioet , daht r bc- 

Dfr"« 'H f ffiiiicls Kl ' r r itn- 
rarr Könige, Koniginnea , Herrfchur und überhaupt 
die I btigfteu Grofsen ; ihr fteig^nder Ölaüt bedeu- 
tec uacfcfe/ dea Wolilftand , ihr Untergehen ^pd,^ 
HBfftWrttrA'hltl^egeii diiiWeclireT des Glück«, Dmrt 
iljfn ^iiQzHchea Uütergaog einer Macht u. f. n'. - 
Die Prüj.heten entlehuea Bilder voo alten Hierugljr- 
phcn, welche fi« lnd«r'd«m«l| öhlichen Red'utu»g: 
pobu tn. Ein Srern v> 3r 7. R. d^s Z<'ichen für eiiien 
flott üih'v lUlb^ott, eia Ilora [ui .giyiie Gewalt oder 
Tjpftr! r ir, ein Stat dki Zeichen der küoigUcbaa 
\\ urde. — - la pruj-hetifchen n-'ifs man, wie ia al- 
len Gl<-'ichnin>redcn bauptfathlich auf ihren 'Z.Wtck, 
vndfihre Abllcht Rückficht aehmen , ubnc allzu g^- 
hau all? dichterlfche' Bilder und '>de Fitjur erkl tr^-o 
zu s ollen, womit die Schreibart bkif» ausgeichmui kt 
wird u. (.' w. «Allein e$ wcrdm aucttEv^eln aufgi^ 
ftellf, cVe (Vr voriiribeilsfreyf nad genaue Schrtft»r- 
klärerniihc v. ixd auuehinen kuuiien. Z.B. Matiriie 
Welflagangen fcbeinen einen dop^hea Sian zu ha> 
.ben , und Uch auf vcrfi hiK^-ue Re-ebeubciten , frü- 
heiß uüd rp::tpre, zeltiube uod ^eiHÜdie zugUicb» 
Und wohi gar auf die Ewigkeit, zu beziehen. ,— ▼ 
1 die Pro- helen öfters i>iel:rere VdifjHe \ nr Au- 
h.;trfcLL. fo Können ihre Auidrucke zum Ibei^ 
aut einen andern ati(;i?wandt WACdca« imd.^.A 
.ni(ht lr!i.i">r leicht der I-eberging zu bemerken. — 
i^ici'}. r.He WtifVagungen des A. T. , fo fehr lie auch 
frühere Rc!^ fbenheiteii beitreffea, kauo, flaao suleizt 
•Wiif dai »i:e ziehen. Und iu dfcTiMn alleio ihr« gänz- 
Hihe Eifulluug fuchen. Sohhe ürundfatre bf ruhen 
Vornehmlich auf dm uhertri<rbeaeu V'urfirlJvngea rou 



gen 



¥f dl« if. ti — 7 T gedrobte yrrhtrrm^ , i\t 1 
do«lt, wohi zuoäcti^i 4;iM?t-A)Miai4e^erifmg atfi^ 
bar, voa d«a VerbceruDgeo der Cbaldier nii 
RnTter erkt.irr , fondera ef lindec auch hier Aua 
von der Zukunft, dt« zu^o Theil noch jetzo n 
und erft durch, die ^düche Wfederheräellaii^Hi 
V Ol! komm eh erfCtlr fe^ n u-.-den. ..D'e angrda 

ä^L^UdtgjCf icbte , iagc er«.djuiuo wakrlcheiahäi 
\0 MdffD Erobcruttf«« dct Lande» durch dicfl 
däer und üdmer; fie ^-ndiTten fleh aUb imlidcrli 
ten , ungefähr (00 jähre nach ihrer Aakdo^ 
per BauMr< «te» ^-BlUftribl TOm Riamelda 
traf, ftfht nunienkr, ala ein r'i'rhtbarH Dtih 
de* gi/(tlicii«u Mibfallena. bald 1300 Jahn; i 
^taanm ift noch unvernicbeit ftbrig; er hetiint: 
Lebenakraft und wird ein*^. wir hier rorktr^ 
|ft, aufa neu« grünend, «la ein Garten Öetw.li 
tkravoll daAflhM.«* lUp. Vli. wird der Hiiptt 
piinz richti«f anpe;^eben. „V. 4 — 9. wxrictri 
glückliche Au.^t^iap dei geg^enwartijen Verkia 
der Ifratiirea und öyrer Wider Juda vo7h'T|# 
E^.wird fogar die .'^eir n^ber beftinnit, da £fir 
oder Ifrael uicbt mehr eiu befondre« Volk aotiA' 
Wtrde. Oief« WeilTagua; traf auch bey deri!^ 

chen Verv mtuD^ ihrea Lnnd*"!« durch .AiTi'^sfc 
piioctiich ein. — ^cil indtiilea diff^r Trtt- 
fe'MMfftrnre Zeit«0 b«traf : iu :^Mebt deePf«^* 
10 — j6.) den Abas die Ansficht eiaer 8tk«nE^ 
fung und füge ZUM Zeichen der WahrbWt bn 
dtCi- bton»a dftr Z«Hf* ab ein gewlfTn Si«^;_^ 
chet ron einer Mutter, die »och im juogfiiddi 
Sund« Une, geboren werden foUe) daaAtW^ 
eben wflrde, worin man üntei Tom B^f*»^^-'^ 
ffheideu anfaogt. d.i. in WPol|f Jahren dWa^ 
Feinde toq Juda- rertilgt' werden . nnd t ^* 
LaudeFried« feyn folltej weichet dtfrch dieiä«; 



der lufpirctioo der bibiifcben SchriftiUller , und find hafion Nabrungamirtcl , Butter undHeni||[f>^ 
wiiKllcli cur aus Koth angenommen worden, 



lieh augedeutet wird.** Allein nun 



..Wen» ■»» 



einzelne Stellen des A. T. «lit den Anführungen im auch feine Licbtingahypoikefe an. ,.Wm 
>T T. in Verbioduug zu bringen. Sie And eher wirk: denkt, fahrt er fort, mit welcher F«)r«rii€kb«<* 



lieh nicht bahbac . und man . bedarf ' auch foicher 
Grundfalze nicht . wenn man . nur auf ZeitumAande 
vr.A herrfchende Erklatuag^a^t X|a dfn 2^U<BChsilli 
u»d der Apoftel achtet. 

In der Erklärung der einzelnen Prophetenbücher 
und ihrer Kapitel nach der Ordnung wird zuerft et- 
was von den Lebensumftänden des Propheten, fei- 
ner ZeJtgefcbichte . dem CharakterilUfcben der 



Weiftagun^ ertbeilt wird, wie gen*» elrNdinJ 
ninde angegeben find . und wie vielhedtcttti» 
Name des Kindes fei bft ift: fo mafs oio ioii* 
diefen Worten, »nbefchadet ihrer Hi«iefc<'='* 
nachflen Fall . eine befondereBeziebua?9ufi!«*n 
üen Erlöfer machen, der asch aacbker vcc«* 
Jungft-aa geboren wurde, «ad ta-der Fe-?' 
ichtprophctifcben Rede (K. 8. 8 ? «'»«'«J""*^ 



Schreibart und dem üaupCinhait des Bucha bemerkt. Firft des Landeajvda geschildert 
Parauf wird der Inhalt efaet jeden Kapitels angege- ' " " ** " , 
hen, der Standpunct beAiramr, aus welchem »an es 
hetrarhten mufs, die einzelnen Wendungen dar Rede 
angezeigt, und hfn tiod wieder werden «ueh kurze 
Bemerkungen und Winke eingef^reut. Harte der Vf. 
nicht fo häufig jenen ürundfeu vQfittiücsa doppei« 
tenStnn angewendet, und nlclit alleathatben fo viel« 



mdchta doch gern fAn, wTa «aa «tee fo'ff;^ 
folge recbifertipen koaue. O-r Pr-jr*""' '^^ , ""lJ 
von einem gewiflenKiad reden, das 
werden foilre. and doeh Call aoglelck «urt «^^T; 
Jefu gelBe^nf fe>n: unddivon Toll '"■'»""l*^ 
^üiaikiit auf den niichaen fall die Wo'» 
iwn fcöaneaf Dar Vf. fsfft «war: •^";";t;*j', 
ron einer no: i eutferuten geffea. daf» dieTer Pi ophet die G 'v>f ^'"'-'^ ^.^^^^ 
Zukunft eingefcbaltet, fo würde fetaa Schrift un* ^fung ron Leibes- und Geiftesni}^la '^^ 
gleich capfehlnttgswflrdiger und hrauckbarar leya. an- Tarhinden, ja dafa oft Arin Bli»>' ».ijLuettff- 
Z.B.|pCVIitoiIAastM d«rYir. aicktda»ita <bA i«te|M Fliigdif BfgäaÄii^FJ^y««^^ 



willkürliche Deuri ngen 



^ JCo. »27. JüLlU^;j9|. 19p , 

►n erft*n plelcbfiin Terfcblfri^K Aber ift dies nicht nerimgen b«{Iflit«t v©n Ckr, Tr. Böhme, Lector 

oi& willkür K h at gcu(jtnuiea.V Solciie willkuti^cii« am Gy maanum zu Altenburg. 1797. XVIII und 

•otaagcn von eiDz»ln«n Aacfprüchen ia etoea MI- 12« S. (t^ gr.) 

»rn und wcitera Sinn koonmptj 'A't allentbalbea ror. Hr. B. führt diefe erfte Arbeit mit einer lobenswür- 
iD BeyTpiel von einer asdera Art willkürlicher Er- digea Befchcidenheic ia das PubliciiU aU cioen Ver' 
larungen m«f da» ÜBTicht Dauieh Kap. VH. feyn. fuch da^ um durch das Urtheil deiTclben ztt erfak- 
mch d«s Vfs. Meysunp frhilderr Daaiels VUlon die reo, ob ^,sucf SchriftAeller und insbefondere zu« 
ertheilung des rönifchcH Reichs in reho andere Kö- Ucbcrfen«r der Alten Anlage habe. Nach iinferi« ■ 
i^reföhe; nnd er Hadet es inir einigen Auslegern Dafüi halten kann ihm diefe eben fo wenig abgefpro- . 
ahrfcheialich . dafs diefes folgende feyn: der rö- eben werden, als Sprach- und Sachken ntniiTe , die 
4fch« Staat nach feineai Abfall von den gxiechifchen der Uebcrfeczer nicht entbehren kann, Sclbftdenken, 
iflifern. das Reich der Griechen za<Baffona. daa I3curtheilungskraft, und die Sorgfalt auf den Stil in ' 
.ombardffche, das der Hannen in Ungarn, die Herr- 4**f*^ Uebarfetzung des fünften Bucha der Tüfcnla''' 
Itunt der Franken in Frankreich, der Sueven im •iwh«i' Unterfttchungen zu verkennen find.', Wm^ 
•(•ftlielum Sp«tiiea , der Burgunder, der Gothen ia wi' Boch rermiiTeu , m eine gewiiTe Ungezwungen- 
f anlaiiV ^ Rei€h der Britten and daa Reich der Mit und Feinheit d«a Auadiucks, welch« in dea 
^ftM ia Bricnaoiea. Der Vf. t¥krt for(: diefelbe Schriften de« grofscn Redners fo fehr anzieht, und ^ 
.rfcbeinung befchreibt ferner (r. 24.) noch ein andre« weplgiten in einer freyen Ueberfetzung fehlen 
laich von gaaz Terfchiedener Art. (d.i. denAirchcn« foUt«. Auch iü «« nicht zu billi,'-en . d^fs Aoakolu- , 
aa»), welckas erft nach jenea etftllelit und drey d»* tha auch inaueutfclur abergetragcn find; folcheF^rev 
On unterjocht.' Diefe waren Ravenna, wejches Pi> heilen erlaubt un'^;r.; Sprache weniger. Wir wählen 
in, dia LoaibMiday, wvlche Katl der GrolM, aad %iun Beleg unlera üriheüa eine SteU« tu* demAafan- 
jatStiat ^aRani, daä Ladwiß der Fromme mit gf dea 19. Kap. Glaubt du woM, diTt d«t EtiiV ^ 
1cm Pabftthom verband. Hierauf wird die Bffchaf- ConfuLac des Cdjus Li lius ia Verglelchuog kommea 
'eahcit di«fw-Kli«haaibats (v. as.) gafcJxüdart,- and dürfe, wplchea noch überdies nicht obae vorauag«« 
Icfe« Dauer «af Tlemh^lb propbatlfdM, «dar ib6o gau^ene Zurfickwaifua^ erlangt wurde — weän tp> 
|fat»-rhiilü-b<» Jahr» bfilinjmt. — r Mao hat mit gro- ders, fobald ein wtiTer (u tifcr) und rcihtf"c]i. fTiiuir 
ker W'ahrfcheinJichkeic Hcr«iuikaC| idaU diefer Zeit- Maua «. dargieicheu der war, in der Wahl übor^an* 
lain «»ifeflkr im $ Jnkrfcaader^. Tlallakb« im J. 755 gea wird , akht da» Volk rielmabr vom Conful , alt 
l^er 7S''> anfing, als die weltliibe Herrfchaft *ics diefer vom uiigerechteu Volke Zurückw^ifanfj' er- 

efts dadurch volUg gflgrüadat varda». d«l« ihm halt — xiem ungaachtai, v»a woÜteildu lieber, wei^a 
•IMf Toa FlrnikMlch>ipte dM ftgaänata Er», dir dia W»ki freyfWadat «ia ainzii^^mal , wieLSliui«^ 
heil des hei!. Petrus rerltefa. Di«t-|langt das Ende oder viermal aal" die Art, wie Ciiina, Coof«! fcyn?^ 
iitffes Zeitranma ttnaaühr auf 4a» l**wa, in wei» 1° der Wat^l einiger Auadfflckc. iil Hr. ß. nicht gl^cl^* 
lM>m ludaa «ad GhmM^aa ■ «r fc^lf dlga- Ravdfaa* lich^genbggewefen. Er fiberfetzt s.'Bi öegritHMaurA 
fon beftinmuen , da nkmlicb die WcltaUdann, nach Beh\.iiknij's ouer iiekrankunv; infolens ali.i tiai auige- 
hr«a Venaathungen , wieder «raauert wird, und lajftne Ueiterkcü, honcßim ßULdi nchtia.» 
ich dat Vattilguag dat» fl a t tfa fc a diaHeiiigen herr. wart richtig Mas Aborlartff *ift. Uebrigena Ift der 
:hen werden. Soüre den Vf. unfere Zeiigefchichte Sinn durrbgeheads rieht-- ausjjedrüc kt. Ein 1 lari- 
acht ichon irre gemacht iiabeo? Schwerlich wird gesmal ift uus eine Stelle in dem 7. Kap. vorgekom- 
Ir Mch Janvalm M^w Bimhauag «ad DraMsf aMa. wo «ia« HauptbcAIauauag dea&dankca« flber- 
tnfchreiben. Kap. XI. 36. 40 R". nnder der Vi", auch fehen U\. Wer den üeft tren der Philofophie Gehör 
aa Antichrill « die Saracenen und/fürif^en; undJ£> gft^9 j dtm /olU es a» kanem Mittel gebrcchm » um gut 
tn. dIa' aü f aa M l a a AafeHlahvng (im IWt fleht doch uhd ffUetifiUff sa Mea ; im OrigiaaT fteht . «t oaMte 
igentlich nur Vi^""^ r"*"*,*^) die WiedAherftellung pra'ß iia h^ihrrrt in fe '/:-ne heateqiie vivendi. Der Ue- 
icr jüdifchcn Nation, die Vcrtilguojf (|es Antichrißa berfet/.uegiindeioigeAnmeriuiiiganii4ozugefiigt,«^el- 
Bid daa t»id«iid)ihrlg« Reich odar Regierung der che nicht fowohl Worta «b Sa^a« arUüfva.' Sth r 
leiügen. — Die Lefer we'-d''n hieraus fchon felbll wie die ganze Schrift, für Studiereade in ded höhera • 
rtheilen köanea, in wie weit der Vf. feine etgeacFo- ClafTt-n der Schulen und auf Univerfitätcn bellimmf» 
arung. dar» eine folche Schrift dea Slaa Iii (Maar und in diefer Hin6dktvolikomaMaswac]tiD5faig. Hr, 
jrfprüoglichen und T hdn*'n !-"it:faIt. frey von jeder ß- wollte eril nne Abhandlung über den Gegenlland 
lUbbeo ülo0e meafchlichcr Syäem«, darüelica müX- diefes Gefprachs beyfiigen i er hat aber ia der Vorreda 
hf . mftSk haha. nur ei u ige Bcmerkuogca darto» nlteeihaflt * iaai daa > 

i . . • Nachdenken feiner I.efer za erwecken. Er zeigt, 

PlIILOLOG IE. ^^"ö« • ob Tugtnd Glüdüeligkeit zur fiebern ' 

' • Folg« habe , nur unter Vorauafetzong d«a Glaab«a» 
Ai.TZUSrRG, b. Richter: Ckyvo'j JbhandUimr über an Gott uad Vorfehung bejahet werden könne, dafa 
die Ziiianglichkeit der Ti'<: r:,i zu: (ilüvkffii^keit. die Zufriedenheit, wHche aus eioQm guten GewiiTea 
£ini> % un deil'cn Tufculauifi hea Ualerfucbuugen entfpringt. wenn fie für Meafcliaa migllch wfUfh 

' facdaatfcht «ad aii AuBarhaagaa aad V«mi»> doch nicht aanüBhlich« filiVirfallgkaffl^fllhlftrdfalfr^jI 

, B*J.'" dia -I I 
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^ie Stoiker, Trenn fie behtoptetea , Topend und 
Glückfeli'lceit Aey Eins , fich irrten. OiefeUcdaTikea 
find fcharfiinnig und bey »Her Kürze t'oih dei:tlich 
«acwickclt» Nur gebt der Vf. offeabar zu weit, 
w tw^anptet , dn {nit C kw W iHi xn Mmd, fey 
fürMenfcnea ganz unrocglich. Denn ttivi könne fich 
nie bewufst werden, dafs eine H«ad!uQg durch ei 
«cn freyen Eotfclüaft des Willens, nickt tob Nstarur» 
facben bewirkt, und dafs f.e blofs durch deaGedan- 
keo voaPÜichc beftiromt fey. Alleio es kommt hier 
^l^tfowohlMf dnzelne Handlunsen als auf dt« 
ze GefioDuo;: an Ob ein MenTch Achtnn^ 
das Sttteueefetz habe, kann nicht verborgen bleiben. 
D«r Vf.'loialM 1« beftrchteu. der MenTch möchte 
ftolz werden, wenn «r «i« pitM fitwiflca fctbca 
könnte; allein dies ift nit mm B«irn(Me7n idMf 
moralifchen 6efinnnng nicht verträglich, welche nie 
dam Gef(at|« voUIg «ntfprtckaa kann. Nach jener 
Vaxvvsfetxaa^ kOaMa «s «Wa iranig ein gata« ala 
ein böfe», alfo gar kein Qewiflc» geben, und der 
(lenfch wOrde aller Antriebe zum Guten beraabt wer- 
dett , wann er Üdl nie de» deaiitkigendea aber auch 
erhcb.^nden Geflhts öm AclitiBf fOr* Qafott 'vari> 
ehern konnte. 

'X)oRTMUNn u. T>RiPzto, b. Blothe nnd Comp.: M. 
T. Cicno's Diilog von der Frntndfcheft , überfetzt 
lllld mit Anmerkuog^en . Einleitung und Inbalts- 
*. anzeigen verrehen von ^ohawm Anärtas MJarimg, 
1797. XVI u. 1^0 S. 8» 
Seit i~-4 die fünfte UoberT^tzung diefer Cic^rot.ia 
nifchcn Schrift, und eise f^ciiate findet Kec. fo eben 
im aCgemeii^ett BicbervarzakknifTe der jSngfien 
MelTe. Wenifjfteni fünf zu viel! J'^dnch ift die- 
nicht eben in Hinficbt auf gegenwartige Ue- 
lierfetsnäg gafagt; He iCt nicht gerade eine der 
ffMfch:**rn. und d?rSiiin ift grufsteoiheilt getroffen, 
was auch bey der WetzeUthen Ausgabe, die Hr. E. 



kam Grunde legt«, rieht fchxrer feyh konnte. Aber, 
•he man fichs veriieht, ftüfst iran dQch auf aUerbsnd 
Mifsgrifte, zumal, wenn man das Orlgiaal zat Slill 
hat So atwas fand Ree. gleich S. wo vomAvgac 
Sdvvla dfa Häda Htt wfu er einmtU <tvf feinen ICaaar 
pee, uo er zu ß'zin f jle^^te, wettn ich imd nur wtuigß 
vertraute tremmtU bttfikm wam,.aitf. evu JAakm m 
reden kam u. f. w. Ulea kUaft. alrobSeiTala daeg 
eiguen LebafefTel gehabt , defTen er fich nur bey Ci- 
ccro's oder anderer vertrautern Freunde Bcfuchen b«* 
diattthabe. Bey genauerer Anficht wird dar Ueh» 
fetzer finden, dafs e» heifscn tpufle: wie eP,.miffiiki 
nem Lehnffßci ßiz.nd, in meiner nnd eiuigtr ■ptrimii 
Urn Freunde üe^ enwart auf eine Slateritt zu /privbf|| 
Aaai £ W* üDiea- fühlt man fchon , ohne den Text 
■achzaCtlMa, noch öfter findet man, wenn mao iiia 
dazu nimmt. wemL'iier.j Mangel an Auliuiikfamkeit. 
£ia Bcyfpiel fey Kap. 9. 5.^). Leute, dü alh Umt 
€«lBMlm a» sfaer fa JchmdUm «ad eterqthOicken Sadw, 
erniedrigt haben, kuniun niditi Grofses, JEr<'i*ii«^ 
und GkttUches lun.hfi:kdtzt». Dies giebt allef<4ing»s«^ 
neu Siun, nur nicht d«o Stnti des Ortginais. tähd 
hgti nihil altum , nihil niii:'» ißcum tic divinum fuipi- 
cere fJo/Tatit , qui Juas omucs cogi:atumes abiectru« 
in rem tarn kumtUm , tamqite conttwUam. Ein wenig 
mehr Acbtfamkeit würde den Ueberfetzer leicht ^en 
Gegenfatz, in dem /ui/^icere mit abiicer4 ßeht, ha» 
ben beoterken laHeo. und dann würde er gewiflir 
ßufiiera Mdih durch Imd^fchätatn, fondcrn durch ai^ 

McAns. den Bßft urMen fiberfetzt habe« Qii 

erliu'!'rr<Ien .AnjDrrkuii.jtfn i.ad gru,'"'.t< nthcili aixfl. 
Wetze! wörtlich überfetzt i eine »ua eifaner i'abrih 
S..8$, w«ll9tt wU'doch aafacii L a f a ru nfcbt mMl^ 
halten: in daj S^ttemeieh hinab fleigm bedeutet 
nkhtsianders als flerbea! Ob daa<dreyaal S. 1^4*11 
g5. gefuDdene.bei|^»c4je» für be^ichtm^ ain^ia«^ 
fehler oder ein Uruikfehler ft ) . 'i. '""^n wir nichtf 
aber ein Sprachfahler iü ea im eriten k'^ll g^wi^ 
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Gr>TT*:»oti.AHnTMi;!T. i/'ji/e, b. HetnaierH^u. S^'.jwftfch- 
ke; K*>rr* jt*U.:ttKf( zum Uninyicht in der clirijüUhrn Ileli- 
giont • ur.J Sititniti^rf. Entworfen von C. Zacl.^t la , sw.-yfctn 
yrc^ijT 'r. zu Üovm. 46 S- — l-'^^'" Vf. i.jt diefeü Er r^ urf 
«un-it ii't zui>i eil !. eil 'j t rAucb bcv der f'nterwe;f"un({ ftiner 
CoüiiriDJR'l'ii d*!" i.ber^eben ; um ^iIs t dünfeiben auch 

für Aaders brau<-nijr ru ih»c>.'t , ha; fr zut. '-■;''>ii t rjii-e i>- 
Btarktinv«) be/^ufuneii für nc:; / - J'^"" £ .-w^>-f 'Ii 

in Fra[;»?u ini Antworten ttufif-i : ■". ditie Mttbiitti.' Iii 
Ree. lue biÜi^ea konarr:. Auel: iit di« trigauthocc äa Vi's. 

•bau aicb« die feefte. A. leC liemawn aiihrsre Fragen ver, auf. 



welche blof« mit Ja urjiiX .:.i gcititwort*t wcrJon ksnn. Wal 
in den Autwortüu lur ErÄl»ruii,; ui-.d zum Ui vvei!» h.i.iu^'cfrtt^ 
worden tft, muf« doch erft durch tcue Fr.'^pti zer^asriutt 
werden. Enflüch find die Arttwort-a des \ft. nicht'jjnmer 
pm* ricfctif. Z.B. 8. 19. VVa» verlieht inaN «nier Tuwndt 
oder iteat m Tugenii ? Amw. D.i« BtfirtbeH iiUsiCckia^ 
gilt lu h««deiu. Fr. Wie reni t uiju ob«r mit eine.'a \\<^m 
di? G.^w«hnh« t, f^i ;« Pflirhttu 11» uutffr^affen , oder IcK- »« 
haiidt'lii ? Aniw. Ein Lalier oder Siimie*- Öia MumM^ 
dung^ieiir«» de« CbriflentiiUDii find dMde.fMI SbMpHpat^ 

ibcila nur kürsbsb baribri watdea. ( 
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Frey tags, den 27. ^utiui 1798- 



ÄRZNEreELAHRTHEiT. 

menfMicke Ltben zu verlängern , von D< Chnfi» 
irah. Hufeland, der Arane^ kunft ordeaÜ.L'«hr0r 
7\i Jena. Zwetfte vermehrte ^i:ß! fr f. 1798- Erfttr 
Thtit der mitlateinifdMrSckrift (.edrucktCB Am- 
gäbe. 336S. 8- Zweft«» TMl 44s undXXXS. 
mit ein^m neuen fauber ^tftochenrn 'l'itelkupfer 
voo StoUeln die drey Parzen vorfteliand. (Preis 
dci |^xMfL'a«f S£ttnikf«picri • Rthb.} 

IMbiW Bach Bit dratfclMr Schiift «iif w«(fMtt 

Druckpj; ErfterTheil igö S. Zweyter Theil 



/3rib g ggg jichi e* i«d«»Fr«nad« der Men£clih«iC 
vi za gwftw FMd«, fo ftrflh« ttMH ErfiM' 

SMg der erften Auflage diefei -^ r trefflichen Werk* 
4i>«o ciae zweyte hcrvorcrettn zu febeo* ungeachtet 
4h Raubcrgvfiod«! im NceMfradu» Ant Mmo Üit- 
buliehieru das Sefaige p-ethan hat, diefe zwpytp Auf- 
lief fo viel als möglich im verfpatso. Dais diefc 
fifichirobl to fräh «rlcheiot, uud dafs dmm wördi-' 
I Vf. dadurch Gelegenheit gegeben wurd«, daa 
bth feiner VuUkenMMahcit inuocr näher xa brin- 
|H. das fereicfat« MdMteBodfa w4 tePttUI^ 
<■■, «ur Elire. * ' . ' . 

, Di« wichtigftea ZutttT» , inteb« 4f«fe stm Avf» 

•ff vor der .i.rj-n vjr^ujh.ir. li.nr ilpr i\'. fvte, i;.ira 

^derpraktifchc l'heil de* Werkes erhalten. — Den 
^üre«ngsiniflel«'d«tlLr«hint bIM« Hr. H» i«4M 

ihfchnitte: Uamirsl^krit iik EiTen und Trinken, noch 
«k Jfitituofeu (ietrattk* bey. Er fahrt die nachtheiU- 
ftsFo^eaaBft die diefps flüfiii^e Feuer im Körper 
WfTorbringt, cnd ftellt befouders die fchreckliche 
•lUiftuoipfuBg des üei'ühi* im Phynfcheu und im Mo- 
«ifihu» dar,' woher es kommt, dafs auf ftarke 
lonateweinttriaker zuletzt gar nichts mehr» w«d«r 
ijkyifchcr noch tnoralif eher Reiz . wirkt, Md dtfii 
■dRs imMenichen d^a völligen i harakcer der ßumpf- 
^iCiaa BrataiiaLt fo «rMugcn ui»d ihn dttgt&üt 
■ l lta li w kMM, «1« #w btufi^e, fortg:ef«(kM 00- 
»ift des Br? nnt .^elus. ..Ich follte glauben, fchliefst 
it. U., dteÜB detrachtuagen wiren der Aufmerkfam' 
WifiÄirO|*t|iMlt wOrdifT. «■ dem immar ftftrkrr 
«tfetflieoden Gennf» dfs nraunmfins beym Volke 
■tkr to fteucrn, «i*, wie es fo fa^ufi^ geichieht, 
Avtk YervielflBdfuaf d«r ßranDtvreiDSisdeo und 
BnoctwciatHr^nnerev <-ii noch mehr M InAniiniv 
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Eia Staat, wo dies Lader allgemein wiri). mtifs ttotar- 
. gehn , denn Fieifs. Tugend, Menfchlichi^it. iVIlirsig« 
kert nnd moralifcbes Ciet\:hl. Ei^eafchafien. ohne di« 
^fUhM k«no , wsrdsii dadai«h völlig vor« 
afehlct. fM«Gvrehfehf« hddin abs, dalk bey wM' 
(l^ti *\itTo r-n der Zeitpunkt der Einführcr; ^ des 
firsantweins, immer das Datum ihset kürxcra Leiwens- 
daaar liad ihmr Schwichaap wir» «ad daft didbf 
Gefchenk fie den Europäern mehr unterjochte, ais 
Schiefspulver und Kaoooeo." Auch warnt er vor daa 
Mildaa und fäfsfchmeckendea Liqaear* , dl« Moftdar 
Zon^e fchmeichrln . im yi^-ym aber ihr Feuer defto 
llärker wirken laden , (sumai ua lie der Regel nach mit 
Gewürzen überladea find) felbftrordemGsoafle tinig 
Wenigkeit, die doch iaimer etwa* wirkt, und wo- 
hey «s nicht bleibt.. 2Uin Abg«wöbaea empfiehlt ar 
die fchon einmal mit Nutzen gebrsuchte Methode, hl 
das gewohaUcha Schaapsglütchaii täglich 5, godario 
Tropftm Slagidlldc oi tröpfeln. — Uai dioFurehf tot 
<I( in Tocfc oder vielmehr vvr der Operatio:. üt ! Ster- 
beoB zu entkräften, führt ür.ü, Toa Einen an, dar 
Ikh erhSngt hallt «ad tHadar «dm Leb«« f^raehc 
wiir^e. welcher erzählte, dafs er, fo wie der Strick 
£ch zuTammen gezogen habe, fogleich ia einen Za- 
ftaod von BewalatleAgkait geratben fey, wo «r 
nichts gefühlt, nur wie er- fich d^tikcl erinn«"-e. 
Blitze gef«bea und dumpfes Glockeagt-laute gehurt 
habe.» „Wer. fo fchliefst Hr. H. die Regel, daf» 
aaaa fieh daa L«h«a imiaar aur (da MitteUui'tand den- 
fcaa folle. not dtn Tod tifcht tamrchten; wer ia 
Jt-in S h ; ifse feines Vaters eiofchljfr, dem braucht 
vor dem Erwachen «Ich t baage zu feya.*'<— £r(chftC- 
tarad Ift di* hay dar Wanwf vm dar Tanerirchaa 
Anfleckiin* heygebrachte Erzählung von der An- 
fteckuBg einer ländlichen Familie harmlofer blühender 
Mfnfchaa , die ia harzer Zeit in Scheofale Terwan« 
ri-'r '"urden , unfl tod r^fr Mifshandlurig de'fclbe« 
durch einen von Amtswegen zur Ueiluag aufgeiuder* 
ten Chirurgus. — Bey Gelegeahatr des Blatterngiftea 
fpricht Hr. H. auch von der Ausrorrung diefer Krank- 
heit. „Sehr acht uags Werth , fagt er, ßad die {{e- 
roühnngen des würdigen Prof. Junker zur Ausfüh- 
y^ng diafei grolsaa Plaaa, dar, wen« er auch noch 
ohJit tur AiiiAhr«Ng -««llig reff Ift , doch der Re!< 
funj; naher gebracht werden mur-^ Ich bin r.warfehr 
äberzaugt , dafs die Menfchen jetzt noch, ^icht ia 
OsfiasM ai«l|geUi(rt and Boralifcb geaug deakea , un' 
die a11ge;neinf» AusTührung möglich zu machen , (und 
»ilgemein tnuft fie feyo, wenigilens in dem cul^ivir- 
ten Theile Earopeot , wenn He wohkhdtlg feyn foll) 
mddaüi TMMchi 1^ kamiml .t^wthl einige 
Cc huadMC 
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«rtheil«, Laüer. Aber^UnWn To li«f eiawtiad 
Dunen. um die Keime der Tuf^d . dct IM 
£delu zu grägdea und un3usluri,hlicb zu m 
„Dies gUr befondert vcm üiauben &a Gou m 
fterblicbkeif. Wer ^iefea nicht fcbon in der 
heii bekommt, der wird ihn fchwerHch je !tb 
und feft ethalteo , wie die» jetit fo viel traar ^i 
fpiele zeigen. Mao Cigt zwar jetzt, Kiadcil 
nichts lernen, was fte nicht begrciien; UDdick 
daa gern in allem Uebrtgeo to. aur dicfebcidcoh 
bitte ich aaazunehroen. Denn die krttifcbe !H 
phi4 ficht felbH zu, dafa beid« nicht bewicfum 
trkaant werden können , fondern gegUubt m 
münea ; und doch find fie fo unentüchiUch la 
Bad gUkklick khea. Warn« wolkn wir 
ÄWfem eiauhea Wi In dUt Zeiten warten, vo 
G!^ül)en fü ja Unmöglich wixdf Diel 

der Eindheit iü die Periode «es ülnnhan«. 
«m 4ltA hoben; «Hefe tröMIcbea Wal 
jarten GemQche rinprä^ro; fie we drn 
trenpUcht Gefährten durchs Leben bleUmj 



bun icrt J.^hre daza gehören, ehe (ie den Grad ron 
Klugheit und Gutbeit ethaiten, der dazu nöthig ift. 
Aber dii^ ill kein Gegcngrand g^egea die jetzigen Be- 
tDuhub{;ea, wie einige einwenden, fondcrn eben da- 
»it in küuftigen Zeiten die Sache gerchehe, rnüffen 
wir fic )e(Kt Torbereiten , und wer jelzt dazu arbei 
{et, eruirtt fich eben das Verdienft und eben den 
-J)aDk der Menfchheit, als der fie einft aoiführt, was 
ohne den jetzigen Vorarbeiter nicht roöglith gewefen 
wiire." — Dnter den Mitteln, (Ich frühzeitig daa AI- 

• ter zu inocuUrea , erwäbnt der Vf. noch des Tamzent, 
. alt eines für daa weibliche GefchUcht tesbefondere 

fÄt gewöbnUciieB Mittels , fich im (hUop zo cottfn- 

miren und zu veraltcrn. „Wie oft, fagt er, hh i(h 
. nicht fchfw dnrch leidenfohaftlichct und übermafti- 
. fti Tanzen In wem'fr Jahren die fehfioftv Jngendhit* 

the veroithtet üimI die Hau t mxken uad unreiu wer 
' den! Sollten diefe Betrachtungen der Taaxwuih nicht 
'•fnigen Einheit «knd kAnnenf SolltMi fMcM MfW 

■ nicht des kleinen Opfers eines 8UJ^e!.l)'ic^v!Ic hf n Ver- 

• gnügeas wciUa fieynf <liul>elondere gilt das von dem 

■ andi In fo nsncker andern Hfnflcbt Ar du wtibUdin 'Zw«fft1 , kein Sf^tt , Mm 

Gefchlerht verderblichen Wulzen, und von den jetzt Ue ihm raubea können, feTlft pegen feiner*» 
-fo gewöhnlichen, in Uinficht auf Gefuodheit uad gung werden fie Ufas eigen bleiben« dena I 

• fehOne Kanft fUkh aMebeaM^ett flig»iMont«s'fckor- TImU feiner Natnr worden.* Ach, war «Iii 
tjff heu Tar zci)^. Weon \lr. Jf unter den Verlünge- n;Itr''.?o. mit dr fTen fihünera Ausfprucbf H: " 
zuogsmittelo des Lebens «oa der guten phyfifchen fe Oigrefiion fchUcist. w^nfehen, daisana 

•HeilcDttft bandelt, fo whmt «r '▼or x« Irfihstitigan badidifo. dfeA oatar alle» Sielten im $tmmA 
-Sbcn, d. h. in urfpriu KHaia , die bej iti rr änalichen eher die Oberaafficht auf dip rrriehur;» fur 
•Qefehiechte vor dem e^tten , beym weiblichen rcr die wichtigfte £ty, and dafs der Stau b«y 
■dea» tStcn fahre fofchloffen werden, Jede frühsciti»^ Cnsoag d«riett«n f«fn Anganwatfc aaf dt8i«9<{< 
.gereEhe lafst theils eineii kiänhlichen Ebefiand von ner Bürger richten ujOrfe. welcher inttütuAm 
Seiten derAeltem, theils eine fchwächÜLhe Nach- 'iegen«ini fich am meiften hervorgcthaa h«!- 
•kommtefchafi fürchten. — lu liinHcbt aaf die fhjÜ' 4er Lehre •rom ScklaCa widerlegt der Vf. ieti 
fche Erziehung ift es nicht pa«?. einerley , tv; vrlcfcer Wühr.lirhen Kinwnrf f»*»rren den F m'i , iiV 
Jahrszeit man aof die Weh komint , aad in lo tero iil 
.4ler Einflufs einer guten Gebuctsftucdc auf das phf- 
■Afche Wohl unleugbar. Dtr FrLhlinf; ift günftiger, 
4ls,der November, Decensber und Januar, wegen dea 

■fyÜhtrn nnd anhaltendem Genuffes der frifcbea Luft, re Mittel gegen das 
■"Weg*" "^ffi'"^'''' VfT? iteiung tiurtb hclfses Ver- 
(halteo, und wcgt ü <ies fc; It btndern Eirifluffrs <ies 
frühlirgsundSoininers überhaupt , f o , cafiaach bey 
den 'i'hierea die Fruhürgsgefthitpfe lebhafter und 
ilaiker liud, als die Herl ft- und Wiaterproduc fe. — 
. Dem vortrefF.ichen , beroaders jedem L.aodesvster 
drinsend z.u einpfeblenden, Abfcbnirte Lhei des Werth 
»lücklicber Eben aach in Iliuilcbt auf den Staat hat 
Hr. H. dac dringende Empfcbiuag guter Erziehungs- 
sni^xttea htazugeffigt. Gefetze und Strafen können 
wohl die Ausbrüche des Böfen ablialten (and doch 
■or nnvollkommea) , aber fie bilden den Meofchen 
nie. Nur das, was in der Zeit der Kindheit uad Ju- 

«end uns mirgetbeilt wird, geht In anfre Natur und 
f^f&n fiher, ^ird mit unfrer Conftirutioo fo ver- 



fcbkiVn und fiuh aufzuiiehen , dais iria c--^' 
fchlafcn könne, wenn tr.r.n ficli auch zor rcc^wi 
zu Bette lege. Mir I' ecbr fvf^t er; nicht ia 
Niederlegen, fondrrn iic l ruhaut'Aebti& iie^il'* 

* Aufbleiben d« 
(T\ec. knnn nicht un 1 fti . du f«« Grlcgc'Dbelt M* 
fen , allen Nichtäriten unter ffitita X.efera ««• 
l:(he« Schreiben Klint s an Uuftlani 
Macht des GemÜths, di-.ih d.-n hlvfsc* Vorjttt]» 
krankhaften GcfuhU Meißer xu feitu, das i««*" 
Schlailofit^keit herrliche Wink« «tthalt. drirrf« 
zueinpfehlen , denn die Aerzte «nter {rit^i;^ 
haben es hoffentlith fcbon ftudlre. £*.iÄ'"'' 
{ (1 M d ' i Journal der praktifchen lltüHndt (B f 
bekannt gemacht, doch lind auch einzelne At» 
da ron beVergt worden.) — Den Mitteln, vekv 
auf Reifes bey fich führen raufs. fögtHr ^' 
Limoosdenpulver. deflfen Bereitaag er 8£ji<^' 
SU. — Der Abfchnirt Ober Reinlichkeit 
tur ift mit einer Uaterruchung verirehrt. ^« 



wschfen und varwebt. dafs wir es Zei tlehens, ea fej oder iinoeac Hauibeltleidnag he0ier fMf. ^1 

oder böfe, nicht ganz wieder los werden genfiAaften der Wolle als HandOeUanf* »V^^ 



nun gut 
können. 

die Wi'ik.- 



Der eraftlichften Beherzigung werth find Haut Aarker reizt als Linnen. f**'****« «L» ^ 

. vrelrbe Ilr. 11. in einer Anmerkung mit- Iciter ift. als diVf^'i. die aus^edöaftete J**^ 
tiieüt, (ue ji cxiodc ^{&iadi>tit, weiclt«r fiel YAr» Duaflg<Aaii (»iüskiMi, 4^üi 
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Awdaaftiing «Ii« Ucbtslftnaa| der ^len ülauaafie 



▼•mtiitfct|-»bMaB«ii, d*ft II« 

rfn t-IikfriAhcr Knrper ill und weu leichter Krsok 
beiisitoHe »saiiuffit uad fsafefter halt, aU Liaaea, 
f(c4iH«(«c Br. 11. , d«rs et im Gtozen fenommea sieht 
gut fey , Wfnigftea» nicht i\irK nffer mv.^. ijncfMen- 
fehf n , 'vi'CDn die woilfuc Hautbekit^idiiog aiig^riaeio 
ttefvführt Tvürd», zumal da diefe J^ieidun^ WclC 
vebr Keinlichkeic und Wechfcl erfodert . folglich — 
iBiter den ärmern Claflen nach mehr Unreiiil 
tftliireiten uürde. llcilfara Tey lle nach der erüta 
•Äüftc deaLeheaa, allen fegaiuBntaji kalten Naturen» 
Küfa, «H« ata fitsendaa Sti>b«ttlebta ffihwn, AI- 
die za Katarrhen , SchleinaDhä'ufnngf n . Fläf 
gichtbeichwaidcB, Uurcbfalieu . Aobäufuneen 
IIm Bist* im dasi^n Thcilen geneigt find . allen 
Uerveorchwachon , Allen, die fchwcre Kraukheiten 
Üaodea haben, A\\ta, die zu etopüodlich gegen 
Atnofpbüre fiaiit.wid in folchea Klinaten oder 
3rv folchcn Lebrn«:irfea , WP öftere ucd plutzliche Ab 
'^acblelasgen der Luit gewöhnlich fiud. SchadUck 
%füt (aber doch wohl nur tifvu , v. enn keine von 
iMzolctzt geaaontea ättfacrlichen Oediagnafcn« an- 
lamlchen diefe Kleidung nOczlich ift. Sratt findet) 
tÄo, die TU ftarXen SchT^-eifsen geneigt fiad, die 
Eizmufchlag« habcB» die nicht im Sunde üad , die 
Kkkäog oft ZB wccMiln. - Hadfifdiidlfch fftr juog« 
LnreCtid wollene Beinkleider. Aber auch da, wo 
j&d* Kleidung heilfacu ik , empfiehlt Ur. H. nur ein 
ar oMa— i ' Zaag . des nicht su raah, nicht zu 
' £cll. und poröf ffcwebt h\. Wollen? StrüfTipfc, im 
H^intfi diciie , im Sommer düaae, w aren aligemein 
tB wflafchcn. Für Perfonen . die fich noch gefund 
iNiaJen and keinen beioadcra Grund zaa Tragen 
iir Wolle haben , oder deren Haat zn reizbar iil, 
■»Jrea Hemden % o:j BaQt.;v\ j'^e und Linnen gemifcht, 
^■St iician. (Ein Fabricat, auf wakbea man nnfre 
^eber aaftaarkfan wach«» falka), — > Unter dta Bej- 
|i»!fn grofser Mjr»if,k«lt im Eflen uad Tri nie en i\\ 
de» tapfara Vettheiüigera von Gibraltar, EUior, 
äbaailg gefchehen, welcher acht l a^re der Bela- 
cg hiodürch von nicht» il» 4 I oth "tis füglich 
)tc. — Uixer den Mittria zur £rhalruQg derZaha« 

dat Reiben de« Zahaflaifichcs mit einer etwa» 

Huben Bürf»* empfohlea. — Unter den Regeln' über 
Ellen lind Trinken wird vor dem beftändigen und 
Doordtntlichca EiTen, den ganzen Taj üSer. gewarur, 
cttd gerathen , ma« loU« fich an eine beftiaunu Zaii 
iu tffcB» gawöbnaa. — Pflr junge TOUMfltlgaLaaM 
l^zun AbeadefTen nicht'. 7 u t raglicher , ah Obfltcft 
etvaa gat 8iiu;abackn^n Brode. — > Uatar denüeträa- 
taa vM-aa^ dea Blart crWäiBt. daa ala Brlali «Tat 
WafTers In G 'fTcnden zu benutzen ift. die kein gtttea 
WtBcr haben, oder für Menfcheo, die eineu zu fchwa* 
<lbia Mafta , Nalgaag zur Hartleibigkeit oder einen 
\ nfchöpfteu nahruiigslofen Korp.->r haben. Hr. fi. em- 
1 fieSüi die gehopüeo Bic*e , [<itt doch wegen der be- 
I Menden Kgaafchaft det Hepfena wohl nicht gaac 
lÜgemeia anzurathen find). — Auch von dem Rauchen 
mi idumfi^m «ics Tohadu b«a4cltHr. H., nai warnt. 



wie billig, daror. Vorzüglich aber facht ar die Qa> 
fuadhaitspoUzeyaa» aafmerkfam aaf di« mandharley » 

2uf:1rre und Bei^^n ru r.i^ t hen, wodurch die Ta!)aci.J- 
f«brtcaut«n die Kaufer mthc zu rcir.en fuchen, und 
dia zoni Theilwahre Verglftnngendes Publicuaia ßnil. 
„Nur ein Factum 7üin Bes fp-e! , u as ich ganz genau 
.Waifl* In einer T<iback&fkbrik war es U?;!U)mmUch, 
dM. fpMBilchAa Tfcback immej mit rother Mennige zu 
vcrmifchen, un ihm fchoncre Farbe und Gewicht zu' 
geben. Hier fchnuptten alfo die Kaufer itglich eine 
Portion Bleykalk. das färcht..>rlichfte fcbicichend«. 
Qi^. Ma<a bmv fich dann noch wandana, wc&a laaji- 
Am Aittn Scaatipftaback naheilbare Blfadhettca und 
Nervenkrankheiten uach firh zie'r.r ti 'wfe nj'r Fr''« 
vorgjehoflunen And), uad il\ ea nicht Zeit diele der 
&0«a»H«h«n Gafuadhdc gafährlkhea Betrigereyea 
der Dunkelheit rn cnT7.;ehcn, und keinem, Rauch- 
üder ScbaupftabaLk Jtn Verkauf ru erlauben , bis er 
ihenrirch uaterl'ucht und unfchSdlich befonden WOt- 
ri*"!! ift?" — Dri: Abrrhnitte üb^r Verhütung und ver- , 
uuaüige Behandlung der Krankheiten u. f. w. ifl ein 
Anhang unter der UaberfchriSt: Haiu- und Reifeapo- 
theke hinzagtfigt. Ea Iii ein überaus glOcklichcrfia- 
danke, dl« Menfchen darauf anfmerkAiia xnmaehen. 
dafs jede HnushaltuHi^ , ffx Tie auch coch Co klein, all 
fine ApotheiL« anzufeha» lA. uBer fchnellen Füllen, 
auf daai I^ad«; aof R^en , gerataaa' wtr oft ia d!a ' 
gröTste Verlegenheit, blofs weil keine Apothck« iü 
der Nahe ift. wir fcbicken Stunden weit danach, die 
Zeit darHfllfe geht unterdefTen vorbey, nnd wir wif» 
fen nicht, daf«: vir i!2'Tslbe oder weoigftens «in ähn- 
liches Mittel iinli^uie hatten, dedenKenntnifs eittem 
Menfchen das Leben hätte retten könD^a.'* Hr. II. 
hilft diefemUcbel dadurch ab, dafs er feine Lefer die 
Heilkräfte dea Zuckers, des WeineHigs, der Seife. 
Hulzafche und Lauge, der MiLh, de^ Rahms, der 
Bttttar, dea 0«la( der Uaicrgratze uad Gerftasgraa* 
pea , dea KiyfHai* , det kalten aad '«aitaen Walier«, 
(Ir't F -Tsbri^ ;^ , dr^ Leinf-Mneiis und der Lriokucheu. 
des&eufs, Meerrettigs uqJ I'ttiflWrs , des Weios und 
BrCDahreinst der KaTnilien- und Fliederblamen , dea 
Majorans, der liraufcnuinze, PiefFermönze , derMe- 
U^ta und Malven . der Wolle, de» Flanells und grü- 
nen Wachlturhct lehrt. — In dem Abfchtiitre : Ktt* 
tunn; in TihueHeu Todesgefahren ift die Gefchichte 
«Hier durch disWittwe de» zu früh verflorbenen Hof- 
medicua BHici^nrr zu Gotha bewirkten Wiederbelebung 
eines fchcintodtcn Kindes . al» ein mufterhaftes Bey- 
fpiel zur Necbahnuag rcitgetheflt. — Eta doppaliaa 
Rejiiler , w odurch die l'.: u r^.^ö rkest de» Wttkaiiiekr 
YerniKhrt wird, macht den Befchiofs. ^ - 

SCBffNE K&NSTE, 

Laipsia, b.Illc7er: WirimMe* der LMt. itcrood 
^§MM ThaiL iyf6.-44d S. t* Ii BlUr. g grd 

Kein Mädchen bifa fleh darch das Wart Liebe vef- 
l^hraa, das dem Bache an der Stirn« ftebr. diefe Blüc- 
itr 1» die Baad za Mh««a. Stau JL|ehe JP^^jOo^I' 



so? 



A. L. Z. JULIUS X798. 



20& 



neh«n: fchamlofieLaderlidikeit. Die Heldianen der 
Erzühluagco find die verächtlichfteo Gefchöpfe. fcbain- 
lofe Seesen find mit WolrigefAllea erzsiiit, mit liuen 
Grundütsc»» wo nicht Twcbeidigt, doch eaifcbul- 
digt , mmä d«t attft 1« itm lanfweiligftta , ireniaeli- 
Itfsigftcn Tone vorgetra^^'a. la der CTilenY.rz .b.'ung 
lieyrathct ein jiuaeer Prediger das allerver worfenlte 

WoHüAi^, fon^rrn auch trettlbtWOT« ia der-UcWl^ 
^uguog, dafs ein au»fch weifende* Midches« wlt 
diejis, ooch eine goteFrsu und Mutter werden könoe. 

Ift es wabr, was der Vf. v^^rfichert, dafs iliradie 
Eriiadaug diefer fchcudiicliea Erzählungen Unterhal- 
tung gewahrt habe, fo rcrbüte der Geniua der \reib> 
liehen Zucht, dafs irgend ein Klüdchto das von fei» 
uam Buche fsge. Z wey Erzählungen find zw*r nicht 

mentalen, durch BeyTpide in Landfchaften, Blu- 
men u. /. w. trUuttri, überdies auch mit einer An' 
mijang UMrir Gias mnd in Paßell zu maten, mehjt 
einer geliorigen In flrttction , die l arbm auf die 
■ Uichtrf.i: utui beße Art tu bereiten , vn fehen. Aus 
dem Engürche'n Qtdl der fechten OrigiMlnus- 
gab« frey (ibcrr<^zt, und aait Aomerkungen uaA 
* Zufdtien Tenuchrt. 1797. 174S. 8> (I3 e*) 

VMf Wtriirhcn gehfirt tii baodiriflEnaftt: 

gen ; und ift filr den , der Ach mit der Zubereitung 
ttor WaiTerArbcn . aikgeb«« will» gut genp^. Wwciüg- 
)icb«r Ift «Ii« An:ir«if«nf ' PtfltHiMrhca ««sbWMiin» 

Die I'rl lutcrur^^eo durch BeyfpieJe in I-andfcbafren, 
Btaousa u. f. w. hätten beflcr wegbleiben künnen : der 
praktifch« Küniller wird bey den Recepten „Ganfe 
MWcaden anii Bieyweifs unterraait und mit Grau 
^^{ciutelrt« nur müiTen Füfse nnd Schnabel rüth gc- 
»»«Mcbt werden etc. keine UatatkllMy« päd W 

FhANKKCRT u. I cipzig: Bas äopvette TtHttmffkß 
Ein FaroHiengeicalde. i7Qg. 1760.8» 

Wna in derEr^iUnog komifch ift» ift es nicht 
mtt i» dtr DiriUlliur , ub4 wm i« dne* " 
vm LKftnui Mvgt immm : 



iSibM« crregren. Der Vf. de« T«rl1«genden Luftfipiets 
luteine Menge luitiger Scenen aus dem Ronane von 
Lafontaine, r't m Sonderling, zufamraeng^reibt , It 
in ücenca und Act« rtrthniht «ad fo entftsnd diea 
LanrpM. Mifatiagra'Mttftta dn fehaa darum . weil 
der Vf. eine andlere Fibel . andere Charaktes«, lu die 
fer Reih« ron freniden Scenen «rfand; wnil er dif 
Seenca «icBt doleiten koaata. vad fo Boftca aotb« 
w<ndig der Gang desStürks fchwerfüHig, dunkel uoi 
cozufammenhaagend werden. Der rdtfanafte Miüt 
griir von der^rtift. d fs öm Läftfpfel «bea fo fthU«r«^ 
wieder Roman, mit einem Zug«*, zu deyi wpderSturm. 
wald , noch feine Geliebte pallcn. Di«;t Lullfpiel, ift , 
fichcr kein Gewinaft fdr di« Schaubühne, weil dit 

jmhI «hHi-d»nnB gar keinen. 

AvMBDUG , b. Stage : LuimiavmtWimUmms EtUm 
. mttfüm»kM, mmuMMuHJurth aar «Mer» XmuM. ! 

fii/f alter und neuer guter Gi'mclde , nebi"t «ino^.^ 
Atibiuge von Monogrammen. J79Ö. XViu.2S7S^ 
8- (i Uthlr. 4 gr.) 
Diefes Malerlexicon erfchien laut der V^orrcde fchou 
1779 und da der Vf. feitden manche artij^e Üemaldc' ' 
lammlung gesehen, fo glaube «r Ib' den S. jnd gcfetz|$' 
Bttlaya, es vollkdaniner beraoszageben. Er 




fleh , da£s fein Lexicon nun unter allen das voll« 
Madigfte. undawhU4arAiaMiMtMt vkltokht < 
MU^ftafty. .. 

• Ucr Sncbkaadige glaaht dlee ehnr aldils den«. 

Füjsli's allgemeines KüniUerlexlkon ift weit reich.hnM| 
ti^rr und auch in der Ausafbeitung vorzüglicher. D J 
Vi. msg übri^ns ein gafetrflMaildakennerfcya; diafl 
biweifen die Aeo£>erungen über die Maler, in fo 
fie awf Metali , liolz, Leinwand u. f.. w. matten.* , 
Die beygciügte Sammlung «••Monogrammea aal 
fiemiiidenitlein fchatzbarerBeytragZMmKunftAudiurn. ' 
dl die KonftliterMorcn bisher nur ^ie Monogramaaea 
der Kuafcfftariibr yg 



Datelaffiielrtay«R«ldlaf(ir dff>Md«r, Ia wU^I 

fern ße fth n imlicli auf fiu peu ilTe»Facb befchrätikM»! 
iil glejcbfalls zu gefcbwinder UebafÄcht fehm 
" nur fehlt JUfiA«e((i 



KL^lilB •«■aiVT.KlI. 



«ab: V 




Ltmtiurg , b. Herold o. Mahl* 
yon eineta lia« 
Büe- 
tm 



far WM 

PVWHH - 

iaOeaf. dartcbMiri^, Dwiftbtoni uaA Pelea. J 
ffMiekb aarSch aad kbi m lifbIMI raUa und*! 



idi iaiftllji II . findet fich «bar wm in feinen Kraartanffen CrfkJt 
bcfegen undwtwirft hier einBiid feiner I.a^e. Die Frau IIaHI- 
v«r Kuouncr, drejr Söhnt verlor er im Krieg und Aufftan«^' 
dao vierten aanli «r^ weil Tein Infant i^rtAt die AHilkricfahreii. 
*■ Grania fettdMe wnrda , mit nue«Erel aufimum fpan»i>». 
«ai da« Feld au bauen , die Tochter fiaiat fceiMa tetM, 
I)ar Toa der SnaUuag ift «ut {(«hakM» - » 
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Sonnabend t. den 23- "^nltv^ 1798- 



€OTTESÜELdUSLT&ElT, 

ZIbicr, b. Orell. Ger«ncr: Einige thtotogifcht 
Auffetze und AndachtjbUilter roa ArdmditÄm* 
Tobler. 1796. VIH. und 208 S. 8- (lö gr.) 

T\c AblUbt des wlkdieeo WetUSet» «Uefcr !«• 
JLr ftfMwffM%co vvnilfchtea Auffätzc gehe 4m 

Torrfde z^folg« dahin, elnerfcits dieFreuude dsr re- 
^ofen Etap^Q^UBg zu freyer üoterfuchuog iu le- 
Bgiöfea Sach«D zu verinliflta, «admifdtt dit I.ieb- 
%ib«r kritifchpr KadilorfiEfeaaf sii /rOMMa GcliUi- 
In IB erweci^en. 

In «fem «rftea Aafßitxc , überrchrieben ; Gedan- 
Vt %ti Antwort««! sar Jlf o/r. Davids mmdänr Fr»- 
■letai .S. 3 — 40 ) und gerfcbter gt:^ea des W«lfim> 
4ftrifirhen Fragtn*'c liften , ,1 Ird man dem Vf., uo er 
9ajt defD Utuen »u tbun hat« grör«teB(heUf Recht 
laiefi; ■>•• wM df« UapartofHcMuic, wMüt «r 
»tnche reioder befried inende Anrworfen Düdcrlelai 
<lt •. sftf die Einwürte de* Fragwentifteo wärdi|{t, 
iKMtM»* 4<M MbsrfTinn* »ad dar Gdehrfamkeir, 
iTBiDie er manchei ron jeneu Apolo^tt^ Ueberfehe- 
Qf ergänzt, Gerechtigkeit widerfehreo lefTea milflfea. 
'iAer ftmyiich wird maa euch hier eine gew^iile fall 
»Hen Apotogieen eigene Eior«^iMk 9ktt ga«^ v«r> 
kesnen lif. T. giebt fdbft «o , M§ Mt ErfekHndtfg 

Fregwent« die Aniirlu Din^e in (ier thculn 
pfchea Weit Ikh taerklicb geändert habe, uad viele«, 
was dainalt oveli «of t1l |Mrtl BBf<> Ei«<Hw» g da» 
>ljrt habe rcihnni krjanen . feitdem fehr fchwan- 
ttsd «ad zweifeiheit geworden fey. Mit edkr 
WahfMttlMa«"^ Totaranz belieant er felbft, daf« 
8ch TOn diefc^ Hanpr rinn SVcpticifmus bey noch 
fortdeuerndcn) fciter im Srudium der Sprachkunde, 
Wchiehu, Kritilt und Aiwlagungskunft für di« 
'.ri^j.hftr noch Tittei Gute erwarten laiTe. Ü» (• 
nrtir mu{» auA wünfcbtn, daf« er mehr Rflckficht 
««f die feil einiger Zelt ■ngeftellteB all-rroi. in, n Un- 
cerfochnngen ülM d«a Begriff, und die Oleubwiu- 
diekeit der Wnadar m. dergl. genoa^maa. xmä- aHM* 
che feiner Vorauif't- ungen noch einer ftrea- 
gera PtüS^Bg unt^rwori'en hätte. — Im zwey- 
«la AuffetM aM^t a* Br. T. gegen die gewöhnliche 
«»Yiiung fehr «abrrcheiolich . itd Piulus nicht 
«rft. aachdem er drn Brief an die Röner ge^chfieben, 
■adh lo^ gekomroeo, foadern MCb «RMT «iftta 
Anwerenbeit io Horn 711 ciaer Zeit, wo ar fchon ror- 
tasfctzen kooQte . ''*(» eia« enfehnlichere Cbriftea- 
imilodc fich dafelbft feftgefetzr haben werde, — 
voron offenbar in der Nachricht TaafAiiU 



kuaflsa Ron beyra Lucas keine Spur vorkommt, 
jeaen blofs filr fchoa bedeutend unterrichtete Chri- 
hta brajchbaren lirief, müchte gefcbriebeu haböi. 
Aach diefer an Üch uockena ätolf itt hier mit unj^e- 
aMi« ▼lelOefft, Labaa «ad Griadliehkeit behandHt. 
un l In :!f ; 'I har unterbauend gemacht. — Die Be- 
jaerkuagca dea dritten Auffatxts S. 61 — 75. Uber 
m tum (dem Syiata des mocaWdiaa Parffiau«. wia 
es fcheint. üU^i'-paJ'ite) Erklätung der Parcbrl V9» 
ungerechten Iluuiha'i:/ in Uenkms Mitg»ziu B. l^. St. $. 
kaoa Ree, da er jen«a Auffatz, gegen welchta iia 
zum Theil gerichtet fiijtl, nicht rur Hand hat, nicht 
genau würdigen. Doch kheioen fie ihm roeifteas 
treifead, ob er ihnen gleich cia wenif mehr Klarheit 
Wfia(chtc Sehr richtig dftalU ihm die AeuAerung. 
4afs es gir aichta derL^aiettiode Jefu fremdes uad 
eben fo wenig etwa» Anftöf»! f y , auch unroora- 

.lifcha Perfonea als Bayfpial« zur üclsfarung fär die- 

-im uad icae« Fall »It elaar Art 

minori ad wt/i^j aufiuftellen. Sch.^ -fujinip dcrQe- 
danke. daf« bey dem hier euipf^hloen gewinVabaf- 

.ten und wohlthatigec Gebrauche zeitUchar Güter ta. 

-gleich Redacht auf die bevorilfhendea und bal.l narh- 
ber aageki^adigten Zeiten der Trubfal und der Un- 

<£cherheit alles Eigenrhumes genommen zu fera 

■fcheiaa, daflirn VeiiuH dsni? nicht nur ein ^uresHe- 

• wabl(«ya serklic^ Terfüfsen , fondern gar &ij aacU 
die Erkenntlichkeit derer, doneu man zuvor genutzt 
habe , ertragUchar mechca hälfe. So gawifs wir iib- 

-tigens Bit Ho. T. aleht glsubea. daft die An-abe, 
drr IJeir lohit den ungerr\'::ri\ JIj i'.vr, all pfne 
bittere Ironie, deren fich Jelus hiebey bedient ha- 
be , sniurehen fey , wie jener Ausleger iai Ma^ln 
hphauptef fo wf^ni» frhfint es uns doch »\\;.^t- 
marht, «la üb dort der sinn fey. dsfs Chrifius ieoaa 
Meafchea gelobt habe. Vielmehr fcheint ihia dar 
Herr dies at/usfiMlters in der nach fortlaufende:! Er- 
»Ihlutig uad Rede Jefu . (die wenn fie hier von dem 
(^eTLhi. iMK iireiber uuterbrorben wire, bey den War* 
ten, denn di« ILiadar die(«r Welt find klüger etc. 
wähl darefc ala aiagafcbsltattt t\eyev 'IrvoZi wieder 
an-''?kri"iprf feyn mtifste) ^cmi^wjt m r>yn , welchar 
gleichem un Scherz feinen uatxeuen Verwalter ge- 

■lattliBb«, wia oma nicht feltea eüie« Batrug , den 
man duThfrhaijetj als liilig angelegt lobt , l j j ajch 
wohl ungeahndet hingehen lädt, weno aiao gleich 
felbft dadurch bat blntergngen werden folla«. 
Als ein eigentlich in das Gebiet der hiitorifchen Kri- 
tik und der gelehrten Theologie gehiirip«r AufTati 
ill noch der vicrzahnta «berJUatthaevs Erzahlunfr ,tM| 
B n mBl mw g 4n Qnk$t gtgßm ü)k ^i, J ^ v. » 
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gnmm dt cufloiia ntJ ffpufatm ^efu difpoßia und ei- 
ffj^e von äeffea beypilichteodenBeurtheikt« gerick- 
t«t, 2». beBierkcD. Grofter SdMrffian, B«fiAtl4«a- 
hcit roit rnP. ndippr Munterkeit und Freyjrütbigkeit 
verbunden habt n Ree, der übrigens hier weiter nickt. 
Partey nehmen mag, auch diefes Stück fehr unter* 
haltend und belehrend gemacht. — Unter eine chn- 
Ucbe Rubrik gebort aucb einigermaften der fech- 
sebote mit der Auffcbrift: David m»fs doch tin vor- 
inßi^ Regent gtmrfenjtgn, Di« AbrifM AhUQU» 
.Baä Afflt •feariftb, tlieltt km» «W fehr beheni- 
gungswerthe Raifonnemeott über Gegenllände der 
Religion und" der MoraUtat inabefosdcre nach Mafii- 
gab« de» gegenwäriigea ZckgeNI««. Zu d«r UtUm 
At( gehören die Numern 4) u n ; oder tcar waren wir 

• 0hne die Erhfung , — oder das Chrtßenthwm über- 
kaupt? Originelle, titjUeh unflchere, ind«Biia «ndh 
für nichts anders ausgegebene Muthnsafiungen über 

.das, waa unter gewiden Bedingungen geichrbea 
feyn könnte. — 5) Beu dem erßen Theite dn- Hfnke- 
Ichm £«(/cMi du Vmrbejfmmg des geißUchi» Standes 
irtrtfniA -T* Seht fkbdg« Winke, ron den lang- 
faroen Fortfchrhten der Sittenverbeflcrung die 
Schuld nicht •usfchlicfadnd «der voraugawcir« aof 
dir RcHfioasfelurtr cv wilsaa , .dam ' Wirkfiraik«le 
Tielmehr von den Rpgierera 4«t8|Ult> und vom Vol- 
ke felbft bey weitem mehr «ramatert und uuteriäütst 

"Warden nüiTe, um mehr wicbtigea leiften sa k6a- 
ncD. 6) ß«ft/frj }!;<:fi^rn.f , Pnrri iiif K-i/er nach der 
Ewigkeit — gerechte \^ urdiguug des Nutzens, den 
fialhfi Bficher . die einen aayltHichen Anftrtch habe», 

. wi« daa erwähnte von Bunten und Kenpta TOn dar 
Nacbfb^e Jefu u. dergl. für Volks - Erbauung fcbaf- 
feil können -— reit ehea fo gerechten \^ÜIl^lhe^ um 
Duldung nnd milde Bebandlaagaach der Schwar- , 
mr nnd EntlMiaftaa.' xo> Ein Wmi f§e äh Jemm 
mit Zufatz — Sufserft wichti^'p Erinnerungen, unfere 
'WobltbAtifikeit nicht zu ausi'chüeiseud Ton der fehr 
«aficben HOdtficht auf die Wördigkelt derer, de- 
■aa man wohl zu tbun VeranlafTun» hat, »bh;)rr»ip zu 
Macben, begleitet von einer, die provinciellen Aus- 
drflck« abgerechnet, febr darftellend ersttttaa Gc- 
fchkhte — ei» befonders trefiRicher Auflati. — 15) 
Wie einem bey gewiffen KUigrm über VerfaU der Rsft- 
gion aa Muthe wird. Scharfe Köge diefer Klagen, 
wiaMa g«iftlich«r Stola oder Religion sdefpotiaaa» 
dhrad dia Qoclla antaM^. vad üatbitigkett. felbft 

• lur Aufiiahoie der Sittlichkeit und Frommi^jkeit an 
,ficb und andern das erfoderliche beyzutrageo , ddinit 
Torbaadaa Itt, Yefa uageneiacai Wartha find faft 
aB« afcetifchen Auffatze — Erhabenheit der Stette^B- 
lumn. 13, I — 4. — Gebet, das bey den tigUehen Pre- 
digten in der Vaßionsnoche gebetet werden konnte — 
für «in täglich zu wiederholendes Gebet Tieücicht 
atwas zu reichbalrig, und etwas zu virl d'>gmaü- 
firc — fonft aber ein Mufter in ZufanimendraDgung 
•Ikr aMtkwMigM Uaiitfada' dider Qefchicbce oh- 
ha d<« viadalbTroekealialt aad ah ail^«main war- 
mer Eapfiaden^. Cnbet am Neujahrst-ge vor der 

Fredigt, h9j aller Jifirx«. Xabf aachduidUToU. 



Nachdenkttche Empfindungen über tet^e (die lettfen) 
Leiden, Tod und Begraim^s des Uewru ueihMettk, 
XXVIL aegfasseta fpuchtbar. Dar aala.Birt» Aik 

digt bey dem Leidifih'-gängmfs feiner Wfrftff flir Joi. 
X, 37. ag. ein wahres MeifterUück Toa Mdumy/ol* 
trag«, wäria -Enapfindung den ▼orberrfebeaiden Cha> 

rakter ausmacht , und indem fie unmerkUrh die Ge- 
dankenfolge leitet, doch denGefetzea logikher Ord- 
nung nichts vergiebt — nach Ree. Gefühl ein küftU- 
xhes. Product acht religiöfen SJnoes. Dir chrißlicA 
GUkkUchen nach den SeUgoreiJ'nngeu iQefu — Befehlt^ 
einer Katechifatiomnät Biiadar aca uad bnmumauk 
das Uabfjg«.-« . 



EaiAVoa«, b. Felaa^i Fir Ckrißenillumt Jti^Uk 

run^ itr. i Menfchenwohl. Von D. WiUreUn Ttik- 
dnch Hufnagel. Zweuter Band. V bis Vlll Heft, 
1797 undi^.'8> ia liwdaafeadaaSaiiaazaUaA 

s. 367 -740. ' ; 

Nach einer zieaUch laagen Paufe , (feit 1789) M 
Äcb'der würdige Vf. zur Fortfetzun;; liiefer aätzl^ 
cheti Zeitr( hrift entfchlofi'en. Das Vce Heft erütlnel 
die dritte Lieferung fetacr Uaterfach-aageo d| 
fMae^ra Einwurfe f^egen die Schiften des A. T. (N< 
XI) Iiier nur der Anfang. Xil. Meine Verha'.trijff, 
von i^oh. triair. Des Gutes. Der Hr. llot'predigtr 
Des Lötet erzählt in diefem AufGitze f<-iae roraebaip 
fien LebensuraTtantie. von feiner «rftea Erziehun| 
an bis zu feiner Metorderung zum Piarramte. £>iu 
aBgeaebme. und in mehr als einer Hinficht lebrreichl 
Laetüre } Xill. Veb^ deft Eä^s des Geifies nnfesi 
Zeiten «mf Gymnnßen, von Mafehe, MagiAer lusdLaf 
rer am G)mnanum zu Frankfurt am Maja» VtabtP 
dei) Aoffatzaa hier aar d«r Aa£ang. J 
VItarHaft. XIV. I/abrr die geifir wud «MOii 
Schrift: Religion, eine /Ingetegenkeit des Merfthn 
Bedürfnifs ifi el, unfern Tagen vorMmgÜth, über dii 
Frage belehrt zu werden: „ob Jia JcafMaa zw dt 
Claffe der Jugelegenhfiten gehöre, u oduröh unfer 
U, unfere heigung, unfer Herz in Bewegung gejt^ 
und angezogen werden mä£»9 aad ab dna SUiUundf 
Menfehem em ihr , in dem angegebenen Sinne , etwi 
undwie'vfH gelegen fey?" Darüber, (fagt Hr. 
nagel.) erhalt der Lefer fo viel Anffddüfft, fo 
Bnukigue^ , und ib Tiel Troß auf jeder ^ite dii 
«rfbhraagirai^aa SArift, (daraa Vf. bakaaa^ 
mafjcn der verdieoftvolle Greis. Sfaliling ift,} 
er Tie als- ein Vatrrvermachtuifs mit KindesdtvA 
achmaa, Jhre Lehren in einem feiaaa Barxca 
wahren , und feinen rtligivftn Sinn nach «1» m 
herrfchnnlen Geißa r.n bilden itrebcu wird. Rirlui 
Der hier mirgetheiltr Auszag wird hoifentlich j^c 
der ihn mit Aufmeckfamkeit liefet , auf diefe vi 
treffliche Schrift felbft begierig machen. XV. 
fchtufs der Abhandlung über den i i> jiufs des G",'??i 
ferer Zeiten auf (M/MMaßtm. Dar V.f. giebt Winke 
Mathod«. aach walehar van jecxr Iteligloa 
tn^f-D hat. und erinnert an pirr e Haiiptpwnkte. 

welch« iu Haier« '^U«u r^hlcchcerdiags ftuck^l 
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leMniraen werden arof«, veaa tndert df RüllglM 

wvrme Verehrer und belldeakeode Kenner «n^^o- 
pn vi,erde» füllen. Seine Erinnerungen verdifutu 
wohl behertiget, und befolgt xu werden. Durch 
^1 aufjerft verkehrten und faft roönchifchen Reli- 
^onsnnterricht , der noch auf nteochen GynRäisen 
ud gfclchrten Schulen ertbeilr wird, legt man bej- 
BMnchea Jtoglingea den erftea Gruad zaf Frcv- 
^iflerey. Inrd ihnen zugemothetr finx uagteu»- 
brb« Dinge zu glaube», fo glauben fie am Ende (;ar 
Bkfatt. XVI. Veber Qnäenthum tm4 ;i^«dm. Der Vi. 
9dm Auflktre» , einer der filkknden und ämkemdt* 
{iden. welche für ihre Reli'>iaDsgenorren viel thun 
hnnea , bat dem lierra Ileiausgebcr aus Freuud- 
fcliirt das Anerbieten gemacht, die aus dem Hollän- 
difcben überfetzten und e.lauterten Streitfcbriftpn der 
'Bataver über die Frage : Sollen die ^ttiUn zu Staats- 
ilrgem erhoben werden , oder nkkt 7 ein^hi hin tkl» 
anrerleihen. Uier nur der Anfang. , 
' Vfiter Beft XVII. Deßhlufs des Auffattgst BTef* 

•«? Tp: '; j'in'T-',' von ^oh. t'ricdr. Da iuta. T-bu fia- 
iciktrr viele« zum Theil iuÄige AucjLUOten» TOff 
litifefronni , Antkbrridern ele. mit LaoM «rztfhiu 
Wi S?ll>ftfaeJieDt<rTi?fre. Ueberhaupt ift diefe janze 
Ai^^iv^raphie rcu h an rief. ii pfvcbologilcbea Be- 
»rlvi^ea. Ein- i oi :l rzun;^; j;t eicht rerfprochen. 
Jide eben den L^Ttii dit fer Zcicfthrifr giru ifs aii- 
mfeyn. XVHI- Leier die foULij'jb.cunxin'.'jTiJiliJt.he 
'ffervingder^uden. Voa einem geiftvoilen, keont- 
ichen und läf JtdeafchcawsU IfiUcndej) UiraeU- 
Der Vf. fthrfel» snnlieliil fOr die Verbeffirraaf der 
po! fiA ben und rnora?' T h y«rfa(TüH lier fudciifihaft 
JaBöbBten; aber fein üeiit, teine Frey muthighek, and 
th-Biederfim arbeitet sImI wirkt hier fUr fein fan» 
tti Volk. Wenn die ^Jkm^o moraltrch beffer gemacht 
vrrdrn ''oUen , (fpricht der Vf.) fo muS*m*n vor al- 
len n n^ea ihr Glaahaaafyilenl Toar den Schlacket» 
^1 Rabbin'smii« reinigen, es nach lind nach auf fei- 
le i rfpiüagliihe Simplicitat zurück, fübren, uud al- 
b litvon entfernen, was deä Natioaalilolz und deA 
Jffgieas -Egeiein«» Bühren haton, 4ax hey de« ge- 
•ieea Haofni fci Heft Mvd Veraehtnag g^en inda- 
» Reljgioniparte tn u jrrir^ J ri) nuifs. Abtr hier- 
htth altein wird mm da» üebcl deaaoch nicht »na 
mr Wnrsel fwhra'kiMMWr w«Mi>Mn thn nicht 
toch von der pt.litHcben Seite zu Hülfe komir.t. — 
Sd lange dem Juden alles, auch jene Mittel vrrbo 
fen wniva« weldia die Moral fonit jedem Menf- hen 
•ad Bfirger gerne zti freigebt , und er gleithi,^ oLl f«l- 
at Bedärfoiffe brfriedipen mufste, fo ward er g*- 
Vnmt$*\ ttn LVberrreter des Geferzes zu wer- 
den. — Der nahrungslofe uad itleuthalben verach- 
tae Jude, dem fein Dafeyn xur I.aft fallr, mufs fich 
tfyJieb nach der AiJkuuft de» .Mrfiias fehneu; dt-r 
Wnii^elte Jude.aher .denkt dM ganze Jahr nicht an 
iem Mrflias ; er wtnfeht iK» nicht einmal » Indem- er 
kfunh'rr, tnuCi , ob ihn nicht im Mt fTipriifrhen Hel- 

^ das Loo& treffen könnte , die mrht gtaazcade ^ ^ ^ 

ftina clh«n SchQrnireinffgers oder Nacbtv« ärbüem s. iHzta HitfteT wia ln einer jUmerlLung S 



Ae Rechte des Bfirgerrvfnrretefl,- ji»aa^r fl« aa 4u 

grofse Band der Gcfel'fchafr p« knüpft werden -- de- 
ito mehr verfchuindet der Reiz einer Erwartung, 
die Diit einer fcbrerklielMn Uage\ii'ifihatt verbanden 
ift; und mit diefcr Erwartung desMeflias wird auch 
ein ganzes Ilc^r von V'ururtheilen und Chimären ver> 
fchwinden, und allen EinfiuTs auf Lehre und Lebeh 
TtrtttrM». NaclMtcai dar V/. den Sitz der Uaoptfe» 
hrechen Im Natfonalcharaktev der. Juden chrll^ an« 
pezeift hat, fo fchluf^t er auch Mittel vor, durch 
deren Anwendung, eine Reform bewdrküelliget wer- 
den kttnnM» AJ»er «Udh Abhaadlusg TcrlUttikt kaf- 
nen Auszug. 

Vliher lieft. X(X. lieber die politifcke und mo- 
raiifcUe Verbefferung der ^udm. Eine ,Fortfetzung. 
Drr Vf. f-)hrL fort. Vurfthlüge zu rbun, wie eiiie 
Ileform be w ei hlUiiiget werdeu küiuice. — Wenige 
Wucben nachher, ata dlefe vortreHlithen Bemerkun- 
getv^abgedruckt waren, id die Kalferliche Vorfchrift 
bekannt gemacht werden, welche im nächHen Hefte 
erfrhcinen foll. Der Hr. Ik-rausgeber hat & htfoft» 
. dexa ahdiuckea laden , unter dem Titel y 

Die mmußm Vmro^imuvgen^ tfclcfte dis Vfrhältnifs 
der ^vJeMjchitft i,\ r,ulvr.en zn:n S'.aaU feßfft^en. Ab- 
gedruckt zum Helten der Armen ^ mit einem VQ.rbe- 
richt von D. Vt^iUt. Friedr. Hofuegel. Frankfurt am 
Mayn , i'Tq'r- WerditTe V^rordnunpTi mit drni er- 
wähnten Auffetze vergl&iiht, wird bald v^dbmeh- 
■ieo* dal* auf die Vorfcblage des Vfs Kückficht ge- 
nommen word^^n tl^. XX. Vclu r das Verdienß drs voU 
tendeten Gefanes ! iirs 5 jutin»? und Dorothen , teligidfeit 
J'ü.f^fT vtij ramitiettfinn n'A:r-mc:-iir zu verbreiten, 
£ine aiufabrtiche, mit fchünen &«aierkaogCB b^(l«i> 
-mt lecesfioo'diefet Ttetrcfllichea Midunt. 

I 

rk^MlSCBTE SCBKliFTEif. 

%itKKkem o. Rali«, b. Gebauer: CumpendUife Ei- 

btiothek dft ^fmcinnüttigflin Kenntnijfr für alle 
Stände. IX Abtbcilung. Der Siaatswutnn lieft 1. 
and II. Mbftdea» hefnadcrn Tiid: 

Der Staatsmann oder cvmptndiöje Bibliolhek des 
WigemswMfem tms dem (iOntU dmr Staatslekrt 
«nd SuMtsItmUk. H*ft L vnd IL 1797. aes S. 

8' (12 gr.) 

Die ikrausgcber diefer ßiUMthck fahren in ihre» 
Bemflbnnfeo, nStxlidieKenntarireftaf eine faftlic^ 

Arr zu verbrrltpn, fort. In Ri cknthr auf die Staars- 
veriiairtjislc hat ein fclcher Uateriichc utu *o g^ulse- 
f« Scbwierigkeken , da die Staatsmäaner felbft noch 
gar nicht einig find, wie vi«! dem Ungelebrtt-n cfa- 
▼on zu wiflen nothig oder uutziich fey. Ree. ge- 
hüri zu dsoen, welche Belehrungen über diefe lie* 
genftände, wenn fie sirecteia/jtff find, für fehr ewr 
pfehhiPgswprdig halten.; Der Samrafong fetbft Bit 
Hr. jindre eine llinleitung' «6«- Re^'i^'c i<*i</ Theile 
der SUtttswißenJchaft vorausgefcbicki, wovun die 



aiije- 



Migt wild, gr^fctcnthaili &M S^jUitit/i ^genieineH 

fid« Staat*- 



Stantsrrch* ttmi Staat tvtrfajff'un^t Lfhre enrtehnr ift. 
S. 4. (»gt Hr. A. in ^.9. ,.Uie Eegierung kaas asf 
x^crfebicdeti« WeHe- «iogeri^rct i«yB.' ' Der' ZaAI 

„nach — dem aitfrem Ch'j- tr nach — dem 

.„innerenOiarakte. nacii, tu» gaten, böfen« eialaltigea 
m(wO denn freyKeb aucli mat «lttflllti|^ Re{;ieruatr 
„mit allen ihren Folgen eiotrerra wirf!) Und ivmT£0 
„Perionen beüehra.** Sollte «liefe Eiatbetiuug be- 
lebrvod und xweduntfCri^ (ejo , und nicht Ttelmebr 
bev (irm l' ncifTpurfcn fcr !prhr;"t' "'lif^ • crnärdtiifrc 
reraniallen können Y AmEudedcr £tol«itung auf»erc 
fich dtfr HmtMpeber über dn, WM md w dicr» 
und den folg^enden IIe»*:pn 7u rrwirten hat, elfo : 
t^lle «uf die Stfattw-iiT«Q(ctaaUeu Beiug habende 
MBegvift« «od Aufkläruofen . fo wie lle io ne«em 
„von 1788 erfchJenenpn Srhrlftpri aller Art vor- 
(^iLOtBiaeff , in kurzen, jedoch demtlichfn , triiitdigm 

■ tjmd wMfiämiUeen . Auszügen wm ofiotm * tt die ße 
„ftimmung diefer IXren Abtheüunf» dfr rMtnpeodfüfc:! 
„Bibliothek. Zu noch leichterer l>berlicht fall jedem 

'•tBailde von g Heften auf^er dm volinändieci) i^^gi- 
,,R(?rn , allezefr norh eine fyftematif he Ucberlicht 

„der iu iUm eathaliene:i Materialien üngehnDp^r wer 
,ideü. Mit nnter Mltm aufgt^iiorainen werden : 
».l) Orighviliiufßtze. werofie wichtig iirut V. .<rz i:nd. 
CorreJpondenasMUikrichieH. ^)ZuJa.izeunu i ivbeße 

T)pn Anfang macht ein kura-f Av.ffnfz über die 
JSttapoiitik nach den Betrachtungt n über Staatenwoht 
ilßd V6{kerpUi:k , welche bey den ; in diefen Heften 
entltnltenen AufPfiizen vorzfiglich benutzt worden find. 
Ihm folgt ein Auffatz übet KriegsjtoUtik aus der ututn 
'hheratuv ■ wid Völkerkunde Xll. 1788- mit ZnCättia 
und Berichtigungen des Het«ttsgebers ; dann Indm- 
ßriepolitik auch »tis jenen Betracht, über Staaten- 
mtUUn. Hier heifst «•» S. 17. und 18- 5) ..Alle cul- 
,,riTtrte Volker weiCeu unter ficheiuaa Stand auf, 
„der gieicbfa« das aaifcMieratnda* Vorrecht beirzt, 
' „aothntig znfejn, und deu übrigen für ibu arbeiten 
,iitn CUflen mit 5reU und Vemchcung zu begeg- 
„oen." — 6) „O^f Adfftftaad ift nur filr diejenigen 
, i»B*dieounjen beftinint , die ihm dns grofste Einkom 
. «iBiea bey der grortten Uathätigkeit abwerfen. > Sie 
Mr^lcbea aber nicbt'hla. alle »iii« (Bieder mtmc* 
' »»brillp' '^ff» '^t "«n fö Dathibeili^'er für denStaat, 
,.Mdn naeifteca die£e Zurückg^fetite^ zu den dert^ten 
! «.nnd Vnbm^ttä^ Uifea Snmdae gdhVren «od amcr 
„ihren Ahnen ein aodrrM i'cu!ie::ß u eJn bfßtzen noth 
„befitztn woUm," Ob diea ein ntbiigcr und nittU- 
^tr Votkanaterridif xa einer Z«lt tf , tro obaeMo 
nile. mit Recht oder Unrecht Über den Adel herfällt, 
will Ree. der Beurtheilung ganz unparteyifchcr Man- 
ner überbiiTen. Eilie tnm1l«Bde ItMMnfeqbenz . dt« 
von den I'prauJi:,'-berD fflbft gerillt wird, ift es, 
wenn der Vi. in dem jttn ^ diefc jermfttn und l/et' 

^en^tlojen 0nt JSimit$ ftmndfti* LaaMfiüelMift 
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zn treiben, wefl ..V^ine Volksclaffe ratt befffrni 
•«folge ein tfach bct: .^ü) :> kjtm, dai fo viele 
tJkmtUnißie utd kyjij^uUge Auslagen erfixUtt, 
•4tr Add.** 

In dem' feigende« Avlbcte Iber 

wird der Adel wieder «l» dar v.ir2il;?ltcbfte Uia 
ntfs der bndv^irtbfchafilidu'n VerbeGCaraogea 
geben. $. :6->4«. wird eiee MkamHimgnm' 
der Schafe aus 'l'of') ptk üuter Prei.'fchilO; 
utilita äellt pwcare mitgetheiti; fo dann fblgea 
f« Iber Uaamf*«nr mU- UmükhptUtiks 
run:Tf lihie. A 11 fklarungs . Gcfundheits 
kungs Poltttk , ü^ttxgtbitMg uni fininz tt^Üf-nd 
Die Abhaedleagea nad* da fi«* au« verlihi<> 
Schrifrea pez«jen und von rerM iiitiferi'^n Mi 
bearbeitet iind, nicjit ron gleiche w A'erthp, 
iu den eiaxelatan Abbeadiuogen aef^enplltea 
f itze Koonen . da fie nus anderu Schriftfn •» 
ben ilud, hier nicht von ucuc.a bearibeil: wt 
Nur eine Stille wolleK wir noch avibAea S.i 
„Die AuHas^en werden a) auf Uefit/.uo?en uai 
,,die Cunfuraiinti gel«tgt. Erfte trejfrn »eiiltaii 
„Begütenen und MüOiggiiiger (!) letzte die 
..fainen ClalTen des Volks." — !m allg. mein« 
te den Heraust^ebrrn wühl, wie ichon tiie * 
angeführten Beyfpiele beweifcn werde«, ni 
Sorgfalt in der A i5>('ahl der Au57.üge oai 
Kürze zu empfehlen f<?yn. Wenn (ie Abbaadlii 
die io das Demi) der mit der Staatikiiaft la^ti 
düng ftelien den Würenfchaften einfchlagea. * 
mea weihe» : (o würde diea Fach reo Mi 
fehbaren Umfang feyn, und diea ift nicht aar 
ToCa Abbaadtuog aber die Schaf? acht gtlT 

' welche oaeb Ree. Urtfaeit on fo füglicherUM 
bleiben kü:u<(*n , da das, Wi«s darin ^efi^' 
grbfstentheila local ift und auf wenig d»ati<^^* 
geodeo pafst; fondem S.91 — in. wird 3>^>;'> 
vopulare Ihiitetik, dann bis 12I nr f .r 
kund* mitgethailt , von welchen beiden die i 

■facsttegen eocb fai bCoMgea Hthtm folgt» u 
Dl <V:- :!i!tr Wiifr A.uzü'e aus Sihriff'-^ 
theileo ohnehin des Piaa, ein (yitewiiich zs 
iMnbüngeiidet Gotm« «ulbaMIra, «rfchecft:! 
fol!te (:•♦• Trennun'^ der Materie* dart'h dii AI 
chen etozeleer Abh a adkingee »kbt noch >< 
trardeD. DorToa ift «efioM MaBeb; o^u ia< 

Auffst i"- ilbcr Gf^fi' t ? L;ebijnp, wo aurh ron Jpiß ^ ' 
aiife zwifcheo üaterihaa und bouvera'i g^' 
Hird, febetef dar Beed en— i fe ag eiTee zu hati^M 

):r-^r.nnnitzifTe KennfnifTs fflr all.- Sr'.r^i^ 
woUe, fenft wärdeereioe verftindlitksre ^ 
wübltaad A«adr«elce wie Mgeade: ßnniiditrr- 
rakter, KenUtat drr Frfchtmtmgen, Recffttntat, 
taneitatt Cm^niim §tt. (ß,i2i.u.£.) m^^r 
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ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 



ARZNETGELJURTHEIT. 

KEsr.AO, b. Korn: D (1 Fordifce^s AyiTar-rrt- 
gründe der the'jmij'i.lun und j>nil.iij:hcn J.üijj- 
wifenfchaft. Nach der bchstea Ausgabe aas 
dfm finsUrchen überfet« Ö, fr^ Mi- 



^lief« Schrift ift nickt eine and ditfell»« mit dea 
jL^ fchon i. J. 1769 überfetxt f rfchitneneo Grmnttfdt- 

Cn Jer uisubeti4en /IrzneygeUihti'ieit , von Ford'jce, 
ndera es iik nodi eUi tlieerecifdier Tbeil hinzuge- 
»m«ea . rftt «In« Art voa Pfa^fiologl« «athfelc, und 
lier praVtiCche Thci' ift fchr verantlcrt unrl vermehrt. 
■&i{ce L«(ex find fcb«a mit der ei^^cnthüralicbcn Ma- 
Hier dcsYfi. ««dMiiifcfceUegpnftiEncI« zu behtBdeln, 
' k»ic3"nr, bfT welcher 1113:1 ihm das Verdier.fl <Ies 
j^elbBäeckea» nicht «brpzechen luoa , und di« Lieb- 
ilkther der etgenthUwWehwi Vorftelittaftartra dtftVf«« 
yerJen aoch bey diff^ui Buche ihre RecLauns fiji- 
0. — <■ Di« Ueberfeuung lieft fleh tccbt gut, • 

Jutirr.it;, b. r?<»uiagärtner : Gii/J« Äfo/t/i oder^^ii- 
ivit*s(fj Jä»4ti«ßutdheU zu erhalten , fein Ltben 
mvmWtgamt imdi» Krankheiten fein eigner AfZt 
zu ^^^JJ. Von '^ojffh Tou;nfen(f. Von eloera 
praktiVchen i\r£t aus dem Englifchen überfetzt. 

Der Betrug, der bey däefem Buche obwaltet, rer- 
t üffcjitlicbe Rüge. Es iA unter verändertem 
1^ da and dafCelbe Bttch mit dem i. J. 1706 in 
»I niralicben Vertage erfchieccnen erfren Brir de 
Q. Townfend's Jlrweifuug ffv anijrhende 
t 9» dtur 90nitn^fimifsipfn und rdi C.i:'Tn's 
^ iMggie ein^e%-ichtcteH meä'u'inifchen Traxls , übeyfetzt 
Chr. Fr. ^Michaelis (S. A- L- 1797- 397-)» 
dafs delTen mit «ana Worte Erwähnung: i^e- 
l^^n wäre. Diefe* zwryte bctrü-criffhc Au'ik.in- 
cbild zeichnet ilch auch noch dadurch bmh , dafa 
fdefmfelbfn n cht angezeigt fft. d»f« tfinn hier kein 

5ciUl-nf!:.;ts Werk. Tündern nur den erfte:; Thril 
e&IUen ; a fachen häbf. Da nicht einm?.! der N'amc 
^ej Ueberretzer» (den Ree. Cber die Theilnahme an 
Tt' b.r n t>;u:;.bfii Kunftgriffea erhaben glaubt) auf 
dem 7we}tcT5 liul nern ^rt ift, fo füllt die Schuld 
Betrugs eüein auf d-a Verlrper , und verdient, 
ittT Feh ni'-ht bl mir bcfem 'Wil'en an dem G^ld- 
tüüct! , fon<icrn euch durch feine UBwiiTenbcit an 
^ r G'-funril;- u riaer grofienMenge ron Mpiifrhen 
ri;a»!igt h.ir . fi?« bitterr.en Tadel ufid Yteileichc 
& eine gencbcUch? B^ftrafung dordk dl« B:edici- 



ä ■ 
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nifche Pollzey. Dies Buch ift von der Art, daf« 
feibil erCikretie Aertte es mit Vorftcht lefco mflOea. 
und daft man, der vi^lfn einfeitigeo , fcbiefen'und 
h^Ibvvahreti Behauptungen wegen, die et enthalt, 
d<is Lefeo defTelb«a bey weitem oldht uttb«dtii^ an. 
gehenden Aerrten anraihen darf. Zum luedicinl- 
fchen Volksbpche eigaet es lieh mithin ganz und gar 
eicht , und Ree. möchte das Unheil , das.dadurch g«- 
ßiftet \rerdeij kann, nicht auf fich nehmen. Jian 
Iffe z. B. fulgeude Stellen, denen wir eine Mengt 
andrer hinzufigea könntea, und urthelle: „Ich glau- 
be , diefe vermehrte Reizbarkeit des Herf en* und 
fammtlicher Schlagadern (die der Vf. für die aachfte 
Urfache dea Fiebers halt) rühren von einer Mitlei» 
denheit derTheil« und vomReize fcharfer Ga!.'c> , üb- 
verdauter Nahrung , von zähem und verdorbnea 
Schleime, Würmern. Anfteckcngsgtff , und aoek 
aodera Heizen mehr, her» die fich int If-r^^rn und 
Darmatnal beGnden; wpil immer ia dem Verhalt- 
nifa. wie dirfe genanrteti fretadarrigc^n Subf^aazen 
fortecfi.h|i£rt ij^^rdep t dM Fieber auch {^ehob^i], «nr- 
vrtMt erleichtM't, oder gSa^rh geittlk oder zum ' 
Ausfjtzen |. ebrach(, v::d . um wenigften doch irti^ 
ertragiiciier und ^.^^brend/eioe« VertevD» leickfer-z«t 
1i*h«Bde1o gerehicie geraocht wtnf." — „A.c» dem. 
V .IS bisher f;efa,:»t uurdm ift. gl.iubc ich. A<rird aach 
der -aogeheude Arzt etkeonea, dtS* eja aahaitepdes 
Fieber za verkatea oder ru heben, feine vornehmiVe 
und erfle Ablichl feyn mu- , i!?n IJarincanal zu rel« 
nigen ; und aus einer Erfahrung voii mebc ai» drer» 
fsig Jahren kaaa ich' «« w«fea, xft mfiehcra. d«f« 
dns Feuer dadurch fchon in den erften Wegen, be- 
vor es um fich greift, fogicicih «osgdöfcht wird« - " 
und da« Fieber kann entweder Ia feiaar Gebore eV* 
ftickt, in feiner Dauer abgekürzt, od.-r da. h 
ftens in feiner Form gutartiger gemacht werden. Zm 
diefer Abficht mufSf-mm madtJlefmäcfdteU J«r trßen Nfl> 
turbeßrebv.ngrn fuH Erieichtertaic^ zu verfchaffi-n , dir 
PatirrU ein oder mehrere Brechmittel au^s kaldigfie, und 
dann aar Nticfit eine Q^Mckfdhfrp^mähmm, und frgk 
^!":i:i'ns if-:nach mit VU:abarher und Senes''! it; ' i n eitu- 
Mbjukniii-^ heumkt u erdnu'* — ..Wühcend dem Ner- 
ven - und Fai'UIeber mufs all« FletTchfpefre vemU* 
dtrn werden, fo '.vis auch Gewürze, iof^Isich':a gei- 
Rige und gegohreue Getränke zu unterlaffen (lud. 
Rrif« Früchte und Pfiancenkoft find ia diefer Kr*nk* 
heit am dit-nlicbflen , und di2 Tl«»?!erde nach fauerli- 
eben üetranLe itsufs mao rcichiich ililten, Uiezu 
dient rorzOgltch Limonade: der gemeine Salztrank 
iil vortreHi. h. Fr wird auii pintr bT;;)«n Üi^^if'^^^^'^ 
nool^nfafc, eiaem okru^ ^^ermuUiialx« Muskat- 
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|luffW«<Ti»r nnd elafacben Svrnp , mr. iecTem «ria 

Qoentdjf p lyit zw«y^ ^i* (il;e}^ (Jazeo «iaftiUkffiip 

W«A«r cnfaauBCDgeretzt.** 

Doch gpbup, um ru zeipfn , dafi <3i*sBuch bey 
KichtärztCQ vUlea Scfatden lüften Juinn. — Sollten 

yntd df* dfrigftcB Anbii^Mr 4er f •ftrifchen Heilm«» 
thode unter uai ftch freuen, efnen jVu't^rn Cr'Hepen in 
£aglaad aufgefunden zu hab^a ? Aucb erzählt uns der 
Vf.; Dr. Thomttmt mit dem er liSu6gcUiit«rluttttiip:M 

-Cber da* Fieber (»ehtbr. habe b«'fcb?ofTi;d, küaftigden 
CurpUa mit aiulefrungt- und eut^ütiduugswidrigca 
Miltcla im gasMa Umfange frühzeitig aozuwen^ien. 
Ift es mr rlich , rnpirifrliqr um4 clüfcisiger SU cifos- 
nirea aa«! zu Teifabreo ? 



int, 



che bekannter i&, als der Vf. Torauszufetzea fc ^ 
unddüfs Vofs, Bürger, 5cWH*r'w. f. w. Be^ fpi 

Bug frrtTpben haben, wie Tck Populariiat iivt ;ioeti- 
fcben Schwing vereinigen läfst. So wenig, als ir- 
gend ein CompofiiR otte Kehlen obae Uarerfchfed 

fet7-n kn ii , fo weDi;7 ksnn der Dichter, <rcr:i er 

fiicliter bleibe« wU^t ficli neck der Eswutung jede« 
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SCHObm KUfiSTE, 
Lei r:^ IC . b. Jacobäer : Mu/c dar gn^dUffm tfendt, 

Dsfs die Lieder, die unter dem Schild der Mufen 
unA (Her Freaden anlocken feilen, keine FrochC dlte> 
{fr i .1 ;r find, und alfo aucb inoderren Gaumen we- 
nig behagen werden, feßeht der Vf. am Ende der 
Vorrede mit folpendfn \Vorte«-felbft: „nun fo reife 
,.datn f^likkl't h iti tiieWrlr, cttt, 'jvHedeuttnde Mu- 
f.Je , und lsf> d<in- n Mufh Bi«.bt fiuken , wenn da 
.Jbler und dort Anttofs tiijöei^; aber du wirft gewifs 
,,Buch Freunde der alten Geiler t'.fcl.trn Schul- aatref- 
„fen , füge ihaeu, daf» da von dinier Sihulc ab- 
nflaiamll« und fle werden dich nicht «afreundlich 
„aufnehmeo." Kimraf man zu dierem Geftfendaifs 
die UnTcrftbrift der D&dicatton, fo erhält man den 
richtigea Qefichtspunct , aus wVlcbera diefe Lieder 
beurtbeilt werden müflen. Denn Hr. Gottfr. S»m. 
Bnmner (zu Leipzig), der (ich unter der Dedication 
utarzeichnet hat, ifl derfelbe Zögling der Grllerti- 
Jcken Schale, der vor vierzig Jahren. vitte Gelegen- 
fceiatgedichte nritBeyfall rerfertigte. WOrea er Tfete 
17^9 unter dem Titel EthoUtngm fammeUe. Er lie 
fert hier eine gaaze Folge TOn fiefttag^n für frohe ge- 
fellfcbafdiche Zirkel , die er geflfVenrlfch fb etnrtch- 
tete. daf« Äe jeder Sing*- 1 ' : »cl'konim.-n verftilien 
•Calltew Zti diefer Varfiiaciiiciikeit keaimt auch noch 
ftclnheh und Aafttad dei Auadmrlcr, f« daft »an 
hier nichts von den Untiigend^n d? < Vi 'kston» fin- 
det, aber fre)lich kaaa dies alles diefen Qedtc^tea 
noch keinen peettfcbett Werth geben. Der Vf. bft 
zu wenig bedacht, daf« f ; ' T^r fey, die Lefer zu 
fich zu erhebe«, als fleh imiser zu ihnen herabzulaf» 
fett, däti durch d^e jctst viil ettagebrettetareLeetOr« 
der gröfste Tbeil de» Pubüccirs i; it der Dichr*-r''pra- \\ \c 



Ungebildetea rT^bren. Der Aoidruck des Vfs. ift 
viel wiCriicItter, aU in &v^Erboltuig€)^t Pi^^nM. 

. Oäbaaff» lUchi vadBiMiadiiAStMl 

" Euem Stand, 
t. Ohri<'*fi!fn , ihr bffahÜWet 

Sudt und Laiitii 

Sdfc Güte mit WdabaitI bieSMUftfifl 
Tff taateiaib fibiaiei. gehardliet mmjKiM' 

Wirklich hätte der Vf. belTer if> xerf^reuten ^qi^ 
Freudeolieder andrer gefatniueU, ala eine Reibel 
IMT kreftlofer Gefitnge geliefert. Sie . find alle 
bekannten Melodif =:i \ f rSV: ti '^r . thei!» Dirh »la 
(woruatcr fogar die von dem .alten Gaadeomnf t| 
kommt) thclli aMh aenm«, welchetnlchttanTa ' 
des Vff. an befTere Texte erianern. Uebri^esj 
er. üe unter felgcnde vierzehn Rubriken georc 
geicitigea Vergnügen flberbaupt, Punfch, Jil 



■l. Sommer, \V!nrrr, J^leß'e, Scltü 
AeriaefchBaufa« Wciulefe, K^irmefle. Caraevil, 
doibmIicheFnio. FricdMa^. Abfthled» 
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Acherontia: Das 3fin!ßerium der HuUi, to«I 
heimrcllitcIlMrBe^cfaHVf ^ndirt ^ro^lfoSLl 

D-^- TOI ftirbfern, Tlomanenfchreibera ua^Sat 
kfru lo üit k:b«n autgeiegie y^i,/tö>äu , hätte 
arm Vf. la Ruhe geUnca werden foUea , der aiici 
len feinen hulHfrhen Gemiilden doch aichu, abC 
klüglich Ote Langeweile beu^^irkt. Die Cent 
Satati,'a mit feiaen Rdthen. feiae und feiner 
geRctrea haben fo wenig ioterefTe, dals naaU^ 
Vf diaken mufs, data er mit dem zwölftea BoM 
auffehArt» da er der Anlage nach, und nach it\»^ 
flüchtigen Leichtigkeit, eben fo viele Alphabet« I 
anCülleo ki)unen. Die Charakterifiruag der 
hat keine O.-iginalicät, ift eben fowohl ohc« 
lichkeit, alt ohne Humor; alle Bemerkun^ea aal 
Räfoonemeats find oberflächlich und alltäglich, h* 
der Stacbel der Sar)re ftumpf. Nach den sllgrmrl 
nen Klagen und BeforguilTen der Teufel iber ^ m 
mier mehr zunehmende Aufklärung, wird dtaa ^ 
S. 104. aa der jetzige Krieg der Hauptaugennefk a^ 
Vfs.« welcher nifhc uBterlüftt. die Glückfeligkd 
der freyen Pnnkea sa prelfen nnd riel geg«» 
zu declamiren. Aufaer den leicht 7.0 ver:i)u:bfrdei 
Auafailen auf die Orthodoxen und Inulerefitea, ba» 
te der Vf. ▼ennodilich Wel Senfatfeä von Si*» 
w ie fcl'^'rji ' • S 77. , WO ein Teufel fü^rn 
„wir willen , da£s es ai( den ewigen Q**'*|f^°^ 
„nnr elBeRotomontade vnd daf» wir eadncb w 
„zu uns Verdamnsfen wied.?r r.ui>Ten abziehen 
„zur GlücJücligkeit." In der i^cbrfibart des Y» 
herrTcbt ein fonderbarer Contraft, indem foH in""" 
ffin e'iipr Fuf» aufStcIzen geht, un^ -'-Jr' r-^ 

Backend und blol« .lJ«fe»§uM*l5^»e^t$§'^ 



«^«/jfn. als Phrafen. wie S 1^7 , jto Pitt über 
iii vrrge&iicb v erfcbwendeten bublidiepgc-iUcr klagt : 
aicb tnöchie Blut weinen, dafs Heb die Silberftücke 
,roth färbten , die fo unnützer Weife dahin fchwad- 
„den." Am ««ffailendften ii) jene Udgleichhrit dea 
StiU. wenn fie in deafelben Perioden Statt hat, u te 
MUiuta Stille geboim. d'«fiiikrcfclMr dta 
jMfriiiidw Aufwieglern , di* dttfcfc ^ Voffflallii^ 
^rn eines leichtes Unteruehracna ihre ei^rne Gewini* 
JfAt rcistfa, fe daüa wahrfchcinlich j^dcsa «ff 
Jban dM meafi^liclM Hm folcbM Qt^tnMa 
Jif\fpr#chen?) fie im Trühfn Jifchen wollten." — 
tKl'.zJirit (für gegenwärtige Zeit) hectuf^ipfeln , Hie 
r«emSrfwn^ der Ruhe (für Separatfrieden ) und der- 
|ieichen — f)a<i Eigenheiten, di* ■!>— ^ UCk«h> 
■ugtwürdig linden wird. 

SoTTiNCEN. b. Schneider: Neue Lefehihliothe% für 
fugend gebiUUter Staudt, erües Händchen, 
WmmvnUFs JkitiiunmhaUtmtn, tat im Fitaa- 
tt&fcheo. 1797. 246 S. g. 

T?*Deu!i lehrreiche« Erzählungen, dit Manfontei 
ux: dem Titel einer Abendunterhaltung (htj vrel- 
tkttjdet in dcf Q«r«Ufchaft «twaa zu cr/.ahlen ge- 
Mikgt ift; za einem Ganzen v«vaio|ft hat, find 
ürr and ungezwungen äberfetzt,* ohna dtfa )adoch 
dtr Ton des Originals umgeltimmt worden wäre. 
fidijrätUaicht auch £rgaa dit Wahl einzelaar 
aMgai aiawaa«» v fo Ift 4oA airgcadt 

'irr Sinn des VA. unkenntlich gemacht, nirgend» 
•'Mae Maniar verwifcht worden. Uebrigeos bittet 
der IWbarfetzer aad Rarauagabef ; der fich unter der 
Vorrede W. F. L. unterfchreibt , den Plan feiner / - 
Jf^'h'iothek nicht nach diefem erften Bandchen zu be- 
irtheilen. indem darin üeb«rfet jungen mit Origina- 
Ws abwechfela follen, und alfo arft d« «wayteBaad 
itti^en wird , was man hier ftlr Origiflale ta enrar- 
1^ habe. Mödiren et doch folchc feya . die einen 
Mftt a(rtaa£nll]iliM(aB «UaiAfaraum^ai Terdienea! 

f j)K0iiaaEBd, h. d. Preif»Ietifchen Erben und in 
I Coram. der iSteinifrhen Bucbb. : Johann Danirt 
Preijsters throrciifch - yniktifcher Unterricht itn 
Zädmen. Erfter und zwej ter Theil. 1797. fol. 
Mar erfte TheU entbült 19 Kupfertafelo u. 10 S> 
Test. Der swajta Theil x% KupfcrtaMa ud 
<S. Tan.) 

1) Fn*Ni.riKT a. M. , in d. Jäfjerfchen Buchh.t 
Cifriamis Anweijung zum Zeichnen, nach Barta- 
bari Mßuhm^ ▼oo P. U\ b'chwar», Harz. Sach- 
fen-Cobur» SaalfrlHifrheri flofgraveur. |. Heft. 
Qnarfol. ohne Jabr/.ithi au t dem Titel, die 5 Ka- 
ffctiaWw abar fiad 179^ ii»<797 t*ftoehan. 

Kr I. find Nachfticha Toa dem bekanataa FiaiA>. 
Mr ben Zeicbeqbucha, uageCHbr roa ^aidkaai Ga- 
it wie in den frObera Ausgabaa da&albaa Werk». 



^ ^ der 

Formen, dcmungeacbtet müflen .wir in Betracht, dafi 
die Methode derAnweifung put ift, folcbcs zum,Ga^ 
braadlabaym Unterricht der Jugend empfehlen. Ei 
erinnert uns indeiT^u an. das dringende Bedürfnif» eU 
nes in ailen Theilen belTern und zweckmäfaigea 
Werks (üeTer Art, und wir wünfchen fehr. dj|£l d|a< 
Stm Bedürfaifs recht bald abgeholfen werde. 

' Kf . a. ift twar ritk faabarar aad bWTar in die Au* 
caa ftilaad. abtr atdtt rlchtlgar ate daa aagaialgta. 

Preifslerifche Werk . welches für Anfänger noch tl; 
Icmai d^a braachbarere feya dflrfte, weil Cipriaai 
oicbc seift, wia angafaafaa aad fortgefahren wer«, 
den foll, fnndern die Vorbilder fchr - in Schatte« 
und Licht vullendet darftellt. Ree. erinnert fich nicht 
die Orlgiaalkupfe rill che von Bai-tolozzi gefehen za 
hib'n . glaubt aber dafs Hr. Schnnirz folche ehe« fa 
treu tischgeftocben als er fleifsig und reinlich ge- 
macht hat, und iu fofern rerdient er ala aia 
ücbicktar KbaflJler.Lob aad aafara Beyfall. 

Leipzig, b. Me-fsner: Der Deutfche in Venedig, . 
ein grofaea tragikamifcheaFaniUeugcaiiUL«:- x/^S* 
ago S. 8« * 

IMafaa. ziemlfcb laafä , Scbaurptel ia vier Aufct* 

gen f^'nr.det fleh auf ein geheimes 1 .iebc$% erHandnifa 
eines reifenden deutfcheu Olficiera mit Lnuren, der 
'i ocbter eine« veaetiaaifchen Nobile, firaatRo. Zudem 
Ahnenftolz derMiitter , r/a' fJfe, die bereit» aiaaa ▼a« 
netianifrhen Edeltuaun , Got^ Idi für He ge«rfblr baC^ 
kommt das noch riel fcbrecklichete HindeniiO , daft 
i/a»«Ur,.die in einer iail«hcni|ca Ehe labt, den Deal* 
leben falbi liebgewOBDaa bah ' Sh trfgt ficb Ib» bl' 
einem Rdodesrous ohne alle DelicateilA an . und. 
er IhraAatrigc nicht blofii ablehnt, fondern fte (obaa 
zu bcdaakca, vat das fSr Iba «ad firfaa Liebe für 
Folgen haben könnte) fehr beleidigend Turückftbfst, 
fo droht fie nicht allein Rache, fontlera führt fieaucb 
tE r^raus. Sie vermuthetfogleich, dtfaala«aadra 



in 



D <• n r / f 



und, aachdem fie ei 70 erforfcbaar 
dai>^ diefe andre ihre ei£ne Tochter ift, fo 



fein H<?r7 
gewufst, 

befchliefst fie. diefe fchoell. ohne daf» fie et felbft 
weifs, mit G'ornMt zu verbinden , den Deuifchea durcbi • 
BeforgnilTe, die ihre Getreuen ihm einßöfsen, aasVa- 
nrdig zu entfernen, und dann durch MeuchtlmÖrdai* 
aus der Welt aa fcbaffea. Noch fehlt dia £inwilli>, 
giing de« Vstara aar Varbladung der taira mit fiaral*' . 
di; dies ift aber da» lattte . warum fich J^T^r^'r be- • 
kümmert, weil fie bilher Immer über ihn zu herrTcben 
gawaftt bat. Attala Laura waib daa Vater für fich 
zu gewinnen k (dte hefte Scene des Stücks S. 151) 
ihr verfpricbt, fie nicht zur Verbindung mit Goraldi 
zu cwiagan, uod daa Deutfched naber zu prüfen, 
ihr aber doch auferl'gr, einflw eilen allep mündUcbaa 
und fchriftlichrn Urofsa;,' mit ihm zutaieiden. So«* 
bald Verlan) a en>.hrr. dafa fbr Geliebter um feiner 
Rettang willen auf Flucht fiant , giebt ihr ihr Kam- 
mermädchen den Rath , iha verkleidet M beglcitap;;(^(^n[( 



~ViViacswwftft<»nkt«liM^H«V>«ci<i* wozu fie^gar bald u ban4aa UL Scfcwibid diaLie 
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htaAßU der Stadt eatfiohn. »U fie von gedang^enen fahraog wfiafcht d«rSckwtcfi«'S.303 re1h(l<icbKrs(t 

BmiAmh überfallen ■«•erden, durch die fleh jedoch" von oben, u.i4t die ffinige dakm iß. / hat vi'He 

iet tapfre Deutfche hindurch zu fchlagen weifs. Aber Zärtlichkeit, (diedoch warirer »us{»edrüt kr f^y n fwll- 

diefer Kampf hat ihn doch To Tcrrpätct, dafs eine, aaa t«^ und Entfchloilleahdt, aber dieSinfteauth, grp^art 

Venedig oacbgefcbickte. Wache l:ck fetner und Lanr mit edlem StÜt , die attdre von ihr r&htneo , äudec 

tm; hemüchtigte. Er wird ins Geraagnifj gebracht, man ia ihren Reden nicht. Die Mutter ifl eiae widri« 

als iber iniiefTen .llarco, der Sehn dei Cuiiuino , \ f n i-r KoLerre. auch ihre R^chc hat weder Gröfse, noch. 

Reifen heimgekehrt ift, trelches der Deutfche rieft in heuer; man etwartet in ihr eine zv^jf Paf^or* 

Rom fich z« Terhladen gewnüt hat, (wodurch« h«^ aber va ift ntr «tnaal kimt aof^eatet* dafii fie da« 

le bertimiBt aogegeben werden follen, weil dies von Deutfchen eines Anfchlag«; auf fich befchuldige. Dar 



f« wichtigen Folgen iik} fo i^erzeibt der Vaur «uf def- 
fen POrhltte nicht atMa deaDwilfcheä, fMderagfeht 

ihm auch die Tochter. Dafs er fich nun von feiner 
fchiindiichen Gattinn trennen, feine Aemtcr in Veue- 
dtg niederlegett, viad felMTriehler oadlDeutfchland 
begleiten wi'l . wird nur kurz an^^edeutet. Dies ift 
die alltägliche , laagfam fchleichendc, Intrigue, die 
weder durch die Anftalti^n zu Laurent Flaclit , noch 
durch das HerumfchlagenmitdenBamUtea» nochauch 
durch die Üefanj^nifsfcene gehobeoi wird. Wederden 
Affcct dfr Liebe, noch die Leidrr.fi baft der Rache 
hat dec Vf. lebhaft genug ?n fchildem gewufat. Der 
Deivtfche ift rfn ganx MncrMaiw, aber kein enthn» 
lialifiber l i.-bhabcr, kein feiger Charakter. Nach 
feinem noltiitgen Betragen gegen die Mutter bat er 
den plbtalidieA Ef nfUl dea Selbftmorda , aber auf Za- 
reden feines Bedient<>n {>rht er fogleifh daron ab. 
fir liClt fich hierauf vca audero fo in Angft jagen, 
daft er daven reifen wHI, ohne dafs Ihm di« Entler» 
n ron f*in<>r Geliebten einen «r^faea Kampf fcolUc» 
Aii Laura ihm aiikftadigt, daf» MnitihHIfttlllahMi 

woUt, DatfltaaalttMstk • juid bej d« Am-. 



Vat^r ift nachgiebig gegen jedermann, gegen Fran« 
Toditer und Sehn ; es kommt danaf in * wen «r no- 

letzt gefprocben bar. ('aber er sucb'bry d*f Partef 
feiner l'ocbter nicht ilacdbaft bleiben wflrile. venn 
nicht der Sohn zuletzt den Aiufehlag f^abe; dreh ift 
er ein Mann von Veriland , und von vielen Vorunhci' 
len (T*y. Der Sohn bat iiicbie-auszeichnendes in f«i- 
i:ani C harakter. Gorani erfcbeint rachgierig, abarda- 
bey fo Teoagt, dafa erl>ttchen'crregtf onderft durch 
andrf in den bMniEiitfehlilffea beftSrkt werden mufii. 
]"!□ rf 'ITr, der cineNel enroÜe hat. iR fshr überfluTs;^, 
weil er zu dumin um. eine intrigue zu leiten; fet- 
,ne VerfoflTenhett ift gar n« niedrig gcfchfldert. Meh« ' 
rere Domeüiken dehnen das Stück durch ihre Plau- 
derejen; Lavrtnj I^amraermiidchen wird in aller Eiin 
noch dem Kammerdiener des Karco an den Hala gd> 
worfcn , ob man «gleich Ten cücfer T.iehe vorher n'chra 
gehurt hatte. — Die Sprache iiat druTou der rahigen 
ErzähluE? mehr, ol» des drairatilctea Dialog», und 
•in« gewiir« Gl«ichhei^, an der fich nicht Tiel lobefis 
und sieht viel tadeln lAfst, 



KLEINE SCHRIFTE.N. 



•cnAaa KÜnnrn, -JfeM m,Ltlftii. b. Stillet: Di« 
t*udti ', ein araasttirchea Gemälde in •faurm Aa ron FrUHch 
'Piptr. 1-97 3^8. |. (a fr.)' Der Slttra BruAar hat X«»m» 
die eiecnilich di« Geliebte des junKcra war, WRMr thfaa Wil- 
len eelu iraihet. und flihrt mit ihr «ac nn^ll^idw She. Ir 
kai b-y sHer 6uie und Rechircliaffcnbcit ois Cbaiaktcrs ctwaf 
Auff-ille««-« und Rauiie«, dai fie hinäfrt. ihn nt liaben, fi> 
fehr (Sc G>.h htm ilit, (iih in ihr SchicKf«! su füzfia: ' Sie aber 
»«rraili iq viel S imerrjuih, und vern^chUftiirt den Manu A> 
f«hr L ber dtii Ilu.ccrji, d»("s beide TheiJe unfiütküdi find.. 
Det jiiMfer- iJra Ilt itoninn rniii ianffr tuiCer^ung aurück, 
• nd nun kann d;'.- Vr.iu dea alttrii ihn Ffüde d.irubef fo We- 
■Ji; bcrrtn , djf. i' r Mana Artrwohii fohöuli; üe gtftfht ihm 
deii Zuft.ir.d ihr, , Htrj-n», vi?-iUii !t wir »u w»niv{ K-'mpf und 
Zuriicl<l-.i it:nig. Ki^rl iat « t.t Khil ii'-it dicf«r da in öio Schei- 
duup, gera tritt »i ü- l'•■r,.K•l^ i.ii.ti'r und ft.ifcyi-rtir.i (:ch 
dadurch, daff er li.rtT .SLl'W-fi» r , ihuw ofliOii ui d tur Natur- 
en easpiii«glichcn, Madiiica die Hand {icbb O^auf, 



'der Tanfch unter den Gefdiwiflem geht ror fich« oaier dae 
Ven««{iBattBj|, dab ihn die Obrifkett bQlice« wsrde. ' Die 
8e«M, nre die ledige Sdtwdgennn tkh demMaim be]rmbe mla 
üppsa Warna anuräft, dia.Sceile S. i.\ W die Frau ihrer ]•> 
d^ •chveSat von ainam •bfckomaicnen Huida «mlbk.wdia 
8wk ft> I4>r wn der Mann Mbfk (tut ..Wie, warm da nrich 
anrnBabärc/ gwuebt hüitift** — iadflqr^iele, wl^firiir mart 
fleh i««at der Lieeaa der britdlUkan Bünn« rJMaet. Da d«li 
Scuelt. weder iiberdUrsift VmUmw, nech übetfitirtH^c P:iu>' 
dereyen hat. £• asag aa ich auf dam Theater gau« gut aus* 
naainan. 

Ufannheim, im ueuen Kuttflvr]?;: rurlrfeuiür snm Sti^ 
ckcn für Dj'r.en. 17^7. I T . 1 1 r.f*'.iii.» t-.'.i 27 Kupfer ftli '-.en. t i. 
Die 9 iiluni;ii:rr»n t.ijif- . i .'u Mili-ic iiijaiacht , die ubri- 

«■rthaifi^'.i L turaie, wt.the reiniitber itva k.6i\ni^n 

und ru.iier. : GeicbBsash jerhaben fich die «enicften äbdr 

das Miitelffiafuge. 
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FAIL050fiHI£. 

^^AtiE, in der Rtagerfcheo Buchb. : Entwurf ei- 
i. m fhilofophifelun ReligionsUhre von Georg Chri- 
l ßm MüUer, Bßßtir XMk I^W* m S. 

8- (*ogr.) 

Vf. Cn^t In der Vorrede : mIcIi wtofdM. dafs man 
£t(e liberale Denkaagsart zar Lectflre des geg;en- 
iVerr«cha mitbringen nltge — . nicht um ibn ge- 
lu beurtheilen, ala man {«wohnt iit, fondeni am 

fiiittg IM fucheo, ob ßch vielkicht einiger Gewinn 

^diiWabrhcit daraus ziehen laiTe. und ob, wenn die 
dnüaazea mifaluagen wäre, nicht etwa in den 
Thcilen einiges Gute, oder «ttch der Siame 
dut nMgtftreuet fey." Er fagt, dafs er die gegea- 
Qf> Uotarfuchung feit mehreren Jahren su fei> 
cigacaBedArfjaitte onteraomaien , und oUtBefei« 
liier Rückfichten fortgeführt habe. „la diefem 
und bey einer für die Aaloshnc der Wahrheil 
rgaD£ ungüoftigen Gemtchaftlaiau^g unterwirft 
£cb gern der Belehruog und einer grüadlicbea 
■dbtweifjiaf.** Diefe Aeur(eruiu|en oMchea dem 
Mb mehr Ehre, je weniger m U«r Ziererey 
icA, oai je nsehr er in diefer Schrift gezripr hat, 
4i[i er fUtofophUchü md fcbriftfteUfrifches Ta- 
le-ui bfinc and Mar niclit »6Aig hetce. durch daa 
iBcii .J der Befcheideoheit eij^ne Geiftesarmuth za 
WdadMtt. Sa weit diefer Entwurf rot ana litet, 
. ^ei&mc er Aeyißdl »ad Aaltttantarang; mit 
^Schirr'nn und Grüodlichlieit ift der Begriff einer 
fefteiufephifchea ReUsioaakhre «rflrterc» die lAög' 

felbft xnn Theil aus einander^^cfetzt worden. 
HL kern d^e neueften Vexfucbe in diefem Fel-- 
. « it «it den Prineipied der-ftallirehlra PhUofo» 
vertraut, er bauet auf fie weiter; aber er pehet 
ftsecLcitang feinen eignen Weg. Freymütliig 
•r die Begnfl« andrer Phitofophett, nm4 ta- 
[tut gröfsfer Unbefangenheit. Der Vortrag dea 
"dctttlicb, und beüiiDint, ohne ailen Schaiack, 
«gen aogef^llig oder* traefcen c« ttjn, 
ir »Rauben durch eine gedranj^te Darflrllunj^ de« 
b>iadieAafaerk£unkeitaaf die£» Schrift er wecken 
nilin. 

In der Einleitung beweifet der Vf. erft, dafa ea 
(da« Religioa der hMÄcn Vemwift fltht, «nd dab 

''f di« Ik'ün^^ungen der Gültigkeit und Wirkfam- 
nt ied^ Religion enthalte, dann gebet er zur Er- 
^ ftegriSe tob Religiod titod Tfcadflgit im 

_ _. _. Z. 170R, Dritttr ßanrf. «= 



Attgemeinea Aber. In der al^einelnAMi Badeutmf , 

heifst Religion ein Erkenntnifa von Qntt» aagewaadC 
auf das obere Begehrungavermögen. In dierena.Ba* 
griff laffen fich zwey üauptnerkjBsIe uatetfeheidea, 
das Erkenntnifs felbft als folchea; dann, wiefern 
es auf das Begebrungsverraögen bezogen, prak- 
tifch wird. Ein Erkenntnifs aber welches praktifch.. 
wird, mufs für fich dazu tauglich feyn, oder es muCi 
objectiv praktifchen Werth haben, wenn es fubjectir 
beftimmend werden foU. OaablofseErltenntnirs voa 
Gott heifst nun Theologie; wiefern dies ErkenatniCi 
für ficb objectiv praktifch ift, heilst ea praktifchea 
Erkenntnifs, oder ^Ajectioe ReUgion; was aus dem 
praktifchen ErkenntniflTe im GemOthe eatdeht , die 
Gefmaung. heifst Jubjectiwi oder -tigmtUehe Raftgioa. 
Theologie ift ein Inbegriff folcher Wahrheiten, wel- 
che auf die Gottheit Bezug haben. Der Vf. ahftra* 
hirc.von der Materie und Form and bftraditei dia 
Theologie blcfs dem Objecte nach , um erft daa all« . 
gerne! nfte Merkmal , wodurch fie fich TOn ReligiM 
unterfcheidet , abzoleiten; dlefea b*AA«t sladlck 
darin, dafs Theoloy:ie ein blofses Erkenntnifs ift.' 
Dann wird aber auch Materie and FQrm der Theolo- 
gie beilimmt, and der Begriff an^alfeUt: Ericiml- 
nifs von Gott aus Principien der blofstit Vernunft, oder; 
Imbtgfiff wm VmimdMtlarhtkm übmr di$ obarß» «Mr*> 
(i/dkr. {Felear/acha. wenn- dl* theotogtrckea Wahr- 
heiten praktifch find, das heifst, Anwendunt^ nuf das 
obere Begehrangaremiöfen haiMn. (wovon dieMoe- 
licUÜft aar erft ▼orawgalette wfrd) daadluninen i». 
ReljgfONiii;aArAstt<ii genennt werden, weil fie das Fun- 
doMnt der ReUgiea, aber nicht felbft die Religion 
lUtlt Ift dm theotogiftAe Erkennt* 



In diefer Qaal 

nifs objective KtXigum, t>der das Krhenntnift von Gott» 
Munt dadurch d^r ohen BegtkritJigsvtnnögem beßimm$ 
mm4tm Itmm. DU. fubjeetiv eiir mgintUek* RtUghm 
ift nicht Erkenntnifs uuferer Pflichten als udicher 
Gebote , weil diefes Erlwnntatfs wieder zur Theolo- 
gie gehört, nnd wal!, wana die Ideo rou Gott 

pr«ikrifch werden foll , etwas von jener Idee ganz 
Verfchicdcoes, ctwaa ^bioCs Subjectivea entüehen 
asaA , - Wae den* ans varlsdefftan ZvftMd dea Qo*< 

Riüths, oder die nun veränderte Refchaffenheit der 
Willkilr ausmacht» und was wir Religion nenaea. 
Dfefe Ift TidaMlir Olae Gefinnung zur Befolgnng dtt 
maviiUfcheH Gefettet, am llinßcht auf Gott, als Ge- 
fetzgeber und VoU»^ur des Gefetaet. Die Aufgabe 
'der pbilofophifchealUtigioHklehre Ift) luMHaiwea« 
welches Verhalcnifs zwifchen Theologie und Reil» 

f 8iahM«tatavMV / ; • t ^ 



.tst 



|«ri>{^ Verhältnifs zo thnn; üe fragt nach der ob« 
jirtArm J|«glia4*«« 4er jRalif ion, aicbc nach cpih 
IheftA Mcr Ueio«rn Ttngliebkcic M monimkm 

Zwecken. Jene Frage begreift zwey Aufgaben : i) 
wi« ill eio praktifches Erkeootoifs voaQott, oder 
•bjecdT» ReUfi«!! möglich ; t) w»aa du objectiv« 
gweben ifl, wie ift es ru5jcctiv möglich? Beide Auf- 
^MD werden hier vorlairtig u pt trf u c h f . B«y der 
swcyten konfmt alles auf die Mögudikeft »» die 
fteye Pclbflthat igkeit des Willens unter dem objerti- 
ven Priiicip der Aeligioo zu erweileo, ein wichti- 
ger Punkt, der filfimclii tbtrfclMn Warden ift. 
4a doch ohne ihn sasg^emacht zu haben , nicht 
die Möglichkeit einer rein moralifchen Religion er- 
hellet. Die Religionslehre raufs nun in diefer Rück- 
sicht erftlich die MöfUckkeit einer Modification de» 
aranÜMMB Wlfktr dureh dte Idee ▼<>■ Got», oder* 
der Religion als Gefinnung; xweyten» das praktifrhe 
^edürfniA zur Religion f dritten« die Richtaar be- 
'fiirami, wtidMt dia aMmUCOw WilMUlr 4agA 
den Eintritt der Relignon erhalt. Hieraus er- 

E'ebt lieh der BegrifT der philofophifchen Religions- 
bre: Ju iß dk Wiffmfchaft der objeetivm «iwl fttb' 
jtethren Bedingungen der Rrlifrion, oder ICiß'i-nfchaft 
4cr mUgemrinen Prindpien der Religion. Die Philofo- 
• jüm dtr Reiigion ift vun gröTserem Umfange, fie 
■egreift i) phil»fopkiJcke Theologie ä) pkUofafhifchi 
RiAgionstebre 3) Ascetik dir Reiigiom, • 

JDer erße Theil , der voa .der objecti»tm HWfgio» 
haadele». beftriit ne swe^ AbMinIttM.' In dem «r- 
/bf wird der Begriff von Gott entwickelt; in dem 
MWnttm du formale Verhältnif« der Theologie zur 
Religion beftiamt. Der fiegriflT von Gott, in fo fern 
er durch die blofse Vernunft gegebfn ill , hat einen 
drcyTacbfn Urfpruog, die tbeorctifche Vernunft, die 
seileeiirende ürtbeiiskraft und.did prakdfche Ver- 
nunft. Der ontologifche Begriff dient mehr zurSicher- 
ftellung und der teleologifche zur Vorbereitang und 
leichtern Introduction de« praktifchen Begriffs, alt 
d«i« er felbft «1« der wahr« Begriff TOn Qou geliMi 
löiurt*. Dta prektlfelMa Begriff entwickelt alra der 
' Y^., nachdem er gezeigt hat, dafs das hüchße Gut, 
Wtlchee Sittlichkeit und äiüciifeligkeit vereiniget, 
flicht blofii d«a Ntea dar (ttMarctlfCken) Verianft, ' 
foodern auch Ohjrct eines allgemeinen itoltfns fej. 
Wenn das hüchfte üut , als Endzweck der Vernunft, 
ftUgemda nad nothweodi^ realifirt werden foll; die 
Natur aber, in welcher es v. irklich werden mufs, 
nur uuter Vorausfetzunc^ eines heiligen i^nd allmach- 
tigen WUlase tum £od2weeka dtrViaraBaft zofitm- 
meoftimraen kebn: fo müifea wir» fofern wir nicht 
mit uns felbft in Widerfpruch bleiben , und jenen 
Endzweck vernichten wollen, was wir nicht kön- 
nen , an da« Dafeyn eine« hc>chftea Wefen« glauben, 
welcher daidiatt« heilig , nad Uoft darck fi«k felbft 
bedirarMbar, die Natur dar' h feinen Willen beherrfcht. 
mithin tütickfeUgkeit im Verbaltniife zur Sittlichkeit 
harvanataiataateSltadaiftt— diafa» Wefen Ma- 
at» witfioM. teOfamlt aa fiäf MttUftk kttf» 



mende WeltTirfsche ift fubjectlv allgenrein gültig: 
■wir käfidea daher Cigen: ni^ am ^tt. • Dt* Haup^ 
heftimmungen in dem moralifchen BegriiFr HdttgArit 
und Seligk^-it , wcrdi^a nun aus i'ührlich erörtert. Wie 
Gott /ir füll unter diefeo hgchiten fieftimmungea da • 
fe^i ift kein Gageaftand der Moraltheolo«;{e, weÜ et 
unerforfihlith ift, fonderu nur wie > r ' u u>.j da ift 
di. i. wie er in Beziehung auf -^dliche nontHIcka 
Wefen, und auf die durch ihn mdglieha Rc^Hnuif 
des hdchften Guts gedacht werden raiifTe. In diefer 
Beziehuug denken wir Gott in zwiefacher Hinfichc 
als Urheber einer fittlichen IVeltordrmng, in welcher ar 
höchfler Gejettgeber ift , und 2) als F.xecutor des Ga« 
fetzes. In einer durch feinen Willen beherrfchten Na*, 
tur. Sofern Gott bakb« suelaickUI« fo ift er Well- 
Jdiöpfßr.mmd |f 4<n|fiMtf flf«* «fpeML aniraltfcAM Piö- 
^. r- Wir betnehcaa/OMCiT« Urheber einer mora- 
lifchen "Weltordnung zugleich als Urheber des morali- 
Jch$n Gsfetztf, und die Ankündigung dei Gtfetaea 
Üe dia Ankindigung des göttUekm WHtms, d.-i. Gott 
als höchften und heiligen liefetr.jeber d. : vernünfti- 
gen Weltwefen. Diefe Ankündigung gefchiehet aber 
durch die praktifche Vernunft, folgFtdl wilWfftar. 
Der frr'rtHche Wille hat alfo durchaus materiale GOl- 
tigkeit, d. h. wir erkennen das morolifche Gebot zu- 
gleich als Gebot de« Gefetzgebers und den Endzweck 
der Vernunft zugleich als den Endzweck der Gott- 
heit an. Aber tiae formale GüUi!:;keit, wo er Gefetz 
und Beftiramaogserund unfers Willens wira, wAr- 
da ihm darum noch nich.tsugeft«nden werden. Ebifb 
de « w a gen üitdac aack keine yerUndliehkeit ftatt. 
dtn Willen Gottes als folchen d. i. als formales Ge- 
fetz anzuerkennen.. Denn fie würde feinem Willea 
felbft wider fprechea, wall IIa dia formal« Gtitig» 
kfir der nefetzgffbung der Vernunft, deren Dafeyn 
wir Ton ihm ableiten, sufhphen würde; fie ift auchl 
mltfich felbft widerfpfechend , da elna Verbindlich-' 
keit nur durchs Moralgefetz aufgelegt werden kann, 
diefes aber lediglich in Geraafsheit feiner eignen Form 
gebietet. Hier widerlegt der Vf die Kritik aUer 
Ogmbmmg, welche aiw dem Begriffe eines oberftea 
aorallfefien Gafrtxgcbera auf die formale Gültigkeit 
feine? Willens fchliefst, und darauf die Principlen 
der Religion and Offenbarung baut. Saiaa ärfind»> 
die am Eada- ifl ataaa» eigne» ExcurTa weltltuMger 
entwickelt werden , mfilTen wir aber, um nicht za 
weitläufig zu werden, übergehen. — Ib Gebot« 
der praktifchen Vernunft , dae hOchfte Gut cn reall- 

fifpn , wird eine aüft^tr.pine und nothwendipje Zu- 
iaroinenltimmung der auiscrn Natur zum höchftea 
Zaracke der Innern , oder äer fittlichen Weltord-' 
nuog gcfodert. Diefe Foderung laf<t fich beftiratn- 
ter lo ausdrücken : es (oll jedem Je n Recht gefche- 
ben ! — negativ, der Gute foll nicht leiden, der 
Bitte nickt glücklich feyn; pofiiiv^ Gluikfeli^keit 
and Uaglflekfeligkalt föllea im geoaueQen Verbalt- 
aiffe zur Sittlichkeit ftehen; beides foll nach dent' 
Maafiftabe der Würdigkeit, mithin au« einem reche* 
UchenVerhiliaifle zugetkallt warduL, DJffe« hat af- 
§9 afcktdtft Slaa, dal« dar Ott» hMm, d«B6fe he- 



ßraft w«rd«. „Wenn mir eegeben wird, was Ich 
mit Recht fodern kann, fo ift das keine Gunft, keine 
Beluhuung; wcun mir das nicht widerfahrt, worauf 
kh keinen Ar.fpr'ich hab«, fo dsi wieder ktm« 
Strnfe, keiae Keraubung. (Es bedarf kautr» einer Er- 
innerung, wie viel Schwierigkeiten durch dtefe neue 
Anficht und Def^imiuung: aus dem Wege gcrftamt 
Wfcrdea.) Sittlichkeit und dieihrangcmeiT«o«Gl9ck- 
feligk^t Ift aber <{ii«Fodciro|t|r< die wir nie Snrek ei- 
gene Kralle erreichen konr:en , ob He uns gleich 
dvch 4a* äitteagcfetz aufgegeben ilk. Wir . erwar- 
ten ihre ErfttUoBg wh'Mtn O^bencufcaf rw dem 
heiligen und allmächtigen W<*fen, deffen Uafeyn die 
Vernanfr pcftulirt, nm nicht in ihren aothwendigen, 



fetze vad de« Eadcwcdtt in^ünmiit «of d)>n Wil- 
len des Geferzpebers aufserant hervorgebrecht : die- 
fe Idee ift t'ulgHch objectiv prakrifch nnd kann zur 
Verftürk-jn^ i:nd Belebung der Wllteastkitigkeit an- 
gewandt werden. Wie diefes gefchehen könne, wird 
im Folgenden gezeigt. Durch die Idee eines göttli>- 
chcn tiefetSM nt din Inhalt des neralifchen Ge- 
fetzef bezogen , erweckt die Vorftellung eines moc»» 
lifchen Gebotes auch in denjenigen Subjecte Ack- 
tung, welches mit firh laicht einig wird, in dieft iu 
oder jene« Fall« davon «bzuweidua« und die reios 
Triebfeder wird Meli de «rWcckt nad getlrlu» wo 
fie durch matfria'e Beweggründe unterdrückt war. 
Die Idee von Gott a^ hOf:hftem Executor des Ge* 
Aufgaben rait (ich felbft iu Wideriprucb SU fentbea! letcet giebt der tkeoretirciMa Vernunft einen Grood 



Hier etniVht alfo der ßegrift'ven Gott als kAchftem 
Executor des Gefetzes. Diefer Begriff enthilt im All- 
genseinen die Zufagc Gottrs aa nas, d.iTs er das 
höchfteGut rea Ii (Iren werde : fo wie er felbft heilig 
and allfeelig ift, fo follen auch die reraflnftigea We- 
len den gnüMen roi nVuhen Grad der Sittlichkeit er- 



der Möglichkeit, wie das höchfte Gut wirklick wer- 
den küane, und wird fchonin ihrem Entliehen prak- 
tifch, indem fie den Widerfpruch zwifchen der theo- 
retifchen uad prakrifchen Vernunft aufbebt, welcher 
das uaabläfTige Beftreben eines endlichen Vernuafi- 
wefens, jenen Endzweck in' fich darzuftellen , notb- 



reichen» and die Natur foU durcbau» fo eingertcbtet wendig kiodern aonfa. So ftcUx alfo die.Jrlon4tkeo 



feyn . daft die Qlflckfdfgkelt fiBGefotf» der 8itt1te1>- 

keit ift. Der Exccjtor des G '^'-nrc Iii demnsch a) 
Weitregent nach einem morsiirchen Plane, von dem 
wir TlreerHcbe Fflrforge ffir die Befdrdemng dor irer> 
nflnftigen Wefrfn erwarten, damit fie alle gerecht, 
and früher oder fpnter, aber doch gewifs ohne Aus- 
nahme feiig werden; b) huchß er Richter der morali- 
fchen Wefcn . um die Glückfellgkeit nach Würdig- 
Jceit auszutheiie». In der weitem Aust'ührung die- 
ftt Begriffe erklart flch der Vf. mit Recht gegen die Leh- 
re von der Belohnung dea Gutpa und der Befitafung 
des Böfen. In dem sweyten Abfcbnttt, wird ans 
das furmale Verhältnifs diefer theolo[;irr!u n Wahr 



logie, wiefefo fie auf das obere BegallraagtTerttö* 

peii bezogen, objective Rt'!;r,!o:i wird, die morali-^ 
fcke Gefetzgebnng der Verauaft XymboUfck 4» i* ala 
«tat g«itUeiio Qentzgebung dar, «ad ■«# dIolSw Dar- 
ftellung prandet fich n::u die fubjeclive Religion. — 
Die göttliche Gefetzgebung hat keinen uuraittelbareo 
beftinmenden Elaflufs av»f den Willen: denn als rei- 
ne formale Gefrr/tTebung ift fie kein Gep;enrtand der 
freyen Willensbrltimraung. Da fie nur in Gcmafs- 
heit des Moralgefctzes gültig ift: fo hat fie keine an- 
dere Beziehung, als auf diefes Gefetz, nnd dleHand- 
longsweife, welche fie fodert, ift die Haadiangtwol- 
fe der Vernunft felbft. Mh sndcrn Würten.t dw 



besten zur Religion näher befttmoit, uad apterfucht, göttliche Gefett weift uns aberall auf das Mocalg» 
ob fie praktifch find*, ud ob am fhaw obfiMtireKe- lets «urftek , imd die Foderuag des «rftea kaM vor 

liffion entfpringe. Diefes ergiebt Heb fcbon aus dem 
crüen Abfchnitt. und der zwevte ift daher eigent- 
Vdl ttor Forifetzung dks erften. ' Es wird aber nicht 
ibfs gezeigt, daTs jene Wahrheiten praktifch, f' -.- 
darn auch wie lie praktifch find, nach folgenden 
Smndfätzen. i) Der Begriff von Gort als hochften 
«oralifchen Gefetzgfber.ftellt die Gefetze der Ver- 
nunft als in dem Willen cles Gefetzgebers gegründet, 
mithin zugleich als Gebote delTelben vor. 2 ) Der Be- 
griff von Gott ala hächftea und hetUgev £xecutor 
des Gefetzes hat natürliche ■ezlebun? auf dea ans 
als höchftes Objert des Wollens iiufjjegebenen End- 
t^irack der Vernunft, nnd wir betrachten ihn fofort 
als dea Endzweck Gottes. 8) Beide Begilfi*« tnfiia» 
mtti verbunden ftellen in der Idee einer oberften rao- 
-ralifchen VVelturfache die Gefetzpcbung der Vernun4't 
fymbolifck dar, d, i. als eine ijH>tzi*^l:mt:ir Gottet, 
nnd da fie dem Inhalte nach dvrc'i.iüs gK-ichla^tend 
find, fo ßehen fie in wethfelfeiii^er materialer Be- 
cMiaag. 4) Durch die Idee von Gott wird alfo kei- 
iM neue Gefetzgebtuig, weder dem labalte, nach 
der Form nach, und auch kein oeuea Object des 



in fo fr.rn erfüllt werden, als das letzte 7.um Object 
der VVillensbeftimmung genommen wird. Weil das 
göttliche Gefetz feiae Federung nicht fchlecktbin gel- 
tend macht . fc hat die Vorftellung deffflben zur I ol 
ge: eine ilichtung der Maximen des Willens auf das 
inuralifche Gefetz, welche (Richtung) WOBO fie fub- 
jectiv begrCsdet ift, eine Geiinnun» genannt wird* 
dem raoralifchen Sefetze, als einem guttlichen ange- 
meflVn zu feyn. Dies ift Religion in der eigentü- 
ckea Bedeutung. .6ia eatfpringt objectiv aus der An- 
•rkeanung der aiorslifcheD Gefetzgebung als einer 
göttlichen; fubjectir beruhet fie auf einer Wlllens- 
naodlungr wodurch fie zu etneai matarialea iWincip 
der Manaea d. I. ^«aT obcrftca GraadAts dar Bo- 
urtheilung der MaxtaMS, ia Boiog auf ihre Ueber- 
einftimmang mit dem €Metta als der objecti- 
Ten Regel, erheben wird. Die moralifche Ge- 
fpf7.<»ebur^ modificirt die Refrh.iffenheit der Will- 
kür durch ihren Inhalt und durch ihre Form, und (le 
fodert, dafs die Willkär in ihren Maximen darchatt« 
fo gefetzgebend fey , wie e« die Vernunft in ihrem 
Gebote ift. Wo dies gefchiehr, da ift die^iußr*!»- 



Wllloaa« w«kl okar eiad Becicluuf dar VcnaaAm- fcbe Gefinnuag Mjtsüw fcegiCadet. Religion kann 

W t m .• aU 
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als ds« Befondere Modifitation der Willkür hi^ fijf 
Ül iMftehea, obiM uiflMctk mit der moralifchca 
Otioflaac vcfWadM ca feya; da ficht folglich ia 
iSMS'tltftibartr Bcuehao{r *oi dl* s^rclifche Gcfm- 
mgBg» WMlaU wirklicher Uabitiu de« Wilieus iil ße 
Hirn aofailfdie Qafioaaag firibft . aiadlficirt durch die 
rymboUrcbe Vorteliung: des SitteDgefetzps ; all fol- 
ckcr tft fie okne ein Bedürjmjs, unfere moralifche 
g^ti fl ^ M «ad vrfire hochfie Bedimmung auf eia We- 
ll^ aufser ua» zu belieben . durch welchea wir fiadt 
was wir find, und ia welchem wir eioea fiebern 
Grund habea . daa werdea zu können , was wir wer- 
den Jollen , aicbt aiögiich. Zuleut folgt uocb aia 
Jüccurfea über daa Princip der Reli ;k)n , wekhM Ia 
4ar Kritik aller Offenbarung «iiii^ircilt wird, wel- 



4. US. JULIUS 1^9«^ 



».«•der Vf. das Princip dtsEntM^^itrung odMi der 
Uebertragung der geretzgebaadM Attctoriflft dflrVw- 
nunft io den Willen Gortes nennt. — Jeder Freund 
grdadiichet Unterfucbnageo wird roi( uns die baldi« 
g« £rfcb«lii«ag da» sweTtan TheÜa wfiofcheo , «il> 
eher die Priafifta» dw MjßSÜfmi AaUfton MM-- 
wicUlD foU. 

• ■ 

5CHÖNE K&N5TE. 

• Jf^ttarnnta o. Lbivbio* b. Severin: SovM*» 
wm aaaeaehaiB Unttrimttm^. Eriat BMchao« 

1797. 304 S. Zweytaa Btodchi«, iTfS* 800S. 

8. (I RtbUr. la jr.) . ^ ■ 
An dlalar Saaunlüiy kwlaan romantifchen Er- 

tfihlunpen fcheinen, nach den uaterzeicbnetea Buch- 
ilabea zu urlheilen, mehrere Verfaffer Aatheil zuha- 
ben; fie tragen aber deanoch ziemlich eioerlej Ge- 
)>räge, akrolicb — das dar MittelBi£iigkait,.fiawoU 
in der Anlage . als iu dar Anafilhnuif . Y9ä den fla- 
^•a Crailllaagea dea trften Theils find (Irey (die er- 
fl» . Tiarta . and kCOt) JUnargefcbichten. Die erfie 
ftngt nie einer Eatflbraag afla Hodicaktaga aa, fcafr 
einen peheimen Ritterorden zur Epifode. und iß 
xieoüicb in den enp&adCaaen Toj) geüimmt. Dia 

e» «ad dia 



Sprache ifl hier oft nor allzupombaft, z.B. S.99. : 
„iichoii iilder tbauigte Morgen, wenn er, mit Licht- 
^lani: bekleidet, aus traben Gawölken berrortrittt 
lyVnd Leban und Wohlfevn von feinen dufitniZZ. 
fXockcn trieft i fchun war die ^olde Jungfrau." S. 
97. lUeCien uns die Ufbenuüthler auf, ein fonderbaret' 
Wort. Dil' letKe Ritttrgefchichte ift die langfte de» 
ganzen i heils, und vüil von den gewobniichea In«- « 
gredieazien' eines Kitterromans,- da giebt ea Triakp 
gelage, Gefechte, PfaHentückea , Kreutzzfiga, and 
tragifche Todesfalle in UeberHufs. Eine Erzählung 
(die dritte) wo ein Jüngling, der, um mit feiuer Ge- 
liabtaa »afiaimaa. xu Ju>mmen , dia Kriagagaiaua 
ttbafffdirailae« aach dar Strenge darMbaa <b» L^ea 
verliert , ift bev alier Einfachheit der Handlung febr 
rührend* undcia beiie der ganzen Sammlung. Zwey 
GtfiBldclittn (dia swayia aad die fecbfte) find roa 
der niedri£^ komifchen Gattung. Die Sprache wird 
hier zuweilen gar zu niedrig; fu heilst es z. B. S. 
S6.: .^Als die Peft anlangte . dafs der Herr Kammer* 
,.junker auf hohe Ordre des u üri;durftigen Senfea- 
„nanna feinen zeitlichen KauimerjunkerdienQ quic- 
^rt habe, und nach attacMaanfiBhen Hefiaa zurhiaaai- 
MUfchan Aufwariaag gelangt fey." Die zweyt« 
fchliefst fich mit einer fehr alltäglichen Gefpenfter- 
gefchichte. und mit der Entlarvung des Gefpenftea. 
l/k dar ffcbilaa lj>sabliuig..w4rd aa. dar QuidTs 

Erxihlaag tob PUliaie» und Baauir su CefciCMa 
weifs, webe thun , Tie fo pofTeuhaft trave^lirt zu 
fehn. Die fünfte Erzil^fV tragifch komifchar 
Art: alle Wirkung, dia äiniga edle und rfihrenda' 
Scenen thun kbouten, wird durch den herrfchendea 
burlesken I on erilickt. Von den fechs Erzählungen, 
des »wegtem Bändchens flod zwey (die erfte und dia 
Tierte) rühreoden lahaltt, die erüe leidlich, aber 
die vierte bey allen den Wiedererkennungen, die 
fie enthalt, zu gedehnt. Die vier übrigen £r- 
■<b|ttBgaa. gahtefB sur aiadrig Jumiifchaa Gattung 
ia 4m awiftaa wird der Spafa mit deoi (Secken, der 
jede Schone in fich verliebt glaubt, zu weit getrie- 
ben und dia dritte aipait für daa übruMB lumU' 
lielMalBkiUBiaMttMiftiwSiid«. . 



XLEINB SCHaiFT£M. 



SciBrk Kili.iT«. Uyafg «. Wm^fmuki. Oder, b. 

Apitz: Der graut Bruder, «m tdumlbld Ib etBCm Aufeu«, 

nach Veit neber. (ohne Anxeije das JAn), 4JS. |. (a fr.) 

RJa/en de» heimkelircnden Rirferg*. etil über dlt ihm nicht 
•ntijcjf^nkoinüi^nie Gat'iiin, d«nu , all er erfjjift, daf« fie ihm 
in den OriefU ricK?fTr;lt f e>' , über die ü"Hewif»heit wegen 
ihres Schickfal». di i;c ihn verfehlt Vai, die erfte üinerre- 
diuig mit {einer« ei««» isflnam Aiaon varfprocheota, Xochiar, 



und eine hMfweilice Sc«ne ab «ua« lüfenhaftea . ..^^ 

eehen ¥ok der EtlicBauiii; der Gsttinn im grauen Dnider tror^ 
her. Difi dicfe Erkennung rafcli |crchi*ht, und djirj uf dia 
Gattinn (ift gtr nichts, und die andern Perfanen nur vvem'f 
fprechen , ift das Beftc in dfcfeai kleinen' Nachfeld. l - hM- 
Kctis liftfstfirh die Sckauiite üefchkhtt b<y fi«rry«r uad arii« 

(«r viel beSier, als hjar. 4a wbiac d»t%MchagmaaFaaM 
uad £nerfia gabricfes. 
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tBtAteaKv n. Frrtstaot, b. FrotntBana: Bnftra- 



flooS. •> (14 grO 

DIar« Stock «BAilt «arsM tfimt NacklWa kritt 
fcher Bern^rkungeo über d!« QMÜchte lifS Par< 
mtmidm» von Httmichf mar «ioeiiÄofratz vom Kcraat» 
C«b«r ^ftti/'f «f'M' (S«/<Mekl« nmd Literatur tUr Vh^to- 
gno'i-ÄkS. t— 19t. Uojwickwt differ Gefchicht« und 
Litcntnr Kucb uiaacbe» zur VoUkoransenhtit uadVoll- 
ftjndi^k*it f«klt. wie der Vf. fclbft gefrcht. To ift 
ü* deck inmer eia d*nk«asw«rtk^ Qa£ek«ak» hm 
fa «tekr , da faft nock gar aichts 4»aAu T*rpavk«lrat 
•arar. D«» 0;?n7iMi j^nthyorn/'cupus Verfuch einer Ge- 
£ekidU§ der PhjfßogMmik, Wi«a I7f4* 8> Urute der 
VT. •rtt Btek VoUaadm; dIaliKSckrIft kMata ; kasat- 
te aber wc n^^ i'.areuj benutzten , well es ein« el«iide 
Cosapilatioa bho« allea phUofopbifckea Geiii iit. Je- 
4oeii aadUllc •• die arabifche Literatur, welche Hr. 
T. aichr beriikrt hat. Der Vi'. fa»i , er Latte leicht 
Tiel weitläuftJgfr feya luioiien . weaa er Isage Aua- 
zOge auf Bückera aiogewebt kätte. Die Gefckickt« 
der PhTficgaemik. welche nur die Batitekung uad 
Babaodlucg dtererWjflenrchaft darzaftellen kat, kaan 
auch diefc eatbebrea. Zwar komincn auck hier 
ff?^ch«> AaszOgf Tor; jedock kat der Vf. hay ihaea 
deu Zweck derQafctiiclit« ntckt Tergeffea. Di« Phy- 
fiogaonik ift aacb S i iVf Kenatnift der mearchli- 
Ckarakta» «oa der fieobacktuag des mcnrchll- 
rkeo K5ri»act «ad Mmot iolaaniTlMna, ToraehaHek 
6cs Geficht«, in Ruhe und Bew egung. Dos Wort Cha- 
saktere hatte erktürt werden killen; wahrfcheiclich 
Tarftaht er daranter geiftige Anlagen. Hab 41a Phy- 
Co^uoinik ib rem oberften Zwecke nach zur praktl- 
fchcB Philofephie gebore, würd-ti wir nicht ge- 
fegt haben. In der Kinleituag fpürt der Yt. den 
crft«*n Ketmen phydognomircher Beobachtungea nach, 
uad z.eigt . wie die ßemerkuag der Verfchicdenheit 
and Aehalicbkeit t\i-<r Mcnfche!) , die AuIrnerkTam 
kcit aaf dia AcalieruageD der LeidcDfchafcea , auf 
die SchOakeft «ad Hilflichkeit, nad dia Bäokaektaag 
der Thietr t:arlt und nach auf den Gedanken geführt 
kab« , das Innere aas deai Acufiera zu erfatfckaa. 
Ba««rkaagatt Üafar Art aaa Heaiar aa4 dar BibaL 
DieGefchicht« felbft irr^ nach vier Zeiträumca vor- 
gatragCBi i)roo Pytbagorss bis Ariilotcle«; 2) voa 
Xflftotalaa Ida zaai riertanjahrh ändert aach Chrifto; 
^Mt.deir ^Herfen ].ihrh>jnderr bis *fT 4m 
d» Im ^* i7M< i^Htf ÜAWi, 



fiekzahataa; 4) rom Aaliuif dat fiaks^taa |akr- 
knaderta bis auf LflTatar. la jadna AUcfaelttazalgt 

der Vf. vrie man über Pliy fioj^noiuik oad ihren Weitk 
gedacht, üe aaf Kegcla «ad äruadiaaa aiuAck tu 
führe u gefackikat, wk aäd za weicke« Zwackaa 
fie aag«weadet worden , und wi« üe ajsgeartet ift. 
in der erffcn Periode iil alle» geTaaiaielt, waa iraa- 
dar pkyftogaoaiifckea Kanll des Pythagoraa, SalRra« 
tt» und l'lnro enahk wird . und mit hiftorifcher Kritik 
aatetfar r u ordea. So wirtiz. ü.die Anekdote voa 
Zopvriis btcjweifelt, weil keiB älterer SchriftHeller 
als Cicero derrelben gedenkt. In den Gedicht.; ri dr>r 
Tragiker uad Komiker fand er aafser pathoguomi- . 
fchea Baiaerkangea keine Ausbeute, macht es abar 
an« Ariftotaka fdur wahrfckeialich , daft ror diefeaa 
Pkilorofhea fckaa pkyäognomifchaSekdfiren exiflire 
hab«n. Rey diefen Philofophen hilt /Ich der Vf. na* . 
türlick am läaeÖea auf. Er baweiil aas mebrer« 
StaBaa* dalk AfiAatalaa dia BtogUckkait der ph^>'(b. 
gDomik geglaubt habe , und koiamt dann a die be- 
ionder« Abhandlung , die Hch anter feinen Scfariftea 
iadec, die er aber mit raekrernOelckrten ia dar Ga-: 
ftah. wie wir (le babcn , r.irb* für ichr halt, wie* 
wohl Arillatelifcbe GedaBken dann vorkumtnen. Sei« 
ae Gründe berahea darauf, dafs eta Co unsufammen- 
häagendea aabefriedigendes Skelett, n!s dic'fo Phy. 
fiognomik iSt. uater allen erbalteaea Scbrifttia daa 
Aritlotele» ficlx nicht Qadet. Das Factum i{i richtig; 
ob abtr dar Schlad xickcif . daraaa fplga« i& noch 
prablaMartfrh , wail dar Taxe diafar Sdirlft fo ver<- 
dorbcn und Iii :ke';;hift auf uc$ gfkoinmen ill. In-« 
delTen rerdienea des Vfs. Qrund« dock auck gaprifc 
Mwardan« waä— iftgot, dalä ■ • Bafebaibahalr 
dif''rr Sclirlft auch in Rfickfichr atif ihren ;nu4>rn Gs- 
kalt beieucktat wordea. Die bchrift feibfl ift grüfc«^ 
teatheila Qbarraat, nad laa dmm übrigen Tbeila Und 
die Haaptgedif^ca au»gehob«n. 11!^ U<sHf rr«»/üng 
iit unjexwunjjen und frer, und was io disfera Falle 
vorzüglich gerühnk w tt m ut ttufs . fie gifkt iaiaar 
einen verfländigen, wena aack nicht immer dent 
Original eatrprecbendea , Sinn. Wir zeic!isra hier.- 
nur einige Stell^a aus. uia den Vf. auf einige aorki» 
ge V-MlMfiarungaa aafaserlifaip zu niacken. S. it. 
„Der Ldw« tft a. B. nickt Uofa tapfer , er ifl auch 
üi Ji fonfl vieletlfj ; dtr IT-if,. r'^'-^' blofs furcht» 

Dun . er luU auch aoch jiudere Eigenjuiiaften.** £a 
foBta kaifM« , »ickt aUafa dar Lftwa ift lapfar, ddr 

HaTe f'jrrbf'".^« , foadfrn ripla andere Thiere habea 
aach diefc hi^'enfchafceH ao fich; denn es iftErliate» 
fMBg des Satzes, dafs kein Thier einen eigen ibümll^r 
ckan CharakMf kaklb fi«|« dai Xidi 4e5 '-^'ts 

• ' Qg Äauiiel 



Etpitels heifst es . diej**n!gen Zufläode des Grroüths, 
V«tclw im Aeufsera otcht fichtbcr werdet^, gchorcD 
«fcMliärdeiiPhyfioiracMMn* z.B. MBfltoymiBgtii, 'Wlf< 

ft-nfJ^afcen. Es iftdiher t^omc jlirh, an crwns äufspio 
zu erkeoaea I ob einer ein Arzt uder eiu C -lurrpie- 
Ur ift,** Diefv Stelle ift in allen Aüsgabeo Mkh in- 
tfrpungirt, und MoCt TniKZ h<ir tiitftii Tt-bler i.icht 

teahnder. DÄbcr ift e« keia Wuorier, wenu üe von 
tn meiftcfl Ueberfetzern nicht verf^aadcu werden ift. 
So übrrfetrt z. B. der Unbfksnnte, der in Scbmid'a 
f fychoIogircbeiQ Magariu 2B. auch diePkyllognomik 
4tt Arlftotdes fonft recht gut Ids Dcutfche ubergi- 
tr!>g?n hat, die letz».« Scdl« £»: S« «riMoat 4«r Arzt 
CiiberfpieUr nichts Tüit 6tm hf»tttt» Zntivd« 
des Denkens. B«. T-r L<it Ilr. f. ''r;ron>:i . wenn 
•r ftg<t jjeaiaiMics Ueyaongca »nd Wiffcufcbaft, ol» 
•rein Arft tfdiar Toakinftltr fef, «rkanMa z« wol- 
Irn, ift unmöglich. Aber der Interpunctionifehler 
bat doch SBCh £iiiflufs gehabt. Wir fetzen den bc- 
riditigtea Text sor Beartheiiang der Krltllnr hart 
'iffx CS Tjt^rastTx tyyivöfievx rj; ^VX^ fiijifv rt MixVJt^ 

^tt»v, e'/r TU zo.zirx fVx^'^iixTOt ry t/^jvj-, c/ov t« 

Tff < ra« dc'*»c xx< täc fvi<f^,u*<; ' txr(,lv (r«j») ^ Xt^iipf9^if 
iv. tvi^xt-rxi yvKf>:<iiv. S. 54. „Di« Phyiio^nonik fcit 
,es mit den nat&tüchen Neif^unj^en de» M.M:ffacn za 
tfcita t fowelü denen , die io der Seele felbH roriua- 
den ünd, elf den enrbrbdttm, in wicfiwa dMaHs 
deu phvfiofTuoivirchen Beobachtungen eine Verände- 
aaag bewirken. V9m diefm naebker. Jetzt voa dea 
sn^meiaeB Zaiek«!.*« Dia «ttierftrklMiia« WorM 
vi ; ;'':f bt Hr. F, von den crircrbeoen Neigungen, und 
^egt, wo dran der Vf. davon gebaudelt habe? Die* 
te Ift'dfr Mifsverfiaad. Der Vf. Tap^t , er wolle nch- 
ker von d : pi^^-'-lT^ra phyfioptiLjrjifchen Zeichen rc- 
' 4tn. In der augrruiuten U 'beri'etzuDg ift e» richtig 
gegeben. — In den Mgendtü Perioden ift ebenfalls mit 
vif-ltm Flrif« and BelaCeaheit allea gefaiomelt, WM 
»af die Pby dogcoibik aar einigen Bezug hat, trlewaU 
4m Meifte nur Schriftenverzeichnifs mit einigera Rri- 
ftJnnement begkiMt ift. £s ift «(ich freylidi eiae zu 
uadaokbare Arbeit» aU daik mm vwi aia«» dtakao» 
denMeaae die Durcbkrung aller diefer Bücher, voll 
Ahergleabea« «Ad Unfian« fodern könnt«. Za- 
fitze aarLIttrafnr Wi4 Gt&hichla w«rdeB fidi iAm 
noch liie und (^-"' finden lalTen. Einige Titel , tod 
Schriften, die iibergangeo find, kftonten wir feibft 
«ttck «Qfßhrea; da wir aber lait dem Inhalt derfelben 
tn^jckaiint find, fo wollan wir (Hffi' .Arhpit drnen 
ibexlaflen » welche mehr Litcratiukuude beiiueo. 

'BMUVff ll.Lagarde: Lo^tim Gehrauch JürSchvh 
■ ten, yoa G. C. Aiefewetter, Doct. a.Pr«f.d. 
Philofophie. X797. 156 S. g. (9 gr.) 

' Dca Vf. fchieo et BMh tm L«ltiWcb« ier 

Lepik fiir Schale» zu fehle«, welches Vollfliindipkelt 
«Sit Kirz« veieiaigte» and wohlfeil wäx«. Erarbei» 
.tolt daltar dial«« Mt , wBbhMdKalii EfMavaifl« wirk. 



tung; zum Grunde Hegt, welche er reinem Gntvdiifs itr 
tniueh üHgemenun Lin^ik gegtebea , nurjiafs er hier aack 
die sUgeaieineaagewaadte Logik hinzagefägt hat, i§ 
haben wir hirr r^i(.ht$ utir r rr .r^, rlf-eu. ils dafi der 
Vf. die Regen: d«?4 üenkcns lu l*iiiii.U und dcuilicb vor- 
getragen und mit Beyrpiclen erläutert hat, wie «• 
der Zweck eines lb)chen Lehrbuches erfodfrl. Der 
Vf. fagt. er babedcr VoUftandigkeit wegen maucLea 
«ufgenoniBieD , was rielteicht uberfluisi^ fchclaea 
könnte ; «bor dcc Ldhrcr kabe ja die Freyheit, es ztt 
überfc h\?-gc 11 . WirUIch fehlen uns auch die A ufzah- 
luog der rerlchiedcnen Arten der exponihleu Urtheile 
mater diefe Kabrik za gehörea. Vielleicht wara e» 
ctTMikaliiigergeirtfAi, aaftact 4t«f«« U«b«r Afl&igwft 
einen kurzen Abrifs derPfycholo^le TorauszoXchickea» 
d« eiaige Kenntnils der Vermögen und Gefetze da» 
Q a w ä it «fc«y derLagik, zanal baf 4ar aafaWBdiea» 
fo BOthwendig ift. ül überhaupt eine Fragte, ob 
»icke der Unterricht lu der i'l) chologie und das Stu* 
'dlUi der reinen Matkumatik auf Schulen swwdUBtfliifr 
g«ff aa 4i» 6l«Ua dar LogiJL ttataa üDÜn«. 

LriPaiG, b. Böhme: Predigten auf a'tf 5'oMn u^rnt 
Ftfi • Etmngilim.dts Sahra , von M. Wilhelm Lud- 
MMgSuiülbnmimt Prediger ca 8ro»b«dvttf«a «ad 

Haurödea. 1797. 1 Th. X u. 596 S. (i Urhlr. l»|r^ 
IlTh. 1798. Viu.ögoS. 8' (luihlf. 18 gr.) 

Diefe Predigten haben im Durchfchnittc unge- 
mein viel Gutes. Sie find raeiftens nach ua* 
tadelhafter Ordnimg difponirt, haben viel rrrhr In- 
tcreflante Materien z.um üegeuftande, ilud bis auf 
wenige Ausnahmen falsiich , und der Vortrag daiia 
ift ja, kolLean Grade muoterV klökaad^ ja zcweilea 
wirkttch eiadrixgmd: anck ift die Aasfäkrung der 
abj ehandi Uep Sacbeij . befonders wolle dss gemeine 
Leben ajasehcA, an Tielea Ortea befriedigend uad,ia 
d«rTb8c fehr Idirrdeli ; wöÜajr m <elbft hier mid 'da 
nicht an neuen Einfüllen und üben ifchru'!' a Wen- 
dungen fehlt. Als Beyfpiele hievon laflTen lieh vor- 
aehmliidi dlaa^elVfrff^ de« «rftea Thails— aack di* 
im Ilfen von den Pßkhten det- S:r,btndin /^'''gf« ihre 
Xuruckgeiaßene» (weder Text njciüerlialt benutzt ift) 
SigWM-dm Pflichten der l.tlundigen gegen die Todtem 
B. T. a.Bi. anführen, je nrehr aber Rt c. dies mit auf- 
richtiger Ueberzeugut:^ beiuüüigt : defto ii;t;hr glaubt 
er iicb zu dem Wunfche berechtigt, d&fs der Vf. die 
Feile der Kritik kaufigar angewendet und feine Auf- 
IHtze voa fo aiaacliea Fehleni forgfaliiger gerviiiigt 
hättt» Hitfva. 4iaig« Bel«e«t 

Selten zwar, aber dock eiaigema! haben dl» 
D^ffoßtiönm bedeaiaad« logifcke Fehler, wovoa &««i. 
dec Kürca kaibar oiir dia Pradfgt am crftea t^fiaf^ 

feyerrage Th.ll. S. Ii4 zum f^iel «nfiThrt Sie 
kaadelc die Frage ab: „woran luau die Fretwde und 
«Xi«bUaf«6otfceaerkeaii«a kunne;" die Antwort laa> 

m mM) itfcdiea liriii Wtn; ») IMsw« der w «it 
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nicht tßi»A, werden aber 3) oft von ihr gehaTst.'« wiekomait das Erfodfernifs, itfi trfrc^t fetfn, gf 

Begegnet 9 iukI 3 nur auaffbiieiTead den Freuodea ttmpft, gefiegt Aad«»» da£» forfieht, h^fmAnkmk 
Gotxtts dafii man rfiefe daran foJl erkennen können f u.>agl. damit verbnndea feja BfiCe, s« den Merkiün* 

qaalitirirfc h diefe beiden letzten im Texte 7.wir len der Uafcbuld ; da «s /ogar nicht eigtutlich in ih- 
•Dgegebcnen Pradicate, die aber nuch da kciaeawe- rem BegrüEt liegt t nnd biitte aicht zu DaiteiluDf 
^es nit cigtBtkteiiclw Merkmal« atftr Frtvfid« G•^ ikrcs Werdiee Toradali^ dtt .«nrikat, werdea f«(> 

\cs ar ejr rieben werden , wohl zu einem fcbickli eben len, d,if$ das Bewufstfeyn derfelben die kraftigfte 

EiatberiungfgrnndeY .£nd nicht ricle vnrzüglick Sc|iotzwebr gegen TerfObrerifcbe Anwafdlungen iftt 

wichtig« Hcrkml« hI«r-«u9fclair«B» di« kttfiMidcft — N|idb 8.5«f feU Cbriftn« mit felan» AnfcrickMf 

auf::ufäbren waren — z. R. Vertrauen auf O o tt — Zft» bewiefen haben „l) die Möglichkeit und %) die Ger 

friedenbeit und getroüe HofTniing — ? , wifsbeit .unfrer Auferftehung" — beides wirklick 

Auch gegen die Ric/iij(','Ac.r und BtjlkwiilJbiit der bewiefen? werden auch Freunde des Cbriftenthuiu), 

hier und da vorkijmmenden Bthcuptunnen^it^tn fich dW' in die voMin«? Richtigkeit des Facti keinen Zwei- 

zum Tbeil erhebliche Einwendungen machen. Un- feifet.^eu, dem Vf. das eiaräanen ? da vielnehrwobl 

beftimmt iil z.B. dieBebaoptonf : Th.1. 3-45* »der nit nehtern Recht zn erwähnen gewafenwärc, dafe 

VerAssd moCi «n Utadlangea, die ^naa fitiHckea wittelft der Hinfickt auf jcaet Factua aad na^ Chri- 

Wmbkaben fditea, vielen Aatiben htkaa, alsdai Iii Verheifsungen jene Hoffnnag einen beftltnBtera. 

Herr.. ' — Die SaclMr-Mf ihre uicbtf^keit beben ; Gegenftand — Fortleben in Chrii^i Reiche liiiii Ge- 

nber weder der Antk<ll<4ea-Verilaodea nocb deaHet> aieiafcbaft — andfo einen hökeraUrad ron eransi- 

scan bfgriadea do^ den IttHdieai Wtrtk eiaerQand- tamder Kraft «rkaltan kaka. — S. 536 heifM an- 

hiug, foHdi rn der vrrnünftige Wille, der (ich aus Acb- 1 Cor. 15 ,,di«'S Kapitel wiegt die ganze Weltweisheit 

tuag gegen das üefetz dazuentfcbliefst. Uebcrhaupt aof und macht lie zuöcbanden" — gewifs zu eiel gefegt. 

Ift die Entgegenfetzaag ron Verftand und Herz in dea S. 537 ,.Uiif<«r Labca auf Erden , was ift «• indera» 

■jei.'len F.''-iI<'n febr unbeftivmt. in»b«fünderc m errt-n als eine Mifcfe-.:n^ von Halbtugend uad Verbrecb«»n.*» 

der Vieldt.>atigkeit des letzten iiegriflfi — und diefe Wie iiiramt das mit andern Schilderungen des Vfa. 

Unbeüinifnrfaeii zei^t ftch nicht wenig in der letzten ron fittlicber Güte unter den Menfchen, wie mit des ^ 

Pretligt des enien l'heils, die ganz auf diefe Entgegen* Sache Telbtt äbereia ? — Nach Tb. II. S. 13 gekört zar ' 

fetzunggebaut S. $79 „III witkiichcin grüfacr Ver- Berufstreue, „dafs Tie aus wahrer Liebe zu Gott and 

fand vorxdglichcr,al8 ein guteiHerzT"—Daza kommt, dem Kachften nicht hlojs ans Eigennutz entfpringe." 

dafe üowohi di« aiaaai j^roftca Varflaada als eineni Fehlt hier nicht die Uaterordnung unter ein hökcraa 

gnten Herzen dort kcjgaMBffiMaa yerirraagen gar Priacipium. wozu allenfalls richtig ansgelegtelJato 

nickt in ibneu felbd, UMHltaa In andern Gebrechen Gettea hätte gemacht w erden moijj^en ; und entftebtdn- 

des Suhjccu liegen« — iSckiaf and überdcai ua- kae nickt die nacbher'bemerkiichc Unbeftimmtkeit» 

gehurig in riaer Prad%C III die Frage S. 49. „Solka . dafe aiaa bef alle« Bcftrebea fOrÜBin ^gen GlQck «• 

^ nicht ein Fehler der bßrgerüchen Gerf chti;;keits- Itirgen ,,doch auch mixwJ.mal etwn» für Gott und daa 

fifleecfeyn«da(s fie" auf Teaiperamrnt, Erziebuiig und ^achftea thun müflV," wofür iioch wohl innrer und ' 

^^eodere zum Verbrechen treranlaffendeUisflände nickt lÜbft iMctt In jenem Falle gcat'kerttt werden foH ? Ift 

„genug Rückficbt nimirt?" Thut fe das nicht wirk- es wahr was Th. II. S. 157 fteht: „nnn faaft du 0 Chrift 

lieh, fchon vermöge , des feRgcfetrteu Unterfcbiedes Gott nicht viehr i\s Ri.httr — fondt-rn ali ^''ater anza* 

twifchen dolus und culpa ; und kann fie weitergeben, • feben" — kann er jenes je zu fey n aufhürea ? — So 

aeno fie (ich uJcht ans dem Gebiete der rechtlichen in leidet auch das, wosbier cnd davon den mofaifcben 

duder morülifchen Zurechnong verirren will ?^S. 50 Opfern, die ja nicht fowohl npralifche EntfüQdigeD- 

Da den Werth eines Meufcbt-u zu beurtheilen füll gen, als vielmehr bürgerlich« Suat'en und BtilTcngrn . 

■zn fregcii : MWflrda er in entgcgeagefttztea I^gea Di einem theokratifchea Staate feya folitea, gefegt 

aarh fo kaadchit**' efaefelekeFraga W dttrckao» na- wird, grofte Einfcbritakung. Endlick ift, aai aiM' 

beantwortlicb ^ man kann nur fragen: handelt er reres 711 Lh''rg«h<"n, dir in der Predigt am igpTria« 

wirkück fo? — -Sondcibaf 14, um denMenfchen an votkomraende Behauptung, dafa wer ascnfcblicke 

fciaeVonigasnartoaara. 'dIaFregaTb.I. S.<3 ..wia Tui^fmd sar'TbStlgfcait fjp äaoa« woMa« die Leidtit' 

ongiiicklicb und bedauert; ST^-iirdi?'- wSrfl du nicht, /tfri/t des Menfohcn in Roweeung fetzen mfifFe, da* ■ 

wenn dich Gott zu einem Baume oder Thieregemacht aber thue da» Cbjjllenthum, iudrm es die Ltidmjclmft 

kittet*« Hart klingt der Ausdrack S. 77 ».wie a* darLtrbe iq Anfprucb uehme . böcbfi fchwankeadaa« 

iHor^gangen ift, dafs Gott Menfch gewMrdpn — von zwe\ d#«tig, ftebtauch mit dem VorbcrgehendeB, wo 

einem Weibe geboren ift, das können wir nicht begrei* diefe I.teb« als etwa^ nicht Vorübergehend« und Lei» 

fcn." — Wo fagtaberdiefes UobagraiflicbedieScbrift denOh:«:'! liehe* v-/-rchildert ward, febr in Widerfprnck, 

pnfitiv und nnmirtelbar? Wie ni<igTai>n wohl mit rieh Nicht immer fteht ea auch uas die Gr^indlicAftetY 

Ilgen Bi'srrifren von Fre\heit und Sittlichkeit fagea von des Vfs. D''f^«4rtioicea am das VrrhäUnif$ drffen, 

S. 9$ ..Z'ir IJcfi h. ld gebort viclleickc aiaa gata Mm» was UHrküch aUgi-hnndett wird zw dem was abgrkanriett 

^rlicke Seelenanlage fo richtig ec aaeblbyaaMg* werdm foUrezuta heften. Soillef ein effeabarerSab» 

dafil na^ftrlicke Anlage und einstige UmHaada aaf- reption'«f#bler', wena Tk.K S. 186 vpn d^^gerfdriat^I 

itnu BawafcTiwt gp^fcaaBniifckakaat Uiidtev». tean \Virku4(iate6twifi»t ■mLaMlM, weziz 

ßifr <t kaida 
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nicht eiABMl mttttlbar ttwt* h*ytxug*n , bvf 
4«ni Froaiinea uoi Sfiodcr Aim K«<l« f^yn ^olf , tiiiil 

dann doch iu Anf^hunfj d»s livr.teu r):*yrniilf \o:kenii- 

isca. wo er fctat Leidea veraala/st b<t . i^ü.titü'.Vüd 

ift d>^r : bedtutendt Unteinhie«! r.wifchen felbfl 
Teranl»i»t«a oder wcoa m»a wiil verTchuldeteu und 
v«cdi«awtt L«lden unberührt geblieben ; wie nickt 
weniger vielei ron d^n Wirkungeri df« Gea ÜTf'us, das 
gerade bey dem Luiterhaftea oft Ui^ au» ElcIc fchlaft 
ttad b»y den Tugcndbafceo aur a!Uu in^dHch iß, 
fehr üH-rr'i -ben undnichtiait der Erfahrung übereia- 
ftlmmcnd üergeftellt. — Eine f^rofse Vergefslichkeit 
tft«t, «renn Th. IIS. 150 den Juden imA-T-» ge£«a 
vergeblich« Benaiiaagen Gott. durch QpCir zu rar» 
(bbnen alehft dttt St«11«a , „Ich h«b« T^ft n Barm- 
herr.igke>ir nicht en Opfers etc." als von Seiten Qor 
ta» zagerufea wird : ,iwar«a woUt ihr mich durch 
Mdu atti KätbarblatTarlftMtn *^ 4a daaBlatClirl- 
fti auf Golgatha fflr euch flofa" — fiär die vorchrift' 
lichea Judea? — S«hr flach ijt die Predigt am 13 p. 
Tri*- wo Vor^Lir^^ (ifr ckHftlicben Sittenlehre 
(anch Anl^frun'; d^rF.j 'fiel — ws^u »i »licht lieber «^rs 
£vaagelii ? da die hicr^e lieferte ßfetbeitung der trlten 
flbardaM k«]npa fonderlichrn cxeiretirchen Werth bat) 
ans ihrer Deutlichkeit, VoUftaodigkeit uad Bellia. 
muMg (Beftlouathait ?) bawlefen werde« foUea , aber 



nadi lao^n Vorarlacieraagaa 4iefe Beweituirtelg^BX 
aa^ttblich kurz abgefertigt werden und da» jd jenen 
Gcügte Qjir die f.rbrurt aii ht die Lehre anL^i-ht. Za » 
dieftMO-garitgteo Fehler gebart auch, dafa d^itjnwt^ 
dtutgfH Hfs Tficttg vBd die frebraochrea hibtif^m Sh^ 
'i!' -nd p.eiifpUU nitht iinu.< r pilTrn — f" in d t al- 
lertrtten Predigt ~ Chiiftua werde üch feioer ehxea- 
vollea Aufuahme cu lerafaleoi (Matrh. ai) in dcrFol« 
pe (rr ftiirb br kannrlich v.eii;gTÄ.>e nacLhiT) uocb. 
uit mit Erkeüii(hchk.ait erlfiaerc Lilien. — lum Bey« 
fpiele , dafs wir de« gcnoiTenea Guten gedenken (vi- 
\en — Paulus — der n!e auf ein irdifchea lleich Jefa 
von Xa:areih gebuifi hatte — t Cot. 4, g zum Ücy> 
fpiele. dafs die App. da diefelioffiiuhgen vo<iii/er wa« 
raa fo. guc als da üe ihnen nachaabtajcea. Chrido treu 
geUleb^a ieyn. S. iga Herodei-- fich bey Vo^-wür- 

f»a des G'Jwi'.Tons an di«- n.'lifjlou i n»i die Fiielltr zu 

"weodeB. — ThJl. S. 6g Jadju Uducioch, «U Bef « 
fpid aiaaa Vcrieanidera. 

Endlich koninea hey dat Lebhaftigkeit des Vor> 
traga BiU.'r fhrafen and IVorUrwr,. in denea maa 

einen geijiutertaa (i ' firaack vermffst. Th. I. S. J 
i.deu 1 {u^derZeit in iemem rafcbeu Lii«f beiamco" — 
S. 6 Trofs der Sorgen — vnfcbuläige } .ifteadtkothei' 
ten — Kartmhaufer S. $5- Pro^ S» «0 tmfimImgH 
S.94 auf die i>ilude raj^Miren, 
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Pmtoi'JFBf«. jlttenharg. b. Rirbter: f'om putktgmrS^ 
iditn Bunde. 1-07. »ÄS. g. (♦ fr.) Per Vf. f«R« in im V«r. 
becicbl, ii«chdem «r .Meiners Verd'Vnße um dte Ocrrhichre der 
Fytkataracr mh R^cht i;eruhmt , man foile fo!f«udc Abband« 
lanf «Ift einen m-thC'.m«ii Aitxzii«; «a« dem ctoCmr Werke M» 
MbM berraditcn. I>en'i da äit(e* nirhi ia Jedemaana Häo» 
daa . audi für «i'i«a ninder eedulricen FevfidMv t« WWtlmflf 
Uft fb gkiihe er k^ae uanütae Arbtit awaw a aat a ii B ha- 
ben» uad üMtäm, der «a «tlafm habe,.iMaa* diilär abf«. 
ktirat« Aufliiia nicbtnatrillkeauaea fiqm« — Taaalle doa aui& 
Imi vir <r«rad«4aa CecendMÜ fiigca. Oena waldieMübekana 
di<<fe !»irc den Tf. fekeftw haken, welche m'Sfsretxhetla 
ir<4rr! <l. ibr*^Hrieb«a tft, *itt cini»;e unxufaoiBieuhiiifteiid« 
■R * r 'Inhalt; wakheii Nulcee, fiir welche Art vonLefer 
u« kat)«u? Da aui dfr erßen Behauptuug uttfcr Urtbeil 
fah llüaati Ca aug aaaa Bavatfa fcift «faie aiatitettdla tahaa. 

ft. 3. 4. ftpfchryjieK I n. S. 3v8 

©;«::rh nach reiner Aakanft GleJwh mch i'i:j::er AaJiUüfi 

iVraten) «rrcgta^ er Auf- in Kroion sog er die Auf- 
aa4 



FttNf , weil er alle Gaben und 
Tortnire bsrafa, die eittefrey- 
gafoi^e N 4"ir, yerfchwonil^'ri- 
fchea 61ück, laaf^iori^ r«ei- 
fluir avi/eErfjhruiii;, vertrau- 
ter üiai^anf auii d«ti grnrtt^ 
MäiiurrH feiiterZei^ «nd 
b«iUndi«t J)«ebachtaM wid 
AaabUdwaf feber ftlbft, aar 

in variaihen kenmea. Et 

Wir fSebiB arsd jrofs ronFce- 
(San, ei» Taraag der Ihn al- 
lenfkalbflH würSc eatpfiahlen 
haben . der aber oirfanA« einen 
fa tiefen Siiidruck Bucht^, alc 
uoier den Oriecheii , die uai<e- 
w<?hn!ii-he Schdnbeic, eben fo 
f.- Vir die flöhten Talente 
uud ditf voiik«niioeuiUTufa«d 
a. C w« 



rung allar Sdhfe.'OaMtacli- 

ter und ATit-r .luf ffch , waQ as 
al e G.ibTi und V»riii«jt" beCaflia 
die eine freyfebigtNarar. r«fe. 
fchw«;rideriGek«B Oliick , lanC^ 
Wienriga Reiran, ra^e Zrfab- 
nin^. vararaaier UmeiiBK «nie 
den irtfatna Mdaner» ttinet 
Sali, und aJae beftkndife II«, 
abaclilttng and Aust>ildauf( fei- 
Bar fWibft uur rcrleiheii und 
mluktile» kennieii. ~ F.r «cac 
fdt'in uad ^rof* t«u Perfon ; 
eitt Vwrjuij der Ihn j : ;,■^a;. 
ben wiiide enit>fih:; ii h '^.■n, 
der aber Hirt^enus Co tiffm F.iti' 
dnick mj,.jitt:-, A,i cnicr d^^ri 
Oricchen , de nriri?i»'r)Ki.iiv:hii 
SchHiihttii efiL- j fo fcbr, nis die 
greCicen Tn.-rf- m.d voll- 
kunmetifte Tugend fcJüatea 
a. 1: w. 



Braeiiiakkr. la^a. ISI- B.ipi. Z. 10. 7«n eben 1. y^Ur itt Kiimit$, &• r»t«u 
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ÜOTTBSeELABRTBElT, 

fiftTViiras«, b. RolbaMfeb: tiiöb tbtrßth^ EHs 

Verfu h vo^ Safr.uit CMßü'.n Pdpi: Bt^Ultet alt 
«ia« Vorrefls vom ün. Hofmii üitAAor», 1797, 
. XXU ■. 1149. 8. 

Die Vonrrde entkäl: fahr Itfenwertbe Bc meiliaBgeo 
ued Wiiik^. Hr. Eichhorn macbt dataof auf- 
t WM zu. •tun daffifchra Ueberfctzung «i- 
W«iki QafcInnNidlc gtthm« ; mit weldm 
Schwierigkeiten eia ürhitCeizt r , ( ■ r die ?ligenthiim- 
iickk«it«a dBM fremden Genies auflBirea und dar» 
tellM «roU«^ ta kimpfen kabe ; wfo fdir wfliifcfceiiK 
Werth «j fey, wenn Männer vou Geiß noch iinnier 
ikre Taleote an tremd«o daOirchea SchrifcHellem 
«od ihrer De rihliuiig in Ueberrenaageo verfurbeo 
TTC-IIten; we ffhr die doutfche Striche bisher tliirch 
üzi Nachbiidcii auilaodifchcr Wc.ke an Reich thuro, 
Gewandelt und JK^rze , aä Beilimmthe;: , Starke 
cad Kulmheit gewoonen habe, und wi« nützlich für 
df e deotfche Sprsrhe uadi die Bildung det Geifiea ins- 
befondr« dif UehcTtetzmgm «Wg»llUndtfch«f Wtr- 
ke werden iLoaBten. 

Von der gegenwSrtigen Ueherfctzuag detHiobt 
In gereimten Yerfen fagt^ er: fi« ftj nfcbc Mwt 
ein tloTses Pfobcftück eine»; suf das A. T. gcrich- 
teico glücklichen akadcraifcheo Fieifsf s , { adein auf 
böbereZwecke berechitet; dertaleotvc ^ udü kennt- 
Diff rfirfie Vf., der irir den Sch-.v ier ' l i : i feirej 
Unternckineas glücAltch gerungen uad iciiarzbare 
AaJichteo in beiden Sprachen . dto «r vic einander 
unzataafchen gezeigt habe , könne zu der Uaterfit* 
chofig, ob bey der Ueberfetzung der hebrälCcben 
Dfchter der Heim lu gebrauchen fey, di; hefte Ver- 
uUtf'u&g geben, da Cbib Verfucii, «io hebrüKchea 
OlditerwatSk ia gereimtto V«rfiui dafcnftdlafl, ia 
«MMM ZaitjUi 4ät «rft« %*• dar taa Qwft» fdia. 

Ree, der (ich hier in keine weitl.fufn'g« Unttv» 
fociiuag fiber dieTeSarhe rinhfTen darf, glaubt« dafa 
twar der Beim Obeibaupt bey der metrUcbm Dar- 
fiellunp: dp- h ^:üifchen hitlupr 1 i ht TU verwerfen 
fey, foatiern -vielinebr, belcinderj bay kleinem Qe- 
di'cbtca, fehr gvt gebraucht werden könne; Allein 
hier bev dem Buch Hiob würde er ihn gar nicht ge- 
wihh fiBben. Er fcbadet nach feiaer Empfiadwnfr 
-dem crrftenGang ia diefem wirklich erhabenen Gr- 
dicht. Uebardfs varlcitat auch derHaiB don Ueber- 
ftuer gar c« 1«fcbt zn ariirai gairiflen Zw*ii£i wo> 
dürdTdie Ueberfetzung an Treue rafiar^ md nicht 
A 1. 7. tTii«. Dri'JiT CiflJ. 



Telffn elnztloe Zdg^ o.I'-r Wenducr^pn i'i-i Orlgiaa!» 
ganz Tcrwifcbt Warden. Beyfplele daron üadat m*m 
auch ftt diafar Uebarfatzwif . dia ila Tarrocb «fiMa 

jungen Mannes Lob ver.-fienr, aber dörh audi ^n^n- 
^haa eBJJi.i'.t , was der geonue Spracbforfchcr otdlc 
wifd billigen küunen. Kap. I. 21. pQijj dar Vf. 
f;laubt , U:"h habe ficb in demfcthcn Mci.-uent, da ac 
dieiei iprach , zur Erde (abeug^ über&tzt dia 



Sa nackt, wi« niicli Ii« Muttai 
(0 miifs ich wieder kitr hkuth 
J[«bora cabm c<» der e« gab. » 
OqtriffiM Cqr Jahata Iwaiar d a ar 

A^f dialb Waif« faht aber wirklich etwa« TaBparat* 

Iflismci Tarieren, nach welchem fich ro^T? n uh. 
wendig auf ^q;«] baziehC VjTUl man «.q^ 

nicht SOfleicb eigcntifcll «ad ttaeigentllcb neh- 
men, welches die Iipbriiinhen Dichter in einzel- 
nen Ausdrücken fo (ehr Haban, uad alfe hier dia 
Uatarwdt ▼artahaa , dl« m^u Aeb i» Scfttoofk 

der Erde dachte, fo wGrde maa wohl am he- 

ften auf die bereits verl^orhcne Mutter ziehe«. Qti^ 
Wart ivmtrdar i(i auch hier uro dea RttM* wOlafl 

al«c«rcbaltaw Kap. UL g. Ük «bacCaat s 

•AU ich t;<'^>*ren wart! , o / 'cner Tag 

«r f'Tjr rerrilf^ und jene Nacht dt« Sprach: 

Bin Matui itti der mapftagen wart 

Der Reim reranlafate ohne Zweifel den Vf. r dit* 
Wurt.Ta^ r» zu Iteilen. dafa die Rede dadurch wirk- 
lich fchlcppaa4 und matt wird. Wie viel kürzer 
und Ü^aftvoUar ift daa Original T V. 9. beiCst es \ oa 
<lar TcrwibifebteB ll^acbt: . . , 

Sie atnlb nie <ia Wimpc(a dar Jhniritk» Ifehattan. 

Allatn -^n^:) ift kiar offenbar die Morgendlmmernng 
«od dar Siaa ift; die Nacht harr« ▼erg^bHch auf das 
Lickf «od faba dia Morgenrdth« nicht. V. 14. ü bor- 
fetzt der Vf., die ia drr U';ißr,H'< fiJi il x'.'f,-r avfire- 
ßtUi' Xil TVR^ Q''22n kaaa dic^s aieht heiüea, ■ 
asd darStDB Ul aocb fibarhaapt febr fondarbar. Ber^ * 
fpecim. aninadv. übetf rzt ohti« Zweif*»! rif!>tii^ nsch 
den 70. 911t glidiis glonabantur Juis, obgleich Ree. 
ea nicht nöthigftpdm, das Wort Qi^^n dinwegA» ' 
urr7ii?^nderii . da -^3 die hedeutung attulit fibi /tI<). 
riam hat. Im twlgeuden 15 V. ift CT1>n^a durch Hau- ' 
foläen .auagedrtckX» •» .lifld abar i>sliaftt. . Vi 17., i,, 

U h Oi datt 



ALL«. LiTBftATOE . tBlTUNA 



O! dort, Aon todet ßcb Tyrannentritüu 

ICO ^injl^ find- TOB de« vöAer genaaiiMB OWJl 

nicht verfchieden . fo idern wirklich diefclbeii , die 
Tjracueo. di« nuu muthlos find. V. 24. iil das Bild 
TC^ftürkt: mim Sckluchzm fluthet wie itctj wiidt 
Slft-r. Ir.) Ilebralfthja lieht "^ZT)^ K;'p.I7, 

ujjniQt der Vf. rSDD »»» inortliTcUen Sion : ;o 
^nü£mße, ße Jitid tUcht JündMtni»» Kap. V, 3. 
Ift ObMiBUt: 

Gewahr' ich nur «Jen rtiehi^ Bofewicht 

rfaim »hndr ick ojwA JogUitht J*Ut taU ift groSsI ' 

Der Vf. fupplirt ^"»'^^S tir~*,^*C • ^^^"^ letJT- 
*• ^r.TJ g«r ru irey «uagedriickt. V. 5. 



Der Hunfripe friYst und Tcubl Ii Eirk«m fblot 6««^ 
der Durdif« trinkt Cüi fatt ao Allem, vu criwb 

Schwerlich wird aber dfrV'f. diefe Uebcrretzupg TOn 
lr-StC"~"^Nl rechtfertigen küiin?n. WHl man unter 
B^JSC vitht Domen Tcrlltlieu , fondern dai frabifche 

vergleichen, fo inüfjfe es dach tiberfetzt wer- 
den, fclhß aus denKütht.:. <!^n Vorriibskimniern, 
V. 10. wird r^^iiin *:a uurca mdiisWtidnifs noer- 
fetit. Dief«» fchicki fleh aber nicht cianat hUhat; 

das \Vf;rr h^ircidmet vielmehr Tvlf-m. IVd- 

Je.!. V. ij. uiinuit der Vi. ^ie Lffeart 2 H ^2 

v ic auch Michaeli« , Hufaas«! luui ächuluaa Uiuo. 



ay»>t Ja« .1^ i n« fit| mii laaU» 

DcfS!oQ !ft allerdinga ^t, obgleich der Audrack 
Mrm:r. *!as Wort nicht e-;Vh t. IiizwiAhen fndet 
dech der i\ec. die Aea*leruog sieht BOtbweudig. 
Maa kana uuei^^rontKcli nehincB, wl» der Bcy* 
fp'^ ü^'ij;, fchon erfudert, wobey eigentlich "^-j^jm 
fupplirt werden muh. Uer Cbaldäer aa^m ea.ebea 
^f'.nOVnNVup ;d «M dMi ff«rd Uhrav Mwidaf. 
X*P* VI» tf. aa«jiit P. rnoSn foy EHfiiiDnieagBfmt 
BL's und riiD. •« ilwiHdi» .Art wit rWoSst. 
£r liberfetzt: 

, Ydrdorbeoef , ohne Salz, wer n«f et ^ koftcm wagca 
und war die SfoiC* , «tll Totfet faenf ? 

AH^a dte Zufimmekfetzung ift ftberhinpt fahr nrel- 

felh^ft. Kf*c. ziebc die rOn Maotinghe hinUaglich, 
.«rwiefene Bedeucuiig Jerum lactir coagulati rot. Im 
lblg:»adaB y. UdStt F. ^^«o 

Ugtiek MahU T. si. witt dar Yt ^ aallatt nS>^ 

fen: i/ir /n-wj «un ftjVj-. Durch diffe Ueberf-tr ung 
wird aber die alfectyeile Rede Uioba ganz matt. JCX 
wird rtNJI «tif daf ▼•rhergaVcad« !ninO H#> 
rel gezo/jen anfiett DKl rNJl'' and V. ,17. wird "^^TIT 
dsfcli 4m arabiicka ^UP Wt^mmi VWahtX' n«ck 



dem Arabifcbfit al«^ /yaosyst adi KSK ciUiit 

WoM ficbe erflebt» jagß du mir grunmif nach, 

t'm wslöer I r', und qiialft mich r.ur mit neuer Päial 



Mit i;'ue;. \A 



u d. nn uur auf aich aia 



rcr4opp«llll deine VVuiii noch mehr 
vad am mich her ift FaiBdaahaw. 

K.XII, 5. glauht darVr., dafa der P^r»I1eIlmfbacn(' 
r\iru;y «n «^^r Bedeotung VnpJ'Ick, Trauet zu at^ 
neu, und führt d»» arabifche O^m/ du li*%ft 
gefatbt und ungekämmt trttgm par Efitattning u. 
Allein wie kann diefea pävi fremde Stammwort hilf 
vargliciieB werden ? Kicbiiger würde aao , weaa . 
da« Wort diafaBadaatiiag haben follta, das fyhfcW 
Müi, opprejfio Tergldchaii« «ad abdiao pNV «bm| 
falls aus dem fjrlfchen ^ov* c.iligdtio ocuU erliater^ 




dcat folgenden ^o. V. ift abar aar de« Anfing ti iet 
Uebcrratzung ausgcdrfickt : ar Im« der UngUicUmMhii 
er kaun ihr jn^itt er'tfiiehen;-dd$ übrige fehlt ^auz vaL. 
der 3i. V.ift f«hr fxay überfetzt : verführt umi b\>J', m 
,tnm« aic^ «w Itähni rin^boßf Jl'echSH iß thm «foin 
Kip,XVI, 7. wird dl« iMtan >mm Zwg^i 

«eine Verantwortung, angenomtncn und ^JCCpIUj 
V. g, Boch zum 7. V. gezogen. haß mich ji^imi 

fMMcA«, la Ftffd müsh gefchUgen, Dar AHfaoe doJ 
erTat ift aber wiader autgelaffm. V. (o* ift|)|rsn| 

hin umringt, mmi$igt km Idl wmAUm!' y^tiwt" 

jiicd übetfetzt; * ' • •. 

JDt« Frenad« habuis ikrui Spitt. 
Mein Aiiga wda« htnaitf «u Gttcir 
Ach! hadern, könnte da« mit Gott ^aüfudl 
Ca wiaa der MeaCcb mit r i:ies Gldchaa fcOTdt 

Allein warara wird geradtT hier O in der Bede« 
tuag Sjotttr ganoauaen I Die Rede Hiobs Isar über 
bäHpcfc«In«aZtt(aiani*iihMgbe} diefer Ueberfenang 
Weit richtigar alauns Berg Jftt, «nMiadv.- \'"-:D i< 
derßedeHtaBgti«/ni/br. wie ea K. ^3, «3. vorkomiütl 
undy^Üf ^uoctua aUcvi nuid imercfdU negotii bii 
mdverj9fhts. Auf diafe Walf« hangr- alles genau 
famireii. K.XIX, 15. hält P. da«\Vot-t -^j für fviiai! 

jrddcaaa /«Ma«a V. «j'—if. wird übarfetzr: , 

. Idk waifa, dalk aadi eia Raa» für mich leb^ ' 
dafs der Geb aiaft auf lidca noeb erbebe \ 

Vvd bUiben weri irh vioch in itt zerfthl ffnfm MeM ' 
■ud wcrd Ooa, mit dieftm üdrp«r, fehea 
and wtrd ihn ftbo -im! faeiner dcile Oehcii, 

W** iK.! n.iij; Au-e daim nicht mehr aU Feind er/ekttt^' 

■ TVia atma J^laraa dotii^ d|ciM^£EiMM;htepdA|^i^ ' 
. . - Aar 



M».iisi. ▲UQU3T irp«; 
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Prüf. 2 und nachher n'si;s. Der"Slnn rchtlot deif 
Ree. et WAS gexwHUCca. V. 38> itc^Bt er tack 
'^•1^ ^yr^^ dtrGnmd ätrT^dt^miMtit' X.X3C>;l3* 

»W lSpr^9a KV» fblgeadea Vers (tKOgeo; »r 

« ((rr ScMaeht vor der eiferHtti W ' > Dadi rrh wird 
•kr dt» kfst« Gn«d de» Vcrfei g>r r i kora und 
irfftüdi »ttt,- dM v»tlM*gdi«i^ s'^O 
irrt auch dIHS >» der B«dMtUBg Speiü» Sil Dchin^. 
I. XXI , 24. liefet P. noi und »«chhcr rp J] 'i'" 

fette Vieh tiffi kt f^ice G.beine, oder wie c» io der 
ü«berf«tEuii;; auigtdiuckt ift; dtiin Jtiit ZU tnnl'en 

Sab il:n ji fein j'chones Vith. Ree. xweifelf ab#r, 
8''$ fitr iltbiatfr die* fo ausdiücken würde, und da 
'.ikA'itfn durchgSngfj j-jjjj g*lefen babf», diefes toch 

\. Ijtfe ait vmCSJ/ lufamwenftiniiDt, fo zieht er die 
I jMriicli* L«l«irtTör. KapJXXII. So. vcrgUiclit 
V: mit dem arAbifchcn ^^l iM>&il«Ji cod flber- 

' ff': hffreijt die Wohntutq d«s , d^r ahn Tutiel Übt. 
U"-. -.pürde lieber jj^t^ Wtslcbes die aiiea Ue- 

W'trfT auch fcbr-ioca TOS Angta Mhtftt Sftbtbta. 
IIPLVi«^. iiiübcr&ut: 

Die ^Mjuen «IT' Aovt unten, di« erljcben ; 
■Ii ihr«« B««r»bo«m aü' ctbebta, vor üi» ditldeeret 
Liegt tkia dMib «Va« dka-Olkus fcblaal, 
O» Dadbe de^ nSU«litr«»dI 

Q|re(i dtefe Üebcrfetzung verliert aber die Darftel' 
ipif des Dichters, und Mcutf» und Oikus /^ebeo ihm 
ii Sietndarnges Anfeben. Der Dichter denkt fick 
isfeathalc der Todrfn , das Todcf^n reich , den 
Akrvnd, tief unter d^m Meer. ■Ütt iivdmke i&i 
dre Todiea zittern vor ihm, (I« 4i« tief anttfr dem 
iffer wohnen: d<-na H:e [I.Uf'rwfIr Kfjr nuf\je- 
vor ihm, der Abgrund ill gaa£ cäthöltt. 
i X CVII » s — 4. ift tUk aiMf «drückt t 

So wabr 0«U lebt, der ITneeebk an nv'tbab 
der !tfidk(f«. dar «ein Herz bduittailck lM^- > 

ItriK« mir nei» Atbrm nik.ht en(^r<;hr, 
tutd G»ues Hauch tu m^iiier N«(e weht« 
ia& ««IM Lipp« wS» w$» FaUdw* iME>» 
fon flMiiM Ziaa|«*wt s« tüfaii yrßt^ . ■ 

l'i^lchlepr'f nde Reim e iTfteHr hier wirkTfrli die crn- 
Hede Hiobt. 
rfetzti 



Ii 



zweiffit nicht , dafi der Vf. bey fern^ö Anlagen und 
feiaeib Heifs a^ch eiuiffeo Jahren ielbit manches an 
feiner UcberfetzuD^ abszufetzen finden wirdv Za- 
gleich Kann Ree. feinen Wunfcfi . d-r ihm bey der 
VergJeichujij^ dicfer Uebetfetzung deia Original 
oft recht lebhaft geworden ift, nicht zurückhalten j 
injchten wir dcrh 'n uafercr Sprr.ch»» r-fn? Ueber* 
fetzuBg dea Hiobs haben , wie wir Ue etwa vura He^ 
«i*«r fa«b«a; vöchce doch ein Mann von hohem IH^^ht 
terf rnie , und r-iitjlehrh innig vertraut mit der alten 
Spravhe des Orien:« uns eine (reue und das Original 
darftellende roerifche üeberfetzung voa diefem Atn 
•^b«r in muictMz lUIckEckt Ickvrtcea 
Gedicht heitru! • 

. ■ >. 

' 5CHÖNE K IS SIE. 

WiKN, b. ScbaambHrg: Der Mijanihrop t ein Sit- 
tesgetbild« in Tier Anfsttfei», vm IT; Kram« 

.1707; 176 S. s- (to ßi" ) 
^VtT hirr eia forgt'«Uig aosgeatbeltetes Chaiakter* 
Aück vcriButhet oder erA'artet, dafs der, fo man* 
chtrlt«y ä<?icen dnrbieceiide , fo oft fcbou b»-haD(li'!re, 
aber darum ctuch nicht erfchöpfte Cba.'^sKier einea 
Mifanihropen. bey dfui der pbilufuphifche Menfchen« 
beoUachcer fub in vuilem Glänze zeigen kann , hier 
W»br und würcl j; dsrgeflellt werde, i eht hcU gar 
bald betn't^ea. Diefer Mifcntbrep, ein Se^ lei ^ran- 
Jc?r, dij'i h Verla;! leines Vfrmi>^o(!s in nie fchuär-^ 
zijiic Mtlautholie geilhrzt, wird mit den gretleilea 
Farben gefchiidert, fo, dafs^er S. 58- der ganzea 
Welt einen Iia!s wünfcht, uni He auf einmal zu wür* 
gen , dafs er 98* ^ch von der Erde ioäreil'seu, und 
ja einen eodern Planetets fliegen möchte; kurz, fein* 
Sinne find veru irrt, ohne iV V-, durch diefe Verwil^ 
rirng 5iraklea ehemaliger Gci^eifähigkeicea durch- 
brachen. Seine I>auo«a haben nichts origipeUi«» 
man hat nirgends Uifache, feise TaVnte zo bewun» 
dem, er erregt wed^r Zuneigung noch Mitleiden, 
und, ob der Vf. {.'eich Kerker- und Kirchhofsfce- 
lienz« Hülle ntmint, fo erregt das altes doch k^n* 
TkMloeiunuag. Dazu kommt dann die platte JuefC- 
hife Sprache in ditfer Rolle, die atn meifien auffallt, 
wenn man fie felbitd« iit^det. wo, wie im Monolpg 
S. 148- He fick att meiilen heben füllte. Zuweilen 
erregt fie fogar Lachen, z. B. S. ii«8. wo, nach einem. 
Aosrufe ,tther da» Furehtetllche hk^ dem Worte Tod, 
der Vf.* bfnzaferzt; „9* ifl wobl wahr, man mnfa 



Er befic fem Hcui« wie aiac JUtOUt Ib» ■ 
■wie laiDa Hütt' «iti Wi«lit«r itv«iid«e. 

Alkio *vX;y ift hier ohne Zv«\if\. das «rabifche 
\^-.z. t'in ^ eiiuM-\\^'»n, worin »tjfja dir Sea- 

len zu bcwachra pßeg(, wie Berg J^eam. tmirn^v. 
gttkadUckgaMigc hat. 

ftflc, dar Mar nvr «!afg» Beasarkan^nr 4w 
Ihtt JJni^ldSw anikiaiian» anakcban k|M«v 



(I-n TT' 1 einem Fatter zwriDgen. das er nock. 
V. ifi. wird wie gewökalick. i^cht kennt»" und daa.foU fo viel f.tgen, eis m«9 

I ' n4Hre dfati Meorehea crft «b«r den Tod belehrea , eh« 
er - iM-fof-f u; \ er:h firj'-u könne. Das cArz'ige 
ift ia dicfeui Öiück zu lobea , cafa .dar Vfr^ a» £ad/r 
den Leier lieber in Üngewlfskeir-arbatt , , ob der Mi« 
faiirbrop von feiKer Krankheit ganz zurückltonitDea 
werde, als di.fa er ihM urplötilich ,4ch bekehrea 
iSr«^ y^fntt eb^r der MifalltbrOp auch 'noch feglfick«' 
lieh gifLnilJerr war«», fo wirde er h^er keirte Wir- 
kung tbuQ, da aciich unter einem Sc b wall von an*, 
dem P*-rfonen variiert'. #onic das Sfäck abertaden , 
m. V.ter dialbji.fiiid Viat fdU äW^^ich zur 
Uk • ; Nack- 
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VUtiUkm^ d«jffo. MblC0(s«fo«; dea der Vf. flkcr- 
luhi|»c dftari gwhabt z« k^bcn Mief Bf. tta 

gefaHacs Frauen 7.ininier)v fo Mchl/iftig; b<<jrb«icet, 
lUfs fie gir niciit ]icrTorÄ«ckca, xwey koaifche (4ie 

njcnnädcnens ) 7.brr ^aoz trivial aus^efä&rt. Nun 
koB}|Bt9 uoch fecbs^poiTeshafte Charaktere v^ir, de- 
drc Vf. -den ariftn Raum gegeben , und die 
\dkä wahikattdBMr aw diwck aiadriM SpiÜM 



9ldCiii|ter ^och diuck Obr£eiiMi, •%ierifl<ae Perfickea 
«ad d«|tmchen) ^efallto foitea. Nicht weniger als 
dir.ey Pedanten find daraurer, deren Reden eine Hli- 
meolafe de« Niedrigitea tut ähali^en Rollen entfaat» 
ttü/ Efflitf «Im h»)^*r kelftt In dt«f«a StBdt bald 
•in« alte Kaffeekanne , bald ein c^ter Vyomhtnl-.ffA, und 
Co Jier»en ficb npch webrere Eeweife von dem t'chlocli- 
tea Gefchmack des Vf«.. auh eia idejnlieb« V«r> . 
aric hal fa vo« f MviacielitBwi f^Mu ^D«icli fiaiif t 



4. 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Tittmami Diff. d* delictit ijt virei mtniU h»mmnac commißft, 
Sxerciiatio : prär. Lhrifl. Dan. Erhard. 1795. 3I S. 4. 

3i) Götilngcn , b. Dietertch : Dt ambhu tt Vmitibui yaris 
Jmfvemm0 hfpectiumit t natura r«l et frincijitis jmrit pmblici tarn 
' mivtrftdit cfiurm Oermauici rke jHifiendit. Ceminrmad«B«in in 
cernmin« Itierario civium Acad. iitotg. Auf. Di« IV. J^i 
I99< ftraanio > rsga M. ttciMnaia« Auf. «•aftuü.o. adiuAiflame 
OliiBit Ictonim oraüic ^mmmu ttnfSt Cmml» Jm^ufius Tkt' 
aUM« , Vinbergo-SsKO. 39 S. 4. 

1fr. T. teiet fidi i<i beiden J^chriften mU einrn junfrenM»nn 
vo',1 IifTpf und RenitinHTs , von dem vir. btv tortvrfei.-u.Ti 
fieif« u'id Nac')id«nke{i . m.ir.ch>;3 Gute für unfre \ViiieiiCcb«ft 
la'erwartca berachugt Cod. 

Xr, I. hu cvnen Gegen dar J , der roch otrcerdt befanilcr« 
b«jrLrii«t itt. UiiTrc Rech;'>°.rhrer ecdeuken drr V'erjeuua^^n 
6tx Geiftefkräfre nur im Vorbe^ t^^t^n , und ßellen C\c nie-alx 
«nbtfondrM Verbrechen niif. DUfe Arbeit des iln.T. ift da> 
her w C» verdieniUtcher, )e weniMr er^urch V«nriiciieii 
«■ttfiättC vn> Er tkeiU f. s. awCa Vtttctsuafien in vnf 
ne»|iarwn in idiejeaiicn , Jnwli «eldie Ito BnpiriAbtng da* 
UMRRkCiÄeit fiaifttakräfta-ivbintet «Ml« and in di«}«««««. 
" " «akhe die.4lMa eiwicttalicB- C— i fii i w l rr ifta a mw e to 
»s«icr Sil«!)»» aemdn Werdai. Dieaiftca «aiMlan naql 

M wkder fat fokk». durdi welche <Ia« KiaA |eai la iaai 

fluttide dar Thkrhctc «rbaltca wird . f« 4Af< «• alnt dmaal 
fprechen ktna : ut>d in folche , die dis Kind nur in derDurthn» 
h«!t erhalten und für d^t l abe» unbrauchbar macSm. (Ge* 
pfv dief« Bifitfaei'utig litda fich wafcl viel eii>wi>iiden.) — 
Hierauf bcftimnt der Vf. öi« rerfchiedenen Grarr- dirfc» V«r- 
breLhf r.» uud ftLiicr 8cr.?fbsrkeu. — J'iir dut, »1 i:i<!iiie peia* 
liihc r.erht Terki*RBe;i wir die N iitiJitliUcif. öit-fcr l'rterfuchnn- 
g<ii i.iiht; aber für uoTiuve (^.rimifi jlrei ii: üüifto:i Cie ureui^ 
Brauel. barkvit hab*«. Wir viv iii^;f>efr; ivurdf-n , fo wie dieSa- 
dii:n üehcn, »bor. fo fehr den Crin.iria; iieii udelti, der 
ein diUctum i« vuyj i-:*»tis fcumuutic in i'cin 3ir p'ndium auf- 
iieht»en ,' al« einen Rui.tjr, der es alt fvichei boürjtcrj wolite. 
Es ift freylich ein gr&tVtr .Mangel unfrcr CrimiBalgeftt.ibiKher, 
dafs fie, ßleichf^m rl» wann e» dem Sraat fchon ijcsiui' wjre, 
den Körper irr Bilncer 2U beßtsen , nir^eud« dicfc An Verlct- 
Muii^en baftrafcn. Einen küufüftn Gcfeczgrb'sr dsrf die Ver- 
hcilerun|{ diefes Fehlers nicht entgehen. A'.i-:in fo l.ir^;e unfrt < 
Oefetibiicher noch nicht» von Vminxungen der GeniuthsKr.ifte, 
att,bef«nderen Verbreche, wifi'ea; So lange darf tich auiii der 
Rechtfitrhrar nicht onraafceo. fi« alü blondere Verbrechen zh 
bcluuideln. Wir dürfen üe nur in tofeni in Betra(htu0f sftheOt 
■b ^i« luit andern bentnatea Verbrechen, z. B. dem FlafiBaW. 

4aa Miytrtictea Y< y ) « a ufwi tder Gtf wi fehhri g a..4 w» «■•• • 



hSalläf 



currircn , und die Analofie '^er G^T-'f^^ ihre Straffitrkeit be- 
ftimait. DerGruAd ift ehifacl;. Er liegt d trin, dsfs wir nicht 
Cefetzjfeber , fondcm nur liechtiUhrer hnd , und es hier auf 
etwas ankommt, daauur fotitire G«f«t»e eiiifabr«i^ köua«u{ 
auf Omfa. ■ 

Nr. 2. Die VaranlalTim^i 
«rgabeu ikh fckoa zn^Geohf 

tarfvdu darin 4eu Beniff. dw — , ^ .„ 

verfidaadfaen Atiea dar Ansühunr drr •bereufrehendm iH- 
wah aack aHfcmeiiMn und pof:) irm liaatsrecL(!it')'(*rt Printi- 
pien. _ paa Recht der eberauffebenden Gewalt b-l! ht (nach 
2.) in i^rc, ptr pacium foeiui€ J*mmo imperatexi conci-£o, in. 
veßif^axdi offtJhie ac diVtpenter civitatis conditionem uC rMfunem 
€$ dvvdifaKiii KHm «u ad fiieni a^jeijumdum ci.nfj>irft »t*r nt, 
Erß];ch i(t r.n diefvm Iii ^ti.T di-j \>'ciriauf(it^keic :u tfideln. 
r>er Gfu:irl i]':t l'-ifvi-nz di-.'iVs Ucthrs ur;<l da': adjidae et di' 
•tigen'.er , t:.i[;f .-ulIu aU ■Mt-rkrr.i! auüfiiotrnie:! werden frf'len. 
Sodann pafs.; dar 1; -friiT ei -Lnr .ih .-.iif li:- uuf/vhenLi» Sttrisd»» 
walt u'ierhaiipt; ds-i ;ut f'-yernat infprrtiunit oäer Alf vlu-eou/- 
/,-/:c«i/^ Gewair iCt mir i!:c jufserfte (rrfsnxe derfffiben , S v v e!- 
iher lit-thtc hintanpe.'n.-t werden. Nimmt man .ihrr d«» Be- 
triff für die erfts , fo iil die fül^-erde F.rl.v.jiennu} dfiic.ben Im 
Gimen f-Hr ctir, Kit fcf.c ir.cn I'.lIi liitr manche wilikilriich« 
u; fi Di.erwicf -iiK r._: n ^-t .^en einpcfcbhthf'ri /u hjben. &• 
brhasiptct Hr. 'F. S. 1^.. c.iij d-c Appt-ilation an die Rcichsee- 
richte tu der (aber)aulV*heiideri" (iewalt R«j(ründ«t fcy. Uipa 
fchrinr «na «(rin;: t.ill'ch. App^üctioiitn griioden lieh bloTg ia 
der richterliche:! G^wait. und d.is Recht der Aufiicht »ufitert 
fich in KückHcht der Jufticrejrwa'.tung in Deurfdlläud blafk 
durch die Criminalfrerlfburifiutioneti luid Renfieliea» diirdl 
die CoahrmititMi derSrntaozen und durch die TogeruitHiteii i'r«^ 
motoriales, der llr. T. mit Unrcckc |rar keine Eri\ „iuiiinf fa> 
tfaan hat. Nach 8. 21. foU die ooerütiffehende (»ewalt, ia s». 
ferne fie ein Theil der Fin.ii.zhohcit ifl. und ficb durdi Crk«a> 
diean^ der Vcrmigensumfüiide drr Bürger ittlaart , fich aar» 
felbU im Fail'drr Neth, atif das rmmäibiirai^emttff i« , «nd 
nicbt auch auf das Geld auid cadacce Varadfen der i*,ur^er er- 
fireckan können. Wir knaaaa- «M'dkliteBdiauntung weder 
einen ynl itifd wa, aack ainsa n«hdiakaa*lGhmd entdecken.* 
6. 34. rrchaat dar Vf. iaa lacke, Prlvtk«iaa aad ConoATioncn 
cuetdMilea, aaa rt a flwiftt aa d a a GewaC Dm Recht, Con. 
c a l ll a a aa «a ei flku aa . kana aar bi.rofcme ein Auaflufs diefer 
GtwaJc fiqpa» alt.dtrBRbcilun^ der ConccifitMien caitjj^ 
ti» TorbaCfdMB nwtk. Eigentlith und de;n Gfg»iifland«> nach 
aber gdiWC aa «ur PaUcrygewalt, d3>:;egea da« Recht, Pi viie- 
gteo cu a rt k e fl en. meiflens all^etrein zur p^ci'^itsebcnivu Ge« 
Wtlt, krafi welcher d*-i Sran .lilein Rechio Riebt, und a<fo aucJa 
CÜB« aligtmeiaaa VacXckrütea duvck Auanakataa bafcbriakt. 
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Treytags, Jen 3. Augmst 1798- 



JRZNEraELJtiB.THElT, 

JswA, tti der akadexo.BuchhaBdt.: ^ovtmai für äie 
> Chirurgie t iieburt shiilft umd gerichtUch$ ÄrzmtU' 
himde, iuwauigegebtn tob 0. G. £oil«r. IBaMo« 
a St. CS. 161 -i70). 3 Sr. (S. 37i— $44) 48«. 
(S. 545—704} 1797. (Mit Eupfero). 

Die rchnell« Fortretzunp diefes JoariiaU aad die 
Art, K-ii e* fortg:cfetzt Ift, zeigen, wie fieher 
man auf eine interenfante uod nützliche Fortdauer t!cr- 
(iilb«B reebnen darf. Rae. hat in dicfca Bande Juum 
•loM AufTatz gefondea , dar nicht faloeir Platt hier 
TetdieBte. Die thiitlge Uutcrftützuo^ Act irciften 
berfi^mten Wuad^irzte Deutfchlf adt , zu welchen Och 
•■ck «la Britta , Hr. Br0. gefeilt hat. laftt hoffen, 
dafa die in der Aozrigp dei erßen Tlieiles (X- I Z. 
1757. Nre. 159) iu Erirnerung gebrachte, einer cfai- 
nirgifchea Zeitfihrift hsfonders drohende Klipf«, 
nämlich das Einfch'.pi'-hrn T 'r' -r Beobachtiin;;^n, 
die nur dem auf eigne dürfiige i:,riahrungca bcfcbiuuk- 
ten Beobachter und nicht dem gebildeteren Wund- 
arzte iaterefbotfiad« aach ferper glücklich rermie- 
dcB wardea wird. ' Dia folgende Inhalts auzeige, her. 
der 'vs'ir die kurzen Nachrichten ganz übergidlaitaflf» 
f«af wird di^ÜB Urthcile ficber begründen. 

5^. 9. — I* Q»äa/iAm «ffd BraoorAhis^m ühn die 
'Bru^.hf, l^ffnn^ersübn- Jit Lrl't-jySJ:.', von HR. ffVii- 
herg. Dieser Nachtrug zudea in den coTnnunt.fac. Giitt. 
YoLlundVI nlrgfthrllten Bemcrknagta ift befon- 
iers inter' pTar.t durch die Uatesflichüngen dief's ach- 
Mgswcnlirn Anatomen äber die Lage der küntii- 
gm Schridenhänte de* Hoden vor feinem Herabftef- 
§e-. Der Hode iß und bleibt im Peritonäo, da er in 
4ea tut ihn im Hodenftcke bereit liegendea proceU'us 

iaritonaei (der küuftigen fKn.\ 1 r ',;!jn/!T c »m^i-.itnit) 
iaabfinkt , wo daa vom Bodaa dea HodeaCacka £ch 
bis ao den iaAMn nad tfatera RaaA 4m Boian erw 
ßrecKcnde gnbrni^culum llunftTt dann die fum'ca vi 
ginaUs pfffia bildet. — Dea Bauchring bildet blofs 
3«r tmfiert fchitfe Baacfennfkel , da der hOurc wei- 
fet JcHoen Anctieil hat, a!» mitteilt dea Crentaßer die 
darch den Bauchring gebende Scbctdenhaut zu be- 
gtattta« «kd dtf^ige noch etwaf höher über dem ^ 
Bogfn der Spähe wegrrehf, obnf zu feiner Bildung 
etwas beyzutr.'igen. Uater al en Abbildungen diefes 
lIsgM thut die Camperfcha Hn. /F. am meiden Qe- 
B3g«. — Der Vf. fand eialgeoul, felliA in zwtf EM- 
brf oneo , die Scheidenhfiute aiit eioan^ar md mit 
deta Hoden gänzlich verv. s ! ''- ■: ; iV-y ' t Creyte von 
der Anlag« zuLeifteabrüchen, die n^an f0a4.*^'<itvcli 

4, Z. 179«. DrtUm BmK» 



Anlegung einer auf iiaidea Sj^alten pafleadea elafti' 
fchan Baadage h«b«B kdnnt». DiaT* foUta eaiB wf b^ 

r?nd der erßea Pcffloda des f.fbenj j-dera Kaabea 
ohne Rückficht, «b er es cathig habeu werds oder . 
stcbt. anlegao* oder wenigilens be)'- fulcben. wo 
f^ie noch Torhandeue 0 jrnung oder die Sv'iu-1- 
che des Zellgewebes über der S^talt« fühlt, w^kLe» 
bey genauer Unterfucbasg febr leicht zu bemerliea 
feyn foll. (Die Menge der Bruchkraaken iä. doch w^hl 
zu ilark aDBceDcmmea, da nämlich der ($te, 5tc oder 
felbft dcr4te Theil der ciiltiviiten Menrchen mit einem 
Brach« behaftet feya foU. Aente pQegen gtwüha- 
lieh Kraakbfftto, alcflerelbßp\>get), «w ofrzu feben. 
Hr. ir. fpjt nachher fülbft, dafs er bey fcinea Z?r- 
gliederungea aur am 7tea ^der gtan f loea couiphcea ' 
Bracfc , oder (felbft aar) eia« ^arJU Anlage gefaBdan 
habe, und doch knmcn vieüeicht vorzüglich Körper 
folcber Stände ihm zur Unterfuchung, unter welchen 
diefe Schaden am hüufigilen find.) Die Bebaupttmg. 
dafs dir Aozahl der Bruchkr; ' • 1 iti netiern Zeiten 
Zu>,eagnime;i U..!>e, fin^l^t Hr. /r . uar^ei^riindst. •— 
Von den brjgefüjten fehr CauberaZeichnjc jct [\e":t 
die erfte ein Uber Zell langea dicerticulam des üsi 
vor , welches fieb In dteSchndenhaat gefenkt hatte; 
die an 'rr t ine.i anf^r-horrcn N'efS'.bruch. Rey deia 
letzten war das Ketz mit dem Hoden rarwaebftB« 
«ad bay jeden ErbredMaarfolgtBelBefbttfceErrcbdfr 
teruog im Ho'lenfackr 'Wsy der Aiiaahae diofaa 
dfagnoftifcben Zeichen} raufs mandocli fahr vorAch» 
tig feya r dl dercb den Cremader der aatflrliebe Ho>' ' 
de nurh an g?wal?faniea ZufaiTiinenT'^hunjen d?r 
Baufclimufkela Theil aimmt.) lir. ü'. m.TcNt HuIC« 
aang, in der Folge aadl Bosbachcungen ü j^r di«- ' 
Brüche diefer Gegend beym weiblichen defchlechte 
and über die Schenkelbrüche mitzutbeilen , and Jeder 
wird ihrer Erfülloug mit Verlangen entgegen fchen. — 
II. G^emaiter Dnrchgangmmtr Hode dimeh Jen hauch- 
ring att wahrfckemUefuvrfacfte dfs Toies brrj einem 
lln ihsr.; vom II ". ITofin :' ! f. jft ;n;i in Haanoreh • 
Mit edler Freymüthigkeit erzaalt Ur. L. eiae KranlLf 
heit. deren wahrfcbeinlfcbe, TOrber aicbt f aabade* 
te Urfache er erfl b^v der I.tflchcnöfTfiU!.:^ fi-id und 
fpricht ein wahr--» .Vort gegen die übliche Maaiert 
nur icklichd Cur^n zu berichten, ^ai Land» d» 
JlinXnuicn k.'.im (/'j 'f::j' tv3 n:c':t h'-i"; i-.Hjen . uni rhrn 
fo wenig darf m timr ITrlt , u o !t"i']fnfck:ijt und Irv' 
thtna Hand in Hand zu ^ ' -en r '^j n , ii'^nffätk» oder 
jtm<xnd deshallt hsart bwurthnlt wti iien, wenn er einvinl 
irrt, vorausgefetzt dtr Irrtkum fey von der jivt, dnfg 
er ui. ht ans eir fr ertr^isücn: n l'^yn.x.::l i'' igan(j dir Ky^ 1 

tenntnijMittü btrßoß. Befoodeta iü baj^njnüadi-"^' 
Ii 1 • . . » ^ . gen- 



SSI ALLCi. LITEai 

gen Kiadcrn die richtifP Diaprofis f ff fehr frhwer, 
»cd um' UBbemerktcr oi tlicbeiKraiikbciten wilka ift 
et rrhrii6tll%, fcey kleinen Kindern, deren KrankheU 
nicht g«nr. aug« nfchriiilit h erkennt ift, eine genaue 
Uuleifuchunp des gan/.cri uacktrn K rpers inzultel- 
^ kn.. — Das Kiad , dellin Krar.NLe!fj(^t{ch=(.hte hi« 
, • cczklUt iÄ, wsrd in der 32ftcn Woche mit Zuckan« 
' gen, Starrfucbt und Unvermögen zu fcblingen befel- 
ien und ftarb nach 4g Stunden. Man fchrieb di« Ktank- 
hmt d««kZ«liiuiiirctibn:ch« zp» jrono feine Gffdiwiv 
fter aocb fdiwcr gctinva ; di« Sectfon zeigte di« lfn> 
ke ro'.htrre Ilode mitr< n im Bauchriuje und fie war 
(yiclleiclit) die Uriache der Kräopfe und de« Tudej. 
- Di« Zkbne 1i«tt«a ihr« Zellea bcrcitt siirflckgelegt 
und das Znbnflcifch war natürlich. (Ganz überlieft 
doch der ratbcloge den verfpatetcn Durchgang der 
Bodtau^B Pbyfiologen bis jetzt nicht, wie lir. L. 
fpitt, z. B. nicht bry ünterfuchung der Leiiienbrü- 
che.) III. Ell: Oachtung eines eingikU-mirtrn Schenkt 
liiltbr¥chts etc. rom Gbincgw Ber^rr . mit Awmtr- 
"kttn^rt II des Raths Sommer. Die neuerlich wieder zur 
Sprarhe gekommene Operation an Ziipmermann ver- 
•nlafste Hn. 5. diefe gleich gut btfaanddte und be- 
ichriebene Krankheit nitzntheilcn, Daa «Ingeklema- 
te . mit dem PovpartfehenBandvTVrwacbfene; «twa 
' ^ Zell laBpe, in der vorfichtig geöffnercn Hohli" eini- 
^ Unzen Fitifaigkeit enthaltende Stück Ketz wurde 
wrggefdlinltteo. * D{«Bt«tttBf wwfi» durdl Th«dcfl- 
(che Arquebxifade und Druck geflillt. Binnen 5 
VV'ochen gefchah die Tüiiige Heilung. IV. Eeubach- 
tvmg eines mit BhUht^ken vnbundtnen Bauchbruchs bey 
eUur U'riJ'syryfdn ; rtm (verftorbeHen) Pu f. Sithold. 
Kach cir.nn iritie auf «Jie Magengegend unterlief 
dicfe mit Uhit . fchwoll auf» und afitKafe und Mund 
fi hofs Blut. Die Gefchwulft nahm von Tag« zu Tage 
zu, nahm die ganz^Gegefad zwifcben Brufiknorpclu, 
Rippen und Kabel ein . es entfland faft täglich Et- 
JbrcclieB n«d anweilcn Biucbrecben, l»«fondeM wenn 
4t« M«ntrv'at]<» ftockfe. M» l«ftf« «Inrnri «rrcbi«B, 
lieft daa Brechen nach, und die Gefchwulfl minderte 
-Scb. — Vir» S. urtheilte, da£i durch die Quetfchung 
«!b« resOfie RegorgitatiM'ln den Eiogcwciden die- 
fer Gegend rntftanden wäre, die rur Zeit der Men- 
ftscativn (und durch deren AusLieiben) um fo reger 
wvrd«. Dar glückliche Erfolg der auf die« Ufthail 
gegründeten Cur durch W'iederberftellung der monat- 
lichen Reinigung und Stärkung der gefchwächten 
Tbeile durch kalte Umfchläge, die die Menftruation 
aufs Nene in fiang brachtaa.« I9ugt Süt die fticbtic* 
keit deflellMB. Aber fSr Bavchbrncli mdefcr« 
Bec. es nicht erlüäreu , auch nicht von der Art, bey 
wckber di« gci«a»mt«n Baucbbedeckungea den Bructh 
ftck bilden; dann fiwft mAftt« man ^ all« Anftrai- 
' hnngaa am Bauche durch rernopfte Einr^eweide fo 
■«nactt. Kcc würd« dies nicht geänfterr habea (ob- 
'gickli dM dtmortmit mi nifi bene nur halb wahr iil) 
•*W«"I> nicht Hr. 5., «nf diefe lleobar hr jng gellötzt. 
^ITeibe Verfahren überall bey Bauchbrüchen, fclbft 
tey folcken , die dorch eine Spalte vorfallen, zm •Il>> 
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ahn <fcn grniien Sic.ar ; vem HR. Uitdehrnn^f. (Be- 
fcblufs des AulTdtzes im eri'ien Stücke.) Zwey glück- 
liche Operationfn unter nicht recht gAnfkigen Um*' 
flanden. Vochem doch alle Wundärzte, wie llr. II., 
CS für pilichtvvidrig halten, ein unfcbadlicbes und 
doch vielleicht noch.b«lfcndes Mittel nicht aawendea 
za woUrti , um bey etwa fcblimmen Erfolge feinen 
Rufe nicht zuftbaden! VI. Beobachtung einer Kopf- 
veildtzung ; Tom HR. Metzger. V\ at die Frage des 
iln. M. betrifft, öb die Trepanation liior wifkücli nö- 
thig gewefen wfire, fo 4ft Ree., der Abtigena auek 
diefe Operation i« fchr \itltii Fallen für unniithig 
hält, dennoch geneigt, fie zu bejahen, weil fontt 
leicht f «fthrliche Seoicaagen ^daa Eltan hitiaa ent- ' 
ftehen künren. Aber die Furcht , die Hr. M. an<^Tbr, 
dafa beym uaglücklichen Antgange diefet geriebt, 
liehen Fallea d«r Dafcnfor des Inquifiten die Unter- 
lafTung des Trcpanhrens zum llauptgiunde ff'iierVrr- 
theidigung hätte machen kuunen . darüe durchaua 
äkht daiu bewegen, da fla doch nicht ohne Schmers 
nnd Gefahr iil. Wäre diefe Maaftregel gefetzmäfsig^ 
fo gravirte Tie wirklich die That des Inquiüten. • 
VII. Beobachtungen über Jen Nutte» der Stnhlifchen 
Bnm4fotbe beu heftigem Verbremutmgen ; von üUR. 
Weitdt. Zwey Fk!!*ftirfc«r Varbrennpng, bey der«« 
Einem doch nur die genaSnte Sjlbe ordectiich a.i^e- 
wandt wnrd«. <0a fiablofi auaButt«r And der Halft« «- 
^hen Waetfb« h«ft«ht« fo Uk fl« wqU qMiftefla nv 
all ein erweichrudes Deckmittel zu betrachten, rer- 
dient aber immer Ismpfehlung . da die zu thatigaa 
Wundlnte diefe ClaiTe von Salben fo fehr hinten aa* 
fetzen, und fall nur relicode oder trocknende in- 
weaden.) VIII. Gffchichte einer wahren VuUa.dtvge- 
fchumtfi in der Kniekehle , tvekhe ohne Operation gehiüi 
ward; vom Hofmed. Brti«ln«r. £in.betOBd«ra i^ana- 
wertber Auffatz. Nach ttroherirranden' rfa«nmatf fchea 
Befchwerdf n entftaad eine wahre Pulsadergefchwulft, 
die die ganze arter. vopliteik einnabm, die ganze JKni«» 
kehle roll fttlttb and an der iaiaeni S«h« foger Mt 
nahe au die Kniefchntibe trat. Ihre Seitcutheilc wa- 
ren von den in einzelne Bündel getheilten l lechfen 
des zweyköpfigen und des halbfebnichtea Moskeli 
bedeckt. Das Klopfen war erftaunend fl.irk und an 
einer Stelle war die Haut fchon bluulicht. Als der 
Krank« die von einiges Aanten angcrathene Aoipu-- 
tation autg^efchlagen hatte , verfuchte Hr. B. nebea 
Ruhe und horizontaler Lage dieCompreHlon. Er be- 
deckt« die ganze Gefchwulft mit einer in ftarket Ei- 
cbearfaidtBdecoct mit Alaun und Bleywaffar O^ichc 
diemifch richtig) petauchteäComprefl«. deren urui^ 
nachher durch eine Ble> platte verftarkt wurde. 
Dreymal täglich wurde £e angefeuchtet« und eben 
fe OR Uefa er grofs«-Stflcken Eia auf d«r Gefehwulft' 
zerfcbmelzen. Dabey wurde die Einwicklung voa 
den Zellen bis etwas über daa Knie gemacht und« 
ftatt des anftnga ia der LciAengegvad angelegten 
und halb zugefchrobenen Tourniquets , raohhor mit- 
telft einer Longuette und den Schenk.?! tiey uinp^e> 
t>ender, eiferner Bügel eine Coraprefuon auf die Ade» 

ah«r dtr Gefchirulft JUast ihm JUüfin «mebracbrr 
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Nich vier Worhfo war fchon elue Verminderung def 
ymiao^es iQ^klirh , rot^ugüch rrfchieu lie Aber uach 
•inem ib«DiB«tUt1ien Flebrr, vt elcbM auch die ächmer- 
zeo des Kiiiees hob. In f!<?r Nrti'u beiiieikK" drr Kran- 
ke dsDO aureiamal, <i«is üan der gü^püuiueu Ge- 
lUlwulft nur ein - filttger Sack ohne PulsfchUg da 
war, der L'ch zvcar uachher noch daon und waaa 
fuiiie, Bber fchwuchar. Zu beiden Sehen d« Kuie- 
fcheibe wurdf> eine dicke Pulsader, fühlbar , vrahr- 
fcheiaUchAeft« der mrttr, mtieuUir.Jufmor,, di« da« 
Bist duTcli ZnfaninitatBiBiidDiif en tatt dan Zwvfge» 
des ablttigcnd^-n Aflci der circt/f:!,'?; r u' j-xf^nraf erhjl- 
IM t und durck Zweige dea rami recunauis ort. ti 
tkUi mutlemt de»Unt«rr«h€ttktl tiifflkrca.. Nua bliak 
ktofs eine geringe Verbärr jog zarück, die bey ciaem 
Btcbberigen Falle innerlich grriiTen zu fckeiu fcbien, 
da eine runde OefiTnuug in ihr füklbar iftt dl«'.4arch 
r'ne jallerta tige MalTe . «ics Morjrrs weniger, des 
Atirnds LJiker, gefcblosLa wird. Wahrend dfr Bef 
feruDg hatten fich ächinerzen am «ndorn >nkcl, 
an welchem--«iac Fontanelle gelegt vrar, etuRe^^etU. 
I)le Krife hiedurch and durch den Fieberanfjll fchei- 
nen die Heilung fehr bc^r'^ni^igt zu habei^ Das crßa 
flMzlkk« V«rfcbwiad«n leitete ß. davon her . d^T« 
Seh «f B« Scbftht g«r«>nn«ci«f Lymphe abgtlufst, bey 
der h i; rli om o!k 1) I .ai^e aufvva; rs ^»'!:'i»bi i; u;:d fj den 
Eingang in die liefcbwulü gcfchloilrn^hAbe. — . Inden, 
■g^aogtra Bjanerknog«« find dl« Fljl«, in walcll«a 
die CoirprefTion cJcht nriweodbar ift, f;ut «ugege 
baa. — Dafa dorcb i4.ikhe Gefcbwülfte benachttdU«: 
SMCk«B nur durch Druck leiden , ^eftaiigt der Her- 
acag. in einer Anrr>rk' og DO#h dadurch , daf« bey 
fagCgrifTeorn Wii beititiacn 'Joch die Zu-ifcheiiknor- 
yalf die dea Drucks gewohnt (ajMlv.eIaÜirch) find, 
Bich t niirgelitten hatten. IX. Merkuni»äi^trraUnnfS 
r'.it der debarrnntterwattd vtrwachfenen und zugleich 
ioppeit iucätrcerirten Mutterkr chens ; V'jin Dr. U ig itid. 

Dia luauc9Uti9B Tcbraibt dar Vf. den uomitulhar 
tieich Bach Gabore ymgeaommemea Relbaa do 

Wsterlfibes zu, da mehrere Umftände fle bepjüaftig- 
Itt, als die utmatütlicbe . fo fefte äeiteuadbiiüoat 
iÄeytiigiga. hefdga Krampfwehcn nnd dl« bey der 
Erftgebährenden noch ftarke Reizbarkeit drr Grhr.r- 
aiDtier. Deshalb m ird er in Zukunft bey keiuerürft- 
gebkrenden diefen Handgriff ^ühzeitig anwendea» 
hl '' :u!ers bey fehlender üevur«lu-ir, d^r«! derMutrer- 
k .vlien im Müttefgrunde aufiU7t. — X. Beobachtun- 
gen -r ^f der Gfbtirts^ütfe ; vom Dr. Fkker. j. Einige 
BeobachttiTtgen iberddit h'mzm drr BiiiiJtl'.yfJchen '/.an- 
gt wenn der Koyf *ioj!i iibtr dem Ein^^ ir nt j'-'ht. Sehr 
wichtig! 2. Vorfall urz LtJ iU-^un;^ der y>'%nutlcr 

^ «Mar S^wamgtm. 3. £t»« dmcJt dit Kraitt der 
Wehm bennriae Wendung. '•^ X!. Veber die Methodik 

in dir f^enihtUchen ArzAeyittP.de; vom GUJv. C>vr.er. 
Wie Dautfcben find die Pfleger diefer Wiff^cfcljaft 
ud kioacB nie Zufriedenheit auf dl« «oderD Natfo- 
acn herabfeben. Aber dennoch i't norh zu than 
£btig, und rait Vorlefungen, A(rieitu»i;ea zu Fh)fi- 
kaitgefcbäften und Samislungen von putschten ift 
a«di akte AUm. gtihM» £ia« «Iga« gwlchtlicfa« 



A:<nom!e, SeraioffJc , Pathr^logie \x iire zu v:üa- 
fch^n , und der Deutfcbe katm alles 1 wenn er nur 
Mfitl. — Xn. (hiiehtV*k9 OkdnetUm tims neugehomen 
Kindff ; vom Hersusgeber. Ein in vielfacher Ruck- 
fuhi fchr iutereiiTauter Fall ! UieEindeckuu^ geichah 
beym Nachfpiiren nach dar Mutter eines andern , !«< 
benJiff nnspefetzten Kindes. Statt d( r St^ctioa aabta 
mau etil Hekbuugsverfüche vor, auch LmbLifen der 
Luft, ohne Rücklicbt , dafs hiedurck dieLungenpro- 
tw iweydcutig.geaiackt w«rden konnte. (Ein fch6- 
lies GcgenftQck zu Ho. Mettgers Aenfsernng f. Nro. 
VI. — ) Doch füod es fich bey der Lungi-nprcLe, 
dafs die Lungen in Ganzen, daauogaacktet unterfan- 
ktn , uad'oar einig« cIkmI«« Sltdk«. d«r i4t«Thcit, ' 
fch;voiuraen , zum Bcu cife des von Hn. Lodt-r fchon 
aufgeftelltea Satzes , dafi das Lufteinblafea bey un- 
aröff'n«t«r Brufilröhle b«y w«iteai unroUkooianeacr 
die Lungen rjsdchat, als die fth\v.ichfle nstürllcb« 
Kefpiratiob. Das freyvviiiigc Uekcnntiiirs der Ipqui- 
Ution^ d<ifs das Kind gefchrieen habe, wurde durch 
die wafirfcheinlicben Gegen^ründe, welche dl« Ob- . 
ductiou ergab , für uu.£ul<iu^]ich erklart. — 

St. 3. I. Gejchichte eines durch die Operntian ge- 
heiUtn Flt^ckwaJ[et1nuchs mit mur hetrachtUch weii 
hinter den Banchring gehenden -VarhSiiiung des 5aMMi* 
fit'i'.r.i^' S ; \ om IIK. 5;t-(nj.'</. D"e Verhärtung giog 
vier QuerÜnger breit hinter dem bauchring« berauf»v 
und diannoch ward« dl« Operation gemacht .und nie 
(Tlück. Blofs die Sarernpuhader wurt^e unterhunden, 
welches Hn. <S. immer lehr Uicht geworden iil: pacb 
einigen Tagen entÜaod eine fpaouende Gefchwalft 
in der Gf{;ei-d des :>h;;pfi, hnitteneö S^imenllriiBgea, 
die Wunde eiterie fchlccht und es c:-.t ijnrt ein be- 
tiarhtlichet Oa49i». Dlefe ßefchwalft gab dann eia« 
Zeidaug £it«r and biedurcb «nd bey denüebrauclia 
des Queckl11b«ra fchnolz die fibrige Harte. Tab. VI 
zcis^t den aü<gefchnittenen itit FItifchwärrchen be- 
feuteo Hoden. — U. i/cfrar die Waßtrjneht d«sJ<M(k' 
gratkst Toa Dr. Wenäetßndt. Elo fehr inerkwflrdl* 
ger Ftill. Ein Kusbe vOQ bla'fi r ncncht-'^.irb^ hatte 
feit eiiiiger Zat über bchmerzeu des Kuckens und 
MatHgkeii der Glieder geklagt. Nach einw ftarken, 
erhirzenden Bewegiinf^ natra dit fe fo zv. . dr.fs der 
Kranke am folgenden T«t,e fchou nicht oiehr auf den 
Belaea Aihan^ and am-diitteuTjige diefe fchon nicht 
mehr reffen konnte ; Erbrechen , fefte Leibesrerflo- 
prunjj. fchu tfts Athemhuka^ wie bey Apöplexie, 
kan-.ea hinzu , aber kein Fieber. Am achten Tage er- 
f«;l,<:e der Tod. (Wie ^cb die Ausleerung des Urio« 
vcrhalteu, iil aicbV aufgerelchnet.) Im Kopfe fiod 
fich tiicbts W'i '( rnauirlu hes , als aber da •> w r^.inger- 
te iiückeaoiark in der Tief« «abgefchaittei; und dtß 
Cad«Tergea«{gt wurde, lUIrztea fibVr fecht Uas«a' 

Walter aus dem Kanal? des R .•rk5rar»-:s h. rvor. Der 
Uerzbautcl war auch voll Waifer. l ur die eutiernt« 
iTrfache hUt Hr. W. Onaal«, d«r der Knabe fich yer- . 
d chi g njat hie . f.lr cf'e Gel^r^^e nhcirs.irf.t he die Er- 
köliung uüd den niiiTr.n Winter. III. Bf/cAret^ttag 
afct^ meirhimrdigm KüpfverUttmng mit tikltUchen FoT^^^ ^ 
gm; vonFMiisd./. lUaBaMtwwiiiiilalo*' ^'^t- 
ii a * wtea 
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vift« /tus der Hand fli^adcn Kegelksgel in die 
Scbliif* ggww Ü Mi , 'fid fiaalot ssr Erd»> «rfcohe fleh . 

aber in einigen Minatea wieder fo fehr, dnf» er fort- 
fpidte , feine gewöknlicken Qefchafte rerrichtete and 
B^r •tWU&pfrchraerx empfandrdoch febr baldrer* 
fcblitnniert^ II« h difTe« hi» zu gSnzüchcr llt-r icbang 
mit uuterni.rcbten RaCereyen , uod nach 24 Stunden 
erfolgte der Tod. Eine Verletzung war üufs^rlich 
nicht zu fehen. und es waren blofa kalte Umfcbläge. 
krine AiierlafTe uadKlyftlre anjE^ewaadr. Die Secttoa 
zeigte ein ausgebrocbenes und deprimirtes Srück dea 
ScbUfenbeioa vom DacchiBefler eioca balbea ZoUea 
und ein ftarkeaBztrtTaftc auf der kann Hirahaat^— 
Allerdings ift die gröfste Wahrfcbeinlichkrir, dafs die 
fer Kranke gerettet worden wäre f fubald man die ge- 
trdflana'Sml« endiiorat nad geaau unterfucbt bätte, 
da man dann frlbft die Trepanation Sicht nöthig ge- 
liebt , fondern daa lofe Knocbenftück gleich batte her- 
aiiiairliMlr ÜMiaMu • Dta» warkieh gar |«hr ladleb^ 



da alle Zaf^lle auf Extrarafat hinxtigt«n , wie Hr. F. 
/(Ar fficktif 'tearAt{l^ (Dafa Verletzungen , welche 
den Kopf perade ren eben treff-u , meiüens wcn;f;er 
heftig: wirken , ala wenn fie von der Seite koasmen, 
leitet F. davon her, dafsbey jenen dUlaUaterftfltzung' 
des Kopfes durch daaRück^rarh der Gevalt mcbr 
WiderkUnd entgegenfetzt. Aber deshalb isülTda lia. 
.ja gerade dt4> lidUfar-wirkMj Eichtiger aiafa man. 
es wohl dein Tollkommnem Gewölbe und der gro^sera 
Dicke diefer Gegend zufchreiben.) Am Erde iftnuch 
eineBaohachtung beygefOgt, dab eine Scblafonvruni 
da« dia dord» ciaea W.iirf mit einem Meifer ectitan- 
dA war,' fo fcUadlfck ^nachurslgt wurde, dafa 
rcan erl^ am loteu Tage die zurückgebliebene Z^M- • 
lange Spitze des MeOera lieraiifzog, dia, wie naa' 
baf dar LtidMaftfiiaaglUi, bis lu$ Othira gadroa- 
gaa wir. 
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F.r.nAVtTüCsicnniTTii». ^ar^y, b. d A BrH^er(;emeiii(!(!a 
und m Coratniflioii Loy Huniir> r in Lcipii : Sonfmluitg eini- 
.gfi- ilcdm 1 gehaU*u üu die Kimlfr in Her.tihHt , von Aupiufi 
fj^tttieb Spatipeuberg. l'jgj, III 8. (S fr.) Uiel'L' voi; cirrn frl. 
llifchoiT Spanger.bor;? an die hindet lu 11 -TTnhur von feioem 
j<i_g-^(ten Jabrs «- hi ltenen Reden fi«d von d<n Aehern jener 
Kioder, ol« «in bleibend«-« AndeoHeti an i!;r?n aütrtiiiit;» hoch- 
Tcrdicntsn I.chrrr nach feinem Tode im Dt k« • v»-rlangt wor- 
den. Sie haben ihr FubÜcura, machen an riii anderes keinen 
Anfpruch und gehören in f« fern mcbt für die Jintik , deren 
Wiriifanikeit be^' jenem nun einmal der Cingasf rerfagt iß. 
Ree. Keftehl indefTea. daft er iie nicht ohne ErwartMiigen in 
die Hände Kcnommen und eben (b wanig (tanz unbefriedii>t und 
unb£l«ltri weR^eleft hat. Das dardvau» r> tcbvlirck« Crtrißen* 
ibwB i was darin kerrfch^ das hiichüeiiitünir;« Verweilen 
her laaMr localsn und tadiper^aa' «ad, libcr diefa ihr« ur- 
ibnbigUcJie Spkire hin ausgedelint. icirklich fahr craden Bil> 
dam, ala raallaa Objecten und als den eireaaidim Wafaa 
dar UdiitoBa Waa dca Geift disfar usd aller uns bekaitsten 
■fcatlfrhaa Anflltae iaaar 'ficmcindt aasauicht — das mehr ate 
Ge^oackleb bjdiar aaa i m fta l^i badw icr Ig i ida r g ta ia ia» 
«acatlehataaTaef^' 

i)a Uabee-^itl kk'wuftf 

Und wenn i<;h l^ben miifst', * • . ' 

Von keinem aadam Heiland« 
Ala TMi «am Jcfti 

.Und beut und in den' 

Der liefen Ewigkeiten — 

die TOn der Bihp)!ehre fe.bll -w eit abuelchenilen Be^ritTe , dis 
mit unter hier vuii (Jhriflo im Verba'iUiif* mm Vjtcr vorkum- 
wnen — der uber.jrofse Werth der hier ric!!".r h «uf auf-'-rluhe 
Theo- und iiamontlith Cbriflo!.itrie Rp'.'^i.'t wird — ii'iui nu h- 
reres Ai.dere , wn mit dem Geifte und mit den uuicui l/ iren 
Vorsüifeji des gegenwärtigen Zeiulters in allzu preileti Con- 
iraile fteht — macht in Verbicidunn mit den und jc"eii rw iy- 
deuiigen Eigenfchafteii des poliufchen unduiercaiitiluVhen r/pci« 

d« caiy« ja^ Tarkcudarung oicbt nwc di« wiiUich hier ubd da 



bis xur Intoleranz gehende Abneigvinij d?r ganzen aufgeklartea 
und culiivirten Weit gegen jcnon Orden , fondem auth die voir 
Uli. Frohbergtr neuerlich feibß nicht verkeelre Erfcheinung cf« 
klarlah, dt ia die bisher aufrecht ethaltene Difciplin unter der 
hcr.inwjthlVnJen Jugend der (jnirac in Vi-tmII ea geratheit 
fcht'tve. Njiuriich ! da man die jü/i5trii Gmu indeg^iv lier im»' 
niÖ^.l:< h von aüer Bekanntfrhafc und Gwcnt i.-^C haft mitder ubri« 
f^en Welt ifoarw kmiu und darf: fo wird ihr« bisheeita cäi« 
tur. die ßegen riele», was ß« anderwärts felbß unter nicht- " 
lelchifinnigyn foadem gut ausgebildeten iwd wohlceßiu-tea 
Menfchen wahrnekmen, verfldTfi^ und grefsentheils in den waJi*' 
ren Bedtirfiniffen d^-i msnah'.iihan HistMaa eban fo wenirFoa* . 
dament. als mit den fiegriJen des r^metnen Mcnfcbeuverffatn^ 
des y«b«r«nttinimung hat, fchweriich ausreichen kdaaes, um, 
Ce hialünglich und olräe dea Verdacht einer bed?nkl:cheBiIatt> • 
cheicy, an die bisherigen SKten uod Lebenrweifc der 

de, die Cch über fo riel Adiaphera einen detpotifchei 

anmafft, au feH ^n. Betrachtet man aber im GMcnlltdl 

arirkllch aufferft Heimlich«., daa beataadaemwüstCg'ildiablar- 
(ted« bey allem mäsalichaa vjilaelichca KniiU. da« Fafaliche 




fa aieiBV gaaacn Art uaa reaa vea Andachtc^tunfren mit un- 

aeaeiaer Frcandlichkcit auf BUdoaf der Gefinnun«; des kiodi- 
ichen Alters hingearbeitet iß — und ermiff t diraui den QeiSt 
jener Anftalten : fo kann man ihm n;:t Billi>:kt;;t eine wirklich 
fehr fchjtibare Seife nicht «bf^rethtn — ja ir..in möchte wiiit- 
£i.hea. tl.ns die Rinder dis I I. hu in ihrem Gtfvija-ci.ie mahr 
auf ahniii-he Biidunps- uf;d LrL:i-.ii.iip«,nuttel — nur von ije- 
reiniijtern Prirci-fiieit au5;.;Ll:ti;d - -.iin r Unmündigen usA Er- 
wachfenen Bedacht nehivm , diU M.iitVhen, die fuh durch 
ßrengeres Denken und aus pebrt;u.-;ir..- hciuKsiif, cyitivirt ha» 
fcen , nur halb fo viel G' :i.cinrcj.iit.ji.iu 5 für üefdrderunif de*' 
praktifch Guten thun nidtlit«')i , al« von l'o mancheu Verfjrude-' 
rungen, die bloff dur^b f)riab«lifche , mit keiner UntarTacbtaas 

vertragliche Reiigiontyf**" " -— ■• »--• — ' - 

wirklich g «fchaheo 
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/RZNÄröEtifHRTfiBIT. 

Jeka, ia der •kadem.Buchhandl. ; ffourualfür du 
Cltirurgu , Ge&Mr»fM|f« fuU gericbtU.ke ArVUff' 

D PfOfcflor fiiwii». I. Anfangender fchuarzer 
I «*/ ^.isrr Sf a<ir rfi»rc'i FjrJL'ncif ot geheilt. ». VwJdU 
\jir hruäallit^e ohnt aujicrt Vrjack^. 3- Aphthf its 
IRfiM. Far<foklM balt der Vf. die ahUjctiums an\ 
' miliar rt comMf, <l« fie gleich« Natur find und 
Wxbe BehaodloBg erfodewa. — a- U»rwUCs Vm» 
Mm. umditrchßchtige Narbsn dtr Hornhaut fortza- 
n:iinlich durch Herauatreptoireo derfelbeo. 
^ixwxtd., wie bilüg, verworfen. — V. Krwltheitsge- 
^adUe und L<ichem>ßnung timts on ein$r fehr hf'.r..i:ht- 
^uciigejchwitijl vtrflorbtHfn WawM/.^TO« HR. 
Eiu äufserit mark würdiger F«If. VL Bco^ 
imm viiriägigen VrmieriiaUuHg, wekhe dutch 
\ Tct!'-^ixrfT dsr Profleua vtranlafst wdßlieilieh geheilt 
Vmi, vom Dr. Vorndorfi. DI« Prdfiits wtr TekM 
miau durch ein« veoerilche EntiiSndung verhirter 
r«7ging durch Reiten ifc Eiterung über. Der Ab- 
i /cf/i cUijetc fich bey Elnbriofrung det KttKcMr*. £• 
Iffltibnd aber nachher noch Brand am profttenTheüe 
tüi llo^^nr^ckea. wddua Ur. D. lieber von einer 
cn:ctaRafe , als ron «Intr Harfliltradosfliurch«!« 
b der llararbhre ableiten will. Schoo l«d«ifdrit- 
Woche erfolgt« die Heilung. VII. Befehreibtmg 
j u;arzenättnUchen AitsJMages, «»tfcft#r von Gkht- 
urie herriÜtrte ; vom Dr. Richter. Hiciu 'lab. VII. 
• Ur fache war wahrfcbcio^ich ä»» ungewohnt« 
'rlflken (jungen ?) .Rhef»w«l«f. tdbmwMu 6n 
der gingen dem Ausbruche vorher, die Waryen 
Wo hornartig, faft nur an den «bgemigerten Ex- 
<re«ität«n. einige vo« d«« «Ine« Üanfeeye». 

cod Selen nach zwcy Monaten ab. VIII. Ufber die 
rumdung des Gakamfcben lltmmttels auf die prak- 
htUetlkundi, Tom Ob«b«rg»tfc ». Humhöidt. N«. 
Bs. Cre«?«l»ürt gewifj Jeder gern dielen btlli^fn, 
anitt«Tifchen und doch auch comMtenten Rich- 
/. — Die Frage , ob der M«<rfl««U tmtrüg- 
'S VrAfmngmittel des wahren Todti zu halfen fey, 
crneint Hr. r.H.,. wie «aUmly und Pfaff fchon ge- 
o habeT. wdl da« •l.ktrÄ Fkildum . felbft fo 
khwacb. dafs es nicht einmal im Dunkeln Funken 



«neu a^ch wirkt« wenn das Gslvoaifche fchon oichta 

"asblofj« ' -»—»-«— 

J. Z. t7QR, Dritter 



'^^■«1« 1 ^ ^? r (Aach datblobe KneipeaÄnrFtCH'» wi* 



HfarfyV aemft« Verfuche lai ffowr— I ^ fir/rik/wn^«« 
zeigen.) weil das Experiment nar an einigen Thetle« 
aogefteUt wvrdea kann, derea Unerregbarkeic noch 
nicht «ine gleiche des ganzen Nervenrydems beweib- 
fet; weH auch «Tt wieÜtaify. «ia Beyfpicl fah, dab 
der Galvanifmas auf felbft noch willkürlich erregbar« 
Organe nichts mehr witlue; weil es allerdings fetir 
denkbar ift» da£f «in« Zeitlang fcheinbar Tcrlorn« 
Rdkbarkdt w!ed«r «rfetzc werde« ka«n. Dies Reo* 
mittel kauu alfo den Untergang derRriibarkeit tcboa 
dann Terkündigen , wenn fi« noch wirUtch rorhaa- 
den ift . wArde bey allgeia«iB«r Aaa<h«M felaer Vn- 
träglicbkelt die gefafirvolle jOdifchA frühe Bcerdi 
guag aach zu den Cbriftea bciagea. £a vtir« aU« 
Bor da wohlthatig. wo aMii dl« «fatTttande Fiolaift 
thnedtvi nicht abwarten kann, wie auf Schhcbtfel- 
d«ra «Cjt. Ueber dl« cweytwi^rage . ob der M«caUr«i. 
xnr lyfa hf i r i ac ta af «af diia Sefiriiitode dltaea lAa*. 
ne? haben wir nocn weaige Uiiterfuchungeti , doch . 
ciaige bejahende und ea wäre erHauaiicht wie Crm 
d)« gana« üoMrfacheag dadocdl %ab« ai«dfneicli!«* 
gea ghuben künu<?n, wenn er abartheilte, dafs ihr« 
Vertheidiger . Valli und Süanaerriof bledurch weai> 
ee phTfiologircbe , pathologifch« «ad Ä«ff«p«tttifcte 
K^ncioiffe gezeigt hatten. — (Das elekrrifche Fl ii 
dum läth Ur, e. Ji. auch aaf dem Wege voa Maltdar- 
'w zum Mnad« c« r^t^aAamt Aalt dirlVbacksraiicb- 
klyilire.) In Abdcht der dritten Frage: ob tban vo« 
diefena Mittel in ^ugenirtfalAeitea, P«s«lg/««»iidr*ir8* 
matifchen Krankheiten H d h m g mmtt m eUbrf*? tritt ' 
Hr. V. U. auf Reif j Seite und gegen Pfaff. Die An- 
wendung deifelben als «ioes exutorü wird fcixr em- 
pfehlen. Alt Vnterfcbeldahgsaeicb«!!. der Coapli«a% 
tton des fchwarzenStaaresmit dem grauen ift es trüg^ 
Ijch, wie Pfap gezeigt bat. (Auch v. H. heant Per- 
foa«« aalt geiundva Aog«« , die diefe Lichtcrfi^«!* 
nunr^ nicht bekommen.) Zur Unterfcheidun^ der ' 
Nerven von andern Organen hat man iich des Metall- 
reizes bey Ua terfachaag der Scbaalchlere. Bludgal ete^ >. 
mit ^?utzen bedient; auch dient er als ein Melier de» 
Grades der Reizempfäaglichkcit, c.B. bey v.^. fch&* ' 
nea Verfucben aber Stimmung der R«{z«mpfäBglich-- 
keir. IX. Gefchichte einer fchweren Zangengeburt; 
vom OberliR. Stein. Sie war tödtlich für das Kind, 
nad bl ofs durch falfchen Bericht der Hebamme v«rm« 
lafst, daHr. 5f. nur im Verborgenen das Directoritim " 
führen füllte, welches fo oft für die Gebarend« , da» 
Kind und den Raf das Gebarttbdfers nachtheilig Iii» 
Inuft. X. Anlegung der Zange bey einem VorfaHe der 
Mutterfcheide; vom Dr. iHaaaiii«. PurcbJTer'O^Lumuogi, 

war d^ VorMl MhM w TM W WfähUo^^! 
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Um die Zangengeburt rernchten tn können . mufste 
der VortVU «ür6c)d8D Selten «iHg^Tchnitteo werden. 
Nacbdtfm cfneiMding Bttnagen tD^ewsndlt wer«^, 

wu;cfe erzuifickgebnidlt,Clgiugen bran^üge Stücken, 
eininftl mit fiarkem BlucHaQ^? * ^orc und der Vorfall 
erfchien nicke wieder. — In einewZiifnr» emp6*htt 
der H-rau^jeber mit Recht folrhe Eiofchnitrf , i m 
durch Eonändung fine Vecwachrung derionero Haut 
<lerSet|elde[.ni!t de« benachVacreo 2>llgewebe und fo 
eine Rä iirslcur zu bewitk^ri. XI. Eine v.tite Enchei' 
rej-- zur Stillung des Mutin blnißujjes luich der Geburt; 
vom Prof. Ploitcquet. Hr. Rüdiger ß Ute durch einen 
Druck raifder raöglichft h.irh iu die G»*bärini:tter her- 
auf gebrachten Unnd auf die hintere Wand dorfelben 
eine foKhe fafl fchon tüdtlicbe Blutung. Die Hjnd 
Icll hier die dotta dejcendeks zoraminendrQckea • f« 
das Blut Von den Muitergefaften abhalten und durch 
d»?n dann ftärkeni Audrjns» nach Kopf. Heri und 
Liungea eine Wicderbeiebang bewirken. (Sollte 
tfchi der Haap^nutten Rei^ung^ der GebÜrnutter «nr • 
Ziifaivmeniiehuojj feyn?) Xil. Uiber früh- und fi>dt- 
9t\fe Geburten { vomH&.MrUger. Elp fcboo äl;*r6o 
^nre alte« Ootechtea. wodurch eine Geburt tron 165 
T«f;fa (dr tegitima , naturalis et honrfli erklüpf wurde. 
In Ab'ichr der fpacreii"c;ii bleibt Ilr. M. bey der fireo- 
^raPartey, die uur ^goTa^e annirjint. Einige blO> 
gegen angeführte Be\ fp'ele werden kritifch uoter- 
fucht. üa das prcufs.lche allgeiteine Landrecht 302 
Tag^ zugegeben bat, fo bebalt die junge Wittwe we- 
nig tlens 30 Tage 2Mt, durch Verfchaffoog eioea Er- 
ben die Erbfbbaft de* Verftorbenen ao fleh zu zieheiB. 
Au» den kur/ea Nachrii hrpn führen wir n n r r j'n ScÄm- 
lm.d«r Wiitm du Uofi^d. llrückmtTf, du U^ieJerbeUi 
bitng tines todffehemtiidtn Kindet und itr 6bf der 
Kii^'-ni/n/j«' hflr.'ß'end in. \a bridan Srürken zeigte 
ficb dicfe würdige Frau fo tbätig und gefchirkt, dafa 
4cr Herauageber kein Bederk)*n träge, das Vorhaben 
dcrfelben , von ihrer üefchif kHclk tir in Uril minder 
iDunipfüffe fernere Anwendung luachen, ufTent- 
Ikh zu. empfehlen. 

St. 4. I. Beobachtung eines beträchtlkheuEmpuems ; 
Von Benj.xm. Bell zu FMinburgh. Et war die Folge 
einer nach Zerfchmetteruiij^ einer Rippe indießrult- 
hible gedrungenen Piilojeakuger. Die liirchierliche 
Bcklemniuag wnrde dttfdl eWea-heherttcB SfnfKch 
TOu 3 Zoll Tiefe gehoben, welcher weni^f^ens ^ Vn- 
scn Eiter auileerte, Def Schnitt wurde nachher noch 
einige 2^11« IMtwIrte «rwelrert, da Slana darch Aua- 
fchn«"iduDg des Knochenki'll'i« , in wrlchem er feinen 
Lauf nabn« fortgefchartc , aber die Kugel war nicht 
%Crana XU fcbefTeu . und kein Mittel ttillte die Eite- 
run;^. die 15 Jahr« lang, bis Lum Tode, den andere 
Urfachca ht-rbeyführten , fortdauerte. Einmal fiel 
auch eine eingelegte bleyerne Röhrein die Brufthohle, 
and auch diefe war nicht ifrltUr henuasufchaifea, 
Kui;el 4iad Röbre erregten rter beide Veder Schmer- 
noch andere BefchiA-erden. (Sie unterhielten 



zen. 



aber doch wohl die f iterung. Sehr zu bedauern ift 
•8, daft dicSectroa nicht beygefügt ift.) « II. Fiandir 



med. Lentin. Schon in den ComMStprlen der gbttin* 
gifchen Societii tufterte Hr^lA* feine May ovog. dad 
KnodiAiftule Biehte fey. ata eine durch Füululfa daa 

Giutens vor P.ch gr-hendr 'frennu.ig der Phosphörfau- 
re von der Kalkerde und deshalb die Phocphoriäam 
Snfaerlich wad imm/MA gegeben ibn heileif kOnn*. 
Er wandte fie auch mit grofien Nutzen üufserlich mit 
7 Tbeiten deftillirteo A^aifer», zuvreiieo ntit Mjrrh« 
oder mit Infuf. fatnnae , JcoräU, cor», fidkit ao. la 
kurzer Zrit \erfchwtird der cariöfe Geflaok und 
zeigten fich die fonit bemerkteu fandartigen Körpaff 
nicht mehr. Zuweilen, wie bey ilainorrhuidalpa- 
tienten oder zurZ*>it des MonatJirhen reizte fic aber 
die weichen Tbcile zu ft^hr. Auch innerlich wurde 
fte gegeben so 10 — 20 Tropfen« In der Luugenfucht 
wurde der Aiüwurf leliner. geruchlos und die 
Schweifte hinderten fleh. III. Heilung eines hart- 
nackigen Gf ftkwüres ^tirch ticn iKiui lichen Gebrauch des 
Gritiota; Tom Dr Fifclier. Das (icfchwAr war toU 
Encrefecttzea «nd Ff ftel ga n ge und hett« fleh «n Schenk 
kel immer höher heraufgezogen, dafs es f» hon unter 
dem OS pubis Rand und der äamenftrang aufgefcbwol« 
Ica war. Es bildete eiue grofa« Driwrnnafre.'ohan 
deren Au.'fchaluag die Heihinf»' uoinögürh fchien, 
und diefe wer zu gefährlich. N'achdetu die ZA'cck« 
■kbtglIeD Mhtal anderthalb Jahre v^gebeos auge- 
wandt waren, wurde das extr. gratiolae in fteigenJ^o 
Dufen bis über i Scrupel dreymal täglich gegeben unji 
in eiu poar Munaten war das Gefchwür geheilt. Der 
Vf. hau dies Mittel für Aiükend. auilöfend, da der 
Knabe ohne Scbwicbung daiVclhe über l Jahr nahm, 
fo , daf> zwey uud irehrfre Stubl>ünge erfolgten. 
IV. Ct iißa lauea adi^liorum ? Oder Qrußa^erpigimofyt 
£jR Beiftrag zur Tiiafinofiik und zu der Kunjf,milUHre^ 
nackipjti n Hautkrankheiten btofi durch äufscre Mittel zn 
heilen ; Tom Prof. Hecker. ilr. H. will dem Qaeckfil- 
ber keine zurücktreibende Kraft zugeflehea , hdcb» 
ftem kuniie es die Elnfaugung rerftarken ; der Aaa» 
drutk, eine bcharfe von der Haut zurück treiben» 
habe eigentlich gar keinen recht beftiumren Sino. 
Die fchlimaien Polgen einiger geheilten i^usfchlago 
find'nichtTOn einer zurück getriebenen Krai.kheite- 
niaterie herzi It-iteu , fondero man kann fie £ch nack 
den RcUTchan Ideen rondenKrifca derNerTeokraok> 
hatten nnd*den Metaffafen Mkr erkliren. (Aber ge- 
r»d<' nach diefenl.ifrt frh mit dem Zurücktreiben ein 
bei^immter Begriff verbinden , niinllch da(s naa ofcht 
blofa enf vennehrie Einfangung denkt» fbndemaodl 
auf Aujtrocknung und T Iguug eines gewohnten oder 
nü zlicben pathclügilchrn Abiuaderuogsorgans. Und 
fo haben die atzenden Queckfilberprilparate» Wa Stt 
dem Gr^de gemilderi, dafs <ie ntir Zufamtenziphung 
und fo Verfchlieflung d«» O^^anes bewirken, aller- 
diags eine zuräcktreibeade Kraft.} * Aaf lange uüd 
Tlelfllti|«£rfiriir«Bg gaftetzr, bebaopcac 4W, daf» fich 
^it mefffen nnd reTfthiedenHen Hautinsfchlü^ e ohne 
allen Nacbtbcil fehr etTchwind durch äufsern drelftea 
Gebrauch des QueckiHbers heilen laiTen. Torausga- 
f«t/e ^ dalä nichtdarlMataZvfian^j^e^Kurpefsundf'^ 

fchurll« 

^ Umilmmm 



HeÜURg nicht rAtbfam macht. (Dfef« Verau^rptzung; 
lüozttgenoainien ia4«ii:vir hiet nicäts^eue«. ttftd c« 
Wmht tkoch iniaMr d«r WHDfcli , dnfc <fW Unter fchet- 

duDgsr.cichf i; :-irps blofa örtliciicn und eines \ra in 
Bern UrAichea abhaogcaden tider mit ihm in Verbio' 
doag fteheaideia Ava fdiltgei , btflier tsdchtta au«g«« 
Biifrclt 'j.-er.ir-n. Dies kjnn aber im>ij\ens nur durch 
iBdividueli«* UiBltiude ge/chrh«o , jeduch bey man^ 
cifem Aosf. hinge z. B. «Mi erblichen Kupftranafchla- 
ge . d-r f^an Kec. blüfs eine örtlithe Krankheit und 
aicht Symptom einer ailgeraeioen zu fcyn ^(ibeiiU, 
Hebe fich dorh auch uohi etwas Allgemeinere.« auge 
Wn. — fit* dabin v^ünfcbt Her. doch nicbr, <i»(» vie 
Heilung blafa durch äufserllcbü: Mittel zu ail^eiKtia 
werden möge , da lie ?etchr ^r/o/rr/ic/ie Zufalle erre- 
gen kann, und dacch WeglaiVung dcriclben. BCiftea» 
one eine tntfifihmk KrankHsit geduldet wird, die viel» 
If'cbr . «•Jiobcu werden k'jiinte. — Objel-'ifb Fonr?cer 
Jen o&d Zugnittel ziei&lichr aas d«x Mode koinmeo, 



angeführt i. eine phtegmame gtMgraenoJa dt 
die 4<y Ar«t blofs. (ür «»e rnngim tßt$irrh»iis 
kette, Hr. 5. befle^erkeäB«!«. nrid dvrch ' 

Ahn-ttc. die eine Menge Br.irrliauche p 
il-hncll heilte, da.utvor.der Krasike Icbon ni 
6;blurken ktmarej *. mnt» MJctfi «ip(^cAm 
«f « T' ichanter und dm Sti^btin , welcheir J 
et VMS t-lucitiation fühlbar war, fogkicb dar 
riftV KiaAiche aiMgeleect und biedurch binn 
'l agMi Jeebel It wurde. Eine L'hr'uhe Gefch 
als üt-gtfnUUCk beigefügt, wie ti rii gehe: 
wenn man 'mit dem 0«!Töcn 7op*rt, wie Fer 
all^enu'i'n empfitblt. VII. Abtöfung etnts krt 
mannliilien Gltrdrs ; mitgetheilt von Dr. 5cAm 
zu Pirna. Die Haut u urde vor dem Durchfc 
nach dar Erch«:! hin angaApaaot,^ damit brr < 
se detStumptV« dfefer Ira tickt zu feliriii 
felbt zöe^e . und das Unterbinden ffhinricrt 
Die» getchab decnc.ch Ms zu zwey ZuU und er( 



§0 findet Ree. -fie doch fo fehr anf Erfahrung geilfltxt % die Sriilung der Bfaituag, die wob! zwcf Vt 



und jeder Theorie , al» ein vicarirendes Kf-iiJig:ingSr 
OfgüD oder eiaen folchen H^izungspankt, aupaiTcnd, 
dafs er fie bey Heilung altcr Ausfchläge durch äufsre 
Mittel nicht TU \ irtiacM' Tii^eti rarhenrauff.) £r be- 
dient fleh einer SubliiDatauflöfung (gr. VI rofaw. 
jgrUj, aale Atbum, w. Nro. 'i.> vdcr mmtt Selbe i^lt 
^0 alb. ('j mit Mn^ii. yntnad. tff), rub. oder Sublimat» • 
Welche Furiu «nd weiches Mittel in jedem einzeUeo 
Falle am dienlicbften ift, läfst fich nicht voraua be- 
ronraen. — Die vorangebende Krankheitcgefcbichte 
«Bitaih die Heilung aiaea Ausfcblagei , der den ge> 
.IpnifihäHehen inscia Mfrteln wlderfiaodta hatte uad 
4*^^ ^'^ kufsern X '1 (zugleich aber auch den 
Innern Gebrauch des $ , A Oi ».'. xiJ uacl der Inrn) 
fail iu 8 l agen gelieilt wi-nie. Es fchier eiut- crujla 
la^ta adul ontm /.u /e\ h , die aber ftark juckte, nicht 
den Üfcurebrecfaendcn Mitteln fondero dem Queckfil- 
Ver und Spieftglafe wich, und fich fo der Crttfla Jtf' 
mginofa näherte, von tvelrher fte cberüiuh in Ab- 
Mt der iiaHaic de* Auaf^iage* etc. abwich. .Auf 
den Genefe fetter Spei Ten. ala Sihweinefleifch ver- 
fcfclinnutTte er fich fichtlicb. V. Binif^iiilturg eines 
^ttf^hUkken InteflinakoHcrements ; vom Hn. RudiM/or 
•tB Türbtngea- Es wog faft iiLoth und hatte In der 
M: r r.eu PflautnenkerD Der Bliuddarm. in wel- 
(brut e» lig , war Uark aufgetrieben , roit Darmfell, 
iBaragang, Sameaftrang vad Hamblafe vrr. arbfen, 
Bscb- Uag .vierip;en Scbajer^CD mit einem Kn.iMe pe 
platzt und hatte lo einen fchnellcu Tud vti urfflcht. 
Auf da» Zudringen de» Kmnlven hatte Hr. R eine Zeit- 
hi s. vorhL^r da, wo diefe (ittfchwuift äufseilich eine 
itiiiftsifibatte Hrtr vorragung von der Gröffe eines 
Taubeneye» bildete, euiendi^v Zollloupen F.infihnitt 
bi< auf diefclbe gemacht. (Si'hade . da(s er nicht den 
Darm damal« öffnete, da wir frll«ii flkj-f^iel^ des glArk* 
ficbec Au'gaDi,'«»» habeu !} VI, f'on der NurhirenJ .:r. 
Idt »ad ätm guten Folgen rajcher EntJMüffe. nuh rieh- 
Ivir Vane^ltri''«*!^ . beu AuM^kune der li'tmdarznetf 
^' ' ^ ^ SmUßT* Alt Bejrfjptel« wefdM 



triK^. Eiiu- Röhre wurde nicht eingelegt, foni 
bey der V>in4rbung eine hU)ronde. Der U 
gleich am erfiea Tage dun h den Verband fo 
Heilun'^ fi f- biwi en e' iu'ni Monate, ^?r^ 
Zuweil^u tiachthcherüllu..jjutfi mit wollüilig« 
iWB, doch ohne Kmpficdun^ in denGefcfalec 
las; Reiz zum 6e\ribljfe feiner junß'en Fri 
er gar nicht. VIII. Beobachtung einer U'affnJ 
Herzbeutels , nchß dn Ltuhenr.ßKnng ; vom Dr 
Der Hcrabeutal enthielt weniglleos i6 Uazcn 
mar «ndrn» Hi>hlb wer Wafler. Der Kränkt '1 
terc E.-rtickun.^s Perioden aber keitj Herrklopf 
Puls war haulig und weich, aber nie »usfetze. 
tingleichi Uodwiation KwiffKen der dritten Ui 
ten Rq.pc boyin Il-rzfrh1»g« war auch rieht 
len. Atu bellen bekam ihm die Lage nnrh vi 
etwa» nach der Unken Seite. — Es fand lieb nc 
ungeheure Leber, die auch das Zwerchfell in 
ken BruHhöhle beraufdrangte. IX. Vebrr die 
der Abjceffe ohne Schnitt, vom ttK. Ilddebr,^ni 
•att|ltlM:he EröiTiiu^ig, ift weit heilfamert aiadi 
den Schnitt , fi»bafd maa tfea' Ahfeefs #fcAt m 
flen ausdrückt, da daun k<'iiie Luft hineintr 
Qaagc verurfacht) man deshalb aicht zu tr 
hraucht,'die Harte foi UmAnge am TOllKomi 
gfcfi lim il eil w ird, fo die Heilung bey weitem 
1er und tuic eioer k!eiD«»ren Narbe erfolgt, i 
wöhulichen Einwürfe vom der zu kleinen natd 
0 fTrun^, dm Ac*7.en dr.< F.ittts werden gn 
widerlegt. (Ein Pjar find aber doch ilberf 
Mea braucht gar keiueätzeadelSigeiifchaft de: 
anziToehmen. um erfalvTung9|erefefs tn glatthc 
d«[rc^ 7M l>tige.* Verfchlijf^ableibeo elnaa Ä' 
feine H'ihlung fehr ausgedehnt um! fifiulyi ' 
kann , blof« durch den Drufk, fobald die lirü 
gendes Tbeite ftaek*r widcrftehcn alt das bea 
t,- nicht Jj > h En-, üi di'og verftärkf?' Zrll^n • 
Diefe fiOhieo Hnd denn oft auch ni< hr blu(s 
A :sdehnotie ve^gröfiert. fpndfro auch durrh i 

ikA a . 
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die FafTH 1eWos roadit . <laf« fie fchwinden. als wi« 
«9 10 dta drüber li-ifcotkn I betlen bey der nttürll* 
cliefeffflffnuDf? der Abfceffe gefchitht.— Ein »odrer 
rr-.K;:rf i'> . dafs laancher fich lieber •iüxj^t '.Vocatn 
kfljjer ein uufctuaerzhaftf • Gefchwür verbinde» lifit, 
•U «tnfv« Ttg* W« r.ur uatürlichea ErofTnung: 
de» AbfecffesSchniTzea duldet.) Blofi in befcudeio 
Fjiilta Ük die künllticheErulFnuug vorzuzu-heo, nMn- 
UchWMitt dwrAbfcef» in «ine '"ere u»i . janiLche 
Gegend drlngfn köunte , wenn die Ell«xgeCcb»rtt|U 
irineende Zufalle erregt , weon der AWotl« uawr 
^a«r Aflonaürof« liegt (auch nur wenn «r tief hegt 
«ml in lockern ZeM.Tcwebe . rwUclWÄ Ml»»k«la . WO 
er Cell fo lei>.ht fenkt) uudAbfceflC» 1« denE^Bg•w«^ 
den. D«f* •»•" groliwi Abfceffe künillkh eröff 
oeo müfste. iil keine «llgemeiaa Reg«U Abfc«l5r ia 
den tongtowerae. uad comglah9t, »aa MRm- 

d«l atefct M ÖflSea. X. VerfuchderVnr.yv^nu ydet, 

«orf. cfff Geburt zmi/rf«».*^««Ä^*2f'*Ä"'***'JÖl 
der blut'S^ Saih; vam Gen.- CWr. Jnnr^aaa. O« 
aa1r>a Pif* war auf nad der S^hüeriraufkcl des Af- 

^rs'cingerlffea. i«Ji»t^"if «Ij^S^^^ 
nod vocdrMg. Dl« Biadar war« iekoa vtraa^ 
«oddieFraa fcbon wieder fch waager. Nachdem der 
cr^n-e Rif. wwndgemwht, m«1i da« ZBlleaetweb« 
f wireben Scheide ttod AtlM iS^Idrt war . w»da« 
»war Utt^a Hel'fe angelegt. Die Zufammenklebung 

hatte gut anpefao^an. fßt "^«i««"'** ^'^"<LK^-' 
te aber die Wund« wiadar. doehthataaad«rSdilidii- 
«uikel des Afters fein Gefcbkft. Art der Vereinigung, 
des Verbände», dai üriaUffeaa find genau befchrie- 
ben . «nd wrdieaa« W J«da« . dar dlefa Opeiarioa 
»achen will, grlef« t«!«;"- Ge^v.lTer erfolgt 
aiaVcrciaicoog. wau» diaNatk logUicb almgeStun- 



dM oach der Gebvft ^pAegt wird, wie Hr. H. mt 
dte Mlts Erlblgtln «Taaai aa'dara Falls that.— If 
der Osiiai nur tum Tbeil eiagerilTen , fo cxfol»t Ai 
Uaüttagdlia« viele Küaft von felbik, waaa-inati a«.t 
dia Waadadarc% «4aaii vorgelegreo Scbwtaim ^egu 
ADfainmKlng der Uareiaigkatt fcbQczt und die Ucim' 
^aufaAiaen bait. XI. BeiffMtü 9§»fiiur,bifoaänntü^ 

mauHlicken Gliedes , als Beyttag zur Tj.-riJitigwtg * ' 
Lthrt vtmmantilichm Vmf«$mögeth Vom U^^jStird 
BafthitibuBg z Weyer folcherDdRnntTirea, dla d« 
die nachzuliefernden zwey Kupfertjf««!:! erü 
deutlich werden wenden, ßey eiocoi iit die 
ia Eredioa nr dmf. ZaH lang, dia Oeffiaaag iübl 
ter der Eichdi nad dodb' UM «r HalMXirelMt ATi 
aahreter JÜsdar faya. 

' Baatui. b. Laagat ff, G. KUiikt, ttHmr 

Miaiiieriaifchule zu StstMn, 'rnneinrutz: I' 
tiic'i dsr FeL^ini-fskiMß für Utkono^.etk. MUj 
Kupfern. 1796. 20$ g. (i Rthtr.) 
Nicü dem Plan de« VTs. foll dies Handbacb 
Aaweifuag aatbalccQ, Feldiaarkca zu rcrioeila«] 
Miahaan , zu berechnen . und ia Sddlfa oder-: 
peln oach mecklenburgifcher Art zu l»'_;en. Er fad 
daher mir den Elereeataraufgabeu des FeiUm«!] 
■od der hieber gehörigen jkaefcaiuaf «aafiBabea 1 
und gründet auf diefe die übri^^rn (^e w&hnlichee^ 
faRimcugefet/.tero nach f^llemacifciXer Orduuog. . 
Grüadlichlieit und einen fafalichea Vortrag bat. 
Vf. dra Dank des Publicueae, üBr waldiaa ar fc 
uailreuig rcediaat. 



K L Et N ESCH II FT KU. 



' '«mMr»«H<a .SenaitT«». Bretiat, h.M^^•^^: Einf^I'ort 
MnarrUhaften . Wm guttt Geftnii hmbet, woüem. 1 -97. 4 Uor. «. 

' %. «ji^lil in Abficht des Zweckt. 4.1 n-uh d-r Furm 
iLtKe Mieih in» ^i* füuJich «i* »ortlifche £l'ir..j!e vi1i<t 
Tlx-aa: f«<e Uerrjckfen m»*hsm g.it üien.o'^h.Jten 

ii^ie i« nirurliehen ttoi cbrittlichen Sittenlehre J».len 

"Tl Xr ron .hneiT auf .da. Gefina« ub«r^eh«n . und^fi M 
d,her jufördwtteuf ibr eifenes paichi»if.i«a Verhalten 
k r mre. un eme« Oelbd« su biidan und fikh SU verfchaffen. 
«'erJaVh find'^r. hia gehHrig«, PBjAt«!-. adtden gute« und 
feh]imxD«n FolKc. ihrer Beuf..cht«nf »der llebeftman«. deat- 
!kh Vxeici.nei word- n. Sie t«reffen dl« Wahl and Änn.hrB« 
der üi-iiftbwen , Ai für ihre S.tilichkeit snauwcadetide Sorg- 
fiJc. die Vetßcbt in BcUiminunf »br«i.ohn* und ünter^ki. 



Verfj^hr«! gezen riiffeiben im Betr«! der SfieiiiniK , dt»1 
traijte« , <1fr KiiiduHg , der ihnen xu pcftjtteriidcn Ruh«, 
hoiuuv^ ifi.i \'cr^iiüf(ani;eii , ihrer Sclioii-inc^ tir^d Vcrplc 
\i\ hrjiikiielteii , der j!i;i?n tuiuthc .euicti Arbeiten, 
tori.'.'ruiig ihres (iiuck* durcii lir]an«;mi^ eins« eigenen 
weien«, di« Venncidung ali«x unvortichnsm Nach);i«iii| 
und ananftSiidigen VertraulicUceit eben To (thr, m M 
hUlina Strenge und befaDders alier wdrütcken nfid ihi 
■GnnBdJunf en , die SchadJicbkcit ihrer oftmalig«« V« 
rang, and. 
niof ihrtt 
(€^at dusch tute 



die Nethwaedigfcäi «ad Mdflidikek darBa 
Cttgendbeftea L a Bw ae wai di l e Mb Man d» 



l«luiaog. Aßt dicfie^9^imige «MblhMTWabilkefKnT 

lauKlt und oft von den Caateln Gnd eepredi.:? 
doch immer rcrdie«^ , 4aa Usrvjcbaneu wttUerliait mt l 
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ALLGEMEINE LITERATUE rZEITUKQ 



MtntBgi, den 6.y1uguit 1798- 



TECHNOLOGIE. 

Hahbitko, b. Backmanii a. Gunderainn : Georg 
FrieJfiUk U'mmtTf tkeürUtfck grtikitfekt Abkami 

1 (I Rihlr.) ■ • 

UBter die vielen Verdlenfte, wekhe fich d^r zn 
früh rerilorbeac Vf. eruurbea hat, gehört un- 
ftrcidg auch di«fe Erfioduo^ holzCpareoder OefJeo, 
die durdi die Erfahrung fo fehr brauchbar erfunden 
Wordca Snd. Er (irhickt d*r BtfcbreKang derfelbea 
dir (ir jn.ic feiuer ihm eigeaen uud anderwärts aus- 
fuiiaüchier iMfckriakviMa Winu» uadLicJkltkre vor- 
aw, ud fUirt diWy cfnff« ro« Nmoi Mtber aa^e- 
üel!:c, f^hr brauchbjre und v.ichtiL^e Verf :the an, 
bU er cadlich S. 71. ait alleeincioea Lehreo für die 
tnrtltmnug dtr ZImmt , ito Bfaterie ran kolsfp«* 

Breden üäfen wirklich br^innt. K»ch ibs gAAft 
fel^endet zu den erftea uad verzüglichfteo Eigen» 
Cchaftea elMftlielxfpareadeaOfeaa: er muff mit ar«- 
alg Brennrnatcrte das Zimmer in kurzer Z-it erwär- 
ven. and die Warois iniifs tiach Willkür toodilicirt 
werden können. Er muf» ficb aufserdem leicht und 
liiquem behandeln UiTea , nicht flhwmiCiig kol]Eh«r» 
d«b«7 dauerhaft feyn , nicht so vlil Raani elnaek» 
«ea • und nicht allzu fchwer feyn. D^ibey unter- 
scheidet ür. W. zw«ytcl«7 Getuanffen voä Uafen,' 
tfmlicb feldM. i»«ildk« mm Zi««i«r cuniehH dl*- 
Wanne mitrheilen . und folche, welche erft als dark 
Hageheittte diafelbe nach und nach fahren lafTea, 
tie z.B. die Back- und rufTifchen Oefeo. 

In diefer Schrift fchr.ickt (ich der Vf. biofs auf 
tiie erfte Gattung ein, und Üeilt einen Olen aut. der 
die »ngefOhrcea EigeafduftM Mtae. Der Kaden 
des Ufeoa ift, in Lichten genömaiea, 3' Fufa lang; 
\ Fofa breit uad a Fufa hoch . nach dem Darmfiüdter 
Uaafa; welchta fich zum Parifer wie 1:76 : 1440 
rerlulc. Die Wünde das Ofen« find, wo möglich, 
geringer elf | Zc^l, vnd dät Onwlcfit det Kiftnt fo 
Sniiuca bejr 110 Pfund- 

• Des Holz wird hier nicht wie bey andern Oefen 
Toma Bftcb der Sttrnplettn s« eingelegt; fonda» ee 

liegt BBch der Hintfrpl.if ?e zunnchft drr Olrnfhür 
Aber einen Rod, unter welchem der Alchenkalten 
•aaittrihcr befefti^t ift. Durch diefen KaQen geht 
eine Zv:gröhre in die freyel.uft, welche mit einer 
Ehppe verfchluiTfn werden kann, um den Zug zu 
ic<»ditic(rea. So wie nun das Feuer mittelll dlefca 
Zags durch den Feuerkatten nach dtt SiniapkttA.fi* . 
i. I.. Z. 179S. Dfütm Mmd^ 



trieben wird, to fieigt ea ta dicfer durch eine an der 
Oberplatte gemacnte Oeffnong nach dem auf der Ober- 
platte ruhenden blecherneu AulTjtz. Diefer Attßnt 
beftfht «na swty Tiereckichteo fiohna« die' oben 
'■dt efaeniier ir«tidileifen , oaten aber fo der Lüng« 
der Oberphtte von einender abftehcn. Die hiucere 
Ebbte i;t ducch eine in ihr hcfeiltgte Waad in zwajr 
gkldie Tbeile abgctbeilt, an deren einen «benote« 
Zngröhre mit einer Klappe Hefeftigt ift. Der Rjiacb 
geht durch die vordere iluhre hinauf, uad durch die 
Verbindung beid«rBAhran in dem einen Fach den 
hintern Rahm htnütuer, üod von diefem durch die 
abgefetzte Wand wieder iu dem andern 1-^dch hiiiruf, 
und durch die Klappe in den Schornftein hinauf. 
Die Lüage diefer Röhre ift von 3 bis 5 Fufa, <ind ibr 
Queerfcbnitt 8 Zoll bog und 6 Zell breit. Diefc^ 
Clfeii brauchrc nur ij ICUfior a 14.^ gecasetrirch« 
Cnbikfufa Bachenholxea zur Feuerung, da «in ando- 
mgewftbnlkber 3; Klaffor'fo den 'oiaiUchtn Zim. 
iner ccrjfumirte 

Hr. U'. befchreibt aufser diefcm Ofen $. jja, 
noch einen kleinem, der ijTnfs iang; i; hoch Bo'd 
7 Zoll im Lichten bat, übrigens abtM- drm vorigen 
gröftera ganz ähnlich i(l: er giebt aucli 8uf*er eiqcut 
von ihm erfundenen Ofen der zweyten Art, der von 
Backfteiaea erbaat wird, biet Nachricht von eiiii rea 
bisher bektonfea Oefen, nSralich dem gewöhsüchcn 
fi/Vr/; ji: V'attenoffH , dem DHUnburgir , deut Knnonen' 
Ofen, tUn Krnpfenofen . dem llurnhuier. dem Riffi. 
fihm: €fmifelhififchen, ffat^tmannfJtm. dem rufifJun 
0/fa und 6:i:litlebevfJ:tn, und bfurrheilt die Fehler 
ihrer Conftructioo nach feiner VVärmetkeorie. 

Der 13- Abfchnirt diefer Abhandlung!* den Koch' 
heerden gewidmet. Mr. ll\ ftcllt n.^mlich eie^n et«* 
fernen KoiUn von 17 Zoll I.äu^e und üreite uad la' 
Zoll Tiefe in den Heerd ; urd leitet aus diefcm dJt 
Feuer durch 3 ausgefalete Ssiteafiachen diofes Iva-' 
ftent, die mitSchiebern verfchloflTen werden können, 
in den Heerd-'inal, in welchem aufser dem Afch<-n- 
bduilter dea Feuerkaflene auch 3 Einfatxbcher i:nd 
Zaglöcher angebracht fldd.» Dlet ganze i(i mit einer 
eifernen Platte bedeckt, in welcher die gehörigeti 
Oeffnuogen über den Feuerkeilen und die Einnitze • 
iaeg^4ebnlttMi find. Mit diefen kann noch einCaAro! * 
und 7.uf;Ieirh ein Hratofen. deffen Obfr] l-s.'e ru- 
gleich die BodcDplvitte desCaftrclj ift, in Vcrbindmg ■ 
gebracht werden. Die Wirkung diefes Heerdes giebt 
Hr. IV. aas Verfuchen mit dem f.p' ».T Ü-rrdfeucr ^ 
folgendermafsen an. Es kann da« kjire W a.Ter rnw 
Sieden auf diefein Heerd innerhalb is Minuten durchs ^| 

g^Pfnad tt«Ui.Mr d^ gvwAbaliclwM Htttd aber, ^ 
1-1 • . da 



207 



ALLG. LITERATUR • ZEITUNG 



da d«s WalTer in elaem «uf d^ra Dreyfuff ftebenden 
l'opf ziigefetzt wurde, konnte daflelbc «ril iuerhtlb 
So Minuten und imttk 4] Pfind Hob sttaTSM«« 

febracht werden. 

Den wageachtet giebt Hr. If. berooder* wegen 
«nrerer fchlecbtea Kochttftsbtn« noch einen yerbef- 
ferren Kocbbeerd en , und beurtheitt bev diefer Ge- 
legenheit auch den (keinerfcben Kochb«er4> 

Oer letzte Abfchnitt ift den Kothäf£», oder Abl- 
eben Oefen gewidmet, in welchen neben lleirzung 
dei Zimniera aucb Töpfe zugefetit werden Ilönoen. 
Aufaer feinem Modell würdigt llr. U\ anch den Hor- 
tigfdiem und Grenietfchen Kocbofen , und befchliefst 
Mdlktl dlefe fehr vortreffliche und eUgeincin nützli- 
che Abhandlung mit der Befchreibung einer zwM^ 
ai«Aiig«i Jb%fMM, htf wüebn du Liduag fM- 



PBJLatOGlE, 

> Zot-LicHAu U.Leipzig, b. Frounann: Krit{fekts 
fpMäfch deutfcfus Handwörterbuch , beym L«fea 
der griechifchen profanen Scribenten zu gebrau- 
cheu. — lesgear^eitet von igofuMn Gottlob 
Schneider . ProfefTor z» FrankAirt MI dar Oder. 
Erfler Band. A — K. 1797. 847 S. gr. g. 
Die Erwartung, zu welcher dea Vfs. Gelchrfam- 
keit, Sprachkunde, Fleifa und Beurtkeilai^kraft 
jeden Liebhaber der fjriechifchen Literatur berech- 
tigte, fobald er feineu Voriatz. ein griechifches Wör\ 
terbucb zu unternehmen, erfuhr, wird bejr dtrBl^ 
Ickeinung diefips f^ficn Theils gewJfs pietnanden ge- 
Aufcht, Hele biogegiB.sii dem BeMontcLfa reraa^ 
laCit haben, dafs das Werk f^bon jetzt einen hühem 
6r«d roa Volikommeiiheit erreicht, habe, aU He, fo 

grateßtf. 



bage WM keinen griGteraTTkefaiintHi hnguae gra 
wie er zu unfern Zeiten möglich wän« kafitat» 
Billigkeit zu fodern lieh getrauten. 

S^OB der Raa', dt a fcfc Hr. 5. zv diefer Arbeit 
'Mrgezeichnet hatte, \erri«tb die Ueberltgung ei- 
•et Idaanes , der da* tnepu wioUri fckeut* und feiaf' 
«af laage Eifiikrang gegrtodeia Xeaataifii Toa imm- 
BedürfnilTe unfrer Zeit in llinfcht des Studiums der 
niechifchea Sprache anter den Deutfchen. Der Vf. 
bulakM Buk aaf dif griechifchen Profan fchriftftek 
1er, nnd auf die Erklärung ron Worten und Redens- 
arten ein, fcblof* alfo alle befondre Rückficbt auf 
dee Sprachgebrauch des griecbirchea A. und N. T. 
ingleichen der kirchlichen Schriftfteller , auch alle 
aemina proprtn aue. Er fetzte (Ich vor, auch die 
8ta8iinw5rter folcher Verbonm, ron denen fich nur 
wcaige Teaipora erhalte«, kakaa» i» die «Iphabeti- 
fche Bdhe eiaznrragea , «ad x.B.«lfe täm keroadcra 
aafzuführen. und diea alte ZeitwQVt aWk blofs wie 
aeither f efcbah . oater eiacetrag«. AufEtj- 
aiologie , Analogie «ad mk angemeiae «ad befoadre 
Ableitung aller Wörter richtete er fein vorzagliche» 
AagaaaMtk. la Aaf eku p j g derSteUu^ dtiBedtettUw* 



gen frbrieb er fich dieRpf^el ror, dafs die crilea upd 
aligeaa eisen überall ao^cgebeo würdca,.wena ficli 
gleich oft nur eiae bcfontue, oder gar metaphorifcke 
in einzelnen Stellen der uns dbriH^ gebliebenen Schrif- 
ten erhalten hatte, oder die ailgemeiae etwa nur 
noch im LateinlCAe« lieb wieder finden follte. DI« 
übrigen Bedeutungen bemühte er firh in der natilr» 
lickiten Ordnung hioter einander aufzuhellen. W« 
die Gültigkeit einea Wotis oder einer Bedeutung 
aickt fciMa voai Scqpkaaat «der feiaea NecklWgera 
erwiefba war, follte fe aach deaVlFb. Plaae jadaeanÜ 
aiit Autoritäten belegt, falühe T.es.irten aber entwe- 
der gaaa wcggelaflen, odw fogleich bcricktirt. und 
dar» beidea den Leiricoa der Aaii^Bch auf de« Tl> 
tel eines kritifchen Worterbacb» begründet werden. 
Aufaer rielen Wörtern und RedensarteD. die man in. 
den Torigca WdrtcrbAckem noch nicht und , erhielt 
das Scbneiderfche auch dadurch eine wichtige Be- 
reicherung, dafs die zur Pbyiik undNaturgefchichte 
gekftrigen Aoadrlcka tkktlgar n«d battmaiMt «v^ 
klArt werden. 

' Dab Hr. 5. fleh auf dia Profanfcribenten ein-' 
fehr&akte, war fehr wohlgetlian; deau theils hat 
BMo Aber da« N. T. eigne fekr gute Wbrterbacharr 
tkeile Mftt fich dleOrfdCif der MbHfehea aad kfv«%> - 
lichen Schriftfteller nichr fü;Iith in ein Hand l e" "T- 
iMick bringen . deffea Hauptabficht auf die. Prutaa* 
fcribeaten gebe , aad die reiaara S pita l n der gfrl«- 
chifchcn Nation umfafT^n foll. Man darf fich Häher 
aickt wundern, dafs das Uaafifche Wörterbuch eine' 
Meage Aosdcflcke bat» die klar alit goteat Vorbeddcbt 
wef^gelifTen werden. So hat jenes im Buchi^aben A 
vom Anfange an bis zu ayxkiuirix feigende Wörter» 
die bey Scbaeideriilcht Torkamen. ''Axf'», äxu&re; 
cutv^f, jcßap, aßu^i't ißiiff«Xoy9ci Ä3\x1tj>.:, aßktu*^ 
tißh'uarroff aßerHjjf, xßtvrKoh'ut i3piß>i( t .äßpDHaßxxs 
ißpoft/rpiii , a.ßpoa'x, Hßfituoit aßpxi, ißvfßijXtiCt 

«Mar« mfk^oSiiiftorirrmtt afAS994k»imt ^ftuiKt iviAm^tt- 
«YsA^iareTetOC f äyi)..u.irr-.f;'..;. Auf eben füefem Bau-* 
me hat aber auch das Scbneiderfche Wörterbuch fol- 
gende Ausdctcke mehr, die beyHaaa nicht vorkoai-f 
nea : XiZfjTrvua, xS'/.rx^i, dßokix, äßthj--.:, ■' 'ypv»-' 
TV(, xyxAfMX"'-'' äyxkt' arix:;. Unf^eachtet nun Muter- 
den angeführten Wortern . die Hr. Haaa allein luil;^ 
»ekrera fiad, wekkeUr. Sckoaider aickt anführe« 
«Mckta, Ib glaaben wir deck 'tn bemerken , dafi», 
je weiter es in die felgeodeo Ruchfiaben hineingeht,^ 
die Differenz auck in der Menge der Wörter fehr' 
zam Vorthe« de» Sck n aidaf ftkeu aofflMt. Aafebe« 
fo Tielen Seiten des Haaf fchen Wörterbuchs, minlich 
5 Coiuronen oder 10 Spalten vom Anfang des Buch- 
ftabensK an bis zn nuStwvfuti htt das Haaflfche Wifit^ 
terbuch nur folgende drey Artikel, die bey Schnei, 
der nicht yorkommea : y.»3xipov, xxßakhoy , y.mßak" 
KtvMvui, die offenbar zur fpatern Gräcität gehörad» 
Hingegen hat Hr. 5. folgende, die bey Haas febleas 
KaYX«! »arxkü^te, xxrx^'- lif »«W/V*. nxiiix'Ht scn-' 



No. n6> AUGUiT ifpH 



B«y BefHmmaD^ der Etym'oTog!« b«t Hdk är. & 
inatr^lb der Grwsfa d«r gritckifcken SprtP 
Hdte gcMtwM- oharwit tfr.HaM, dU Abteituo^ der 
^amni A ürt«r voa hebr^ifchen oder arabifchet] Rjdi- 
^biM verfucbsa m woUca. Dran wran auch, was 
^itM der Fin tm dOrft»; dtof« AbWtvng wjrkHdl 
ffs-cifra \\aacie. fo gehören doch folche Bemer- 
ogeo c^er fuc MdM, di« di« gricchifclM Sprft^ii- 
" ~ , d*Hlr*ibifanger, od«r tifell 
btere Srudirende; und man kann dergleichen Er- 
loeta fdgUdi «iMm eigiMii£tyiaologicum 

^ le tIcI forgflüt^tr Rr« Prof. BekwMwIp, dw 

rdouD^ und Bewährung der angeführten Bedeu- 
lu Werke gegangen fey, als Hr. Haa», wird' 
geoaaer jud ISortg«f«ttMr V«rgMdlmig 

I überall wefaraehroen. Ohne im geringften ru 
_ j, fet*ea wir nur etaige Artikel her», wi« üt 

I hrva Jilittefa SMrilr •ofMlMk 

n^f . t .• • 

HAAKATH 



Schneidir: 
"l^c^rij, «, A»Ar; daher 

T^ophr. H. 
'h(f. lo ^-3:17. 2)ÄQe 

iKff. ar- Gc]enken , Knote*, 
Rohr . alfe a«ch An 
4 3 ) Der Rocken, 
m R«kr gemache. 4) 
au»R*hr eemacbt, wie 
i dt« Spindel und Ffcil 
5; Am Rnde de« iMa- 
kVfie« xjt^in»», darüber 
T^r-^V.oht« aus 
aitlif' 4«r Tbeil '!A«c«'tij fpit- 
>nromii. ▲tbenac. 11. 

Sejr ApcUen. i > .5<5- 
rSeccl — %eia f an wer- 
htiCst e» ro«i Mafia: 

" $n»f««nr. Bi- 

Mafchin«! Ii* 

truflo fich dreht; daher 
ptine Wurfmafchtn* bey 
G.offar gr. in 
lÄÄtÄTie». B<y Homer 
'.«Tic r« , die Fad«:n, 
Rocken gezeiten und 
werden. 6) U<-'Vin 
,d«s Thijod. uker* 7ie 
eine Art »an Winde, 

'mia. 



iMfea. 



Hasr. 

Wuwuari f. (r. »Am) waa 
' ' IM md MC- 
»driMrdieEo« 
Uefcarrück [ift 
«n gefihlankes . auch wohl 
steHieb gedrechre'tea Hole, um 
welches der F .uhs oder die 
Wolle gswickslt, djs «iartim 
gewickelte mit einem Iloö .cn 
P^picre uud Bande umwunden 
wird; das I\berri»ck hat un- 
ten e:ne Höhluii(( , in welch« 
d:e Spitie der RAekrnf^he.be 
palTer, auf welche alfo da& U«- 
btrrrürk n>.i( dem Infefettten 
Rcikrn Keßeckt, and aifo aftit 
der linken Hand' (Ba viel Sir- 
eben FUeha heraua gw a i aa and 
flüt der rechten „Baad daadi 
die OfakoBf der Spindel su 
efacii FadiCfl fadirehet wird] 
ir. ein Pfeil: die Spindel, d. i. 
oberfler fpitzip zulaufender 
Tn-iVi dss Maflbiums, des 
Thurms, deräpindel der Spin, 
ntrrinti felliß. r« iiAjeic«r<c der 
Rocken d«t aa das Ucherriick 



wir in der Erklärung 
eiugefchloflea hahen. 




)i£cn id. aoi'ta't dafs der griechifcbe Rocken 
Iben vverd-n Toll e. Dafs die Folge und Geaea- 
der äedeurungeß bev Hn. Sdwetder viel rieb» 

xnd ioftnictirer w» bidirf nvlMca 



Schntidtr. 

>-»«^- ; ; ied« mit i^iiücn oder 
Schrift gemachte Zeichnung 
Torfchrift , Rifs , I if ur, Scha- 
ala» Rolle, SiaihttlujiclMttftt 
foi daher eachVerfidit«. 
fiU. Beeret ; vorsü^ch 'bei- 
fsen matkeraaufcfae, aialerifirhe 
und muQkalifch« FifTBran und 
Schemata , fo wie auch die 
djrin eniha'tenen Attf((abcn 
oder Vorfchntten , S>j«>{«,uu»- 
T«. Vot. ii!»mem. Aufgaben 
Xen. Menor. 4, 7. vtt» A<ct5«'- 
Kn , ii rttcs «AAe» ^^fucv^yti q 
VjMf^^r ^4^^«y «es^f y9n «/ i /iy ai r 

Plato Ecfp.' 7. B. VOM aia- 
likaUCdMa: «X-htt «my^Jpt» 
fumr m* ad ijn ti*ß»r t».»»«t<<- 
marek. d. p. mj. ^oach 
Mejodie. 



Eaas. 



Auty^ftfui, Ennreri^ Zctch« 
auag, Figur in der 6eomecrie< 
darauf bewietisawird. Linirtae 
Ref ißer au allerbandGcbraudlk. 
ala wie euiSiaaahai» aadAuf* 
fabhuch. In dir Hdfik djr . 
Partitur; it. eiae SdaMtdtoi 
der Singer ederfpMer varfa 
hat; it. kur^^f , Vemeichaifs. 
Auch ein Realiter oder Buch, 
worin gefchriebei» war, wie 
viel ein iedcr lu einer öPTent- 
licaeti SttfL.. r mufsfe. 



wie Z. B. dlf j(ri%>tura , Trift 

geld, der fotcbes 



Re^iftpr hiel_t, 
Kiefa jucy^M^rvf, Steuern Tchrei' 
her; Titel, Untarfchnft, Auf« 
fehrift eines Buch», Edici^ Be* 

von eben der Än(l}. >tmr^tf^ 
t*^* JC'V^''''* > die Figurett 
oder HauIiKr derNaiiviiidVeller/ 

Auch hier fleht man leicht, wie die Schneider- 

{che Bearbeitung der Uaaiifchen in Genauigkeit und 
^kftimmtheit rorfeht. Eiaa FarMtar in der Vkn/Bik 
v'ie Hr. 7/. das iixypx/uux 'unter andern überfetztr 
ki\nnten dieüriechen gar nicht; und daa al<P' ivU^ut' 
y(i\u/jMro: kann nicht roangMBeto» wio-or*Ädt| dwch'. 
von eben der Art überfetzt vrerflcn. 

Vergleicht man das Schneiderfche Wörterbuch 
mit dem AMifchen in Abficht der Rogenzabl , fo fui* 
det fich zwar, da der erfte Band in beiden dier 
BuchiUben A bis K umfafst, dafs dasHaallfche neup" 
zehn Bogen mehr eathelte, als das SchneiderflsUkr 
IndefTen vermindert f-ch diefe fcl>einbare DitTerenc 
wiederum , wenn man findet,, dais ineift in dem 
Schneiderfchen die einzalaea ZÜfIten etwaa mehr Text 
faflien, als im Haafifchen, uiid dann dafa die Colam- 
nen im Schneiderfchen um fünf 2>ilen Häger find# 
Hieaiehft }ft der Auadruck im Schneiderfchen ge« 
dräogter; und endlich rflhrt der Ueberlchufs der Bo- 
genzahl in Hdafifcben hauptfarhlich von den vielen * 
eingerückten hiftorifchen Artikeln ker, die, weim ^ 
man fieauch nicht überhaupt In einem zurErlemu^ ^ 
der Sprache bei^iromten 'V^'orterbuche lait guteia ^ 
Grunde für eine ganz unnütze Zugabt halten könater ' 
doch häufig fo abgcfafet.fiad, dafs fie fp, wie fie da 
ftiAen, dea Platzea, de« fie einnehmen, im gartngftetf 
nicht Werth find. Man fehe x.Bii SV WM Hr. HM0 < 
beym Artikel EfiM^teiagt.- i * 



des Ha. Haaa in Klam- 
fteht hier völlig übep-. 
nicht zu gedenken, dafa die Befchreibung 
und ^och nicht einmal ganz richtig, nach \ 
rvn Rocken in einer deutfchen Splnnftube aufgOr.* 



"HAiW. oder "HA,!;. Eliie. allsTbisbc, 



nAiMf . oaer n/\<!i , JKlwe, 
Prophet, bet'»^ den IlinUBei 



ein 



grafsef 
lief» 

Feuer vom il mmel faJien, machte Todre lebendig, i?in^ 
trocknes Fmüp-. mittfii durch den Jordan , wurde in def, 
prof^ien Thi'uninj^ und I[uri|;er»noth von Raben, und 
dai II von ei, er Witiwe die felbft nichts hatte gefpeifeu 
wurde inii t-urii^en Roflcn und Wagen daech die Liin 
■ aus drm .Icrbüchen Leb«] entrificn. Er und der grofse 
Vreohet Mafc. waren die zwcen groften Abgeordn«tea- 
aa aan Goitaienfch ChriAeoi . mit welchem fte auf dem 
Bae fa Tha^ t4>«r da» wtehti«Ae Oefchifte der Brlörotif 
, tTtitcrfadeag kMlM« JehwaedieTiill«i<Hed voedeii 
LI • Prof he. 
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«et. nklfXXnOTnwBi«« a Kön.i. « «r«^ ?^^ . jpit«f*« 

T«aa Äeht "^V^ 1^2 ty^.v Ai« i<lr««l ICiao.idtr «in« 
rauben Maiinl tras{t« vcrfl^JM^rtt^ tftilt ■iudl'-li'^ ' 

rfnzliche Wer" -T^n^ der blÄorlTcheo und geogr«- 
nhifcbea Artikel eifparte« R»um xuAoWhrung einer 
^rs«n Mepge Stellen aus dea Autoren an^fwendel, 

ubne die die Angab? d!»r Rfdputun'T'rn «'frf-rs fchwi*- 

So weolg w!r nan deoFieifs Terkeaata./dten Hr. 
IUm »«f Wörterbuch gewiadt hat , und fo g»- 
wifi wir überzeugt fiod, daf» es heym Studium der 
griecbifcben Sprache im DeutkhUnd dtm Üederich- 
Efoeilirchen weit rttrfotfefceii fcyj wMm wir 
^l0Ch abea fo aafrichtlg bfke uieo. daf$ wenn es auf 
Leetüre der ProfaBl«ril)eotca aakomiBt , 44f Scbnd- 
derfche wie y#r ailr« »rigeiir«)ro^ti«h vor dem HmSf 
fcbM. ftkr viel« «Ml vidUigd Vonfife htkm, 

■ CWvfOTW • bi^t* dar Rae. dea HaaCfcben 

Wörterbuchi (A. I.. Z. 1797. Nr. 252 ) deflen ICrittk 
>i^'attch iu allen übrigen Punkteo beytreteo. an dle- 
ftm -^ttoert hat, »ft auch bey dem Schneiderfchen 
lu wiederholen- Zuerft Icblt «u(^ Wer die Aa»eige 
dar Pfofodie. Sie würde nur bey folchea Wftrterv* 
worin vo'.alrs ««ctpiVf vorkoiorcen, uad keine Po- 
firicm ftatt findet, nötbigfevB. und daher weaigPlat» 
einnehaie«. Die be^Mtoie Blarlcktunfr wSre wohl 
diefe. daf« in d»?rg!efrhea Fni>a r-fl cla? Wo- init 
^atn Swrita uad Acceatzf icheo . daoa aber ini'aiea- 

: ''AvKVt» (atvacTffje) 

Zw«' ten» äucb ia dem ScbneWerlclieir W5*» 
telbeche xe Erfparanf: des R .ikl , die Einrichtung 
cetroiTea, daf« nicht Jille zu erklareadea Worter eio- 
Mla ausgerückt , uad TOlKIfttlig auagedruckt wor- 
«lea Äod Man b u \ ielmehr wie in dem Hcafifcheo, 
mehrere 'Wd««f .. die «ine, rwey, oder dr ry^A» 
afylbeft Bit elMbi^r gemein kebM . «ttf Mfet»-. 



in^ya:c*feU wthrfcliftitükJi ypft- 
ttlH he'ifftöi ( fehlt mir naciuer Haut. 

ifffim, eittber. •— .t«.«<xjr. 0. « 

'■nc aadbiact unbedeckter Frucht. — 
«•««194« . i «Ml jahriicbaa Feft tm 
, eo walchem d<a Kaaban nackt 
«a4 andrv Üebur>(r«ii atuuflel- 



Jen j^*!**"- " 
• 0W«*f /«f. w, e: )«^e)(M4«.'r. — »*a 

bww'iabni dar; ^»a- 

«r eiffC r.a.fa^>a<r*»#— f aira«ia^ 

4d«« Baffitf« tabtt— »«^ ««<«,,*• 

ir, ketfufa * Mit aacfcien TU&en. « a ^ 

/V*«e*'> y« if. MlecM fyv^Mf) aad 



Apgsfylbea •« elMBiWr gemein 



fthii l^ilTeo Zw. — .'8i»e»P — b. Lu« 



fi-bmvitz-g (^»jrti^eO Keklaidat, tu Lm* 
fta. Z«. . . 

Vm aa» dMi-Ldbca aofcbaunch zu aeclMa« wiei* 

viel dieCe Abkartuog»tn:-hodi- nn Kium erTpare. 
iet^ea wir diefe Artikel hiec noch einiiui her, wie 
«riff Ibbet «bgedracfck wtafchtM 

' rvjKre^»{«/e/MH , Geh nackt faheii *■ ' 

lii(T»rr. . Zw. 7V">7?'.'i;»~ b. I,ttciaii Cytiit. ■ ^ 
■ füll w,-»h ri\ 'nln : f j »- '^►iu« bnfseil, 
gehft oiic titrkt«r llauc S'ium «oihar. 
Tvfdi»>a^ir»r , » . it aat naffcwf j .nabat» < *• 

deckter Frucht. 
• ' Vvfitctixiini , n ein jährliches I trR i« • " 

«parta. an welcbeiti dteKiiiben iiactt 
tnr.iief., und andere Urbungen apau- 
ttellep pflagtan. Xaa. Mi-m. 1, a. <«. 
fv^u>cRc^fi« f. V. a. yriutimoiM ; ran . 
rvu>}Tc^i0 , a, barfuf» ^'iin ; da«Mi 
V»urc-:^yir f. r. a. yVfit-.^u/f. - _ _ 

r»^««c^'«r >i dasBacfar« gehn.^ 
•r«>/wtar««r. ciw; i, aut»a«b> 

t«n Filsen. • ■ • 

Tawe^^vV«;»« . /, a ivhlecht fraM»»*"! 
iind iVhiuuttk« <^«i{ar> gekkidaC 
* ' , ia Luvpen Zw. - • 

Der Vsterlchied Ift gewlfr atcbk felir^tricW» 

Weh ; Ti firen. aber auch durch jene A!)kürzuDr: suf 
den ganzen Band etwa 16 bis ij^ Bo^en erfpari wor- 
den • ro.koaniat doch diefe Erfparung gegen den Zaic- ! 
verluft, den das r'-'ihfanp-f" Auffinden «ler oufge- 
fiichreo Artikel macht, gar oiciw in Aufchiag. nod 
es ill: daher zu u änlbhes, defil Hr. Schneider und (eitt , 
Verleger bey der rweyten Auflage diefe« treftJirht'n 
Werks alle Artikel vellftiiodig ausdrucken und von 
cinamler abfondern liefien. Uebri^eos verfparea 
wir was ans «o Zatttsea, 04« Berichtigungen bay»' 
»fSrifen tft. bis tur Avzefge des zweytenThen«, von ' 
_,etn zwar der Text rdbü vofi A '»'"i '1 fchon ausg«> 
geben wird , Vorrede und Suppleneute aber cril im 
tfcÜUr IlkfeuMUiaeir« aecl^ietejt ' 



KLEINE SCHRIFT E N. 



mtilAui, dt ß.u' - Gdtii.-.g«. 1-96 92^- - Vf.. 
SteUB«lÜck lieber Eir.K-rirrer. l.. '. .im Jehluffe: e»/« . po-r 

o'w«'«'«^"* J • -7"'""" ''"■•^'^ * 

Sdi€M »■! 4i&»«ai * eee w^eMfla* «krebe,;* 



GeftindnUk würde avch' die Irentft* Ki'itib «atvalTaen ; je. 

doch darf fie auch zum Glück hier nicht ganz ihr Ueclit auf- 
feb-.>n. Denn %er.u gleich dar Hdupt(r<'d;i»ke . dafs dai: Vcr- 
j;n!Ji(?ii dir Erinnerun(( weit lebhafter ift, all der Genuf^ dtr 
Gtrgcnwait nicht erwicfen ift, auch rie'.'t'cfat phi'iOtaph iLhtr 
liau--- hrhAiul '.t Weiden kiuuiet», fo enihj!l lii' kj-iue i,cl,:iit 

doch auch mm cha artige HeiUsUaiicn , und iÜ d^ltty tn^t 

frtfl»rtt iffftbritbtftr ' 
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^iKit. ia der DolHfchta BücUi.: J^me kaftdtttü 
Jche Reden, oder Chrifl:nlelaren , nebft tragen an 
Kinder hierüber. Auf das gtnze Jahr eiage- 
tbetlc, and Terfafst von ^oji/ph Lauber, der 
■TllfOlotte DoctM und Profeffbr. dem V«rf>flet. 
4fft voihUadigeo koatiledfche« Werks. Erßef. 
Band. 450 S. ZaMflirAMirf. 1797* 
(sBjlü«. tgr.) . 

AbCcbt de» eben fo fchreibfeligen , «1$ Gelftes- 
«roieo Vü». iÄ* «Uurcb di%£9 .k^^nhtttfdmt Redeik 
eliTf^cafciUb^Cvni «1» fo tMBidUt ««dl bsqn«- 
IIülfiuBittel itS die Haade zu fpirrlen , dafs Ae in 
••f s» vAffiirtiMade Fr«dictMi «ad KaMchi- 

Partiunweifc SMSwendIg lernen dürfen. Denn 
&<h dtr Vf. im 4u Vamd« jiatdrackltck iui4 
{üafti^ lb«f 4^ Orfmc^ dfolM WadM «rkUrl. 
tindcUcfe Katccketircheo Reden clMn Towohi zu ei- 
.•LcLw FtflkfMMUft«»» s« JUt«ckiliiti»a«i, 
ge^f«ie>i« » vmi twtr ft>, difli, wmiif mmm 4m 

ttl».";- der Spirfamkeit ru feinem Vorth eil recht ver- 
ip 4«ifclt>en 1>«]|^ <U«fMB doppelten üe- 
gar «Imf 1^ Ia4«rfl fttf , «toM duigto, 
itiiD fittbft beftimmten f»\\ tusgenommea , bey 
JM» iu« aodtU etiTM wi^Uüit. $i* Ufliiii 
z« Pff«kfrMligtt»-dter 0(Jii«Bf Mcft« wn4 

!rt, geSirauchen, ohne dafs taan fich toch nur 
g«b«« darf, '•»f du Somuu^^fagtlivm 
«tkaM« will tlMf io<i «twra 

cm nicht »MenfalU von äei f^ächflen Weii, 
m, EJel mmd *Um was Jtm ift, zu pndigeot wcna 
ETangdUaa vMi IlMMi «adLdmm • odw tob 

BefeiTencn redet, dlejefuw baten, in eine Heer- 
w«iaM ÜÜUM ft» dürfea; fo wlüklt man au« 
Midtea VwmktkWMr «Im ftklte EMit* 41« 

dia Evangelium zu paflea fcheint; in welcheai 
mb€S aaa di« vwxwaifelt« und Kopf i«ri»r*> 
da MSto aaf M aebaaea m6> flata amm 

pn» zur Predigt zu BiB<h'n, und gleichfam eine 
MM kauea , auf welcher man voa dam £vaa- 
tM 4<r lekoa fartigaa Beda fibargahaa kaaa. 
T uir auch di^fe fatire Mdhe zu rerfClfsen , und 
Uaea Laicra xa Dteaften zu ftehen , hat der Vf. an» 
!hd« das sw«7tnTktib ein Vcrzaiekaifa baygefetxc« 
1 A r'-^'Piu gcaau beftioiRit iß. welche Cbriftcalehre 
a iadea StNaaUf ft«t Predigt fdglicher genommen 
fSa fctaaaTMM iAt Unaas. dafs der Vf. dia- 
aaft. aUen alles zu werden, yor ittßkk WUUk$» 
A'UiL (798* Drittm Bamd. 



JlUc. will nie dem Vf. fik^ d«aZw«ck nn<) Gebrauch 
diefer katackeHfcbaa Reden ekea steht rechten , ob 
fich fchon d^gcf^ a. in forum fie auch fär das ganza 
Jakr xaFiftkpredjgcea ditaaa fallen , fehr vieles ein- 
WMidca Hafte. Er will aar. dea Gehah derfelben, 
all )iate:hfliJJitY Reden, prüfen. — SoUei^ katedMA ' 
ttficke UaMTWfäfaofta den «rwanfcbten Kurzen 
Üftaa. (b aatflaa wenfgflvns die Hauprlehrea i.nd 
Fundamt titsiru? ^ d r Religion und Moral mit hia« . 
faickeadea oad kalibacaa QrOadea anrerftüczt fem. 
Daib di«te akki iraa aflta. jMavSeete eigenen. Un. 
terfcheidungalehreu , die nach der jetzt noch brfta. 
headen kirckUckaa Veciiflkag dtr ckriftHcben Reli- 
gionspartayaa tandgUch ia crai'kttachetifcheu Va- 
terrichfe mülTen vorgetragca wfrdfa, gefedert wer- 
dca käaae» i& daraas Jüar, weil die uirii^en derfel« 
ba» aafiMftolk dM^ Grenxe« d«r iatafcklicben Ver- 
aiiafttf«t«n, denen es folglich an innara GrOadea 
^hnUA j^akricht, die durch keina aoch fo gawandra 



Kaaflfriib rfätr poteiafftraadaa Olalektilc erfetzc 
-werdea köauf u. Werden naa. Wie es «atcr den 
Zelotea dea 9«ct«agUubens karrfckende Sitte iil» 
•aa Bilaat di* Cfalarfebaldangslehren . aU die ver- 
meyntlichen QrundpfeilT der Religion, recht fefl 
ZU grOadaa, dea wafeutlicken uad ewigen llcli- 
gtoatwifttbailaa aar awrrcka StUtzea ttaterge Helle 
10 kann et nicht anders feyn , ah dafs die verdarb« 
lichften Folgaa.dafauir aatßakea. bafoadtQi yn» 
Um ZaitalMr, ta walcba« ba^ dar fo l^br dritöb»i 
ten and fo weit aufg:ebreiteten Geiftesculrur die Gc- 
lagenkeitaa, dasOruadlofa, Lickerlicke undSchäd- 
Ucha, fo nraacher ala Baaptfteba dar Rtligioa aoge* 
priefeneu Sectei:lebr«'n zu entdackca, unzählig, und 
daker anTerraeidlick iSi: weleba -Eatdackung ber 
CikrviolMlIlMfdMa. dla akbtMufsa oderGetegea-^ 
heir hatten, den fchlechren in der Jagend erbahenea 
ReUgioaauntarrijckt durch etae beflera Belehrung za 
arfacaaa, di* tnarlfr» Pol^ hat, data fie mit deh 
als irrig erlcannten Glaubenvartiliel!! ihr*^r Secte auck' 
zogieick das Chrifteotbuiii,.und oft felbft die Reli- 
gim Abarbaapt ▼•rwerfiMi, Weil fiä, dar «rbalrenea 
Anu'eifung zj fol;;*. von Jujread auf pe^ohnt wa- 
ren, maafcbUche Ilirngefpinite mit den unwandelba- 
raa Vernuaftw-ahrbeiren der Religioa.zu rerwecb- 
feln. Nur dadurch . daft di^ Itrzteu einfefles, uu- 
erfchütterlicbesFundamr-nt erhalten . und auf fia daa ' 
ganza Gewicht d<>s iJnrertfoktf« gelegt wird, wird 
•smuglich, dafs die Secrrnlchren, di» aus dea öf- 
fentlickea Religioai vortragen . befond?rs ab^r aus 
d«e kaiachatiftkaa Uotcrweiftingen für jetzt aodi 
aicbt <*«°zkteMBtiisgtrcWoflm)irMWiytah^^ 
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fährlidi '«rordtn, und daff 4i« Eatdeckuog Uurer 
Qrn»dloligkei( aÜ^t di« ErfefifittvrQi»^, o(l«r fßt dt» 
Xln&UtZ dtt gtimen KrÜ jions^reLi uidf s aach €ch 
xi«ht. Daher ift tsit Recht die erfie , unerläßliche 
Foderua^. dic BM atf eldra KateclieteB ta rnnthttt 
hat', (liefe, dafa er GrurMvsahrh-itcn der R:!ii^!-':i 
um fo t'eüer begründe, je gröber in uofern Zeitea 
di« Gefahr id, dafs alt den uavermeidtld«n F«lla 
i? -'5cher SectcnUhren auch jfr«» erfchfittert, und 
über den Iljtafeo geworteo werden. Eia auffalleo« 
4c«<iuid wtraeod« Bcyfpiet davon giebt ana Frank- 
reich. — D'f 7we-» 'f nicht minder weffntücht Fo- 
dcrucg ru ian bstniU die Deutlichkeit und Hcit:n»mt- 
heit der Begriffe» und die dadurch erft aiögliehe Po* 
I^ularitüt de« Vortrags. Keiner von beiden Foderno» 
gcu hat der Vf. auch nur von weitem Ocnüg« getai« 
Ret; vielmehr kommen in diefer Schrift fo häufige 
uad grohe Verilijfse gegen diefelicii TOf» dafa, wenn 
ntrht ««a andern GrBnden iron deaa f^rofaen. 
aber leider! bliu Tm ; iT-r dei Vfi. für dir Rfl . ■ n 
fiberzeugt «räre.er in die Veifuchnog gerathen wäre, 
ZD Tcnnnthett , Vf.' kal« nMditnai an yntfe M »» 
denen StrH^n die Grundwahrhelren derReliL^ion asd 
Bioral erichfittern , und dic wicbtigften , tkh darauf 
-tetiehenden» fiegriffe verwirren wollen. Um da* 
von einen recht handgreiflicheD Beweia tu geben, 
V'ill Ree. nur aus dea e:ilta Bogen einige der auf- 
frUendftfo Stellen als Belege feines Urtheils der Ord- 
nung nach , wie fie icn Buche auf einauder fulgeo, 
auszeichnen, um das Publicum zu überzeugeu. dafs, 
im diefes Werk als unbrauchbar, und fogar als fcbiid- 
lieh mit Recht erkUrea an können, ca gar nicht »ü- 
thig fey, dfe darin zerftrentea Mängel erft roOhfam 
auticfpiiren. und dann zufammcu zu ut'lr:;, for -itTii 
dafs dem Jachrerilandigen Lefer, er nag. auffchla- 
gen wo er will . gfola« , n»4 th MthR widijtllif tr>* 
tbümer beyaaho onf ■!]•■' lUnafa la'di« AdgtB 
fpriogeu. * • . . . 

S. 3. fagt der Vf. : „wenn wir tMb Glenhen einet 
Chrißen, vomGbubcn h^y Retigionswahrheiten reden, 
fo heifst Glauben fo vlt'i, als dasjenige für wahr hal- 
ten, was uns Gott nicht durch die natürliche Ver> 
nunfr, oder durch den Gebrauch der äufserlichen 
Sinne, rondero auf eine ai.dicre übernatürliche Art 
eoidi'ckt« daa heifst, geoffenbaret bat.** Nach. die- 
fer DeOnition ik aifo von den Glaohen einea.Chri- 
Aen . oder vom Glauben in Reli^^ionsfachen alle« ana- 
gfichlüffen , was durch die Vernunfr erkannt wer- 
den, kann. Die Gegeaftände dieier üiTeabarung find 
daher diejftiigen WMrfuitm (S. 4.), die ttwdsr unfern 
Sin.ie 110» 'j 'unftre Vernunft erreichen kann. Dahin 
werden oomentlich gerechnet Gottes Satw wul Ei- 
genjchaffen, fein Wilie in Anfehimg ieffen, n/ut mb^ 
th-:n fnVii » . und unpre Eni mmun;r vnch dem Tode. 
(Alle d'mti iiegenftaode liegen alio sulser dem Ge- 
rich(»kreis uoMf«». Vernunft ) „Wae wir nna dnrch 
diL-fi; Offenbarung tvijfrr, •t-* r-'^ kt"^ , das irv'ß'i-n 
Viir plauheu."* (Srhun aus dein ul Kirchen v auer 
Gregor fUni (iro'^en hätte der Vf. !»-'r.en können, 

d«fii xwiXcbcn Wiffm, ttUiuitB Uad üMm tiA gl»* 



fser Unterfchicd iä, derfelbe fagt: cum PohImi 
Jp^ßoifus dicatt eß atttem fuLet fpvrmiiomm f^flmOim 
reruM. ay(r>imenlum Man api^aygnil r. i ■ ytojecta llqtut, 
qma Jidti nlnrnm rervm argumentum eß, qu(^e ofpartr« 
nonpoffvnt. {J(uat ttmim appmrent, jf.ixt filtern «WM 
' went , fed agnitionem J S. 6. ».Die ll-JeCjot- 
tes (nr^urch er l^ch deaMenfcheo geoffeu .ret hat} 
war ÄmmaMielHm f tthigkeüen des .Menrchen ang«> 
«lefTeD. aber doch 'an {"rh) nbetnatütlij:.*' Di> s fiod 
gleichfaa die Kuodauit-atairacae, worauf de c V t. fi^tn 
gaazea Religioasgebauda errichtet. Wir wollen nun 
fehtn , wie?' S. 9. heifst es: ., der Glaube erleL f h 
tet unfern Verftand; deou durch ihn erkennen wir 
nicht aar viHt Wahrheiten , die ana ohne Ihn lifli^ 
iner nntekannt geUiebnn wären, fandern auch aia- 
dere, die wir ohne ihn aur mit aogelirengten Kräf- 
ten , nur mit vielem Zeitverlude erlernen nüfeten, 
•fkeaa^ wir joho« rielc Mäh«,voban lange Zeit dn- 
«n xnVerwtoden. Dareb 'den fitenhea ark«nn«a 
V. ir i 1 tiner Minute die erhabenften Sicteowahrhei- 
ten . über din dl« gelehrteften fitäanef dea Altenhaina 
«n^alg waran nn« gntrittea lMhen.**< Da Man wir 
ja dea lange vergebens gefuchten Trichtf r , wo durch 
fich ia einem Augenblicke die Wahrheit eiogielsea 
iäfst. Davon Mninr dnr Vf. lillUI dna fehr giftak. 
l'che ErfaHmo?»- gemacht zu haben . ■^\) fr flarüber 
fo zurerfichtiicti fpricht. Djch wenn er la Anlehuag 
der Krkenntnifa pfaktifcfaer Wahrheiten dieVernonft 
fo tief herabfetzea will, fo lefe er doch nur Cicero*a 
Schrift de officiit mit AufmerkTamkeit aad ohne Vof- 
urtheil. und wenn er tnhig iil , £e zn verliehen, fo 
wird fr leickt sa der Ueberaengnng komiaen , dal« 
dIeAr (f«}d«attdi oho« dan fo hochgenrlefeBenGlait- 
be::n'ikh;<T ru ^iner weit reinern ooJ richtigem El^ 
kenutuirsin diefeiu Puuete Hch d«rcb blofse Veronnit 
«rimben habe, ata- dl« man fa den meMan- Sch'Hften 
der chriftkathoHfehen Moraliilen an--i,Tr, deuen je- 
nea Uülfsmittel zu Theil geworden iH. Ferner, wt« 
konunt denn der Vf. dazu, dafa er hier bü dea (!•> 
fl^enftänder des chrüM'chen Glaubens ■auch folchc 
Wahrheiten rechnet , die durth die Vernunft,- wie- 
wohl wttklllBi, erkannt werden können , da er dock 
S. 8. 5. 14. gerade das Gegentbeil davon bihatip- 
tet? Hat er diefen Widerfprnch nu.h aus dcmGSaa- 
beastrichter geschöpft? -> Bisher harte der Vf. dfo 
Offenbarung dar Vemanft «ntgegengefetat. nun ahOr 
C$.19.), Uta In dem Bew«ffe, dafs die Vembttft in 
den wichiigflf-n A [1 !^ ,r ' hfiten desM nTchtu blind 
fej, befi'er forrzukenmen » bedient er Ikb Üatt de« 
Wort« Vernunft de« Anadmcks t^eU. Die Welt- helfet 
ihm flu»<frücKlich fS. 20"? i/'M- Mt-nfch. de> von (frr CTf- 
fenbarung mchti weifs, fol^^licb die fich felbl^ fiiier- 
laYTeae Vernunft des Menfchen. W<rflire Bb«r anek 
der Vf. das Wort U'i-lt in ^-uiem f. hümmern Srnne 
nehmen, fo t(l ja nicht von dein die Hede, waa 
durch Irrthuin und LakerUcbe verblendete /fe/hRfts- 
J.hen über die Beftimmnog des Menfche» und über 
Guit artheilen, focuern was die Vernunft darüber 
Zu enrfiNr- l?n ihrer Naiur nach vermag. S. ao», 

mO« Moaick, der dM Otfitt ^«r Mnharun? 

nicht 
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nicht k«Dat, thnt nmr du, wozu iho feio Zorn, 
feip« Geldbrglerde, f«j«« FMfclwtluil , oder dav 

arH-r« I-eitlcufcbir: arurl^f." 5. ^6. Vhd r.ls einzi- 
ger ürii0d» waruio maa «iü« thua )üU, was die Of- 
fefrbnrung befiehlt, der an^t^egcben, weit ejGottJelbfl 
bj'e'dt, der - uninr.f.!;, mk\i un.i eimiiyr lf'-:y 

iß. b. 37- uiru das apvilulil'tb« ijiuuof iisUtkeiint- 
alfr fo definirt: iü jeaet Ltf^^;;, liiu eack yoa 
eurrer eclkcn Jugend itt bejgebracht worden, das 
ifar f&il täglich Z41 Haufe und in der Kirche bettt.'* 
S. 40- oDer Chrift mufa glaubeOt Od«» vi«]uiehr er 
muf« rnffm^ 4bü cia Gatt it. Uni«r Qlstthea 
Setzt <He«N Wijfm zftai ▼orsiit.** Üod Vrie konaien 
jrir t';-:i-- Ii TU di^fem A" ' '1? C . . . Vtruauft? 
löllte jedfr Vernüofitgc au« den cigaeu Worten dca 
Vf. fehliofiMNt. d», Wl« er r«lbft lagt, der ganze 
chrifillch« filaube diefrs WiHVo TOiauiietzt. Doch 
nein: dies hielte der icbwachen VerBunft zu viel 
cIvfiuBetti; «wl auf de« QebicM der V^mteharnft, 
0 lile l'erv.i'.nft a'chri 7.u fn^-en hat, gtltea ajch 
^ideriprucbe für tulilie acrheiiru , die man in ci- 
nrr MNfnfr lernen haaa. Nachdem Auafprucha dea 
Vf« S. 42 ) werden wir von der grufsen Wahrheit, 
dftjs *aott Jeu (folglich von dem WilTen, das vor al- 
lem durch dieOffenbarung begründeten Gk üben vor- 
au»{refetzt werden aiuüi} und was (iaU J'ey , durch 
die beiliire Scfarift flherseiigt; nach dfcfer kqmait 
eril di« h nkeude Vernuuft «afeetreten. Auf diäfe 
Art wird e# möglich . dafa dai mße»^ dafi Gott fcjr, 
ter aller OlKmtieriisg hergehe, Mdilodi aach z«: 
gleich ^rfi auf «hfcftlbe folge. DerBeueis, dnfs Gott 
Jeu, und wtu er feinen Ligtiorcitaften nach /rt^ , wird 
Iren fa «ehiwni Reden^&en fo erMnaiich als weit- 
15 S::- : l) ä'.'.s der Schrift, und dflna 2> ajs dtr Ver- 
Duntl K«iii^iT- Nur hatdfi Vv. hier tvhon wieder 
«ar<ickge«oinm«B, waa er aafaßgi eiuijmi«! bebaup' 
tct hitti- . fliU nämiicb die Vernunft äber Gaff es Sa- 
tur uod El genfchaftm nicbtt beAlraeien fcunue , weil 
die Hrh dsklo beziehenden Wahrheken die Vernunft 
übei-neigeii , und folglich aar durch OiTeobarung 
\4nDen erkannt w«rd«B. „Dia Walider (S. 44.) find 
Mche EreignitVe, d;e deu GfiVtrpn c?or Na ur riitp^e- 

S tr gefaxt C\ad." «Dal* dj«.\\>i(i(ier , die .in 

er Schrift entiUr werden, wirkHcb gefehehan find, 
)LanQ uiuhr bezweiftlt werden: denn wie konnten 
^ fern befcbrieben w orden , weou fie üch nicht 
wfrUldl SMgetragen hätten?" Die AUwilTeiibelt 
Qofrear auch in Abfifht auf die zukui fn -t- frt)cn 
}l«Bdl> ngcn der MeiifcbcQ wttd buvvieiiu <ius i.irm 
Kwltntnrchmnijnius , der ganz TOn Qort al>hTnj;t. Zu 
ditfem ri)de bf'tücot ft h der VC S. 62. de» Beyfpi'=Is 
cii»tr Uhr, detvn Wul^uagcu dsr Meißer d^rfelbeu, 
wenn er andere feine KunU rerfieht, genau vorher- 
fagea kann. Und S. 74« Tagt er: ..Gott mufa noth- 
wendig wiHea . v«aa gefchieht, und' nicht nar allein 
das, ^ a% gefchiehr, fondern auch dus. x&i ertt nach 
tielcn Jah1-en . ja wohl nach vielen taufend Jahren 
grfi heben vrird. ' Unfem Verattnfk fchoa ellehi iSfsc 
Itna «^a» erkennen. • Ha'"» ch das fatale Hin , l'tr 

wm^t gauBBt» cli^mal in derielheAäa«he gaoi bUud 



ik, und daher gar nicht«, und das asderemal zu viel 
fieht^. Wag gelehMc». hangt iaiaier von gewifTaa 

ITmitJnden ab; z.B. derRfg^en, der aus de» Wolken 
hcrdbfaUc, hangt ab von döu vorhergehenden Win- 
den, Nebeln. AusdünAangen ; — alla diefe Umftifl-. 
de hjnL;ea aberin?J 2b voc st-vrlfm vorhergehenden, 
und diefti wiederum von audero trübern ÜmEändeu, 
bis wir auf jene erfte haauaaa . in welchen alle We- 
fea in ihrem EntHehen waren etc." — Wenn nufl. 
die meufchiiche Freyheic in die Reihe der Nataro«« 
fachea verfetzt wird, wie kaaa £e befteheu ; wie 
kannaWfic« tlie auf folche Art gar nicht gedacht 
werden taiui , eine Maral gegrändet wardeaf Doch 
' dti Vf., dem durch den Giaubenstrichter felue lu 
der Tha^ gaqz übtrmtMrUekm Sittcavahrheiten ein> 
geflöfat worden lad, hat auch« wl« Wir fchon ge- 
fehn haben, di« grofjc, den übrigen vcru j::fr'r:en 
Qefchöpfea verlagie &un& gelcrut, die gruitteii und 
oflenbaitten Widerfprücbe in Harmonie zu bringt. 
Weun daher [t^eich fe!bft ein Müteriallft, Fs'a'ift, 
Determiniil , Äiheiil nicht audeia fprechea ivunute, 
£if hier der Vf. fpncht, fo bleibt er doch ein guter 
Jvathuüfcher Chrift, und ein ortbödoxep ReÜgfona- 
lehrer. Dttfs es nur einen Guu geben kt>nne, wird 
S. 91. nebft andern (rründea auch fo bewiefen : „ein 
(endliches) Wefen würde alsdann (wenn et. 
nehm« hdcbft« Wefcn gäbe) auf andere Art i^s'^^' 
werden , uii4 was für eine grofsf Verwirrung würde 
alsdenn unter den Hinuaebkörpera (and «Hen iibri«. 
faa G«ISeh5pfen) en^hent** Fftoar S. 92- 93* *■ 
,,wena nebll dem grofien Gott, den wir anbeten, 
noch ein andrer Gott wäre,, fo oinfate zwif«-h£n th- 
nee ein Unterfchied feya. Dtefer Unterfchied nüfst«: 
in eiuer VoUkomnnoDbeit htfteH: n. Wäre aber dies, 
fo h üte eine» dlefcr hocbileo Vv cfea (liefe Voükcni- 
inrüh'it, und dsä andete härte fie cifhr: ditfes an- 
dere hatte alft) nicht alle möglirhe Voilkoinusenhei., 
ten, und wäre deianach kein üou meht.'*^ Natt 
kommt der Vf. uniaittelbar auf die heilige Dr^yfal- 
tigkeit, ftegaa welch* fleh diefesArguaseacmit eben 
fo vtel Recht -hraoebaa Hefse; aber der Vf. hat et 
n'ui:i w!o!tr vfr^jeiTfu. — DaTs i'i« heilig« Ürey- 
y\u^)uix. fey, wifftm wir unter andern aus folgenden 
Stellen. Ota «rft»,- dt« der Vf. «nfhhrt ,' Ift am« dcat 
crften Sendfcbreibeti P^-tri geuoinnien , wo e« heifst: 
„Gnade und Fricde.deaen , die nach der Vorfehang 
Gott«« dc> Vaters «uaerwäUt find , dareh dl« Hdllgh- 
tcarhiTr.g f'ffi Qtijitfs riim Gehorfani und zurBefpren- 
guojj d^ Ulutea fjef» Chnßi.'* „Dax frachtigjU 
Zeuf^nifs, f\ir diejes Ctehehnniß aber, fagt der Vf. S. 96- 
1;» in der GrfJtic'.f ihr Taufe ffefn fr.thaUen, weU 
hur der Vül^r ttdct, da Sü'tn getauft wird, und def 
hedige Geiß unter einer fichtbaren GrßaU vom lliimnel 
hfrai>k»wmt. Hier find atfo drey Per/onm, ikrmQiHt: 
tichieiT ntekt kann htfiritten werden ; weit die Siiwm§ 
diS l Liters vom Himmrt her abkam , auh de» G^iß. '^er 
ßJi ßJttbari l) tu trkßmnen gabt vtm obcn(!J ksrab» 
fl rg { und euMieh der Soim Gottes, wie ihm dtr Www* 
/iTc/Kf 5 fwj'v r ? ,; J'u V. j i ru'hfs andf.i rt!j rn# 
gottkche Peyjoa Je^n koantt.'' Welcher Er ej geül l«ll-e ^ 
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folchen prachti<^en Bf weifen von der heilige« Drey- 
ftltlgkdt widerilehirn ? — Dreh g»8ug xuiP Bfwei- 
fe , daf» dJefes Buch mehr freei|!;net fey . die Gmod 
wmhrbeUen der Religion und Ma at zu «rfdaüriero, 
•1» Ik dauerhaft zu bcgründeo ; mehr . 41m. WieWf- 
ften . (Ich dahin bezichtmUs Begriff« zu rcrwrirrea, 
aU fie XU enttrkkela und. d«orti<li tn nacheo. Der 
■yf. gehc rt oho« Zweifel «oter diejeaieen, <;'clche 
Terminelft des Gtaab«B»fxicktcrc in murMimtt oha« 
an« Möh« ni dMi B«|ks dtr «rhAmft*» WahrM- 
^em §elan{^en. Doch waon diefer GiKuhcnstrtchter 
.d«B flbrigMi, dtama <r zu Thcil wird, kalam 
'%« Bliw Wltk— g fcarmMftgt, alt tef AmTf. . «vi» 
man das a«s der Natur derSacb« Tchoo vorau« Tphen 
kann» fo mAcht« daifelb« jedem VefaOafiigea mit 



.mm^mmm, Is dct Mayerrchett Bachb.: Predigten 
mtf Sonn- und Fefttnge d*s ^chr hindurch 

mciftnu u 'rv die igewotmliehm E^ungtUm, voo 
einem kacboUrchco Landcaplan. Auch ein Bey- 
ttag zur religiöfeiB AKfUicmsg. 1797. 34a S. g. 
' (IP g».) 

Kach dem Urtheila dei Ree., der dlefc Prtdi^te« 
alt ebea fo riel Aufmerkfamkeit ala Vergnügea ge- 
ItftB tot. IWM fBta dferclbeft lUtSadt als ein Bcy- 
trag /ur rellgrtöfen Aufklärung anfeben. Der Vf. 
»•igt Ach in diefer nach verfchledeneo Rückfirhtea 
Wohlgaratheiiea Schrift als eloea cbca fo aofgekMr* 
tan befcheideoea Maan. der bey feiaea beffera 
£in fleht ra. aad dem regeaEller, woklthidgea Licht 
M «ai^Hreitca* iaiaier die dem Pöbel asch ai^häi^gen- 
dea . «od nur aadi kmI iiacli imck FaftanOkliifkeit 
xn hrbeaden Scliwfldlflti in Aug« ktt» «i^ aaher 
ä*wphaa Vqrurtheil . du ebne Airgernif« noch nicht 
'serade zu aagagrifFea werdea kaaa , ohae daflalh« 
Int wUk Üriur.w« uMWipAklfr «r — 



eatweder ^anr uo8Bg«taftet ßehaa läf»*, «der Weoig- 
ftea« mit kluger Schou Uli ^ behaaddk. Diefe Pte<lifw 

ten fekuacD ucä tsoih fi-ruer vor >ieiea •adcfoi, 
durrh eine reine Sprache, durch eine Ji«f ltliv% 

Eeiti uad gruf5f''oth«ils richtige F. ^cffr aus. 

Am wenlyften geB:;! Ree. die IX. i'isdigt. derea 
Thema irt : u ie ehret der kalhoUfck* Chrijl ^fumChri- 
ßimmM»ifaffr«mmU? Prr'Vf. polemMlrt biersn. 
TkL Nehft dm dtft Mm Grttida fekr fcfctit find« 
hJitte er auch bedeaken fojlen . Jafs das Pulcmi iiren 
ia otfentlichea Religietnavonragea immer . hefaadera 
äbw in gemifchtea OMMiadea, fckr fdiMdlidl« Pol-' 
' gen habe, und nur den Srapn r.nd Verfolganga- 

feill. welchen er doch Terbaiuu wiüea will, ailira. 
T fteltt hier auch den Satz auf: . iift ilii A<>lliW^| 
Jefu in dem heiligen Alt»r$facra:Tif«t eiqe «otftweia- 
dige Andacht fey. Diafe Anbetung ift treylieh eiaa 
nathwcndige Folge d«a Giaabeet derjenigao , welch« 
aidu hiola roa dar wahrea Gottheit Jefu . foadern 
tacfc TOB fialaer witklichea Qe^enwart in deäi ga- 
fegnetea Brode überzeugt find. VVitl man oaa dlaf«, 
jNiaf fci wf d i riwr aach a«f jeae Meafchen auadehaesi, 
walcha didii* (ifa«bM für Irrig, oder gar widersin- 
nig halten, £0 verdamiat m«a ue eben fo lieblos, ala 
ahne allen äraad. Möctuaa dach «iamal aUa chriA- 
Uche Rellgloaaltitar «fr Mwzeaguag xi^ua-, 
menft}n}.>nen, data man fich rergebeai bemühe, wahre 
Toleranz zu verbreiten . wean maa fÜcjeoigea Ua» 
ter£cheiduog«iehren , die mm okM ^M Mriafftaa' 
Nachtheil für Meralität entbeliren kaaa, im Ke!i 
gioasantenrlchte abichtlich empor hebt, und ala 
nothwendige GlambgntmrtiM gegea andere Religiona- 
yurtavaa galtnod ZB machaa fdcht! Der weife Pdl- 
ffiMMelurer wird dorch fchiekllche MUtel fie viel- 
mehr in VergeiTenheit zu hriagen facbeo; dean nur 
auf dem Graba d«z£i(h«« fadailMfe ÜB 



litmen 
SM einem 



e. trMtrf am. ijyj, BF«/ — mai wnc; 

,n proiaifcbca CharakterftaDiet B «fea . iie eMger Thd 

a» cineui Ciiinr.i>ii Terbln^. waren fieben beretts ehedem im 
««•#■ deuifcHen M«rcur (in den Jahr(iiiiffeo 17M uad tff^) 
aifchienen . und «lU Bcyf-'.l Rfrlefen worden. Nur eine, in 
dieier flammlunf^ di« erl\f . )(t n«u und der übriaen , die hiet 
iMveriMderc erfclicinon , vo!jko«nmea würdi«. Der Vt. ver- 
band ü« unter dem Titel : /C"nber!attme , nicht etwn , wie ein 
i:D{;«n«mJter 1 S. A 1- i"'/? H- 461.) feine fjfirifch mo- 
caiifcbaa Gamaid« Z.euraa Magie0 .uvuu», um daaait die 



'~ 9«nt»a Kdltm. MtUuvfn. Jb. 3D>aB«ers flJe Z anfc p. AiMUe Fetfa blclierSc]iild«niqif«n 

hterte. ErÄcrf Haft. IW, 11% t. (f ITO 4ea mm*. « «dittta. dar« jemand fiir «iaau friih vcrf „ Anthaer 

-..r.L^ /^k...w,^<!AIM.M..M. J» .h.— «M»! igt fich TOT««aoaiii>en fehabt. die Z.»frWa»rr»c durxh bef! 

fere und lehrreicbere /,ti. imjren m vcredcl«, einen Text 
SU deflira 6ittenfmald<!n hai>^ entw^rffn miüTen. Di« Wahl 
fokher Biorali/chen Sujet« , die Lefoisder» tur unlVr XeiuJter 
paffeti , die Wahrheit und d«s l.^ben d r ."^(^iild.'rnr.^c»! , di« 
lu der*n Er!»uteruii){ eatworfun (i»ö, und ti .- luth-irL:! ksvolle 
Kurie in den einsela«R Ziigtii derfeib«4i macbea diel« " ' " 
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TSitttvochs, den 8- August 1798. 



JSATüHaESCÜlCHTE. 



Die BrauclitMirkeit, die zweckuutf^ge Eiarich- 
tung und die VVohlfeitkeit machen diefei Buch )edent 

HiCDSRDtG, b. Keil: Botanifchts Handbiuh fir Pfianzenliebhaber wiilkomraen. Auch durch die Men- 

ieutf^he Lifhhaber der Pflnmenkunde überhaupt, ge der aufgeftellcen Arcen und Q«CCliaccil cwpfieblt 

und für üartetifreundt , Apalhtker und Oekonomen es Ikh; in den gewöhnlichen Florea finden wir eot- 

mb«f»»4*tt- von Johann Friedrich Ifilhelm Koch, weder nur wiMvurachfende Kräuter oder docii nur die 

Prediger in Magdeburg. Ütvet/trr T/iri{, ditdeut- gewöhnUchfien GarteapflenMU. Hier aber hat man 

^toiP^(in«emirtrfi. if 98- XVIII u. 475 8.9.(11 gr.) alle unter frejem Hiatmri in Deutfchland fOr((com> 

Dritter Tkäl: Vorkemtttujfe und Anleitung zum -mende PRanzen bejrramnen. Eio Pdanzenfreund 

'Jkterfuchtn und Sammeln der Pflinzen, MiCXir«f kaan alfe das Üuck M ieine« heftündigen Begleiter 

lopfern. 179S. S- (20 gr.) macheo. und Badetlndtr ttbclInirdicnEiarichrunf 

eine grofse Erleichterung des Auffucheas. Vielleicke 

Der dritte Tbeü auch unter dem Titel * dafs eine zweyte Ausgebe den Druck unferzi Wün* 

l ^^ch zur W«A 4a Linneijchtm P»^ fcben g««äf.«r ei-^riehtet . nnd Af. fle den« jU. dia 

r^,ßems und (Hn^ T^rmiHölogie, »mt^ Gattungen und Arten hjn^ufugea w,rd. wdche ju^ 

t JuX'. der Vn x>.z^n unJ -.um AnU^^n eines Ihr- « ^ * 'l?ll''^l!LS'i!''i'"^ ^uSt"%!^ 

^ou Johann triedu.h WUhdm lio,h. Eine tjbeltarifc^ Oeberficht der wrf^^^^^ 

»mSrey RegifKro «ad »wey Kupfera. • J 4" I^naaz^" ™" getrennte:» Gefcblecbt ge- 

P / o j r noUweadiger uad fehl bnachharer Aa- 

Ree. darf ficbbey der Anzeige die(>sz<veyteaTheil$ hang tum erften Theile. 
■leafilUdeeeTÄÄtadMa vorigen Jahrgange Nro. ^-Ä i r fv""'' i ^^'^''"^ 

^.berufeti. Der ge^nw?irt1ffe Sand umftTst nlJe di^eiftMÄaflJUe m deofelbea ein »llgeme.ne^ 
fc'. Pflanzenartea , toö welchen die Erfahrung ge- ♦««•^ ™ Ao«aferT<»a fefcr grofsea 



jkMhec, dafs fie in uaferm Vaterlande anterft-eyei 
r«»r! ^e^cihn. Die Gattottgsnamen f!nd narfi n|- 
ifclfcer Folge geordnet, u.rnl uoter jetier üae- 
ug jdSlm Arten nach den mehrentheils tabelbrifch 
'eftelken Arrkennzeicheo aufgeführt l>v «Itn 
tmoj^a verweifst eine biazugefflgte Zahl auf den 
t im «rfkea Hieile , wo maa dla Otttaapttadwl; 
aufa^alMa fiadal« 

Ucbrigf .'. i(l brnier1i;r, welche Pflanzen im Gar- 
ader aut de« Acker gebauet werden , welche in 
»fchtand. waicha in den nai Ifligdebarg liegen- 

ludTtreckfu MÜd wachfeH . welche Kriurerdem 

t>tcb«a Dtttziich; welche, ein Gegeuftaud feines 
sdela fißdi wdldM^ sie tfakräüter. und als vsr- 
hii r pid^r giftige Pflanzen un<''^:p \ 'frarrkfamkeit 
e;dieu«a . weiche Gewachfe und wcicbeTbeileder« 



Nutzen ff^ri! ; alKin dasCiL -f ftcht doch in eioera 
fo genauem Zufanunenbaage mit den vorhergehen* 
dea Theffea , daCi jeder , der lieh diefet Badi ia* 
früaflft , i \'-. i->1 , -v.irh [-ne mit^ukiiiff n, die 

aberdem die äteiie eiae^Uaadbuchs mit voll«aäcch> 
19 ^ertfetea« 

In diefem Theile finden wir folgende Abrchaitrer 
t. Karse Anteitut^ zur Kenntn^fs des Limuifehe» 
Vßamttnfyßtmi t mic dem vlertaa Anflatxe verbaa« 
den , dem Anfiiat^er fehr brauchbar. 2 F.rhUy.-i-r. iex 
Wörterbuch über die botMtfcke Knnßjpracbe mit eioi- 
gea, nehrentbeils •as.^Rrt/ck, «atlalkatea Abbii* 
duageauud, was befoaders nutzlich ifl, mit Bey- 
fpielea aus der Natur erläutert. Zam Nachfchiagea 
eines Ausdrucks, dea maa liefst oder hÖit, aadzuia 
Verftehn botsmifcher Werke ft-hr g^ut und brq<jeai, 
aber nicht gefchickt, die boraoifcheKLinftfprachedar- 



lläea dar Apothekar als ofiicineil einrammeit, wie aus zu arleraen, wie der Vf. S. t39 meynr. Diefa 



fz.-i (TÜe Dauer der Pflanze, ^i'- d'et Farbe ihrer Blfl- 
oder auch ihrer Blatter, wie lar Geruch befchaf- 
h iSti wann fie hluht uud auf weichem Boden das 
iaheitnifi^te K'a'jr w-'rh;^. Auch die tii(?'-!s w'jr Jjg. 
W Abarten lind nicht übergangen ; uod Biacku rlls 
^barium Ut' jadesmal sngezegen worden. Diefe 
?of«!f: Menge van Arten und Angaben find durch Ab- 
irzungeo, durch Unteifcheiduae des Drucks uud 
Itfcli aai«enommeo#ZeldM la Sam hlffflrihilri 
Ihaltauni gebracht . 
Ji, InZ. 1798. DrtUer ü»«k 



Abfleht wnre zugleich erfüll' . wfnu Hr. a eint« irn 
fy ftematifcbeo Gange fortfchreitende Erklärung der 
Begriffe' troraogefcbickt , und darauf die deatfche« 
Ausdrürkr, fo wie jetzt die lareinifchen , jilp'Mhe- 
tifch geordaet, hätte folgen laffea. Daun fehlen es 
aueh awaekaiMliiger, den erftea Abfchaitt fetzt arll- 
folf^en zn laflVn , wo der Anfanger alle di? H'^^rifTe 
keaaen gelernt hatte , auf denen I^inn^ fein ^yllea- 
Mbäude errichtete. So a'jer raufste der Vf. , nai yer- 
ländluh z«fii7B, dia£iBeffjfii4lMi>ttiS|^0Ddert er- 
N a iittceco.. 



1» ' . ALLaMTJIftAT 

fSilNra. Th^Mftn wfihlte er vi« Ueicbt Uferen Weg. 
üeil er die[ea. dem I>lui:ej£cheiJ frfiae gPwidnMea 
' Auffftz »Ii .cm felbßAfijidige« (xaazes »ogcfeha wiilea 
Voltte. — 8. Verzefchiüfs dtrin denvorhng^mdm'^fh 
f.fr.uiten frkiärtrn taleinifi'ifn K:n ßiiurirr il-r ^v:^■ 
■uik. — 4. Vcbcr d:t UnUrJucLuns. drr pßa»z,en nach 
im thuM^Jfchen Sy/Um§ wH dmdäbnm^ di*f»sJl4md- 
biii fis m einigen Regeln und Tiftj fpitttm. Sehr praktifch 
uod dem Aufänper fehr nüfziich. — 5. l'erzeichnift 
dir' gangbar jitn Pßanzenncunen im f^sw.eitun Leben ttud 
in der (iartenknnft , wit Btmrkung ihres botanif hf» 
(f\ Ik wanfchcn) T\amnii. — 6- Vti'Zt\.kmJj der in den 
^pv^htlen gebrduchiiclien Pßanz^tibmcxHungen fiiitBtjf* 
/it/r««tg des Sjgftmtmamens. Beide such idkonalt 
pirircbe HOlnaiirttl inr ErkeosiiBg d«r91tHM««ltt- 
lich. — 7. Anweifu*rg zu*r. jHli-freri em»rBgitarlmm*'-^ 

Di efer TheU fowohl , wte' d«t gMM W«tk Ik 

(eii^sT die Frucht raühftirer Anftreng;urg, die nttf 
vou deraßelirebcniintexlukca wcrdea kooate;, oAcZr 

EB.BJÜÜNQSSCHRIF,TEN» 

Wikn: Brvy humfert Jechs tmd Sechzig Lebenshi- 
kkrmbtmejtmdrr Heiligen Gottes lur Lrbaauagder 
Uktiflen «of flle T«ge des }ahre« eiagethefler, 

von fjnji i h Liud tr, der Theologie Doctor. Sechs 
TheiTe, iichea Alphabete 4ark. 1795. (öfiLthtr. 

Zuverlafsig keim *• kein« fchlechterc ErVesoa? 

Cit das Volk geben, als eine in der Manier de» Vf. 
gearbeitete lleilif^eagtfchicbte. Zwar verfpracb er 
in feiner Aokfiodir^iiag, ^«rzüglich gemein aiitzii;« 
Tofeedcn zür Xachah»«Bt an^nft^Uen , u^fiW«P* 
pfehlrn ; und in feiner Vorrede zva sweyten Tkeile 
fpriihc ff fo|,ar in ftarken AnedrQckea gegen di« 
Alübt.lMtugead«a» »U giQcUcb uohreochbai' zum ge- 
nelnea Lcbea. Aber das geffhali T«m«thHek «Bf ' 
aus der Abfcht. um rcrbt v:c'l' K 'ufer zu erhJilreB, 
veii der Vf. wohl wufite, defs diefe Spreche den 
•«eifieii gefiele. Dm Bock felbft eotbfiU wciteraidlt*, 
t,lj eire verlarvte Apologie des Monchstliums . v:.d 
der ibia eignen Tugenden, oder vielmehr Luiugtn- 
den, fitr -vi eiche fie, eis folche, di» Vernonft an> 
fxbec . und erklären irufs. "Wo noan immer eu^ . 
fcä'iajit. fiihlt man gleichfana eine verpeftcce Möndu» 
luft entgegen vcehen, wodurch die Brall geprererp.« 
\iut] d"! lse\ ere Aibcm {rehcaiBrt wirdh> DadasIdcaU 
M tlchew alle Fabrikhciliije »eh» oder weniger aacli- 
|(«ArBbt babeu. Mönchshciügkeit iil, fo wird durch 
ri ce IleiUgeagefchicbte £chep dann unfehlbar Möncha- . 
^rif! verbreLtctttreaa ficbdet LegeadenÜtbretberiaeli». 
n}itAur;i!Muairdi rTb£.rrn und Lebensfitten der Heili- 
gen, eUmitetneiapr&ktircben. der Deck- usdliand- 
ltfDg«w«i2e itr au%«ftelkea Heiligen nicht feiten gans 
eofgcgen gtCetznn ünierrichie a'jgiebr. Noch tuthr 
«ler M ird deaiMcnchsihum Vorfchub gethan, wenn 



f«n «In befoaderesXie wicht gelegt wird, die alt ächte 
Kinder dee MünchsgeilUa anzufehen 6«d , und -die 
da« charakAcii^ch« MerkaMi ihres Urfp run^s an ^e9 
Srlme tragen ; oder weaa wen'tgdrns die grürsMO 
ThorheitL'ii , an welchen der Monchrffiit . als eia 
UeiA de* Ueberveaauafc und Unrerauuft vcn jeher 
.höchli frMhtber ^arar, woditrch aber fiebidllcke Vor- 
urtheile unter dem Volke henürigt , oder »nf* neu« 
erzeugt werden-, ohne alle Berichtigung eriäihler« 
und fo vott.deni UriligkeictHimbus un^ahlet werden« 
Ailer diefer Fehler hat Heb der Vf. fchuldig genmchr. 
Die Leben der Heiligen blof» als Mittel zu einem hö» 
berea Zwecke, naalich zu eioem durchaua prakil- 
Hebe» Uai^ricbM «a beafitzea , das Ael denfelbes 
TOa weheei aidu ein. tkm ift die Denk . »od Head- 
hingaweife der Heili|ea fdu>n Hauptfach« und Zweck; 
w»r«B fciba die Maral ab Mittel ebbttagt. Da« L»- 
ba« elaea Heiligen erslhlea»- Mi de» wtt d lfchft ea, 
praktifrhen Unterricht ertheHea, »ft ihia ganz einer- 
ley. Daher liefst man manofaaMi ganz« Ilefte d^r<rb» 
«nac eine moralifche Bemerkang anxotreSeiw. TtiSk. 
Msa aber auch hte und d« eir.e an, fö iil fi« reeiftena- 
durch ein paar Worte aiigtfertiget. um, wie der Vf. 
iich felbXk ecUXrei» den eignen Bemerkungen des Le- 
fers nicht TOrzugreifen (hätte doch der Mt. bedechr, 
für welche Claffe von Lefern er vorzü^lith gefchrie- 
ben habet und wie fehr eine dürre Erzählung der 
Thatea der Ueiligen ron dem gemeinen Manne mila* 
bnwckt itcrded hhnu , nadaitf/d /; ; oder die Beraeii. 
kuagiJk an einem Orte angebliche, wo fle gar nicht 
aötUg>.wart iadem fie euch dem geoMsiofl^a Jd^* 
CchenTCfftaad«. Maadee Vf^Erlaacraag, aiabceat* 
geben konnta^ ader et wird dadurch ^MfineThor- 
heit auf den ATtar geileilt, und detfelben VVeihr^udi 
geßreut. Vt'eit entfernt» jene Schlingen, und Ketza« 
die der gewinnfüchiifre Aberglaubn d^-r Geifilichltpif,. 
um eine erwünCchte Bai^te za e.-haitiien , tom jehcj[, 
zum gröftteu Nacbtheile derReligien dem hetihlblaVB, 
und unwiÜandeayell^e g'ltgt hat« forgfaltig ausza- 
fpäben , and telt Kluger Hand zu zerrei^^ea« fucht de^ 
Vf. vidirehr noch r.oue zu le?-en . un'Iilic 



..nea aua> 



sobcffcv». Die Freigebigkeit , welche di« neiftaa 
Heilige», die in der Welc Übten, gege» dfc Geifr 

lichkeir, gegen Kirche und Rlöfler bewiefv/u hoben, 
wijrd immer wieder aufs neue erzählet, ohne Zweifel 
■««der Abficht, den Lefer zur NaebehMeair au 
ren, und auch hier/n dem Scheinbaren, uud derGeifN 
üchlsjeit bucbil Bachthcüigen Verfadc des Ch<iden> 
teaw «alMgen zu arbeiten , oder den aUea ISftr- 
ctacr Tamewcaderificbea Frömmigkeit wieder aaaa» 
fachen. Sagal' daa Leben dar hcHv Jmta , dar Murtea 
Martens («-on welcher mau eigentlich gar nirhts weifs 
klbll der Name Jnitn wird Toa vielen Kritikera Ifta 
•vdkhter gefcaltea)warde TOB de» Vf. tu derfcbla^ 
UdMaAbnchr mifsbrauchet, die a'rrn Opf: rr-CK-kedet 
GeUUichen wieder in Anfehen beydtttn Volke zu bd»» 
gea. Er errihlet aümb'cb. daA dfo beil. >f»M aik 
ihrem Efa'^f^ntren , dtm heW. fj»achiiH ihr ViTtAdgeOtfai 
drey Tbeile abgetheilet, und einen TheiS für den 7ea»> 

fW. .4m tT^tta fiic di» Awc»» ubd de« 
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ftrr £cb zuot BÖtbfgrnLebensunterBaHbeftiiointhabe. atbmuna; des pibftlkluo StabJtt vexiolka, 4i e» 
W4rich* «in itmcliAg» A«iW«r«ftr Ift d«s »f dfoEt»* dMfei fft , «r gleich »aeli Mniw WaM p^h 

frt1rr*^in>, cbeufalU d« D.'iffl ihre» \'e-ir.o>c:is den ' ' . — . 



Trtnp?ln , o^et der Gri&licbhtfi: ruzuwecUe o, da die 
heiK Ann», bH die Mu-rrer AJtinVnj, von dem Pobtl 
ibergfäüTjifch vcichr^t. Irtd daher ihre Denk- uud 
Handluugsiit z^^i Ttluiler einer unb^dingieo Nachsh- 
Duo^ geoommeD wird ! Au» aUen dierea^thferbsf* 
m Bimtn(ckBhen di^fer HtiUgeogerchicbte , welcb» 
jefl«f nch¥t^ffnd;f;e Lef«T tuch bey der ftöcbttgßca 
Durc^fc'it brtcerkfn kocn , iofffra /le bcvtiaiie auf 
ä«}tea l^eivorä«cbeo , crliellet zurQeail^e, (kft 
ile^Bttdr fIBr 4m' gcv«tii«fl M*ra iriclir and«!«, 
köcha fcbüdHcb feyu künn«. Und doch ift der Vf. 
fDr diefe IVKfsgtburt To f«br eingenotoei«», dtfs «r 
diefelbe fdr ein FBreiliengat fo }«deui Heule wolltf 
•Dgeffbea wifTen, das bi»aufden r|p5t«n Fnke! foHte 
fortj-eerbt werden. Ttin wnre in derThar tiit uu- 
jVüc^ncbfte Erl»\ Haft von der Weif. 

jloch TiPileicht ift diife H^ilt^rnpefchichtP we» 
jDig«*n» für jene katholilcken iiaiirLichca braucibar, 
die an den Fefttagen der H. öligen Öfter» predigen 
nxüiiea, nnd ö«b»r «to ttsadbueh bedtrfea , eo» wkl> 
cli«n 4t« feii«TharfitelMn fekflpfcn ItdnneB . die fie- zb 
e. : ^ r -> Br'c!>rLtj':eo vertrlf um wellen. AHeia 
wcoo gegenwärtige HMH^tngercbicbtc diertm Xwe- 
cl« «ttii^rcdB*» feilte , fonSttre d»r Vf. «!a flcb«r»rt» 
Gvleiffc^ann rn dicfera Geb'ce fr yn, uls er irklich 
tit. E» i& fcbcD ein grofieri ebkr . de; Vf. uir> 
gendswo «Hl« AbmIK« von den htftorirrbCB Quvttctt 
iD«clit. aus welchen er frii - Lebcnsbefchrr ibuö^en 
Ifefekupft bot. Vor jedem Leben fsUte tiae foiche 
HUnei^e fteben. wre es n der verbefferten J f^tende 
de» P. I^i^/s gpfcbeben Iß, dardc darau» der Lefer 
CriieD köoue, ob JerLegendeufcbreibcr auch fr'ichea 
Fahrern gefolgt denL;! ivin trafen lufiO. WeBn 
d«r Vf. wiU, da{* matt hlof« feinef VtrficherBng« durdl> 
tm* «mr^rtifsig« » vos UnrfdKig1iffM»B»d1^behi{;#> 
tdntgfe Gefchicfiten geaefcrt zm ha'-en , f l.iuucn füll, 
fi ditfe Federung an den Leier viel zu hoch ge- 
kKH3», widcloreli tri Au »u tHMtHg—t Mbo* 
es psr n*. t»t frhu rr i[>, den Vf. fehr oft bey 
i'TroriKhrii üorithtigkeiten zu ertappen. Erbatcias 
Mrn^e l.^bf-n roo foldwa Heiligen eiHgemifchet, und 
tiiinlviLidlic Ii er/Jhlet. welci'en kritiiVh prilfonde 

trtf' hiLiitffhreiber aufrieb ti- bekennen, dafticanvon 
iiinen nicht» lorefläfsig-rs und omfiandlichrs ent- 
cleckei^J(6aM. Ab«r auch beyderEfztthlung-derLe- 
beotumOfnite (btclier H<^iii^sn , rota welchen uns die 
Celrbirliie ui»lliRi3!IcLcro un 1 r iirl.ti;: -re Data teuF 
ftail; . iebwint der Vf. gii>fa(«aih<Ua unC.uker«ii Fflli* 



Rma geftirer, xon den Röinern mit oiTcen Artceu 
eüipüaogen . uad fu^leick ini -dva pabf.Ücbcn S(uM 
erheben wordcB'Ht Allein Pabft DamarusPar^ islcht 
IC43, fon>'!ern 1C4S. D-f^ die erße Angabe kc'n 
Druckfehler iii, lundern udis fich der Vf. vbklicli 
verirret bat, erhellet aus dem Umftande, dafs der- 
felbe (agt. der Kaifrr Conrad habe den Reichaug Ztt 
Worma , auf wekbem zum Pabd erwnhlet wor- 
clen , gehalten , da es derb gsivifs iir. d.ifj Ihin- 
ffüAüi Mf'dMf«» Rctchaug lugegea gcu eleo, und 
den BlfdioCTO« Toal, Natteat Bnmo» der nteliW* 
den Naiheu /,rü /.Y «iigonoaimeo hat. züin Pa!<{lt bs- 
ItiiniBt hat. Nixbt tiaisal von den neuellen Berich* 
ti^aogaa ia der HdligeaferdiJchce fcheint d«r Vi^ 
etwas zu wiiTen. Soeifcbienen in. den Jahren 1781 
und verkhifdfns l^ritiTcbe öcbrifteu ia üohaKO,. 
die Gefchicbts de» hei), ^ohoas von Nepomuk betr«^' 
fiend. \a weKhcn durch unwiderlegliche Gründe be- 
wicfeu wurde, dal's ticht nur die ganze Erziblung 
in Brziebucg auf clas vorgebliche Beichtügill , das 
dt« VeranlatiEuAg zu» Siüttjttttoie deshciL g^a« 
Toll gegeben habea, «Ia« Pabtl Ter. ibädera dafr 
fi'l^it der ^o'-ikü ton ^tvotnnk, den die nunirthe ' 
Rura heilig gefprochfn hat, amf nicbt exifliret babe>^ 
5«1b$ der gitührte Fitrift* Qiias Do^imt« cI'o ror> 
ireljHchcr Altc/tbumt forfcber » der es Loternotameir ' 
hai, in einer befondern Schrift die Gcfchichte votto 
4*0 Beichtfigill, al» di« wabre Urrache Je» Mürty*' ' 
rerrodci dts h< ü. 7"' "*'" vcrtheidigcn , giebr«. 
durch diä Uiußde j^ioer Gegner gcaütüige{, zu, dafy > 
Mur «in ^ohnnn von Pomuk, niLmlic|i der Gencrülvi- 
c&riua des Erzbifcbofes zu Prag, vom Jahre ,13^)3; 
exiüiret h^be , gerade derfelle , ge^ea dcfTcn lleilj>j.. 
fprtchunt; die Kora zu Uora feyc:!:.*: ;. • li'circ: 1 
fo»' 'dai« £e «iklam» woll« siehe ditien. fonn- 
d«rR alaca andern Witt Jahre laSs. heilig fprechen,, 
f'itM:<'i eiacti r.Tann, der ofTcabar eire erd clufte 
Periuoilt, wie diefei aus allen glrichzeitigen üikaO' 
d«D eiheflet. and GiUsDobner ielbfl bebaiiptcN Es 
fi'ch« aber diefen gfcfsen Fehler , doa die b.'r ^irt«: 
Heiltglieirst'abrik zu Ucun gemacht bat, dudar<.b za 
entfchcldigen, dafa erfat^t, mau habe fich dafelbiC 
nuri:i derPerfon geirret> nichtaberio der Sache fei 
Aber gröber kann man doch nicht irren, als weoa' 
man eiae sleinals da gew^fene Perfon heilig fpricht. 
DirfeSofarift^n mach tea nicht nur in dca ößerr^chff- 
fcben Staates, foodera auch in ganzÜeuifcbUiad um 
fo in.-hr Auift liMi, da Rom auf dk'fea lleiligl'.eittprov 
Cefa hnmer fel;r ftels war « luul durafelbea aia «iacis 



rern gei'olgt zu feyn. OftfiaidieVerfkeftee^^^* Beweia wolite Keltea hiren», nit Welcher Ihilherftea 



Gefduchre ^;er zu aufT.^l'^i J. So fagt der Vf. in dem 
Leben des heil. LtoiÄ, romifchcn Pabfies. dsb die 
fer nach dean Tod« des ßabftea Pamafits,». drfftaXod. 

»DJ ]/sbre !C4^ erf;>!^'r wa-c-, in d--;u folg*'oden Jahre 
lut dfa lUichstag zu Wuru.» zi.in l';hfl geuiihU:, 
tr.'l daon dea %t Urimsm* 1040 tvf dtn pjb/ilickea 

Ihr. j '^»ffj^T \vr»tr*ct; -.r-'o. Ai:!-" f- Ich'* 'irr wären 



ßpuöJigkc't »icd l.iilorlf.lien Strcni^s \r\za bfj dem 
Canouifatiouagel'cbat're dalf .ljitzu g<?hr. DocR' 

Osfer Legendeefebr^ibtr ftheint von diefen hncb'ib 
^ ichtigrn. und" in i::ife» :j Tafj^d erfcbieccneE Schf ir- 
tcn |?r «iCh:» zu willen ; d^'i^r er/üblre er dia ^'«n- 
X« Gtfchifhte tles beil. ^. s^aH« ;:»^Z treuhcr/lj: dei* 
Jr(\i'tf"i P ; :>? t :i h . r* r d;.''p!be auj d^n fcbrlhaf. 



Urkunden zuwider, fchöpFt«. — üni nicht zu wvirllaf-- 
tig zu wtTilfn . ilec m.r noch eise einzige Le- 

bcAthefchreibung diefer Uciiigeulegeode prüfes, wor- 
•Q9 ktA crhe)l«a xHrd, daf» der Vf. ein thea fb 
fthlcchrer Ili loriker, nU Murelift . (ey. Di«!fe Le- 

.beasbcfchreibung betrifft noeh dazu etilen Heiligen, 
ninlieh den ^ohannei Damaicerms , von deireo Le- 
bf r.5ümftjiideij ir noch zieanlich authencifrhe N^a. h- 
ricLiea th&ds aisgl«ik:h£eitigenSchriftfteneru, theiU 
aus feinen eignen Schriften befium, wie man aus 

- dfem P. .-/.Vr r NntaHs Saec. ^. FUwry \. ^i. P. 

. Paptib-.oJi aä d.Ltit 6 -Waii, und Ctiliier Tom. i8- p- HO 
erleben kann. V^rmuthKth folgte' uofer I.egeoden- 
fcbreiber cia«m Führer« der feine Nachrichte« au« 
der Lebensbefcllrefbung fchöpfte. die Johann IV, 
Patriarch zu Jcrufaleu , / vey hundert Jjj c usch 
dem Tode de* ^ohaaum Damaisnms , von ihm hec- 

Jali^gegebeti hat , die eher fehr Tide UaridiHgkekea 
Mthalt. Der Vf. erzählt g!eUh i'm Ei-f^-^nge dtefer 

' LcbcDSbcfchretbufig . ösf} Joh^anoii , «ia er uüch zu 
DeMCiktfX lebte, und aofebuliche Aenirer begleitet«» 
wider den Katfer Leo Ifauricus , 'd"- Hüderftarmer, 

S«rcbriebea habe. Kr fey daher von dfuaKaifer bey 
•dl Fürften von Dntr.asktis verklagt, uad wegen 
fr'ncr Sihrift för die heiligen Bilder in Vcrdrüfa- 
lichkeiti-'u verwickelt worden ; dies habe *^oÄ!i»i- 
ntt be-jrogen . feine Ehreuämter nieder zu le- 
MQ, uad Mönch zu werden. Harte doch der Vf. 
aar den Eingang der Scbunrdirift für 'die ftiUer. 
welche IJofcaa«« verfiir»! hat. gtlffen. fo würde er 
deutlich eing^cben haben, dafa diafelb« weit fpi- 
t^r , ataitich aadideai ^fohamm fchöa'toBs« Mtach 
war, fey gefch rieben wrrden. ^ahannet warfowe- 
aig io die Ung^nade des Califeo der Saracenen gefal- 
tfa« 4afl er fogar zum Gonverneur vonDamaskms et* 
h«b>a -.r'^rd«!. Doch die murnüfchen Bemerkungen, 
die der Vt. iu diefer Lebfnibcfchreibung macht, ver- 
dienen vorzüf^licb ausgezeichnet zo werden, weil. 
de ein deutlicher Beweia-fiad. -die. jMoreif die 
derfelbe feineu Lefem vortrügt, welter atehta , ela 
Möncbsmc-al ift. r Vf. erzah'' c o-mllch ferner, 
dafa der .Verileh^r des Kiofteta, in welche« ^ohtm- 
tke/ feine Zdlacht genomnea bltt«* fha der Ld- 
tung t'.-:rA .i'tfti, und in ReUgionshnntmffen ß'a* g^e- 
^udeten Mönch?« flbergehen habe. Zum Beweiie. 
wie gut dtefinr HOacb ta BeBgiondteMtBKren und 
ia der Moral gegrflndet war, werdpH zIlrrhBnd 
Anekdoten augeführr. „Der erfte Gr-iwafait , faeii»t 
es . den der Lehrer feiae« Zöglinge gab, war der, 
daf« er in kfinm Stüche fchttm eignen Wiüm folgea 
folUe; di i^ca G-andfati gab er ihm an als «inen der 
vorzüglich t\en tiründe der Gottfeligkeit," Hierüber 
»•cht der Yf^folsead« ai«r«U£che BeaMxkuag. ^ 



riditli; «ttd wt& «ffefer 5atx tfi . fo wenig find die 

.Meiirchcii f^t-neiir ihn bd. l-c-ii; weil er den 
Letdenfchaiteo zu fthr zuwider Johanncf aber 
gab fich Mühe.* Iba iai Werke zu caffillep, nad 
brachte es ba!d fo weif , d.sfv »s das Anft-heti harte, 
all it cnn er gttr keinen eignen U'iklen haUf (die hocb- 
ire ^rcTe der Mönchs hetligKelt !).*'- Unter ettdem 
Vörfrhriften erhielt J;(;'n«»i.''x von feinen Lehrer auch 
noch folgende : „£f XulUe erkennen , daf» er nichia 
von (ich felbll habe, als UnwiHeaheit und Verderbt- 
heit feiner Seele; er follte vori5ü.^lich dasSiillt: h ■ f-i- • 
gen helten, und gewifs gl«.;bi:a, dafs es iu^^ae 
Gutes zu reden , gefährlich feyti könac , wenn ea 
aicht darch eiae Nothwendi^kdt veranlafdt wird.'* 
Uad auB böre maa wieder eine bocberleuchtere ibo 
ralifche Bemerkung des rrüDcltiffh i^<.-.<:naten Legen- 
deafcbreibers : «.Lauter Qruudfaue« ruft er biar 
•iia, die ebeB h aütxHeb ata walif fiadj« Um kb 
Zei^n , wie weit es 'jnh.aiwei in di-m Geiß der D«- 
muth nnd l't-rL'ugfrung jcmer jdbjl (io der mechaaJ- 
fchen MonchtvoUkonineDhcit) gebracht habe, eraäll* 
let der Vf.. dafs den Jobannes eitift fein Lchit-r mit 
Kurbea cat h D^majftu/ gefchickt habe, mit dem be> 
fehle, S\9 dafelbft zu verkaufen, aberumeiuen hac)l|| 
äbertriebeaen Preis, den er ihm beftttcicrc. ^^okanr 
«M feberchte blind; aber er u urde auf deiu ^Urkt« 
zu Dawiiikus von jederoiacn fiir einen WabnfiattIgeM 
gehalten and auagchöhaat. Eadlich wurde er \ na 
«iaeoi reiner ebeieeligen Bedieaten erkannt, der ihm 
die Körbe um df ii bo!ien Preis abkaufte. Derglei- 
chen Mouchsthorheiten jiud dem Vf. ^t>g« dtn 
Stolz und tUi EitMeit. Dock lobeavea hatte das Da» 
glück, in eine profae Munrhsfünde zu fyA^n , die 
d^rio befand, dals er «'inen Mönch, der über de« 
Ted feines Bruders untröitlich ,war, durch elaatt 
Treftvers. den eribm nulTchrieb. zu beruh;;'*>n fucb- 
If. Dadurch wurde fem Lucherleuchteter Lehrer fo 
aufgebracht, dafs er unverfoboltch zu feyo fchleffi, 

Jad ihn ÜBgfr aus fetqer Zelle jagte. Doch liefs er 
A durch die Furfpracbe der übrigen Mönche wieder 
ia fo ffr e ' efjnftifjen , dafs er dem ^ohanner am 
verteiheaund ihn virder ia die Zelle aufzunebnxe« 
-verfprach« Wana derfelbe nit eignen Haaden a{/«n IT». 
ra'Ji des Ktoßers wegfcbsfri-« wurde, welche fchmutzi" 
ge Bufse §ohemtus auf des genauette vollzog. Diea 
aeant der Vf. einen fiaHn» Bmms mur gewifs (ehr 
feltenenD^yn i!h. Ree. aber glaubt, bf^rerhiit^^ c zu fey«, 
dergleichen elende Bemerk un<>en , wie ub«(baupt die* 
fes ganze Machwerk des Vt. für einen Parins Betrelr 
fti»tr fehr feltfnen Unuiffer',:: In fif- .My;al fowobl 
als in der Heiügeiigeichichte zu haitea » ^ni xm 
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OEKOSOMIE. 

Lsixsie , b. QäCckm t gok»mm Gotttob StmM, 
il«l)lg*r rad Tftrllw zu Glaftttt %rf Griami, 

ftvrzrr Enivurf fiarr /l. iwihi^fH atr nütztk'ten 
Holztaxation» rerioöge deren tnan fo fort den 
wmlumi Wnth dMf vfalduos ciortbeo nad 
ncham Iums. 1797, 173 8. 8> a«it II bpfinra. 

>l»AimmQnm^»tz, welchen derYf. ia toEüi- 
^ g«ii^ ferner Schrift aufteilt, ktnn d»r wakr« 
Werth einer Waldung nur durch geometrifche Ab- 
mcffucg derfelben. und durch Taxation Ihrer Stam- 
me, de* Unterholzes und dt« Uolsbodena gefun iea 
«rcrdra. Er uxirt daher «In« Laibwtlduag Baum 
für Baum, wokej- tr iiii ht lowohl auf den cubif hdi 
Isbah, als auf feinen mehr oder minder gcXundea 
Zeftend , o«d fcim Venrcndongr als Nvtzliolx Uck- 
flckt Biamt: dabey rählt erStätnise, die unter 6 
Zoll fiad, xa Unterholz, und fchlagt diefe, fo wie 
dteUaterbokCdM^M felbft , zu Langhav fen eo , wo- 
bey er d?e foj^naaoten Probf ker zum Grande legft. 
Ein Langbanfen ill bey ihio io viel Unterholz , als 
sof cineai Wagea 3 Slürke fortziehen. Dea leeren 
Holzboden fchlägt der Vf. ferner za einem Capital ao. 
das fu viel Zinfen abwirft als die jflbrlicbe Nutzung 
4es ftodeas feyn würde . wenn der Bodeu wirklich 
mit fchlegbaiam Holze balUndea wire^ und rtcfcntt 
biezu nocb efne Snnna für daa Bodta folbft; 

Darüber bemerkt nua Ree, dafs, wenn auch 
dicfb Maxime, dea Werth einer Weidung zu be- 
lamea * jirft einigen Moderatioaca angewandt wer> 
itn kann . 5h Fallen , wo diefelbe ganz und auf ein« 
Bai geradet werden darf, üc deswegen nicht fClr ei- 
MB Fall fafla. wo der Wald als Wald imaaar noin* 
"trl^btr: vrrTfieu Mb DFiin in diefem kommt nur de? 
baare periodilche t.rtrag dea Waldes, wobey derfel» 
be auf immer als ForÜbodea beaatzt werden kana, 
in Anfchlag, uad der Werth des Walde« jcaeoi Ca» 
fital (leicb. des zo j«Den pro Cent, weleba der WaU 
aacH localen VerbültnifTen abwirft, angefchlag.^a, 
eine jenem Ertrag glelcka Eereaue abwirft. Wohl 
fcbwerlich wird aoch ata ITifiifer bey dato'Aakaof 
eines leerte Platzes , der tif\ n-b Tjjnhren 40 Rth!r. 
verdickt, fogicick gS^Rthlr. beialiieii. weit er den- 
fetbca aaeh 12 Jahraa jNkrlich c« 3f Rthlr benutzen 
k^nn; und Trh aufserde« nocb den Boden bcfon It ra 
aafchlagen lalTea; er r»ebt eigentlich, derllegei nach, 
|aat ein Capital f< r das zu kaufeade Stdck, das mit 
jenen fo-niichrn 1. /"nfeu tn^prlalS i: Jahrfa 

lieh auf 40 Rthlr. kciauu. Ueberbaupi ÜAd die itriUi 
LZ. UM. MMr 



eben Zinfen nicht mit den laad&blicben Intereflfea 
durchgehends als gleich anzufcblagen : Tie richten 
fick eiacig nach LocaUtitatt, und iafoaders nach 
den ZinfeD, walcbe die Graodftacka daUger Ga- 
gf-ud im fl j ; Mthnitte a'vv t , fj-n : daher ai.rii )fii«r 
Nadelwald , der S. 170. oecli den TOcfaia eugeiubnan 
GrSade« 63579 Rtklr. gefeyitüt werden , -bayej. 
aere jührl:rhen Ertrag von 1500 Rtblr. zu dfn Uud 
üblichen 4 Proceat aber aar 37500 Rthlr. w-ariii 
wüa, nickt garadaui daaw^an zu t| pro Cw atw 
acbtar werden ma^. 

Uebrigeus lind die Benaühun^eu des Hu. St. im 
mer mltDiak zu e; ke nj>a : iie j^ebea den »arÜijchca 
Erfahrungen äber den Beibad der S< luubte ein- ILr- 
weiteruag» uad find deswegen zu maudheiltty uui#- 
Ikha» Anwtndiiafta kcaiicfibar. 

EKBJUÜUaSSCBKlFTBfi, 

i) Avasava« t b.IUagacvStilfl«k: KathoUf^e*. 
betbueh, beftebend in virr und vim:^ / i ;, vf». 
Kircbengabecan u. AndecbteäbuBgea zu dets drey 
f;ot(licheaRwfouen. auf die voraehmflcn Feftrage 
dea Herrn; xh der fe'igften Jungfrau Maria; für 
die heilige Advent und Failenzeir; zu dem hei- 
Ugea Altarsfacrameote; von den drry göttlichen 
Tugenden , und ffir verfchiedene Gelegprhrlts- 
aodecbtea etc. Aus der heiligen Schrift , dem 
*ri>mirch?n Mefsbuche und andern gurgeheifsanea 
6ebetb4cbara g ef amm e lt» uad mit ainejfa Anbau- 
ge aoatMeaar Moffan», Abend«, Nefs-, Beicht- 



und Coninmninrv^ii'hr't 



vermehrt 



Friefter uad Seelforger des conftaazer Bisthums. 
MltOatkaiftaaf der Obera. 1794. SflaS. ^ 

Ckaadafelbft: Katkotifches Gebet- und UnterHcth 
tumgßbietul für die fugend, von Jnto» Bbtn, 
- Wniprfafter. 179s 61 S. 8* 
I) Ebeodafelbft: Die AnJ^ihixu ^efus dem Gekrm. 
tigtenund/emm heilie*nKirtitZ$. Den Verehrern 
del Kreosae Jefu CbrilU fawidmet Ton ülatth xus 
5c'M<>f.' . Prnrrer in Tüfsach. illt£rJaabairs dir 
Obern. 1796. io6S. %, 
Dar Vt ron Nr. i. flbarsaagc, dats Lltaneycn, 
wenn man fie dem gero(>?nen VJike. wc^iIg Ions' a^f 
dem Lande, bey den gottesditfudlichen Verrichtun- 
gen laut vorbacav daatielben , befondera deaÄetaea» 
Kiiif , und jenen, die nicht lej(n könne», (ehr 
uuc^Iich feyen, hat die Abficht, durch diefes Lira- 
ueyen- und Gebetbuch fowohl den Landp&rrara. als 
ihren Gemeinden bey den öffenilicb " ' O-rrfdit ;; V 
Lichejt YerOunmlaugett ZU dieaen, uai lUaur. h . i 

be*. 'g 
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btunog zu beiordern. DafsLttAoeyeu, zwecktnafsig 
ytrbfM, befouders unter gemcinra L«ateo, gemütt 
«lUl manoichfahigeo Nutzeii.ce«rähreii köaneu , da- 
von lib Ret. feTbfl fibwrzeugt. Et laffen fleh fn die- 
felben die wichtig ilrn , frucLtbar/ten uod vrobltbi* 
tigiUn Religiöaswabrbcitcn •ufnebaen. «Uc, wenn 
fi« tat efo* ftfslieb« usd rAhread« Art d«m Oeifb 
und Hirzen i\e$ (;tmelaea Mailcet oshe gelegt w<*r- 
d«o, zugleich durch öftdr« Wiederholuog (Ich dem 
(ifdidiaiUfe.ripdrflckiea, Jo,. dab da* Aadaakca aa 
di^felbeo bey V^orfallen , wo die fchwacb'e Menfctien 
fügend vorzüglich der ünferflützurg der Religion 
bedarf, leichr von felbCl erwacht, und feine wohl- 
thalii^e Krsfr auf err. Es wird fornfr durch Lita- 
neyeu issiir Abv. echlclung in die goctesdieufttichea 
Vafeaagair gabncbt . und dadarch dem Ekel, der 
■•likwcndig BUS dem alltäglichen EinecUy «atfieht, 
fehf zweckmirstg fefteuert. Auch werden diejeni- 
gen üeillesanneti , die weder lefen, noch zu ihrer 
iirbiuuoK felbft denken k&aaea, aaf «ioa fehr paf- 
firada aad dia AätmttVbmMt fanaer wftf trlulta*- 
de Art d;urcb eine folche Ge'flcsnahruD^ erquickt. 
EadUch wird die Andacht durch ein gemeioichaftU- 
«iwa CMbae, da'rch KaAbaaiung der religiöfen Qefia» 
flun^en , die mau dabey auTsert. und durch eine ge- 
wiiT« Seelenharinauie , die alle Verbältnifle desStan- 
dea vergelten L'»fs:, und aar aa die natflrlicb* Gleich- 
heit dar Maafcbio. eriaa«t> aodi MMhr a^fiuhf. 

Wisan aaa diefe Litaneren ond Gebttc aaf aia« 
fölcha Art Terfafat , dafa dMlarch mfibt% Erhaauag 
und religiöfe Aufklarang aatar dtm gemelaaii Mma 

b *!' )rJert werden . könnt/» ; fo würde Ree. gar kein 
Bedenken tragaa , fie aiien iuthoUfchen Öe^argera 
«ad Oameiadaa an «aipfebMa. Aber leMcr! mit 

es diefem Buche njr zu febr nn EitTenfchaften , die 
es enapfebluugswürdig machen kunoten. In Lita- 
neyea. wenn He bey aiafaltigea und «afabildeten 
Menfchen wahre Erbauung herrorbrinj^en, uad nicht 
einen finnlofen iMecbaoismus , eine Art von religid- 
fer Sfierbeit noch mehr l>efördern follen, aiiifa dar 
hßcbRc ti ad von Po|»iilarität um fo mehr berrfchco, 
da die 5ätze. die der Vorbeter vortrügt, ond auf 
welche daa ganze Vulk ontwortet, gewöhnlich fehr 
kuis fiad» und daher Jaidu ,ini£iver&iadca werdea 
ktanea. Zweytens mttffea daria wOrdtg» aad rldl« 
tiu'" Vcrflelluu^f r. vcn Gort, von der Bertiioraung 
,dea.Meafchea. von feinen wefeotlichen Bedürfaif- 
•'üra, aad vott alkin dem, was auf Rdigioa tuidMo- 
tal- Beziehung hat , aufecftcUt , und alle abergljoW« 
Cebe, fcbwürtnerifche und früinioelnde Begriffe om 
fi» mehr entfernt werdea» ja anleckender und ver- 
derblicher fie durch einen gewilTcu 'inihufianiiis, der 
firh durch gemeinrchafiiicbc AnJ^chcsübungen den 
Gemfttbera mittheür. und fie entllammt. zu werdea 
'(>9rgen. Dean die Erfahrung lehrt» dafa ntcbtt aii> 
deckender iSt, ah Abcrglauba und Scbwirmerey fn 
„den gotteadieaftlichen Verfararotun-fn rob>jr, unge- 
bildeter » abar docb für Religioa l«bh«A eingeao»- 
«Matr frtiiwi Ib Torn^^&dm Idtu^cä uad 



Gebeten Btfdet man aber (btt einer angeneflenen Po- 
pularitMt unverftasdlicbeDogniatik und unya a da allrh a 
Mjft K, fiatt würdiger BegrilTe ül»er Religion und 
Moral ulle Arien von clt« n und neuen Aberj^laubrn. 
ftatt folider Andacht und Erbauacig tändelnde uud 
roh finnliche Ftöiaoieley. Wenn es S. 3. von. Gott 
beifat: „wahre nod ti»ige Drfykelt,*f oder-S. 33 onä 
44. vofljcfu: ,, du Waller des Lebens i» J?«n vevJMoJ- 
Jmm Brann«, du fiiUts uud Jckweigendes Wort, klmr 
mesKhii, gtofsertiatt» «Kind, d« ahgekSrttes Wort, , 
o Kind , du tt'fiur.fjt; und auf Stfoh iu^r^uh- Aünuic'if* 
etc.; oder von Maria S..S29': >.du vcitcbioilener 9ar* 
Ita« du Tcrfiegeher Brunn, du Morgenilem, du braa« 
ceiuler, uad doch nicht verz' hriir Doriibufch: waa* • 
kann Heb der gen:;- ine Mann Jabey vernünftiges und 
•rbauUchea denken? -~ Böchft widerlia«|f aadahar^ 
gläubifch find S. 131. 142. 148- die JLitaaajrta m dm , 
heiligen fünf U uiiden Chrißt, tit 'dtm heiligen i 

Blnü und heiligen Krmze, indem dadurch leblafe 
Dinge pcrfoai^irt und zum Gegenfiande der Aobe- 
tun<7 gemacht werdea. Wat mag Beb docli der V€, 
für einen RegrifT von dam menfcbenfreundtichen Jefu 
machen , wenn er ihn S. 36. fo anredet : „wende ab» 
k»mktnigfter Gottmenfch, deinen (rrmm und ji^jor«/ 
S.41. wird die AnJacht zu \ ]rn U 'ztn .^f wel- 
che, wie der Vf. behaupte^, die heilij^e Jungfrau ' 
Mtcktiid aaa JUngehunp Gottes erfundvo hat , als fehr 
heilfara eirpfu-'^^a. uud eine neue Methode dejfel- 
ben angegeben. Maa betet nämlich p Vater «»/er 
und eben fo viele Jve zu Ehren der Eigenfchaftea 
dea Herzcaa MarÜ» dia sofleich a a fecaibl l ward««. 1 
S. 165 u. aaib werdea aea» Arten „ «n Eafraktiaas 
zu beten, nlrolich zuEhr-.n ütr fiebta Haupt fcbrnpr- 
aca • wie auch der iicben Freudta MarM auf Erden 
' aad im HioNael auaf^kmaiac» S.'8ot* hf!fBt- «ä : 
,.der du den Bürz, Dunner, Schauer und Ha^rl zur 
Rache der Sünde erlcbafien haft.** Eine wichtige» ' 
bisher noch ganz unerhörte Bertcbtigocg ffir die Phy- ! 
lik! — Daher wird awch ge»«i das l'nj^eu iiter der ' 
.öftere Gebrauch des WeihwaiTers, wuiti: inas- iicll 
.«nd die Seintgen befprengeo, uud das man such 
gen die Gewitterwolken in der Gefialt eint^s Kreuz«* : 
ausfpritzea foll. wie nicht weniger der Gebrauch des ' 
heiligen Kreuz 7 •■:< h .-OS, gereihter Kerz^^n Ptc. S. 307. 
coiBfoliien^. fioth letzt derVf»» der ücii gleich aliatf 
ftUttf^ea ttitii profeacB Marfttfehreycra ein Rückea» 
thüreben vorb.ehclt, fehr wei:)ich hinzu, dafa eiiv 1 
gutca GewiTlen der beile begeu gegen den Schadea' 
alaäaDonnerwettera ley, weil ohoe daflVIbe diePrie> 
Her und .Seclforger vergebens Heb btinub-*n, da* Wet- 
ter zu fernen, wenn Gutt uufere Sünde» i'"r.!rca 
wolle. S. 237. kommt aach das fogenannte StrlU» 
Loeli, ein Gebet an Maria, vor, das abetgl: ubifi b{l« 
und dämmfte im ganzen Brevier, aus vrelchea) e^ gß- 
aommen ü. Diefem Gebete wird eine grolsaKralk j 
wider dia Peft uad aafteckeade KrankiMiteii aotar 
Meufchea aad Ylehe zugefchriehen; daher wird aa. 1 
in allen Kirchen, wo die Tagzeiren f^fTentlleli abga-*| 
betet oder gefaneen werden« ala in KlöAern, faKa- 
tM^T «M CoU4(MtkirclMS4 Jr>&^ch "ut^f^W 

- . . * r a>*ar- ^ 



Feyerlielikeit abgeruogfin. , Es enthäU deutliche Spu- 
r? voa dem Wahn der AjhiAiigia iudiciaria. Die 
^ ^ 5Pifeiibu? iii noch ^f•■th khuaer aLi lU» OuictnaL 
jjjEist jedir Le^er dus G hciniou» »rfahr«, wi« «Ue 
katholirch« Ge)::Uci&Xeit noch la-luh in alleo vor- 
zö^üc^a Jürrhea di* i^et vttgUeut, will R«c. 
daa bartbMt« SttVm <otH io ^ U«t»wJ«naDS ftiutt 
4MB Orlgiml (ifMifiber klar ilwOcktnc ' 

I>i»daklicbt der Walt gfboran. 
Daa »inOlam dvrGsttfitH tft; 

Sa wir aii* rt>a> Adam tibva. 

Trinket d«in« Matter- Br&ft. 
Dia aai ImH da» 

Leben, 

Baa dan Krukeal wdltß 

geben, 

Dafa wirJPtA iw>4^<;i aiVii frcj-., 
y«i 4ca Üiaii]ia!s Zornbliuew 
Edler Stern! xir.s l-'^-' 

|a.4arKoih uns f^mg« bey : 
IUm uq»I ten HA arfaircr^ 
I>«r dich als" dieMM»<»r ^Tirpf, 

Ua/tr üou« £eiu li«Di^«» 
Kiai. 

Ja{iit nach der Mutt»r Beten 
Fht aUxaü uns w»>ieit retun 
Yon XadUteiien . P«ft and 

Sund. 



Ipja «Mite MMir ü^utur 

DUv'mmnh mte«ft, 

IV/t(/«rlr futwm mufbitt 
jadl «aw ta/Jlaik 

5a/»a «af JitT«* ^9 fuUw^ 
Virg* NUker ta'a^.' 



Ber Vr x'cr^Ient p'-or<>en Bank, rfur« et diefe« Zau- 
bergaixt d«r üe. Uicbkcit gesjen die Ptfft auch den 
Layan ■itf;«thei!t hat. — Wen» es S. 230. in eir^t-r 
Lhiicry an Maria beifatii ».dafa da alU geiftlicbe Or- 
deuift-ade, BrfltleTfclwften aadVcrramüiInnjeD, dfa 
dir ajit befoBdenn ni«fnn: und Eifer ergasfn (Ind, 
unter demem möchü^eu iküutze arhakea und »er* 
«r/irm woHcft!*« ftt'zv^fcb Ree., ob Marlt<idiafe 
aitttf XU erhören p«c?fr:f {"e) • Dafs die Refchüfzunj 
•ui Veraaehruog der O.deniilädde und Brüderfcbaf- 
IM 4«n Heben HeiUgeo zu unfern aufgeklartem Zei- 
KfW nicht mehr fo fehr wi? foml am H-rren liege, 
fclieiBt unter andern »1! eil daraus zu s.-hellcn, weil 
f« 19 Gunften dcrCelbeo kleine Wunder mehr wir- 
ken , und ihren andächtigen Verelirera nicht m«kr 
crfcheinen iii' gen. Die Bitte aa Gott S. 273- ««d 
BOCh an. andern Sn Heil — u^a Demütht'jiü 5; u: J A :s- 
Fcrtuar^ der Faicde der »liciu fdigroacheadea Kirche, 
aasr Uch der Ketzer ond IhislaubiRea, will im GruB> 
de fo vk4 fapw. daf» Gott d*i8 gaaze Mfüfcbenpe- 
fehlecbt vartilgen raüg«. D«i« d«i gaozeMenfchen- 
Mfchledit ift ni ReUglonsfaeteD gathelü; jede Srcte 
Ii Ir f ' h für dif lecbfg'aubfj;«, und trägt dah«<- die- 
Iclba BItt« Go« vo»r ft»l^Jich nairfslc Gott das ßatii e 
||eiilcbaa*cfcfa1ac1it venilE«a • wenn er eine folch« 
Bitte erhören ^ olUe. — Wenn der Vf. S.254. fehn- 
Ikbft wüurcht, alier he-iÜ^n Aalafle, die er gemaft 



macht. bcT der heiHg*Q Com- 



wiaaen zn kfiantB 

WC an er ilea VorfatS 

Bjuoion dem Jü/sen ^ejuskind mu deJTeit yiutter, nnd 
dm heikgin '^»Jiph ikvtch wbrAr.ßigi Liebesneiguifgem - 
s» tui-kuj:-!i und allerhand Küjfe zu gebi:n (S- 49- )5 
weno er das arme, vor Froß erfinrrte Kind in ßinen 
Btifm 9uftecJuH, «nd drfjf ' V' erwänaen verf picht ^ 
(S 5S-^; wecn er endlich ft hun glaubt, den Eragfl^ . - 
gleich zu werdea, \reitn er aur Jefam aiit Ä«»" TW#" 
wen, nämlich mit Ockfen -and Efela , die an de?Trn 
Kr;p?e ftehcn, erkennen, und i'in d:a irttterUiJcr ne». 
uen kann — wenn er io dct^icicl:en Ochffti- ünd ft/rf» 
andachlen fein« Würde und baligXfi: f.r.d--.r , fo wird 
ik«i diefelbe keia Maafch tnifagöuaeo. der üch durch 
ileb GeVraa4 ftiaar V«raaifft «k«^ Ckbftn uad EM 
sä «rk«bc» lüabt. 

Nr.;. enih:;!t verrchiedene ZTrecltttiärjijr« 
aod ndtzHcbe Liuterw«iirungen für die jugenu. iier 
Vf. kat dtefe kleine Schrift aoi der Ablicht Tecfea- 
t!g;r, um Ii« in der Schitle Lnd Cbrüto i'-hre uaier 
die ileirsfge Jugend auszutiidiäü , und diriunh einen 
doppelteu Zwack, zu erreichen, aaaiUch tbeil» de« 
Fleifs der Kinder dadurch mehr, all- durch Bilder 
und andere dergleichen Gefchenke auf^untuntefa. 
theils auch zn ihrer firtlicben Beffeniog' etwa» bey 
zutragen. Die äfirach« iu dan.Ciafaatea ißt aichic iu|- . 
«er geuug ZD A^r Faflitagsktaft dar Kiadcr kerafr> 
geitiroBt, z. n. S. IS., wo e» unter andern beffsti 
„ich liebe dich, o allerliahwtlnUg^&cr Gott « hoehfie* 
and unenttliches Ctttf 'aawttcfldier Akgtpfid "hUar 
Vul. uimmeniuittr. ! Ich liebe dich allein -vregen dÄ- 
ner welentlichen GUtigknt , Sehonheit u.'id LiekUJt'^ 
):iit.-' Hier koipwea beyoake laüter B^-^i^f« vor. 



die den Kindern unvcrfl.l.iJ'"» h r»^vn müfien. Wcna 
der Vi. S. 17. die Kiu««'r in der iM£j.-g£ua:ida<hr alle 
Jfcpiiige Meilen, die denTsg über in dar ganten Welt 
ealaf«ii ward«*« aUe guten Werke, die vcn frommeii> 
Meafdien gerdtabta, und alle hhl&ffk , die gewoar 
nen werden I;j »tu n, den aru:«?H Sr«-!fa itn Fefffeuer 
verfchenkea la:'at, ib bcrohc dies nur «af dcmGi-UBdr 
imkita», ■!» wana VenUanllrodar SchaM «of aadw 
überrr.igen, und aa fie verdufsert werden konnte — 
ain Irrthum.» vor welcbat» waa diciagfind fofgf^i|; 
vaKWBli«a»CpUta» 

Nr. 3. 15 in KflckTic' : a f abergläubifcb^ Rell^ 

Sionsbe^rifl« .. tandelßde Audächtelcy und blia- 
ea Eifer für Rechtglau bigkelt dem Nr. i. ganz- 
gleich, und bat noch das vor jenem zum %'oraua^ 
dai» hier »Ueriiaad fjibelUai'te.Gefcbicbten und Wua- 
dar etageitreec werden, wia'z.B. S. j., uo bebrüt- 
tet wird, dafs einige Itfüic - \; Wu::«ii«33!.-i> jefu 
an ihrem Leibe getragen haben, ä. g — 10. wo roa 
der deiA KiilVr Co^ftatain atfd f«hier gttuccii Araitv 



»efchchcrven 



Effih.-juuag dea KrcureSr 



Vi n drm Traume des Kaifer», in vrelcheu) ihn ba- 
foblen wurde, den verzuf^eoeD Ntime'a Tan ChTiftaa* 
auf dieSchilde fcIi c.- Süldatrn fte.-'rt?n zu IrflTfTT, und 
endlich von der Eiiitidung des Kreua^es durch die 
Xatferinn fiefaaafaiaaitaUaik daltey e«fch«k«oeB^ 



dtrit 41« fttdt tft. So wIH ■ii«^ dl« G^rrhidut vo* 

der Erbühuog d«« Kreüie« durrh dm Kaifer //fmtffHj 
Muii fo» It^i« Ä« in dem rftnifctaen Br^Tivr ftcbt, 
wüiciM «ach drin wird . S. 1 1— 1 1- «rrählr. Weich 
eingrofser Eif«rerd«r Vf. fOr thealoi^ifrhe uad fecfiri 
fche Rech^iublgktit ill. «rbelh 4ara«j. dafs er hch 
aicht getraoH, «twM, das aof JefumBezIchaaf hat* 
SU ftgen , ohne dil Prfdirat Gott beytufpnen. D«- 
Jber die Au»dräcLe, Go'.thrüimi, ijottmejjuu, Gott- 
iefva, Gottmenfdk, QaUrichttr. Gotiesmard — bU tum 
%,ckt\ wiederholt werden. Folgende St^Uc mn^j hin- 
reicheud feya, den relifiöree Gefchmai t; des Vfs. 
fAr jeden Lefer su chirakteriOreo. „Welch «ncrieb 
taa u!.^ uiiger«beoei BtuLfchaarpiel , ruft er atö, da 
«t Jafuaa am Kreaz« roidellea will! — Die Eapel 
«•4Ilcllig«aÄottea yerfinkcn In Uefßes Bewundern, 
d irch die sanie Ewifkelr. Dnrch das unkpRreiflt- 
che (lebeinstfa dei Gotttsmordts l^fju am Kreuze 
tßiä dl* Teufel üWrwunden, die Sünde und der Ted 
lleifg^ upd d^c I.r'ir rnit dem lÜiamel aus •Tphnt! 
^ Ein Gatt ßtrbt am iwreuzp^lile iwifcheu 2we> en 

MiflhthiMra. £k vvgMk hit Mf IttsüB iW 



lilhi fein Blak, Mtt» SlfaWB — lad eigseFtia^ä 

und Murdff zu erlü'^fn! — Wo <'.i eine tbalicU 
erftaunenawürdige Eretgoir» vorzuüudea? — . u 
•in G&ttme»fch ift für die McDfchen am Kveazpbhli 
g«ftor!i«a , fär Jene , die die Sünde zu J fu Feindca 
gemacht hat! — Was it zugleich vet w i^ndenng 
Wftidiger und fttbfilsder ? — Em G«H iß für mk 
gefforbm! Dlafea macht di« fürsefte und gewökii 
che Befchaftigung heiliger Seelea auf Erden ag 
fie finden hierin den märhtigflen Beveggrued, 
fum zu lieben. Fi« Gott i/l für rfrV Mtn/'J; n gtjQ 
btn '. Diefea reifte die Engel dea UiBücels ia £rd 
Q uog hin. Ein Gott i/l für unt grftorbcH! Diesj 

die das ümklicd ( gc£.<:ime OfT^nb. Kap. 5.) zwi 
Gottes dm Lmimti, das Ca gerettet hat. in Ei 

keit finjeo w^r<?fn — Frn ("! -tf- fUr d:e ÜJrrji'.- 
geßorbea! iJies ii\ ^ifr ur.jtnj cf-r c\»ig«o fiafci 
jnung Bod Verzwelfelu I l: r \ et ciinrnten. — 
f • 'a ' • ' < i'f- (fii T/fj'l a;i<->- » gr/ioF l'm ' Cfcr 

dieleia «wigea Ungiücke ivL MCgelien , beuuiuj 
aa«4t dir IrlöfMf «. C £*« 



ILEINB SCHKirTSR. 



SchSV* RisiTB. Liegen, b. Jiiliclier: Der JaftU^hm 
Jnivei^.iKg , «He ZtiehmutektUffl Bmd die damit v*rfthtMft&rtrn 
»^«^* oll«« mümdtiehen V mU r rhk t B» erUmtn, ster Thtit, 
fa^'/^c*.>-«. iff« Jbkaudlung fiir llinftlar. Malar.Mi. 
T;rchl*r. Dre*.h4er. Gold-, tÜber- an« «.toe Mtcall- 

, h 'itT und Handwerker , T»n Gärard ff olfft. IToÄ. VIII u. 
£iS 2lf .-ikhar^rmf; von fpiritu6f«n Firniffeii. 513. f. ("4 itr ) 
jj^"^ yf fi^-t i:n Vorbeticbte. daf« er dmi rublimm duTrn 
«t»ii Theü suerft gäbe, „weil die «rflen und nie.aen Uiuer- 
»ek+nangen darauf ein»e«an«;en waren. Ijies ^^Vvkchen falle 
cm rraktifcherünwrrkbt (lir Profcluonmcn und fi r leine Schü- 
Ir» feyu. darum «rfchein« «• «hn« i.'.<-- r^lchrtr Schmiukr. — 
i ilita'Ach DHB wi^ich verhilt, wi« «an fchon aui dem 
T-^d fidt ibiiacnftn kaen , eitd auch fonft bäuif Prcrincial- 
i-narÜcke rerlfcommen : « B. Tügfcher Aalt Tuch lein, 8i«ui- 
• ar fta« «'»•incheni rom k eurt, Aaaalic Hau Emaille , das Zu- 
verJacVlretide. der Oei» der Blej^ciCi. Untlich fiatt b«k.v nt- 
hch b M>d fta« Wm«. BUtget ilatt Btafan eK. , fo Terdiou 
er dich NachGcht we«e» daa Geji n^nHlw , ewd 4a,4> a Wae fc 
(Uber init geböriger ledikcoMaifii und DandiahMl vaiClbc 
1(1 fo verdient m auch allen dentn empfoklen xu werdan« die 
f.ch »it d«sr1*«chen Stchsa b«fchaftJgen. JDaaic der LtCtk 
•Cch einen Bemf rem WVrkchen felbft anchatt MlM, A 
«ollen vrtt den h''r.>i:t küriluh auiteben. 

W<»f<rr jjteTh«! ztrsnh m 1 AbthailuDgeit : i'ie ite LandsTt 
«n dei d ichten, die 2ie Ton dm fpirifudf^n 1 irotii««. in dm 
der erften AbiheÜur« uniergeoidi -;cen Numtm handeli der Vf. 
von den Farben kur^ uh^ ?ut. dinti roa den Harzen (Cum- 
«M-Schleif- ut.d Poliringr-dienzieu fBirnftein. Trie- 
vnättmim Mitieln <Giaae» Ummg»TmuA), 



von Torpentiaöl , Leinöl uni* 



Ziibereiiaag des Malerßmidaaj 

OelämtA «ad de» darenf wilt henden KacWrfcw^ 



lEltf aMcbuei I rem 



iah ood AoarinMadiaaalaa. Ten aniem 

Der g^iabt er ftceeln , den Bemftein ttnd Repalfimtf* w 
ferttfen; bandelt vu Pinfeln , FarbenfUsin und Lauter 

( iKf MaAriine dir lackirten Sjthen Kefihwii.d :«i ir>:' 
▼ 031 Schleifen ut:d Poüren der litkirtcn Sovilen; rem 1, 
voffi G!«urLhIa<-rii und PAliren dt« Blechs, Zu:*« etr 
ks'.ten und Teuer. friySerung ; vom Vfer^oMcn im l eiiW 
bripitunfj d»s kwulf/icaa ui;d delfsn Aufiragt'n, vo« 
w^LhTe , vom Pelirrn der VerKoiduHK , vm Ijickiraa dal 
ze&: llelztrockDuoir^nicihade etc. : von Firn i Ifen aum V 
anUrich, cebtt 2<achriwh»n über veUfeilen Fatbea<ntikai 
Warnun^n ror fchidl ciien Farben. 

Die 2taAbthri.'unK handalt ron fpirttnöfca FimitffD. 
ben d«8 Weiaf eitta. Verferdfue« der Fir«!!!«. Vem i 
faa — «aa Piaieln . vom relim. SaniUn fMk Tc«4 

SiMaa. TacferdfunfT dei HntdanffruBdc« 
hncrcrieldunK auf Gypäfimirs überRup£erftiche. Aufl 
des KopaTs und Bern ßeins. Bereitung de« Kopalticnifles. 
fser Fivnif» . Galdiiriiifs , 1 iiiufi iir er Me' / ' c' l. Vont] 
nigen a trr Oenia.rf« und L'^beriieiien mir 1 irnus. i>l 
Teiles Verfahren Kupfei »b Jruvko .-xi uLiTtrafeti duf ' 
Sachen I ohne fie zu üe^choan. Von I jrhetireiben utid 
reu der Farben. Reinhalcen der Plnfrl , Gebrauih derP. 
voa Ai^lwaa der Farheu etc. 4ilea diaa. tft miiOj 
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AL LOEME IN E JL IT ERATUR - ZEITUNG 



l'rtiftiigT, den lo. August 179g. 



; YtHiAl. Im loduftriecomptoir : AUgemeine geo- 

HleUfcfaaflt Gelehcten, und herausgegebea to« 
W^f. von ZatAt. Marz, Jvrü, Mau, ^um. 1798- 
» g[r.g. mit fortlaufender MiMacai^i bis S.744 und 
[, LVl, uad mit vier Portmits« zw*/ Kurita ua4 




Fe Htr RclW Wdiltofiwi 4m «rtto B«a4 4« 

iaterefr.uten geographifch - aftrouomifchen Zeit- 
VW der vrir da« Januar - and FebruarAäck 
9 (AJ^. Z. 1798. N. 87 ) «ogereigt babea. Km. 
f'.-b in feinen dj.T.iiigen Erwartungen nkht ge- 
Dei Uerauagebcr iiod daa VexUeain&itut 
iefcllMr tlfo Krifl« »af » jata Didii bloft 
hj^enhlicklichei lotererTe. fpndern auch eloeu blei- 
co Werth zu ^ebco , und de» , wozu fie ilch 
fchig gemscbtMb«a. nach MögUcbkeit Genüg* 
ftro. V'er (a biri;; i^i, die Schwierigkeiten hey 
sgab« eine« periodircbea Werks , das für fo 
flba mMm MUmnit ift uqd fo Terfdil«. 
»Hitarbtimr ha», mit In Anfcbbg 7.u br=n?;<-n. 
n jedem Auflatic vertkngt. dafs er gerade lür 
tfi^fay. und chrttbar nicht ungeduldig wird, 
die geogtaphifcher Mirpr;f n mit aftronomifchen 
B^ilfftfi, (voo denen «loch iiuiner der grof$te Tbeil 

averliiadUchttndünterricbteoil ift). wird dem 

zu^c^ebrr f?as Verr^ienft für d^s loterefTe femer Le- 
reu iU lergen gewifs zugefteha , und wir 7.w«ifcln 
if,dafil«« jhrt werde, aufdiefem Wegeüe- 

:ack und Üifer für Geographie und Aftroaomie 
tx oaebr unter uns zu verbreitea. Durch die Vor- 
^ Jos Vtd^sinftitaia ift nicht nur der Druck fau- 
*and correct. fondern auch die Karten und die 
U'tjlermaysr in paoctirur Manier meifterhaft ee- 
Jroeo Portraits. find wahre Zierden des Werks, 
fte'len Tier eifrige Ai^ronomen vor: d«B Bürger 
»fimwifJ. ieuigen franiöfifcheoConful «a Mafluit*, 
Tvikircfaer Tracht, der nach La Landes Zleugnifa 
getröfTen ift, La Lanätt Dt Lambn, geboren 
\, ucd VI ufern Landsmann Friedrkk IFilhelm Her- 
\i ' . naboren zu Hsnnover de« i2fen Nov. 173?, 
' gaiftraklMa Pannüc zum Titelkupfar b*- 

ml Iii. 

Um onfara Lefer in den S*an I 71 frt/pa . felbft 
arthenen. wi« lahrraUhjwd istexf fiTant dieXe^^sifc. 
ift ift. zeigen wir <lia aiasclBmi AoflStxa ia df«. 
Tier Haften „ nach ihrer t ierfachen Abthell Jiig 
MA»warzuerftdi>ilM«n4yag«|. Uan» %)i:<Uft- 



'Jttxung der Jnztigi dts ruß{fchen 4tlaffes , ntekher beg 
dem Bergcadtttencorps ausgigebtn wird. Von den 43 
Blattern, die u:-' ti f-nhit-ncti n:](I, und die bis auf 
di« Kam von ErUüand insgcfammt rufsifche 'Schrift 
babeo , w«rd«B hier Karten von den is nördlichen 
Sfacthalterft hat* rjj , je Js im Det;i:l beartheilt. Ihr 
Maafsftab ift nach der QroCM des Gouvernements ver- 
fdlMan, tw 9 par. Ltafta bfa $Z. 10 L. für den 
Grad der Breite Zwar ift der St: h u e J^er deut- 
lich als A«f den Schmidtifcken Karten; de ftellenabtr 
dia Qoitvaraaamtt ^rM 1rollftln4If»tr uai vichifger 
dar. z) Vvnf. TraUes i% Bern ühfv f,ine Landnuern:.-J'- 
Jung: der Schweiz. £r wiedtxliolc« im rorigen Jahr 
dUalCairung feiaarStaadtinta awffckaa 5wf 1 «la Mart* 
ner- und I^'alp rr:t r : unweft dei Bielerfees, die er 
fcbaa 1701 angeftelit hatte, und zwar» wieeafcheini« 
;mit darlalban fttUernen Ketta wla daaialf, fia Ift 
dabej auf alle nöthigea Correctionen und Reductio- 
nen mit liefer EinHcht in di«fe Sacka Rückdcbr ge* 
Bomman, und die Genauigkeit balder Maflnagaa III 
fo grofs, dafs fie auf einer Lange TOn 4 ^153 5 par. 
Fufa nur um a Zoll von einander abweichen. JBin« 
Xarta ftdlt cUafa Grundlinie, ihre Lage gegen dl* ba- 
nachbartrn O-re, und ihr Nivellement dür. Tr. hat- 
te bej dieler MeiTung Gelegenheit, iutereHaate üemer- 
kungea über die irdifche Stralenbrechung aazaftal- 
ieu, die er diciit an der Erde, befonders gleich nacli 
äoanenuntergang . bi» auf 5' 34" veränderlich , und 
(wfe auch fchon Unddayt und IVoltman») zu Zeiten 
ncga^'f. bis auf ~' 55 ' Deprefliün, fand. W3hr''rhpin- 
lich iii dann die Luftfcbicbt, die uamitcelbar ober 
der heißen Erde fteht, dünner als die übrigen, dia 
eher erkalten. Daraas läfst fleh auch erkl;iren . wie 
ihm zu Zeiten derfelbe Gegenftand doppelt, und zwar 
aufrecht und umgekehrt crfcheinen kenure. (Auch 
iL; Ld^nbre findet bey feinen MeflTungen in Fmukreich 
die irdifche Stralenbrechung gleich nach bomienuu- 
tergaog viel ftärker als währaad der übrigen 'Ta ^s- 
zeit. Ein Thurm, den er von einem fehir-r Sta:ul- 
pankte auslange umfonftgefucht hattö, eifcLieu end- 
lich plötzlich n4ch Sotincuuntergang. Eben fo ill es 
bey uns eine bekannte Erfchetnuug, dafs man fchr 
entfernte Bergfpirzen , z. B.um Halls d^n Brorken von* 
vielen Standpuiik[rD aus n'chr anders als gleich aaifll 
Sonnenuntergang fiehf.) 3) Na<:hri6ht von der perän- 
dfrttn Poftrout§ von Prag nach Dresden. Sutt dafs 
die Poft fonft von Scblaa üb-r H. din und LowoQcs 
durch den gefahrlicben Eogenpafs an der Elbe tin;?r 
dem Pafchkopol flach Auflig gieng, nimmt He nun- 
mehr den Weg TCnScbtan über Lai n, Bilin, Töplitz, 
Unterarbeüji, {vfObMk flM^oSUnt rwJui^Sf^ erlebt 
Pp • ill) 
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iA) uad Peterfwtlde fiacbZehifl nnd Dresdm. JttzC tetzt Pfarrer xo Orolbbgec im WlmmbertKcbei 

tfl d!eb Pttftflrifl'd xxnr iite Tier M«nrn länger ab «Ii« Tfibi ogeo . ' Nftrtlo^ , Alibsrf • 8*aiiMre» uo4 dü! 

tlter«, wtrd aber durch eieea neueo Weg über das Erz- liagea bcftiiomt in I.j'oge uad Breite aus de&B(«W 

' gebirge uoch i:ai ZM ry Meilen vcikürzt werdco, uad acbcoogen Bvfaubergers . i^u^taaos uad Wurm. VTi- 

daon auch den hohen aad bcfcWerttclien GcyciAbcrg Bif^ften« Ift dfe I^ge des erfteo Ortt att Völlig iQf 

verirciJi n. 4I Tat:!!e rV'^rf dir Zeiten: er fihiidc f'i- gi-inacht anzufehn. — -^^'i^- 7) I'irage Nachricktm 

jLhieetvii Gtiier vop Jt'atis untiätrengttigräjitiijLhc Lan- ' ~ 
gen von Ttiuntfilln. Ab Befcbluls des roührr.men. 
und für die G^cgr^phie fo ■wirbtfgfo Auffai^es 



CT er 

durch dte beiden erltenHef.e durcbiault, find hier die 
Refilliate der b.- rechneten 5iernbederkuiJ^eillisdS<ka> 

' nrrif:;. ''rr rt-, -.iTe Ort ^ c-r Ort zufitomr r,_ > iif^V.T, und liaT- 
tlhj wahiTcbeiulii litten Laugt i-b« ilimruiigc» aij- 
t<elt:itet >TOrd«fl. Beilio, Golba, KremstnihiiRcr» 
O , Palermo und Prag haben d't aiehriieji I^arf^en- 
b^cib^cLiungeii für diefe BercLÜnucg ^clie:ert, ütea 
»cd Pitg I^. Nach diefer ZuramtDeoftellung fcheiDt 
'.die t noge eines Otts, die auj einer einzelnen Stern- 

, bedeikung beAimnt iii, Ju<:h uuch auf 10 bis 20 Se- 
cunden Zeit, d. h. bis ouf fünfMinuten im Boges» 

' ungewifs zu bleiben. Denn fo 7.. B. weichen unter 
den eilfberechnereoSternbederkungeu in Bertin. eine 

''lllB 35* eine s'idre um 13 , und viere um 10 Secun- 
dcn YOm Mittel &b. Unter vier Rederkungen in .^ubr- 

'<Mr beträgt die grcfste Abw eichi^ng vom Mittel 19", 
in LilUnthat unter 3^ed. o" , in Vutsrmo unter7 Hr-d. 

und in l'eroua unter 6 Hcd. ij' . &afegea iAdie- 
e grOfstc Abweichung b«y g Bedecliaagra fn 

' Kremstrvnflft nat 3'', unter 12 B. drtkunf;e« i.. Prj^ 

.■4", und in U'itn uurer 5 . fo vrie in QotHa unter 7 Be- 
deckungen gar nur 2 . 5 Es w&rdefelirfelirreiclilW^Hi, 
Venn bt) j« der bere*. hiuTen Lanpe der Vcrpleichungs 
ort, die Defcba^enbeit derferniöhre an beiden, und 



VOM den Cagots in Frankrndi. la deaweRiicbUenPt^ 
vfom Frankrriciis , tob Bretagne kie tief la Atj 

renäpn fand man nwch be\ m Auibfjch dtrRevolütioi 
eine MenfcheocialTe , die unter dem Nametf 
cottf* Colibertt, Cagott oAerAgoUs , feit den I 
Z^'rpn in rinein a*"" (■•:h-n Zuü.'.i.de der Ti?ffteii' 
niedriguQg, wie die arrKi«^igeti iWiar in Hiodoii 
lebten. Man hielt de allgemein für ehrlofii nnd' 
xvünfch! - Gf rrbK>ch;pr , erlaubte ihr.^a nureiai^^ 
ehrlos grhattcne Berchäfitgungen , zwang £c ah 
fonderi, in den enrlegenilen (£ig«adeo zu wuba 
und, uTnij»flei)S in i^ltt'rn Zelten , rotln; L.-ippeo 
Gaufei j'^e dm K'eideru zu fingen, Latte 
eigne Kfrchthüren, und jede Verbindung mit ii 
erweckte Abfcheu. Ueber ihren Urfprung bat 
mehrere Meinungen. Ree. fcbien die ErkliruoS 
waihrfcheiniichllen , welche Ce von Auaratt^geol 
leitet, (Aßou bedeetet einen AuaOitz!|f(!a.) da 
fonft woblArhwerlccK den tief» tud bleibeud«s 
fcheu vor diefen Familien erkliri^j) konnte . viid 1 
de Eckel eine von den dnnklen Gefäbien tft, die I 
Bvo lelchtefleo fortpflaptett «nddt« dnreh Ueberleg 
fchwerften 7u iib«»r\* indon fmd. Der Rera 
verfpricbt uns Nachrichten äbct deo jetzigen Zuüi 
der Cagots ; ob dftGOtffsa d«r Gl*iclilu»}t sad fr 
h :t frh aiuh bis zu diefeH Uag^lücklicben bc 
iaiTen , und auch fie erlöfst bat. f;) Hc^r. 



dt« Umfiind« <itr Beotocbtcn^ dtirdl ein paar Zcl- NmtMehtvn d^UtttengroJsenruJ/ifehtnEi 



.eben hörtiu künupn pnoegebi« werden. Bcy dem 
Sflittei iil jede Berechnung eir er Sternbedeckung mit 
«iner ■oehnal fo grofseolSeDautgkeir, nla die Refut- 

lü:e einer Sonnenfioftfri ifs , i:; Anfcblag gebracht 
^worden. Unter den Oertcrn. deren Länge beftimiit 
''leh'd , erfekelnen «uclf Wittenberg, Breslau, Bremen, 

ln''pri.rk. Rom, Neapel. Krik-ti. Madrid und Porto 
Rico, und in zwey ÄacAfrcrgiti , welche in den ful 
genden Heften ftehn, Philadelphia, Cadix. Wilna. 
Grc.itio und die Abrey Koth. — Jvrit. 5) Urher dru 
gegenwärtigen Znfiand Syi\Kirns lux.h denneufßen iVocÄ- 
rtMten. Vergleichungen zwiTchen dem iltwa und 
neuern ZuÄande diefes Reichs 7Lr Beantworrung der 
fttgPß ob Spanien jetzt im Sreigcu oder Fallen fey. 
na^hfer entT^ orftne^j »aälde ift zwar wahr, aber faft 
ganz nvs demCecror Efpai ol, ausTownfend und den 
altern KatbiicLtca Bourgoinga entlehnt. VV'eno wir 
nicht irren , wurde der iiawrrichtM« Lef«r dem Vf. 
für einen Ai-szup des N^tipn avs Bourgoings zweytem 
"Werke öberSpn.*iseB n:el:.r Djnk pewi^fsthaben. Auch 
hl Spsnien veil'«« das ML.;ich;hum jettt fo an Ach- 
tung, dafs der rtiche. f^v.T: frhr g«fuchte, partheu- 
lerorden , v a^'end des letuea Jahr» von D. Aufent- 
linlt in Spanien nichtraebr als fechsCandidaten batte. 
6) Aftrfivc^f.iJ./'- ' HjiTfrß Puncte in Si hu-ahen, zur Be- 



tkbtisting der üiug>a§hU äi^es iirryV/j von U umtt kei AVV ittf i»bixifviiea ^|[^f,^^J^(>^' 



xfife irr. noi i!nff':d'm U eltmeer. Lue bisher notb 
bekannten Uwli8t;de dieler .ft-ch«jtbcigen ] 
drckungarelfe, wdrh« di« Tcrftorbeae K« 

ter Kapit.iir Piffm^r (lircm Bf^,Ieiter Ca*»ks ai_f 
ner ciüen KuLrt tm lite Weltj angeordnet hi 
zahlt hier Bl. aus den BrieÜea den DicAfert« 
Reife ali Nnturf' rfi hf r ttiii f^^macht fanr. Di^* p' 
matikke nordweftliche Durctuakrt- um das Ticiu 
fchecland ward« t&» sw«r Snitea ■wmHnchx. 
erft im Sommer r787 »»r 7.vrf\ Srhfff u , die aus 
Mündung des hottfirtfi in d<}s Li&A.rvr ausliefen« d 
fcbon . ebe ße den Tfchaunflofs erretcbMa, tMj 
durchdringlichen F.i'iVIdern zur Ruckkehr genbt 
wurden. Darauf iiu bt miaer l7t>9 "tuii Oibotsk 
wieder mit zwey Schiffen , wovon jrdorh da» 
gleich be\ w A'j?t.i'ifeB nu« derOchorh:-: f den Srrl 
gerieib uud vcrbrartu wurde. BiUit'gi «u.d<>i kir 
45 geographifche Meilen fudfudoi', )Tch von (ichof 
eine mächtige Klippe, die St.Qot%asin fc l. p x\ di^ vrii 
fcbeinlich fchon Tiele ScbiiFa gefch«itcrt iiBti . uta 
winterts in Awttfchabay , befuhr, dann die ajeuttAf 
Infelkette und die anerikanifche KüTre bia zuiitßf 
St. IUms^ und verfudtte, nachdem erzürn zviey* 
male in Kamtfcharka überwintere hatte, im Soji^ai 
179I dfe Fahrt ara riat 0!\- und ^7orf'^^:^ / 7 f hek 
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hindwttn ik» ft«b«adc Eisfelder. Et fiieg dabw ia 
Begleituoff d«« Dt. Biet*, eio«s Zeirhom ond ffiaf 

•odertfr Brj.Ifiter in der St. Lorei:zlja;. 7:1t Land, und 
cirhr« si)fiiesntbi«rrchUtte&, von des Tfchuktfciien 
l^iiblu^ , itle Rüclirttl» KiAjäm tu Laad«, 

qi rr tlijrch dis rnboksnnte Land der Tfchuktfchrn ; 
eise R^tTe , auf der er techs MoAate rabracht«, wäk> 
read deiTeo feuie Scbiflfe die aleutirchea cad kariU* 

/chff! I'fHn beTHrhieu. tJii" JVfchreibong diefer 
»(■rltwiiiüi^en Reifs u'ifdjetr.t uuter des Aufilchtder 
Pctcriburger Akademie gedrurkt. Unter viertebalb 
bundert Nuraern eines abermaligen Gefchccka , wel- 
tbes.der Raroa von Afcb £ur das Mafeum nacb Göt- 
riageu ^iTandrhac, finden ficb vjple Kunnfacheo uud 
Kituratiea, wul^fc« auf dtaüir Reife in dea Palarka» 
dera frefammrit fniL ,.D1« Arketc jea«r «krliehM' 
Polarraeurrhen , verflchert Bl. . befuaders die J' ithf - 
rcy dar Weiber.» dt« doch ineill als umerirdifcb« Tro- 
fiv>«t>t«B 1« flnrta Erdk«l)er« (Jurten) bauraar tt«d 
folglich bpym ew>g£U Thranijjal.j ih-r Auf^D an- 
ftreapeii tuuüe«, überfriä^l au unbeuurr. blicher JÜie- 
gtnz rchl^cbtcrding« alles , was ich je roaibnlicbcn 
Kuiit^weiken gefebn habe. . Sie halten die fo enlfcbei» 
deade l'rcbe unser dem VergröfserungsgUr« aus, 
•worunter die feinfte «urcp2!fch(> biiiker«}'. die leb 
damit verglichen habe, caax aii&ll«nd vexUart. Di« 
Manniebfaltigkeit, dl« Seildrrbarkalt, Boddi«S«»> ■ 
%erkc1t der Toüfrrruflßcke jener ins kaheHt Kiitna 
fleicKTam verbannte«« anaufb&flich seit lerok und 
Hangar kinpfead«», HcarelMa Öbarftdgt alle Vor- 
"flellung. Kur eit^s von fielen onrnfuhren , fo befin- 
det (ich tlaructcr als llaupilchmack der »leutikhea 
$chönen ein po^r ins Kleia« ncbgrirhnitzte lange 
HiuT.ahnr, df^ fie durch Löck«' SU beiden Seiten der 
UtttecUppe ^ ua Innen herausftcckeu, um fich dadarck 
■das uuwiderfiekiich reizende Anfebn- eines Wailioires 
TerrcbafTea." 0) Die geogeüphtfdu Länge vo» Zu- 



rechnung abgerchreckr wordtB. . Bis Jakrbvadect 
fpätcr, racafa M. die Winkel oochttJila aack, vnd 

führce di<> Rechjiui;;^ ; i:? , cuf deren RefLT-.ire der 
Vr. die Brciusbeil^mmuoge» beliiadifcber Stadt« 
gründet. (J)*t AfiroBoai Pem^ , der j«ttt flsirdarirf* 
gonot: t ;riichfn Auluahme dereheira'!g:eü öfterreichi- 
fckcn Niederlande berchaftlgt ill, wird fein« Drey- 
eck« ki« MMR Texel fortretzen , und fo Sn. MeiTung 
zum drittenwale wiederholen). Der Vf. diefes Auf- 
fniztsit dt'i iit.Ii eiue Zeitlang auf der Sceberger Stern- 
warte aufgchalrcn, <ind di« In den Niederlanden fo 
febr verlaurate Ailripnomie , dort wieder in Aufoah- 
me zo bringen ücb vorgefetzt bat, beobachtet jetzt 
auf der Stera«r*rte der vor einigen Jahren h. Amllcr- 
dlMB «rricht«l«a Gcfellfckaft feUxMmtis, dl« er ja ■ 
daa GorrcfpoadvacaackriÄt«« bcf^ktwtbr. Aa« fi^ 
n»n Erkucdiipungeu über die äl[?re Gra(^»ieiTu;5f , 
welche ein Freund and Schüler lychos, Wilhelm 
Bfom. in Hodaad aagaftttTt kaita» febefat za j^rkct 
len , dafs Bl. eine gerade Linie von d^r Maaft bis em 
Texel unmittelbar »nit zu oirfüfsigeii S(an<.;i a geisef- 
fen, Piccorii nicht ihn , i ir.i'ern feineu bvihu Jjo/'nn» 
hlae», den berCbinteften Buchdrucker feiner Zeit» 
gcfprtJcbex] , und ein Rriod, der ein Jahr nachher 
dte ganze Blaeufche Bucbdruckerey in Amfierdam eil». 
äickeri«. da» Maaofciipt. worin jene MafTuag b» 
fSckriak«« war, variticktet habe. 12) tV(rr die Be- 
rechnung der Cor.juvt.t.f)n H.nd Oppofitio« der riatieten, 
VQa Dr. üitnkka»dt in Poris. £ia Vorfchtag, dea wir 
Haber ta Bodaaa aftro«. Jahrbuch, afl in, den gcogi*. 
Epherreriden gelef^n hätten, da er nur ffir ergent- 
lit:tie Afironumcn gehört. 13) LVfter die getrgraphi/ct^ 
Lage uuii hohe di Momt Rcje nnä Sihreckhorns roa 
Oriani . Altrocomeu von M.^ .l.-ind. Xkbtt Sitherps. 
Nur febi bc) Uuüge Refuliace . &ue derAi-'rt ht btider 
Berge von der maylfcndircbenSrernTi'srte hcrrrk it^t. - 
14) EndHch erinnert Kaßnn an einea Vorfchlag Fe> 



Vtrcnn WHdmirtffoix , ▼*« Wvrm, att Karbtrap Ur Krtlgas , Profeflbrs inDaniig, den I^o^^eoenter- 



fthifd zw'.fchen Dttizi^ und Kunij^jberi^ durch Soa 



iffi'nit Itf'rdliihnn ßrvjim F- 



von 



U'ilje, 



rieh . 

?u eUi' T Abhandl.u i: in Toi^rf aftron. Jahrb., wohin 

dieftr AoITau u«s eigentlich zu gehören fcbelox. oen - und Ritdcruhren zu finden. KrOger ill nicht dar 
1A) fJächekkt 9tm dem WaßtrfmH Savp im f^orwtgm 9fm, d«r «iaea fo!chaa Vorfchfag aiackre ; aad Ab««» 

haupt iA wohl nicht der VorAhlaj, fondero ''le Aus- 
führung aiaar dazu die&Uchan Uhx, «twas Verdient 
lUbat. 

(Der JI<mA /afft.^ 

rERXISCUTE SCRS.IFTE19, 

KOmicsbkrg, k, TJic^iTotIos : Irenaus f.brr das 
Kriegud rl a% Ja ^-n l^i-md, von U iUt. Lin- 
de, Prediger aü ccri;ir«i^ zv» htlL (iaift 1» 
Sinzig. 1797. VIW o. 102 8. 8- (6 gr.) 
T>'i'ff Schrift fall eine Lacke ausfüllen, welche die 
Dekauoren und aiit Recht irefrbä#zt«n Schrifren über 
dir meirrihCckea L«id<&f Pbilota« uad FeB'a Be> uii^c 
zur Kcri h; :i;ng utrd Aüfkkir'. r,^": ,rc. noch gcTaffe» 
hff'jfj , und dre Meoftben über etwe Flage hcruhigeo, 
t«^clch« noch sie fo drittkcnd und ffthHiarg*wef<n ift, 
«b ia unfer» Zeite.'. Sli- ciren '^rcund t^ptith- 

tat« der ucasiucibaf ti^iu;:ü iU« Vetueerotmen de« 



Ftarrer zu Eisberg in Nurwegen, iu ui-r iWauicr, wel 
eh« «MB au« BernocHis Saaml. kJ. 'Kei/eu und des 
Vis. gengfspbiü fcen ^V»-rki»n genugfara kennt. Der 
mrvhe a^iätnea iai!« d> mtf emtnal 6oFufstief herab, 
{■dfisf« fern ift das der gruJMe Waffeifall in Kor- 
-we^en. Da* Getbit hört man aicbt.fibts eine Meil« 
weil. Der im ,.ahr 15^7 Cbbwy «atftaqd««« . CrdMl 
bat uicbt^ At.s7e:cr ni i- 'i'A. lU'ide Und üuf der Kar- 
t«, wekke «8 diefem Helte gehört, abgebüdaC, — 
ftmA h) Üeber äii Blfjfunff tmetBreitengntJes Hitrdk 
R'iu. In od Snrllms . vnhrjfcrt durrh «koe*. 
tkhß (/4>««i bergelekcten htjimmungtn lier : .nnrhmjlen 
SMte ihHkkit, vor« r. van P.^ukC&liiotn hi,\nr- 
fi( T^sn. S^hon StJeHiiiS -^irte iu fei.;er tri\?:: Vlef. 
fui*g gio£».» Febler entdeckt, und de»fcer.' a'l^^s noch- 
a>»\t aachcemeiTcn, war aber durck (ile Sci^ . •v 'i^ 
■- - ' -r ntHbtiung-, XU fcioer Z«-it, wo Htandi -In- 
(Uiuuacu &acb uitüt kmiu», voa «iatr |)€Uca ia«- 
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Kriegs g^elfttf n hat . und aach der Srhilderung S. 98 
«iopröfser CJelebrter ift. „iu delTi r. V»>i ; en, (lemochttta 
bifterilch oder politifch feyn , der G«ill etOM X'M- 
ihon oder Cicero nhmtu wufjte, wtll er nicht blof» 
.n Büchern , f)adern ooch mehr in >j,;nfthen . üe 
Tchnfr^n und Begebeaheitea gelefen hatte.*' Wesa 
^ir uns in die Stelle eine« folched Maonee rerfetzen, 
ibIltaneD wir uu* kaum vorftellen , dafs erwahrrRe- 
ruhif^ung in diefen 13 Briefen gefunden btbe, dcrea 
labaiifo uberflachlich, als ftrer«m mbedMttad ML 
£• ift twar nicht zu leugnen, dafs der Vf. manches 
Wahre und Gute über dicfu GegealUad fhft nnd 
fich überhaupt aU ein Mann tob «dltn Qrnadflitsti 
gezeigt hat, aber das Gan.e k nncn wir nicht anders al« 
einefehr unvellkoouaene SkiiM betrachten, die dm 
Zwecke weder durcll ToUftiodigkeit aochdarcb halt- 
bare Gründe Genüge leiftet. DerGanf^ de» Vf. ift fol- 
gender. Zuerft seigt er . waroin der Krieg fü* das 
fchrecklichfte Uebei gehaiMfi wtrd«.' dtan hmif«! 
er dafs Gott den Krieg uicht bpfchliefse, fondera nur 
zuU^Vf ; und dafs c« jetzt mit weniger. GraufamJteit 
geführt werde; hl«mf anterfacht er 41« VMtlMn*, 
w elche der Krieg hervorbringt, und fchllefat endlich 
mit der Betr'achtnsg , dafs man^gegrAadeCeHafFnung 
babe, der Krieg ward« Imaar felteflersod «rtrig- 
licher werden. Bey dem erften PunJtt verweilt er 
nicht lange ; länger bey dem zweytca. Aber wo»n, 
wird man fragen , bedorft« f« «loea BeWeffct. daft 
Gott den Krieg n""^ zulafle? Und wie iftdiefrr Beweis 
befchaffen? L« koramea, fagt der Vf. meiftentheila 
gleicbfam öefandten vom'Rlmmel. di« de» Krieg t« 
Terhüten fichen. ..H irt un l liefet roan nicht noch 
beut vor dem Ausbruche eines Krieges oder ver dem 
Untergänge «fn«* r«lk«« Stimmen, welch« Mch hin- 
figer und beftitnmt genug wcifTagen. warnen undver- 
mahuea, und dennoch nicht gehört werd'-n." Er 
meynt. bey Je» Krieg« würe fo viel zu verlieren nnd 
fo wenig zu pewinnco. der Entfchlufi zu demfelben, 
kofte fo viel üeberwindung, dafs er nur allein von 
dem Meafch«« gcflifst werden könne. „Mag die 
inciifchliche Frey'f't noch fo enge Schranken haben, 
und ihr Thätigkeitifpiel der grofaten Dunkelheit un- 
terworfen feyn, W«»u einem folchen Grade der Hitze, 
der Nervenfpanaung und Ilefnubung läfit fich kein 
Meafch von einem andern Wefen treiben, er treibt 
fich felbft."! Di« ZtiUtong-dM Kriegs führt. ihn auf 
das theologifcbe Dogma von Gottes voluntas antece- 
dens MdctmftV*«n$, da» ihn einige Briefe hindnxch 
Uts^ügit, iad «l«a«rS^a4 dwcH ^ VOTsktctaff 



S04 

mit da« Strdte twifchen onferer Vefattafi uad Sioi- 
Uchkeit auCinhcllaa Temeynt. (1) Daiä die Krictk ' 
weniger graufam jetzt geführt werden . füll daduiS 
•rwiefen werden , dafs eiuige Oraolaoikeitei^ aus d« , 
alten Teflanaent einigen ed^en Haadliiagfti dar frm» ; 
»oüfchen Generale in diefem Kricfi'e enrgegenc'ellcLK 
werden. Die Hoffnung von der Verminderung d« 
Kriege gründet der Vf. darauf, dafs es jetzt nicht 
■Mhr io Ti«l« VaraniaiTan^en zu dcmrelb«n 
Dl« R«lfgiMiakri«ge haben awfgehürt. auch die, 
zu Noth und Maagel trieb; «a find nur ooch i 
QoaUen de« Kriege übrig. Stolz und Habfucht.— 
▼lal« y«raDlefftuig«a find hier ahergaogen. Gl 
dar Vf. etwa, dafs der Eroberubgsgeift und 
Harrldüacht ^nfgehürt hab«o , ihr« KoHe zu f{ 
Wl«r iab- In VarkataHTcii d«r Staaten zu ei„ 
nicht noch genug Zunder zu Streit und Krieg liu, 
£r muCi gar nidu an die oeoefta« B^beaheitcat 
Z«it gedacht haben. aleardicTci aiederfehrieb. 
anderer Grund, dafi die Vbikir tiuander an BU 
immer gleicher werden, iSi zu. wenig an 
Dar drittrOniad. d«fii aBok aaber 4«m 
die Vorfehung demZiele.dea Friedens entgege^^ 
te , dürft« als eiga«r Ornnd gar akht anfgeliilutj 
den; denn 41« ?«rCdiaaf wMit afdie 01 ' 
Eh^n fo uaroHftändig ift auch die Betrachtuag 
die Voriheile des Kriegt. £« ift lobenawürdig, 
d«r Vf. ea nicht aadl Art — har t itow r Apolegi" 
macht hat, welche alles zufaunnenrafTcn . ws» 
entfernter Weife mit thremü^eoiUad'! iu geiii 
Hebet, fondy Tielmehr mehrine gepriefeo« Vp 
le des Kriegs, z. B. Belebung des kriegerifc^a 
lies, Krbuhuag der Thatigkeit, aue dam 0 
swOckwelfec. weil fm aafear daai Krieg« aach . 
fen werden können, oder nur zuflillige Folgen 
DieTes gilt aber auch mehr oder weniger von 
was der Vf. wirkliAal« Nutzen da« Knmß daL 
z. B. die Vertilgung mancher etngewurzritec V 
theile und Irrthumer, und die Belebung deslBtes 
an Religion. Aber gefetzt aach« all«« dae hätte! 
Richtigkeit, fo kann ei doch nur etnevorfiberf 
de, keine fefi gegründete Beruhigung bewirke^, 
lange nicht all«Nacktta«ile und V«rtli«il« aapartej 
betrachtet, gegen einander abirevrogen , uorlgei 
worden, auf welcher Seite das Uebergewicbt iih 
dann mochte Heb wohl ein anderee Refultat erg 
Kurz der Gegenwand i(l zu (lach behandelt 
nicht erfchöpfc, Utt Vortrag ilk etwa* kl 
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OSKOBOMIE. Blfiirt. b. Beyer U. M.ir[,:<r : Patnotlfche 
For/cWie« «■»• A»tfaatm*d Arpfianzung joUher lloLtMrtf.,, die 

/ST J?« i. C. SpiU.im. . ^6 S. 8. (S ^r.) E?ne . .rch 
Hu. SpU* in «er G*«e..d bey firfun vera.rt.lcete Ho . vn^e 

^ m dar Hitamph« diafiir kkiscu s.y.uu \-:r,:i 



Er 6r\i^t , iid in jener G«ffend der [temtine weiff yxuL 

Spiizjhorn . die Rußer, TT'tisHrkf , Soali^etdr J'pe^ 
T*\n:hb'ttttme;\e So'nmerlin If- am ulineüilen w.:.\i' ; «rci 

ren er i«a Aobaa d^ate ilei««c tsfdieiüt uad ihn Pitn 
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Ss»nabcn44, d$m ii- Jngmst 1799« 



; ERDBESCHREIBUNG, 

.Wbimak, im Indaftri« Comtoir: AUgeMeim geo' 
mraphifcht Efhtneridtm , verfirfte fM «tenr U»> 



(BefehlMft'än tim 9wtg^ Stäet aheehrockentn Reeenfiam.) 

DM Btürfim'fcfli/ionm beftebn gröfsteotheils aus ge- 
driingten und zienlicb vullilaudigen Auszügea, 
Üe v. iT. felbft bey Bücbero die unf Xchon bekaunt 
waren , mit Vewofigen lulMn. Weniger 

liftdftni «iftrlteB L«nr mit dem w^itläuftifcn 
AuiziTge aus tTadflrom's Piccis Jur VEtabliJfemmt dt$ 
Golonies de Sierra Leona et fiiUama , Paris 179$ zu- 
fHeden feyn , welches Werk felbft nar «in Auszug 
SU? einem englifcbfn , fcbon einigemal überfetztea 
Bad deutfch bearbeheteo Buche, und aa fich nicht 
fi» Intereflant ift, dafs man es mebreremale lefca 
itiOrhfe. In dem VerzeichoifTe der vorzügticbften 
Ber{;bübeii, welche der Herausgeher zu dem Aus- 
zuge »Mi Pafumonts Vojfaees dans tes Pyremtet hlaiu- 
fügt, vermifTen wir den lachfifcbeQ Ficbtelberg, def- 
fien Röhe Charpentier auf 63oToifen b'eßimmt. 

Yüa, Karte« werdca in diefen Heften im I)«taU 
bentkailt: i) Bo4mr miuer Himmeljatlas , das erß$ 
wd zweyie lUft, mit rerdienter Anerkennung von 
Bodens unermüdlichem Eifer in Verbreimog und £r- 
Wchcerung derAftroaooai«, aad dar t^ortrefBlchkaik 
fitfer Arbeit« die den prarhtvo1If^i?B Werlien des 
4<islands.«a die Seite gefetzt werden iiaun , und alle 
Mdra'Hlianieltlierten weit Abertrifft. 2) Tiohnenhtr' 
grrs trignrj^ r.-fshf Karie von ICirtfmlnrg , BUitt i, 
unter alleu Kaneu über dcutfche i^roviazen die erfle, 
die fich an die grofse CafÜBifche Karte von Frank- 
reich aofchlierseo darf, und ihr aa innerer Güre und 
Schönheit nicht nachgebt. Sie bat denfelben Maafs- 
ilaab , für die geographifche Meile 38 parifer Zull, 
bcraht aenz «uf vtjonemetriffiiicoVanBttfiiuitCA aüt 
aineai^erzöIHgenSpiegelfaztiiiteB aad alneai facht* 
idUigen Thoi loüt. und ii^ von Bohnenberger felbfl 

r «lehnet. In den CorrefpondenzaecJuicbun gieb^, 
fpecMlara Notfcaa Mar diefat Blatt« «ad nOMat 
hefonders dieDienfte de» Spiegrlfextanten in Waldun« 
gen . in denen ei häufig auf die Gipfel der Baume 
Elettera, «ad voa ihaen die Winkel eufaehraea 
mufjte. 3) FaJfns Karte von Kent , London 1796. 
4) RheinwaUs und Dewarats Kriegsthtater der.^ent' 
und ft antofißehiuGremztande, 3 ÜltMiri *~ 



unvollendet, aber fehr gepau unA nach einem gro« 
fsen Maefsilabe. in Manier der Caifinifchaa Karta« 
5) DitThtHungPottiu,- "BtrUm, m4BfilN^. afacCh* 
binetskarte des ehemaligen Könipreichs , vlerraal ab- 
gezogen und nach der vierfachea Theilung illumiairt. 
tl) Fnßng's Situationikart» wm'4m dtutfektn und fnm 
töfi fchen Poßtionen in der (irgend von Trier im ,7- iTQi* ' 
7) Poirfpn's Ulapvemonde 1798 in zvfey Halukreiiea, 
jedar isZall imDurchmefler. auf der alle bedaiiMa* 
dere neuere Entdeckaogen aufgetragen flad , unter 
andern auch die vom Capitain eines Marfeiller Han> 
dehrchifTs (Marchand) Im !• 1791 ungefähr 10 geogr; 
lideilen nordweftUch too clen ültern Markefaa lofelo, 
entdeckten nkuen Markefks Infetn . . 7 aa der Zahl^ 
Ten den Franzofen IsUs de tä Revolution genannt; 
(Die von lUitritu bearbeitete Betchrcibnag «Uefer ia* 
tarafftoMB Slearelfe wird Ia waafgaa Bföaataa dl*^ 
Preffe verlalTen.) g) Capifii:n.''s Paflkcirte von Frank- 
reich , durch alle 06 (98) Departements , fo wie die . 
flhrfgea Karten diefes Geographen vortrefflich , nur 
die au<1andifcben Namen jämmerlich terftümmelr« . 
z. B. Uobon Solsm (Hohen Solms) , ^tmgum ( Bin- 
gen), Elverfed etc. 9) Des hixnnövrijihen Ingenieur' 
lieutenant Wilkens Karte vom I^itderflift Münfier, auf- 
gABOmmen während dicf^s Kriegs von hannöv. Inge» 
nieurs und Laadmeffern; da aber kein trigonometrtr 
£chea Netx ^hey sua 6ru|i4e Uegt» aicltt ^enügaa^ 

An Reichthum. Maanlcbratt^lalt ucd fntcredii 
^aich^ea fich hier.wieder die Corri^ondraznacAricJ^ 
Un Torsflgiidi tat, die frevlldi hVallg arft dareh dia 

Zufätze und Atimrrkungen des HertüSf (?brrs , in de- 
nen man die Uclefcabeit des keBBtnifsreicben Maa^ 
' aea bewundern raufs , recht geniefsbar werden. Dia . 
mebrften Nachrichten liefern noch immer die Briefe 
La Lar.diS und Durckhnrdts aus I'aris, welche fiir 
das jetzige ZeitinterelTe , das vorzüglich auf Fraal^ 
reich gefpannt ift, einen doppelten Werth haben. 
La Landts Briefe enthalten aufser den ' atlronomT- 
fchea, eine Menge andrer literarischer Nruigkeitell^. 
vad man hört dea Vetcraa der franzöIUcheh Gieleh]^ 
tea- Republik . der bo^ Im 68ft<^ jähre fOr dteÄaf& . 
brcitur.}: und Verveükemmnung feiiier L!eL!;sr,-;\s if*. 
(iea(chaft mit jugendlichem Eifer ailfeitei , fcS^Ü da» 
ar alwM hldttRadfellfä sa ftllka ^dbdbt; aielit 
ungern. Doch wünfrhten wir das gane Aftronomi- 
fcbe , was nur der gelehrte Mathematiker verüeht, 
und woran befondera Burdhardts Briefe reich fiod, 
lieber in Bodens aftronomlfcben Jahrhiiche zu It Ten, 
als bifr, . wQ.roajiche Lefer. dadurch abgefcbreckc 
Wtrdaa, 'dU ttt laMrtfhttlt tafaritMAKkea. 
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La Lanfff trird den Heratugeber im Aaguft be» in deaCorrefpcndeozaachrtcliteB Rooftoiu mehrere B«* 

fachen, uad v/iiafcht uad hofft auch die fibri^a lege Vor. Eiu Sreueriuaan , der bey derBerecbgung ' 

A^lronomea Deutfchland« auf der Seeberger Steru- der Breire aus beubacbteceu Sunoeahub«n die Abwei« 

warte kenoeo zu leraea. VOn feiner, üi/2otVe xel'-ße chang der Sooaaßhzog (Utt fie sn fddicwi und ok- 

Uad Ichon 17 ßogen gedroekt*. fela« Bt'ft'io^ap/iie geicehrt Irrte. ^oBt« fleh dickt iMy Irfe d« France, 

Afironoviiqnc macht er jetzt 7.ura Druck fertig, und a!i er fich in d^r I'h^t rt^o SeemcMlen nbrdli. b' r bevm 

f«ine ei^oe Lebencbefchreibun^ , engefanfen von Eingang in daa rothe Meer befand , und als üo«Jk« 

MMftb und d'Agelet sad V«a »m fUbft fnrtgefetst aach Irland rcpelce, trirea dl« beiden aillf»ao«MM- 

bis zum J. 179'-. ift als ein GeTcheak in den Händen aen Seeubren erd ^4 Stunden vorher reparirt und 

feines warmeu Freundes, des lin. v. Zach. Montuclas in einer das Stofswerk fo fchlecht etngefeut worden» 

neue Gc-fchichte der Mathematik ftockt'aock immer dafa ile ganz ilt^hn blieb, v^oraua man ficb kf rf<fc 

imDriifk, weil kein Grld da iü; dagef^rn Hnd die tigt glaubte, die Langenubren auf Scbiflfen für unnQtz 

Ton Borda berechueten Siaustafeln für die Centeli- zu erklaren. — „Der Ritter Banks, Prulidcnt der 

'maleintbeilutig des Quadranten, und zwar für jedes königl. Societät der WiiTeafchaften in Loudon, fag't ; 

Zehntanfendtel riues Ceatefimalgrada, fchon abg»" JL. L., bar una die Schriften diefer GeffUfcbaft und 

druckt, und jetzt find die Logarithn&en diefer Sinne endre gefchickt. Diefet beweift, dafa auch in Eng- | 

iinter d'T Prede. Das grüfste Mei'flerftück der Buch- land die Gelehrten (ich nicht von der Politik mifa- l 

drackerJunil, welches bisher exiftirt» foll Didot« leiten laffea. und di« Wia'enfchaften ab «in Erbihnil 

aoiMr FfTtfü in Folio feyn. — *Di« (rradmcffiiBg ta ktktadela, wetchea afekc elaer. Partef , oderciaeff 

Frankreich, welche befonders lambre und Me- pölttifcben Faction , oder leidenfchaftlichen und ^ er- 

<Anm mit bewunde^nawQrdiger Anßresgung, Aua- blendeten Kegenren, fondern der ganzen Mcafcikkeic 

dnuer uad PrScMWa aatAkren , aabt ficb ihrem En- angehört." i3Ie Cometenfurcht, welche fick.vw ai> 

de. De Lambre ift nach La Landes Urtheil , in jeder niger Zeit der Parifer (auch manches Ueutfchaa) ka- 

ILückQcht rin auTserordentlicher Mann , uad eben fo machtif^t hatte, machte La Lande viel ,Noth. 

kefcheiden und anfpruchslos alt grundgelehrt. Me- hatte ilch jemand den Späth ganncbt, im hidicataafl» 

«Aain hat bi-y der Arbeit feine Gefundheit zugefetzt; einem c^elereocn Journal, zwey bminüfe Cometea» ' 

doch haben wir über feine Meflungen ein grofsea einen run Feuer, den andern von WafTer, zu ver- ' 

Werk von ihm zu erwarten. Auch der Aftrooora kündigen, über die der berühmte Ailronoaa X. L. 

^ioMzi in Palermo «jattoiiaiBic la Sictlieä eine Grad» aikero Auakuaft gebea vrürde. Maa beftOnBCe dat>- 

aieffang. CagHoH \tt dnreb Bttoaaparce tob Verona- aaf L. L. aad dlo Wart oaaiftern wart» mit Anfragen ' 

als Aftronom und Mitglied der ge[>.'rzgpb' uden Ver- und Befuchen , und als aufser Venus undjupiier iiih 

iammlung nach Maylaad Tarfetzt forden , bekommt nichta feben liefs , rerwünfchten die PotiTarden dea ^ 

jetzt aa 940oRcklr^ GUhalc. aad kat fekMlaHnuaeate Aftroaamen , der ihrer Meyoun^ aaek , iknea eiä fi» 

für ungefähr 4000 Rthlr. der roa ylciudifchen Stern- unroth; ;es Srhrsrken gemacht hstte. Dr. litirck- 

warte überlafTea. Im Lobe Buonnpartes kann ßcb ha'dt, deiTea Fleifa, Arbeitfamkeit und Fertigkeit ia 

ILm Lande, dem der grofse Mann mir vieler Feinheit atiranoarffckvn Rechuun^en L. L. fehr rfibmt, hat 

fchmeichflfe, nicht erfchöpfco. Auch Dr. Rh» cÄ/mi c/t die Elemente des letzten Cometen , nach der Merho- 

.war der Antrag gefchehn . an der gelehrten Expedi- de des Dr. Olbers in zwey Tagen berechnet, eine 

i^OBf cl^c unl;er dea Schutz feiner Waffen Aegyp- Zeit, in weicher nu< h kein fraoakfifcher Aftronona 

' ieir aad Ollindien unterfuchen füll. Tbeil zu nakaiaa; mit fo laagwi«ri|^a tttchauagaa aa Sunde gekom- 

docb fchlug er daa Anerbieten auf La Landes Ratk aoa. ibea fl^. „DiefiM bowalil'ab«o fo fellr . fügt der if^r- 

Sie Gefcilfchaftbefteht aus.i9Getehrten. darunter fich ai »t,-ber hinzu, die vortreffliche Berechnuogfmetho- 
ßertholet, Dolomitut uad aUAÜrouom Npuet und igln- ' de des Dr. Oibara, ala die grofse Gefcliicklickluift 

f nti«wr^/T^o/TrapA«iBiiaderCcotrpo/(/fec/mfi}Mrbofiadiea. aaaiaes jungns aAd koifihi ög aTa B ea Praaadea.** 
lit artroDoroifi hen loflruincn-en k<innte fie ia dtT Die Briefe des Hofr. Bl ivierthach in Güttingen 

£ile nur nothdürftig aus Prooys Sammlung verfeba gaben uns aua feiner Correfpondeaz mit dem afrilt*- 

ir«d»a. ^üialJabe zn den matheamdlldicn Wiflen- nifchen Reifenden HontraMa« aad mit deaa Rftcar 

iekaften. faet Hr. L. L. . nimmt bey uns und unTern 7?i;iJj f-rnere Nflchrichtm über die neuflen Rntde- 

'-.^meen täglich zu, die Folgen davon haben ficb ia < kiirj^^rcifen ia Afrika, Uot nrm ann ift über C\ pera 

Unfern letzten Fddzügen unv^rkenDbar gezeigt, ni..! Ate.vandrieo , wo er nur 10 Tage blieb und ini ' 

"Buonaparte ifi ein raath^matifrber Kopf; und wenn katholTcheo Mirncbsklofter einen Laadsrrann fand, 

gleich nicht alle, die fich diefer WifTenfchaft befl'*{- glfirklich fn Cairo angekommen. Die Reife Vvngo 

fii'-en, Geometff. wi« toPiic« und Lo Grange, oder *art*j vom Gairbi 1 nathTombuktu und zurück, dauerta | 

Helden.wie.R«((nt(ipatt^i^4fn.; fociiuBtat dochin äjahr. Obgleich er gröfateatbcUa ganz allein reifte, 

Kopfe auf, und die MenfUien werden,' -waa lia olia#- fto kat er dock dra birrOknitea Flafk Jolibe. den Niger 

drin nie g- worden wären. Unf; rc mathomatifcheu der Alten , nicht nur i -r eirh', foatierd ihn 40 geogr. 1 

Schulen find got^und «rreichen. ihre^ wichtigen Meden weit bis a Tagereifen ror Gcnni uud 14 ro€ 

£w«ek . aaathematifck« 'ReäatAifle tu vafbreiteo.*' Tomkocta ata einen gfofaea fchilfbarea nach Ofitn a« 

Daf* indeTs bevm S^^ -efpa di^^e ftenntniÄe norh Jböme^ l-n Ts vrfol^'t, und m r der gewiflTe Tod, 

aiditio recht ia MmliUyi^g üadi, di^oa kammea dar feiner wMUta, waoa «r dca i>ia«ar&« die diafp 
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iho bis i'ombukti^ felbil vorzudrmgeo. EinerGe/ell- 
fchift von beherzten Soldatco undAooci-Ziiamer- 
leoten vfürde diefet nicht fchwer falUo, da der fcliiff'- 
b«re Theil des Gambia vooa JoUba nur tg Tagereifen 
enrternt. und das Land zwilVhen beulen gut cuiii- 
j'ut ift. P. hatt« fi<u jatMtt QompaC$ , um fidi xti 
«rkNitimi . bcy Heb , vad JbkM irini m fda«r 
fiihrl'chen Reirebefchre^ b : , fo \via an einer vor- 
Uufi^n Nachricht von derfeibeo lux die Mitglied«« 
d«rG*felifcliaft, dfe ilrn «uilcUfAt«, g«drucM, An*, 
den erften Rogen diefer rorlaufigen Nachrirtit, theilt 
BL biet eiae uroftaudlicbe Erzählung der Reife über 
Bambuk bia D^ma, einer grofseo StacU int Mauri- 
rdl«Q Königreiche Ludamar , mit, dcilen Einwohcer 
an Lrehfn.^art vullig den füuberifchen Arabcru der 
^IVöfie gleicbea, und in ihren pbyftfcbca Ei^jenfcbaf' 
^fiea dm Uefceijmf voio ^«bcr s»ai Neger machen, 
'st* ffnd Yen efBAn wflthendea CbrifteBhaar« befeelr, 
und P. wurde v..in 'Iiaen Duf «.!.■> s Sc !. iirpl^ MuV- mifs- 
Geadelt. — > Da eine üödlidie üraniüieic dea UaupC* 
cwTvfpaa^ateii dea ncnmegabcr« ia EagliBd» 
vortrefflichen Gröfeu von Em7/.;, färhflfchcu Gefand- 
ten in London , die uaiaiuelbare Correfpoadenz dea 
B«- V. Z. D{»cb England gehemmt hat« fo erfiikrea 
wir erfl im J'iDi ";rt::rk durch V.odc ein Mehrere» über 
Uef khAi giofse l:.otdeciiui<g vou ? ier ucuea Uranus- 
DüM'^rn . und im'folgcsden Stück wird auch diefea 
durcii einen Auszug aus H. Abhandlung berichtigt. 
H. fand dicfe Monde fchon In den J. 17^0 und 94, 
hielt aber mit feiner Entdeckung bis jetzt zurücJt, 
M fish «eA waibref Uodeuiazcfit zu vergewifiTem, die 
ioefc fniaar aodb^ Ahr swalfelM Dia het- 

deo altern Hod der zweyte und vierte; und all« fecha 
foUen rüdtwarti laufen , welofaea aUea bisher beob* 
•fliterra Bewegiuigea la der Plaaecaawelt fo ganz 
^tderff firhr . dafs man Hrh noch nach entfcheiden- 
d«rrn B«ot>e>.li(uogen hierüber fefanco niufs. Ja H, 
|bubre fclbil Spuren von swey Riagea, dereaEbne 
tafeinaoder fenkrecht ftehe, gefcKn zu baben , kiilt 
iat aber nur für eine bptifche Taufchunj. üraou* 
/r&f't i{l fichtlich abgeplattet, rotirt fchoell, nud 
irive Trabanten hehca^eia TerttndcrHche« Liebt. Voa 
d-n im 7w«yt«nffeft aech KTwiiiu Ideal elaMTrt* 
b«nt«nf;^ftcs i.s jf rrchir.eten Umlaufszeiteu ftiir ^ r ht 
' riae «iosige mit den von Uerfciiel beobecbteten, bcy 
4ea vier aeoeaMoadea «ach aar «affStraff «afemmea, 
fü Ja Ts diffes Ideal nfchis mehr ah ein sflronorol- 
£cbcr Tratsm ill. Glücklicher war der Kectur Fifcber 
ia Halberf^adr,' in Beftinimung dtefer Umbufszeitea 
aus den Abftänden der Monde von ihrem IlBuprpla- 
netcn . welche er durch Analogie mit den AbAändca 
der Planeten von der Sona« im MayHdclL za erra» 
theo fuchte. Bey den vier erftea Trabanten Itommt 
feine Mutbmafsur^ der Wuhrheit fehr nahe; beym 
ffinfceo weicht fie Ithon etwas meb.- «b, und beym 
ferharen ift fi« ganz irrig. Abcraul« eia Bewel«« 
dafs mae MÄa Aaalo^epa «war eia Wefwelfcr fa 
Suchen der Wahrheit, :'^''r r.i 1;* ..r^i darauf phj fi- 
fcbe^Hjrpoth efa a zu gtimdca« brauchea diu£t« da 



fie uns fonft i ; da» Reicll der PiiantaHeen verfchla- 
gen. — Auch den uuermüdlicben iin. Oberbergr^rh 
von Humbold hat der wflfdigaHeraa«ecb«r zu geogra- 
phifchen Ortabeftimmungen ermuntert, und ihu für 
aftrooomifcbe Beobachtungen gctvoauen. Durch Ihn 
linden wir hier Icbon die Lage von Salzburg tind 
Bmtkt«isgadt» beftiouat, fo geaau ea mit (b uaroU* 
kommaen lafirameetea . at« «« wirea, dcrea er ftdl 
fi'.rr, Pil'^e bediente, niugüch war. — Nicht minder 
Terdieut macht Heb Dr. Ülöers in Bremen am die Au«* 
Ivaliua^ der Aliroaömia. Selaea trcffllchaa sekazM- 
lipen Spfege'fexranten hat er rwey Steuerleuten üb«^ 
klieo , dieaaut einer Helfe voa Bremen nach China 
LAngaabeobeciitaagen aas Mondsdiftaaaaa machea 

vvnüpn; auch werden v, ir i^ rch ihn geo^raphifche 
ÜrtsbeiiimmuiigeD aus üfid daDilchen Weüindien er- 
balten. — Amman, bifchüflich Augsborgifcher Land- 
geometer, bat feine Triaaguliruag dea Hodiftift« 
lugsbarg Tollendet, and die Kette feiner Dreyedca* , 
hl'i ."'J jiächen und Dachau f rrgefe:?.! , Südte', deren 
Entfernung A. ijiio Fufa, und nur zwey Fui« grdiaer 

Ift al« fi« Ct^B/mi aad H. «0« 0/f annafil'fiadet Ead* 

lieh Huden wir In diefer Correfpondenz noch einige 
iutereilante Nachrichten über Tobias Bflauer yonliafi- 
aar, etwaa über die Flutbzciten in der Noidfe« vom 
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und einige Gedanken Schrä- 



ders über die N&tur der Cometen. Ein fahr vojlftaa- 
diges Regifter über den erften Baad, «vllftht die 
Brauchbarkeit deflaibea nicht wenig. 

Zum BefchiaA dicilea wir hier noch ein paar 
mifteorologifcheBeobaelitangen des Herausgebers mit. 
Auch in Thüj i i r » u piebt es einen Südtmnd , welcher 
gerade fo. wie der SixoccOt der Stmwm und üarmat' 
tän, be7aab«w<klluan*illmner<Ue Ataw^M^Sre un. 
durchflchti* macht, fo daf« dieSterne mit efnem Hof 
crageben erfcheiaen, und der «ine eigne Lufiart her- 
bey zu führen fcbeint. — Ein ftark vergrofserndei 
PafTareinftruinent \^ b^v hrt er .i Himinr-1 ele beflc- 
rer Wctterverkündiger al» dai Barometer. Ein ge- 
wilTea Wanken der Stern« beym Durchgange , ea fey 
bey Tage «der bey Nacht, TerkUndigt mit groiaec 
Zatrerliftfgkeit daa VerMadernag de» Weuata «!■«• 
paaaa Tag Torhar. 

Lairata« ta darWefdhaaaarci'CBBadih.: Bei^trägt 

cur Beruhigung un4 Anfk!v'tmg über dirj^nif^rn 
. Dinge, weicht dem Menjchen unangen^ find oder ■ 
Jry« können , and zur «Mera E f a al w ( fi di-r Uidnh 

dm Mrf'lc'^heU. Her«T:?f:^e;:;eben vOB ^oh. SaM, 
lejl, i'rediger zu Hayn und KreudnU unweit 
.Leipzig. Ul.Band, i.'Stück. 1791. 2Ö3S. s.St. 
1703. (in fortlaufenden Seftenzablen) — S. 53s. 
3. St. 1793 — S 876. IV. Band. i.St. 1794. — • 
S.416. a.St. f-i^'y. - 5^662. 1795. — • 

S.910. r.£aad. I.St. 17^. 3i6S. 8. (sEtbir. 
6gr.} ■ ' 

Dicfes Werk, delTen Finrirhtung aus der Anzelga ' 
der «rfien Bände beiuAflt ift, bat ficb darcb dea täPgle 
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eriaücletea Eiütjr d«* üeraiugebers bit an (ciBco Tod 
(1796) ta ffltfMun Werth« and T«rdleiit«n BsyiUt« W- 

halten. In <len vor uns !ief,en(!ei: S:uckea ift «n«^ 
gtoSt* Manaicbfaltickeit ia Abhaodiuagaa, Auazä ' 
g«n mii« frsmdra Saurift«a , Naeliricbtea rhaila iroa 
glücklich peendip^ren, theils noch fortdauernden Lr i 
den, die zwar uicbt alle von glaicheia Werth, aber 
doch für den baftiremteo Zweck, brauchbar find. Ea 
ift njfht 8"e';i für die Lefer aua den p^bildetcn Stijn- 
den , welche 1 roii und Beruhigung bedürfen, fun- 
dero auch vorzüglich für Volkslebrer geformt, die To oft 
in dem Fall find, dia maoatchfütigci» L«id«n dcrMM« 
fchen näher kennen zo lemeB, und dlafe-dlrdi IV*!!- 
gründe aufrichten raulTeo. l'ür dicftf find manche Ab- 
liaiidluafiaa vorzüglich brauchbar, iadem fia daraus 
Üi feweckmüfsii^ften Mtrt«! wtii M«ill«dM «rf^en, 
diefen Zw «*c!. r.j erreichen, auch auf mehrere Vor- 
urUialla aufmerJiidm gemacht werdeo, welch« tfaeila 
aaDck« Leiden eril verurfachen . theila dai GefäU 
derfelhen rcrftärken und die '.Virkfarnkeit der Ver- 
uunfterunde fchwachen. Humanuiir, achter Sinn 
für MorjHtat uad Religion, geläuterte GründHiai« 
über dir Reftimiaung des Menfcbeo . Eifer dia Men- 
Icken veredeln und zu beglücken find in allaoAuf- 
ftizen fichthar, und lle k&nnen daher «ufs er dem ei- 
g«atlicb«o ZiwdL BemlitgaBg da« OmbücIi« iu Lei- 
den, noch -auf nriirere Are wohtAitig-ftsf d«*-6«fft 
uiid Charakter wirken. IfidefTen ift fttvlicb ? c 
dauern . dafi aumche Abhandlungea Bttkc populär 
peu :^ j^efelwieb«« fod,. «ai*Tpa »ietos Lclcni'aiit 
Kutten ^jetraucht tu werden. Alle AufTatre la den 
ror uju liegenden Stücken können wir ihrer gxoiaea 
Hmagß wagen, «lebt einzeln durchgelun,. wir ba- 
pKt^ «M <d«lier Bur di« rwit^kküim n 



U'iah tuu der Gefckieit^ gkut ängahrtnimk «H fraj«-. 
MT BaJIaadßmj^ Jduptuktr ««d wMh g^fim^tr AttgUh 

von Herausgeber. lJ<;tn ühn- die w.ihren Beruhigi/mgS' 
grünJ« f-ür Lndtnäe , rtkn Heydenreich. (Iii fchoa 
derawo gedruckt.) Schreitet die Meufehktii swB Beif- 
Um fort? von Kint. (Das letzte Kjplrf! nui der 
Abhandlung: über den Geoieialpruch : dis mag ia 
der Theorie richtig feyn, taugt aber aicht für .di« 
Praxis ) Ueht-r Jas Jnuendbiue des Buchs Hiob und 
t.i .r de» Gruitd alUr wahren Beruhigung im Leidetit 
von Kindervmter. ^'erfuch über den Begriff , die N«^* 
tmr mmd 4*n böchfltn Zweck des Leidens , voo Schm- 
ä$r»ff. Uebar de» vortuhmßen Berutii^^itngsgrttnd ttH 
Leide» MtS ifer rtinen Kcligton, von ü^mtirrtii 
i/f^tfr {/««tecJUkfta tu der EiubüduMg, Yom Verf. d«« 
V§ekter Mmtimi. die ^ergarlidU«*, twb H^h 

amgeber. Der Gibrechiiche , ein Gemälde avj dtm 
km»slichf">\ Leben , von Starke, Uebir den (imttdfatzj 
man ir.>!\ fidt Q^Qoit, nickt nnfMtitfd»» vertajfen, 
von Ktndcrvfiter. Vebn- Aufopferungen und Beruhi- 
gung betf dmJtufeH, von ^diuderoff. Finige Briefe 
ükeir die üble Ltune^do» Tröfien und die UngUu !»heit^ 
aua Aikins Lettres fron a Father etc. Dw Blinde, 
Gemälde aus dem häuilichen Leben, von Starke. Ua* 
ter der 7we\ten und dritten Rubrik, Nachrichtea 
▼OB eatwickeiten. glücklieb baendisMB asd «itCB0^ 
nwm, Ton gegenvtünigca Bodi draerodaa L«Uba« 
il^ I '.tent InterelTaua« aui cigenea utd freiiidea 
fiey trügen, auch aua Correfpondeazco oiitgctbeiljt« 
WelcfcM auch fir dl« Pfychologie afdit «n wichtig 
ift. T. B. d'.<: I^cobachrangen über und von Bi iiJs-a. 
Eioep groüeo Haum aehoien dl« R.eceai|<MMa 4m 
M«r f«b*ri^ Schrifka» «ia, 
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. teiitaa ftvBia«« Bfißeti •* Leifiig, h.Sünn: Graf anlo- laBt.' Wenn «laa laa« fv auf «bM ^wU«« «ria t. 39. , 

MiMfalio. «in Stbaufpiel in drr^ Au&ügrn. 1797. r,^ S. g. koasatt : „wir tragen i«deScfa4pAuic inuaa i^RflRcn" To hon 
(4 i^r, ) — Wenn •« auch nicht in d«r voratificbanikn Dedi- man den jugendüchcn Nackahawr, d«r im Unverll.iiidi ihen 



(4 (?r, ) — Wenn •« auch nicht in d«r vorati(iciiai)d«n Dedi- 
fatiou verGcherf wurde, d«f« diefes Sch^ufp-el ein erllcr ju- 
gend)U;h*r Verfucfc (iiy , f6 würde die« doch jeder Lefpr bald 
von fcibfl rermuiher). Wenn man in den traf ifi-heii Rollen 
aaf St'':lc:i, wie löj/ 'i-de, (töfli : ,.v.' i- t* li u . h f::.nr.d' r 
„wiiHk — wenn es uu.iorlt hier tu!>v; . tais mir die iJruft 
..icrfpreniten iiuichte — wenn «s mitti den» fo parkt — dann 
,,moH?n üivfe Vt!ilch»n mir das A;u1p''k«n vorraubern — iHtr 
,,ifl (o Wehl und fo bang — ich mot..;.- W.uüuken, w^'ncn, 
,,vf.r»;eh«n in aller der llftrinf>ni« — *s faisi mich fo wuvtlerr 
.iiar, Ith möchfi nilt wt : -n üiinen Ätmexi dtr Zukunft enice- 
..■jcngebn" — t'o hon n,.vi t mv z:\ «Sni'lirh (^»ti Jünpünf?, der 
«bfO ein Dutscnd 1 1; |mi J l.tn:"r Rorr.iue i -rr^ hiiiiifti hat, 

UBd durch 69 in put Mi ton Ttaugi cpr>*^t, aiiaa 4<i|[<Mo'' 



das Schone fucht. Wenn man dinU ron dnr kom.fchen Art 
Einfalle, wie folgend«* S.32,, findet: .Jiatte ich den Burfaim 
.,hi«r, ich wollte ihn aas feiner WoJfshaut hcrauRklopfef. ojü 

,,'h:Ti dii Seeit' w.uk«':tr," fo fieht man cmi iiti.rj = .;r S.l.i.-r^ 
C'cithn;.-.! k di> Ju:igiii4''-. Uebrifen« iit dies li.rifu^c, ein 
RIoflerth.i k. Tti:, vnn ci;;r:-i jfitpr' Ii rre:i I-iriidtji' lus. Ki'clJ^er 
fefpprrfes, M.ii\-!ien w ird ja der M ii'ci hf sltunde nm ihrem 
1 itbhabi'r eii(!\t!ir( ; da tiitfer »bet ülir vore'iu; (Ki'it-y /n \"\ er. 
ke guht , ia u'fideu die ^niRohenen wieder uirn; ■ 10. i, £ii, r <-ia 
ver»e>M?r r.rfmit, in welchem der Vater des Midthcns frk.Ti nt 
wird, lolt al fs Klü'küch auf. Oht» machten, Moudfcitein, zer« 
pTiiicIvte Rof<>n , pin? :ni .i-itiii'i' .NotiRe, aH^llty IUbiI' 

ch«a vell«a^ die jSatpimdfaokeü de« StiMk»! . 
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PHILOSOPHIE. 

Das pr«ktirchtInterefle.ao BAtiirrechtlichen Unter- 
fuchuageo , weichet der Gtid der Zeiten ein- 
• %»r»t»t nad d»s -vrifTeafcharilicbe Beilärfaif« eia«r 
äeStm BegrMng d— N»rancchts, w«lckfl» bio- 
dlorck yoa oraeoi erirtckt. inrch ilt krltifcke Phl- 

löfopiiie aber Tei !V r Lt l n ^rhi'lir ■.vui at , liTikr-^n iu 
ualcroi Jahriehcad die Bemülmugeii derPhilufophea 
ud pbilorophirck«r Rccbttgaldirtra T«vsflg|Hch cnf 
dicfea nieil der praktifchen Pbilofophif. WiT-n 
fcbaftliciie Begrüaduisg de« allgemcioea StaatsrecJtits, 
fchatfir Akfuaderua^ der RecbtswitTcurcbafc voo 
\fu ^«nr^rfrrfudcü Gebieten , i"?d Znrürkführuiip deJ 
CiJii'f.j nui aitjiein:!iuguUige uud ciubciinifche Prio- 
ci;ii>':: , \^ ar der Eadpuakt ihres Strcbens. Die Wif- 
feofcbafi bat dadarck ia verfchiedentr Röckficht ge< 
Wonnen . uod wenn auch das rerwickcltc Problea, 
&b«r den entcn Gruadfacz des Naturrechts nuck nicht 
bcDriMljgcod gtlüfet fcynfoUt«, fo Iftat dodiiaaMT 
Ge wIflB «« iiMia«n* dalc d«rW«f svr Wdbfbai^ dttick 
diefe niantiichrttttigca YMocli«« w«at|ftaM fi t —- 
tcc eeworden Ul. 

IrarfdiMtiw ZofUl« hatMa dia Baorthtllwif dar 
iritlen darüber erfchj'enenen Schriften bU hieher Ter- 
fpatec. Aii«ia ebea die« wird Kec. im Staud fetzca, 
feine Beuribcilucgen aas einem etwas allgeiDciaeraB 
^^i.-hr'T' -nkte zu r,*iTcn und die verfchiedenen Bey- 
ix3gc der einz.claen Bearbeiter fowobl ftarker zu be- 
xeicknen , als auch in fefterer Rückicht auf dla WU* 
(wfckaft Im (iuuaa m Juitifiraa. 

^ KöNioSBEi(.r> , h. ^Tirr l ivius: Das rtine K'ifuy 
■ ffsM« iron Theodfj} S^hmali, D.Prof. der£Lech- 
U SB Vtaigsberg. 1793. lOtS. ZwVyta wai tmt- 
befTerte Aufl. 114 S. g. 

a) Ebendaf.: Dunatürhcht Staatsrtcht» i^nTheod» 
Sckmdät IXatc. 1794. t* 

Auch i3Bter deru Tircl: 
Das Reiht der ISaiur etc. Zweyter Theil. 
9) Ebeadaf. : Dair naMrttVA« Famtienrfittt , 

Theodor Schmatz, D. «tc. 1795« S. g. 
^) Ebendaf. : Das naHtrUche Rtrdunrechi , 
Thtod. Schmatz etc. 1795. 56 S. S- 

Nr. 3 4 aacb. unter dcv eeaaelnfchaftL Tital : 
D«5 Recht dar Natw>, TM 7%eod.5M«wto» drü- 
(fr T;":'.'. wekhn das tutürUdu FmUkm* tm4 
htrchenreckt tutbält, 
Hr. 5. 'nrar «l«ar dar «fftaa 'B9»tMmt daa'Natu». 
rrrhrs in der ' - «•n Periode, und die deutliche uud 
Uar« Sprache feiner Srhriften , ihre Eatfcrnaag t0ii 
J. 1^ Z. ij9St Drm» Börnig 



allaai fcholaftifcbeo Pomp, «aacha neue Ao&chtto 
«nd tuende BaoMtkim^ kaban'dem Vf. ein eftt- 

fchledenes Verdfenft um unjfre Wiffenfchaf: era'ortj?n. 
Di^BS Lob gebührt ihm» wenn a«ch viele f«iaer Be* 
hasptangeo nur den Naneo intaraffiiarerParadoicieaii 
v*e-dien^n ■ ;!'*a; aad der Groijdßein , aufwelchna 
er feiu GtLaüüe errichtet, weit entfarat ajif hinläng' 
liehe Feftigkeit Anfpracb machen zakdanao, aar noch 
UBUr die Vcrfkche gerechuet werden railfite. — S ^11 
nänlich die Moral von dem Naturracbt, das iuuere 
Erlaubtioyn Toa dem äufsern Recht unterfchied;a 
werden. foauXadas Oi^ect, welches den Be--infjnd 
dieSpblira dfeTer Wifleafchaft beftiaimt, von dem * 
Ob ; fi r Meral Terfchi^d:.; feyn, und, (weil jadf ' 
befoBdere Wifüaiilchaf t , wenn fia diefea Namen w- 
dieneafetl« ttw aof aiohalialfchaB-, Ihr ei^enthilra. 
UchfD P-Iacipien beruhen darC; fo muf* /(( h dj.s Prin- 
cip des Naiurrecbu von d«ai Priacip der äjloral durcJl 
werrntliche Merkmale uoterfrheidea» OasGetftta^ * 
merkmal , ia welchem beide WilFenfchaften mit eioan- ' 
der flbereiakomraen. beiieht darin, dafs pralüifche ' 
Principien zum üruude haben; das befördere Gebiee 
usd Markaul der Moral , dafs ihre Priaclpien die Ge. ' 
finrnrng^dt Perfoa beftimmea. Das Princip des Na- ' 
turrechts afiufs daher ein praktifchct Princip feym» • 
das nicht die Möglichkeit eiaer Geßaannj» , foadera 
Molk dlaMögUcbkdtYOaHaiMffuageH beftiramt.- Die 
Sphäre der 70a ihm für möglich erkSarton Handluu- 
gen t mal« aber zugleich yon der Sphäre der ÜBadlua" 
■«■• datea Möglicbkeic aiia dar Morafifcbea Qe0o. 
iMin» en'fnrT'nr't . ▼erfchiedeo fcyn. Es mufs fich da- 
her dq dem 1 rincip der Moral nicht blöfa durch fei. 
ne Form , fondera auch dareh fkioaB fahilt «Btar. 
Cshcidea. Dana fanH wäre es gan?; HunöthJ^j, aus fl.^ta 

Naturrecht eiBaeigue Wiflenfchafr zu bildio. Nach • 

diefcM rvlaafaftab werden wir tüe Verfucbe zo Ba> 
«Oadimg dea Naturrecbrs uad aucJi daa baurthelle« 
Kftaaea , welchen Hr. 5. In r" . 

Nr. 1} gemacht hjt, — Nachdem der Vf. mehrera 
Vorbegriflc entwickelt, denUegriffvon Freyhetr, von 
TernuäftaVrsf^D vad Terattäftwidrigen Hnadlungen 
lieftimmt, und den Unterfchied zwifchrij V>» uod 
guf«» Haudlußgea ge^ei^ luit, geht er zu der Bc* 
hauptuDg (§. 13) über. Amü aia Qafate, wakhei be- 
föhle . dafs fr."ye Wefen von mifsen her beni.umt 
werden füllten, etwas äufserft bufes befehlen würde. 
Daher fey ea all^^nieines Gebot der maralircbaa Na« 
tar;. Behandle dif Iticnjchheit weder in dir, noch /« an- • 
dem als btofses Mittel, fondern immer als Zwaki und 
aus (liej-m Gefetz ergebe fich die EigeDfchaft allar i 

i.Wafaa» Zvrackaa iicfaldhft te feyn.'^^^ 
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itifruff fcfl-irmt der Vf. den Unterfrbjfd zvrifcbeii 
vcüktn. tEniii Li'd ucvonkr.roiTBtD Pflichten, ucdftdlt 
S9 d. O. A.) dfn Satii • bthandle die Slenfchheit in 
urcr- n nie aU blojses BUttet, all obexfico ürundiAU 
dti N( lurrerbts »Ixt. Scfcon In der Deduttien dicfes 
5j't'f5 tiiden ficb' Terlc!ij''df r.c f. hr ■werpflllichc 
Lücien. Die Eigeofcbaft de» Tercäofcigen Wefen», 
S<l!>lt>VMck tn frsn, foil «Beb d» Vf. •«§ je««« 
C.^''"' t/. /"ri'^ r;', cl!t"b iciusGeft tz folgt erft au» dirfrr 
Elgeoltbalt. W fti die Ternücttige Natur Zweck aa 
fclbft ift; cfti»-«wi Ift die Ternfit\fti^e Natur der 
forrcale , coihweBdige imd aDfcn r p /'\ve( k , den 
dss Siitt'^ijcferi vorfchreibt, und wotiuich de oberfle 
Prioctp dcrSittlicbkeu otfber bcftinmt wird. Da Hf. 
5. dies Vf-roac hISfsijt hat, fo hat er nirgends eiben 
feiten Bodfii . ^ui den er (ich bey Ableituc^^ de» all- 
grtneinen Gefetze» aller Pflichten und desPrincips für 
dasNaturr^ht in«b«foQd«r«ft$U«xi kaniuivider wird 
UDS, narb feioer Theorie, finibpr «ia« Aatw«rt luf 
die Frage fcbuldig b'riben in^fTr ü, waitni et denn 
Icblecbtbitt bo« iej, ein Teroueftige» Wel»o, al» 
Mittel "10 beband«»? Ueberditf Mg\ jß au« dem 
Sit f: dafs rin frrxe» Weffo nirbt von avfsrn fwr 
b«HiU3mc werden dürfe («in Ausdruck, d^r ichou an 
fich febrfcbyranlcend ift — und den eine Verwirrung 
Veffctiirh verfcbied* »er BejrrifTt? /um (irLiuie zu 
gm Itheii-;) mth gar eicht Jas po(a;»'f l'riiiclp für 
die cnvolii.cuuniifD PSiLi.tfii : die vnnMtijtige Nniur 
al< ZiLt J: - behandeln.'— Aber auch die ftrenefteDe- 
dui iitii v. ~rde das von Flu. ^. angegebene Princfp 
siebt zvm ürundfati de» Katurrecbtt ir«cbeB. Es 
drückt Bäitlkh Dicht» weiter aix»« al» da» inner« Ge< 
fetz der rerbtitcbenOcIinnini^; nirlitaberdartQfliert 
Gc\fti d':i f trtrbirn Ilaadeli.«. Ilr. 5. f es Bii>'h 
büift al» folches aus der isoern Uefet7.|rebung, die 
dat Gute vad Bi<,fe befifmaitf deducirt. Und auf die- 
feir Weg kt Luea wir durcbau» kein PHrrrp ftlr da» 
t^ivrreth'. licdeo. Denn brcr bieten fich uns nichts, 
fl» GruadfliiKe de» innern Gtrichtobofs ('.vt, die r.< h 
euLJcbft blcf» aof d'te Gefirnrn^ , die l'.'bpreinftiin- 
Oittrg oder Nicb«iti»er»riüiiin n l ng <Ier Maxime mit 
dcjB ForiDAles dca Gefetzes , b;; irh^n. Hr. .V. ift da- 
dsrin gast coofequent, daf» er fein Prindp all 
einer kf.teguriffhen TmperetiT «Dtdräckt. Decti al!« 
irif-rn Gt-fet/e bsbfti das Soi''n zu ihr^m gerrfin 
f() .^''tlichen Charakter, und da» durch an«ljtifch 
bthiirnite (»oralUcb«) EtlaubtTey« , fetzt teaier dai 
Stilen DOthwcnd'g vorauj. ut-d K-»nn ('---hf r (v. er n w ir 
et mcbt 8.1» eioen gaoi frecäxm Urutitiratz aufftf llen 
ipToilen) nicht der ebcrfte« fondeni nur ein von dtm 
ku^^^j^crift 1 ■ i; !frp. rflii\ aV;^p1eifeter Griinf!f?.t7 — 
^je, toll aber unter all*-» dirfen Vorai'sfeiv t n^.'n 
da» Kat<ir recht als eljD« Wiffewfcbeft exiftiren Um- 
n^n? — Wot'en wir etwa das innere Geferz der Ge- 
rech'.i^keit vcn dem Gebiet der Moral »usfchlieffca t 
Oera zerWcketo wif ditfe Wiffenfch»ft, die ein Sf- 
fifu^ der farr>n innern Gefetxgebut g lÄ. Wolteawfr 
«rv fl jmes ll«»fetz, »1» ein Princip i« dar Moral wtid 
«If («hfrftrij Gfurdfarz de» Kaiurreth s 7if If^'ch 
i«Bi«£e«1l Uaduxch wirciM wir cin^eitdiea, d«£i 



das Naturrecht kein eigne» Prioctp habe, mithin auch 
den Hang keiner b«foodl»ra WifTenfihaft verdiei^e. 
Ilr. 5. fcb^int einen Mittehve^ zu trelTen, indeo» er 
jene» Gefetz blof» in fo weit für da* Natnrrecbt sel- 
ten lifst . al» e» LeffikHtat beffiiamt. Die» ti^aber ein« 
wiliküilii-Le Abft^Nderi.L; , die auf die J> ■ r des 
Geletzes leibll gar k.eiiiea£iaAofshat, und daiier un- 
fcni Fodemngen durchs ua kein Genflffe Ictftat, Dev 
BefT'"'rr. cicu un^ Ilr S. vcn tinein Rrcht piebt, ifl fo 
uoricbiig , wie feine gauze Deducttou. „Die morali- 
fche Möglichkeit, fagt er g. 2», die Lage (7) de» 
Menfchen in der er darf, heifj! ein "Riiht, cU-.p H«- 
fjtgnijs." Hier iik i) lieJu und Bejugnifs mii « man- 
der THnnengt. Die Befugnifs entfpriogt aus der 
Zwangsverbindücbkelt de» Andern mich an einer 
Handlung nicht zu bindetn; das Recht wird dürcll 
einen in dem berechtigten Subject felbft gelegenen 
Grand der praktifcben Möglichkeit zu haadelo , be- 
prflnde t ; 2) ift hier recht , freeHm ^ « ' mft etnem H,echt 
(j:ti) ver\V!-chrelt. ?v ':''!.' »Tni /um ) in m 'ralifchetn 
Sinn , ii alle» . wa» praLtifcbaa Uefetzeo nicht wi' 
derfprirht. £f» Keekt, ift die derdt da» infaere Ge> 
fetr (It Frevheif brf^rönfl ^ra M 't::!ichkpir von liand- 
iuQgt.'a. — iLbsa fo wenig befriedigte uat der Vf. ia 
dar Lehre von den Urrechten des Menfchen (S. 47 C). 
Ohne eril ZU beHinmifr: . wn«; d -^ fe Rechte Überhaupt 
fej ea, »teilt er uns fwljjsj^do als L'rrechte auf : l) Da* 
Recht des Menjchen auf p.ch frlbfl , d. i. er darf mit al- 
len) , was die Natur feiner Seele und feinem £orper 
gab, dafpyn und leben. Da;«D» folgt: 2) Das Recht 
J: i "irnfJ:tn f feine Ilntuilungen , d.i. er darf »} h^n^ 
d^l», b) wUtrlajjent wie er wilL 3) Das Reckt da 
Mmfdun emf den Gebnuieh der Saehtm. Unter .ür> 
rechrcn kann nan der Etymologie gem-^tfi nichts an- 
ders als folche verftfhen, welche den Grund der 
übrigen B echte 'enthalten. Daraus folgt dann, deft 
die ürrf. ht% nicht, wie die des Vm. Küfmaf, fon- 
dorn h'efs Jarmal, feyn kenn»"]. Das oberi^e aller 
tlrr<*r hte, ift daher das Heciir der Twuhf^' \relrha§ 
da» Recht der Gleichheit und Perfonlichkeit beftimnt. 
Alle übrigen (materialen) Rechte lind in diefere 
grßnder, urd können in kein<»r Rückficht als Urrecb» 
te aufgaftelU werden- Hr. S. verwechf^lc die Urrecb- 
10« mit den mflbtdingteH, «r/prunfftitken Recbren. 
Auch beprfiren w ir nicht, wi" der Vi. da* Recht auf 
Baodluogea, als ein befondere» Recht betracbtea 
kam; da ein jedet Keeht ein Recht tuf Handlun^rä 
ifl. HandluBgen zum Object hat. — Zugleicii iil es 
durchfitd fallch, wenn Hr. 5. 84 beh.-inpret, da/e 
in Rückficht auf das erfte ürrecht, der Meofch ein« 
To ftiii iu'ifse. Die Ft.- M'ii'r '^rff liegt oHfn Rechten 
zum Grand und ifl |i.4':ue i ulge «'inea bcfondera 
Rechts. — Und wie 1.1! 't fiih wobl recbtierrigen, 
wenn Ilr. S. da» Recht ouf den Gtb:ii^tch der Sachen 
dadurch 0. 50 zu beweifen fucht. dafs obne dicfes 
R'cht eines Theils dfr Menfch nicht nur nicht alsEr- 
icbeinuf>^ evi Hren kunite, fondarn noch weniger al» 
▼«■nBnnifrps Wefen, weichet felbft' fr«y da» Sinn- 
fich hat UKli- Stimm Willen beftiinmefi 

Qu 
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Da» htjpotheUfche KnturTechti{{ im Günzen gTÜDd- 
^ lieber fib^fij«ncl''lf. Aber auch Licr finden wir gar 
I viele Ht haupri^Dgen , di« uns oor zu, fehr den Mao- 
! gt\ haltba-cr Pruicipien bewcifen. So 7Üh!t der Vf. 
J. 90 ((5-79 <^»-r a- A ) zu den modis ßr.irvdi Jo«:;«;««, 
wesc ein anderer auch ohne Wülfu 2ei Herrn lieh 
iit Sarhe bonn jlde zugeeignet bat. Der Gri n'J ifl 
l) -^fil dies nur unwÜTend, alfo nicht gegen auUere 

* «(> I» . nuMM plIicht geTcbah, 2) vpcil d«r bi«h«rige 
B ' -^r , ii^«in tr die Sf( vir-düirrn wellrc. v\ if- 

^ itiV.r..'^ denl rtdlichea Befitxcx ieice ErwerbuDys- 
I toi^diun^ 7.erMfMi oder für ftch vtrweuden würde. 
^ Eb^; (! < Leha.:ptet auch ein neuerer Schriftfteller 
^ (h ''bei- den Staat, ä. 170). Alleinder erite ürund 
i. Agf «reüer nichts, als» dUitdaff tedliclie Befiizer durck 
d:e Zu</i^Düri<r nicht unmoralirch/olcht fubjectiv un> 
|rr< Dt pehacdelt hftbe. Der zweyte hat eine petitio 
pwwipw /am Griusdei denn er fetzt ruxaus . dnfs die 
l^^iBdlit^e BAikzergreiÄin^ ein Act der rccb;licb«D Er- 
P »wlKjng fey. ÜiftS inüftte Hr S. vor allen Dingen 
otr«iren , y,'^aa er feii|e Meyaun^ gründlich darchas 
»ollre — Dafa Hr. 5. die Gülti; keit der Vertrlfge 
j iberhaupt leugnet, aod ihnen nur d l <:n rech liehe (iül- 
i^tit beylejrt, wenn fchon wi: klichc I^ciKang er« 
^Jll^ u1 (welches eben To viel iä. als wepn der Vf. 
I^rtdeza alle rechtlich« Gültigkeit der Vertröge leug- 
^te) iil bHcanot genug. Die äuminc fclaar Grftndtt 
(«■eich« hey einer Xo wichtigen Beliaoptua; wohl 
l'beÖiraater und grflodllcbephäiten sas eioandergefetzt 
Verden follen,) beliebt djrio . dafs es ihui tinbegreif- 
▼•rkosiaCt w*« blofs« Wvrta «in auCsera« rall* 
neiiM Reckt gabtn kftnaea. «od daft ar kala 
auffinden kr^nn. welche» mich verbicde, icei« 
^JfP^tfnal erklirrten WiUcs nicht mehr suiindera.— • 
^ Qefetz , wvtrke« Hr. S. cn finden ▼erxwcifelt« 
:JSfgt ganz in der N'abe. Es iOt dies das G^i'eic dai 
fretiieit» welches lagleick den voUgähigften Grund 
«sthilr. weite Werte, cwar nfckt-als Werte, aber 

ri»Z-«t:h »n einer innerea Willfn«beftiinrDung ein voll- 

• kismne« Recht übef tragen. Ich habe uauaiich das 
fiftemaseBe Reckt so aHeas dem , was der Freykeit 

Andern nicht widt rfp rirhr : und es vid-if^^ irht 
ta der Freyheit der Andern, was ihrem WiUeo, 
Äe BelBiBBuaj^def Freykeitafpbflre «nterwerfea 
Uli ht widf rTpricht. So latige alfo A. noch eine 

die Vernunit orfprünglicfa als möglich bellium- 

Bacdlang, Sil Mser litlsertt Preybrit reebnet j Ii» 
ill es mir rechtlich uniro^lich, etA'as diefer 
idlungMridcrfprechcndes zu thua : fobald er aker» ' 
er vermöge oe« Reehtsgerettei darf, fen« M<yglick- 
Ibeit zu handipln aus de.- Sphäre feiner rrejhiir aus- 
itUt, fo iit für mich jenes rechtliche ÜLnderoiis 
lebe« m»4 es wird- asir reckdicb möglick, wis mir 
her rechtlich unraöi»Jich war. Wenn nun A.(durck 
.fistc oder durch andere Zeichen) erklart, dafs er 
oder jeoea Reckt olcbt mebr ab fnm Recke aa- 
fo Wirdes mir nun uflch dem Fre> h{'ir>c;ercr7e 
jOchUicb muglich, die dem Recht des andern wider- 
MdMde ifaadlaag in die SpkUre leeioer Freybaii 
Awakfliea. Auf diefo Art mrht idi dorck dit 



Ve.fprechen ein R/cht. Afcer worius eattpfingt nun 
für den Andern die Ver^indlklJ^nt , feinen \Ti!l.:a 
nicht ZH n:;dein und mein Reckt SB sehten? Niehl 
pnd'TS jih d.i'.'Lic.'i, dafs erweifs: es f »i ■<••'? Rec'jt 
in der Sphäre meiner l-7fc} heit eiith.jliei:. i)a es nun 
aber uicht nochwendig darin entbal:en i[^ und feillK. 
Exlftenz nicht anal) tifch aus dem BegrüT der Frey» 
heiifulgt, focdern fyntbetifth damit vcrkriiipft wor- 
d^-Q iit; fo iit ein Zeichen nothwendig. aa welchem ^ 
dor^^iädere die Verknipfunp We$ zufällig''":! Rschts 
mit dem Urrei hie erk^cct. Dies ifldie Zik'aiung des 
Erwerbenden, die /Uitfiiiion. Das licht wird dt> 
hfr bc;'! un.let durch die Erklärung de» l'romitter.ten ; 
die üriv ii'-cht correfpoadirende VerUmdluhkint ourcÄ 
die Erklärung des PrctciiTara. Und dieft Disduction 
(welche wir frcj lieh tier nur andivien konnten) 
icbeint uns hllen Einwendungen des lin. 5. zu be> 
g<rf;n(.-n. — EinekOchä fonderhare Bebauprun? (indco 
wir nuch 134 wo es heifst, dafs durch di? LeiÜung 
such nur lunti MUaUetlt, oder dut-Ji Jnß llen , die 
ein Thi^il in diefer Riickfickt trifCc, eiri Tulüg binden- 
der Geüilfchaftj verfrag entftehe. Wir habeu wedev 
iu einer ausdrucklicbeu K^klirung des Vf., noch ie 
dera Geilte fctoea Syltems auch nar dcB- gcringflen 
Rechtfertii;un[»*grund di«-fer Rcbauptuc;^ auffinden 
künnen; und halien es daher auch nicht fjruüthig, 
fie zu Widerlegen. 

Die neue Ausgabe ifi um viele reicher, ala 
4ie alter«, and mit cioer Einleitung: Cdut dieFomt 
dts Katurreehts , (efgentlich: Leber den Begiiß Wli 
iu EiMtkahmg äiffer injftnfekaft) vermahn. 



SCÜOiiE KÜNSTE, 

/Berlin, b. Nicolai: Georg lVaUjr''3 l.eirn und Sit- 
. •■ t«n, wahrhaft, oder doch wahrfcheinlich ho 
lekriekes T«a ikm felbß. 1797. 400 S. 8> 

Damit nraa fich aickt wandere , wie noch: doRo> 
raanrtikhreiber in^diefeo Tagen u.^'ien, tvaJidn«, p»^ 
nn , reij'tna f. «r*-aiö{e, nschdem diele Form lingfl; 
arcb andre Moden Tcrdrlogt worden : fenm&Ric. 

fu^rlticS b.mfrken, dnfs d«a TltelblÄtt mit der Jaht^ 
zahl 1797 und der Anzei|fe 4es .jeuigcn Yerleeex* 
ttad Verlag;ortea aur eiogrlegt Ift . aof einem taocra 
«ker (vermutiiüch wegen der Veränderung, die mir 
dem Verlag vorgegaogeo) 1793, KöUn, und Peter ■ 
BdeMwr tfehr. Die Abenthevar and ITcrlBderaagen . 
eiues cntlaufi?pen I^indf Ikindes veranlafTcn eiae Reihe 
von äittcugeniulden , den.u es nicht an Wahrheit 
and faty^ifckea Zögen nier^gelt. 'Sie werdea fo lan» 
ge forrg' fetzt, bis es dem Vf. gefällt, der Sache durch 
die Entdeckung der uahrea Abkunft faia«s Helden, . 
and darck die Verh^ItnifTe deflelben mit einer Per» ' 
fun . der^^nbi»' r i;:.bek.innte AartaiEmung nun auch 
au den T«g kuoitut, ein Ende zu machen. A>b ^^^S' 
ften vern'eilt fick IFMtr Wieo, und die melfte , 
Set} re d.i vfs. Ulis Sckreiker, Ca^iflittliipyAgea. 

Hs M . tC9, 
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MD, Bt>^ dergleichen. Er rergUIrfct r«ia Werk eini- zablt leichr und fliers«nd, ater nirTir pikanr, «ad 
genial mit 4em Giibtast hinter dem es aber tn Unter- fo attArtpet Ausdrücke. Wie dicBtitze ihr TrAJßt» 
haltenden der Abentheuer felbft fowohl , alt in Der- das tti.k'fc'-.eR j.h.-n -'as. irir Sockshorn drr Ehftiti§t1iBg 

... ü T ^(«ha C^i^a» «ma«* «■•aftä y«lr ftkl &S Km «m^w^m n<i»*A Kall!» Akkvrvi»I*^M lollu** 



fttUuog unJLaun« fahr w«it surückbleiht. Lt ti- 



Rhftiti§tiimg 

jagen t haue er Ach billig euduiten fuUeo. 
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Owovoauc. Je iiw— # E-dfM^, h. BImIms Oümp* 
Mt mkn de Cetor 4tr rnrngonfekn XmaMm » 1^ Mv« 

rmx Jtk. <;*r«hf*iU«|p.MkreM. D. ä. PhU.. crar>sai. I)r«> 
aigor Mid Reeiee m MtrarttMc 179«. 3 Bog. |. (scr.> t7a< 
ter den ber«us TorhaodaMtt BelehnuigMi üker die Zudu und 
Kutxun; dir ancreri'^eii Haniachea verdienen diefe wcniran 
BoKeu , wetzen der fenauen BeebsclKungen , gniadltchea Ur> 
tl:^ile Mild nViulich«n Aiiweifuiiges Aires Vf. , brfoiiders in Aa> 
ft hung der EchaUuiii; der Gefundhait diefer Tkicr« und der 
Hei.uuij iJircr Krankheiten , einen TOrziigliciien Platt. l>ai M.i- 
nuftr ipt w'.irdo in ti^r kurmayazifchen Akademie iiaü: eher 
W Vh atiii zu £■ turt veri(elefeH , If.n Inliak im Kt Arüati- 
r L.'t'M.t «e.uakot, und der Vf. d"'''^» «1 f h.-r.i.if erfol.f- 
tcn AaJioderaugtfli bcA'O^'rü, daffclbe dtiU Jjraoie lu uier- 

Seinen Yormg hat er unter fpli^endf i< Rubriken r«rthei- 
let; Naturgefchichte , Naliruaf, Wohr.unjr, Fortpr.autun;, 
Benuciu'i|[( , Veredelung, trhaitjup, Krankheiten, Natiberfv-h- 
BUHg utJd VerarbeiuifcK »""^ ^''■"^"^•jT "ier SdidcffÄfo. e. Gleich 
,AatanK< find die körperJuhe Smu t'jr d.ef'r Thi^re, die Merk- 
Oiale ihres üntcrfchiedet vi. U \i< n und ihre Xiitenheiten fc- 
nauer und v«llßi«dij;er, aU in audera hiek«r cettorigtn Schr.f- 
ten, teftimmt worden. 2u ihrer Nahruni;. für ihre Gelnnd- 
hcit und für den befTeren JSrtra^ an Se:denw*l°e werden VUh- 
-HIm , Kohi. Getreide im Somner. und Retrockneter K«hl^ 
lUeeben nekft Mukran ijn Winter, a!« die b'ßtAi Ftttcarun^sar« 
tM» empfehlen. Diefe Fu'i?rur^r Herr .igt für $tmäA eben fo 
iMm als iit eine Kuh , und der Werth dec Ncixen« auch eben 
1^ mel iMl |tn«9* als reo diefer. Wefentliche Erf«derniA 
Ihm Weh—lg And, nach des Vf. Vorfcl^rift/ dafa der Beden, 
dvfch Betehunc aitSteinpSaßfer. fegen du Tielrn Abgang 
■Welle vwMnchende Ausböleh verwahrt, in derfcibea für 



icdea geb le a ä i i Weibcheo ein abügefonderter Terfehlaff w§ß 
richtet. ^efeYteMdite arit einer «der mehrX.eiieni ein Atdi- 
D*n Lauen bedediit tma Ihr lieraa StnKang der Luft* Oaaat^ 
llrtu und IVeinUcUieil geforgt werde. Im Betreff UmtFot^ 
pP.ausueg, die in fi> sahlrcichcr Meng« erfolg«, deaiaWeih» 
ch«n /ch«n im fechRcn Monatp feines l.ebcna maaahar wird* 
•Ue 30 Tage i bis 9 Junge gebi rt und ein Alter reo iohia la 
Jahren errea Isen lianR, halt der Vf. für fehr sutrMglicht dxfs 
diefe gr«f»e Fnichtbirkeit , tur längeren Fortdaner ihrer Ge-, 
fundheil und ihres Lebeai> und lum ?iiten \V.itii»ihunie äer Jun- 
gen , «iriptefchrnnki , uaii rtcr'hülb die Mojiai« rem Mar» bi« 
Norembtr rur l orCillau^iui;.: l <^:i:nJint. in den ubri^i-n Mena- 
t*a aber diefeibe ■ durc h die ALi'onrieri.iri|j der Weibchen van 
den ßöc>i.eB , vcrl.iiuiert werde. Das Einfamoilcn der Wolle 
MfUiehe befl«r durch b^hu'fiimpt Ausrupfen, ala durch dai 
wiauact) . und r.w.ir difii Juii(;eii ii. d ir xL-hnicn Wache nach 
Ihear gebart, an den Alten »V.c Ca^hi Woci.eii und ui.tcr die- 
fta an den CiOlraieii -i'-'.i vier Wochen. We,: »n der «rollen 
Verfchiedenheit in der kSrpsrlichen ßefchaffenheit diefer This- 
ra and in d^r Güte ihrer Haare wird es von ihn für nützlich 
dduaali car Begaitaag nar dieieai(ea Bich« xu wmUaa, .die 
|k IfMmoa-ftfimi aalädUnMa* mi^vMa« 



Iber« habea; «a« Jlt iMfMi m 
te Oatandheit Mai aar ^Mtdatier guter Zacht wird di« Ah* 
loBf ia ia« ihaaa suttäglichen Fuaer, die.Verdieilaaf 
laagaa aacar dia GaigMdea MülMr , wcna Ikfi dar««« 
I Wata vm vial aad ia «laaai aadera aar weaige baCada«« 
dii Aaaraffim derlhire «adan Jaagaa litahBaJtia femiit« ima- 
lieh Ml der vathia haWaiaitaa Za^i* aad die aUeuiige Beyk«> 
haltang der btßm Individaea. wahia aadi die mit weifscn. 
caAerbrfatgeii, eder hlanen Haarea Vbifiaheaan gekiren. eni> 
pfohlen ; auch cur Herrorbringung anderer beliebiger Farben 
£ni;er«ih<*n , hiemit die Stalle faiwendig au beOreichen , edcrge« 
Ijfbte 'iucher hi iein tu hangen. Durchfall, Rand'?, Kruze, 
Bealefi und W-;ierfiirht lind die ifewöhnlirhRen Kr^SKlie rem 
dietar Thiere , >i--re;i Crfachen und B'.*fch.i:Teiih .\t di wt.icH Se« 
fchriebsa , ui.d ".ie digf^eix arriuwend.-ndcn Jlr;i jntjsoiiitel — 
hauptf«chlich W «chhelderllrati. Kl . \\'.u hhoider.r.u» , treokens 
Weizeiikleye , Goulardfche» B,;> w illrr eu . — ani?c?ebcn wer- 
den. Nach iler Nutibcrectinung des Vf. brkomnt nun von 50 
Stin k erwach feiier Sridaahafen a.te lechs \'\ ocren iwey Pfund 
Wo.le. fei»;, ih durch achöBahges Abr ipf n i.thrli -h i£ Pfund, 
de-' a Wer h . nach dem geriigtücn Preifc 1:1 f.ini Thaicr für ein 
Pfund, ?o Thaler, und foicher|»eflaU der reine Gvwmn , nach 
Atiu? 20 Tnaler jakrtichirr Kotten, weuiitil-i.«! 60 Tnaler be- 
tritt. lI..Tduf die Befchreibttiig, wie ditTc .\ o. r {«rpenaen. 
und theio aUr -l», theits in ihrer Verbindtini; mu Rjuai wni'e n 
Scrümpf-n. Ilandfchuhcn , Hüten, aiieri'ry ;<<ii;>-n verarbcttea 
werden könne, mit der hinaugefüf^ien Beirisrkuag, dafa dia 
hnninclienbalge auch au m Pe.zwfrke nutzbar feyn. Zttletaa 
wird nech über einige f«hiidlicha Wirkue^e« ron den Auadün» 
ftungen der angorilchen JUainchen, von ihreoi Keihe, Drine, 
▼•B dem Ilaarnaube etc. manches bemerkt, und die deehalh 
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litbigen Kegeln der Verficht b der Uncerhaliutig diefer Thia> 
a. ia derBearheiMaf ih(«r Walla aad fai doa OabaMiche^ 



SteAWlMaiaMmfnaR * Mt§» Otw : jhf,weifHmg tu 
CVael' jOahfWriM il^f m ad liaaa ntd Bßin. — Nach de« 
OeaileiifMMa KipawachiM afear MnailUughdt und Caiuiftik 

für aiigehcndi Predlgaria Jiaraaa AasxUgen entworfen. 1^93. 
ic*t6- %• (8 gr.) Anmiftiacea wie diefe. haben für eine K.e- 
wiile Clafle von Ptedii(ern immer eiueii Werth; freylich nicht 
für die gebüdeic, foodern vielmehr für die fehr un^^^hildete. 
Da fie aber leider eitima! da iQ, und nicht wrni.^- rj;.r>ri; i.ut 
zu vte'.e Individuen unter ("uh becrvift, fo niul» auch tur Ii« g«. 
arbeistt werden. Diefe w.rd d ;in auch 111 fi-fifcn warti({,r An- 
weifung, der wir, «b<*n wvii üa blofi auf die Schwachen im 
Lende berechnet ift , hier und da etwa» mehr Ausfuhr! ii hkei» 
wüiifchien , noch niinchei Brautlibare und Nuizhche liud^'it. 
Einzelr.e Themjia köiiMieu iiidtilen baffer chlponir: feyn. Z. B. 
S. li- „Eine zwlifTiche herzliche £riii.3hiinii>; au die Gemeinde, 
„beym Antritt me iie» Lehrirai«. i. J.ebi Gott und Chrißo un« 
M«Hfeiriich Bur Ehre. 1. Liebt euch einander heralich nnA 
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PHILOSOPHIE. 

1) KöNTosBEKo, b. Nicolovlus: Das Tfima Natn- 

redkt , Yoa Theodor Schmatz etc. 

Eltendaf.: D»snatürtiduStamisrKht,rouThcod. 

4) Ebendaf. : Diu natiirli^he Kirc}itmMla,VU Thüd, 
Sdmäk» ttc. 

Nr. a< Ii*' grörsteGewiDO. den das natürliche Staats- 

taer neuen Pfleger gezoges hat, fcheint uns in einer 
fckarfra Begreazang dieferWiflenfcbaft zu befteheo, 
ia einer genauen Abfonderung des Kpchdichen , von 
der Politik und der Gefc^idite. Nicbtt ift «fahrlicker 
und den pnluitAtti und ttteofflfffAeii'InMreffli für 
diefe WUTeBfchoft nochtheilig^r , aU die Verr i i ''i; a» 
^m(tx Gieaien , die durch geläuterte FrUdoien t>e- 
ftimmt »>tf «Ittfcll «In« Vedldtfllcfi«/ «abeKOchena 
Urth«i!ikrafr brobacbret werden mfllTen. Der Vf. 
diefer Schrift, uoerachtec er iiacb nehrern , fehr 
rdiützbaren Vergangek«« fa diefem Felde aufuitt» 
Tch?iar un» diefe BedinsTing^en nicht erfüllt unti ef- 
ni^ejj politifchen Meynuujjen, bcfonders des phy- 
fiokratifchen Syftems, die Reinheit unfrer WtiTea- 
fcbaft aufgeopfert za habea. Schon ia der Begrfla- 
iaag derfelbeo nimmt er elaen Gaag. der deai «U- 
'ßmeinea S:aatsrechte g«nr fretid und alle Vor- 
irürfe . die mao einer Meta- oder Profohtik gemacht 
bAt. inaflTen die Metapollflk des H».S.\n lluwai gaa- 
zen Umfange treffen. Statt un\ diirch fie die Notb> 
wendigkeit einer ätaatsgeretifchaft za begründeii, 
zeigt er «na ihraa cnpirifchen Urf||raog; ftatt an« 
die Frage: uas iß der Zweck des Srnars . and wel- 
cher foU es fcya? zu brsatworten; führt er vna 
durch Uypatheiea in den Urflaad dit Maafehane«» 
thiechts zurürk. und lehrt uns, wie und durch 
■«reiche Urfachen der Staat eiufpruBgen fey. Wir ver- 
keaaea den Mutzen diefer Art Unterfucbungen nicht, 
uad dem Freund der Grfchicktt der Mti^Muit aififlea 
mehrere fehr fcharffinnige Beaierkaagen vadWfnkc 
Vf$. böcbft willkommen feyn. Alltin hat dai 
Staetaredit dadarch gewoaaeD? atub es uicht da- 
dur^ en Raiidiait und Griadttebkait Tartiaraa , uad 
«ü(T-n nicht die wicbrlgften Geficbtjpuaot» dur.h 
tisc folche Aaficbt der Dinga yarräckt wardaa ? Diat 



find Fragen , ron denen wir die erfte mit einem oa- 
bedingtaa Nris* die latzte mit einem unbediag(en 

Ja. beantwortrn inüfTcn. — Wie vieles Unheil eiaa 
folche Regriiiiduqj des al]gcracioen SuatsretJics ftjf- 
ten !nä(Tt>, zeigt ßch fchon aas dem höchftn^illk.ürlt« 
eben , durch rein poHtifche Kückfichten Terwirrtea 
Begriff vom Staat , den der Vf. 43. aufgeftellt hat. 
t,Dtr Staat ifi ein auf keine Zeit eingfjclwänkter Ver- 
trag m^ckm JiAer^Mmm, aUe 'Mosern voV.l'nmfnneH 
Recht» mntrhtitb thus gtiöißmBnirh Lmndes (ir-gm je- 
de Gefahr zu vniheidigen." Der Staat ift 1} kern ! er- 
trag , fondern eine Gejeilfcbmft , die durch eisen Ver- 
trag begrüadacwfrd; 9)ar Ift auch garadaza keia« 
Gefellfchnft unter Jckfrlmuern. Der Grund, der den 
Vf. zu der entgegen i^efetiten Meynung bewogen, 
liegt wohl ia daa phynokratifchen Syilem, das Hr. 
5. hipJnrrb zu unterltützen fiiclite. Die Gründe, 
welche die ll\'Jirhsit derfelben begründen füllen, fiad 
1} weil nur bey dem Belltzc von Grundeigeatbaai 
das Priratinterelfe mit dem öiTentlichen znfammea- 
falir; 1) weil (nach (). 35 u. %6.) der Staat alle erwor- 
benen Rechte fchütren rauf» und zu diefen das für 
die Cultur aila/wichtigfte Ecchc de* Meafchca , da« 
Eigeaihttm aaGriiijd and Bodaa, ^hArt.' Dt» arffii 
Arfiuraent ifb ganz politifch. Aber zuq^leich auch 
falfch. Warum fotl nicht der Nomade oder der blo« 
fse Jüger, durch PritratiatereiTe eben fo get aa den 
Srsaf geknüpft fern. a1$ der Ackerbauer ? Jedem voa 
dtefen fcbt^tzt der Suat fein WichtigÜes; dem Na- 
mtden feine Weide, dem Jager die Jagd , dem Acker- 
bauer fein Grundeigentbun. Ueberdies hätte ja auch 
Hr. S. mit eben dem Recht behaupten können , daft 
nur zwifchen Staats gläubigem ein S'aat errichtet 
werdaa k&asa* »ad dar biirgerlicka Varaia arft'da» 
durcb In eisen Staat flbergehe, waan di« -G-felf. 
fcliafr S<-hi:ldner;nn" der Ela/e!iien wü.-de. D.'na 
diea VerbaltaUs bindet wohl &m fj^üeäea an dea 
Staat. — Da» cvayta Arguiaeat hat. noch weniger 
neweiikraft. Daraus. dtfsGrund<=i »aritbum da; für 
die CuUiir wiciatigHa. Recht des M(!i>i<.heu fey', folgt 
ja weiter gar nicotat als — wir füllen uos Gruodei» 
gentbura a werben : und d.iis der3 alle ervrorheiie 
Rechte des MeniVhea fchutj.ea mufs , bew^'iii gar 
•lebt, dafs Alle Grundeigenthura zu ihren erworba« 
nen Rechten zahlen mulTea. um Bürger eines Staats 
zu hetfsen. Die politifche GsfeUfchaft unter Noma- 
den fchfitzt auch nlle erwuibcnen Rechte ihrer Ulie-^ • 
der (denn Gruadeigeathum haben ü» noch nicht er> 
warbaa). 8ia taiwi dabar, falbft'naeb Hn. S' Ba» 
hauptang (0. 36 ) den n i .'s S-^atj verdie- " 
atn. <-> 3) DarSfibttU dea Staau A ficht auf eiuaai^lc 
6»> >- gßwiffta 



SwiflTeit'BMTrli- L«ii4«* bcfcfcrSallt. Waroto foUt* Nr 3. Scbeo in dcoi r^mn Natwrfcltt feititl^. 

ua «uch Ahftr Sciuti fo ganz glebae adfciptus S., uud zw«r fehr ricüiig i^ereftft. d?Ji wpJer (Ui 

f^ ol hat lüf dic:ü; Meyuuog nichts geiagt; Vcrhiiiimft des H«rra tu lei Otto Knecht , codi 4li 

II« fol^t aiekc ciomtl ■»§ feIncD rorigea Merkmalen Vcrhiilinifa der Aeliern zu ikren Riadcra, «iMGr/dt 

eines l^taais ucd Äaaii arrh v.'ch! durch nichts bc- fdiaft o'jsmache , da hier Kfia p^eujeiafcbaftlirbcr 

iriefen wepden. U"t der Staat eise üefeU/cbaft 2u;o Zweck \&rh*aden fey. , Das FamiUeurecbt begftüt 

Schurz der Hecht« and foll durch ihn ein rechtlicher- dsher. nach Ur. S. , nur dUt Recht« der chdidM« 

ZulUrnd hegründer werden; fo ir ufs fein Schutz all- üefeiifi-b:ft eI« IlaLp'" nfland , w ehe j zugleich dai 

itmfsA'eod iey», uud tiih nkhi IlijU auf alle Hechte, Vcrh.ittui/'s d^r A^lietu zu den Kindern, aber noralj 

ft>o4er» iaclk «af alle Bürger crfirecken, mogea dicfe Theil« 4«« Eherech u entwickelt wird. Die Rechte 

in ccvT a-jfscrh&ib feiner Gren reu i<btii ciui btflei- d;*« llrrrn und des Knechts, welche fehr ungefchicit 

digt worde« fryn. Ei« pufitives l'ulHcrffLhi kano aU Tbeil des Faiuilieürech^j behandelt werd«a, 

^ütf** Recht verändern: j^a« «llgetr.tlne Siaatsrcchc ^fld aitKecbt in das au£tergereUf(ch«ftliche Katu^ 



fprlclit für unffe RehauptüRf^. — 



cfrlichen recht verwiefen wurden. — In r'fm '-anseo Eiipreciit 



(ifnodvertrage l'md un übrigen fehr gut ei^iwickeU hat der DegtilT der Lbe ftibil liiv ii^etäe Schvtiextg. 
■aad «H« Grenzen zu ifchea d«a .R««kt«a det Ober- keit.da die Grenzlinien, welche die riuthvrendi^eaBi^ 
herrn und derBurger b«r r-irt vorgczeichner. Sehr blof» iuntl'gen Zvt-ccke diefer Gpfei rchafr uüÄrfcbo. 
•gut unterfcheidet auch crr vi". (0. X03.) eice dop- dtu, fo fch.ver aufzufluden ficd. Der \t. befriedigt 
'f%lf uijrflifcbe Feifuniicbkeit des SouTCrains, von nns gaoz, wi'sh er j die Ehe. eine Gefdtjdt^ 
ivi'"hen d:? e'ne fiiTf7;;/;,Vw;f;V/j ift , iKiiuIitli die der zwi/cken Perfonen vrrfchieJrv.in Gffchlechts Zvm csj- 
IfSajeitat^, v. ekfae deij üfgeuf»iiit der Untertbaukbaü Jchlirfsluhen BetffJihji: , ncuot. lifoTs« Befrieii;gu£g 
■HM^} die andere nur adMjai/2nit«r^«üi».Aiailidi dJ« des Gefchlachutriehe«. Erzeugung und Erziehung da 
des glkBzeu Volks, wtkhe er pt^geu Asswürtigc re- Kinder, oder die ;*rrprtu(i vitoe confneUulo , klanea 
<«rafenttxt. £ice fehr wichtige und vollkommen ge- unmöglich der wefentüche Zweck der Ehe fuyn. Di« 
•gtSadtM Bemerkung. Ungegründet fcheint es uni rcchtticl^e Nothwcndigkeit der Ehe befchränkt der 
über, wenig&ens in ^ewiiTer Kiickflcht, wenn «r Vf. dahin, daft da suilerehelicb« Befrtediguag des 
i). 77. einen JopfrUtn grmeinen WiUen, unterfcbiedeo Gefchl«chtstri«bs gegra innere Pnichtfey, der aufstr- 
wifFen will, den «inen, welcher in dein g^ammteu «beliche Beyfchlaf zwLfcheoden cont^uasZutrmfmFrrja. 
Wollen ikf Zweckt, den andern, welcher in dam re- ven k«ia rcchtllGhe* Vcrhaltnifs grä&dea Könne. Ei 
Javmten Ii oUtu ji<.t Mittel begeht. Das WoUea dea könn« dtfeer auch «in Vertrag zum Concubinnt , <Li 
SE^irMks end der dazu nothwendigen Mittel ftcbt zu eiaer Gefellfcbafr z.urn Beyfchlaf , ohne jene Badla- 
etsasder io «nalytifcbea Verh^^tnifa. £4 J^ia guflf dcx AuarcliiiafflichlUit.. Jteio«a.d«r Taci 
VV iiie. l'ia Eutfchlafa, der £ck auf den 2^»^ «ad TCrmadva» W9wk «# gteien keia Eafiiet«« voUkoata- 
auf die (unbeftiwmten) Mittel xi; d'T.:hlh^u b-^ioht. nes Rj-cht verletze. T s Vierubt dies aufder jetztoock 
ÜDuffeauhitt» d«b«r aUerdiags recht, nur Eine v«' alt^^rmeingalteadea BUiauptung, d^üsaur ««caUfcb- 
loutc'^eHfrei« acannehinen. Abernfelilw datia, daft gültigoVartrig« redirllch güUig feya kta8«a. AUela 
•r Jlleht di« swey vetfchii^rfeuen Beziehangen defTel- es ft neiDr uns, als wenndiefe Behsi ptungciDerertTt- 
hen »ttseJnandargaistzt uad & da* ikaatar^ht fruchir liehen BeTiüon b«dftrft« «ad» «ach «iaar üchsrfea 
|»ar gemacht hat. — Dia hAf TOS Steutm gehört Üaterfclleidni^ des finfaer» nad laaara Gerich tsbofi. 
Ig £c der Vf. "^om 162 — 174. vorgetrageu und eintr geaauen Rei^iiELTLn^^ des Rechts gründe» 
hat, ^r nicht tu das aUeemeia« Siaacarcckt. Micr der Vertrüge, lieh das iie;;entbe;l ergehen miüate.' 
fse.ht man airgcad« d«a H*chcal«bf«r. ftadcra aar Sahrfdbl»« «rkilrt fidi der Vf. über di« Pflichtwidrig- 
den Politiker und ' sr n en Anhaoger des phjfiokra- keit einer Ehe ^wifchen zo nahen Verwandten. , Zi 
lifchf n Svi^ema. Wer mag wähl die Behanptungea sah« Verwandten, Tage er hcifsaa bi«r dicjm 
ha <^ 16B u. 170- alaRtehtafitt« ««fIbHea woll«af — > gca» r«g«a w«lch« die Necnr odar dl« Sitr« d«a ^ 
Aufserdlefen fijjdea fch Auch noch metrere aociere, terlandes uns ein« Art der Z.^rtlichkeit cinr_; rii. wel- 
ihells unerwiefeae, tiaila uabeilimmt« Behaaptua- cha mk. dar Liehe» die die Ehe fod^rt odecgicbt, uo.- 
ren . wi« z. 145. daf« dar' Staat gegen Auswk»- varvlabtrift. Hkv wflxde nümlkli die eiB«Lteb«d« 
Ige nur voHkommEe und keine ut^vcHkoicmnc Pflfch- andern aiifgcopfdrl, und fo die harmonifche Manoichc 



i 




webl der Inhah alkr Eecbte der höchilen Gewalt); kthe Tutu», £s iii dies , wie lir. ^. 14 fehr gul 

^. l85> dl« Gefiatsgabttoß wirklich erworben« zeigt, daa einzige wefentlickeehel{«li« Hecht, da r$ 

Hechte nie nahmen k nna; i8i> daf» fie dir Erwer- dtta BrprilT der Ehe ohne hiazukomroesdc Umri. Ede 

hungsarte« theila «iafchränkea, theils erweitern; di« nicht* wiiter liegt. — Die Verbindiicbkeit dea Ae^ 

Terkftartra «her a« «iafabrlfallca * «lermeiterakda- tern zu Ertiebwog der Kinder leitit Hc. S. $ iS'p^l 

^ M.iathes fte-bt an feiaem unrechten Orte; '.ric ri-h-i«; aua der VerbindlicLRelt . Erf.itz zu leiüe&. ab. 

tfenn äff ganz« XVll Ablcha« sieht zum hypocbeti- Warum foU ca aber . wie der Vf. in d«r A^jOicrkiiBg 

'9' ^"^^JS^^ 



. * ' " • • • 

ti ii i ^ w ffi K jii it l " Miiiiiiii iNiil III ■■iiiwiT ffaiiii -fcn HiadloBftn 4«d«rcb btfttamt wtrdto IbUen; 

Adi BrZ S. Ä Recht , ohne die praktifcbe Mügfich- Gotlnd-fr.ß (0. 6) der Inbegriff der \on elnf r jewifTea 
kdit 4MZw»»g«4* <i«nlL«n? ^ua dw Maagel Keligioa wiiiklsch heftiauarcn Uandlttogeo: ILirek* 

*— -t- (ö- 15) tlatGtlellftliift, dl« fich SB chifar ewBefa- 

Ichafilichcn äuriern Gottesdienft vereinigt b*t. Der 
V/. uaterfcheidec »} zwifches /uinlfcften uo^ «ort»- 
f^c^M RcUgioiMB. Jene tflttö dl« 6ottllclt'al« tV» 
fen dar, welches auf d*i Glück oder Unglück uofre« 
SchickTal« ciaea, mächtigea o<Ur anaächtigeoEipflur« 



fhjBkhtr Krtft. dla dat Zw« ng^s recht In Amfthuug; 

irirf.t, di? Natur des Recht» ftibA vetandcra? — Ilr. 
^ -kaccc aucit <ii« äufstrfi (chwierige und voo dea 
RarhtaMraro.fo oft satarftfAta Frtge: giabt at ein 

*7.:Qh{:tjsliches Rtiht der Aeltern auf ihfe Kinder? 

Bjcüt m» Scillfchweigea übetgcliCB foUes. Dicfa , „ 

Fraga ik foweU an «a« ffir l|ch Mb'ft,, ab avcK wa^ hat; ^dida ftaUan Öotc, alt marallfclMB Oarf t«gaHr 

derStreitigkeiten, in die fie die Rechulehrer verwickelt • • 
hat , Tou gTofser Wichtigke\|, uad ift dadurch noch 



gar ölcht.baaatwofftat, ~d»ü wir dJa yffifadlfdflfcctt 

der Aeltern zu Erziehung ihrer Kinder erweifen. Die 
Cftoica der felterlichea Gewalt übar die Kinder hat 
4tr Yf. f^hr gat ge%ogeB ; aber aa« ^tfdkaa GrOadaa. 

,.D«r cberfte Gruodfatr alle j Recht* , fajt der Vf. (j. 21 
D. f. uaterfagt tutr , ein verntmjtigts Wejcn u idcr fei 
am M^KÜa/tfgM Entfehhtfs t» htßmmtm Wcen aua 
IQcder nicht wirkUch nach vernünftigen EutfcialLffm 
handcl|i: fo than Aehcra uicbt Unrecht, wenn Üe 
äum HaaÄnfan beftiitmeo. -j- Aber Aeltaro fiad 
aVcbt befugt , vernflnfrige Handluu^^en ihrer Kinder 
XU hiadera, oder fie zu verDuuit^ridrigen und buiVa 
aauhatoaa. Dtnn, fybald Kinder wkUich vemun/t- 
tr.kfsig hanJetn, Jn fallt ätr Grurd, uviruwj;' ^<• /'.T-in.' 
wnften JaUen und ketMcn , uig." Wir kutüuea kauiu 
roa asfraf. Varwundarur^ vüer diefes Gafonuenient 
zuröckktimmen. Der e:j:ne Rechtsgrundihfz des V/. 
lagt doch V ari;ch nitlit . als er ihn hier iuderAoweu» 
dang fagen iafst. DerRechragruadratz uoierfagtaBa, 
ein verDÜuf:ig«* VTcren vi ider atU feine Entfchlüfia 
zu beiliinmea » durch die ea sieht ucfre Rechte vir- 
letzt. Ift fein Verbot bloCi auf virntinftmdnge Haad- 
luDt^en'^efchjüBkt, (o fiad wir von Natur übereinao- 
der zu Sitte»- und Veraunfcricbtern befieüt und ür. 
5. mmb aaabawaUea können . dafs wir ein Recht ha> 
ben, artdere von anflctlicbea Haadluogeo abfuhakta 
lad dem Sittengefetz geraiifs ihre Entfehlüne zu be^ 
• teatmen. — - Seinen Be^:r:lT von Ehe verfolgt Ht» 5. ' 
«aweit. weanerCj). 33 behauptet, lUfadieEha nur 

a/f dem Tode aulhure aad Ehefcheidun^ jeder Art Uiyo^ Denn er fagt ja (). es fey ^"eiu i'robiem, 
Ihtbruch ley. Die Dauer e uer jedru Ii. f»;:ifcbaft ■ dai vieHelchtttenfcbiicLeKraftf Ibetfteigt, \ueffl!)[l 
wird durch den Zweck ai)d die Möglichkeit der Er. diaratafia aatfirliciie oder Veraunftrelij^icn v irklith 
teichung deflelbcn beftiaait. Kaati der Zwreci akht cur St3txa der Mora]i:at gemacht werden könne, 
-wir anaicbt werden , fo iftdifGc-fcllfchaft zernirt, VTlxd nicht am Ende die Rückficbt auf e;nen lohuea- 
\ni unter diefer Vorausfetzuag iil ca auch den Ehe- den und iUafeadea Richter — doch der Tugend nur 
katen fowohl rechtlich, ala laoraUfdl mugiich, ihra fiaalleh« Aatriebe gaarähren , acd rlfo f^^Kbe tlf-fc- 
fifTwtktlVIlfft mh baidtrlaidgar EijiiaiUiciuig ao&ai- Dürr.ige Uürkfchr alla/n'abrp .\: . i^^t isif i.Teü'r* 
%tbea. . .J«aar üötfrfcbiedfcheiattc« d^h-r, fo fehr viel ai'tJr 

Nr. 4 behaodett fahten fiagfnflaat^ mh vieler Hr. 5. daaanf baut, gaoz frcchtics für drs Kirchca* 
Grür.rlii ^ f i 'i<^ '° f«br llohtvcinn» Ordnaog. recht zu feyn , vielmehr diele» auf fehr gefahrlidit* 

ic d. m 1. Abfchn^ eatwicfceU dar Vi. dea Begriff von Abwege £ahrla tu mülTra. Wie vortrefQich könnt» 
itiui n; ia daai IL AbTdia. 4«a BafrURvo^GoUci' nicht ein Oitwi^east) rscn dl^^fea Uoterfchied be- 
dicoit; in dem III. .^bfcbn. den Ba^iffv-voA-BSrohe. nutzen! Sehr fruchtbar und wichtig ifl! dag«ga»A«'' 
Hierauf werden die Oruadvarir^a dar kireUiehcn UwetkMug dea Vf, §. 1.7; dai» nicht der maere, foa- 
fieffllfchaftau» eiaander gefetzt, aad asdiicUta aa» dera aar der ättjsere Gottesdienlli^vpecJi der Kir«hf 



ucd Richter auf. Diefe Unterfcheidung i{l gaoz'rich- 
tig. Dafs aber, weil finnisch« Religionen der «lera- 
*1Itit TchüdUch feya. «!■ fiaalickar Goitndieaft k|ij« 

Gegenßaud rechtlicher UoterfuchtiRg werden k<lnn», 
C§- 8)« und eine Kirche, den Gottcsdieaft nach einer 
fiauUchen Religion aa fcyan?» gar tala raebilkAM. 

Baad in fich babe(jj. i<^i) J davon kr rc-n \rir«a»lrtcht 
überzeugen. Eine ft^lche äefellfthaft verdiCBt irltl. 
leicht nickt dea Naasea einer Kfrebe; aiaa fokl» 

Uebcrzeuguüg nicht den Namen einer ReÜfioü : wa?- 
uu foll aber dtr Vertrag ungflltfg fcira, durch wckhea 
fidr dlef« Meafcben verelaigea . ilwe NadMalfbti- 

fchen geraeiiifrhafjlich anzubeten? Dafs eine folcb« 
Keligiun der McraiiiÄt geradezu fchädlich f«y . kacn 
nicht bewiefen werden. Sie ift iiIdltaidrQrr/fcÄ,' uAdl 
e» ift fben fo wenig zu verdamraeir,' wenn Menfcbe« 
Ciuuca opfe»n, um ße fich geneigt zu teachen. alb 
es zu ver J<sa.uien i:^, da/V f.e überhaupt aadkfitlcÜI^ 
fcli^kcit fiiebec. Ej lairtn fich auch woW »or wem- 
ge Keügionen aufü&dcn, welche rein finalkh wü* 
zen, undia fir keijiar Bflrkßc^t raonlifch geaaaat 
werden kor.tuen. Die mciften wrrdeo mehr oder we- 
niger die Lruiter als freunde d«'.>(iuten ucd als Kacbec 
dea ß<ffen auiftcllen , denen u.nn durch Tugend re* 
fallen aiaia. Der iv-hthcsm ccr Ür•ec^'•n uad Rü» 
laer, den Hr. S. vonc^i :i\ bey ciicref Uoterkfaei' 
4ung ira Sinuc hat, war fewifs von diefer Art. RA«. 
äqmOHtUi betraft eicht blufs die G-Jttlofjn. fcndera.- 
auch, die Bofen. — Alles Kirchenrecht, die Gültig, 
keit* eiue» jeden kircblichen Vereiiiiguogivertrags, 
nifste aber , cach Hii. S. wcniy'^sxj« ;;;i.V>r. 7 :?/.;» 



fif n 



eacariakeh. Rrti- 



dimfelbois enifpriuge. 

ift , i), ein läb«gn£ von GrundfiUaen über.da* 
ü^ mifm Amm kkrafiehaa- aMa filiuliait fa»lb.£ttai na> 



VtibUtaili 



diffes L^orc-.rjiiufi haf'.Hche Z«-eck .4il<ir, jeceeaur 
der ZwccKijedea Einzelnen fey. Er:.e nothwendiga' 
Folfta a^a*ilkr da& di^ Kircht uUa uichu^ w*» 
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ist 



d»B iansrn G tteidieoft, Glaubeo uod Gerinaung an- 
Mlft, d urch üieGefelircbaftegtiralt Ttrfügen kana, 
«ad djrjjs la'Ten ficb fflle Frann, die in neuern Zci* 
ttn befoiiders Gegenftand der Unterfuchung gewefea 
Had,' mit leichter Mühe beantworien. Der auTsere 
Gjitesdienft Celbft aber, ift i. li zu eng imd ZM 
fcbweakead befHmnt; wau n m dU BeUihrwng Übtr 
die Gru»tiJ<UZi an^r gewijfen ReUgion od - ^ die Ver- 
iiniiikhiimgdtySdbfns«^*^^ wird. Ware keia äufse- 
rer Ootteidieaft', ^wmui «in« OMieiad« bl*f* durcb 
gemcinfcbaftlichea Gefang oder aucb durch pemefn- 
icbafdicbe Opfer ihrem Gott zu dieoen glaubse i und 
Icfiflven wir die» Beldmisf oder Verfioolicbung nen- 

jjei^f In der Lehre ron dea äufseru Rechten der 

Kirche uad dem VerbitUair* derfeiiiea z.u dem Staat, 
lue der Vf. unfera gauzen Beyfall. Reftimmt uod Tel- 
neu G- :nd/^at7.ea yollig getreu, zeicbsat M.dicQran- 
ZCD Zwilchen den Rechten der Kirche uad der Gswalt 
dea Staats. Aber der Grund der Unfein' -n» der 
Kirche unter dea Staat wUi UJU oicbt cioleucbtea. 
Es foU nämlich . nach (J. 39 4t« Kirdw'dvB Staat na* 
terwcrfen feya, weil diefer eluen hohem nu.r,i':J<:f!i-n 
Werth, und ein« noch unmitteibarere tieuehuug aui 
Moralität bat. Jila dIaKIrdi«. Biea asficbtavielieicht 
den morajifchea . aber nicht den rerhilicben Werth 
Mdar Gcfdlfcbaften beftimmen ; kuuate für die Kir- 
■A» ««nUrcbt Untereirdauog . aber keine recbtli< be 
Uumi wwfnng bccrflndiiB. Di« Voniiaüattiuif Mbft 



1(1 überdies fdlfch. Nicht der Staat, fondern die Kir- 
che (lebt in aibereji Verbiltnirs mit der Moralitif». 
Kircbe Ut «in antnittelbares, und^oniiv es Beförde- 
rtingsmlttel der Moralität; der Sraat iit nur die cour 
di iu ßnt qu» noa und ein negatives Beförderungsmit- 
tel decfelbeo. — Di« Lehre ran der Kirchengevcalt. 
dl« wl« di« 3t«aO|?ew*1t , dem Vf. fn die ftircHjen/rf/et «- 
gehende, dlt kirchenvoUzifhtnde i nd die Ain 'loini l;'e'cfi• 
v« GetfO/f zerfällt , hatte wohl hin und wieder cto« 
Däb«r« Erörterongoad fcaancr« BclHwni vng ▼crdl«iit. 
So h.lrte die Behauptnuf; J. , daf« die Kirche Stra- 
fen b^ftimraea küune, aut kirchliche Suaf«a .eioga» 
fchrackc werden foIlcD; abn« BDch fwUSkitdMU 
aadersr &Ackfichtea zu ermähnen. 

, . {Die portjttsung J»igt^ ' 



Haue. 'In der Wairenhausbuchhandl.: Loiem^ 
Jclm Uftimch unter» Clajftm, Uaraoagegeb«« 
▼oa E. W. A. KTo^oai.' «t« rarb. tt.'v«nB. Aul> 
lige. I7Q7. XI 1 ö'.'«84S. S* (S.d. R«c. AiL.Z, 
1790. No. 94.) 

AuaicH , b. Schalte» aad lirGaiaaiiffiaa d. Cnrrt. 
fcfaen Buchbandl. in Halle: I.nthniadc. SteAufl. 
1797. XVI u. 282S. $. (16 gr.) (Die erlte Aua- 
gäbe ift vom Jahre 1760 , die 3I« T«n lytfi 
fäbr«t den Titel: -tirfomatien.) 



KL EINS SCHSIFTSK. 



Frankfurt «. ILeiplig : Ffrnere 
^ielü'ise Anfnfiuckff in :lrt ;i,-f;:r.;=o> dn lin. Hojfithlfrt 
^Hth Land ■ Schattr^t' ' i o-i iit. A .; h^tmovcr. B:it 
InmerkMUf^n und ' ' 'ft'Keii Vor.-- . r,nr t c '.c-itcr 

ittlVefanlalTanit de* herauf ( ft;-bciie. Actenflücke. d« rvn 
In allem «cht find» dierven al» IkJege lur r.euer*n Gefchicltte 
iiabr ««««ach «Vun Frieden «oni^r^f» 2u W^ntd' c-brachicn 
R.-.ht»fache. No. ». ift «1« ?"« 30 Jan. d. J. erka.ru K«,^r,.r. 
gcr.chuiche Manaat. Nr- J e:n ron den Ber.erchfcb. l tu.Uu^a- 
S.,u ht«i aufeenetameneal'rofot oU vom 4 Marz über tii« Aui- 




Tc d.e Land^bresietu*.« tu IIan:M»»er »«m 19 teV. a I Darm 
bittet d^rf^lbe ian T«ie benimmen . an ^.e.chenj da» erkann- 
R»mrtiera«ricbtHfbe Mwidat befol^'t wcroen foll ? - A».4. 
Proml^^Tia d"rr. iV. an die Caknbrr.r f.he L.r.d - «nd Ri«.er- 
J^al^Tvo' eben irm Dato : (enthält tU..£>!U eine Auffode- 
run< . d... Mand*. ^n vollzieh.» . uad deta.Ulrt 4« « btW- 

^"iu'/a" d.e. -rjifwh« i^idfcUft. Wm" 20 Febt. b^adi. 

• 1! , ^ ..r*. . v , , >tierAu*fijiafFart?de»Ra««etbo«ao. Auf» 



„keit de» Reicbskampurtrericht« im allervenigAen Reßittetwer- 
,,dtu können." Ao. 6. Kcfolution der IljMtiöfenfchfn Itcgie. 
tunf an den Advucat und Nolariut Rfifciihauer zu tlani(o>(S 
v(.j' jil-r.r. I >. r,ii wird dcrfeibe, — aU l<cv<tliiiuithti|Cfer d«8 
\ - B. b( y iciiiT ii ildiauriffspiinhf bideuiec. ficb eine fniche 
gigi» L-nä ühJ Ifuu i- hrj[;(iL- ThtfihiehmiiTig , ( -y iVhwerer 
Aht.duHfj. iiittu W'-'iicr 2U Si h II '.11 ■ n koinm^n mw ;,n:ri>. — No. 
Memoire des v. i;. an den f ri- der m n irrrf, m li rfUit v m j 
F^hr. A'o. g. inathtrat? x\x riiti«:m .^Itfumirc «». ijj ,M»ri. (Die- 
le Li nien merkwurdiif eil ÖUKKe f i d triihw ii« ti a>woüicKer Spr»- 
tite «.ifthieiies , und b»rei«s in ihcfpii UIjutci au.'ezeiijt wer- 
Ci'H. I.i n r, JLi Er'autPrut.p dief r ArfetiHiK ke"be)i(ifu;üsn 
Vorerinr.fning kommt der mc-rkw^: rpi,,'« Umllatid vcr . dnfa, 
noch vor deia leutcn liait jucrgoriiMiithen ürAenntnif* der Ilr. 
Uertoi; T« i ßraunfchweig , auf A-itraR dea llofr. IlabferaOa 
wirklich den Verftich j,an)ai.h( habe, die Sireiifathe d<-s v. B* 
mir dem Hani.öi'cnl'chttn Minißerio cocücj) b(>-suiegeni 4af^ 
auch hieriucbfl die Herren 4lerzoge von Mcckleabun;- Scrvlits 
und ron Oideiibur^;, au« et|;encia b»hcnÄHiricbc, der Hann <^ 
verifchen Regierung die Beendigung jer Sache «n|ter«lheti hntf 
ten , Aad aber da» MuitflariiuD X\t Ualmover ifam Anf raj( 4«« 
Herrn H r/oi;» xu nrann&bweif; ab?ete%nt habe, wp»! diHb 
Oienft«MdflffanKj>rache-citiinai ziirli.pi>i<l. £ii(rLhli«(r!iti ■ , '>f\\t, 
midiin d«e n-^giavaag «ufaar Stande f«/. für fi^ ewige Yne» 
aar* — 



Hnmero 244, 
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PHILOSOPHIE. ■ 

' SD T<7Biii6£« , b. Cotta: Ltkrjaizt dss H^aturrnhtSt 
von D. 0^flft«lM GotttiA Tmfinemr» herzofl. wir- 
. temb. Rath u. ord. üffcniL LfBMt 4. ft. Ztt Tft> 

blasen. 1794. 238 £>• 9« 

(ftfijetxung itt im v«ri§«m SÜIA 

Ob dM Nbtnrrfcht darch diefe Scbrift etwa« ^e- 
wanfüM li«b«. fckeint «nt fcbr xweiftlhaft. 
SIe^«kka»t fleh w*d*r darch Grfiadllchkait , noch 

durch fcharfbeftfromte oder klare Begriff«, noch 
dsrch^Ordnoug und f^ftematifchea Zufaranienbaog 
•nf; «a4l, weit «afftrat dio WifTcarchaft durch neu« 
Schütze zu bereichern, find oft die frhönften Früchte 
&Ah«rer Untorfuchuogen unter den Haadeo ihres 
Vft. f gfcj tff t. la derDeductioo deaRechtsgrwud- 
fatzei fo!gt der Vf. zuerft Ho. Schmalz, ordnet ahsr 
»uletrt dlefem Pxincip den Grundfatz der Vollkom- 
aioslMit nater. Ueber di«fe Vollkönanienheit und* 
deo Qrundftiz derfelbeo äuOiert fich derfelbe fol^en- 

dervaAen (55- 4^ «• 47 )- .'I" 

cke mortltfeStr W«f«n ift reir«öge der geraeiafchafc- 

liehen objecfiven Gefetzt, die (Ich dte Vernanft je- 
dt« TOrnüpfligeu Wefea» felbft giebt . eine unzer- 
'ftÖrharaX^^l^^*^*) Hanooai« und Einheit. Dirfe 
Einheit des Maonichfaltigen auch auf das Be> fam- 
aieafeya der Menfchea in der Ilrfcheiaung zu Über- 
trageft . Ift der Natur rernünftiger VVefen gemäfs. 
(Wie fcbwankend und oberflächlich!) Wanden wir 
fBD dea Begriff ▼on Vullkommenheit auf diefe dei* 
Vinuaft genifta Uehereinftinimaaf dtaBeyranmen- 
iVvns der Menfcheii an. fo wird uns zwar die Erfah- 
rung leigan, dafs keine gaotliche Harrooaie dea Da- 
(efM kwt in der Erfcheioung nögltch Tey ; aber 
unfre Vernunft wird «na lehren, dafs ea ein der 
TcrnOnftieea Kator dea Menfchea angemeflfener und 
ie tlser jtfigaiBeioen Qafetzgebung denkbarer (alfo 
blofj da^bmr?) Grundfatz fey . die vernünftige. 
UebereidftliBBang dea dar Sittlichkeit gernüfsen Bey- 
fiiBHB«af*ya« der Menfchen in der Erfcheinutig. and 
"d»djrch die allgemeine Voilkominc'uhcit oder eine 
dr: Sittlichkeit aagenieffene möglich hochfte Glück- 
f.>ligkeU de» GattMO «iCh Krtfften zu befördern." 
1 nen Grundlftz, von dem man weiter nichts zeigt, 
i'j dafs er denkbar fey (und denkbar flnd wohl alle 
mb-'licheaGruDdfarze) foUte maa doch nicht fir den 
Giundfatr einer Wiffenfchaft aasgebea uad Ihn ala 
mOhwendigen Satz zu einem Princip erhebe« wollea. — 
"Ailt Aam Vollkommeaheit eaiwickelt übrigess der 
V. fogleich die Lehre von der CollUtoa dtrPIickttB 
L. Z. x^W- DrUtn BaikL 



B;ea aaa felbft uad der voilkoiaaiaea. Verbia4lich- 
t gegen andere — ein« LAfe, V«n 4mt wir nicht 

hegretfen, wie felbft die erleuchte&en Rechtilebrer 
ihr in dem Natnrrecht eiae Stelle einrtfaaeo kua- 
aen. Wi» kann e« dock ein Recht gehen« Rechte 

zu verletzen , um fvrerme'yntUche) Pflichten 

ans felbit zu erfüllen? Qiebt ea^ wirklich ein 

folchat Recht, fo niufii ea darch das oberfte PHnei* 
aller Rechte felhil beilimret feyn. Wie ift aber dies 
möglich , da mir der Rechtsgrundfatz nur zu folchea 
Handlungen ein Recht giebt. die mit der Freyb«it 
Aller beftehcn können , und fleh ditrch denft-lben die 
Sphäre meiner eignen rechtlichen Ffeyheit auf diefe 
Bedingung befchraokt ? Zu einem folclion Netkrecftt 
kann es daher keinen Recbtsgrund geben, man müfste 
denn (welches aber alle Gerechtigkeit aufheben wär^ 
de) die innere Gefetzgebung zur Bedingung dcrOfll- 
tif^keit der Sufseru machen, und (wocb tiir:Tfnds ein 
Grund aufzutinden das allg^aieiaa Rechtsprincia 
'•nadröckitch auf diefe Bedingung belÜiriaken. -Udd 
warum follen dfun nur dieFflichfen gegen uns felbft 
unfre voUkommne Verbindlichk</it aufheben können? 
G0ht Im' CSiülloaafiill die inr^tre Gefetzgeboag der 
liaf»ern vor, warum foUrn denn die unvollkommnea 
PUichten g*"t^en andere von diefem Vorrang« aosga- 
fcblofleii ^ynT Wo iü das Princip, das diefe Ina- 
fihliefsung begrShdct? Das tbeüreSelbft kann doch 
wohl der Grund nicht feyn? — Der erlle Fehler in 
der ganzen Lehre liegt darin, daf» man in dem VH>r- 
an«pefetzten Fall fich eine innere Pflicht wirklich 
vorhanden denkt. Die Ausübung und die Extlienz 
der innern PHichteA 4eht aber unter eier P.eJingung 
der Grrechtifrieit. Es ift keine Pflicht für mich TOr- 
baaden , wenn ich , um fie zu erfüllen , die rechtli- 
che Fre%'heit verletzen raöfste. Gerechtigkeit geht 
der Tugend vor; Verbindlichkeit der Pilivht: und 
ich bin fowolil rechtlich , aN fittlich rfnöihigt zu 
fterhen, wenn ich mein Leben nur auf hoHea felbft 
der gerin gfugigften Rechte Anderer erh.jltrn köaifte. 
Die ganze Lehre gehört bloft in die Moral . indeta 
fle die Qrflode auffteilt« welche den Berechtigten hi« 
Berlirh nöthigen, ftine Rechte aufzugehen. — Dem 
Grundfatz der Vollkommenheit, fo wie Kr. T. diäf« * 
beftimmt, ift die Lehre ton dem !^othrf cht fr« j lirh ge- 
mäss, ander hat in foferaeToIlkommen Reiht zu dem 
Schlufs 48- )i dafa di. wo keiae ganrlich«* Har- 
raonie der in der Sinnlicbkeit fich' iaisern'Vn Z ve- 
cke derMeafchea erreichbar fey. dasjealge G r , u'Ve- .' 
opfert werdea nfifle. detfen Aafbpferung di« allg«- 
meioe Vollkominenkeit , das Wohl dea Ganzen» mn 
weaigftea varaaindaKn wArde. Digitized by C 



Das tWbhii« NiMnrrecbt ift böchft ob«rfiiicbllcli, 

v. Tr T-ochteo beynabe fägev, f#kbt abf^ebBiidclr. Ob- 
Ordnung i4nd ohu« den geriagitcoLeitr^dea wer- 
den die beroodern flecbt« aufgezahlt, uoddle Satze 
'■od B^-iSiTe laufen fo verwirrt durcbeiiTrnr'^r . dafi 
man üch fcbweriich aus dicfem l.abyriüih herauiGa- 
dea käna. Vom ^. io3 — 105- u'n-d von dem Recbt 
auf den Gebrauch der fpeculirenden Verauoft gebän- 
delt : ^. vulleicht von dem Recht itttlick »u b«n* 
de{";'$- tö7- roa dem Recbt ittf diM atferMCll '4«ff 
ttoralifcheo Frryheir : !\ i ig u, 'io9. rtitiir 
Uebca Freiheit (denj kechc ailes zu thun, was di« 
RMÄle anderer sieht verleOi); ^. iio u. m. ron 
Recht der Selbftej-^^lfung und Vertheidigun» ; 
H3- Too dea Eecbt auf ehrlichen Namen | ä. ng. 
vom 4tm ftecbt in b«fSMdre Rechtaverhiltälaii aifi 
•tifJer^ 7u treten u. f. w. Iin {v- 117 ^eijt er, dsfl 
es keiB Recht der (sieichheit ^eue, .«weU ül^kchbcit 
«tMYoviflhlUlMlf bea#ichnet, die uneudlkh vielen aa> 
(?^rn T)?r:.»<»n oaf eHpn dirfp Weife durch das Zuftun- 
neulif iTec gtuseiDTviififiUciier Taerkiaale ia denfeibeo 
«uktHüBien kasn. Die/e Gltichkeit ift eben dabes kein 
ti-ffnitliJ. -':. ;tf,Lirnf\^:ht der Gltr:l:!ieU , toit we!ch»»Tn 
XoDÜ, weiia üe fs war«, jede Usgleichhcit de» Lia- 
fangf aufsercr Rccbte anter den Menfcben oder ibre 
Freiheit im raaterlairn VerAaiid« im Wider^rüch 
.feyn würde." in dem hjpothenfchtu Xaturrecbt 
•nmldMtt Br. T. tuerU i26>) des Begriff T«n 
dem 5rt>fii. wtimk alle» bezeichnet wird, „was au 
dem Ick eines Meafchen aisTbeil oder Mittel gehuM; 
und (§. 137.) den BegrUT von Heteidigung , welche 
ks eine ßeb'sndlting gefetzt wird , durch weiche ei- 
nen Me&rchen irgend ein angeburnet oder erWorbe- 
MtGat, d*s den 'GegenftMid dM ^teobts nusatchr. 
eos einem Grond^ entzogen witd». der. ficb a«cb kelr 
nen allgemeinen Gs/ets cecbtfefiigen lafsc Deraiu 
tiM nun w in de r isg. ein dritter Grundfafs des Na- 
turrecbts: tmt»iche iVtmend«^ tiwat V9n 4tm Smu^ 
kiUidigt Niemand, abgeleitet. Wie üch diefcr Gmnd- 
fatz bieber Terlaufen konnte? Tra^reu wir' uns vAr- 
gebcns. — M«n darf übrigens in di«£iai Theil des 
Katnrreehtt bey Hr. T. darcbuM knfm Dwrftcllttog 
von Recbtea fuchen. Der \(. beHiimut hier blof« ei- 
nige ßefriife nod nimmt nus der &f«bc«a£ «i«ifn 
VtiijFiuifle zoflmmen. in welcb« der Menicb kona> 
■Ben kann, und tue welchen Rechte eatfprtngen kön- 
nen ; die Recbte felbft wirC( 9t ak Mukca na nlstA 
Ort . wo man de w«bl fehuwrHcli fnchta Mit*. Si«- 
findeo nkmlicb hinter d^m Staatsrecht unter der Ru- 
brik eines aligaimtum 2tivntf*(!tUs iheeStnU«, wct 
cbes durcbeinnndnr dl« Sitx« dit eUgemelii MtftrII- 
.«ben (eigne Werte des Ha.T.) und des allgcroelnea 
börgetUcb«» Fsivntf«ibu ▼«rii;jigt. ^ Dm 
«ecbt detBfl. T.bnt f«rktiMaBodta*««*«r 
waa w«iAi> fialbi) -r.'fht recbt, r.a dtiu Satz 

S97. : trSo*t i& die ViMMiigwng ttoer gr(>rsetn An* 
ubl fr«y«r Mtttfcb«« wwm «IlgwMiMv. d»p SbtHrb^ 
^eit nngemcflirar:] , und tuttT d^r ßediagtng des 
tf&QtUcben Recbu zu erreichenden Wobi des Gnn- 
IM. «atcf «Im k6d^ Gcvalk*! Um Stui üril 



ücb necb 19S. »ndfclMB Teartnf i«r f«f*inifng 

in (is-f"l!frhafr ^pirfum «inionif ) iioter eis? ffflg». 
fe(z.ic bochhe iiewih ( pactum J»«iair!)" gni^dta.^ 
5e«veratn und Miy^tavcli find Ha.T* gltfkhbedeäitid. 
— Souvfraiu, beifst^es ^ 7-7 , 'ift derjr-nif?. ■vr^l- 
cber des auifchlierslicbe liecbt der uasbb&RgiguL 
böcbftea<}ew8lt im Staate hat. Statten« worin kdn 
Monarch die höch'tr Gt^vr^lt b -fitzt , werden Frty-. 
ftaaten geBaani. * Die hüchlte (iewalt zerfidit iitm 
Vf. ()■ 233- <]i« rx/'ctfllN* ifnd ctatßtmtivß Gewsk. 

Rfchr t\tv Aufficht, das doch wohl auch eis« 
S:8a;' :e\.^-jlt 1 Ii , hiukt erfi im (). 3,12. natb. „jUfi- 
f>:'-}n . i: u h oj. 315., jed« Sunme ven Sätzen äbif' 
düs D iffVi] Gottes ui^rl dss Verhjltaif» des Mfnfrh*!! 
zu deiDieibea.** «— Die ütiurduMug-, die auch m 
fun Theile berrfcbt. Uffsc fich kaum bticbreili^ 
und die Lehren find cTr diirrh dafTelbe Band an «ia. 
snder gekcüpu , das ui« LsfüftUifckmPandek 
•inigr. )) flelit der Vf. den Sati suf . ds(s Ut 
Staat das Recht h.ihf . tu fodern . dafs keTn VerV.als t 
ni£s Eiuzeloer, u id Äetae Gerellfckaft im ätute dt« 
2w«cke deiTelbsn l : «r>d<rLiufe — nnd weilUrckt' 
auch eiiie Gefellfchaft ift, A> vrifd im 0. 314. u. ff, , 
das Kircheareclu abgehandelt. Gleich cach dem jw 
afwomin folgt die Lehrn ^on dem Recht des Stsati, 
auf die Gäter der Einzelnen ^0 — ^''>().); dtsa 
folgt {(j. 371.) die Entvrickelong der l'oliceygevsir, 
weiche durch die Bemerkung an das TorhergtheEd* 
geknüllt wird — „dsis im Staat roch eine Meagt 
▼on Üegeoftänden TorbaDdea fey, welche alle eine bk 
A&ndige, wacbfameTbätigkeit 7u Erbahuag nndfie- 
Idrderong des allgemeinen Rechts er#odern."^ Du 
oUgtmtiHS Ptivatrtcht. thciU Hr. T. in das jus jurjont- 
ruM and jas rtrua,- und diefts in das fut tu rmsai< 
y»Md rtM. «.Der Inbegriff von Recbrsgrund/atz», 
walcW dea Menfeban als Ohjcct der Gefetze nni« 
bypothetiff hen Veih.ijtniiren betrachten, machen (fM t 
iWr / flB Sirfc ^< aus ( ji. 433. ) in welchem dar V/. 
iMkt« dar eboMcbea «nd illlarlicbea GefeltMaft tb^ 
bandek, und auch einige Woete über Sklarerey fH^-^ 

imdmmtUfetu, Verbinä i'^^ zucger Ptrfotum r*r/ilWsfl| 
denen GefdtUchts an geme'mjth<ifd.s:her VoViv^.nt*' 
ktk"0!j'^ O** Saditmnbt (i{-44«.> beaeht in e«a 
Vnlaof vM Redtts^pmodlkiattt «bat Saehae aUd^ 
geiillr, ridf d » Gebrauchs und des llethts." T.s vriiti 
nnuothig über die£»- pufiUf racb&lkb« EiaibciUiSl 
nnl Ibra UazuknflicblEelt fir daa nattrttcli« Red^ 
etwa.% zu fagra, da ftlbfl ihrGebraucfi 10 il^m po/iri 
Ten Recht ia neuajca Zattaa £» fcbc T«rdä4büg 9^ 
Wtwdan Iftk 

^}1i4-tiios*e.»,0^ b. Nicolovias: Votiereitmiftnt»«^ 
MN jropnlorm dttthmn^tgi V«ii Koel Lmlseig 
PJrfchke. 179$. S74S. g. 
wDiafe Voxbesaitaaf«» an einem, pop. Natitrtficht, 
*it dar Vf. to dar r«rr«d« & IV. , folla» «t» ata Va^ 
fuch feyn, um i!'^ -I'.-^fnjeinpRechrtwJiTecfctart Siif" 
die galMrige Stelle unter den Producten des R:<af<i^ 
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^baofes im Mtuichen , z« Stttant wer djePa Stelle 
uod Abroaderan; licht kaoot, vreif« «a«h nicht den 
Ut/yroj^c G^OMa and alfo aucb nicht die V«e» 
bldn^lEB iIm Naturre^lita zu alka üiirig^u SyftMMO 
d«a acaCcLlicheo K:kf naeos. — üieUcbun(f io der 

«iArMrift.* ÜnZmA4m Vf9.»^9r mkiu 

blor« eine popelar« Darftellung ' f r \V -XtAfchaft 
(welcbe mu» , vi« er febr rickti^^ t>«iBeikt , tot ei- 



«in : unJ handtlt in d«iil *üg9mwien Nttwrwclrt d!« 
Ge^HÜaade flea rainen und abfoluten N. i . rrr^r» 
Mbik dtr L«lir« vom £wMtbu«u»c]it« ab. Das be> 
rMd«r*Nttvrr«cht handelt roa Vertrifftn. EidfehwH« 

ren, ron d<.u Artt-n der AurhebuDg und Bt^atipfU"! j 
des Rciiiu und von d«ii Artan Streitigkeitru tu. eu- 
digoi. DitfoV«nh«Uiiiig ift dock woU iaffera will- 
kürlich, grundU s und uof^ftematifcll ! — 1» de* 
Begruotluug <l«r Wiütafchafc geht Hr. P. vü.i der« 
Sant /«/ Menjch* tto d«M «rt«a rraMIcheaG'jratz« 
au«, welches die uBtprjreOTdsctPc Sätr.«: der Mtr.f-^h 



wUbaichafilickea Vollaocbiag d«« Gebitudea na« 

n!v>glich ift); fotid^rn Ti^ltn^hr Mbd: ein Verfuch zur . .. „ 

Begründung und Volisnd^jng d^-r philofophiXcbea J^l Uenfctt bUibnl und er JoU /kI* all Menjch bekauf- 

Rechrilebre. Die Sprache uud der Gtift diaAr tMi ke(tiin.>nt. Der Gch«U diafer Gefietx« e ^iebt 



Stbrifi, ift übrigem, d«o rdeati&fchso Gan_ 
4&igecoxBBsen , durchaus populär. Saiten eihebi er 
Ich za aasfühcllchea Beweifan feiner Behaaprungea, 
«ad {eine Säua aad ßegtlUc find icaauir darcb Jitf- 
Ifdele oder darch Bilder der Pheärafl« ▼•rfiisBlicht. 
Kur zu (.'U aliet l<if»t er tns aaeli feioe Phnoripberae 
bloü ia d«a> M^aicgel eiAcr erhiztcn PJucraü« erbU 



ßch B«» derRetracbruijg der tnenfchlichen Netar i|ad 
dtiier da» Priccip des Ktturrecbt» ; MacAe «frwfliid 
SU wtKiger, als er wollen d»f zm/eyn. ,,ü!efe For- 
Ml. rt^t Ux.P. S.if.. ift di« reüM MflcUckkcH e)- 
Icr BäriijergelBrie, dte aichts ale Tatrcbfedettv F«»^- 
tn L-u di ^r»s über alle Verb ültuHTe der Gefr Iirt hart xttt- 
ttüAea CefetM« Und. Wu der rd^nfcli iroi^ea U^iff 



«ka% wMl,aiitaidH:ilina« dadürdiKlerlMlt «ttd D««e- za Icya* wird • yifte«« aua dew, ^e er'Botbwcndig 



Urfjrait, iadeat He an Lebbafd^kpu i^e b innen. Ue- 
bcrell fprichc Leideofibafc aus dem Vf. — zwar ciae 
Leidenfcbali fdr Gcrecbtjgkvit. weklie uns i'iir die 
Sacka intereiürt und oft Krufri^e, iraucbiua! fcbauc, 
Gwd^nken dem Vf. eingii^bt; aber dc(.h iü.mcx . v-cil 
fie i'ortwährend ift. vns durcb einen Schein von Un- 
Daturiichkeii beleidigt, duin irTten G:;fetz des |)hiU»- 
Xophirchcu Slds , der raliigin £tcfdlr, xytdcfprU-bt 
und daaa Ganzen ein grelles , oft den GefrhaaaCik be- 
laidJ^aadce, ColQrlt ertbeik. Liiuge Beyfpiele mö 



iß, bcßimmt. Es i!\ dit- Einheit ftir.fi phyCfchra 
pnd geittigeu Etgeccbuns., und dieies darf er «ach 
walle» za fcyni wer tos diefem ätwaa irlUkAiMcil' 
vtrünJcrt, der marht den Btffitzer zu weniger, ali- 
fr vvolkn darf za Uyn.** USen Hebt aw^ »Hen diefeia, 
diifsIIr.P. das fasere Geretc des g«rrclrren Sinnes, Ao 
wie Hr. Schmäh., nur mit rer^r-'lertcr Forxel, «ia 
Prinsip des aaüern iUchts aiifftellt. Es rreHea-lfca- 
daber alle Einwenduagen , die wir fchon ^^fC" dto- 
feagemaclit-bebea. fier Saa dn IIa. P. bat 6beo> 



dies rechifertigfen. S. VIL Vorr. „du gitMini^e dlee noeb den Febler, defa er nicht dmckikb'Mbft 



Geiichrey gegen die Tytaatiijn iil i;ichr» sis ein wf- 
kkkkut we( t»f Maaa iil. <a»uJb.Uc£.eiadrut(eA.etik'f 
S. Vin. „Da «ieiaaad blof* dvich^fich , foadetia «Uflii 
durch die Sklareu zum Tjraciua jctrr^cbt wird, fo 
mäj^e» wir die ^tLkivtn ausrottm, J'o u te Kotk zerire- 
tm , «Hui dem Ttpww htjf flehen » donnt er f&nrn ria« 
UoÜr auf Er Jen bereite, nnd J^mit dii 7:h.:fchhf:t vun 
iiejem Vttßuike gereinigit u^yde." (Za^ieiwb, uel- 
dw aiüfeiüge, onmenfchliche und ungerechte Be> 
fcatptuog!) — S. 109. „Den iVl^tcbtinhabepa bat die 
Sige von fiillfchweigenden Verträ:^ea der Völker» 
fOB Vertragen, eti die DiemanLl ^riiiiht hatte, Gele- 
-genheic zu. eiaeai gaWUe« Geiraiba gtgabea« «ad 



\eril.uid!icb unrl sntveedbar iiV. We» fall dt-nu der 
Aodsra «olie» düifaa^ za üb^d ff Dict aiüiZes wir' uaa 
•rft 'dadarelb WaMwArtaii,- dafk 5»if ««^«HMmb^ 

••' na dem AndWla <tt wollen erlktbt fer • 
die» kennen wir, nächHn. P. nicht nnd^rs , ais a»c!a 
irnterrucbaag der nothwendigon Eigf ufchafren dea« 
Mcnfchea , erfahren. Und wodurch f Hch dena 
wohl diefe nertiromuag des Rechuprincips recbifer- 
tlgea? WuTiim foncO'Wir decn niemand zo weni»- 
ger machen, als er wollfn darf zu feyn? Auf dia 
Frage hat Hr. i\ sürggnds eine Antwort gegebeit. 
Denn die B^tiai^ptung S. ip. * defs ca FandanentaK 
^efeti aüs» Handelns fey: jedem üinßt Jollen die Eät 



bat diaienigea. weMiaaaaihivrilaatiaiäaCkfiftea- ^immungen zukomam, die ikm zukommen, Hl ebe»> 

lie.-nen fchneidea liefseE , ohue darüber 2u fchreyen, £a\h ohne Ij^- .vei» hingell*;!!: uud karm daher nicht 

|ckoebeJ4.eLc>'* — S. »37. »«Dar Grund ge^cn die zaBegrdcdung Xenes «3gablkheaRecbtegefa(zee dio> 

~ " ' Vielwciberayp 'dar» dadurch dla Bao. Petdbrhefc fft aber jaae Pomel'avMt aoch dai^ 



f {ebaliMMM^- «nd 

B<'vülkerunf; iwd der Ueichthuin dea Staats Ulder, 
kbeint m Viehjl-.l'e aufgefunden zu feyn." Rey al- 
ten dem verdient dieTe Schrift uafre ganze Aufmeik- 
kn:'keit, da üe fich durch eine hucbft OrigintHe Ar 
f]cbt uiii'rer WiiVanfchaft vcd duech vicie neue, oU 
such tralliMidä« wenn gleich fiicM-lmMf «rwlelcae». 
Bebanpfangen. ioszeichnet. 

D;k» N'aturrecht ibeiir der Vf., ohne dies zu 
rechtfertigen, is das aVfieineine Satunecht (ein f^hr 
■afeffhiri< rar AeMUackiO» dea b^OHderftiiHtmrteht, 
iu htMäiUkaBMtM^ daa üftHMraste wd ifiiffaimiftl 



uu». Wfil/^edas Rei:ut Cdäs djrch jenes Priaci? be- 
Mmtiit u ird), vca dem iBor.iIifchaa Erlaubtfeya des 
Aade n r-bh ingii? macht- Deila- d«t Itecht^ in mir 
ff^rrfT; jiKÜrt nicht tiBiner dem raofalifcben Dürfe« 
dti Aadeia. lir. P. erkennt dies [e*b^ durch tneh> 
TCffe-Babauptiingen an. £r giebt mhr das Riichc den 
Acdero aU-Sklaren, als Thier zu behandeln, wenn^. 
«r CcK mir alr Thier freywlitig" hlngeaebea hat. Ift 
h'LT ein mpraüfcfaes Dorfen? Darf ich wolHm ei« 
Sklevrztt feyn und mich als Thier zur Sache eiaes 
Aaderw m. catwdxtiig^u ? Baft^ndjtt^jjte^Ie 
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EMwicMme dwAml« iat fichder Yi. durch eloige 

ireufcben^efcb?rh Ürh« und rfin antbropologifche 
Data und durch inis\ erlUndenen Gebiauck der Idee 
T<W Ns! urRanrl«;. gpnz rerrürkt. Er betrachtet 

oatnrch gleich dtii Menfche« al* üiied eioer Gef<ril- 
£cb«tt, und zwar einer bi^rge: liehen Gefellfchaft , wel- 
. che ihm S. loi in »«ioer Vcreiaigung der McaTchea, 
dor i h Unverlet/lii hkeJtJgefetre und Vertbcidigaoffa* 
vertrüge, tu jedera beliebigen Zweck, beftrhr. uer 
Meolt h iil ihm alfo nicht als Mrafch. fondern nur 
als Bürger Gflfcaftand der cechütchra Uauriuchuae; 
und die GrOwl« fihr Mt Anffcht, w«lche flr.'P. 
fehr flüchtig hiageworf!*» hat, find unnefähr folgen- 

ig, D«MMi(ch iil Tkitr uod vtruüu^tigcj Weftn. 

K^ni Miiuk Ift 4er M«afeh aHein , keines füll 
er allem feyn. t.Als blofs empfindende« Wefen ift 
m •LaVith; al4 blofs intellectuelles Wefen ein üutt." 
ZwUUm» Mdra Zaftändea dfeaMeofchea, dem thie- 
rifclMB und verBÜnfci;;«« Leben , fin'Jet fich ein Mit- 
trittlAaftdit ti» Verbereiti Bgs uud (JebunfS7.uüaad. 

HIbi Birtt fick delr Meofcii zum Msofchcn, hier iil 
er in feinem oatfirlichea ZolUad«, da biag«cea 41» 
Thierhelt uod Vernunft jede ala ritt Mixkouin , AOI« 
ftehen.** In den gedichteteo ZvCi^rr flea , in dem 
thierifchea uod VernunfUuiUadc» wi/d dar Mmkk 
als einzeln vorgeftcllt; noT hi'd«« SitArildlM od«r 
in d«m Ausbildang»7.uft^ride lebea wir mit andern 
Mfi^fchen . daher ift felbigar ein Vereinigung» , ein 
GcM^chuftszuftind.** — „Ow gefelMge und darai» 
nothwendifTPf WtiTr cntfpringende bürgarliche Zu- 
ftsnd ift daher der wahre nahtrjic&c Zoftand. Wir 
find und foU«« gafemg« Wefen feya, tt» Meafiefara 
XU vrrr()cn; wir können unfreNator. v.rJrf m^^to- 
tkuoiiicbe Befchaffenheit aicht ander», al» io der bür- 
perHcbea QelWliattft erreichen," Wer fleht nicht 
d»K Willkürliche und Schwankende diefes R«fonne> 
Kiesrs ? — W er hat noch je geleugnet , d»fs der 
GeMUdMfttsnftaod ein dem Menfcbcn aogemeiTeoer 
urHn fof nie ein naftZvIidkcr Zaftaod f<y? und wer 
kar den Naiurftand. welche» man d*m oefdifiefctfts» 
«ij ''and eatgegenfetzte, und als erläuternde Idee dem 
N ;vrrecht« zum Grvnde legte, daram eiaen Nator- 
ftaad penannt, weU er »ttaiMcli «iid deM MesfiAM 
ta'T-ru-jTcn wäre? — Wie folgt es deun mich, dafi 
wh in de« N»»«"««'^' Meafchen a'.s Böiger, tls 
Glied «!•«» 6e<eHfchafc betrachten muffen — weil 
4er öeWfchaftszuftand alloin c'er ni? nfchüchen Na- 
tttrftMäfs. und eine wefentiiche Bedingung feiner 
Eatwidlelung und des Fortfcbreitens zum Vollen- 
dungszul^andc ift? Das heifjt in eine W* iffenfchaft " 
Mint freeadartige Prlncipien einioifchea und in einer 
Etchtalilu* ««i «nthro^oloslf^AealiraadfiUuB «i^ 



tS6 



mentiren. — OJAmbir bat Hr.' F. Um ümmi 
üb^r^ hen oder mifs * rt.in<len,^ aus wetrhem man 
von eiofm aufsergefellti:hai\licheu Naturrecht': fpricht. 
Der Menfch iiat nämlicb Reckte, die ihm blo/s als 
Menfch zukumaieo; er har Rechte, die ihm als Glied 
einer üefelifchaft zukommen. Beide A^ten von Heck- 
ten fiod fowobl in Rück ficht ihres Eutftebuagag'raa' 
dea.. ftU fach ihm Inkaita wefeatKck vua «inandar 
▼erfcbiedba, «ad »Mca diliAr im etnm Syftem dar 
Kerbte von einander abjeroriJert werden. J<?nft m4f- 
fao aber zugleich vor diefeo vorkergckea, dan 
iuA Ii« w«riea'dfe gafeHrchaftHdlvBiledit« befiC«. 
det. Ehe ich die gefclircbaftlichen Rechte felblV keti- 
nen lerne , mufs ich doch eril wMIco: ab der MeacfiA 
ein Recht habe, in Gefellfcbaft sa tntadY' EtM Mi 
den gefellfrhaft|ii;hen Verrrag hrftiicrrrn und defTVü 
rechtliche Folgen entwickeln k^aa , niuis ich dorh 
das Hecht, Verträge zu fchliefsen, deducirt, nod 
den Rechtsgrund , der di»fen ftberbaupl juridifcb« 
Gültit'keit ertheilt, ent'xirktlt haben. O^cr find 
wa alle Rechte erf^ durch Gerellfcbnfr eiitllandea * . 
fiabar «aadie Ua««riicb«id«tigIii.gefeiUchat tliches uimI 
aafecifcMtfekaftUckcaNaterraeht, wovon diefrs die 
Reckte desMenfchen . -.iIs Meafchen; jenes die Reck- 
ta dae MeBichea^. als tilied einer (icfeltrcäafi Mcwi- 
dtHt.* Dort wird dcher der Maafek Uafa wHer -dir 
V'o-ausfetzang phyfilcher Wechfelwirkiin» . hi»T uä> 
ter der Vorausfetzuog der Vereiaiguog mi( AndeffO 
sa elaecB beftlmiBten Zweck gediM^t. ?<M'«i*«Ai 
Naturftpride. in foferne er (^<*eaftaad menfchen- 
gefchichtUcber oder anthropologilVher Uoberfuchuld^ 
Ift, Ift in der Rechtslehre f^ar nicht die Rede. -4— 
Hr. P. bat daher zu feiner AbCcbt, welche durc^ 
die ganze Schrift fortläuft, auch nicht den gen'ag- 
ften Gruad, and er verv^irrt von neiTem, wa% vor 
ihm fehr gut «bfalMideft war< Noch vieles ]irf»e 
ürh gegeaHa.P.«yfaaeni. Wir bemerken nur noch, 
dafs er, iic;."»8thtet einer Unterfcheidung zvrifdida 
Staat HDdbüxgerlicherGefcUrchaft, beide« oft mit eiW> 
nKWvewaIr; md iroM Siae» fprickt, wo er 
' MimU cher Gefellfchaft reden follf. ' ^ 

iDi* F^tfHfmig folgte 



STKAfSOli» fc. Heilmann: Ueber du nramthrvA»» 

brennen. EiaWprk riuzig in feiner Art. Vöfc 
Wagner. NetteRe Auil, s^oS. g. (i6gr. ) 
Gotha , ■ ia d. Etrlagerfdiea Biidik, : pyakiifJ-e An- 
weifung zum Schach fpiet, von yfnir« D.uiiV.in IVii- 
lidnr. A. d.Franz. $te verb.Aufl. 1707. 156$. £, 
(Di« «fft« Attfg. «rfch!«n 1779.) 
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rniLOSOPHIE. 

KöfTTOSBESO, b. NIcoIovIl:« : Vorhereittinfffn ZU ti- 
tum vopuldrta X^aturrtchtt' Von Citri Ludurig 

SckitftcH ubfr Jut Naturrecht.) 

Sa r«kv«jUL«id uos aber «ndi die QnmAÜttc uii4 
cH« Aofcht dM Vff . fcbcfttc«« fb iii4€^ wirlbfli 

doch das Zeuenils ^bt ;i . dafs er fleh in [!ur dirrh- 
Cxhruag d«r «Ugccocioea EecbtsgruDdiatze *ls ttr^ a* 
grr &«dkti1ehver twwiltft. Sehr hiuBg vtrlrMB Ml 
ttoferc übn'ijen llechtslchrer aus dem dufsero in das 
ijHuce Foriuo, und glauben ont eioeIlecliufr«£e zb 
Wtacwoften, wibrtad 6« vvt nw ügßm, Wf» I»- 
«erlicH erlaubt f«^-. Die Srh- Id ließt bieroo zum 
Tbeil in den Principieo , zu/a i heU aber aocb in d«« 
UnMIakraft. trtleh« daich daa moMUfche Qefdhl 
bertc ^Ln und irr« gleitet wird. Hr. P. hst dicfe 
Klippa feiar glücklich veioiiedca. Und wir w*Uan 
ssr •i»lc« BAbaaptungen MlUWa •«ahataa, 4«fch 
u elc^e . « eun f e der Vf. etw«J vltlfeirig^er er^-o^^en 
Md dafer begrüudat hätte, uafra Wiffenfchatt iehr 
M lUMMt oad innerer ConiOras feartinnen 
luben vrörde. Paliln gehört S.67 u. ff., WO Hr. P. 
mit Tüllrm Recht die ExiAeaz eices fogenanatea 
Motbrecfatt leognct. , , Dafs e« tiat Bercrhtiguog durek 
Noth . /at;er iifcr/ri(nffr, gebe. I>fr-df-» Erj;enthara 
1^ verirnan, ailo Oogciechtlgkeic auszuüben , ift 
lA(Mi wa^aa dw Uaroöglicbkeit, die Grenzen der 
anzugeben, die keine Sache der Vernunfr, fon- 
dcra nur der Eaip£ndang, det KjuC'Uokeas iit , eine 
äk Menfcbbcit zerftöreoda Bebaoptung. . W«in die 
Oevrifsbeic. des namnciitudes zu fterben , una ba- 
rfchrigen follta, de» auders Eigentbum ansnfiiHen, 
bannte bald andl die Aaancht Hunger zu leid«n, 
endlich d?r Drang, uahrn Uebermurb autsalaiTen, 
Ka» dazu berechtigen." Sehr richtig. Allein dlefea 
and alle fole:enden Argument« trelTen nur disjenlgeo, 
irtlr^e dsBÜefähl oder den Trieb d«rSelbilerhaUuog 
tarn ürund des Notbrechti madieo. S. ff fodu 
4w Vf. tu zeigen, dafa die rechtliche Gültigkeit d*a 
Verrrs^^ nicht durch die aocalifche Möglichkeit dcf- 
fejbea'^bcftiaoBit werde." DI« Verletzung uarnit- 
kommner Pfiiduen , macht zwar eine moralifche Ua- 
möglicbkeit, macht den ftlenfcben ehrlos ror Gott 
ufld feinem Gewiffenj bebt «her derMB oock alcllt 
den Contra i a > r . cf"! r icbtswürdige VerTprecbeude 
darf iuridifch. mit der nneiogefcbräsktelten Gewalt» 



der Moral ift, zu Erfüllang feiues Pactums aagabkl* 
ten werden." Bewicfen hat Hr. P. dieCe an Geh wtli« 
re Behauptung nirht. Ihre Wahrheit beruht auf dem 
Unterfchied der Pflicht von der Verbindlichkeit und 
auf einer ilrengen Deduction des Rech tsgruuJe« für 
die Gältigkeit der Verträge. Hr. P. thut far feine Be- 
hauptung nichts weiter , als dafs er einige wenig be- 
deutende Einwendungen mit etu as zn viel Oedama* 
d4n widerlegt. — Sehrrichtigbeilimaitdnr V£S. i6% 
die phyflfche Uanögttddcclt , als Grund der (JagdK 
tißkeit der Verträge , wenn er behauptet, dafs nur 
ttbJ(Autt phyßfdu UnaoglidileU ciaea Vereiag auf- 
Mbt, alcllt aber di« Überaoi wea a ffcrrorbringang 
eiorr Fru 'jei a n^, von der niemand aoch ei.ns Ana- 
logie in der Erfaliruag angecrofTen hat. Ehen fo ricä« 
tl^ fdMiat aa« ««ch dla BeaiaifcaBf S. 170. dafseit» 
mit Gewalt etitrilTojif» Zufage eben fo güttif»^ T.'y , ali 
eine freiwillige. VVaa Ttrfprochen jü^ mulageleiüet 
wardettt die* bladerC «at abar aach afcht, btaas« 
fodern und uns für die Zukunfc zu Hchern. Schoa 
Hr. Heifdrmreich hat in feinem Naturrecbt diefe Be« 
iMoptung gelcead tv aiachen gefacht. Aber «rede* - 
die Vcrbiudlicbkeit wahrhaftig zu feyn , noch t^V.e'.n, 
die Bemerkung, dar«derMenfch eiuenfreyenWiilea 
habe, können jene Heh lyp tu ag befriedigend b4>grfia* 
dei!. — Das eifrige l'^-i^rrbca de* Vf»., nicht in das 
Gebiet der inacrea üeietzgeburg hiaüber zu fcbwei« 
twa, icheint ihn aber msnchmi! auf ein anderes Ex- 
trem geleitet vrA ihn ?.vm Vertheidigcr des Unrechts 
gemacht zu hauen. Wu iil z. B. der Rechtägrußd, 
dafs Zwang zum Erfatz auch bey dem Uafs zicfiiUg 
bew irkten Schaden f^att finde ? lir. P bf ha jptet S. 1$: 
geradezu, Wism jetn.iud von einem »'-.di^re tu» ."latb- 
willen , oder auch aar aus blofse » vfehen uieder- 
gewOffea, einem Krämer auf feine VV'aaren fi.-h: uo4 
einige da ron b«fch;idigte, fo dürfe der Kräin?r die- 
fen, wenn der andere nicht erreicht werden kfiima, 
zur Bezahlung nöthigen. aad brauche fick übari:^ . pc 
nicht eher nmden erfran Grand feines Schadens zu bn- 
kdmmern, alt bi» der Gt-fdllene für uofaiiig zutu Hr- 
(atz befaadca worden. Oarfelbe Tadel ttiäx auch 
▼erfcbiedea« Lehre« das Iffeathuinsrerhts. Mit 
weirheti; (1. a-iekaun mau z.B. u'ubl behaupten, dafi' 
' jade Art der AcccSiua eine urfpruogiiche Art Sacheo- 
' }a Befltt «a aebmea , aad daa Strtadrechr rollkooai.- 
men jjiidirch möglich fey? E» gicb: uach unferer 
Ueberzeuguog kfine valUrbarm ilecbce. AJlea. wae- 
aa Bttiaa-reebtliebaPAyhalt geknüpft ü. kann nur 
durch Frey hei t wieder davon getrennt werdet). So 
auch dsstlecfctaofmeinEigenthum, das ich n ir durch' 
«ioan ActHMiAM Wttlaa« wfsab«i kaaa. DI« Ac^af. 
0 H Digitizeä by CjQOgfe 
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cbf daher tn fich eiue fremtle Sache DOcb nicbt 
iMuigfn und der wahre Eigectbüiser hat d«s 
jin^Ec Hecht, Ce auch wider mtincu Wüten 
dicirea , fobnld diffe ViniliLasiuu ohne Vcr- 
• meiors EfgfD'bvir^rechU gefcfcehen Vtun. 
'ch deoStrOH' sb^:;? ril"^«,nps tirc! ai. ithm'h Gr; 
Igen ortencff Lsud knua dabrrvuu dcml i^ra 



viudicirt wccdw». wciui Jtt es, ohse mein 

tück zu betrffpn. becvtrfn cd^r abfoodern 
1)1 dies ni: iH in(.;-Iich, fu iil fixylirh turVia- 
n keia Recht (deii» oJficiaintiCT-ae utllUaiit &nd 
iturrecht frenjo) ; r>hi r ich mir ckicb nicht 
:he zueigoen , wtil f.c iiccb nicht aufgcbürt 
II dtm Seiaen des Aüdera zu gehörea. Sie 
lifo res nulliits und darf von Niemand occapirt 
1 , bis der Andere (Ich zur Derelictioa erklärt 
Sklaverey nimiot Hr. P. (S. 34S u. ff*.) als 
lehrer röllig in feinen Schutz und erkennt gar 
snTeräufsei liehen Rechte an, wahrend ander« 
: Rechte zu UBveränfseilirben nachen wollen. 
B eher «n Vertrag mögiida, 4arcl|jd«n fich ein 
t ellcr Rechte begicbt ? Die men^H^« Dnnög- 
t der VeräMfterung gc^iiTer Rechte begründet 
h nicht di« recbttidie Unrndgliclikeit. Ab4ic 
lie phyfifchc Umc^glit bkeit. Vnd'd« gfebt et 
llerdioßs Rechte, m'«%h? der nerf rTitir te nie 
(«m Jlxou» weil die Lciftung, welche das Ob* 
oes folchen Verf^ivrlwn» MffBiMlit • tftyflfrk 
Hill üt. Di»" Worte: i(b bcptbe r '-h mriues 
»itf f^eyco Uebrauch meiner thcorciifehea Ver-. 
Ich brgrbe ttltb «eine« Klrrlift tuFFreybeit 
fwliVeas, t-tf. etyAiA\t'- Trl^jn und V.'idpr- 
i- weil uninüglicb iii tu Idäeu, was ich lei- 
arst«. w«Bte Irh ^^e Hecllt«' «tt den 9aA4n 
srrt hürtr. S«tbfi der unb(*dfn!>!#ft«" Verfeurse- 
eitrag icbiiefst dfiber nothwecdig (liefe Rechte 
ihrer Kirar gnsäfs . unnbanderlirhmitMl» 
»)heit ver^Bupft fnd. Und fo ift Sklaverey 
lirh, denn ein i>lvla\ envertrag mufs alte Rechte 
Herrn Okartnfrn , weil ein Skia (r%r kein« 
brben kann. ,.Kr ift, wie Hr. P. f.>f?t, ein 
ja der Kand des f^ieDtrhen , auf dea ftch diefcr 
, «It ten er fpielt. frhlä;;t, tö<Ket^ 4«a erin 
Ith frfzet, mit dein er fi h rertheidipt , wohl 
a Leben rettet. HDdem er für alle gulc Dienfte 
«It» doil'tr unbedingt in den Winkel flellet, 
egwirft, zerbrichr und verbrennet." Auch in 
aatsrecht bat uns der Vf. nicht ganzhefriedfgt. 
ut fetzt er zwar fiberall den Zweck des Staats 
• Rechte, dicüch auf die unmittelbare Errei- 
defTelben bezfoll««^, aus einander; allein er 
erecht gegen den Staat, wenn er ihm nur fol- 
cht« zugeftebt, welche dea Zweck zum un- 
tren Gegenittnd haben und feinen Zwang ge- 
' BQrger lediph'ch auf den Fall der Vertheidi- 
efrhrinkt. iDer allgemeine VVille , der durfh 
•fdKclHifttTtrtrig' von den Bärfern «fklüit 
übetträgt nicht HloTj dern 9.\.rA tin Rttht 7U 
«reck der Gefellfchaft , fondera auch zu d«a 
, diuck wtlck« dicitr^wtck MiTtUkMui««- 



ften erreicht werden kann, d!«fe ra'^ge« Donmitdeia 
Zvieck in mit'dbarer «dW- iinnmtritnuer Retiehun^ 
r*hen. Der Staat kann daher nitht tief» fuUhe 
li.:ridlur[;en vrrbieren , welche dieRtichte verletzes- 
fii uiern auch diejenigen (lad der cberherrlickea 6^ 
V ah DtJtervi ürkV!5 , vT-^l^ hf "n*^? r f'^j- (»ntfernt dieEt« 
rei< h'.?iig des geiellü harlu hep Z> etk.s hindern oder 
beiurdern köuoea. Falfcb ift et daher au«h, vcan 
Hr. V. (S r87) dem S'?3t f?^«! R^cht ableugnet, feine 
Mitbürger zu Verrichtungen zu zwingen, — weil aie- 
mand deo tad«» aftthJgea dftrf«. etwas zu thuu qdiI 
der Rür^er zu k<*inem pofitiren G<"ftbsrte , foodfia 
nur zu der ce^^ativeo PÄicbt , niemand zu beleidigta, 
verbunden fey. Ift kein Vertrag vorbanden, aller* 
dingt • — dann kann ichzupofltivren Handlungen aicAf 
verpflichtet feyn. Aber der Staat wird durch eisei 
Vertrag begründet ut>d durch diefen Vertrag verpfiic^ 
ten Heb die Bdrrtr za d«m Zweck und zu den Mi^ 
wirken zu demfe1b«a durrb alle noth wendigen Mtiul: 
Unter diefen find auch poriti\ e Handlungen eothalteo. 
tf eiche lltndlnagea geleiftet werden foUenf Oatdi 
tt/etcAe Mittel dtr Sttiticwefk errelcfit werden feilt 
ilt fre\!;Lh Ki. ch nicht iimriitttlbsr derch den Gefell' 
fcbtftt vertrag beftiiBDit. Aber diefe Beftimmaog g» 
hbrt xntB Rerkt etnes Or^n;:! det alf^«tteiBen vnl- 
Inn, velcb«"« $bendar::ir, (tIu:cL flen Ui^tet'w'erfuaft- 
vertrag) conllitukt wird , weil dt« Beurcktih»{ dir 
Mlnel auf Regata des prakdfcfien Vvrftindet berair 
und wpßPD der notb u-t luli^en Verfchtedtiiheft dief« 
UrtheUe, der Sttattzweck nicht durch kansonifcht 
WitUaaikeft crreickt w«rdm° könnt« , wc«a )et>ef«' 
ftinmuag dem PrivaturiheH überlafTen blie'ie. — Difl 
der Staat (eine Bürger nicht zu Staatsäratera zwit' 
g^n kons«, dfafeftebauptungdesRn. P. iftallefdiDg» 
wahr, f^'p f^fitzt flib aber auf clrrn r,^ .^udirr^ 
ürund, als den angegebenen. Üer Oberii«rr hatBÜi*r, 
llck aar d«aa «ia Hecht, dem Bflrger «ha Stattssoi' 
zu übertragen , wenn dtpfer fähig \^ , durch diefa 
Amt zu dem Zweck des Staats zu wirken. Die Dilt.' 
cd dfefcr B«arMl«lluBg (Ind aber bloft j«ftoa Elazd- 
nen perjeben , vn<^ der StÄst muf» daher, we^rn itt 
Heiligkeit det ätaatizwecks , dem Bflrger glauoea, 
d«r fich fttr uafkUgta «incia A»lchea G«fckift<rkllH» 



Diefe intereflanteScbrifr könnte ijbrtgent unfern 
Kritik noch reichen Stoff, thetls Tum Txdd, tkrili 
zum Lob? darbieten, wenn fich [gleich die Waagfchs« 
Ic de« kriüfchen Urthtiii gar fehr für das erfte uei- 

fen feilte. Dean fo fehr man auch überall die höh« , 
l-eyroüthigkeit des Vfs. . die ori^^inrMp T iberalitit i 
ferne» GeilFes fchätren mufs ; fo w ird man doch aurh < 
zu häufig durch uQnötbi,;e DeclaaatiAa«a, duri h'^'n- 
feitige und willkürliche Behauprt^nr^en und durck 
bbchitfrhvi-ankende oder unwahre R. griffe beleidigt. 
Wir wollen hier aur roch zwe\ H.'yfpiele anfübrea. 
S. IIS' «.Ein eatfcheideadet^ Vutum ift eiamäthift 
d'. t. 70« der Art, daf* ohne dat Geben deflelben cnt 
Gefellfchiifi und all.' Gerechtigkeit vernichtet wird; 
es fafst eiu Gefetz, ein bürgei liehet Conclufam. Die* 
Ii» iüiBügUck mte^ duck di« Ytroagfc «inet löj^ . ^ 
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§Ai 4»nn WM kana «in folckw wob) b«rchiMfa«ii, 
kt ■lebt iMcf VwttaiiMe««bt» «Ol bdeMItftc. Wa» 

»« wahrer Bürger behauptet, follen alle Bürger be- 
buDten^ veQo. einer Nein fagt, fag«p alle Nein.** 
fM w«1ch e!a B^grifF vo« StMbI S. tfe- ttda Mmi»- 
' iaDti , die ibjn zi;komra<'t,de BeftJinmunr^ bfh;-l'<>n 
cad verthtriciigeo darf, fo hat er, vvean i3e widtr 
Maro Witten vermiBdert w«r«k»i wtdcr die IMÜ^ 
i}fft ein Recht der Noihwehr, der Kotfchädifi^ng^, 
•der des Erfatzes dea Schadena , uud ein Recht vob 
iMd Birfftktß sa Ibdero; SkCc» saftauam kdAt • 

• ■ " ' ■ • • ■ ' 

•'0'Bali.b, 1k Oetoucr) WißtnfchaftUdku Satm- 
' rec/te. von M. Cl^/K«» <i«<MM' JcIm- 

» mann. 1792. 1728.8' ' 

3) Ebend i'erfuch eines nmen Stjflums des natürli- 
■ chen Hechts, voa ^^ohxan t'hrijHiin Gottlifh Schju- 
Man«. ErflerTheit. DieGinndlagedes NatttrrechLs. 
(Zweiter Theil. AbkmMm^m wm QnmiUtgt 4u 
NatmntchtsJ. 
Kr. I zeichnet fleh waalffar durch richtig« Prioci- 
p<en ond durch Qebalt der Uahaupuiagaa aud liewei- 
fe. «Ja durch genaa« Beftinitaung ocd Entwickeluag 
der D«tYirrech(lieheB Begriff« aa«. Sein« Vorgän,:;er 
bat d«r Vf. gewißenbafc benutzt, und frto« KenntiiiiTe 
io d«ta poütivea Recht vtüi4%tk di«fcr Schrift vi«!- 
leicht eloaa'fchr ▼orrügiicn«» Raogr ««n^ das b«m- 
fteo naturrechtlirben Vf! fliehen ertbtiU haben, wfnn 
fich ür. S, OMhr mit Sachen, al« nit Worten bcfchaf- 
Hgt umA aichr zu f^mfaaAran', al* tn aaalyfirca ';«• 
facht hät'e. Dt grdfiita Theil der Schrift ^'xt hr: un« 
airht« als Kegriffa ondasthilt BeAininiuag »od Unter- 
Ichvidung ronWortea, di^flr dnNatarredt Toa-ga» 
rin^:t r iU<<J'u!i:r'> n>:d und wodurch die &kaaaUiif« 
ch oich ( ui^d^ geringer er vci f er t wird.— 4>«r Vf. ift 
V«rfbeitfif«r dar al|foinf«i» IMfiCtfoa d«a Recht« , hi> 
d«in er du Recht aua einem indem berechtigten Sub- 
iecr fvibit grlegcnea Grund* und zwar alt meraii/ik^ei 
\fl&%tbtjn)n aa« dam SitraagefetieaMeitac. ^Dtaf« D«^ 
i.rit.ti ilt tb!.^(>ni!e: Obgl^ab da«..Sitteogeretr. die 
Geiinaeng der Perfoa bailiiamt und bev allen 
^pyvriUigen Handlungen. In RScltfirht «o/ fein« 
S::.. tioH gebietet . fo beftiniint^ doch nicht diegsn- 
xe U iVMür d«c Peifoa . fondern (lcll( ihr eiaig>> Hand 
Itio^n fray.« Da nuaahar in einen jeden endlicb«!» 
V\rfen nur zwey Belliirraunf-'p^ir.c'pien , ritrSt- 
Vii.ik'it und der Natur, find; lu kauu o'^igea nur dea 
hiun haben: daaSittaagefeu erkUrt, dafa diePcrfon 
io Uiufichr a;;f di« frey^vilHgen llaa<^lun^ra , v ihhe 
«icht moralifch - noih A endig find , j\^h durch Natur- 
triebe h-flimmen laffen könne. Eine fulche freyTvilH- 
liäudlun^ ir.üralij^ k ■ w.og{i:h , und dif*fe rro- 
r^likb« iViuglichXeit giebt den HfgrilT \ (^u einem 
Efc'it, vt elcheaindermoralifdMaMu^l x> ivent b«ft«ht« 
mch I^aturtrirht'n btßintmen zu laßen, (j iS'-. — 
l^c). Ich darf das tbua, \vi>iriit die licAliiitucg 
bnt h(}en Gut« l>eit«hen k»nn , vaa alto ue- 
i« nuthA-eodtg ift zrr Re.il iisung^ des hörhftcn 
ftua, aoch auch daafclbca wideilueitct « aUo wa> 



der g^Mtc^t noch verboten das i& moralifch» 
■dglleb. Daraua ergeben fich die zwey oberf>eo 
Grundfätze dea Hechts, i) Du h^iß kein Recht z^s foU 
chf Handiungtn, welche das JinnUch vnrünftige U'e- 
jimtm^ilumMittHhtnlkwiirdigrn. 2) Du hnfl an Recht 
ZU den llandlui'frrn . mit u Achen die Würde des finnlich- 
vernünjtigen U'ejens , als Zweck an ßch Jelbfl beßeJien 
luum. (f.Mbtr'iS?)' — Deduciiou aua demSli^ 

tengcfetz unierfcheidet fich dadurch von andern, 
l) dafa He daa Recht als eine hlojse Mogbxhkeit dedu- 
«rt. wahrend ea andere aU moralifche Möglichkalt 
iberhaupt, wckhes zugleich das durch Pflicht be- 
ftinimte, bruingt niugliche umfafst . deduciren; 
a) ddfa fie blofse Lagalttttt zu beftimmen fucht . in- 
drin fie Naturtriebe zur rpcbtlichen Triebfeder macht, 
lo dit!er Rückücht h.u fie vor andern einen Vorzug 
voraus. Alieta war fiebt nicht, dafs hier von allea 
S?jten der Büd n wanlit? Schoa in der erften Prämif- 
fellpgtein (ÜLubar.T Widerfpruch : Wie kann es eiaa 
dbircb das öttuvirefctz felhfi beßimnite Blügtichkeit ge- 
ben . fich luich Jinnlichen Tnebfedcn Z« l»eftiffla;an t 
wie kaan, mit andern Worten, das SIttangefen' det 
Grand einer ih»n felbil widerfprechenden Gefinnang* 
feyn ? Gefetzt auch, dafa es Uaadduifa» giba, fflr wet> 
che das Öictengefetz dar IVIaterie nach atcht« hf AIiBte^' 
te («ineVorauSfetzung, die bekanntlich noch fehr im 
Streit« li«gt); fo iit doch die Form «iUr aBögllchen 
Hatidlungen durch das Öictcngtfetz heftinnit. Alle« 
J.'li iiuiahch der Menfch auf das Sittengefetz und das 
böcb&aGut betiehea. £r foll nichts, felbfl nicht dem 
Inhalt n«ch indifferente Handlungen , Aun ,' ab uar ' 
des hucbften Guts willen und iri'hfn aus ßttUchtr Gt* 
ftmnmig. — Ab«r alle« die* bev Seit« gefetzt» kana 
«M wohl -diefe üeduertdn auf d«« dem Hatirttecllt 
«genthötvilit hc C liier d^s äufscrn G richtjbofes füh- 
raat jUMsaea.wir, iob^d w|ff cou/equent find , auf 
diefaa Wega «ach aar^ttai eben Schritt ftber da« Ga- 
blet U • iVioral hinaus ? Es fihr;nt die.s c!!?rdings, fo- 
hald r «n cichii«. al|i die «ufgeüelltea Rechtsgruad- 
ttta« d«« Tf.» iB«iuga ikfat uad di.cfe nur oMnbiw 
betracttter. Sind aber diefe v irklich dem aagcgebe- 
nen ßegiüT vqa Recht adäquat und folgen fie conf«. 
qirent «aa jeaa^ Dadactlonf Dia Sphlre möglliäar 
Ilaiidfan^eu , wrlrhe fie beftimnifn. ift offenbar nicht 
die Sphäre de« &/o/f muglicheo. biebefiimmen i) die 
rachiHchr MÄgltcfakeit felcher Handlungen , die ▼ob 
ein. Sittengefetz verboten find. Ich darf nach ihaen. 
wia'der Vf. ielblt bahtfuptet. anch mciuen armen 
Schuidacy ran Haoa «ad ilof jagen ; ich darf laich: ' 
fclbft «loralifrh erniedrigen, meine Talente untergra- 
ben , meine. l;xiil«nz ^eiiloren. Sind dies nua wohl- 
Handlungen, fihar w^chedas Sittengefetz fchweigt?' - 
r) fie beltilcinpn die rcchtliihe Möglichkeit rooralifch 
gfhot^oer, roith'n bedingt mnt^licber , Handlungen. 
Ith habe ein Recht, meine Plliciit zu thun. Die Fra- 
pf ift hi.r ditMbe. — Hr. 5. widerfpricht alfo felbft ■ 
icicer Dedjction urd Icbleicbt nur heimlich in da« 
(if biet de.-: Rechts hinüber. Anders w ar es auch nicht 
iijfijjlifh — I)f PO fo'! n::r da von einem Recht die R«- 



ftiremt« , micb von N«tiirttf«<bni tiaftlamea «i Mkat 
fo^cbl tf f) Jetin Recht zu gebotenen HaadloBgvn. 
Und wer mag wohl die« bchaaptta t s) kein Raifct 
lu folchen Haadluagen, dl« «iaer f ntieni Pfllchcwl- 
derrprechen Und da find wir auf das Gebiet der Mo- 
u\ gebaoQt ; 3} giebt m dina mir Recht« xu folchea 
Haadlungen. die weder («bot«« , aocfc ? «tt o f a flad." 
\l0d da mochten wir wohl das Princip wiffeo, das 
uns beftimasc die Grcaiaa S|rKch«8 der aorflifciea 
Ucnfchaft vnd der »«nAifdMa Aaafchl« Ws«lcbM(i * 
2^111 «Ba4th>g, die ihrigen Widerfprüche zu be- 
merken und stt rflMa, in die fich aoch der Vf. vcr- 
viickeh , da ftch dl« finadlofigkdt dBeferlMkietiMi 
aus de» bisher p^fagtea zur Genüge ergi«bt. — Das 
^ Feld der WiiTenlcbaft iheUt der Vf. (Frol. Abfcha. il ) 
in folgend« ÖeW«t« skt I. Da« rtfmr Vtmmt ftrt eht, 
in wie ferne es durch Wofse Vernunft a pyiori zu 
Staad« Mbiackt witd. II. Daa angewandte Vemwft- 
rtcht , Nmtmekt im tlg mlUe h tn Sbm. Bi- «erf«Ut: 
j) ]n A:iS thetifehe NatWTfcht , welche« die abf luten 
Rechte der M«Bfchh«itb«iü«B»t; a) das *i#p««A*li/<cÄe, 
welches dieH«eit», «»talMUMB ailaff VbtMM- 
tetzung natürlicher VerbälloiiTe zukoffimea können, 
beiiittimt. III. ÜMitifche EinUitttn^ in die Rechte der 
nUfrmeinßm «aJ wkktigftm p^fitwen Pnhaltniß* des 
MeMchjsn. Hier handelt der Vf. das Familienrecbt, 
Staaiarecht . Kirchenr««h« und Völkerrecht ab. — Dafa 
4«rVf. II« Eiath^aaf de« Natarrecfats nicht nach 
4«rldee tinti Satarßnndts beftitrmt, ift fehrempfeh- 
|M£Sw«rÜi. biefe Idee ift in keiaer Rückßcäi noih- 
trSilr* od<r afitzlich . und kaaa M nichta dienen, 
als den w ahren Xicßchtsponkt 7,0 rerfcbiebea uad 
MifcwÄ**<ioWr« zu erzeugen. Warum aber der Vf. 
4a«FeiäUl«ar«cht, Staatsrecht u. f. w. ourabeia nätz- 
licbes Anhängfcl der Bechtswiffeafchaft betrachtet 
wiileo ^iW* können wir nicht brpreifea. ohnerach- 
tM «r fleh darüber y. 34 erklärt , wenn er fagt: ..Ce- 
nau genOBuneo läfst Itch ein Eberecht, bOrgerilchea, 
Sraataracht etc. in einem Syftem dr»- Natorrechta 
aldtt daaken , wkI <Ke wirkHchtn Rethtti die mit die- 



äm-ätfUn enflkeniin fofitivm Beßimmungen, 
fetzen , ConvetiHonen ttc. zu bevrtheilm ßnd.'' W#ßa 
di«« Ar|«ai«at gcltaa foU, dann mag ich nur dai 
faaaa N«t>rr«chc r«IMhrtig aiadl«n. Ma^nt aber et. 
wa der Vf. , diefe Ge^enftande ligen daruä aufier 
d«a Gebiet der aatatUchea RechtawUteafch^fi, we9 
da« gaasa V«tMlmire>ofitir faf . wla x. 9. das Lä» 
recht, das aoch Nettelbladt in das Naturrecht auf- 
«aha; fo Ift die« ichwcrlicfa sa vcrthcidigaa. Sa« 
waU dareAflklMa, «I« dar MrgailichMi Q«reUicbift 

liegt ein fiotAureiiij|r(T, durch die Vernunft beftim«. 
Cer Zweck zum ürunde. Die Exifteoz der dusch dia> 
Ten Z^grcck heftiaiaiten OefeUfchafk Iftdakar alcht u. 
fällig und wilikürltch und nacht alfo eisen wer(«t- 
liehen Gegenstand des Naturrecbta aus. — Gagcadi 
Aaafahruog des Ganzen felbft haheo wir w«dig«r« 
erinnern. 6ie zeichnet Geh weder durch emioeaa 
Verzüge, noch durch emipente FcUec au«, iA ihK 
welche» wir fehr empfehluag swerth ftnd«a , h||^ 
flandig^er i^ückficht auf das polltlve Recht bearbeiut 
Duch wüiYeo wir über verfchiedene Behaaptaam 
die« Vt poch «isig« ErtaMtang nachco. So felAc 
es nns nnrecht, wenn er nach 0. 23;? alle Rechfe, di* 
den Gegendaod des thetirchen Naturrechts aiu- 
aoachen. Rechte ^ Mtnjchkeit atn'att und dlcf«$.3oi 
nicht blofa für unverlierbar, foodern aoch fdruntir- 
kndetlkh und unvti iiuJserUch aus^iebr. Der Vf. m- 
wechfelt hier abfülate, unbedingte Rechte, mit daa 
«ofAu*ri:(<i^cfi Rechten. Nur diefe find Rechte der 
Menfchheit uad habea den Charakter der Unrerüiifset- 
Hchkcir. IhraltgeneinealOerkinal befteht darin, daft 
fi» ta nothwendigoi (uaTerinderlichen) rigrnfc''aft'n 
dn vefwtnftigen fimnUchen IVeJens entweder ihren Qrurd, 
oder jene EiMenJchafien znm Object habm. Dartoi 
fliiffst ihre U^TardafiatUchkeit. weil die Veräufte- 
dra« Raehia dwell dl« phyfifche MöglicbXett 

Ja 



drr Lr'flun^; bedingt, und es wegen der KothweS' 
digkeit de» Rcchttj 

M Stt kUI««. W» U!h Umdn Baiste. wenn ich ju« 
fladtt« Tarlofsert hätte. 

<f>i0 gii ^ t a ii w Z«^) 
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tHMne, ein Scluubl*lia 

TheUuehflKifif diss T 



ia.i.^.b.Al>itz: üieKt 

____fttilf . I7»S. 34f .K4«';) l>i« 
. firird la dieCfia kleinen fichaufpiel 

cJöalL^h von'der «if«idicben «lA*^ 
eine bedrif.gtt Wittwe fericfctet . ««. lB«flUr, *«rA 

iingluikiicheii Pr»crfi «l!e» tu retherw , d uatm^aie m 
t ä'm , weichtr d-'n Pr«efi ge««onen, gwetlSt Wl« l» 
fthn-- ' r. rkeljniBtr des Ui»K'-"^«thtsii . Aer durdi niadarina- 
6am huikt dan Procefr gewoonen, «i-d der hier auletzc, »ef« 

iS^%«ipMiM* 4«liidtt« k «haa Ib« 



«!a dafs die redlicfae Wittwe. dJefer B«keheHiif tratit, 
fo KeCchirtiid mit ihm coyaliren läf^i. Mit eben (mi 
•ntfcbliefst Geh , um dteres aute Werk ««K-kcaa^mr« , tfw «• 
Cefebene und reiche Vater der Tochter, dt« der Stifter |«Mr 
Verfäbnua^«h«)rratk bisher hoffnungdoi liebte, Ce ihm »ugt- 
bcn. OieMaiiiaeS. fit ..Auch den Blick 4ca Schurken nuA' 
dar afcriich« Main «kee fVHtrmUltm antace« . lifjc fich mt 
JMa^<Mte€9aaariläfla»raiiABn, knUt 
18. Ua ItalMf 
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PHILOSOPHIE, 

7) Halle, b. G«baa«ri WUfMTthßftlkhts Nofvr- 
M. jJToAaw CMM 
-«an» etc. 

:'t)Eb«nd.: Ferfmh rimft r.rx'fn Sußems Aet natHrli- 
Ktehts, ▼Ott Ijjohamn Ckri/itan (i»uUeb Scha,U' 



(^F^rtjetznmg der im'vorigen Stuck n:-ieb. 

Aas eb«a die fem Merkmale laflen Ach auch dl« 
einzfloen Meurchenrechte, deren ca tlMÜs/ai^ 
iRafe. fbeils mixtcriate %Uhi , mit aller Streng:« «kda« 
' firea. — Den pcfitir rechtlichen UnKTfchied iwi- 

Ifcheo factum ond contractut hüXt der Y£ für lutar- 
lechdich and glaube, daft nan d!«te felbft mdi dMiK«« 
mrrecht rechtliche V.'irkung haben körnten. Contrmcp. 
( bef^hc den Yf. nach in etoetn acceBtir(«n Verfprechea, 
1 4eiB anders »fa Redic «of ctee Lafftaas flbercragen 
K zu woHeo. ( 0. ä^r^ — 308- ) Blofspf Ta^M/j f pachitnj 
\ üt iba (oacfa jj-SU»*} daa angenouamene Verfpracbica 
\ tincr Leiftan^. Oha» daft' dlefcs mit dar WiUaiu«r> 
*klaracg, ein Rftcht übertragrn zu \rolU-"n , rrrbon- 
dco ift. Eiaan Bawala, der diefen Uaterrchied und 
4ie aogebitdMn rmkdkUum To^fgtn daHMbaa- recbc- 
forti^te, haben wft nicbt gefuudfn. Denn Rf- 
«etkaaffä« 360.« dala ich den andern aU Mittel be> 
todclB w«ida.' trtan ich Iba wider fehwn WfllM 
m Errellong felaei Verfprechens rwinjjen wollte, 
ilvohl diefer Beweia nicht; da ea eril bewieTen 
l«daA maf«, M dafch dia blofae Willeaterkli 
rung einer Leiftung überhaopt, kein Recht »uf den 
aadern äbartragan werde. Diei get'ct iebt aber narh 
■ifrer Utbtrstagoag wirklieb ; und dana wird der 
«ödere durch den r?ch;!irh,jn Zwoni^ nicht als belie- 
btes Mittel t fonderc nur aU Beleidiger bebandelt. 
Wir bcfCMtün auch gar sieht» «to dai V«ifyrecbeii. 
cia Recht anf die Leiftung 7U ükerfragen, ein voll- 
kooiinecea ttecht begründen Ml, venn diea einVer- 
%re«hea übexbaupc nicht kann. lA die WiUeaaer- 
kliraag des 2n,-^ern kein Rechcatitel« fo kana es auch 
ä» WiUcoserkiiiruag nicht feyn, welche die Ueber- 
trt^g einea Recht* znr Materie bat. — D»t Staats- 
rt:\t ift r,\r>\t pründlich bearbeitet. Diea ift aber 
iu:h nur dann möglich, wenn wir die durch die 
Idee de« Staats überhaupt heflimmten Grundverträg» 
itt bürgerlichen Gefettfchafc «nfana (iabäad« tum 
OniDde legen, und aus ihaaa ciaselll dia »icMlahM 
ftAAtaifle. wekbe fie beftimmen, ' " " 



1 



wIchalB. Hr. 5. «riilhat Ihrer, oder ▼ieliaehr btofis. 

dei Vereinigungsvifrtyags, nur gleichfam im VTorbeyfrs- 
l^en, nod die natürliche ^olge davon iil. dafa es iei- 
i^r Theorie an Einheit . #i Z^S^mmnSung moA «a 
aloen feiten GroodHeine maagelt. 

Nr. 8* „Mabrere Männer, deren Foderungen mir, . 
wia He felbft, interelTant find, haben mich anffftfi»«' 
dert, die S ure der lultifchen Philofophie, befreyt 
TOm ZuaHge der ScholafiiJ(,htn Terminologie , d^rzu- 
ftellen. — Di« Ueberzeugtuif . dafs alle Wahrheiten 
der l'hiLüfopfal« einer fukhen Popularität, al.'; (!i> 
Mdoaer verlaagca, fähig And, — hat ai'cti be-. 
ftifliAt. ihroAjmtderuag onzanehmen." Wir freu- 
reo ana fahr, ala wir diefe Aeufaeruag des Vfa. ia 
dar Vorrada lafiea . und die vorigen Arbeiten dea Hn. 
5. berechtigten uas hier macches Gute za erwarten.« 
Wir Uiea aan di« Schrift felbft, and ^ fanden fchoa 
di« «rftea ilogen fo fcholaftifch , fo ibilraa und doch 
fo g«n£ leer an allem Gehalt, dafs wir iie mitj^Afr 
-A«iU<ecttag mftiam«Bg«h|>itaa ♦ £aft vacfacbt waaw 
far daa Satyr« to haIrtB. Ela« «aafthilieh« Baarw 
theilubg haken wir fJr i;anz unourhig u«d dsa aua- 
dUOcküchen UaCfUa» djeia» inlLitatA zawidar* Wir- 
wardaa aar tk ▼ia aBfllhiaji-/ala aAthfr, «albr «Iii«- 
ges Unheil und das fieymüthige Beketiatnifs zu 
xechtüertigen . dafa uaa fhj&ich aajaö^ck War» 
bey .dieftta ürbdoela \U tofEadd aanaLtea; 
Der Vf. fasgt ah ovo an und Entwickelt uo« anal 
dem Ich eiaen Graadiifa der Kefaamten PhiioAaphia 
sam Behuf der Dejiactioa d«« Natarracht«. . jf . r. Ich w 
,,Das Ich iil daajaaiga, welcfaea Geh allein von felbft. 
fchlechthin a priori fiU^ — $.3. Ichhim. — Oaqii 
das Ich Setzt Heb, and ift alfa in dn iW. d. hi m' 
hat Sf^n (KJ[e, noch nicht rxiflere). ß 3. Ich bta. 
durch lUs Lh. Dena da» Ich fetz-t Heb voh Jtlbfi sod 
Ift Ufo iadarThat durch ßch ftlbft. d.h. ea huSMbß', 
fiifn (EJfe afe). 4. Ich bin durch daa Ich /rrr^zf. 
Psnn ich bin durch das Ich; reithin hat das Icixßch- 
fetbß fein Selbftfeyn gegeben, d. h. es hcü Hell ürlb'l: 
gefetzt und ift ein Selbßgrfrtz (rm). 5. I.'i irr'f.\ 
Dena das leb :ß gfJeUt durch das Ich . d. h. es b'ßclii 
in dem Ich, und was ein in dem Ich heßektmdtsSttfiK 
hat, bat Beuntfitfeyn . d.h. es inifs (JcitniiaJ.*' *5o 
^ebt es noch lange fort . und dann wird nach der 
Reihe über fechs Bogen hi 11 darcb. gezeigt, was da». 
Ich olles tceifu Om» g«£chictii iauiMr atch Ul^^mdte 
Aiathodet * • ' 

Ich tt'eur . * 

_ •) daa vraktifM Ich« ^ , . , 
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c) dfe frcritifche Vernunft, . ^ 

d) ii9 freAt^che Wahrheit. 

' <5- 51- . " 
Ich w«ifs ^ 

a) du moraiiSche leb, 
. dl« mmoüfdu Fr«) bef», . 
C) die moralifcke Vernunfr, 
0) <U« iKoraliJelu \Yabrh«t. 

»Ich wcirs altes die* . Tagt der Vf. 52- . darch d«l 
Glauben. Denn ich weifs es tiurrh tbs leb ron dem 
lcii,alfo« «oM/flfr^ (im betbftbewufstreyn). Maim 
WMRn ift air« w Battabung auf all«» diafa« i«la im' 
mtrlich." Ganze Paragraphen bcßehen oft nur aaf 
weoigien Warten. Z.B. ..JJ. 104. Der Menfch weijs. 
9. 105. Der Manfch wdfa ßOi fttbft. Jj. ie6' Der 
Menfch welfs fich fclbft durch ßch Jelhß. Jj- 107- Der 
Menfch weifa fich felbft durch fich fribft ronNaf«»-." 
Da* Fundament des Narurrechts wird S. %6- aus den 
Saczen abgeleitet, „daCi der Menfch wi« dM Ich der 
K»tur entgegeogefetzt ((5.196 ). dafs die Natur gt- 
fttzt oder gegeben (y. 197 ), dafs die Natur iu Bfzie- 
Immg «^f «toi üeif/i^ gefaut X9SO* difa der 
Msaffh dft<r dta Namr gaftcti »r/* wtfl'er dar Na- 
tur entgegen gefecet, d.i. feiaeni Gegenftande gfg^«»- 
iibar, al(o sieht aur gegM, fondern auch über die- 
•frihaa gefetxt fey ((-ipg*)** «• Das dadurch 

hencvrgebrachte Fundament des Naturrechts felblt 
heilst nach (). 205. ..der Menfch hat ein Recht, fich 
der Natur entgegenzufet/.ea/* oder der Menfch Uk 
gleichwie das Ich der Natur, entgegeogcfeut.., 
„Der Vf. uacerfcheidet einen tran/ceiubsua/m and ei- 
iwa metaphyfijchen Begriff de» Rechts. Der traafcen- 
dlMlalfBiVpnffleatat; diaroaiSelbllgefctz Terliehena 
Uaeht }ll Kackt; der «Mtaphyßfche : die roa 
deui St-lbßfjefetz über die Natur verliehene Macht 
ift eia Kedat." — Nun noch zumSchlufs einigeBe 



dem Menfchenf^efchlecbt ertliellte Aufgabe: 
den Bcgri^ tos Recht zur deutlichen Erlueant- 
■tfii- M Mm«b ood ikB in der ^aaMwab (il- 
taad n Indien. f797- 144*^- &• 

10) Fravkvoet.o. Lsirsi o : QrundUnien der R^fhts- 
mißMdiaft, 'von flemrtcfc Stephtm. Zwertar 
Tita 88S. «. (•haajahrndd.j 



GrmdUaim 4n Q^il{fehäftsnchts. 

Ii) Erl^kct-n, b. Palm: Anmerkungen zu Kants 
tneta^hujijcken Amjangsgrüuden dtr liechtiUkrtt 



Die bier rorl legenden Schriften zecfM 
ron einem dcnlwadea KopCt der dia Wehrlieit 
eignen Wegen facht , vsd Btts durch das, wa» er 

fchoa jettt gelfiftct hat, zu noch bcflVrn Er.varfun- 
gen für die Zulmaft berechtigt. Mao findet bier 
freylich keiaa tlef«PI^UofopMe,kefii»aiu deBSmd 
gefchopfren Bewcifc; dafür aber doch viele neueGe- 
danken und Wendungen, die, wenn Ge auch nicht 
durchans die Probe halten fullteo . doch als Beweifa 
des Nachdenkens intereffant find, und Hch fchon 
wegen ihrer Neoheit empfehlen raülTen. Gewifs aber 
würden diefe Schriften mehr jM^^tivra Gewinn upfrar 
WüTeafchaft eabracbt haben , wenn ihr Vf. w%»lgßt 
das Nest mtf Aufrallende gefacht hltta^ 

ntt. 9. Mthllt dta fhail. dar yhnofhpMfchaa 

, Rfchtslenre, welchen man gewöhnlich das ah''ohite 
. l^aturrecht acnnt. In der£t«iin^g ciiklart fich der 
Vf. ( f. Abfehp.) gegen die Beftimmang daSrNatar* 
rechts, alj einfr WiiTt-nfchaft der Rechte, welche 
dem Meufcben im Ndturiiaude zakoiamen, ond mack$ 
dann einen, feiner Behauptung nach, wefentlicbf □ und 

^- — _ - - - j»-^ höchftnothwendigea UnterCcbied zwifchen tiechts- 

togaaaedtr Ahhaadlaag aber Verbrechen «ad^Stra- „.j Gejetzwiffenfckaft (II. Abfchn.). Er behauptet 
feo. die einen Theil des reinen Sachenrechts ans- nämlich: das Naturrecht kunne allein KrcÄfitt-i^fi». 
"S'^'-.^lA "^if Natur kann ^fnchtet ueräen. Denn j^f^^j^^ da« pofitire Recht aar et;ae GejHzmffm^fckaft 
dia jarldHchen Gefetze follea die Natur von Rechts- f^y^ , aad die AatdrBcka pefi-ivei aad mattrtkhKS 
^en trrwiYtM ( f e dem Rechte gemäfs richten) und Recht inüfsten daher fanz als kiodifch, ond unwahr 

verworfen werden. Der Vf. erwartet van dicfec(/a- 
tarfchaidung wichtige Folgen; fo wia er ftft älleOia« 
gerecbtigkeit der RegieruDpen der Verwechilung die- 
fer Begriffe aufbürdet. Wir ficd M.ilkommeu mit 
dem Vf. 13. ) einverOanden ; dafs m*n Rrehtt und . 
(irfefze unterfcheiden müfle, weil jene e icepralLtifcha,^ 
Möglichkeit, diefe eine praktifche Noi hweodigkaia 
ausdrücken. Allein der Uirfland : d-.ß dns, was 
Umteht ift, durch kein bürmUehes Gtfels recht werden ■ 
iaan (aiaa Regel, die jeobcb noch viel naher be- 
ftimmt werden raufs, weuii fie nicht °ZB den grolsteit 
Inraagen verleiten foü) dicfer Uaifiaad.kaaa ua» 
d^ mm Wal^luU, ätdkmtifehmJiuüferigi Säbß- alMa alcht adthitta, dIaVaravaft für diearta und 
f^ital^«l|/lcrUkllMjr«WMhMrd^ letzte Qaelle aller Rechte za hahen. und das poQ. 

tive ilecht des Naneai einvr RechtswüTenfchafr für 
9) EäutaoR« , b. Palm i GfwMän 4n Reehttwnf- anwftfdig zu erfcUraa. Die Vernunft ift allerdinga 
Jenfchaft oAtT des fogrnannten N iturrrchts , vrn die conditio fmi' qvi n"»! der Gültigkeit crr G^ferze • 
Uetnriih Steghaiü. Mit ciacx V«He(ie: über die uad der Mu^Uchkeu der durch £e lu bexUnunead^a 



ktonen auf iie angewendet werden. ^.4. Es giebt 
aia iH^serts Grru/it (forum externum). Denn, die 
Natar . d. 1. das Aeujsere kann gf richiat vcrdaa. 
1.5. Das Recht \9theiUgt denn, atiftlUci»» d. h. 
dem Selbfi gleich. — j). 8- Die Natur tana das Recht 
vrrlMara. dann aa iü feinem Gebalt aach Naturrecht, 
aildbia dem Natot^rel«. d. L Mmm Qe^ftandt aaa- 
gaCetzt. Unrecht (Urphede) ift Böglidi." 

Den erftea Theil diefer Schrift hat der Vt Ha. 
Kantt den zweyteo Hufetand zugeeignet. -INaXaati» 
fche Dedication ift fehr merkwürdig und lautet fo : 
KrnU . dem Gründer der U'iJftufJiaft , Lehrtr 
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Stchtf. OmÄ Ja dl« Gtfctzge^nng ladigUdi «o« 
den iU gw t lmu Willen ernfpringt . fo ift fie aack 

inrth drnfelbcn befchrünkt, and es kann z. B. ke>o 
fegtunatas GtCiu aiacm. Bifgar da« Rackc archel- 
' ki, «oa imm Mrgarlicliaa Zwaaf axflairt sa feya, 

aMidtrum dieRechre aller oder auch nur einiger an- 
im verletMa xo dfirfca. £iaa folclie VarfOguag 
ttaata aichtGafiNS Iraiftaa «ad aach gar kahi Ea^c 

kfgründeii, -weH die wechfelfeitigt Frey hei t der Bür- 
ger iu dem allgriaeioen Willen anjaittelbar anthal- 
ttu und di« Gruadbedingang aller QafiMxgabaag ift. 
jtdet Gefetz aber (eigentliche Policeygefetze aufge- 
Bommen , welche heiler BefehU genannt würden) he« 
Hfiadet innerhalb der Sphiaa dm allgemeiaea Wtl- 
aos alierdfnj« Rechte , und zwar als pofitives (l-fi-tz. 
Denn dss befetz beßiinmt oebpo der praktifchen 
Fothwendigkeit auch eine prsktifche Muglichki^ 
and der Grand ihrer rechtlichen Exidt^nz lie^t zu- 
aichft in dea arklärtcn Willen des Gefeczgebers, def- 
fen Willen die Bürger zu eineqi geipeinen Willen 
Hsd zwar darum conftitairt haben , well ohne eine 
gemeingfiltige BcfthaaiaDg der Handlungen (welche 
die Freyheit der Bürger dem rechrlichen Zuftande 
^B&la iBodißcirt) diaJiarnioäir«he WlcUiuiiJuit daa 
Krifta 'anmöglich- Ift. Dfa Frage , wa« fft «fltar aai 
Bürgern llfcht? cJürfen wir daher ala Bürger nicht 

tios^ dem Naturrecht« fondern aiu den vorhandeaan 
poSHvaa'Oaietxea »» nfwtf i t aiH ; fe wl* wir hack 
den Qfund der Gült?£;keit der, unferra Vf. fo annö- 
i üpigea pofitiren, Kechte , tonächU nicht ia der Ver- 
Fkaall* fMdava ia daaa WiBaa da« Staata fibarkaopt 
fuchen müflen. Fragen wir o»ch dem Rechtsgrund 
[der Enttiehung der Gefetze und nach der cotuittio fme 
IfVd noa ihrar OM.rfglMic : dann erA U\ die Vemanft 
d^r Codex, aus dem wir Bolehruiij,' futhen inüfTen. 
Kicbt alfo der gewuhnlichcSprachgciiraueh, fuadern 
6tt V/«, Unterfcheidang beruht ani Verwechfelung. 
Er rerwechfelc nämlich: i) den Grund der Gültigkeit 
itr Gefetze mit dem Grund der Guhi^gkeit des poft- 
en Rechts, a) d i a « a adi 'tl'o fine qua$ion des pofiti- 
a»Rechts mit dem nifmittelharen Grand derGülti,?- 
'itk deffelbcn. 3) den eatferaten Grund der pofui- 
ren Hechte mit dem närhflca. — Den Gruadfatz 
des Natarraditt dadnciM aad baftinmtHr. 5. auf fol-. 
r^e WaMi. Dar Splelraina «aftar WlUkfi/ i& afaa 
G^einfchaft. Diefe Geraein frhaft phyflfcfaar Wirk« 
lifakaic briagt, weil jeder Meafch eiaa wirkjawu 
Kraft fft, Mifirllcbar Welfa. ala ZaffmawatrflTea 
\rn Wirkungen oder einen h-!luvt omnium toncm 
omnes hervor. ' Oieüer Widerftreit iuinn nicht anders 
^boban wwdaa, ala waaa IceiaaM Mitflleda diefes 
Social vTrhältnilT-is mehr als dem andern rerboten, 
und keinem mehr als dem andern verüaltct wird. 
Dahar dias Getetz d0r GUichheitt weldies das Gafirts 
dfr Gerechtigkeit (da« hix hftn Social- oder l'rieAens- 
gtjetz , in der Sprache de* Vi«.) ift und fo lautet: dtV 
Menfeheu find fich in ihtm ^efe IfckufÜichm VtirhiUn{f- 
/"*. in welcl'.(*n ße als wirkjsfne Kräfte des Sxnnenttichs 
'thtn, vollkommen gleich oder bejitten gUkht ürenzbe- 



meimfehi^t < f».),- Oaraas. waxdaa. dia sway Rtcbif- 
grandflitzc abgeleitet t jeder MaaCidi Ift n aflan dam 

befugt, wns er zu^^Ieich ewig als eine Befu^nifs für 
alle Menfchea feftfetsaa ^ d, h. anter das Cbsfetz der 
Glai^aie faMMlnia kaaa; oad: käla BSeafch Iii 
zu etwas befegt, was er nicht zugleich ewig als ei- 
ne Befagnifs für alla Maokbea feltft^Haa kaaa. — 
Daihdiaft Dadacliaa'TOff'TMaa aadara, bafoodaib 
aber Tor denen den Vorzug rerdiene, welche das 
Hecht als eine fittHcht MiigUchknt betrachten, und 
dadareb das laaera mit dem itufsern Forum offenbar 
verwirren, mufs ein jVder leicht einfehen. F.s fcheint 
uns aber doch manches fehr bedenklich. Wenn wir 
es auch dem Vf. gern ▼crzeiben, dafs er dia orfprüng- 
licheohtffift:he Gemeinfchaft tlue G 'Mlfchaft , und ci- 
nen Stand des Kriegs einen gejeUjchaftU^hen Zcftaud 
nennt, fo fcheint uns doch jeaes Gefetz weder rieh« 
tig dedacirt, noch das uberAe Gefetz der Recbt$!chre 
zu feyn. Aas demUafeyn des WiderAreits di-rKrafce 
folgt noch gar nicht die praktifi^t Soth wendigkeit, 
dtü dieiar Widnriheit aufgebobea werde. Wir müf- 
fea hier immer noch fragen^ u^aram ift denn je- 
ner Widerftreit der Vernunft widerfprechend? war- 
um ift dia Uarqoaje . jaaar im &tt«ic befriffaoa« 
Krafta febladitbiB dar Vaimraft gaafftt XHa ffM- 
mat;fche Einheit der Vernunft enthält noch nicht 
den voUÜandigen Grand zur Beautwortaag dicfet 
frftga. Es malh dtfdi w%U«rfi gezeigt Warden, dalb 
fich die Vernunft auch über das Mannichfaltipe wl- 
derftreitender Zwecke aad zwar darcb frakt\{che Ga> « 
fetzt yerbreite . dafs fta aack ala rrfa« prtHtt^lclU Var- 
Duuft bey derKegulirung dicffr ira Streit begriffenen 
Kräfte wirkfam fey. Sie könnte ja auch durch em- 
pirifch praktifche Regdh jenen medea Ia dar Walt • 
der Erfcheinungcn ftiften. — D.is ein7.!r»e, was uns 
auf das Gebiet einer aufsern Gefetzgebuug der rei- 
nen praktifchen Vernunft leitet, iik der Begriff der 
Perfunluhkeit vrriiGnftiger Wefen , der uns a priori 
gegeben und delü-u Kealität uns durch die innere 
Gefetzgebung verbürgt iü. Bitte Perfbalicbkeit ift 
die abfolut- nothwecdt^';e Federung der vernünfti- 
gen Natur und der Realiflrung littlicher Gefetze: und 
beüiramt eben darum die praktifche Nothwendigkeie 
der aufsern Freyheit, als einer WirUarakelt nach 
fclbft gewählten Zwecken in der Welt der Erfchei- 
■ao^cn. Aul d!r Identität der Vernunft ergeben £cb 
die Schranken der Freyheit. Der Menfch ftebt nie 
aadata ▼arafinftigen Wafan Ia Gcmaiafdiaft äad 
WecWWirirkun«,'. Und auch diefe find PeYfonen,.." 
für .waldla gleichfalls die praktifcha :Notbw«ndig^ 
kdt dar aafsera Frayheit begraadet ift. Dia Frey 
heit eines jeden mufs d.'.hj r f.' jrrh dieFrexheit Alter 
befchieakt» di« freye U irkiamkeit jenes Einzelnea 
durch die fraya Wlrltihmlteit- ADar bedingt feya. 
Aus beiden, der Perfünlicbkeit und der Identität der 
Vernunft ergiebt fich nun das Gefeta ^ier treyheit: 
time jedtüamdlung ift (tmfmUch) feekt, dUidm Wrmf 
heit Aller nach ei»em aV femeinen Gefetz nicht wider- 
Spricht. Dies ift das huch/ie Cefetz der Gerach tigkeit» ' 
mU waickam wir TvUkmMMs »ut^l^iicMfl&mgl 
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weldie«! dis GtfcU der GAücbktit (ßu akar mua 
«Bifcr» aafgtdrfdLt werdta atfi» alt hUrJit» 

ein twfyt«»Qroadf*retl folgt. — Ander den aber, 
4jir« dar Qniiidr«n des Vf. uarichtig Bad fieichlaa 
,0iwlk «iMa -Spniai: datfvcTrt til, MI «ftd sodii, 
M^ie naati roa felbft fi«ht, d<B Fehler dcrUnbeftimmt* 
h«U uad Leerkciti fo d«fa man aliet « wi* m»n will« 
«MI aneli aldM», h fcwh il g g «» «nd kccaMifMDri» 
kann. Reiht und Befugnifs Hn. 5. d!«- 
ienis« Bcfchifreoheic . yerra&g« w«lch«r aiae iiand- 
Isaf SS der SocialraQglichkek f a wc t— t wtrdea 
jixmTs. — Diefer Betriff fcheiaC uot flaftarft nnbc- 
Aiaimt und verw echfeJt überdies die Begriffe Bf/trj- 
9iffVMk4 Kf^' u-elrhr »ensu uoterfcbieden werden 
BjgHtn. — DieWiflV-fihaft felbft zerfällt nach ihm 
(aach dein VII. Abfchn.; ia folgende Tbeilc : I. In das 
ellgemfine GrfellfcUaftfncht. (Wir aannten dies foaft 
da) ahfoluU Naturrecht. Hr. S. wUl jeSM NaaM, 
weil durch das Socialgefetc Frieda felMftet<^ vod 
ßefeUfchaft errichtet werde. Wer hat noch je ein 
VerbMltaift, wo wcdar eia Zweck, aoch aiaa Verei» 
nifuag dar Iilftt t« daafalkttt wi iai M ii» 



GeMirduftjaaaaatl Uad war nb daait dea Philo- 
fephea da» Kacfct, Mar die Spvaoa IW ca tTraaaifi- 

reo ? Soll ab.'r jenes Veiiialtnirs aanlogifcb cnd 
ia gawiilex Rücklicht oobaM^tunrifch , fa gaoaaot ww- 
daa; daan ft^gaa wir» wfa deaa «Ia« MattfÄ« 

Grund zu einer wiflenfchaftlichfn ^Jrtheilunj gebea 
koaae?) Diefee allgctneijie ^«felifcheCcsrecht tw- 
füllt 1) ia die Lehre von dea fafmmikfch^t t)nt 
dea Sack' oder Gemrir.h.itnediteH , 3) von dem Eigm. 
thumrecht, 4) roa den Tamfch- oder C(MiiNersrec>tt«, 
5) von dem Krief;ireckU. II. Da« bajnndere GtftU. 
fchaftSTfcht, welche» elasjrtheilt wird i") in dieLehre 
TOD dem joecielLin üfjAlJchaf tsrecht, überhaupt, 3) 
▼on dem ipeciellea GefeUfckaftsfecitt iaehefoadaM, 
( Der Vf. bemerkt fehr gut i^. 103. . difa aar dtejeaj. 
gen Gefell fchaften ia ßecnchtung gesogen werj«, 
welche einen Mo^/dvfni/t^.'» Zweck haben.) Dies ht^ 
foadere aafelirchaftarecht handelt dalMff a) vaadaa 
FamaietifTrfeUJchAjtsrtcbtt b) Toa d«m StMattgif4t- 

fjiTffsr,.:ht, «> rom da» Sta^tmfrfdlfduiU' «dir 



KLEtV» iCKSKfTSlIi 



MAcasMATi». Btrli* m.Stntfand» b.Laiint ji—tiiHfilu 
JBadMeafe« im rfar FermamdbtMgn- »md J4ßafitmgtk»»fi 

eL-i«r Sch^ vaa diefam G«iit1r. wo überall fkhibira Spuret» 
tn ihrimerwrlNrAjhaafen Go<l> man^icht focchtea, dafli 
He «rinf Anxtlg« bald ia T « i|lh a > M t Nw aiaij iweia. . Tndefii. 
roicii'« wir e« «et fae» Wtf Mbltf die dauh Safidl ' *wj|f" 
rare Anzaic« dtrCelben ie diaOa 'BUlMta^aackolholea. Dia 
Vertrji;* God in Jrtht Abr.hnitta abfvdieOl. In itm trßn 
wird eine M^ihod« d -auoirt. «ri« man all* hSbcre GUlchnn- 
f^n , ia denen die Cormci«nt«n in de* Gliedeni nach einer 
i7:- (h-« OrJauBF T6r»-irt< . wie rück wär«, fartfcben , aaf- 
I6(»u kaniie. Der Tf. bewarkftelliirt diefea durch Hülfo andrer 
Glcichuugai rca tiacn noch ciiisi;il (• aiedrifen Grjd. als dar 
•j^^ ««Uber d«c vorga(<:L'3iieii 6!p!iburic (tlbtt xtikotairiT. So 
zeigt er. wiaGleichiiBfen vom ..unGrad a :r r,ujdrnt;fi)ie fich 
l^luya laflca; GletcbKn^en vam (tm und 7u>n imd aber auf 
eabifch* f- f- 1° ^<:"t ^^t^" Abfchn. lehrt der Vf. wi« m-in 
U|aadrad<<iM Gleicbuai{au, roUtimadigt uad uaval2Qjri(iii<;t-, 
*aäi Cabi/cba tonick.'ubran , andere auch nach Nr. I. aulltjfen 
lll^j l(Ite Abfcbn. ift dar greCiie. «ad befchäjTuitt (ich 

mtimisiMaatlmilm üevrwrMiraebnaDgen in jedem 
^ligglgfgl Fltt M erfparaa. Bakaundich ficbt a* mehrere Wa- 
_ JcaWanelKrofsaa dcb imaxr «ehr und mehr ZB aäharn. 
Sa*s^««riMrf|MeTesidhcea it bUhar für daa vorträgUchfte fe- 
«thKi werden, «ai iw t& wiada weU ««han beben, wwn 
«r in etwilf« B«Hp<«lan feieict bÜK, jbCi Mae aafaMift* 
Methedeu «Ua fabald tum TerftAinm BwsdL fikNB. Buu- 
f« (e\HtT Yortaeln Giid nur auf bcIHmnte 6«itunean^«rM|Gl«i. 
rbangen emReltbrjr.kt, üiid aber iibriffeiif wekl dcdudft. Der 
ITte Abfchn. »eht die Soluricn cuhilVher Gleichwifen allein 
«n Dar Aaftcfarirt aadk , f*llaMn«a bcjvah« er «arten, daf« 
hte ehs W«f ariidfM «Win «äfte« 



eabiCcilian G'eichwifaa {eder Art fsrdf werdeii kSnne. A'leia, 
war Jteyrpkt« van cabifdien Oleicbuann mit 3 tealra \\*t- 
lebi r»r die Baad alaiBt, und mciie, den twutligtea 
Ponaaln fvniCs, hsNaddc. a^ hald etafehea; difs 4/$ 
VefAKfc vesgeheae aaaAUe j Üb laenca U Vtk aiatadihi», 
Sa AfWiaNat mit dar Olaichimg 

wird wohl j^dcm die Utberieu^unf hievon pew*hr«i ko-iipn. 
In Yten Abfchn. wird ron OleJ Jiut>4i?n , in wt'i i fn där i'vjJ 
nent, y, al« uuhfkaaBteüroafv* roikon-T.r, (?ch.»';d«!t, u:ui <icf 
Vf. iheiit hii;b<"f' Miiir;^- feii:« liuaftifriff« mif , wi« man durck< 
Eiofuhruag andrer ü>ii:iiUMg«n , mit bfH inat • angenemmicnM 
Expjiieiiten , die AuRöTuaig de» erU' m i-ojlich machen kdiu«. 
In daaa loixtait Abfchn. tra^ der Vf. neue F.atwickelonica 
über dia Siunuira der paceovilnea Wiirze}n, und deren Wth 
bilmif« zu d<>n Summe« der Mtenziirte« WKne}()roduaa rsQ 
feanar über die Verba^cniila arr Ceefbcianteti ait den Siusaiai 
pMeatiirter Wanatn. Bckaf>iulii.>h lMl>en Ntmiom vmiK»j^0 
bieriiber uafdanig« Untcrfadtunfaa aafaftaUr. Dar VI katam 
diafeu Baisan «bar eMcbfbm vea eaiaa aadara flai« Mf, m 
▼eefucbt ee , Iwaa Uiiiaif aa eiaa lia . taia flaaf oM« 
eUfmal/aaeh Aeheca sMlyiifthan tdilülea fertidtc Kurt* 
aber« in walcbar er faina Ausfpiiiunffaa s«rammeBgodrjb{r. 
hiiileüt, wird dem verfotgendon AnaVitker dach often b(- 
fekweriicb. Brlauterua^en mte ZuTaaea und beflimmten Bty- 
fpielan wiirdru an vielr-n StrL?! diefet Buchs aaih dem gt- 
übiea Maihemattkcr wii komwea feffi , und eb dürfte itm 
fckarfGHoisf« Vf. liiefer Autläne doih wobl nicht uh»-?r f*l- 
Ica , in eine« Nachirag Ariweinlii-iif*n fei.ier Ur.frf.n.h u ifc"'. 
und Ver^'.richiiiige« ihnlifher Iji-it uflioncn aus cröf»eri» \^ ^T■ 
kaa, mit AnseidiMia^ «ad Heraush^unf der ilucn «gaaa 



jlMalfcftlar. In Vt. us- 8» lt>* aiüfl«! den baidaaficböftga dei Ha. Scfaanauan disSabtaa i^ nad %i ümt t^. 
^ - ~ ai. INki Nr. t. i^M wwiaa Vr.7* 
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Di« pcrf&alickm Recht« tkcilt darTf. lndi«R«cht« 
des Menfchen feio« threretifche und praktifch« 
VarBDofc zu gebraueben und io die Recht» de<Ttlben 
fibcr feiaeo Korper. Au» jeneo leitet er ab die Ge- 
dankeofrvyheit» di« GewifleMfrcylifit , das Recht 
cif oer Richter ib«r ttiaä Rechte %n Üjn 'nnd dM 
Rech^ floa' eigner UeVerzeuguog flttlich zu haadcla. 
La ift doch fchr bcdeaklick» d«l« 4« Rechts auf £*r« 
(wir neyiMo il^ ttcMiefu) gar M— Bfwihunf gm- 
fchehen iU, obp.lelch et frejlich aach dea Vf. Vorflel- 
hUjg ohac. cioe fehr grofae iDconfequenz nicht gefche- 
hn ksaaCt. - * Audi löigt «t aua dem Recht aaf treyea 
Gebraach der theorerifrh'n und praktirchrn Vernunft 
gar nictn, dsf» ich aicht den acrlt>ra zu piln biioaiai- 
gaa Handluvgt» zwingen dürt -: ..Deine Ueber^te«*. 
tacg roa dem, was pflichtroafsig iü, wiUich dir ua* 
i&^caüet lafTen. Ich will dich jetzt nur zwinge«» 
■riraua meiner Noih to b^lfe«;** To dürfte wohl ]«• 
■and , «ach dicfor Theori« ipfcchca , oho« daia iJun 
der Ander« 'Ma UorecKc aua daoa 'rejen Oehravdi 
ffirifr ih«oretifcl < II urJ jv. ktifchen Vernunft dedu- 
circo hönnt«. — - Dia perfoDlicben Recht« find den 
Vf. (S.73 ff.) ohnt Ausnahme umveräufstrKcfi, weil 
1) das tnVrali I'erfon '::kommen(le Recht nie das Recht 
^nar andern Perfon werJen kann, weil iie weder 
' flsiM Ffr^^Ml werden, noch ich ße dazu machen kann, 
(5- i'S:;) 2) wil ich ir"'ni' p<Tfunlichen Rrchfe nicht 
aanuliiren kann, da Zernichtang meiner Perfunlich- 
'l^t omaA^l^ Ift.' In d'jm reiben Arganent liegt ein 
effir-bares Sophiama , das ilr. 5. bey reifhren Nach- 
denken gewifa entdeckt hätt«. Mein« R«cht« kön- 
aea frejlich an einen Andern sieht in fo fern« ▼«r* 
iafserc w«rd«a. 4»{» *t 6»»'Sti^eetditf*sRitkts wird 
(nnd BW hf«iMf Mt fum A rg — «ut b«r«dM«t9. 

Allein ich kana, kraft naetaar Freyheit, den Andern 
«a R«clit auf ilaadluafea ähcrtragea , 4^ 



urfprüBglicheo Recht wld«rfar«c]i«a. Und durdh 
di«fe Ueb«rtr«giiQ^ wird dto fnktirch« Hftglickkalt 
aufgehoben, mem Recht aaszeüben. Bloft in diefem 
Sinne fprach man auch von jeher von 7eraufaeriich'«a 
Rechten. Das zweyte Argament enthalt, «lae i&»> 
liehe Saphiftication. Ift aber Hn.5. RehaapMng ge- 
gründet, fo folgt da^ns fchaargerade die Uamog- 
lichkeit «in«a Staats. Dtna frikft die ▼ellkommenü«. 
RooiTcaaifch« Republik k«aa .«atet dicfer Voraus- 
fetzuBg flTrWB Bürgara alcfct bcf«hlen , fleh gegea 
«Inen Feind zu bewaffaea aad ihn zn bekriegen. Je- 
dar k«t ja daa Reckt nit fdata Körpcrkrjtften zu 
■•ch«a, wM«r wVl, «ad m« ft«v«rOdb«tzeui;ung 

zu dem, waa recht oder onrechc tt» za beftimmen. 
Dar Vf. fa|[taBch aoadrücklich 164. ifa«i*ri. .* „Weoa 
zam andern fpricht , da follft oifr bcftiia- 



men. wa« rächt fej, amd dieBefugnirs haben, mei- 
nen Willen zur Refoieung deiTeibea zu nöthigen ; fo 
darf diefer Andere fich diafaa nicht ab «ia Recht «ki* 
uaraen-, weil er es nicht übernehmen kana." DcrRe* 
pablikanitn und die Einwilligiuig in die Gilligkeit 
der Stimmenmehrheit . oder die eigne Wahl eines 
Udkt«rs, koaa«adi« Mogiidikait «iaas Suats fchlech* 
t«rüag« aickt r«M«a , .M«r «t fenftuas gezeigt War- 
den (ein - wahrhaft rerz\v?ifelter Beweia) , daft eia 
rechtlicher Zufland auch dann aoch möglich fey, 
wetm das Prioaturtheil der Bärger «II« aaf deaSteatt« 
zweck fich beziehenden Ilandlun^^en beftimret. — Dss 
fogenannte G^hrawc^rrrc/jf (II. Abfchn. i.Tit.) handelt 
Tan dem Recht auf Sachen ver derZneignnng derfel» 
b«n. £a fcheiat nna die befondere Behandlung «»^efe« 
Gegenftandes, fehr zweckoiäfsig and empfehlBsg#s. 
Werth. Doch liefse fich gegen die Autfdkrang aech* 
«Machcs «riaaern. — Ia d«m foigead«n adoptirt Hr. 
S. vlrie Behaaptuagen der Beifträge zur Berichtigung 
der Urthrile des P. über die fr. R. So findet er dea 
üraad des £ig«athuBis ia d«r fona« welch« d«r^o 
«igaer dar Ibtcrl« gi«l»f » nd 1««ga«e aaek deai- 
heksnnten, nach unf«Tfr L'eberzeugung längflj^^tder- 
legtea* Grund das Zwangtrecbt aus Veruügen. — 
Der VI. Titel handelt «e« dem trA«a*af«M, da« lind«»' 
wpf^en eine befondere Behandlung zu verdienen 
fchien, weil — Deutfchlan«! fo viel mit dem Lehn- 
wefen zu tbun hat. Aus diefem Grand hätte er auck 
Ton Ilandwerkazünften befooders reden können. Er' 
aiiamt übrigens L«hn in weiterer Bedeutung , und 
Tcrfteht darunter diejesige Be^cbaBTenheit (?) einer 
Sache, TeraiOge walckar der . Eifaotka«i«r eiaea 
Oherei gentkfeaier aaiMtkeaaea' kat; Nor kittea wir 
gewünfcht. daf» der Vf. die B^prifTe TOn Obereigea- 
tkam BndOberaigCAtkkatr keftÄauMt kitte* Ueh^- 
' Yy 



cragong it» C?g««tliv«ftdarcliT«iin«iit* nlniiif Hr. 

S. in Schütr. D^T Grund ift folgender (j r4>)- 
itWwM nün« Peifoa ittit aeiaein 'io<i« zu exiSüttu 
MfhOrea wfird«: fo wftr4l«cli«Uiiy«ri«ttliclik«itBiti' 
nes hiutcrlBfrenen ElgeuthuiB* wegfallen , well diefe 
ficfa auf meine Perfoohctikfit gründcc* mit der fie 
dnrcli die ta ihr eneitgte Form im VerUadsof ftehe. 
Dil wir abrr d*n mo}^tU}':h4n Gtatibm haben, dtifs unfre 
Pifjon attch tmch dem 'lodt fortdautrt: fo müfiea wir 
ttir««ig#atbflBlielMa BeAtzunzcaaacfa nidid««T«d« 
lM)Cll rcfp. rtrrcn. ..Ein Teuameat iil dah^r . naek 
• §»946 d«r bioterlafTene Wille eioer noch iortexlftl- 
ftMcB. nur ■im uoferetn Geflchrikreis rmkhwua- 
denen Pcrfon . wm> ihre 'li-^terlafTcnen Kefitzuogenauf 
diefeni Piauetentheile der ^Ailt verwaltet werdea 
fÖItea." — Der moralifcb« Gl'ub« hat w«kl in dem 
♦Karurrecht kt'in«! Stimme und die f:3Br.e üli! i kfit 
diefea Käfcnnricei./'i beruht bloi* auf der iiieinii^- 
keit dafs entweder d^r V<;r(torbeDa aoa dociiiaeii- 
tlrt, er exiftirc no< b für diefe Welt, od^r L-n» Iii. 5. 
keweifft, dafs «r auch uhti« diefäj . noch als beiccb- 
jflgttfSobjact in uofertr rütilanarifchea WeJt kcirad^ 
tet werden nsQfl«, — In der Lehre vom Cimmerz- 
ÄKif T<i"./rferc^'». (IV. Abfchn.) wo di« Lehre vom 
Vertr.if^ in einigi -i ^y] ganz kurz befeitigtt wird, fin- 
den iich nifhiire Hchauptuogen « die wir uaa zwar 
au» dem fchwaokendea Gefetz der GlrichhaiterAtöre«; 
aber durch nicbt« rtcbtferjigen kri.n^n. Hier wird 
nnter andeto behauptet.» dafa dar Preia der Waare 



flherfchrdt«', itffhflre reniBnfHge« "Wefen zu-feyB. 
Es ift dies eiu Argument. dtlTen jich »iel« bediea«»* 
welch«« wir abecfdr nichu anders, ah tat eir:elp<>! 
M Metapher heften kÖBsea. Wai begründet denn 
des Schlufj:i flirfer Metifch handelt unTcrnünftig 
, dacuio iil ar kein f acoualtiga« Wefeo. Am oieiftes 
hefreoidet mm» diel fcey uiilefeB >Vf. . wdcher b^ 
haaptec, dafs der Menfch uatcr keinen BediDgun»«« 
feioa &cchce aad feine Parlbaiichluit veiUaiM 



Kro. IG* hat zwar einen eignen Titel , kaaa iIm 
nicht al> ein hefoaderee Werk betrachtet werd«, 

da die $5). mit den rorherßehendcn tbrtliulVn.— Oer 
I. Abfchn. baudrlt von dea particularea üvfcUUik^ 
ten überbaupt, von den verfcbif^deiieo Arten derpi 
cul.irc'i Grft Hfl ! afwn iii>d von den Hochr8[;ri;nHf4iita 
allei f .M ticulareu G<*ff'i I h arten uuerhriipt. üiefe)»- 
flehen dsrifl , da.» fie keine Rechte der Acswärtif» 
kranke 2) daf* iu A'> cbt d*» inneren VerhalroilTdi 
alle bliodrr 1 rh .'»ollig glfich re)eu. Da« letztt 
iuuin uDioL-glish allgemeiner AcchtagmodCMS der 
fellfcbaftea überhaupt Teyn. Er gilt nur, (und ivrir 
blofa unter d«r Vorausfetzun^, dals wir die üleicbheit 
auf die wfpyungUclien llei hte befchr&nkea) von dfr 
btrgnhcktn (leCelifchafr. ili^runtrr Tern^ben wir 
aicnt mehr and nicht wer>teer. ala was man toq je- 
her bürgerliche (ier-liiVlr«: i renaout bat. Und dilf' 
le£rinaer«uig »& hier Lhr wefentlich, da fir.5., je* 



iethwendig entrpredhen »(IfTe. -finHulte er eis ptus de Gefeltrchaflt «iae härgcrückg, jedes Mitglied 
öder ein Mintil . fo we-He ;,: 'rdt-reinc über:- iy,!ti-iU, 
•ad der Handel fey fcble4.1uerdipga nngerefchr. — 
Bm Werth thellt nr'S. in den muttMtttm nad/eram»- 
fcn Werth. }«at* drückt da t Vi-rhalraifa einer Waare 
al« Mittel sa udfeca fuhjecttTeu Zwecken aal. Etwas 
heMmat der Vr. 0. 290 'dea muitri^m. 



Werth. ,,Er drückt das Verbfehuils einer Waare zu 
deaa Qefetze aaSt welches unfere fottnaU NatwCi*.) 
tmr BhftlBäiattg der 'Qleichfetsaaft alter Waaraa eaf« 

flellt." Dies wird 5. 293 dadurch i. 'i r brrtimmT, d»fa 
das Merkmal an jeder Wanre, va> > rh auf unf«- e 
Ibrirale Natur bezieht, daijeaige r< y \t»s der Menfih 
an derfelben h*rrorb-in<»t . v-a< Product feiner, die 
£rfchcinungen onter ß- ne Fo;m brin?i»nden Kraft i.t. 
Saraas folgert nun der Vf. . was gleichen Aufwand 
Tcn Zeit erTcdiTt bat. dfls hat plr-ichen pn>diutiv<^n 
W^eiih. — VVirgeft«»hen fr» nüihtg, dafs wir uns in 
diefe SchlafSlkatia Bich r finden und ai;cb nicht beg'-ei- 
ffea kennen, wie nun diffe Gi-j^enflande mit Grund 
in ein« Recbtswiffenfcbaft ziehet! kann. In ciMcr J*o 
Htfk oder einer Philofophie des Reclits würde lie an 
ihrem rechten Orte fteheo. Da« N«türre<-ht we;f« uns 
hierüber niehts T.n fe^en. Pas Krirgsre ht , ehemals 
Tertheidig*n]gsr<":hf e 'oannt. iit im Ganzen nach fehr 
richtigen Graod^ätzen bearbeitet. Di« Grenzen def- 
felbea werden derch das sltgemHneüeTerz belb'ramt; 
jidn l'nthe'xiig^v^shuff .fr/ nie die r.r'Jiirhd tn dren- 
«N der Rfihtstt f'ickr daiu überfcHreitm. Den ür md 
des Vertheidig n^srechtt Aberhoupt fmt er darin,- 
lUß, wir dw nU g i»il — 'Qttite.dir. Gticchtigkaic . 



Bi4>cjrf. und die Ret 'it- , U'e!che uns in .\hilchi eian 
befoadern V«rein« zt-kumnien* itür^gnlidu AriM« 
■eant. (Ö.410 A. 435)- J«"*!« fpeclelie GefeIMchaft 
ihm daher wie Ha. Pir f tr, auch ein Verein zun 
Schutz der Rechte. .,bo ürn^^e der Meafch, fagt 
429 noeh kctann IpecieUeB Verein gefchioflcn ' 

fo lan;'e er nirht in diefa Sahire feiuc.^ mtdiücirt*' 
sUgeuieinen GeletlfcbafcgZiiftandes getreten id: 
lange kann der* Gebrauch der Rechte , obgleich 
hoctiiien Soriali.ffs'fT'. fchnri b'i'itr iiit vorhaades 
auch nijch nicht wirkli.^h ftütt ünden." — DtsFi 
lienrrrht, b^fonders, die Lehre von der Ehe, 
uns fehru'ohl r;efanen," ob 1 ch {gleich hit-r rieleSstl^ 
eiü^-e Co liehen Labia, die der jtioritL auafchliefsM 
Bngeh;)ren , wie z. B. 0-457— 459- Der Vf. anterkhM 
der eine *<iitüi!ich.i (befTer: JumUchf) "und eine rff- 
ni\^f i^r Emc; fowieer den vrfprHK^livhfH , ßnnlidM 
'/.vitik derfelbcn von den» Vernuuftigen un-ericbei« 
dc't. Die »m^Mr/u/i« Ehe , ift diejeoi<:;e , wobev blofi 
drrZueck derphylifchen Natur erreicht werdr'n foiJr 
die vf.nf'i^f'i-.ji hat den gefammten Zweck der Natur 
(dt-r ph^iiichen und nioral"''( he«) vor Aucen (j). 4 
493- 'Tfit 0- 448—45 0- Untreue ill dem 

(() 4^4) wieder blo< desu-e: en un;;rrerKt, weil voa 
dem ungetreuen Gatten tias üeferz dr r Gleichheit vcT'. 
letzt wird. Er federt oder empf.inf^t Areni|;<i«as ale 
leiijjf^e Hir '".be , un ; ero- it-dert Jie nickt. Da£» 
£be einfeiii^ aufgehoben werden, kaaus« folgt TIS 
felbft aaa-dir Theori« von nicht VeirbladKchen Ver- 



Üugta wollen , der ^96 znv Sckrcckta at«4«r- 
gvTchriebea, DUTer b«#cl»» atoiiM fftrteftrM, ab 

^fi die Rinder die ErffillMEg jener Pflichr •u»etn»m 
flOurnmentn Eifehte fodern koanea. Er lautet iul- 
fcnderiDAfMD:- fidao Kindern ift im Matterleib« dhur 
Mutierkörper zur geraelofcbaftlii-hm I ehenfi-j-re 
Mgewierea. E* find twv noralifche Wefen iiu Be- 
[ iu denfeJbeo. Bgf 4mNMmkudi traanat die Mat- 
terdrn Kiadeskörper von dem ^mcir fchnftUchmMttt- 
tfrkuiper, und ift ihm dafür Rrfatr khuldig, den die 
Natur ia den Brünen tagewiefea hat.**-* Nlich<]i. 503 
ind Kinder die Intejlatnhcn der Aeltern, weil die 
recbtliche Vermutbuag(!) gilt, daf* diefe ihreHiuter- 
Iit^nfcbaft jenen am liebften gftaMtt. — Weniger als 
<//«• befriedigte una das allgeaielna Sraarsrecbt, das 
nit ficbtbarer Fliichtigkeir niedargefcbriaben ift. 
Staat , nennt der Vf. 5x9 diejenige ratufchliehaGa- 
iftilfchaft« waldia 4ia Aefördarung de« gefannitan 
Iweckaa dar liesfckMt (Mi Ii6cbilen Guts) zur Ab- 
&bt bat. Die RediaflMM, aater welchfrs ficb die 
Erreichung diefet ZwMu dankaa Jaflfea (oU*. üaA 
($. 521) theil» pr.fitiv, thallt «efo^. Dnrch dia aa» 
fativen werden d e ITindernilT« entfernt, welches 
durch Sicherhtit gef^biebt. Die poiUiven baftaban in 
der Feraattt u a Mm aag du Sut/semmi in t wn Zttftu»^ 
ies Menfchen ($. 527 a. 528)- Wer Hebt nicht, dafs 
der Vf. , indem et da« bftcbile Gat zum Zweci der Ga- 
feUtttefl aneht, 4an EndSweck daa Staat« uit dem 
Z veck Hi^fTelhen verwechfelt. Endzw eck der bür- 
j|erlichen Gefellfchaft ii> sllerdtagr» das hvchite (nicbt 
mt woUflifKiige) Gor. Den« \rir treten ia den Staat 
tm uofrer Rechte Mrii'eti . rnd clisf? Rerhre find die 
Bedingungen der fittlichi-n Npdir. Sollab»«r dashöch- 
te Gut der ZwediiM Staats feya, fa niüßVn wir dia- 
fem dB» voMkummene Recht r.u»eRehen . f> iijp Biii f^er 
lar l'ugend , «nd (w enn Cogtr das voültiindigc Gut 
taefar Zweck Ift) zur (üjckfeligk'it zu zwinpen. 
Vfr.n e« ift ein wcf.'Bf liebes Vleikmrl dieT^r G'f.'U- 
Jthäft , da''s fie ihren Zkverk dun h eine on>u(lirha 
pbcbt erzwingen kann and t^^rf. Wir können dahat 
''wät begreifen, wie Hr. 5., diefet Staatazwecks un- 
^pcbiet 607 behaupten kann, der Staat habe nie 
K Rächt, Aeltern zu nötbigen, ihre Kinder au den 
pbntHchea Scbulanftalten AfithaU nahaien zu lii<r?a; 
ireik weder einzelne Menfeban, noch pan/e G<>ren- 
üebaften aadere nöihigen dürften, eine ''Mi'^lrhar von 
haen anzanahaea. — Soadarbar! weanfitihchaBU- 
ieng ein "Zwcek da) Staita fft, fo ift fie n)dit aiehr 
ine WobJthat, fondern eine r'- ,:utf^'v.;!'ichkfit 
Ia« Scatfs. Ueberdiaa ill der Vf. auch fchon darin 



Dar Stil ift ia Mdea-Schriftaa fahr nncorrrcf, 
aod aÜMtirt daa l^chwldriga Originalität. Rcct»' 

Jane, bffuffte Geweilt, Zvfländi^citen , GebrtwkS' 
rejit, Vmuyefiätr Vernmnftknt . fachlich: — diefa 
und noch 'andere dergleicben Wörter kommen felir 
hauficr vor. Der B.'auchbnikeit bridt-r St hrifren und 
den Talenten ihres Vfs. können uuferc EriHueruu'en 
nichts euttiahan. Wir \eriui(Ten nur die Reife die* 
fer Prodccte; a»f die ein R^c. jetzt mebr ah zu ir- 
gend einer andern Zeit dringen mufs, da es fall Mo- 
de zu werden fiheint, dartb Einfalle za philofophi* 
re n Eine andere Rü^e, die *'ir neu n nacbbolen müiVen, 
liud Ach nicbt fon obl auf die Schrift als dea Schrift- 
flvlUr beziebt, trifft die felbl\gefallige Art, m\x wak 
eher Hr. 5. fleh immer felbft citirt uod41e riaäi jon- 
gen Srhriftfteller fahr übel anfleht. 

Nr. II. — Diefe Scbrifterfchien eigentlich früher, 
als die rorbergeheadan. Wir Saiden fie abar yuJatst 
an , da fle gröfstentheil« die Gmudfiltza wieder fm 
kiir7:en Torträgt, welche die vorhergehenden voll- 
ftiadig lud ia ihrem gaaxaa Zufanunenbang anibal^. 
tea. — Slahicie haflTar: Bmt9%Mmgm ihn verfehifdf- 
ne SteVt r (TIS Kixnti Rfchti!ehre beifsen folli n ; da d«r 
Vf. nor einzelne, ihm intereilaatCt StelJeu ausdjefer 
Schrift aaaheht . aad* darOhar karz , (ihar alehc lia» 
mer grQnnlirb und f-lton mit der gehörigen Befchel- ■ 
danbeit.) pbilofuphirt. Am waitläaf(ig£ten fucbt er 
Maea Uaterfchiad swifchaa R«dU«{eftre «nd Gerrtc* 
wijfnifchaft gehend zu machen. Da» kantifrhe Prin» 
cip der Freiheit halt er für ein untergeordnetes Prin- 
cip und fuchi aatat • aadara , (fo wie auch in feiner 
Rfchrslehre) 7,« zeigen; dafa die aufiere Gt-fetzr:»- 
bung der inat^rn vorhers^ehem nü>Te. Denn ehe die 
Vernunft den Menfchen mit fich felbft eini^; macbea 
könne, niüfi'efie den Streit des primären (icfcllfchafr»- 
zottandes fchlichtea und durch das Sucial^^efeiz glei- 
che -QraatbaAimaBangaa Im Reiche der Gemeinfcbafk 
beftirameo (S. 37 ff.\ — Dies ift eine grobe Verfinn- 
lichupf eines üt»"^rlini)lirhen Gegenftandes. Die Ver- 
nanft, welche immer (jcfetze j^iebt. mufs warten» 
bii die Vernunft die äufsetn Gcfetze gegeben hat! — 
Hr. 5. hütte doch wohl bedenken follen, dafa die 
praktifcbe Vernunft fchlecbterdiaga keinen Zeitbe- 
dingungen unterworfen ift ond naa dahar den Acf 
Ihi^r Gefetzf:ehung in kefncn Paokt der Zelt fcttatt 
kann. Selb« ia der Spcrulation rei-f» da» innere Ge- 
fetz dena äufscrn ▼orhergehen. Daa Be^ufttfaya 
das Sottms öffnet na« erft das Raich der Selbftgefefz« 
gebuB», und wir koünen das .iufaere Gefelz der Ge» 
xcchtigkeii nicht andere de^uciren, aU wena wirdia 



Haaai P a fliü f irfeht gatre« . daft er C), 57g et ab dea laaere Gefatzgahnng TerantfetteB nnd-jeaa al« die 



/• ften Soti für jeden Sraatsv er -in aufft^Ih : dafs 
r eint ytrbindung zur Freifheit ä»rck Freyheit Je^ 
xüffe. -IiB fihr^ea ift dar ¥f. efa eifriger Verthel. 
%er drs RouiTeaufchen R-pi T^'i'canijm , vv<\ r - ar 
0. dafs er felbft die Namen Oberberr und Unrenhan 
erwtofchr. ^ !Ma fffteaatirehe Einheit dasOaasea 
i wenig beobachtet. Di? AbTrSn-tr?' und Titel ftnd 
jift ganz willkürUch aneinandar gafchebaa, edar 



BedinrrnniT von di 'f.T zr'T/ea. M.infiehtaber leicht, 
was dea Vf. zu jtnera Mifsgri^ verleitete. Weil er 
wohl eiafabe. dafa die Slttltchkeit das Rerht ala Be* 
din^un:: vor!u: f ''.r, fo mevnfe er das Recht rnüfite 
auch der Sitilicakeit in der Zslt vorhngekt». — Meh- 
rere ErioneniafeB gegen K. fcbeloea ana , obglaicb ' 
nicht iromeraaa denfelbcn Arganeataa. ToIlkomTnen 

Jegründet. DahiagahOraa fdae Beaiarkaagen gegen 
tekaatifche€IMlM0iiot darB«chtda|Bi|ia«,a^-6l>ogie 
Y y • Vf» 
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A,UZ^ AVGUiT if fS>' 



gfgen ^f« BtltinpniOf , 4ti PrlTttnclK dttjfnl' 

gtn Gtfetze in fich f?ire, welche keiner äuGero Ua- 
lianDttoacbMOg liedfttfen , du öfftatltche Reche aber 
«liejeoigen, w«1di« derfcIlMa bcd#rfea (S. 71-^75) 
und gegen den Sitt, dafi man andere, um des aiifjera 
Mein uod Dein willen , zum Eintritr ia «ine Ilürger- 
lidi« QtfcUfdiaü zwie^a köane (S.78—8s>. Oagt« 
gen finden fleh aucb ir;-'<rpre, die fleh auf orfenbare 
Mifsverltäodoiflfe und Ver^echfetung wcfeatlich Ter- 
fcbied«B«rB*frifliifT9aden. Wir beiaeiken hier mir 
die FTinaerungeo grgen die kantifche Eintkeüang^ 
der iitaatsgewAiten in die IhirfJiergeu'aU , die voll- 
ziehende und rechtfprecJunde Gewalt. Ks fcheiac una 
diefe T'intheüurf: nllcrd-r-. "» nicht richtig, weil wir 
die aDft'eheudt uewaic verintßea. Wen mag ea aber 
W*Ube£riedigeo , wenn Hr. S. alle S ca a tage wal reu bts 
ouf die g»r!>tz[^ebende zufaionicarchruflipfeB lüfft cnd 
zwnr äui dem Grunde, weil (nach S. 100) der üe- 
Tawiatwüle iu feiger Thätigkeir ßeta gefetZT^ebead 
iß; Xueü er in der Auaführung de« bereita befchlofTe- 
sen nur fela Begehren fortfeizt; und weiter, w^na 
fr zora Scbutz i^egea Ungerecbtigk«<it rcqairirt wird, 

nur uaterlifcht, ob dar Fall b^chaffenift. DaCi r o 

Hr. 5. k«Iii«n richtigen Begriff tob den Sraitt^MiKi^ - D«c11« Ttta Sritta dta Staats nicht wohl b^ftrafc « er 



■üfnMMllMfct' IM fif befdndeire TJatertncn anfle- 
fen laiT ? f i da mufi es denn zwey Terfchledei* 
Ancwonea e^btu , j« aacbdcM wir entweder anf die 
Form dn md^lIdieB Attrtbung diefe« allgeacinea 
F-Fchrs rebeo. oder luf^'fe iroi^licben Ofc/erte deflel- 
b«o. Jenes noa giebt uns die EiothtilMAg in asf. 
ÜihMde. geretzgabeBdl«6«wak % C w. da ea To viel 
verfchferiene Formen giobt, nnter weUhen Geh die 
Sraatigewalt zeigen mufs, weiui fie fich li«(Mn lolL 
Oder kann Hr. 5. bewefffB. defa 4k Mchfte Gewdt 
üih «uf diefel'jp Arr dufiere, <!e mag nun durch 
fetze bfjlimmftt , unter diefe Beüiuiaaag Jubjitmire^ 
oder äds fubfurairte durch öifentlicbe Macht e»i^ 
rtn? Von dem fubjectiyec Princip, das der A isnbuijj 
diefec Ciewalien 2.um ürunde liegt, iOL hier ebea fs 
weaig die Rede, — ala ron den Tf rfrfcltioaco M 
ten , welche dem Staaf zaSMUfltMif dki ft^WH'fblit- 
licbea Zwecks dienen. ' ' 

Der Ton , in welcheai Hr. S. wm dtmm tut 
fpricht, ist febr anacf^hndig und arr<9G:ftDr. Wo er 
mit Kant nicht übereinfiiuiait, da giebt er diefea 
geradezu Vorurtbeil , oder abfchtlicheaAafcliaieg«! 
— Vorurtbeil fcbuld. Ueber die Bebaoptong. dttfi 



ttn habe, ficht man aus der -ar;; Aj' , . dUug. Er 
fpricht immer fioa dtxMacki. deaütaata, w<:lcbegaas 

-tkh ig , (nach S. lof) fi^ 4ätM wrdnim U^ittm ntA 
den vertinten\ ph^j\henKihfteu der Büxßer begeht , - 
•bar von dem« waa wir St^attgnrali nennen . inju- 
SMlweft Tvrfehiadeo ift. Stmatsgeießü (fupremti yo- 
(/•yiar/ überhaupt iß du V tckt, den,all^emtincn U il- 
ten der Gefil{fchaft dunh dit vereinigten krmfte der Ge- 
Jelljchaft-^redlßren. Fragen wir nun: uie vi«{ Staats - 

' ggmkm tf f^tlttti fivgcf wir; ob uad wi»4i9b» 



den dfirftca. iuraert ßch Hr. S, (S. 184) ^'olge:lde^ 
maisea: „Wer dariber (»iaUcb fiber Duelle) gelefen 
b«c. wtt Roufrit« BBd iMMrdInga Hennings dsToa 

r-rchrifbeti haben, kinii diefe Vertbeidigocg fir " 
Bichls weiter baltea. als /<r eint Gt/atligkeit gtgen^ 
das MliUt^r, «e« teafelew der Philofoph umg,be* tA; 
vu> d':iniß:h t\ff alti.r zu erhalt gn, Mr 

g u i e H ii . u n d 1: h n b e m i g 
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Sauet, eine l.auchüädttrche Ead^-.'/.'.'-.h.K:.'.,' , nah ''rm Iteiaaa 
Ciiiti Nameni. al« Lufifpiel fura Tkvatar beatbeiMt *eit f. 
i't^i. 7t S. i. (5 fr.) Int Jahr vßt htm «u Balle eia« kleine 
•rotaircha Irtäbieat.: Di* htUämdf/rhg Santa baeeaa, die du^ch 
thre leod« wid bdfndnelie Teedeaa ia dar arlleBBrrcheinunc 
vielleicht in JLauchßiidt und der «ffilicf enden Oeteii<J eir>u:e 
Senfaden gemacht haben aait, die aber autwitt» w^tun be- 
kannt geworden , tind gar b«Ul ins Meer der V«rj- :T nhdt )(e> 
funken ift. Weno et nun den Tf. diefM LuftCpie;« i^boa we- 
nig empfehlsn l-jun , iiCs er eine, TKon f- i; vierxchn Jelireti 
▼cr^ffTtfoe, Brocliure zu feinen dr jüi« j.fcliea Toriibuxifen f??- 
«ji 'r hat; fo iniifs e» ihn in der Idise d«r Lefer noch ei-hr 
Jjtfrabfcuen, w^iiu er ihrieo im V»rb»rkhr fjigt» daffl wS , bey 
deiiL-n vic'e« , ia jfiicr GctVhichte ti»u> it- .iten , Dtalegeu, 

aar weniger Xendcruagen btiarb haba« «« danaa mnlhnmA 



aa «tacbaa. Er fühlte alfe die Oürftigkelr der Händler 
jeaar Ibraiblun« nicht, es wufaaa nicht, wie fchwer auch 
dw befte Erxihlung in ein tautet Drama zu vr rw«r.u'..n 
Da weder II j« dl un«. no^fa Charaktere, noch S;::r.j h - tn 
IiiteirfTc erregen , fe nms •« >. t;-n I pfer v«ii G'<\haiack 
IcdiiffH . lu fehen . wp- der \ L mu dtm fo niedrig libi 
b?c-n Eliepur, riji fe .i'- B^lefenh^it in Dithiern fo t'^M 
{^.hrr\^^i^ a.[>ki4*tit, Jiiit dem trieleti Bflen und Trink«« , aif 
iftn , .0 a propot kommcndi'.-i , thearr.T iifchvn Denner, 
d^ri Loi»(>Tneu ll^fch^n , f' is eiiic::i GtckeH in die Haare f«- 
:t »ird. mit den \V;i' r, d-s mxn üromweife iibcr ema' 
()iiuciji.h(ir:e i;i«fit, tmt der EatwickluRg, 4a ein Koch de» 
A'ten durih den angedrohten VerJuft feiner wichtigen Perfoa» 
und ilanüc aucb der beliebten Sangt su elUga Uaaa lubli 
lieh sack dem U^yUn. dar Gallarie Jtsebu ^ 
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P&IL050PBI£* 
FaSTsn« , !■ Cmf CcImh Bachli. : <SfMifll/■/^ 

• Helte DarßiiUng der K irttifchen Lehren übtr Sitt- 

• Hcfti«». Frtuhmt» G»tHmt und UnßerbikhktU, 

Co tM ««eil dfo kritifeh« Ptifloforfai* ^i»^*' ^«n 

'3 Reiche der Spfrulatioa {ewafcn ift, fo wenig 
rrar Jle uoch dar Welt. Uebar dar Wifleafchafc ver- 
£«fi man Ihren Qebraadi, nnil, imacr nnr mit der 
Begrdaduo^ derf?lbs« bpfchäft^^t, "w efteifcrfe man 
fi« in d«r Schule zu begrabeu , ftatt fie in das Leben 
tiflzufähran. Hiezu giebt as aber zwey Wege; der 
fine, indem rnsn die übrigenWiiTenfthaften durch de« 
Geifi der l'.'ulofophie beiebt, der andere, iadera man 
[die Refuhate des philorophirrbia Forfckunfftpeiftea, 
' r FalTungskraft N'ieler durch Popularität nfher 
Bgt. Zu den letzten liefert unaHr. B in der TOt* 
rjcndeD Schritt ctoonVerfucb. Die Abftcbt derfel- 
n ift unter andern , vrie fich der VT. UHkä erklärt, 
«bildete Perronea , die theiU durch BBeaaichfaUige 
rchtffte, theila dorch Unbek^autfcbafc mit der philo- 
UehML Sprach«, ««fm Staad gefatu find, di« 
kntirdi«n Bdirtftca, od«r tadtrt. dia «laa^as 
<Tenrcha/tliche Einrichtung haboo , tu benurzea, 
it Ideen bakaant eq «uchaa, dia in den Augen dea 
ü. ron groftwr Wichtigkalt flad.«* DI« Gibr «iMa 
n und nchtvoHeo Vortrags befttrr Hr. B. In ho- 
Grade. Auch die abdractefle« Begrilfe weifa ar 
cht der gerndnan Faffnogskrafr allhar ta bria- 
ühne dadurch felbft ihrer Wahrheit und DeuN 

t zu fcbadaa. Diea zeigte floh nnt vorzCclich 

dar Lahr« Toa Kaan und Zeit, die er (freylich 
SÄcht am rechten Orte) bey der ünferfuLhung aber 
Freyheit erurterf. Aber bev aller Kurbeii fehlt e» 
doch fdaem Vortrag an Lahba feigkeit und InterelTe. 
Er btfch'ifTigt iiriper nur ac^fcI^Üffiüch den Ver- 
iiSDd und di« Vernunft, und ktüa daber wolil nur 
j*ey denen I-in-^ong lindm. walcha fich fchcn für 
'^Tshrbeir. Ms (clvhe iatertOiren. — „Wie hoch guta 
(i fiauun^cn an fleh g;efchatzt wcrdeo.heifst esS.pr., 
Cehi nan rorzügüch dann . wenn Unternehmungen 
•(cbeitern , deren Zweck unfern BeyCiU b^t. WAtda 
kTorausgcfetzt . dafs derjenige , der fie avtfDhraa 
PvoQte, ivnacr feinen cigucn Vortheil \ o- Au^en ha- 
I W*. fa nnftte es uns gans widerfinnig fchainen, ihn 
' Wik filnen gut^n AbHchtca tröfNa ta wollen , oder 
H denkf a , djfs er fich damit trötteii könne. Wer 
biSiB4 etwa« wagt , um ildt laU>ft za baxaicbara, dar 
J. L. Z., 1708. DrÜUr Baäi» 



— ■ ■ ■ I f I 

wir^ bev feblgefchlagener Raffhnag weder ron fidl 
ialbfl;» noch von andern damic «ofearichaat wardea,' 
dafli «r das fdtaa WlHan gehabt hilw zu gawtanen ; 

wer aber 11 it den etv^nigen Gewlnnfte einer un- 
elOcklichen Familie aaihelfen wellta, den fconaea 
Mb« Frashda dbar das dah«r «atftaadaaaa ?arii^, ' 

■llerdinga mit der »uten Abflcht tröften. Wenn nun 
in dlefer feibft nicht noch ein Warth blieba, dar auch 
ohne glQcklhAaa ErMg baftaht; wla JtAmta 4»(U'- 

danke daran irgend eine Rerefaigung enthalten t Wie 
könnte man zwifchen zwey Perfonen , die einerley . 
Zweck Tarfolgten oder verfehlten, den geringfte« . 
Unterfchied machen?*« Diea ift der Ton. den de- Vf. 
überall gehalten hat, and we!chen wir nicht für dea 
Ton einea Philofophen für die Welt halten könnea.. 
Aber auch der ganze Gang der Ünterfuchunr» ift fciee- 
tififch und fetzt Lefer »oraua, welihe aa diefeuGe- 
gtellKnden ein reiowiflenfchafitliches Intereife n<*b- 
raen. In der Uuterfuchung der Priacipien der Moral 
Aellt er zuerft dia Moralfyi|eme vor Kant aef , und 
beurtfceilt ihrr QMdgkcit; dann antwickelt er die 
Urtbetle dea gemeinen Verftaadaa fiber den Werth 
derUinge übeihaupi and der menfchUchen Handlua« 
gen Inabefondere; hierauf leitet er das Sittengefett 
aaa dam Sataa daa, Widacfpcacfaa ab; und seigt end- 
lich . dafa aar ria ibrmilarQnMdfttt tS» Sittengefeu 
gedacht werden könne. Hr. B. durfte alles fagea»' 
was ex hier fagta; «bat ar follta es nur nicht unter ' 
diafar Form fligea.- DI« THflaafiehaft fblbft gehört 
für dia Scbulc; nur ihreRefultate gehören dein M«a- 
fiehaa an. Diefe wellen antenricfatec feyn. ohne dar* 
an Plkil«foFl>*B /wardaa ze wollaa. JLai meifträ' 
fchiint uns Hr. B. diefe Regeln baj dar Lehre rca ' 
der Freyheit zu TergeiTen. Er trägt §», fo wie al- 
le«« fahr gat aar; aber ar fchetot ftia PaUicaat auti' 
den Ai!'^?n zu verlieren un;l die Grenzen weit zu 
Überfchr«iten , die ihm die Hcüimmuag feiner Schiifc 
vorze-i hcen mufite. Deon hier vertiaft er fich ta 
Unt^rfccb'jnf^en , die fchlechterdings otir fdr dea 
I'hiltirüpu.n. als folchen, IntereiTe haben können. Ein 
Joder. der nicht Uh'H) bis zu den letzten Grüodea 
vorr.adri'ijffa Bedürfuifs bat (and das find doch die 
Vielen , zu deueu der Vf. fpricht) wird fich gewifs 
fcbon eher feine ctwanalgen Zwaifcl über Fre^'heft 
beruhigt ßnden, weua aian ihm Öire Realität al« ein 
PoAuIat der praktifChen Vernunft frezeigt h t Hie 
Frage: wie lufst fich Freybeit mit AarurnoLb veudigw 
kdt refeiaigeiit wi'd ihm gewifs nicht auf.lofsco. ' 
Sie ift «fae Frafr« deaMetapbyHkers , zu welcher die 
Vicl>n wed-r K- nnraifs noch Bedürfnifa hab 'o. Hr. 
B, beantwortaL fia aber in ihraai gaasaa Umfan^r- ; 
Z» - uiid. 
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vod , weil «^ne treder befriedigend«, noch yerüSnd 
liebe Beantwoitung derfelben möglich ih, ohne daCt 
gezeigt Wird • wie ela luteHigibles Wvfön als mög- 
lich •>;f(iecht werden kaaa? fo erhebt Rck Hv.B. bi« 
XU den äurserilcQ Greazeji der Kritik. d«r rdnen Ver- 
AOAft Msd. entwickle 4i«ii*lur«o ToaBjuia' und Zeit. 

Wir wolle« durch unfrc Kritik dlefer Schri ": ihre 
Nötdlicbkelt weder ■bftrettcn , noch zweifeibalrt ma- 
Aw». Sfe fchdot uns nur nicht die Abficht ganz zu 
efrefebeu , die ihf Vf. durch de zu erreichen fuchr. 
Er beüiinist fie der ^mhen WVlt , der e« frcylitU 
'noth thun mag, die Rrfultate der Phllofopbie und 
ihre Gruade, fo weh fie dierdbra'zH ertragen fähig 
ift, zu veraehmen; die aber nur dann dem Philofo- 
phen zuhArl* wtu «r gtas d«« Gewaad dar Schnl« 
vo"! r-rh -jirhftt Qod ibm nur fo weit mit Verg'nflgen 
und mir Nutrea folgr. a's er uubt die Dornenpfade 
der Speculation betrirr I):>njeaigen , welche ffir di« 
kritifche Philofopbie MbH fchon InterefTe haben, 
ohne doch Zeit oder Muth genug zu belitzen , zu 
der Quell« UMt'ZU gehen, wird die vorliegen- 
de Schrift, wegen ihrer Klarheit lind Paftlicfakeit 
von grofiiem Nutsen fejrn. Wir können fi« daher 
Mcb mit dem lieflen Gewiflea 'jungen Studierenden 
•i»pf«hlca , w%lck« ficb zm .d«fla Sraditta 4«r krid- 
-fchra PbtlofepM« Torb^reltm woUm* üjmI la 
ferRückilt ht fi'heii wir der ForifttBMf dieftr Schrift 
mit Vergnügca entgegea* 

LEirzic , b. Crufim : Ideen tu emer iünftigen Theo- 
1 ' rfi'e der altgememen prakt{fcken Auf Uat^mg , ^ TQB 
^oAmw Chrifloph Greiling. 1795. 127 S. t* 

Ob «Mfl gleich nicke erwarten kann, dafs jemand 
fiber einen fchon fo oft bearbeiteten Gegeolland ganz 
neue Refultate ßnden werde, fo hat doch ein felbfl- 
denkeuder Kopf immer eigne Anflchtea, wodurck 
er aucli bekaont«n W«krk«ite»eiii>a«u««Iiitpreflc so 
geben rennag. Einen fo1«b«a fiodcn wir to dem Vf. 
ditffr Kleiuen Srhrift, die fleh durch uüuntcrbroch- 
Be Spuren eignes Nachdenkens uadSclUxi^M« luid 
4«rw eiQe gute Sehteibert «mpfiehlc. 

Außtii^ng überhaupt beltokt Mchdeai Vf. in dem 

tJebtrgatire dunkler l'urßrUun'^''^ r t B-r^vf/ffn, und der 
duH.t'cn Begriffe zu klaven ( aocr «ucju drutlsdie Be- 
griffe i\»d k on der Ai.fklarung nicht ausgefcbloffen). 
Durch diefen BegrijSf iil logifche for«iiaIe Aufklärung 
belUmmt. Wenn wir aber ron 4er Aufklarung reden, 
fo beziahen wir die logifche Aufklärung auf be- 
ftimtRte Oajecte. und diefe Hudi^wie ilr. G. f<>hr 
richrli; 7' igt, das Recht, die Pflicht and die Keli- 
gioo. Die beilimmte und roUilaodige Erklärung die- 
fes Begriffs würe daher fotgende : Aufklärung beßeht 
M ^«1 Vehergange von dimlelbi Vwftellungem umL Ge- 
fühlen zu Ui-grißtn über Ars Menfchen Rechte undPßick- 
tenim dtcTrw« uitdjetne Erwartunfien in einem anderm 
tAen. uer foraialea AafkUruog hegen foltreode 
Mn\i'nen zum G-^unde: 1) die Maxv'.e vlh-y.vl /.■i'-jt 
denken; 2) freu »ad i$mbh(tmg^[ von Andern zu denken^ 
ÜM^Attitf WHEÜM kiftthl AüflÜltfiWt ik 4m A^ft* 



tiven Freyheit des Verftandes TOn allem rrrmdeo, 
die iselbIMtirung des Veri^sndes aufbebeadcn Eicd^jye! 
3) Wae/: beßimmten Begi>.' n t, jj Grundfatzen v* den. 
ken. „Ohne diefe BegritCe und Gruadlatze, fsgt Hr. 
G. S. 44. . ift Selbil- nad Freydeaken gcfeulof« 
Anarch;e. ßellimmte Begriffe üljer das ^«d^ • grofi« 
interefle der Me&kbkait fiad die h^-nen l'ancte und ' 
Frincipien, die d«m nck Atifklärui:^ r t geoden ktj 
allem feinem Forfchen , Beobachten, ileil^ccirea, dit 
Fackel Vortrag«» « ohne weJcke «r fleh un?ermMii. 
lick bey^ dem Tragliditt daakler Ahodungen uad Uc 
fähle* im Lande der Meufchheit verirren mürttO* 
ia diefar HüdUickc iÜ daher A^ikläriuig das Streim 
■eck «cve« BcÜ««itmi ud TeAeo ftker das lotenft 
der Menfchheit und die fchwaskende yieynaagder ' 
Einbildungskraft zu tixireo. 4) Die Maxime du d^ ' 
gemnn giii'tgen DtnktnSt Mir «imein aügemeimem Staat- \ 
punkte. Mna könnte diefe Maxin^e die drr Uopa^ 
taylichkeit nennen. 5) Confeauent und mit Jkk^JdiJl 
ttußim mig tu urthetlen. Die/« ift daa RervlfM dar 
Torhergeaannten Maximen. — Sowohl die formle, 
als auch die materielle Aul'klärung, l^fst fich in die 
negative und poßiive eiotkellto. DI« negutiv- formt» 
AaiWäruDp ]'Jl öit Denken , weichet zi m Pns -ip hat, ' 
nichts auj- I ren und (iUubin anzuntlmien , ouei %n^, 
Verwerfung alUs blinden Glaubens und cUer ftf- 
ßven Vn-nun ft. Die }>.e^fitiv • ma( t ; 'n'f Aufl täruog, 
beliebt in äcr Zr.ßKiyui^g vder Berichiigung b.:ßimmier] 
Vorurtheüe und abergUubifcher Meynungen. Die ps-V 
yitttf • formale befteht in der Setbflleitung des Vtrßuttda 
durch fich felbft, durth klare felbßgedachte . aufgtklMte 
hegrilfe ü-ixhauft, ßie jjojitiw «aferiaJe Auf kl jruaj 
mufa US befimmfet^B^ijfen und ErkenntKilfen überhaupt^, 
insb^ouden «^«r Mar dt Intereffe der Menfchtit bt^e- 
hcn. — Hierauf Itellc Hr. G. tilgende Gruadfatza 
auf ; I) alle Auf kliruey muü q4c der 'Mgativ - forotf^ 
lea aafiMgca «ad'titr poHtir^ftHwalea tibergehrtu 
3) Die negativ- und pf;"^ -formale Aufklamag mtilv 
der .pofiiiv • mateiislen vorhergehen , oder bfidcd^ 
ft» weaigAeot akkt tob «ioander getreoar w tid aa 
„Wie konnte man ei i ih duch >■:: !\ i! :i ;. Tä;;j. hp 
Hr. G. S. öi., dufch uomuce bac« AngriiT« auf stsai 
riale VorunheUe vad Aber^Uubea ^lefelbea weg^ 

fputiren zu können, indM« nin i r. f k raf.Icu firolJ 
Stiles Vurunheile unberubrc lieJs? Die Geipeafict: 
fliehen wenn es •afilBft za tsgeo. So fliehen soAi 
die Voi urtheile beyic Lichte de» Selbfldt iiker«. Keiai 
Irrthbin vermag fich felbA aii foicliea zu erkseoeo,« 
fondern dazu bedfirfaa vir «lata drittec Begrifis aad 
eines wahren Satzes, nach welchem die Abwefea- 
heit der Wahrheit bcurtheilt wird." Daher auch 3) 
der Gruodfa«: defs die r(>gativ rrtfreriale Aufklü*: 
rung die negativ - und pofitiv-forr ::r ! <^'> poär\ 
tiv-materiale vorautff tie. — Zuletzt uüt. ruijeid<t< 
der Vf. die Aufklärung von andern Terwandtea Be-j 
griffen j) von der rhihrn{:i.re , 2) wn dem gefundtni 
Verßande und der p^rjuntUn Vernunft. Hey dem ge-i 
fundii) Veii'^atiiie in nar UiMnmerung; bey der Auf- i 
klarun^ HeHuog; 3) von Qü.hyfamieit \ iadeni diel« i 

ia der hlo£iea £iJ«xAuAs de« (ie£ckeh«a«a uad üsdaik» i 
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tea, Aufkläruiig im Selbftbeo1)«chrfn uod Sr!bf\clen- 
keo bekehr; 4) v«a der CuUur. Dicie b(?ii«-ate( fiU> 
duüg und Ltitunp de» Begehrun^cvermö^^ens dAfCh 
Vrrnjr.t'r. — Aufklärung nber Ril.hiDg des Erkeoot- 
Bifsx eriuv>geas. (Es fcheint um aies uicht rich:!g 
za fe) Q. Cultur hat einen grofsern Uinfang. Ibr 
Begriff erflrccXt fich» wie fcbon der urfprünglich« 
Gobraach de« Wort« «odeutet, nicht biof« cuf Bil- 
dMB^ de« BegebruogtTermüt^tfas , fuDd^ro auch auf 
Bildua^r 4m V«riUMid«« i n l dei; Vtrauaft.) Aufilä* 
ran^ uaferl^htMtt lieb 5, ^oo Vmedlunßr, in ToferB 
dief«; ia der Läuterung uud K'^'.iu.aiig der Maximen 
Aei VVilkns beftchl. — AI« Aubsag findet fich ein« 
tOgmm^M SchkilMmMAttaf flbar mmigt Momgddef 
ztitherigen Aufklärung , welche wir, (o wie manche 
aaderft treffliche Bemcrkuagcn di«r«» Büchel(;heo«, 
▼M Mm EnUkum, &tfNraMor«a «lad AulUinra, 
b«h«rsift naiifefatn. 

Leif-zic, b. Suj^iprian : Unffirttinjche Krlänierung 
itb» dig Kantifilte Lrhe von utti Antino- 

mien, VOa M. Qoh. Chrifl. Zu 'H^i^rr , Pri\arUb- 
' rer der Mathematik und Pbil^lopbic auf d. üai- 
TerC Leipzig u. Collo^iaten d. kleinen FQrften- 
coll^giums dafdbft. i/j^. XVill «. XÖ3S. (r.fl. 
(ta gr.}^ , - • 

Nachdem der Vf. fa 4m Vorreda behavpret fiat, 

dafs irrige Begriffe und gruntllüfe Urt* von n<);c 
▼ea fchadUcikem £iaflur« auf di« Moral ieyn inüOen, 
■nd dab dlajeoi]^ Philofophl», iaamLArttu* daa 
wichti^riten Theil der Moraii ?), die natürliche iu-li- 
gion aogreifca, erfchätteru uud untergraben, nicht 
rial EnipfaUeada« k*ban könne, rückt er aadlicli 
mir c?cin , wfl« ihm fehr auf drn lierzeo la», hervor, 
daf» die S^eculationen der krihjchen Phtlnf iyhse mit 
dff« Pßukttm; die dae hMtßtWrft» tum Üf-renjland* 
h^b-n. Jrkr Jchver oder wohl gar nicht fi.h vtM'inifren 
lijJVa. Nun iui^t eiue Reihe von Siitzen der Kritik, 
^ Hch auf dia Idee von Gott und'auf den moräli- 
fcWa GUubea Tarn Dafaya üactae jbezielian , unter 
die aber der' Vf. auch 'fefnt afgnea Meyoun;;en fe> 
nirtht hat. Z.B. S. IX. ..Von dem iiior»lirch''n Glau- 
ben heibt es ifl jder KfitHi«. er fcy knu Jeder, ioa- 
dem ein / c* — a>« »rf<r -Qleaba , well er aar objeetfr 
gc rründere üeberxeu^ung Verzicht thnn iniiiTt* ;•' o^rr 
S.X. ..endUck lagt di« iü^itik» dafa die Idee von Gott 
mmerlry frtf mit dtr Idee vei» der Nalur der Dinire der 
litU." D:ef- aufgehobenen S'tie , ineyiit er, müff- 
Ua ctoen aufmerkfaincn Leier fchon auf den Gedan- 
laa bringen, dafs die Philafophie, au« der fie ^e«' 
BOJftmen find , .riemlich t«»if O.';.i--^'f(/ •u'feh^n rauiTe, 
Bod daher hatten Anhänger und Uegncr Recht, ihr 
da« Prädicat neu bey zulegen u. f. w. Moralirat der 
Hindiiinpren ft-y nach der kririlchen T/iron> von Goft 
uad deiD (jl<uj9ru au ihn fchlschterdin;;« unAiüglicb; 
deaa zu gefchweigen, dafs ea nach der Kritik n^i^c- 
rclheft fey , dep Urfjiroag des Morsigefeizes iaQotc 
fackaa sa Wollen, fo nadM fi« fliiardias die Ida« tob 
fit« fMU JdMMtfek iBitdamfiiirii TOa-dn Natur 



diefer Welt. Offenbar mülTen «af die Art die Pflich- 
t99 gegen uns und andere Nebenraentcben uothwen- 
dif ainerley feyn qsit den Pflichten, die wir nacil 
, einer gefunden Moral gegen Gutt zu beobachten ha- 
ben, in dem wir ja eben fo, wie alle andere z.u den 
Dingen diefer Welt gehören." Auf diefe Identi&ci- 
ruBg der Idee Ton Gott ^nit der Idee roa der Natur, 
der Dinge der Walt, welche in. der Anaierkung zu 
S. X'/ll. noch einmal gerügt wird, ift d^r Vf. darum ^ 
fo übel ctt fprechea* weil eine vaa daa (^acU«a,dsr 
'Pflkhte» aufgeliobea wird, welche aaek S. VI. flsitr 
in der IVelt , thfits aufser der Weit in Gott Ue^en. Nach 
diefeu Proben voa des Vf. J^eailuüs der iuritifctiea ' 
Pkiloraf hia kaaa ma Ach Mti\^ rafiellea, was atan 
von d r lilrlauteraog der Lehre voa den Antioomieen 
zu erwarten habe. Mao darf fich unter Erläuterung 
nicht« etwa eine daadichara Eacwlekaluag diefa» 
Thei!« der Krl'ik vfrfprerhen, denn da^-u gehört 
wenif^fcens philjfophifi ti« tialicht, wiche dem Vf.. 
fehl:; die Altlicbt des Vfs. geht vielmehr dahin , die 
uruudlongkf ir , t!> Soh v jrhea , die inii? n Wider- 
fpriiche derKruiK aatV.udet ke:i, und an tm '.u 1 h'-ilp^ 
zu zeigaa, wie wcni> das üauze Gehalc h.ue. Es 

ein verg^.bliche« Unteruehmea, ein ein2.i-laes Lehr» * 
ftück aus dicfem fo zufammenhaDgeitden Ganzen her- 
ausnehmen, und e« vergeben zu wollen, aber ui^h 
th«rigter iil «a» jH widerlegen cn woU*^p» ohne dia 
Tarhergebeadea SStze entkräftet zu haben. So Ii»*' 
{je diÄ .Aualytik der Sicujichkeit und d*-* V«rftt,.i.' » 
u^d da« Kelultat derfelbea aber die tireoie des ^r- 
keaaiaiisvermügea« afiebt ttm,ireft'ofseB ift, fo mtg 
ra.ia SU eio'.elnen ÜJti>n und (Jc^t.ifatten d<T Anti- 
nomie der fpeculativeu Veraunft kritteln, zerren uod 
reifsea, wie aua will, daa ganze Gebäude bleibt 
dennoch uuer.'ch jtferlich ftf h.»D , und nlie fol^he An- 
griffe beweifeu nicht» als d^.s U-7er«U)g«n deA Geg- 
ners. Und das iii denn auch der Fall de«Hn. Z. AU 
1- fc' u.? VVilTen gegen die Kritik find entweder dog- 
inatircbe Satze, die eben darch die Kritik io Anfpruch 
geno .i.Den fir.d , oder sus Mifsrerliandniffeu und 
Uakiinde der Kritik mit Mibe aufgegrlffeue erdich- 
ter- Widerfprüche. Wir wollen , um nicht Raum 
VI i Zeit vergeblich zu Terfchwenden , fogleich ein» 
Pi-obe roa dcie Verfahren des Vf«^ geben , and wäh* 
Ua dazu dia erfte Aarioomie, wo er den Beweis der* 
Thefis für die Ewi-^keit der Welt entkräften will. 
Er unterfcbc-idet erÄ eine aaeadiiche Reibe a partf \ 
ante und e yarte poß. Die letzte fey tinmügUch, 
ab^r vcn der crfteu fey et tjrundralfch, !ifi Tie du"cb 
auf eiiitnder folgende Zuftaode nicht könne vollen- 
det we d;n. Zucrft beruft er fleh fellift aaf die fcri- 
tifcbe ! .lilorophie, welche nicht nur das Dafeyn Got- 
tes aus moralifchen Gründen beweife, foadato.«uch 
aUaa Aafan^ de« Bafeyoa Gottes mit atleaa Rächt 
leutjae. y^Di" Reihe demnach, welche da« a parte 
onti* unendlich: üa.''eyu Gurtes bis auf gegeowiirtigen 
Zettp-Jnct zu erkennen gi/'bc, id wirhilcB ToUeudet, 
wird auch in alle« loierendeu Zeitp -rrr*« vollendet 
wardaa.** — Mit der üo«bh3cgii;Keit der Kxil\enz . 

Ootte«. maflbasBgleicliallaBcaUt^ n^Wkom.'^^ 
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nrfnheiten dtflet^ea in ihrer abfoluten Uliveränder- 
lichkeit gsdftchc werden , folglich mufe mit dicfer 
UDsbbängigM Stciftedz auch jeoe aneingefchränkt« 
Marbt gefetzt werden , deren Aeufserunj in Her- 
.vorbrfnjUDg der Dinge aufser Heb keinen SiolF and 
Haterle (wodurch fie nur eini^efcbrünitt würde) vor- 
atisfetzt^ die Schöi»fungtkrejfc bey- Gott bar dem- 
narh eben fe wenig einen Aufling als feine ExiAenz. 
Kann nun nicht gcieugoet werden, dafa diefes gött- 
lidM ScfaöpfoagavwiDöge« für dk WirkUchkeit «• 
Wdt flberfchwloglfch «nrefclktod fef ; fb Miift 
auch elngeiäumt werden, defs «ine ohneAnfan^ exi- 
fiürcsd*- Wjil(, wi« et fcheinr. gar wobl vöglicb 

Sr. ' Ab«r nie ili«f«r MögHchk«ft ^«r^rlgt lieh 
ilocbterdings nicht die kritifche Aosfage , dafs der 
Begriff TOS «inor uaecdiichaa &eUie auf eiaander 
folgender lEiftMk dor BiDg» hi der Weh IcK wl> 
derfprecbt; fotglich mvft eine folche Reihe gar woU 
wüigiich fepn, *ind der erße Theü des Satzes ift nichts 
weniger als bewiefen worden.** So leldK- wieht fleh 
der Vt. die Widerlefrnng. Anfratt zu zeffjen , dafa 
eiue Bnendiicbe lleihc von Zuiländen durch fucreliiv« 
Synihefi» mu^^licb fey, fs^fer, die Welt hat eine« 
Anfin^^, slfo raufs eine foldie Reibe möglich fey», 
da doch mit dem Anfange der Weit eine unendliche 
verRolTene ileihe von Zuftanden aufgehoben wird. 
Ea ift a.xch ebeo jückt pliüofophiCch, bey des kos* 
nologifchen Idee« die Allnaclit Gottel int Sjilel z« 
ziehen, ai« wemo diefe der Id^'e ein a (. j jectiven Ge- 
halc e^^MB koBiice«. wenn fie keinen für £ch bat. 
AHr tiedi wrii «ofkiloflifklfdterlladdleEriniMfM« 
MÄ qe^en den Beweia de* zweyten Theils der erden 
TkeiU« weiche nnter aadera aua folgeadca Siezen 
btftchr: da» Wltei^ridiMdo «laer ascadlicli ^«r- 



flofTeoen Ze'rt fey kein Re'.r'ets Wr die Begreaieng 
der Welt im Räume; denn die ''ubjective Unmöglich- 
keit etwaa deatlich su denken , fey kein ficherer 
Bürge für die objective Uctnögliclikeit der Ss'-he; 
jener BegriiF enthalte aber keinen Widerfpruch, (on^ 
hätte Kant die Ewigkeit nicht di|Kh eins Zeit cbn« 
Anfang und Ende erklärt; der anendUcbe Verband 
fey machtig genog, die Uinge einer dem Räume oadi 
enbegrenztea Welt alle auf einmal , und alfo ohne 
focceffim DurcluüUalea ni faflep* .Wir könnt«« 
noch ein« Meoft von UchactiÄea forlrrungea und 
Mifsverflaadtiiifen aufxfUrat wenn es nlcbr an den 
•ngefüJurtea genug wäre. Wir bemerken aar noch» 
dllt avcli die pfychoIogiiblMn Peralo'isnaea'attf ih«- 
licbe Art behandelt Hnd . und dafa zuletzt auch eine 
Abhandlung über Freyheit folge, worin die beibia« 
dik* VcrwMkleloaff. der pfychologirchea Fa wfc i» 
■Ik dic afedblura «b« flldu £Ar lakmidL ttt 



MLATÜESIATIK. 

UTOaNnERu u. ALTDonr, b. Monath u. KafUers 
Vollfidiidigt und deutliche Aunedimng alLr in 
dem gemeinnützigen Recheiibnch zum Unterriiht in 
.Stadt- und Landfchuien enthaltenen Aufgt\be%^ 
9fbß ümgm ErUmtmimgm. Zorn Gebrauch f Jr 
Leorer «ad Lfcbliator der Rachenkunf^. 1206. 
33 B05. 8- (20 pr.) 
Daa ftechenbudi felbä ift in diefen glattem be- 
Mt» 'OaipMden wordea', tiöd-lMC in feiner Oe* 
gend vfelcn Beyfall erhalten. Diefer Nachtr.t;j foll 
den angehenden Lehrern den Unterricht, and den 
TvUfBdiMfl SdkUu» dfe WMiBholaaf oglekblwa. 



E LS INS SCHRIfTIH. 



hlr groftem Nmtzem ä»0*i*»n'Bfeanx»ekt dar J 
dt» frA^tiJtht* Stattam, mmd hebndart d^Mm 
h»rg. Bey Gelegenheit in neulitlh in eiiMm Km 



' Oeae*e«<fa.- Aarlb« h. Beli« u. Braun: D. M, Cvt 
Gaarad OtMdU, kaUM. Bef« nad PfaU(F»iaa, wiakL 

Mmrkünmäm- 
Kf«iace»v«ac ia 

J^r'Ü.kerwsrk gef-kehfneu ^efauwidrigen Antra|ra zarauAt« 

tln Biiei; ri irisUuDiT in dem ProviiidnliaiWrethw : allen, auf»cr 
dVoJ&ut^' 'itff . ^'^^^ ii.fbeiouder« d.inPredipcr . dasilieoen- 
h»'.i«ii zu iinterü^tfu. i-q7, ; : S. S- C 3 £r- ) Nach S. i.i. h«ra 
ein Hr, von Arr.ini in Jiii.kuw, den vM<3imin«lien Kreitüan- 
d •« , d. i. III Adel in ückennirk , d«ii Vorfcbl-.^ Ktthaii, 
bey Uv-e dahin »vzutxaten, li- n neuen Pro\.;iHislhud- 

rcchi« für die ückerm.i 'k. , iij< O r,i'. ui vu f cc wuide: die 
Prtdiger MUe» ktintilie»en haluit, »1$ weithei Aittht nur ml- 
Uit £n Utendes Gm ^ünU. Gaf» diAa — — 



dae fiduift^ Patfch inBecUa aqf tBegaa in g. hewaian^ie»' 
■len nmav Utttm Tiieli was wird Im das Uektmartdftkä Ihe» 
aiiteiaUmiidretkt Mb ab Orfesa eMM ««ffaHamaMa iverdait 
■ut dar OBMrfldbfM; vwl^. iu wddiar aut bthidiKBa Grititdt» 
die atfea OdMaeli«n eha« ehiiee BaftrbrInHtiir au ffcIlatteiiJle 
Oamn^Bientn-CuIttir» Tfriheieigt und öiTentlich vertreten 
Iliasu fL-hrieb Hr. O. dief« iwey wichtigen B«|'en', f^leichfim 
a!t diploniatifchcn Thci! : and prelfet aus hiHori 'i'a-n uüd Re- 



fetiÜihf« Urkur.dei! , varnehn.irh ai;* de-n ,:><:lV*i 
«uth nei;?r-i Viror v unffen in den prpufsifchen 5ta •.;c'-, . Aun 
anerk.muten Nutiti eiaer usfc :f>.hi -t-kffn liieuci\ - (,u!- 
tux ;ii i^di-iE SrrLSte ao . fo dal's et d h uri I'.ltuttpfict;« uiid 



als wtnn er eir.e nxnze ItiP.i ui. jo-i »nr Uiruer p 

in die Welt gefcbrivbeu hatte. Au>xu£« g efiatua diaf« 2 
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ALLGEMEINE LITER ATÜR-ZEITÜNO 



SCEf^HE KRUSTE, 

• ■ . ' ■ 

Lstmo. fc. flireliea: 9. Vr. 7r«|flMiiB n'R«el>' 

MiiS DarßdUtnr, und Cs^f. '!{.•■•:.* r- a'. (7 :r,;'.,r,iri, (icr 
•Ofjlilf Ju^yfm l'üU«r. lite« U«ft. 1797« iOoS. ia4. 
■üc IS Viga«tt0B and EadlmpAMra, nnd «fa«« 
Porrefeuille, wenn 6 colorfrte Waadverzie- 
•o jriMif« ; Httd 6 Am*uitl*m9DttUii*ia in er. F«l. 

EbeodAf.! Oar/ftfUiir^erc. IIIttrHaft. 1798- iS«8* 
ia 4. tttt eben (o liA £ttf ftm «ad «Imm Pwm* 

feuille. (gFrd'or). 

So tüttfchend Und nozumMdlg anck fond d^r 
Schlafs voa der ununterbrockeneQ Fortfeuong 
«sd dtn fcknellcn Abfatz ctau V^*rlu «af d«fl«ii ia- 
atra Vullgtbalt bty «iiieai PubHcKOi fcja oug • d«s 
tocb loa Atikauf fein« Bächcrbedirft aar allxuoft 
TOB grofsen Zufanit.keitrn abhänge, uodauch duria, 
vi« Ia fo vielen anderu Puoktea, daa berflcbdgua 
Kacbaaivra iatAnftophanes g^«icfct: f« itdocb ir«' 
oi^ilfni b«y einem Werke, wo jen-r r,-,ll eititrirr, die 
Vermutbuog nicht aogef^rfladec. daf» ftio lahait über* 
haupt Bilt dea repenwärtifea dedOrfiiUTra «adWlB" 
fchrn drf katinumgen Publicuroi zufaaimen trelTco, 
und aifg «lern ü.-iilc »od der SciiniDBO^ detZeitaltera 
•ngeme^ea feyn ntäflie. Komrat aber noch darbefon- 
dcre Urtjftar^d (iazu . dafs ein fo'.chel Werk hfj einen 
aegcwubulich hoheo PreiTe deaaoch rafche Fortfchric- 
tc macht, und eben dadurch die befriedigte Liebba- 
Wey Jänes Poblicams hialiinglich andeatct; foläfst 
ftJlbey- der bekanateo Sparfaiakeit feihft uafererToa 
angebender Ueiclica, wo ei aafArAauf aeucr Bücher 
toboaBit, fchoa weit ficbarer «ia giaftifc» y«nu- 
AeU aacli ib«f den faaara Warcli ciaea relcbeo W«r- 

kea fafTen. Wrii'. ^ms würde rcan n'. u rc< heode* 

Watk. alf aioen Ueweia vcn der Richtigkeit eisea f«l< 
cb«B Vnliails obaa dlaa B«d«Bk«8 aatohraa kdaa««. 

All der Hr. Hiuitaarfcbalt tu >n:fs zu F.ade ^ei 
Jahres 1795 dea erftea Piobebeft Teieer GercbiBacka> 
darftetlangen . der. 4*^'^^'*S^S<^^^^'^'^ * eufftellta» 
iT;!rchte ffh hl das Vcr<^Trlffi'n , das i -d-r Liebhaber 
bey drr nckannroiacbuBg eines Tu'.chi^a i'isms eraptia* 
den Tnufire , die ofcht üagegrfladet« Berorgnifs , ob 
auch Deutfcbland mitteo uoter den wachfeodeu Drang- 
falea eines verheerenden Kriegs ein Werk von Jakher 
Koftbarkeit ertragen kdnaeT Wem mufste nic!}t bej 
eiaen Werk«, deflaa TiarLieferiuigaaSaFriedricha- 
dor zu llebea kmameti, flvli de« bckiäatva Sprich 
worta von dem ßL-fach in Corinth , dar 
A* L, ifpS* - l>nH» MtatL 



ngSaat \k . erinaera ! All«ia d«r Erfolg hat alle di«- 
?«B«f«rgnifle widerlegt. 

ban, wa deflTen QefchoiBck und plürhl ch^a ^"ff" 
bungen aicbu g«wöhBUch«a zu erwarten war . di« v 
Neuheit des Planet, aaddiain jeder Eflckicht «ifllar- 
hafte Ansü^jruvr <!es Garnen haben felbtt bey gtas 
aab«r««ba«t«o Hiaderoiffen, wohiu der Tod eine» 
der magUdillMi Waffl«r gehört, die zur «rtift iTchea 

Vnllknramenhptt deirrlben mhwirkteo, d«aiWer*« 
•iae foguaftigeAafnahBie vcrfchalTt, dafalo d«« g^ 
lotste« Tamioe« die aeue Liei\r-i ^ uaausbleiblicj 
«rfelgen . und in jeder daf<«lk«a fltbgUichlamfelbft 
flberrreiten konnte. j ^ 

Di« Lefer erinnern ficb «aa der AnreTge des äf- 
ften Heftes in diefen BlätlMB (A. L. Z- \797-^^ A9U 
dafs jeder Heft aus fechf Darfteniingen beftebt, dafs 
jededieferDarflellaagen 7 s^'^^"" 0' nrteKapfer- 
Ufeln . auf der erftea da» Gemälde einer ganzen iia 
Gefcbnacke des g«aaoBteaV«!k«adecbrtrt«nZ«B««r- 
wand. aaf der 7 u e> t.- ^'e daza gab&rigen Meublei, 
aad eiaaa «rklär«ndea Text dazu nebft rwey emge- 
drockten Kupfcra «aASU. Dem za folge fi"d" di« 
I ;»bh^b r r i r rweytenHefi«, der zur Oftermefl« iTjf. 
«usgee.ben wurde. f«lg««de fechs Darftelloagen. 
1) mtthiScIxMr Gejchmack, Das Gemälde ftellt ein« 
A u Hebt dea Tbefeasiempels (wozu Hr. IIa. jf^fmUg 
eine bofonder« Erläuteraag gegeben hat) zarlfch*« 
xwey in Zinaober gemalten Wanden vor. .r.t- 
drut fcher G, J.m«cl. Aaf deaa Waadg«mäid«^effei*; 
Veriirrangen doch «twai M wlir Ia d«B altfMaaOa- 
fchenübergehn. daa kntrur«! Luafchlof. -uPretzfch. 
Sehr intereÄaat ift biet di« Ameahlemenistafel. Si« 
giebt aafser elam ÜafaeHl miiUTea Stahl undTirch» 
di« n«ch jem in der ü . furftl. Rilftkammer in Dres- 
den zu feba, asd eia wahre» Ebenbild feftftehender 
Solidität find, auch «Ia« «ItTfiterfche Deckentafeley 
Vit der Rofe ia der Nitre, trodurch dM ?d eigeceo 
■ AbbsadluBgea «rörterte /«» ro/a unferer irinklnftigen 
Torftlirod «äf einmal fein« rolle Deataag «rhiU. 
Sehr charakteriftifch m such der Opfertanz t»»« 
Irmeaniuie im eingedruckten Anfangskupfer romHa. 
BofcaBdactcar^cAartcA/. S) tiewfcrfijchtr Gejd mach 
Hierbi"v auf Vera nlaffung der in dem Anfangskupfet 
vorgefteiltea Caratauferey ein beberxigungsw«rth«f 
Torftbteg des patriotifchea H^rauige bers zur Verbef- 
ferung nnd Verannehmlichttng aaferer Üafthöfe. 
Mangel aa ftrmg fcee>«dkfe*fr GeftfcoftpoUzey und 
fchlecbte Strafften laiTeaans in denAu-tfu df5 Auslän- 
der» necb in» in er «1$ h«lb« Barbaren eafcheiuen» 
4) E-gh/cÄfl'G^rcAaWKt. SlMfdeh ift die Idee zur 

▲ at . , .. 
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nm Tanimtilliae , tvrey d«r neueften ond in 
ergKfthen Gärteo rorzügncb geliebten Pflaorrn, aus 
Ahon's llortus Kewenß% abzubilden. 5) h'ranznßßh 
gtotesktr Gfjchmack. Eioe Reliquie prunkender Qe- 
> ichtnacklofigkeit! Der Vf. fpricht in der dtzu gehö- 
rigen Abhandlung mit Bchtungswflrdiger Wkrnie von 
der (klarifchpn Nachahmung in der Kunft, driagt 
auf ein«B reihAßindisera icutjchen NationalgefdiiBadL 
und «rrlrbtet \9f cneffr Gelegenheit xweyea d«Qt- 
fcheo mdiunern, welche zur \ erbefTr; r; r!i 1 
Ichmadu ia oordlicheo Deutfcblaod viel bevgeua» 
.gen hatxa . dem rc^«r«*dM Türflm wm Thtjßm und 
dnn lln. V. E' JmanvsJorf inDe'^^u . --jnen D« uKftetn. 
;Wer De0att und orlicz Tab, wird gewif* nicht uu- 
;ierlaibB, aiichTon feiner Seite eineBlumc derauf zu 
ürruc. Erdrracnsdfirf bpf feitdeiB e i* \^ ied«r Deflau 
,nit <iiu«ai 'Ih^ater bereit hrrt, das nach feiner Vol- 
leoduDg Mufter fiir rllr übrife feyn wird. 6) Otahi 
Jtifihf. (1 '>>-,' -fc. Liii Morai od«^r Bt-jjrn'iHiiri f.iaiz 
■der üi^M'tu nach iodurs Zeichuuog uud li^kbrei- 
bung. ein Zweig de* Brodfrochtbaunis am Ende der 
Abhandlung, die aua Cook und andar« tia« kttrsc» 
aber befriedigeud«;, Ueberftcbt gietit. 
f Bit dritte Heft lieiert folgende Darftellongeo. 
.1} OtudtiftUr GAfebmuk, alt tr hsh Jtiium ¥trfmU 
ßiherte. Hr. s. R. mmmt mh Redic um, dafi dt« {• 
äen ai.»^ * . I ubecen Tojr petn und iiebäudeo \ im Pens 

«eji und Herculaoum gefundenen archkektooifcbrn 
•rxieniiig«!! and Vbilareyan fich gröfattndirtb fch«n 
dem VärfüU der £rht,'^rierhirch«n RunÜ näl - Mnä 
ßiebt ddbcr in feitteui Wandgruelde eiaeAn^cLt des 
'Iflaterapel zu Pompeji. Beyl&ufijr wird hier dieFrtg» 
tinterfuctt, ob uu'^br": w b r- {-i-f-rrbtiicr. rs er 
laubt fey, d«s Vurbüü der Alten iu der Architektur 
ßm Y9tUikn ? Die Antwort aa Ende ift folgende : ..Vor- 
aujgefetzr. dafa man bey grafsei^ eru&en Gebäuden 
die uubeiweifeUen Regeln der atteo Baukunft befoU 
gc, wird »an bey andern Anlagen demKünftler über 
die vcretrchriebeiicn Grenzen fich tu erheben, «nd 
neue Erfindungen kv wagen gcftattear kfinn«! » ohn« 
dafa dadurch der wa^re r.'ine Gefi hn < \ |ni Grof'en 
{Schaden ]cide.'* Freylich müllcn KJima, Dauctlidf- 
tfgkeit tt. f.w. fcay uMetm Beätrfnijff iaAafch1««r ft«- 
bratht vrerdru nies heifat hier Ztvfckmrf: \:':-it. 
Allein f eiade diefir Gedanke an den Svtzen kl lUlbt 
^le HIafirht auf 5c/to»Afl^ nur allzuoft n>t , und mufs 
dater in rliffi-r Fr? n-n ^ TflerBftbutffu-k'ft berührt 
werden. Btfooders wiiiiJe Ree. bey archifiktoni- 
Cdlen Werken der diittrn Art v ie fie der Vf. elitg*- 
theilt bat , b^^ traiififorifcbeu Verzierungen za F?yer- 
Uchkeiien, E uzCg^n . Huldigungen u t'gl. der Eio- 
llilduBg^kraft der erftndeuden Künftler keinen fo un- 
gezügelten Flug gcAatten, als der Vf. su ertbeikN» 

£ neigt tft. Oenn gernde hier fehrlnkt «ns'Nordlfn- 
r kein klimatifthes X " bgcfftz, ein, r'a Dfioratio- 
ncn der Art £tlua auf I)auer berechnet £nd, und ge- 
rade hier waren »iidiill« Atr«»iuierfcti8pSicfc rafrll an 
Ideen nna Mufterformen. Al^er dann mi fTen u ir erft 
tberhaupt.wif&n« waa Ach darßeUen Uüt, mfiflen 
; AbCT KftnilmBecefto bty 4fa AlttBiutt Mftatw . 



>. In die S^nle gelin , und die fchune Einfachheit kaf« • 

ner Convedienz aufopfern. Ajrh der Votfi-Ma*, aus 
dem Studium derNntur »atleics LsubwerJi fiir dieCa- 
pitaler der Säulen zu erfinden, mächte der b^biitfam. 
ilen Eiufchrankuog beiiärfea. W er erinnert fich nicht 
an die grpteskea Xnftf^fln^e. die der unter Ludwig 
XIV autgefetzte Preis auf die Erfindung einer fra»- 
tüßfehen Sinlenotdnanf erseogt« t s) Mtmr&ehmiih 
fehmaek. In «iiiein neffterhaftrompOnirteti, tUM trefflidi 
( 0" u irteii WandgeroSuIe die .Anficht von Alhambra, 
die Schluüiirigaet^e ein morefkes Capitkl und eine 
i«%lafdiw Vafa •«§ den JhotgueMtt de Qnmmdm f 
Curduhd. 3} Tüikifdtc'r Grr'^n^.:k. Kiu fteicbfalis 
4«ht verÜandi^ zulüfatnengcltelltes und colorirtea 
Blatt. Eine Vorhalle mir Säulen nach der öffeatllchea 
Ribliothf k Al>'l I - üamfds I. gemilre Fenller *^'-hrift- 
ftreiien in lifu W anden »lies mit täufcbenctf r W aAr» 
hf>it. In d'r.Miiie eir: P/olpert aaf die Scp^iCMiklc^ 
che Eiu lehrreiches f.l.i.iftbihtt (üt unfere Tbrater- 
iBalör , wu e» iu Uperu ucd i latierfpielen [ürkifchc 
Scetterey gtebt. tu d~er Abhandlung fclb.t tafat Hr. 
s. R. mit der ihm eigenen litb:eti Darftellungawaifa 
aOea zufatninen, was wir Aber baufliches Leben tfnti 
Beqoei: l'i hkcitimeüblen df.*r Türken wilV.-a. Man 
glaubt fich hier felbik in ein lütkifchet St-rail oder 
Bad Terfettt xu-feken'. 4) Altfranzöfifcher Gefcfmuuk, 

n VVaiidgeroalile clc'^r im H iitf-r^r, nde die Fü^Hde 
desLouvre, wozu Ur. HBau«Q<:ifter {l^nnf^ eine aus- 
fäMtdka Nachricht geUefert hat . Da nach des?fs. 
eigener Ang.il «? diefe Blätter deu Gofrhreark darft«»!- 
l«n, der ye^en die M"tie dei li.'biehDtrn Jahrhun- 
derts ia der frio?6ni"c6en Ari hiti ktur Lcd Decdratiom 
herrffheiid war; fo IFefse iich wohl die Frage anf wer- 
fen , woriu dii-fe .Manier yqu der im zweytea Hef| 
bchasdeheo grotesken fran;6fifcben eigentlich unter« 
fchiedeufey? 5) Kimtfchailalßker Gejckmaek. Daa 
Gemälde ftellt da« Innere einer uaterlrdlftAea Win- 
terjurte mit dem dazu gehori^'en Hausrathe ror. Der 
Hausherr fätteri fdne Zofthiere, die Frau fteift mit 
ciaem Efade auf dem RUcfcea dtc feltwirti dea re««^ 
aoptflfhnfe Leiter hiaau. Aurli die .v\xe\ e'ngedruck- 
tcu Kupfer And charakteriftifch, eiu kamtft baciaUfcher 
Schlitten mit Banden berpanttt. vnd cfneFlfdievil%> 
te. f d."r R3lar.,-nai» init bilf bederkr Ic d-r A^han4- 
luog gut zutaiatno-n getU-lhe Nacbrirbt«» über diefii 
hy perbtireifcben I}«lbmenf('hen. 6) MetjcmiilchttG^ 
fchwiick. Da« Gfu^^lde fin iiiubrcm i:ti<i f^rl-bi r roro- 
potiirtrs Hlfttf, ein {»•Itia-.nea P'Iol.ik nu» einielarn 
Biurhftii.'-kfn , um die Fortfchrittr H r Viexicaorr im 
der Zeifbr.i rp. Rtlde. fprarbe v. d Haukur.tt einig«»r- 
maffcu aiil< hsLÜi h zu inscben. Auch ilie eitiredrccK- 
tea Kupfer haben ibrintereflc, der fch-Aimineude Gai^ 
ten , Toa Darft/?edt, einen der fleifaigften Dreatincr 
Kfinftler , frhon e<!{lo( ben , und ala Endktipfcr da« 
alte mexifainii h. Spiel der FfiV^en, wo Meufchen ala 
Vö;^rl bekleidet und ohen an <ter Scasg« irit Leiitett 
twfenigt, Ach in afnar f^ewlflcn AnxaUf Sdiwia- 
guogen auf die F.rde btraMxflTeu irüiTen, in ,iqua tin-. 
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b' JatuOHUm , Wtmlt 4le CttgUa^OT fettt , feit üitpin geordnet ift ; A> follMi^^Ueft TMb nMI ttim «OM- 



den Ton daru angsb . faft alte ihre Kunftwerkr und 
Beifebefchreibttogen fo gelckintckTOÜ - zu ziercü 
«ifTea. - 

Mag t$ auch imner beym erfteo Anblick etvrai 
jjetrfoidendes haben , fn d.iefer S'mmluag auch aLif 
liaen dtdeutfcben, orabiHfchen, kamtfcbadaHfcbfn, 
orxicanifchen Gcrc brcack u. f. w. zu ilufseo Ks ift 
hi«r nicht \un einesi Ntirataig«rck«iack dii* Kedp. 
Di#fer hat flb«rbaopt fo weaij^ als die Wahrheit und 
Srhonheit. pincn I'lnrnlti. Der Vf. WOlUe nach fci- 
crr eigenen Eriumuag weiter nichts, ala eine üalle- 
ri«MMtt» was bey namhaften Völkern unter allen 
Zoom und in Terfchicdcaen Zeitaltern für Schmuck 
uxid Zierde der Wübouog geihaa wordea ift, den 
Liebhabers zum Uebarblick darftellen. £r ftinrnt di« 
Liebkaberey der Reiches «ad Zierla&i^n ,. wie fie 
1. nicht wie ße feyn füllte» und liefert ihr kunft- 
mchm , leicht nachzeahmende. Mullertafeln. Für 
fiarmAolnB** Zimmerveirzieningttt findet die 
Phifitefiedcf LMbebera, wenn er nur «Idirin tnatn 
ruIcrunL^en all/.u wahlerifch ift, vo'le Brfric'];;jung 
„Warum . (fa fragt voCet Vf. im tim^Juid. üeJJim. 
S. r5) folltederElgetttbfliflerelneiLeadfttzes. der. die 
Scbowbelten der cultivirten Natur duich b geahm- 
te wilde A»fichMa, Etnfiedcleyen , ÜLuinen u. dergl. 
■XU heben fiiehli der !■ fefoe« Gerte» ^eerfcbiedeae 
. Ejcir<»rac zufammen fteiht u'^ *^ -5 MonotouR 7.'u ver- 
nseiden, nicht cbcu fowobi desKamci'cbadalen Balsn- 
l^n «der Jsriett, ■!• die barockes Pagode« der 
Cl^tncfen aachahmen , ohoe de-f^lb^a d^ihnlb eine 
befondere Schönheit beyiule^en.*' Mit Hecht hei£ac 
•I hf«r; ctne bejondere Scbuuheit. Denn ee hörte 
thfrhaupt auff Runftwerk uD J Muftp" 7A' ft»N n. wenn 
^rlii in diele balbrohe Naturfärtneo durth naureiche 
■ZaCimmenftellung der Qegenftiode und brfjnijsre 
i^ürrh die '^T-'nnichfoItif keit uud Pr r'fion dej Far- 
kenfpiels aui deu üejnaldetBfcln etoe zur Bffctiauuttg 
ttizende Anmuth gebracht worden wäre. Wirklich 
W gerad(> die Gefcbmarkftafcln jener Völker A\f\f- 
'1^, welche nach efner häufig wiederhoheo Probe 
Si fB* Befcbauer diefes Werks durch Neuheit und Wihr- 
nm aeiften anziehen. Wir dürfen blemar aus 
sweyten Hefr dl« otabltirche . «jnd äussern drit- 
die kamtfchad^ltfche Scene anführen : dort die 
üikoienBiuigtfeyer der Britten. «unter «d^ ewtg- 
ild«n ff fa»fl)«1 zwfft^ea der Sppi^flen Vegetation je- 
par; rrrhr -3 E^landes, das Comerfon in einigen, 
fo ebeu bekannt getrachtes Briefira ( i>rcedf pMo/ianA. 
ttmVl. a.io.y. 133) elf Neacyther« fdilldtrt, Wer 
dii_ unterirr (Ii fi hr Di-npf- m-.A Vr mir alifo 

Jigdgeritben und ürchgefcb a t^a Fetilcbea de« 
Pol a c i eefc l w». |e fegar, ganz abgefchai von disr dU 
Ject': ReftlnuouDg zur DtTprprton , T l'-e di^s 

n>rk nicht noch aus einem bdhi^rnbiaadputikte auch 
grefte» laietefii fir die Ocfcbiebre der «fvfHi' 
luten Cu!fur Bberhaupt haben? Da bier d rcha;:i 
^ihis erdichtet, fondern alles aus koltbaren, amEa- 




rendeo Text in keiner Bibliothek f^BrMen^cbe□ und 
Cuitergefchichte mangeln , und es würe dsher wohl 
Stt wflnfdM»« .deA mit der 2>ic weni^>Aeiit der Test 

den eiDfjedruckten Kupfern für die weniger Bc- 
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gutertea befooders vervicilaicigt werden möge. Dar 
grofse Friedrich priefs zuweilen, wie wir aut feinen 
vor kut:era erfchieneaen Briefwrhrel mit d\'!ig/mr 
MTÜltn , dea acbt katferltchen GercbcoackAdnans, der 
die: icerkwürdigflen Wohnplatze der reo ihm durch- 
reirtcM Welt in f inr hprühmrr Villa to Tivoli mi-ru- 
mifcber Ailicaciit z:u veiipcauzeo wuiate, wozu deaa 
iVeyiich die SandhQgd YM Snefoid tmk dann 
nicht bequemt hatten, wenn es dem neuen Adrian 
auch uiu etwas befferet , als den alrfranzüüfcbea Qt 
.fchmackzu thun gev^rfen würe. Man denke ficb ua* 
terdeffen die Idee des römifchen Imperators- im 
Rackniuifchen Werke wenigftens in MignAtar ausge- 
führt. 

Ein Torzfigliches Interaffe hat der Vf. hiatm be- 
fonders beym dritten Hefte febr aeefllhrlicbeaTert» 

dadurch zki peben pewufsr, fl^fa er bey mehrera Ge- 
legcaheiteo die Trockenheit feiner Materie durch 
febkrkttdie Epifodea belebt. • Niemand wird ob«« 

Vt" ür;>-!i tl''' n J .n'jf- :i:.>\^f I-^'m, <\l^ er da« 

WO er von der tiaianteric der Maure» gegen die Fraueat 
jeeer frachilbareD Mittler' der Prbvceaudlchtaafr oimI 

gay« ctmcta, gefprochen hr.t , d'^nFrtaen als Wecke- 
rtanaji und PflegerinBCn jedes feinern Lebensgen alles 
«ertheik. t« Abfcbsftte Toaa elffrestöfifehea Ge- 

fchoiacke finden Küaftler und Liebhaber eine reirlie 
FflUe Toa Bemerkungen aber Zimmerdecoratiuu ü.<cr- 
•beayt, und über die Grundfarben der Wandbeklei- 
dung iosbefandere r^rr^^'^legt , off p're gereifte 
Frucht Tteljäbriger Voriucae uud Ertahrurren Had. 
Viele Nechrlchten hat er nicht ainnal fo voUiländig 

aBf*fcbon 'irhnr;dp'n'?Ti bfk)»nnrfn Qi:ellen ftkopreu 
kÖQuen. Ahec 
Lage zu ftarren 

eines tti kifchen Hiushalts fchatzbare Nachrichten 
einiger in Conftantinepet gewefeuer Ileifeadea, und 
be) dea mit feltener Vellftüadigkelt geKefertea mexl« 
rant^Vhen Nachri<"br«n ein merkwürdiges Man^fcript 
auf der kurfurftl. Bibliothek .in Dresden , welches H^. 
Bibliothekar DrfMJttf ffut ßimuk «wxifieiiiliehm Kall»- 
der bidt. • 

Uebrigens Terdient gewiftaadl in dlefep neuem 
Hef:en A\e unerreü^ete tJnierftützung d6s Küaft- 
>ze., der £cb durch di« Uaupthai«rgaaf arti^> 
febeaTbeih fa (Uc^n Werke felbH^aocb efn fcbOaae 

D-iiArnal »eltiftet hat , dt^sHn Hofconducteur» 5c^». 
rif^l . diefelbe ekranvoMe Erw&hnuog« di« fchea ber 
der Anzeige dfj erttm HefMt tbtt fattd. Aber auch 
alle flbriiT^en Kr '^l r, Cn^^ t^sbey Hand e nVp^ -. n , ha- 
ben durch die Zartheit .and Genayigkeit ihrer Ausfüh- 
leug i in der Dreedser Kesftfebnle tm le > and Anefau» 

de Ehre gpinacht. Die Tafeln dr» crrifr'nf fit'n , 



h hier kaiti ihm feine glückliche 
: b,->- tr tf nr bey der Schilderunf" 



fifchen und tiirAf/c/ien Gefchmacks Und eben fo' riti 
t jedes Abfchnitie '{eaau angegebenen Warken and vollendete Mignaturgcailde. wobey <l|ie |chrey«nd< 
•»^-biftMtaaliM alt kvli&£wi tlmfui wifiiMM Am sod widerffrtchMdte fnUm dwiRh kluge Mit- 
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den wurdi i, wäre ei ungerecht die FoderuL^-a 
Bocb hi^kerzu fpaoaea, und über dies ttod jene*, wm 
▼t«1lefcht Bocb KWcduBMMgtr «ad ItliRMchw Arf« 
V rr[ . VI, ri:!'ch za rechten. So hurten vrir naphr- 
mul* die AmtubJemtnaufcUi . ils den Tbeil das Wer- 
kM MBaeot wo d«a „•^;äUU«tcii Gegen däadaa 
xweckmäfjfge Ausr.'ahl and be!ehreui'e Zufammen- 
ftfiluog fehle. AlUiu «bgerachaec, dafsder Vf. felblt 
diciaTaMn ai^ tls Zugabe betrachtet , und keines» 
wegs a'l vollendete .Mtti^er «ufgeSc'lt kab?a wiU : fü 
hatte die Sache auch in vielen Abiheiiongea ihre ei- 
gene Schwierigkeiten. Kr fnb f.ch daher filfar gaaO- 
fhipt, bey d«:i K-iniri" liada!en und Mexfc.inern zu ganz 
tfrciodanigea Uegnaltauden leine Zuflucht nehaicu, 
und lieferte bcy den erftern die Abbildung der ft-em- 
den, b v den letitrit die Abbildang der iuläadifchea 
Hulztaü'l.i. derea tnan fich bejr ^immerversjerungeo 
b«dieaen Itaan, webey diaKunft des Coloiirensnicbts 
xn wünfcben Abrig gelaflea ktU Indefs kkcte frey- 
tich bey den Kantfchadfilea «tea die Aaskuuft fiatt 
finden können, deren Ach der Vf. bey den Oinhicea 
bediente . wo di« AanaMiatatscilclo Proben ihiar. 
SU9 dem Paplerwettlbee iW aa» ^larHgten , and nft 
Klattig und Carcunnavrurzel crgfSrbten Zi ' i r- 
üdlt« Dana auch j«M aordifcheu Völker Üechtcit 
ailt etnar fMaraadaMwirdlgea GafiehIckUcMEait al. 
xlerlay Kleidungaftür k« nnd Zierrathen, wovon da« 
Mufeuai det. Uaifecfittit (idttiagan durch dia üAta 
Ihret frafiaa Göaaeiii , daft Ha. Baron /fdi , «Ida 

Tortrefflifhe Sammlung befltrt. Vielleicht höttea aurh 
he^ dcn^ittcxicanern eioi^s ilirer üeuuüda , wovon 



üdk in Bibliotheken (unter andern In der keirerl. !n 
Wiao aüt fekr glänzenden Farben) erhaUen hibe«, 
and wofoa Rohertfon fchoo eine Probe gib. vergl 
Hißvni o/Amvnc T.iU. p. 149. t cd. Baßl, mit eben 
dem ErfblgalaT8fot»tbffom«tW«rdaa können , wie 
der fchüne. türkifcbe Tif^ctt h&ym rtiHffkw Q|, 
fcbmaick Cch ausnimmt. 

Wir fckea nun der Tiarten , das Ganze mlltt^ 
d«adea LMaraag idtVariaaKea entgegen» aadwia- 

fi !i *n . dafj es dem lur Beförderung dei Gefchmclt» 
und der fachOfchen KuaA ratUos thfttigen Vf ni« ta 
Gafaadfeait aad Hafae gebMchaa Hftga. iidaa Baak, 
achtnng^a iber einen Theil der Kunft, der foweftnt- 
iicb ia.daa Luxus anfererZeit eingreift, um aacl 
fcraar aaf aine Weife mitzuthailea , wo das u 
be^mmta nnd V > i^^reifaude des hier zum Gnojt 
liegenden Plans durcii engere Urenz.mjLrkuAgen ^ . 
fehffiakt« aber eben dadurch noch mehr zar EtiiUI' 
perandet werden kunnte. Nur feiten vereinigt 
ia Eiaeia Mann« foviiil äafserer and inaeretBenfa 
Unter aehaHn^ttt« dkr mmt a»f f a tofc m 9i94m 
hmhAm 



Lairsio , b. Grieshamoar: Dijftrtatimus tkai^. 
fUhtogimi: Seripft fi. S. F. N. 
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DuiSBono, In der FlellwTnjfchen Uai verfltäfibocb 
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Eac A. L* 21. tso. 194 a.) 



KLEINE SClRlPTim 



fUht ui-rr j «v-ir.u/xiyi 1 p'arlumg mnd Bekaniltuig dtr Kuht. 
Vom llurgi r CHutert, l>irec:or d?r Arxuey dhide za AItf*rf. 
^u» dem rr-'n-oilfi-hen. 179IJ. 29 S. J. (j pr.) Ditfet aielir 
•1« /etciua Predaci bitte a«f il'!Ut(i.h?ii Kodon ni« verpflansei 
«er j«U reUco. AuifUbrlirher.Ooterrichr ko.mre auf zwcy Bo' 
CM oicfet enhdha war^ent aiair«wiii&fn von iieistm V<r£adcr: 
denn , nach t. S , weilb.ee akbl tihmki , data, mit EisfchiaCl 
der Caiteffdn . alles Wur^watk dmlLihaai nagekackt fefa» 
b«n werden «nft, ■mma ft» viel« Mflfh fnaihiw feUan : iU» 
^tXochtK Cartoffc^n wohl 4en MsftKühvn in« Getrauke eegehea, 
•.jhrhufc lind, dann aber xurM«D<L'dn Milch ^ar nicht. f«Tt> 
(1 )i'.r-'i lirrrCjüfewirken: dafs gek«'','v,>'» ^^'llr7 .-Iw ■ rW dam 
Afi}»v'cire, ja li-r Nauir der Ri«d«r en;/^C!-n i:»ht : Leihaa- 
tea Gras aur aui dtr Siubc fa cff »hrJicb t. »-inf, abt-rindtr 
Xiiac nie tll ; (S. 9} daCs dtr etfte Schnitt rvm ürafc der nabr» 



hafteß« und beftc» »i« abrr der twfy», «»ch weai^fT id 
dritte Ten fetctier Güte ift; CS. 12) ixh m fchwer.r GfS i* 
«rbailder Ktihe, wenn nur da» halb nicWr in verwa hrtet l^, 
iß. etliche frifche Zwiebeln, frob lerfthnitiea ihoea in * 
Haia fefttckt, ßcher« Hiilfa «ewahren : d« . hiae««aa gerafi« 
tes Brod sil Wein- tod welche« der Vf. 5 —6 Rannen »« 
febrtibt* die beym Kalbe» allezeit auCfcrft gefihr! ch« tW 
ftmrtioa des Aftera bewirken Ritifate. Geg«n den S , -" '>^" 
•Bi Berkhtt mÜc MUch der IUiIm wm* t wahresd d.« «5 
Hflsn Mmunb aadi d«« Kalbaa, akit zum Genufa tHr MaM 
fchen,** flisfa Recv bc«erhen, dafa tokhe anch Uey annhrt« 
FÜKeruw« wenige Tag« nach iaailUlhan fiir Menfche« geajrf«^ 
bar , fchmackhaft u«d aiifenAat, aar nicht r*u (0 nag 
Gebak« als t«b pjt«efün«e«an akpMkaaAea Kühen lO. ifm. 
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ER3A ü UN GS SCHRIFT El^. 
0ms«Bsii, ia der kufurftL Uotkmchincktfj i 
D i' nMifi.ku üt fi mgbm di t miUthtbrnUMl h«r* 
■asg:«|^f-bro. Auf Koft«n der «llcviBeiaM Prie> 
Atrwictwcii - aadWalfaacafl«. ifm7. Im grök^rn 



SS Boff. t> 

Sdian in J. 1793 ward«, aof ligchflen Befthl , dl« 
£iaftUirma£ oeuer Gciaiigbächcr im Kurfachft- 
fekra darck elM Terordnaaf «Mivpfohlen, ia wt)« 
char ZHglefch für Terbenemnj ilter und Aufnuhm« 
menet üefaage einige fehc wokIttLerdtchtfl und dea 
ZaitaaüUndea aageaieirta« Rcgelo feftgefetzt waren. 
Man wüafckre eia fiefangkuch, das die Grundrätze 
dM ChrlfteathsBa Mckt and TelliUadig , in einen 
mit der Sckrlftfprache abereioftloinendeuToae, cat- 
UcU, f«ll f« iBteUdI an dl« B«4flrr«iffe des ga- 
melnk« M««««« •arehllMr«.» lad flir dl« wicktigften 
VerbaltnltTe des Lebens krtuckbar wäre. Da einige 
ZMt iaraftf« nack Erfckeiamae de» Leipziger QcfiiBf- 
Ikttchat diefelkea Grandftti« ÜMVvrMtwM ia m^mm 
Refcripten ein i^efc^ärft trurden : fo durfte man mit 
Zerexlckt kof^ra. dala d» aettcVrcaiiaifckeGeüaBg;- 
back , dem naea fck«n1«Bf« BltSekf facht «atgegea 
fik , allen jenen FoiJrranprn Genüge leiften wärd*. 
Gera aaterkielt man, auch bey einer läni^rrn Vitrzö- 
genwf 4«t W«riU, diefe erfreuende Hofi'nung, feit- 
dem «»n wafste , diff der einflcbtsvcHe Oberconfi- 
ftorialprafideat von ZetUwüx, der mit dem wäriaften 
ud edelftea Eifer alles Wakre and Gute omfarst, 
i£k felbft zar Aiufuhroaf dct wlcktagea Uatcradi- 
B«a« orft eiacoi RetaAard aod Tittmvim Tvrbnaden, 
dafil dief« drey wärdigea Msnner mir vereinter Thä- 
U^(«{t £iaea Zweck zu erreichen firekten. Ikrca 
^er4i«allll«k«a Beiafikungea verdaalw wir ttva «Ia 
Erbauun»5bnfh . welches Cck vor allen fibrigen Ge- 
isficböckern in Kurfackfcn fa vartkeilluft auazeick- 
get; M wir Ikia blofii dM mb« LaOnifiBh« dl« 
Sehe zu ferzcs wagen. 

Daa Ganze nacht auf Verfland and Herr, den 
irobltbütigften Eindruck. Alles athmet darin jenen 
rcliei&fen Glauben, der, Aatt über duukle Lyhren 
fpicöie Unterfucbungcn anzuftellen, oder fu h in tny- 
ftifcke Aaadcflcke zu % erirren , alle« auf« Herz und 
Leben anwendet. Ueberall findca wir jcaca fron» 
mea Sinn ausgedrückt, der ohne Schwärn«r«y und 
Pietismus alles in Verbiadur^g tt>\t V-jit berrnchtet: 
b^eisll den Qdft. edler Uruderlieb« dcp Duldung, 
SchonuDg aad Auropfernag fllr «ader«! CVeralt ia 
reiüaadlicken Worteo [^rofse ZM d« CbtlAe» 



tknava kezeicknet , welchem fidi rchneller zu nähera 
alle gemeinfckaftlicke GottesTcrekrung beforderlirh 
hjD foll. 

Du BadU lerfiiUt, wi« aatfirlich« ia zw«; Haap^ 
th«0«. wmm Mt «hl« dl« €9«ob«B« , d«r «nd«ni 

die Sittenlehrea onsfarir. Wir bill:gen es fehr . dafa 
die lahaltaaazeig« der einzeloen Matcriea ganz 
palär eogegebca iift» «ad weder ia dogmätirci«i* 
Spitzfindigkeiten , noch !a affectirtea Auidröckra 
«ia Verdleaft fucht : eine Klippe, woran fo manche 
ymtdtn aeaer GefanghfldMr fchcitcrteo. 

Ueber die Vcrfahrunf^sart der Herausgeber be- 
lehrt uns zwar keine Vorrede, elletn ein nur fiücbtt- 
ger Ueb«rblick zeigt, dafs tbeils mehrere a!,el.ieder, 
mit Vcriudarung einzelner Stellen, bey behalten, tbeila 
aus den rorzüglichften neuen Liederlämmlungen ei> 
ne zweckinäfslge und im Ganzen vortre/Hiche Attf- 
wahl , mit BeyfiBgaag ^ig«r g«ax a«u«a Gefitagi, 
getroffen worden f«y. ' 80 aaVollMadig und oä» 
brauchbar für unfere Zeiten auch da? tlr« Dresdner 
Gefapgbach war: fo enthielt es deck eine nankalka 
AnzAl .Lf«d«r. w«leh« fleh dvrtk RakliAvai ^a 

Id^en und Kraft cropfohlenj wi«d«nim andere, wcl- 
che, wie die gciftvoIleo.GefilBg« airfers Laiken«, 
darch dl« Lüage der Zeit eia fo grofsesAarehen koj 

dem ^meinen Manne erlnnr^t hatren , d.iCt de, ohn« 
der neaen Anßalt tu fchaden, nicht ausgcfcbiofTra 
werden koaatcn. Diefe letzte ClafTe roo Liedern ift 
daher jetro ncch faft n*"*'* uurerändert gebl;»!bcn, 
aufser wo Sprache und Profodie einige Verl»» ircrnD- 
gen oBttnißäagüch n5th: > m?cbren : indefs find dicfrl- 
ben Lieder caglclck «uck iq einer beflern Gdi.^lt lin- 
neben gefetzt werdea (Kr. 4?. 715. aro. 171. 2^5. 
296 ). Zu «It erfren C!»(Te gehören Gefange, «ie: 
ÖQßtti du frommet Qott '. — War nur den tu beuGoU 
tBfst trafeea. — IVanm foUt* 4eh mkh 4mn gramemft w 
Was Gott thut, (Iis iß wo'i! ^ithan, und andere, wet- 
cbaaua, nach Vera uderyo? cinzelofcrGedankea und 
Wort«, der Oefellfrkaft, fa der fie fich befindca, 
würdif^ erfcheinen. Mehrere andere haben eine grö- 
fsere Umbilduog erfahren: iler rohe, aber fruchtbare 
Stoff derfclben li\ nchrentheiU fekr glAcklicii Tcrar« 
beiret wort'en. Die Lieder Nr. 383 u. ^$5 kiianea 
als Mufier diefer Art gelten. Auch verdient in dio . 
fer Ilinficbt dl« VtrbMcrt« UMfftf «ia« btfoader« 
Ausr.eichnunfj. 

UetDunpeachtet bleibt her der getroffeien Aue- 
wakl fowohl. aU bey den vieiruchcnVerb^fTe ungav 
«lazclnerGeräoge aoch joancke« zu wünfchen übrig. 
Lieder, wi« 95. lit* a. wcrdeaJu k&nfrigcn Aaf. . 
lagen obae Z««i£ll WCggdtflca wUiÜ.^ In 

Bkh wAafch- 
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-w ünrchtfiD wir ooch dies uad jcaes verbeiTert. 114. 
I. I.oJfiiAJ. 1x6, I. hiifenWA. 131. 2. ift d«r 
}cbuui:r obwohl barr auf^«cfrück.te Gedaske: litute 
gdlit »ttsjeiiicr Kammer tiottts Held, der dit [feU reifst 
mvs aUem'^aminyr, durch die Umänderung: "Gottes 
Sohn iß Irlenfch geboren, für dif Ii ilc, für die U 
die d« war verloren , nicht «rf»nt worden . zumb\ da 
<Us wiederholt« fBr die Weit -wvnf^ d«t N««b* 
druclu, aU dc»'!'cifrs \vf::.Ti ru fubcn fcheint. 198« 
X* 3» m noch immer cicüc alles gefcbehco, weon 
«in Limn^ein fd n'ir Lttmm ««rwiadetc ift. Otwife 
wird SL-'h (I'-fi- )-.'! Jft; cndeAlIcyjorie, welche nnht 
aaehr lür unfer Zeitalter ift, Jiuoftig «otferat, und 
T. I. «twa to ani^ehohea ward«« : Er geht dmhfmt «ml 
tragt die und v. 2. V.r gfht ii:ihin, ifn- f^mfr^ 

FteunU. Voa> I omni» war v.4. ^mufr and zweck 
atafsig' gefagt : Er laßt [ich todten, a\i ein Lamm, und 
Cfierhaupt da» gtD:^ Lird ton durch Z07 epfem 
worden, tos, rt. wüukhtfu wir, daf» die Ideca 
voa der mful hlicheu Verderbaifs, ond Tf6t !• der 
für die Menfchlif it cr tiedrigende AuadrucK : m j'^ .T n- 
Jchfit jin.f zu .fti«, ü Gott, was geiftiich ifi , uutvch.ig, 

frreildert, To wie überhaupt, dafs in dem )i;t£t«a 
.ie4<f iDfhr lU'ickncht auf dieGleidiDifaredc Jefu g«' 
Dvaimea wurden u lire , wie dies andf rwMrts , b«y 
B«öutzua( bibllfcher Stellen , To glücklich gefcbrhea 
i^. 9 ift dai Liijit wohl nicht Ichicklich. Tod 

und CiraS blrib?n auch ff?r den Frftmmft«» etwas 
eri;rth.»r;*-a. Vielleicht brlTcr : Aus der jinftemKrden- 
tluft blickt hinauf ins htffte Ltbrn. So werdea bey 
•Iner kunf^igeo "ümarbeTruag 204, 3. 27$- tTQ- 528. 
542. 8- "J'J vii-l' ;'br uoth mhrer« uttka^ 

'neuer Vf rbi-fferuagen b""'' riVu. 

/ W«a dt« «eweK Lieder auisagt, fo flad zwar die 
VcrfilTer dcrfelbea nirgends gesaant: alleia Rae fio* 

der, dafs Ciaw n. Dietrichs, Fcdäerfens, Klovjl'.ks, 
Mlünters, biieme^ers^ Schltgtls, Sturms, '/.im-.nfr- 
«l«n«r» ZgUÜtofers n. n. trciBtchr Gefange, theiia ver> 
NÜDciert, theüj aa vf r.irdrrt . in diefe Sararnlucg auf- 
geoommea wori'ea lind. Auch d«8 Leipziger akaJe- 
miJcheGtfiingbuch ift häuGg benatzt. (jr.'iVy.'i Lieder 
(4^ an der Zahl I find f« t di^t« b •mgi ; obue Ae::deri:ng 
gcblfeben, und \o;i Ihhhüu rühren die I.ictier 11 
bis 17. l ielleicbt auch noch andere her. Ein Regi» 
ftfr. cb» die N'ainf?u differ um die befTare üottfsver- 
cUruog fo verdien;«!} Mzaaer aufbewahrte. und.^ie 
von jeden) verfafsten Grfäag» aacllwi«l«t wir« WQU 
sieht übetHufsig gewefeu. 

Unverkennbar ift übrigent die R&ckficht* wei- 
che bey der Ausvrahl fowonl, ali bey der Abüiada- 
fun^ der neuen Gefange auf l'olißaniU./ytt und dea 
Geifi du ZeitaUtrs gcacmaiea worden \\\. £s wird 
keiae Lehr«, uad afrht tehrlit ein wlchtifr«* Verhttlt- 
nifs dva Lebens feyn, v p't'iei r anz l nbf^i hrr c^^e 
blieben wäre. Viele Abfchcitte, die ia dem shea 
Gfftngbuch )edea ycrnvafrlf^ea xurOckrcbrecIctett» 
ziehen h'cr die A ■ rirc-, 5- r,:i k tr und And«cht an. 
Gan? r ? ' - Tcb «ind r. B. diu Lieder löia Leiden und 
Stirbt n ^ ju, uad wüb wir <22 1 3* Icleii: Sq wM 



mir dein Leiden C(utUä wahrer Frtndtn , nnd zur T». 
^end Reiz , ift aas €lMapkia»illifclla dcrfalbea. Sutc 
der elenden Pa^9N5.'tVdrrt welche die gan::ai.eidtQs. 

Sefchichte hererznhiten . fiod jetxoUeCaage gewählt, 
fe «fazelne Zfl^e und BegebeBkettea au»h»b«n uad 
aawf nii'u , z. B. ■••'c biober! . u ii?r Jü»ger 224., der 
Fall Petri Gleich empt'chlangswcrth fiud dia 

MmdtnnkUUedeitt im w e Uhea faaz der G«iA jenes 

htill[;«u Mr.MfS gn'.^r.r il. {.6()- i;:.}, luweileo 
auch, zur wirkiamen li«lebuag der Keyer^' Wethrel- 
feAioge angAraehcfladdr^. 17 i. 176.). Vocsil|lttkpi 
ße'vfdtl verdieoen uniers Bedünkeu» die Abfcbai:»: 
Beitfp*ei ßiju, Seligkät durch Qejmm in TuAe. — 
4ah find lOr Laadgemdaea, wo Rinder ftffeatlld ||. 
praben vrerden, betj demTodt eines Kindes woWnoci 
zu \AeDig Lieder. Auch werdea vur^üglich Ua^ 
predig^r« welclM dlefet GefaBtbuch elafdhreawc^ 
ien . eine ftöfsprc Ar.zab? -nn Grfa'ngen auf die kid- 
nern Feite, y/eiche in K. rrjcbiea noch aicht attji. 
fcbalft Wördes, fodaun euch Lieder bey den f Ml 
flnei un^pfirfrcn Kiut?f!« , R«- .ititi-fs t'.nn ^ 

todt<^ebür>ien u. f. w. zum .Trott lür die iituiefiiU' 
a«« , ungern rtfm\i[HU U«bar]iatipt wM bey c!q«i | 
neuen Auflage au» II e t r w a g ens l.it(raiur;^< <'.' ':>.>i\ 
d'-r gtijilkhcn Litilrr it;:i iu/am^e. II Tfi ä. £ 
die Noriz d^r Lieder gefchoptt werde. i ki nräen, die 
etvra noch für elnzriue cbriiUiche Staude und für k^ 
fondere Zeiten and Falle eiozufcbalten lind. 

Sonfl nangelf noch ble uad da "den Liedern dii 
nötbigc Ei^furiKigkeit der GiunJfi ze. Zabt vird 
•ieauiad leugnen, dafa die wnfdi^en Heramges« 
bey dea Varbefiervog ea dfrQnf.io^e den allgeroeioea 

Volk*i^l3uben , lufer« er auf dst loa cicia Vo I^f 
gutilich« Ottenbarudg «agenotnmeneErkeootnir5f:ii^ 
eip gfegründet ift. tur Rtchcfchnar geaammen hs~ 

i'ltfin neben den Ij j i-riit n Gl undf . c -i'u desCLr! 
tbunls ilad noch mant^he kirchliche und du^tosn' 
Vorftellungen geblieben', welche aa rergaag^ne ! 
ten f-rinr,r n V.'jr retlinfn dahin die anthropo 
thikhcn Voilt«?tlungeu vua Gottes Laugmuth und 
duld (36)9 voa feinem Zoui* Rache und ötik 
(307, 6. Sott 20» überhaupt von dea pofitiveaS; 
sea (3^7» 7' 8')» ferner die Vorfttlluupeo vonChiii 
Mittle rfl in r (145. 5.), »on der \ v t rH i hkcit a" 
ptifpu V'.'iAp (iio, 4). <'^' h;Uii:;7f F.r - .b. ü l;-" tl 
Oj>ter$ ußd iicoplerten, w «■•la vuu jclu V er^ubauagt* 
tod« die Rede ift w. £ w» • 

Iii der WorifSj^ung uüd Profodie haben die VC, 
•ach bey den neuen Liedern nicht felietf trelücbs| 
VerbeJTeruptieu {gemacht; aUeia noch fmnier febh 
ma;'.<hcn K-iinfu an der gehörigen Heinheit uoil 
Leicbtic,keit (31, I. 196,. 3. 13. 30.?« S^- 197*^ 
201, 2). Aticb die CoaftroVtton Ift -nicht tra«ee fs» ' 
richtig' ('^•'5. 5.) riid nafiirl^h (r:8« ~ >5"d mw 
che» wird künfiig zum Ria de» genjeiaen MArB<*^ 
etwas Torfichtif^t-r n in ^fd rückt werdea dsttiba* t.^| 
(• 6, ^. K"r j: 11 td l'-itß< ':t ref^n nickt. St«** 

H-^l'eluja iii imimT aas dtuti'che l.obßußtt if*^- 
Mt jeti (kn, gefeut. Eiot 




Sir 
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amit endijptt, 

ben-oibitngeii, wtoa üau dmlif.a di* leute Zeile dta 
SiM dea 4punni Q«4UqkMi foUMi«« ;Mrl« ^64. . 

Für <Iie Vfränd-ruDf» des G<?fanft<'< ift a if d.15 
zwcckn^O'^e durch at>w«c^f«kML%,Melo4i«eii ge- 
formt. Viel« W«irra dpr GellMiIclaM Li«d«r «rarta 

fchon To sW^finelu l - kT-unx, dflf* fie , ohne a'le Uro- 
formuog nach riner «ndem MeJodie, mit Hifcht-auf- 
gfüORinieD Warden. J}0nn wi« ri«l durch eine' Pol- 
che Veränderung 'on dem ü«*!)!« d«rf«*Ibp?i verffhirin- 
de«, lehrt das rincige nSi^e Lied. Was übrigens 
Mch von fchu erfalliper VerlUicacioa (748, 749« wo 
)«iab«n Uhd Tioch'M Totuleibar abvcecbfelo ^ oder 
fou «Tmi Ll-iif^tn Tje^aduen (jlg- Sil- 741-) jeut 
beyb-hjIrAa Üt, wird künftig nit I«iclltcrM6he T^l- 
leads euiffriit wert! 'l: rtjiinpn. 

Der Druck iii dbrigetfs .fcbr leCerücb, und was 
W eines 'Bucli« diefer Art btfonders in jUirch!a<j 

idiui: -^ii iiiüfi, fehlerfrtv. Wir haheu nur Eioea 
DrucKiehlet (303, $. Todei^JcM L Todayfad) eai- 
ieetMk können. ' 

Da bey dem unglaublich fchaellea Abiatz der 
erllen- fehr fU'k«« Auflage in korsem mehrere oetie 
AuHj^ea snerwerteo fied; da fieh eack bereits viele 

Diocefen des Lahdes frej-willt.ir für die Linlühruug 
der. G'^f^mst erklärt haben, pod »it der grüfstea 
WübrfebeiiillchlieftvoratKzarebeo tft, dafs dieicaOe- 

l£angl)iich bald von d- m : i!?t.: -n I^aijJi- auf iMiommen 

werden wird; da mao eitdlich mit dem Veikaoi des 
" ^crks noch die edle NebenebRehi rerbrndtr, vm 

td.m Qewinn die p-erin^en ReloWIij.- :i;»?n <' r kurfachfl- 
fchen Prediger «ud Scbullf-hter zn verbeHera ; fo be- 
hen wir eine crwaa ufuftaiidllchere Bearrbeiloik^ dee 

VTr.ks für Pflicht geheUen, um daff loo TieHeicht 
.d;rch diefe und j<>ne Erinnerung der VwUkuiniBf 8- 
'htit unher 7u bringen,' \« eiche, wie wirgen'ils wif- 

^ffa , (tie e-eiftvo". ■ "'■r.T'>^ -rber delTeUlM atit' de» 
viennüdetelt^ü Laer bcabücLiigen. 

■^^£iPXTO , in der Soramerfchcn nichh.: Praktif. 'e 
^r.ki.nfig Jüf I.nndjchulmtijUi und Kimdcrlchrer, 
■ wit ße iibei' die gnvjhtUichfA Sonn- un,1 FefitngS' 
M, fmngcli(n k'itfi:'r.tj:ren , und die in denf^lben ent- 
B balt?*uf IT wichtigen Wahrheiten der Ilf'lit;ion ih- 
F reh Schulkindern deutlich und mit Nut7cn vor- 
r' ttragen rolle«. ' Auch zun (iCbraiMhe für Haut» 
I -viter und zum hiutlieben Scibllunf erriebt und 
(zur) Erbamtng. 179h. IV u 778S. (i RtkIr*) 
Alt««, verfefrebe Waare wird hier unter einer net:<»n 
- anVockenden Firma »uspebotfn. ÜiefL- AnleltUDj; »il 
nicht«' «nehr uad iitchts»«t-eDip:er . aU das 1793 bey 
Sotniber heraii*gekoinmi»ne: katrchetif he Hnmlbuck 
tihrr die Sonn tmil Fffl (tpsevan^tilien, zundcbA für 
6chu\inei^er und dann für chriitU« he iLiu9\ .':tcr voa 
üottL Gi^^feft , Diac. in Neukircben 77g!». mit 
«Ittem neuea-Tifel irerfipben. Verniiitblleb nahm d^r ' 
Vfl -er <'' le Til«'luinf.brcel/i.i)'; v.'.Vr \^ 1 ie r a-il 
WiUea da« Ua. (i vor, der uutPOgi<rb jerzr f IMt 
^ fi&ltt T«t ^ Jtitf tft ^eru'^uo Af b«U »luiedaii 



f(?yn ka^n. Damit ilch Ni^'itiand durch diefes Aus- ~ 
h m^efcL.ltl verleitea lalTe, ü&i Buch zu kaufen, fo 
mufsRtit:. , tmbefchadct der Achtung , die er fikHa. '" 
G. hat. feiu frcymüihlges Unheil darüber fageo« . 
Vua Alle de« , was der lange roarktfchreyerifche Ti' 
t«l Terr|idcht, zeigt lieh in dem Buche fclbft audv 
nicht die gerin^ße Spur. Vielmehr ift es in ni«t»> 
Heller uud formeller Hinficht eise praktifcbe Anbd- 
tung, wie man nicht katechifiren iu!l. Als Hr. G. 
die£a« Ench, fcbrieb (1792). hatte er noch ganz fal> 
fcbe Begriffe von Religioa und fo dOrfcige Begriff» 
von Katf-rhiflren , wie man de jc:zt (1798) kaum bey 
d«un cleadeilea Dorffcbultseiiler anzutreffen aaejoea- 
foUte. D«« Hlflorircbe, w** in derBib«! rofhmm, 
wird noch ab die Hj jp:fjche drr R'■li^;tr)a ang^efehen. 
Denn fotiä wdrdeo nicht in der Erklärung des Er. 
•a ' r. Adwatsfoatirsfre mellrer« Selten mit Fr«f««- 
uud Aotworren , mir Cnarpii tnn'l D" "!.>iTi2tinn»;n üb«r 
deaEftl, auf welcheoi Jsfus uachjerutalera ritt, ge- 
ftülc feyn* and uocb Aberdiet In einer gelehrten No> 
te , BUS den 14^0 i i Frauken vorba-i^r-nenGeffllfchaf- 
ten zum Efel bcwiefen worden feyn, d.ifs damals 
diefes Tbier ttt grorsrni Anffhen gclh nden habe; es 
wiUde nicht aus dem Uiult.inde, dafs der Efel \\ irk- 
li«,h an dt;n beJli^TlIl.^pIl Orlf aiiLjctrofTr'n wurde, auf 
die AllwiiV/ nheit Jefu ^; f-hluiuii worden f-\ n. Die 
Fm , '.. r.nl t nr.v .•.!■•• ; «nc;', . o l««r lu ^cafst, 
(i. i car Liv.t tisti.: ;j owti" a. vd^r in't dt.i! Wor» . 
teil de« Textes dniauf j^oaiu vortet wird, oder ft« 
find fo uab;-fü«:int , da'« tiu paar Dutzeud Antwor- 
ten darauf pafiVn. AnAait die üedauken , welche 
ilch io keine voa dicfL« fehlerhafteu Frageforraen 
zwingen liefsca, durch mebikre vorLereiteade Fra- 
g;en «btalocken. werden fle der lieben J jgend in lan- 
gen Sermon 'o . die mir Cita.'c-n überladen find, ^or-' 
gepredigt. Wenn wir Proben voa fehler haften. Fr«-, 
gen f^eb^n Wollten , fo tn4f>ten wir das gtnM Buch 
abrchreibcn. Doch nur »'ise klfinc r^. b '. N'jrhdem 

e. £6« gefragt worden ift ein trunkener Mtnfcl«, 
ereit zu feinem Ende? Ar fS»tgc »ua d!« Frsfr«; waa 
hat man von Ihm. v. r ni er ft^rb'-n follto. tm befüsch- 
teut Eec. härte in der That nicht gewufst, was er. 
aaderi Amaf aaVvrtKten Mite, «le: aleht«; deai» 
nun kann er fich nirbt mehr H<»fr!r.k^n. otl^r : daf» 
er vielleicht auch noch nach feinem Tode nachBratip-; 
tew«ia ritfcbea werde. Alleis dar Vf. wallte dic; 
Antwort htb«ft t dft£i er nickt fUi^ fts^t» wtcdal 

'■, • 

KoRaiEao, h Blelfnj n. LKirzrcb. Ben j, Flelfcherr» 

Kurttrcf'fce f?t.". ac'j.'Mv/Tjtt aycr die ch-ijl'.ichm' - 
Cl'i^i'^t in liefen. Ein Erbauungsbuch Jur Jfro^ , 
tefiafif he Chn/lm. mf^ß Morgen ' und Abendttlh' 

»i.-.,'i.',..i. v-o :]. s. RA»,. ,7g8. vmyw..«. 

lD'!a!t.-^.:uieige u. 2ioS. g, (8 g""-) 

Die .V'jScht de« Vf«, iß nach feinen ei'gneo Worten? 
^Aern nror*<hiB.ff.:hen Cbriften drwh di<-''esBuch eiia 
^^; c-l i;i i'fc il.jmle zu ge^eu . ft'inr'H eriten Reli- 
gjc'0;4'n'e. rieht in Ar/. hur:; tlcr Gla.'bcnsl'-hren XU 
Kicderbt-ion . zu bcnchti^cu , uad feiae UebanAdg^^ • 
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^unf^ rolTends zu b«f«filgen unS !et)PDr!'r; und thStIf); 
1^ machen. Sonderlich werdca chriftücb g^efionie 
Haasvjrer, im Krcife ihm Kiodcjr und Dienilboteo, 
vIelenNutzea ftiften k r-tipn . z'jrFördrrnn - rrl:;;iö- 
Cer UeberzeaguDgea urd Lit i.nnun^'eu, wenn üe diefe 



Betrachtiingen für ihre Hausandaciit Jicauueo wol- 
len/* £s find dähej Lokdins Katcchitmuipredigren 
aa>e«boben; wie viel oder weni; dierelben benutzt 
find , können wir nicht beartheflen , di uns diefe 
Schrift .nicht c«r U«nd ift. Wir heben swer Cdraa 
▼iel beiTcM BQeher tfeTeir Art, doch g:ehftrt diafte 
nicht cnttr die fchicchteu, und -uic v'oUen gßfU 
gUubca • d^f« die Abficbt des Yft. bejm VoUut , flir 
iMiclitt diefe BetnehtvagM tMttmme iod '«rnrieht 
werden wird. D«n TBetrachtungen , welcher X7 find, 
liegt allemai ein Stück aus Luchert kleinem Katecbis- 
VHS «USB Grund«, voraus der Hauptgedanke in der 
Ueberfcbrift kurz tvs^^edrückt ift; dann fol^t e'm 
kleinesGeber, bicrauf die BetrarKtung felbft, welche 
mit biblLfctica See ' n und E'-klürungen Luthers 
durchwebt il\ , und endlich mebrentheils einLieder- 
v*rs. DerAiudrutk H\ , bi» auf wenige metaphyfi- 
fcbe BtfgriCe, z. B. felbll.'indtges Wefen . zureichen- 
der Grund, fchr populär, und könnte hie und da 
wohl noch etwas abwechrelnd^r and gewählter Teyn. 
A>uch lind nicht ülle Verfe TerÜAndlich grna^ , 7.. B. 
S.M. Dir äott ffcr Preirs und Dank geb ht, dich 
rthioeUai/aodiyalter; *ildS,f4Ö. wo gcTagc witdt 
Chdftiw litt 99€h dos Hoick tn gt Wa 

Darin Weife, »'älf-r («u) trerticn. 
Darin Gute, beffer C»u) Kerd«a. 
« ^Mii) 0«a Yereinc, und 'laTif («n) Mbe». 

Wfr tadeln. Htt dioBiMfteUea' fsft oho« oBeErklS» 

ruf!?«!! .1 rj.^i-führt Wf ' r; u'ie will der gen^einc 
Idann ohne Erklirone die Wort« voc&ehn; üoUcs 
Fnjiftapfm tritfm vontHtf Manckoo ifl nicht nft 
der gehorifjrn 1 ,infc!;ränki:ng und nähern Beftlmmung 

Siegt. Z<B. Jeder Jtdenfcb kunnr Tagen: ich glau« 
, dilll l^h Gott mit aller Nnthdorft — reichtich 
Terforgf. Gort fet^ner unfrc Hemühuu^en , fo dafs 
|tdcv fax fita uad feine Familie den nmhigcn Unter- 
tMU vfrdimm kann. Bey der Eri:&blung vom Jo- 
fepk \Qi dip i^atürliche Ocdnong der Begebenheiten 
»icht gtt beo^wthtet: „er n'«r ««m erßen Bteuer def 
StMit tn A^gupteniand erhoben. Dn Vater ^ofephg 
lebte vom der Ciehzucht, und Srfeph wufde gteiek dm 
Mkrigm Brüdern auch beij den fif erden tragen.** Aildh 
ift es wohl lucht richti; 7'j i; : Gott hätte nriek 
eifck cum veimy.JtUJen Ihiert erfcfaaflen könaeaf 
Sias Uiibrige hat uns gefeN«fl,'twd «la heiin dl« to. 
Uf rrachtuag: Wi'ivurgen d'»s pottltchenGelfte», und 
tli« I4te : das Jiciiige^bendttiabl. Die Morgen - und 
AbtadaodacbteB, ipaa dwZsb}, orhehai liefe •Ahr 



ab?r H s m5tte]ni!?fji!>e und attitH^a «l««w«rnÜBFtig. 
religiofe üeitnnung, di« den Lefer fowift , 



f) SoüDKiiSRAosKi*, b. Röhl: Schwarzhw^-Sinh 
derrhäufifches Gefangkuch füi die kir^hiicO« uad 
btuslicheErbauu^. lOff fitfdIgAMB Plifüotli. 

1798. 438 S. 8. 

j) £b««de£elbft: GebHe tut ß<>/ r /«mmg der ogtnh 

lUhm w»d häuslichen jind<uhi. i^qS- 74S. g. 
« 

Schoo {bi Jahr« 1794 gab der würdige ilr. Kirchea- 
rath C mnabich eine Sammhtag neuer und verheuerter 
geißUe^-Liedifp. ntbß einigen Gebeten heraus, dt« 
htfd in dfe Soadershlulifche Hof- nnd Waireabsw- 
kirchc n'i : führt ward. Da man «'jn auch die Ein- 
iQhruDg derfelbeu ia der Sudikifche waafchteu 
nnist« flt, mit gerlng^eo Verhefleraagen 
aufgelegt werd?n. Das r: r ui.s V\c- 



i!e G«r<mgbBch 

hc^ht aas 790 wohlgeordneten Liedern, dM ans 
«bndamals rorlaadcnott baAeBSamaalttagoa aadohotb* 

anter wc;r*i-n pber cuch e!nJg;e ou$ dem alten Soin- 
deithaufi feil eil Cicf«ugbuch nait den ao th weodigikea, 
Abüaderungea beybehaltan wotdoM fisd. Die ga* 
troffen« Wahl and die TorgenfirntT(eiii?r3 Verhedfrur^- 
gfD begründea deaBeyfall, weichen ücfaiir. C. durca 
feine übrigen Schriften erworlMa hat. Von cnfracbt- 
hsrea dogaa^ifchea Ideen iß, To weit es die Um- 
ftVads Tarftatt«««) , diefe neue Saounluag aait Recht 

Estaubert worden. Tu dum bekannten Gellerifchfa 
iedc: GedaniM, der ai^a Lehea giahc «tc. til dar 
5. Vers , dar rehon w«t«a A*» ta^lumw» Aptdradf 
Dicht unverändert beyhOMlttB WOffd«« koStttt» 1», 
abgeäudart worden: 

nimm mir dea TreQ. dafs Jefu« ChriA, ] ' 

. für «kb CHS Kr«uc (^efcbUgee, 
mein Herr und mein MiMUß 
Co w«rd' ich aegftfsl) sa|«B. 

Welcher UnbeffB^ene wird diefe VtTnnüetaag akit 
nach d-ia Sinne der Bibel für richtig erklarea »Sf-. 
fen ? Die Gebete find ebenfafls abgcfh^C« 'dlB 
dadurch Reiigionsg^TahU erweckt aad jeatkft ««• 
dea.kuanea. 



Ert ANüEM , h. Palm: ^^Unatim zn KnmzeU>«rtri^ 

gen Air duSomm-, F*^- md Feyertagsetfangelien. 
[arausgegebea vqn D. «f. W. Ran. aten Bandes, 
3tcs Sc o bogea. ^u» it,, g Bog. w«a. g. ( Je-. 



Digiiizxd by GoogU 



3«f 



Jlumtfrq 251, 



US 



AtLGEMEINE LITE RATÜtt -ZEITUNG 
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RoiiMBBORO. !■ d. Schorainairchen Bachh. : Svn- 
fiiSches^owmai, IBand. ifteaHrfr. IQ. acesUefc. 
IB. stesHeft. IB. 4tMiIeft. 1793. 3:0 S. 8- 

Di« «aWkaaatea Hertugeber dieftf oeaen j«riiU« 
Cchea Jo«rml« habm t«r AMckC <ämsA dalMlw 

„den Qemeiageift für Aufklärung' irn jariftifcbea Fache 
zn Terlireitea, dt« fchadliclaca Folgea, weich« bej 
deraialiger JttftitZTerfiifluog. jthdD« der fffOfr«« 
Menge fo vorfchiedcner Gefetze , theilt aus den r«r- 
fchledeneu Meynangen ond Praejudiciii der Rechts-* 
g«i«hrt«n and daan aach der biadurdi zn coloriren- 
den Chfkane und Rabuliftik harfl^eften, öSTenrllch be- 
kaaat zu laacbca. aber aach die Mittel an die Hand 
za ^bta , wie folcbes zu rarb^em und za rermei- 
dta fejn Böcbte." Dea lakalc daa Journals follea 
rechtliche Abhiadlang^ea . OefetM, Oeir«baheften, 
Ol)f«rTaazen , juriOifche Aoekdotao » rechtliche Gut- 
•chua «tc ausdiachen. — Oaft 41« poltiT« E«chu- 
wiiRmftkifr aech ger fehr 4«r AvfUining Wdirfb' 
(W«lch« WifreDfchaft bedürfte ihr^r nicht?), daff 
MUCk «iac 21eitrchrift za wänfchea wir« , w«lch«flcll 
iit BtCatdcrvog dIcftfAafkUraag «laa Zireekmcftk 
t«: dflrfte wohl keinem Zireifel antervrorfen feyn. 
Biae WiiTcafchift aufklären. beiCst «bar nichta wei- 
ter, ahibrwilTcnfchaftHcheBildBBggeb««; fledurck 
Bcve Materien bereichern , unbebanrc Gebendem der- 
felbeo bearbeiten oder frachibar macheo , die unge- 
•rdRet«« Stoffe fyilematifch rerknüpfea aad aacer 
Pntcipicn and allgeoieine Grundfitze Tereiaigen; 
$äet »ucb den Vorurrhrilen enr^^egea arbeite«, wel- 
che dief« wi(r«Bfckaftlich« Bildung hiadera, uad die 
Mittel anfcbea. durch weichere befördert- we'dea 
kmn. Die Heraaagebar fachen die Aufklintng der 

f'-irispudgnx in der Auf<i?cV u:i : 'hrrr Mangel, drr 
ebler oafrer JulllSTerfaffaag uad in «ndcrn dargtei- 
\ dbca DlBgea , dowb dt« i« sieht dl« Wiflcvfchaft, 
feodcra nar eluen !."afti^en Gefctzgcber, aufklären 
kinrtaa; «rorüber man fcboa oft goaog «ad laag« 
I atehc Ih fehler bt b«Mbrt wwdca ift . al« doreb dtote 
j-pdl . d-Ten Hern«fgeber, Ii den rorliegenden 
btücken avcta nicht die ger?q!^ft^ Conpetenz dazu 
I g«Mi^ h«b«a. Nirg'ends tindet noaa hier eine Spur 
TO« MrinVnfchafilichem Gri^ , und dns Ganze be'^ekt 
h!^ ans oirhtt, als rohes Marerialisn , aej böchil tri- 
Tialeo Bemerkungen , aaa ttnintereffaatea Anekdoten 
«ad Acreaftäckea aad ans Abbendlangen , die fich 
weder darch di« Wichrigkeit desGegeaiUod««, a«ch 
die AusfäbruBg «mpfAhien. Dia ~ 

A, Im A 1708. Dnum te< 



Enz barbarifch and reiner Actenftil. — Folgend«« 
id die nambafren AufHitz« dftr ▼«r aaa liegenden 
Stücke. I. Der Rühier kann du bey der Ausübung fri- 
ms Amüs ihm zugeftigtt» BtUidigamgfm dar JSttUt 
oder Ja fort heßra feni. <3«ns gaMia. Baa ■«lAaa 
Kaan füllt die Gefchichte einea kranJcen Bettlers, dea 
Hin Toa «ia«nt Dorf zam «ndcfn traaffortirt«» aad 
la wakhar «a« dar Tfi «la atalaa^taada« Bay^Uf 
TOB einer ungebührlichen fofortigen Bcftrafung giebt. 
Die Beinerkangea za diefer Qefcbicbt« dnd «bea&ll« 
ganz gemein, andbeftehen inerbsalicheaNatzanwaa»' 
dangen, „wie an^Klcküch derj^ni^e Arme ift, foeat- 
fernt von feiaer Ueinath auf der Wanderung krank 
cnd hinfaliig wird;—- wi«- traurig luid elend die La* 
g« der fremden, ja aach der eiaheiaifchen, ohne Ob- 
dach fich be&odeaden Armen III, wena fiekiauX und 
kaUtfgarlf ward«« nnd dafa es nothwendi? ley. Ar-, 
menanftalten zn errichten! II. Änswg des BJguUtiwtp 
die Amunnnfialten in dem Fürßet^mm AUenbwg b^ 
treffend. Wie verirrte fich denn dies in ein junßifches 
Jaaroal?— III. i^u^rsi^aafrfnmj^craatycAais ll^/jMi^^^ 
vom t5 M ji/ 1593 über die kurfackßfcher SnÄ m fck 
gebr^j'itcn von der Gr^iffchift Ilgnnrbetg. Nicht 

Sao^ untrkhcig, befoodera für die Kcnaiaifii dar 
amaligen Befchafbaheit r«cktlfeh«r fiaiackna. tf. 
Die Unf^ewifshfit drs Rfchts macht in g^^nz Deut fchland 
di« Atmakme des neuen ür«%ifsifilten Ueutfchen Gefitx» 
hmehsnothu.rniig. Alre Klagen ron neaea aofge warnt 
and ohne Würze auf^ftifcht , die aber ja noch Isnga 
nicht die Neth\<rendigl>.L-it der Aufnahme gerade de« 
preufsifchen GeCetzbuctis beweifen. Y. Einige Bemer' 
ktmgen über die Lehre von der Execution , Tom Hn. D. 
PfotenJituer. Sehr dOrfdg. Doch enthalten dief« 
Bluter einige ^-ite Gedanken, z. B. diffs ein Richter 
die lier«asg;aba der beweglichen Sacka aicht b«j Str*^ 
fe auferlegen fülle, W«il dl« flagend«Pbrtrfd«dartk 
nie zn ihrem Zweck konmea kann; foodern das Er- 
keantnifs dahin gerichtet w«rdea müffe, dafa im Fall 
d«r Walgeraag t di« Sacke gariektllek weggenomaaB 
werden R»IIb, b. f. W. VI. Wer zu rinrr bi-ß- nrnt tUh 
gegebenem Gereihtigkdtt oder Servitut von des Kath- 
bJtn firaad amd Bodm «I« FUA arAAH^ taaa die davaaf 
wei^jb eichende Luft ZU keinent andern, als zu ditjem 
hehuf gebrauchen. Nebd der allgemeinen Beanrvror- 
t«ng diefer Frage, ein Rechtshaadel üb^r einen Käfih 
korb nnd Beinfrkc.iTen über denfelben , nrelche^oa 
zeigen, dafa diofer K-ifakerbsprocefs ein lächerlicher 
Handel gewefen . dafs die Kotten daa Oblectum Iitii 
flberftiegea, welcbea oft gefcheka* dafa die Scbi:ld 
d«r hocB anfcbweilenden Sp«rtela alchc gerade in dea 
Admtten uadlichMalilg«^ MOfiiaM&bxrer- 
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liebst Amt habeo; aad dafar auch Vergütung tubra 
pftfltei i.Erarafsbey Tilg und b*y Nicht , h«ifst M 
S> I02 t beym Micta^^s - oder Abeadeflen jedem, der 
Hälfe fucbt . zu Gebote ftebn , alle Verbin'duag«a ^er 

^ Verwandtfcbtft , Schwägerrdiaft niid FreUdftMft 
tot dea Augen fetzen, neb Tag und Nachtin deneo 
Actes der Fartey en vergraben , ood die dano noch 
IMr^wM^ibeade WMiif« Z&lt Mf 41« flck Oglieh- 
Teriuebrendeo OlTicialarbeiten verwenden." Die» fey 
zugleich ein ganz geringer Beweis, TOn dem Geiit 
bod der Sprache diefi's Journals , daa «Us Geift der 
Aufklärung in der Jnrisprudenz ▼erbreifen will. VH. 
Di* Ctnonifche, Preujsifchc und ^ojrphijche Vetwd- 
^Hmg imAnfehung der Verbn%dlichkeit der Ehevetlobrnfft^ 
Imtf deren Vcrgteichung mit einander. Der Vf. giebt. 
sieht ohne Grand, der leKten den Vorzog, aad macht 
nntar pfycbulugifche Betrachtungen äbcrdicLie« 
■te« pit «rbavUcli zu Mtn, S. 117. wlUbm nicht 

' Wide CkfeMMittf » «ad fofbadtrbdt 4w SehAae Mt 
feinen Reihen , diefctAcn Mittel in ILindeo, flchvcech- 
XMawcife in die FellArick» der Liebe za Tcrwickela, 
•dtnll lAer 9vA , dt die LiielM di« feartfAe Leldtn» 
fchaft des Mmfchea ift. ond den Geg^nflood nie ta 
feitieoi wahren Lichte darfteUc, die beUe Girlegenkcit. 
•fidi hinfly eimMder ra hintergehen aad s« kethOrea. 
Die Itftige Geliebte kann mit ihren Reizen ihre Fehler 
'für den einmal gefangenen Gegenfland leichte yer- 
hergien v. f. w." Es I^omrat hier ndch rieles derglel> 
chen vor. VIII. I/i ein Transact über die FtbfJfft 
vor llrußnuv er drs Teßaments zuläfsig, wenn mir dejjen 
'Mult g-nz und gar unbekannt ifl? Der Vf. Injgnet 
^lAce. Diefe Abbaodlang Ul unter allen die hefte, hat 
iher deCeffpene, dsfa fie in der Form ▼•a ratienibus 
dnbitnndi und dreidenUi Turgetragen ift. IX. Sollte 
n afc^ vorträgtichSe§n* die Gtjchle^sbevomnmdmmg 
'amch M denjenigen A a pj W rta DaiätfiAilMdf* w»ßt aodb 
'üblich ifl, abzi^ch»jfmu latOeiftedcf ftasABjoiinleb 
gcfcbricbea. 

AvflMrdcaetisefVhrtattAttfntzetf la d e a Ich liier. 

Terfrhiedeu*> andere. Aus den Tortlegendcn 
.-^htman aber wohl fchon zur Genüge, dai« diefes 
Joarnal zu nichts weiter dien?n könne, als etwa *it>en 
ehtlichen Praktiker, in Stunden wo er nichts benVri 
zu thun hat, einigerajafsen zu befcbaftigen. Wir 
koffea fOttdeal guten Genius, der jet^r über die Ju- 
risprudenz zu wachen fcheint . djfs erdiefero Producc 
h«14 feinea rerdlcoten Untergang bereiiea werde* 



horamt aed». eiae Soaaugtarcdigt aehil eiaigea aa- 
dera, welche Betichong aaf befondere Zeitaiaftiiada 

haben. Grh orcu H • l:'" «"^ n: ht z.u den vorzüjlichcn, 
aad vermiist maa hier ond da noch die letzte Hand 
dae ITfii, { fo find fle , daffiM aageaelHat» ^hrea g ed aa» 

kenretchen and durchaus praktlfcbeB Inhalts wrj^en, 
fehr zu empfehled, Folgende .Materien find darin ah> 
gabaaddt. t) A%mtßibft, meht am Q»H, Uegt di9 

Schuld, wenn wir um zur Sünde xferleiten lajfen. 
2) Ueber die (,(uelie und Wirkungen derFt rude eines ach' 
ten Chriflen über die chrißUche [hnk.trt und Gefinnwtg 
Anderer. 3) Vfhrr dii- ll'ixhrhtit : Hl i t bofen Handlun- 
gen hangen öfters gw.e Füllten zujammen. (Oie prakti» 
ichcn Folgernngen, welche lir. F. davon hergeleicaC 
hat, findungemeiu lehrreich). 4U. $) Gott wirkt das 
Wollen nnd Follbringen des Guten. (Auch hiervcia ift 
eine fruchtbare Anwendung auf das thätigeLebeo ge> 
macht.) IFa&r# C^v(/!fa löiMW« aarZ/oUea i^Mvh iftr 
Betf fpid 9m Amshrntumg und Beförderung einer chriß- 
Ui!itn Denkart und G''ß.mmng beytra/^m. ^; l't''-r Be- 
jchajjenheit und Uf'aih der,chrijUichen ireundjchaft. 
(Oime- Meterie hütta «fahr weltera Aatfihrung be- 
durft.) 8) L'eftrr den rechten Gebrauch der U'ihrheit : 
die iriederhei-ßeUung der Gifundheit hangt von&ott ab, 
f) Zuetf Regelm, ^e wir zu befdgim luihea, afüai mkft 
auf dfwi ll'i'qCr) der chrißlichr-H Vcllkommn:heit glüci- 
lich fortfchreiien , und d^is . t on Gott unt vorgeßtckte» 
Z^iel erreichen wollen. (Ea würde fdr dea Zuhörer betTet 
feyn , wenn Hr. F. feine liRuptfätze zuweilen kürze* 
ausdrückte. 10) Heber die Uofjnunguahrer Chriflen, B«t> 
ger dei IVmmeU zu werden. 2 1} ueber die IPkM^taiä 

«er Lehn tum dat tA^igm f'^gtn Anferß^mnlg. ia> 

*~ " . J»^ « f^l^ 



iRKBAÜÜNeSSCHKlFTEN. 

• 1) TüBiaaER, b.Fuea: y oiA a a p w i i ^ea, nebfieuwf 

gonnfagspredigt, TOaD. ^oh. Bwitdr.FkH, Fraf. 
der TheeLzü Tübingen. 1797. 330 & ^ 

* a) Ebend.: Zwey Conßrma(in>t'yrciigtent TOS II. 

§0/1. Vrieir. Flatt. 1797. 3'^ i>- 8- 

1) Die maif^eo diefer Vortrltge find über den Brief 
fliali an die PhiUpper. und machen eine zufammea- 
M^Ceoda Aaih» toB' W^hti^radistaa aaa^ Aalui 



Wie dfe Betmdihi^g ««rir^iehen Inhatis und der 

U'v''.!<l:.^tip;en IFiriuiir^en dir Lel:re f^efu zur Befet/i^ 
gung unjerer Uebfrzemgunff von der Guttliehkeit dtrfol- 
Sm dimuH Ijnaifb ig) ßat^e Pfli<^Un der WokUkAi^ 
und dn jrnif^fn , die IPohllhattn ew.f fangen. 14) Ueber 
die Wichtigkeit der Hoßnung, ^efu i» ^ij UaurJeimtS 
Vaters naclaufolgen (dMbr awfgealiadiliebe liopm 
bitte tm Hanptfaize vermieden werden follen^ '.n-fffa 
erflm Freunde Qcfu , und für alle feine wahr<(n) Fer» 
ehrer überltaupt. 15) Von den Ei fodemißen und IFir- 
kungen einer fruchtbaren F.rken^nifs der g ittlich'n Gü- 
te. 16) Ueber de» Sutten des Gebets bey ^efahrv^]^ 
auf Sern Uiußanden. 17) Ifie wir key dunklen und uu» 
•nangenetmm Zulaßungen uudFügmmgender göitlichen 
Vmfeküng die Griifie Gottes <tnerkenmen folUn. ig) Oiw 
Rrde «»/rr IFohnplntx u ird einfl aufhören Schaui 
das Eiends umd dn- l'erdjrbenheit zufeyu. und zue 
lufrHcitu Wohuplatz f 10 heilige und fdig e Mm fchen 
gebildet werden, (übrr Iv n. Vlli. iq -z]]. 19) Auch 
die mädttigfien Eroberer hängen in Abßcht auf ihreM^ 
gerifche(%) (jmi§rmtkmemgm uud den Erfolg derfetbm 
von der göttlichen Vorfdi nfr ah. — In der iSreu Pr., 
^die mit ungemeiaer I.«>!>Iiat'rigkeit sbgetafit ili,.fchilp> 
'dert dar Vf. ein wahrhaft taufendjahrigeaftdcfi. Ifa^ 
fer gegeuKv arti<rer W- hnpFaez wird eiuft vtru «adelt 
werden ; Thcrhi ifea und LaÖer müOrti ganrücb voq 
der Erde verfcbwindea ; lauter heilige uud gute Mt^n» 
iBhMi»baw«hata» ftlbft die Thiaviifaia htlaa Lei. 

. • * . • . dca 
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fltkt Mentu . wtUh* Drafaa^ Hr. F. fcisMo Tnw 

TOn t!er fof ^ i ;J »t^« /«'n/j v ; < : Crfufur rbeo hat, 
ftttf deflea wabrfchrmllclifire ErilarttAfes ILcc ficb 
Uot «icht fInItfMi tan, > 

Nr. »V Die erie von diefen Predigten faaodcit vo«. 
il^r tTichtigkftt des UrthtiU ^e/u tti>«r mt/rr Hmmmuh** 
J^. j.jjinheit. Hr. F. .Mn^t d«rfn bcfondar» nf Rai- 
algK.eitdesH»r£eas . iIs auf di : f;-n-i-?'ar;e aller chrift- 
Ucbeo Tagend. In d«f zweyten wird gez.ctgc: di7/> 
j^f/« Auferßtinmg allen feinen Freunden die trfreutich- 

yua^tr bside Voiuage ma iüeiiueümaiig uüd 

HiBti» ytort twdm faya* — > 

GöTTiNGEif , b. Hietnit^i ' StmnUtng von Predig- 
ten fit (tuf) «fl^ 5oTt«r- cittl Feßta^e des Jahres, 
ans d;n Wakm ihr hcrüh.m'eß-n Kavzdredner zur 
Befiifdfruag luuuäch(:r Andacht unter gebildeten 
Stimim. wiyii' t Bftad. 5^ & ILluid. S74S. 8> 

. Dw V«nnkffuK didcr Pr«di^tfta>Mlaog ift alcbt^ 

^ircirer, als HneSpecolnrion de» V^r!f,];cf3 „obfchon— > 
fcgt Hr.DjVtrk/j.oder delTfü Hacrilan.^er.in einem elend 
gcfchrftheoeB V«rbcrichte — obfclJon Precji^tfanita- 
lungfCn onter di? Pf' i uH - fu .. Artikel unfers Rui hhio- 
del« geboren; fo ittrioca irit geraucserZcit keiu voll- 
INodiger Jahrgang öCeatlicher Heligicrnsvortritg« '•r- 
fcbieaen , drr, wie die ehematigeo Nürnberger und 
Cuefsaer Satrir.lu»ge», die häualiche Andacht unter 
gebitdetrn Stiiaden , darcb feinen Inhalt und durch 
feine MannicbfaUiglceit. befdmbrn könnt«. DieTeift 
Bedfirfnifl« »bzahelfefl §1 tir.** ja getrifi ee wir 
boheZeic, daf» Hr D dem es, vie Tüh's vi u Tfloft 
Terfi«liC« biol» lua die £tb«iuui2 feiner Mitcbriäea 
tM tbov fft, dicl«r 4rlB^endcn Notb «idUch tl«ttil 
ibtohelfi :i ^'irhte. Hr. D. Int PreJigtcn von ver- 
iduedMWB VeffatTern auagevrablt» und ungearhcft die 
wirflm ttber frey g««HtUte Twc« § ehalten find, 
doch über jede den Nfsuen eine» Sonn* oder Feilraij» 
ityk«»ii lallen, Verfcbiedcne difffer Predigten ver- 
Jtttr« Hc. J>>. «it Erlaubnifc ihrer Verfafler abg» 
druckt XU haben. Diejenigeo, dereu Aibeiten er' 
ohne Erlaubnifs abzudrucken üch die Tieyheir ga- 
toOBiHMAit würden es deahalb nicht Obel 

cr^brrcD , weil dadurch ihre Predigtraramluogen dedo 
bekasBtcr wärdaa.. Um übrigen« dieff^anualaiig zh 
m^U^e gitiiil Ric. siehe» wdMv aOthiK sit. k«' 



«0.131. AUGUST 1 ^9 s» 



te, »Ii diflNamea der Verfafler zv uenaei». E* 
[folgeada; Zollikof^, Slarrzoll, SpalMug, Äop- 
pe , Byinh ird,^ Lt>ßer , Ca-nna bich , P/ra nger , Ro /rn- 
miiUer, Blair, Ammoui JHtMtr, Sonmug, Fock, VeA^ - 
häter, Ribbtck, Sinttnis, HiiOmn, Kt&rui» fPedttg, 
Biirckluirdc , Si\limann, A.'-ler, Riiuitrvatr- , TAIct, 
MiiUer, ^aUke, Br&cttner, Gütz, Uudtwmlker, SteinvietZ' 

nAMnvRG, b. Wörmpr: Predigtenl'^'ürff uhrr dt* 
Simn- und ri-ß;agi ■ Evaii}^ Ha, *0u iß^h. ^okn, 
VaHoT an der heil. Drejeiuii^kclukirch« in Jer 
Harabufgirchen Vorlädt Sc. Eltfitr S»kr* 

gang. i7gj. 308 i>. g- (20 ?r.) 
Ganz nach altem homileiikhei] Zafchnitte. Da# 
Exordium fangt, um die AufmerkfAiakeit der Zubö- 
rer zn fpanoen, mit einer oft fouderbar gewMhItea 
biblifcben Striie an, z. B Adam, wo bift du? oder? 
Wir Jubea noch aie jjehört , dafs ein heiliger Qaift » 
fey. Von dlaferr letzten Stell« wird denn ZBflefclK 
Vf ti:ii>'n'^::g genümniej , (];.■ Feinde de.s kirch« 

lieben Lehrbegrifla (fo weiden diejenigen genannt» 
41« t0' «»«B andern heiligen Geift gla«i«n * ti« Ib» 
fich llr. ^. dioXt.) einige Ausnlle zu ihün. DI« 
Haupifatze find tuiw&det ganz nach dem gewubnli. 
eben Schlag«, oder fie find dogmatifcb. Dafa di* 
Au?f'jhruDg ▼ün gleicbsm Gebalte fey, J'ifsr Heb fchoa 
aua derD Ueiagteo yemuthen. Von der beiVern Exe« 

fefe zeige tlcb keine Spur. Viehnebr fpielt hier der 
'eufel noch bey dem fo^^fenannren Falle Adamt fein« 
Rolle, uad David nennt noch durch EiagebuOg de« 
heiligen (ieillef, im Geilte den Media« feinen Herrn: 
MylUfcb« AuJdrAciM uad veraltete jüdifch« Bilder 
gebeff dlefeo Vbrtrtlg«!» die fr«hörige Salbung. Di« 
Kürze, loit wel arr die llauptfatze auigedriickt find, 
■id dME^n^g^i WM an d>«fea Eotwürfea, die für (Iis 
ffrnia^» mmn mwnUUAm lUligiontldhra «ine ^au;; 
ttng«Bf«fife«r»8|^«Ub 1» Ipbas it. 



X.atFBlOt b. Feind: Meine, TTerrn Grunil'f:'-^', wi 
mnfrer Frunr» GfJ'chuhte, *7ü8- i i^- S^t» ^- 2 H. 
5bb'>; H- (sRthlr. 20 gr.) (Ift da» 1789 bey J«^ 
niiis iü T 'ip/.ig erfrhienrne Buch: Zuten iitera» 
ri/L/u Jiüsry»t?r und deren Framn , vatn Verjaffef 
von :><}fh ,'ns Reifen, aai iMC Vorrede . om csia 
belTero Umlauf zu bringen, mir dlehux neuen Tl* 
tel Tcr&liea worden. (S. d. Ree. A. L. X78S^ 
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J^AHASaciX. /Tj.''r, iiA Vertag ietWE'ri r.fi" ufe* : TJ^en 
i%tr ien VUm tinet L.fhfh,tfHt Jur die »hrru lie.i^tonieiaßtn 
filehrtcr Srh»i<'H , i il.lf tort^efemer Nflc<ir.i!ii von den Et-' 
«ifnlik;» onii V«r«Bii«rüiW' . im k-init'!. P, 'ii^t^vjr.m zu Hajir. 
dne Einladungsfihntt vuii i )r. v «g^. /i< . V,< ,ir. ijgS. 44 S. 
fr. f. JDee Tf> -tebi ^ tklmf«» JU^saeskuiig «iw« dafa 



aMgeaditet äes zianifcft rncblicl«« Tarratli« von Lehrbutfitri» 

der Religian für di« Jiig«nd , ea noch immer »it ciiicm f^fMc, 
WeMiye im Mtt«rtcJ!:n und Farmalleii goni für die Hed.irJuiJT«' 
der reifem lü.njüi-jfe . wie fie in de» obcrn tVail'-n gtlehritr 
Schulen gtbi.dff werden, cingericht-t fty , ,1! -.iniwenel 

d«i« dg ^ jf*^* • weWrta» Raa« *öyi»&S^'4*^.^jjjJ[c 
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ofcfrn Srfiulc'affen Cclthrt Werden, durch Weitere Au«ein«nder. 
Reizung fe'tgeadcr drry Frairen. l) Soll Axt Religion und be- 
(bndert di«-chrtAlicbe fdr Jünglbüe von dkrew Alter und die» 
tu DcftiHunMig blof* «in« Stdi« de» Herxess und der Kmpün- 
»der sugleUh eilte Refch«f«gu{U ihre« Verfiandet uad' 
«ia««f«iiftMld inres NaLhdenkem fi^nr— )) welciit Beband- 
Iung!<<ir[ und wiche HiiiftJiwtaifflt iod nMiif, fa-finr dUttfi 
. Jiinglinxe M ffiaMB atttBlichM G«g«nBHiJ« ihtw Madt^MMMi 
sa ma<.hen und 3) welches find die Orenzea swirchen eiaer 
wiffenic'iii^füichen und (r«lekrt«n UeiuodJuag der ftdigion, WM 
thrrr r> - fheo'.oge von Prore/Tiop bedtrf, und einem für dt« 
Si aule •u rckinafiiijc'ii Vortrsiye derfeiboo , weither netiet» der 
Bii.'virk ing auf den CIi. f.'.Kfir rui^l 'Kli L-iut; (VJiU.'g: cc;. Ver- 
isnd?). 1«)'B fo';l? — iJic erüe i ra^e konnte luancrinin ^^ü. 
«lixTlliifsig fcheinen, wenn nicht die Ertehrung khrte, dafi • 
1» cht a'-itin jt'ne a'^te^e L'--hrjrt , d:e fir.err. RewiH«-! Seh? »» felg- 
to , ei«!.: flrei.ße Giaubfiupr;'«.!« eiijü^airi- und fall die a;;ei- 
■ A'-cteritJt der hi-iüj^f« S>.hilü a > t'n (1^ iio^rJianntf, noch 
•»icle Verti.rtr bat,' fondern j...h fr.lbfi moi-a-i.« l.jijit-r, die 
▼iel TOii Aufklärung und (!ereiji:<'-?r th'olotiiK rer Li:hr«rt zu 
, fedeii wiflcii , den liciigionsunterriL ht der Jn. trud entweder auf 
eine fo It-ichto und giritfii'^häiiice oder d»>(.li lo ubel'-erfbnde- 
äe gTiindliche uiui kalte Art behindrin , d.H'ij auf diiicm \A ef;e 
fad mthr, durch Aiit Fehler der üxern Mctho^le, grfcb.i- 
4et, und iiiConderheie läiclM t&i Düakd der vcrme/nteii Auf- 
Udruaf bey JunglisK«» erregt wird, der der ächtera Lernbe- 
fierde nur su gefAhrllch ifl. Di« iuige Lage der Heb")!'*» 
aMduee noii^ireedigef aia je, daf« der reiferejutt^ünff, dtfitfn 
Dankkreft in andera WUTenfchafiea aef ntaachcrlcx T\ eiCe ge> 
ikCwM» beirwakhem auch durcii hnsiüüt* iMut gebftrte Ö** 
iwiche io dca Cwkelo gebildeiic M bMw ftfih ein gcwiA« 
.SuptidCmus Wanel Uum hiMi« idhM sMt «{mq Nachien* 
keu und zu eiMr bcftkeidfliMa vtA ndiifea FruAuf Mwb 
WH ihn eU rcJigtöre WahrKtit tnir^atheflc wird. aagekitM 
Werde, uoa ftiue Ueberseiif(ungen ge^ea iMchiige Terfuchun« 
(f>'i iini UuRliuben, ladufereutiCinui oder gar ReUgionarer» 
ei.£im:.|4 liciicr m ftellen. — Bejr der iwryten Fra{e wird je- 
aei^t, dafs es bey dem Relifiunsunt'-rruhif! derreil'ern /iii:>;ad 
theil* a;jf tin*? »weckmai'sijtc Wahl der Lcbri^egenfluciit: an- 
keir.me , infomltrlnfit i« der Moni , d-.mit die durch die frtiheia 
Ciittrweifuiig si.ijareijteQ fittlichen Gtrfiihie in frfte üruudiätte 
hbergehtrn , und der Jungling von Tugendeu uad Lxflern« 
ihrtfii IJ.uf/t. und Nebenijnrtuntjen uad den VerptiichtUei?!- 
griü^iit-fi li»-y icnen und den Abnuhrtungcttründr-n bey dielen 
ykhiige «ad bei^miatc Bei^ifFo erhilc«, thei.k sitf die rechte 
Sabandluni; der Lehren der natürlichen uui chriülichi-n Reü- 
g!an t wozu befeuderk rorgfaitifire Knrwickelaag der Üeweife 
fuf die Heuptlehren und eine kurze GefchitThte derrelben , in- 
fucderheit der Bildung rtrfckiedenfer VorfUlluagaerteH and 
Fonaeu derfflben nach den rerfchiedene« Zeitalcera geliert. 
Uater den Uulfskeaatniireo eines Teraijafugen Kechdefekene 
über die Relifien rerdient eine kurze Einleitung in die bibli« 
fchen Schrifreii dJa crfte Stalle* nschSdeoi eine allgeaicba hi> 
fUrifche Veberfidit der fehMtfale der Religion . ihrer Wirkun- 



bÜMicaa u«dIaiUhaafaa. fiaan 
Mmm AbCehnina ha« awar itrVf. i» AUgfmauiaa {an« 
OraiiBM swifcben daai akadf ifrilao «M SchulanMfrkbta n . 
bfcßhnmefl Kefucht. ind«a mMm» 4aft hcf dar MlSrlidM« 
Religion and dct Sittenlehre »or ein« peoiiliiraH^alhaWt a»> 

K wendet, bey der poAttrea Betigiaa alla iptnudi|Mlil def 
jgisacik und Polemik vcrmiedeM, der richtig erklärte Text 
der dfutfehen Bibel zum firuude giV^t uad hey der Biuleituag 
in die heilige Schrift und die G iLl.iciite der Religiea (Ij* nt 
quiJ nimis iu AJit (renemmen werd-. Da aber gerade in die- 
feivi f nsLte, t .i. iii^h in der gchöri^sB A' »wähl, auch von 
fonil ^•inli. liis .'olicn Lehrern am nieillen gefehlt wird , fo harit 
I\?r. f;L ,\ anfcbt . der Yf. hatie lieh hier noch etwas autfiihrli- 

«her «^kiert, ui»d £. hay eiaer «üsdataUaupilehn fßuum 



jene ©renzHnie n»ch den ah<»f ?eb*aeii ©rundßta« fetafen; — 
W«s fei. Ii nocii iilier d:f- 'v> 1 nnr kt ii folckec HeniUittfl« C^>r die 
in die gt biidctern Stande iibcrgehenden JuugUnge geAgi wird» 
dic'ils ia Uinficht auf lie felbft. theüs auf aadre, auf «cldka 
de einft wieder zu w>rken beftinuM Aad. ift djardivf» £ehr 
der BefaerzifiiiK Werth , und d*r-Haah|M|4MTWinr 
dffMbim kB 4ieten 1!käl« r 



Der yt legt daan da« Raa aii f^nen Lebrtiuche nach In» 
halt und Meifaade rar. Das Ganze zertallt in swejr Haupuhei- 
le, eirea ihearetifchen und hÜlonfcheM. Der ettte enth<ilt -. iae 

L'jirifüiiDp d-r Leliren tii.d FSichi L ci'r Kcligivn nach d,ai 
Ol '-i.di iui 11 der V'rrnuiift uad ncs Citriii^nihmn*. I'ie Ord- 
uu: >; der Cipi'ol ftyii : 15 trachtungcn uher rii-n MciiiLneil, 

die Leute loa Gctt und der Vorfshung — Verjnltaliunjf Hot- 
tei zur ß'.idrderun^f der moraiifchen GlikkliJik;Uctt d»;r Meu- 
fchcn , -iiorichjuii ien ii jerjcfum, th.üf hiJtunjthe, th.-iJ« 
dogniaufche; dann in dc-ai uiiiralifchen Abfchuiue aligen-.Liii« 
Utut rfuchungen über die SitihciLkeit und ihre Grunde , TvgtaA 
und l.«(lt;r, Euflcrunit und_ ▼erlchlioimeruag — fpecieHe M» 
ichrur/gen ulmt cuizeme Pflichten - Ucbuaijs - und Befdrde» 
runij^üiit'.el der Sitil i likeit — Erwartungen desMenfchen nach 
dem Tode. Zua SchiuiT« allgeroujie Uetrscbtungen über di* 
•jTenbümBf «ad ihre Beweife) — Der zweyre hirtorifcha 
Hauptiheil enthalt i) ein« Binleitung in die biblifcheii Bücher, 
eine a.lgenieiner«, i<nd befoadere üie alte und neue Teft^taetW 
3) Gefchivbie der Keligina und iwar auarfi ciM. alifcaMiM 
Uel^erllchc dar merku urdigftea ehemdlimi und aadi baftakaa* 
dm &«U(pMMB« ^mA daos OeCekidu« «w rhriftttrlM üntigfam 



_ Plane aneirearheiteM Lehrbuch ift blofe 

SUSI Latndan beya OnternchwIieSiMitUBd rrh.ri c.ihrn-ine 

apharl/Kfche Pom. jedoch Scdet dcrLehrer V\ ii k - zur wei- 
tem Behandlung d«r Macerie uad die Nafhwc fi.i g vo« litera- 
rifchjr; H^'isniitteln zum Nachlefen. In u bi* 10 Uaf^cn wird 
d b liAAia luliicDK n ^ tuf iic Grundjav;e ei:i-a jährliche« 
G .rfyi werden kountti, wenn liity bis vier Srunden wöchent« 
iii-h «tiefem Unten .vhte gewidjuit yfcn'.L.u. Hey 4«r gtef«ea 
Reiibhaliif'^eit dü Buch» Binrhi« wo'.i. r,.LÜT Z<;:traunk nicke 
aur^iLheii , R i . .iu* i '^'m r J .r- :r r'::i W' ii's. — Dem Ah* 

fckniiie ut;er aie Oieiibarun^' und der Bmieiuiag in Jbe btblw 
feilen Buciier werden gewtu viele Lehrer eine andere Stelle m 
dein Lrhtbache wi.'j.^bca. Da dach (chM in den erftea Ka- 
piteln uboral! auf die Lehre dsr geefTenbartea Religion und dte 
Beweife aus derfelben Riickicbt geneisnicn wird, und bey der 
Xfklärung «azelaer bibiifcher Steilen richu^^a hcrineneutircjM 
Gruodfaiie angewendet werden mufian , fa(ch<intesdadiw«U 
aati^rlicher. dafs Jene Abfchaiue früher abgehandelt tftiilM^ 
um Knea Belehrungen defto BDehr Ucberseuguagckraft za vea» 
fchaffen. theüt die richtige hcuriheilunif des Swaa dar anfv» 
führten Beweiaßelien an eirlatchtam. Dia ifaaaa 1f hfiff jf ratt 
wahre« und grundliAl laanrhjwifan «kär dladamiUCa 

' * • and der Vf. Tannehn 
jtedigte Lehrbuch feilte 
(•IPtfs. ala wirdetn letz» 
irer<Freck«a 



IkrchafFcaheii de« ReligiaamaiMakkn • 
dadurch fe wie datdh di* UeraaaAf 
Taidiaaft« aai di« ledahanff aMa » ga 



loa deailnhaage faklbt. arfl Ta waif te, dafi d"r FI«« 
des FaJ.i.:oi;iuai» unter der thadgen und weifen Leitung feifaea 
imi'ta VürÜ?her§ fleh iniircr rech rermtlirt, uuil iif* dief« 
bisher rem Srait t.i i i^ir rii,} t unrsrÜutxtc Anftalt ia rori^^«« 
Jahre eine jjhrlich^ S.iL.-ifr*' ro i (5j<j Rihtr. au« eiaeu konii;)«. 
eben Foud zur Iteyhuife eri.a.ten, und auch unter der iui.(eti Ej». 
CteruMg thatigeii Bewerfen iiire» wohlwollenden Futforge ßtf 

die Meotli c hao i.du»niUUa« haOaiafiraf «af^^iea ^akv 
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ERDBESCaRBlBüNO. 
1) Daufrs«, b.?£ «. i« C»ai». toHftTcbtrfdica 

Buchh. : Kr,is:lKifi (?.-r }'.:\J.' i» jftlthr Räckßchtt 
TOB iitrl triedruh Em Jl Lnngr. i . L ktü. Baad. 

Auch iiiit«r dem Titel: 

Nm« matA«matiJc/i«£r<iAttfi<j«. 179s. XXU a.ifo3* 
8- uod 3 Kupf«r:3fel«. (Lüdispr« ttf » Pfiiaii> 
■acratioospreif g gr.) 

t) BsftLiv. b. Üehiiii|>ke: GtUUrie der Weit. £ia> 
lieiitt«f. I. Hefe .irft «LMdlisinrsnd a'M^ 
1797- 145 S. gr. 4. 
g) Da)i»jio, U.TrofcJael: .Uat«rluitiiB{«a oinesLeh- 
t«ra Bit (rimt* SdMfl«Mi f b»r tft* £iiiM(iifif ««r 
Erdbtfchrfibuug. Zum Gebrauch tuf Scbulea 
von Carl BenjMnin Scimidtt d. Pred. Amts Ciad. 
X795. XXXI 11. assS. gr.«. und oTtMl««. 

BfcnLiN u. Srr. NO, b.r.irif^e: J (fvbnJ: di'r 
Geogrmpki$ fir Anjangtr ia dtcf<!r Win«;nl<rb8fl, 
▼onF.y.lTifcii/«!, 4i.Tli«oL-C*od. Erßemift* 
Eurcp.i. 1794. 336 S. Zurytellalftr die übri- 
gen Wclttheil«. i7$5. 268 5. itfnAang» Frtgca 
«nr «iigeBahnA' und nötzliehett WlM«rkoluog 
dcf geographifcbcn Unterrichts. 8- 
5') HiLDCLRCHADSKN , b. liafiifch: Bandbitdi isstt 
Geographi«, Torzfl£lf«k fSr du Seilnfcto L(^> 
iMci bcftMt. 179«. 5368. S* {uerO 

r. X. Hr. L. » der ficb uaur der Vorrede Geograph 
unter fchrelbt , und in einer der Dresdner ächa« 
L^ehrex (irr Geographie ifi, fangt nie dicfem Bänd- 
en eice voiiftandige l>d • uadStaateubefchrelban^ 
, in d?r er „weit mehrera Nfchric^an S» iietem 
d weiilautciger , als je bey alaar Erdbefclmlbuag 
fchebn ift," zu feyii verfpricbr. Wir würden bey 
fefem Varfprtcban» iadatn wir dea Blick auf Fabri« 
aud Normaaos Wtfb^warfaBi, crfdimke«/ aclgta 
«» fich nicht bald in der AusfubruEt:. tiifs diefet 
che fo ÜEhliinm gemeyat fey. Unter den Prilaoait» 
ntaa find«« wir all Ver;^nügMi Mi* vWla Walft* 
grrbsr- , Tucbinif her , Glafcrmeüler PoTaraenfirer 
uad da diefe fehr acb:uoga wardige CtalTa 
von Laftr»! den gröftM« TlMil dar Prlmweraatea 
ausmacht, tinä es an einer rweclLmifsl|tB Erdbe- 
Ickfcibaag fär fie noch teblc; fo wflrd» llck Hr. L. 
^vMk aia füv R9 beredieatea Werk allerdfags T«r> 
( ^ieii: inacheo, fo viel ali^pmeine Erdbefchreibunrtfn 
j f n^h fchoa giebt. V« ir gUub«a daber f«ia Werk. 
4Ma dlafinGefichtspaocc beurtbeilea zu nuäfTcrj , und 
föfera verdtcat ea ailerdiags Lob» und ift 



■üatan naftadirtea Labra allerd!ngs*zn empfehl^i 
fa viel wir fonft auch dagegen ainwrcnden möchten. 
Der Vortrag dea V^s. pafst nicht nur ganz für di«r« 
LefeclaiTe, foodern iil auch beffer und präcifer, als 
ar in ähnlichen Werken zu feyn pflegt, uad bey den 
Tieiem Wahaan oad Richtigen kann man einige fchiefe 
uad mifsrerftsiidene Yortiellungsarten , bcf(J8d9rs ia 
daa auithaaiatjrchaaBagriffan»iuul laaoches Ueberfluf- 
ifige wähl hingehtr laffiM, wamt z. B. der Vf. ney or, die 
FixftfF-ne warea zurerUfsig V'-ufr.v.^'Xio, und all« tele. 
£u^i£chaSten9a NabeUUrner waan er von «lUptikhca 
Krnabahna» «ad ToaEiadrfldtatt ^rlebr, die an <f«r 
Krdc u!-rei- i]".n Polen entilefkt wÜrt^n , wenn er voa 
dea Tcilcbiedaeo Artea Ton geographifcbaa liartao 

•«dldta dreyfsig aufdhll, «ad «eyat, aaf-dan flerav« 
graphifchea Karten b«aarke man, ,,v,\k die Land^fr 

. 9«ch dar Knadong der Erda liegen«'* wenn er alle 
▼araltaMD WaUfj^ema aiit avfsSblt.. Erdaxa M 
Weltaxe (ala e!ae Parallflh'afc mit der ["ctlaxe durch 
den Mtttelpuoct deröunae) von einäiider unterfcbel» 
dar, dagegen aber Thierkreia uad Ekliptik filr gteldi' 
bffdei^tf iid hjlt, und auf die FraE^e, wie es kom:i:t, thfa 
die Erde nlchc in die Tiefe der.Öchöpfung biaabIkUat . 
antwortet« w*UdlaSonoe fie aaaialit, dieErde aberdla* 
fer Bewegung wider»lr< S', ficb HBiufbötlich v'ou ihreoi 
Mtttelpuncte cntfcn:: undi daher in die Rand« liiufc 
Die beiden folgeaden Raadchen dea crften Thells wer» 
den die phytir-'i" und politifobe hrdbefthreiburr^ im 
alitjCmeincn . uud die übrigen Tiieiic die eiuLe'nea 
Staatenbefchreibuagen enthalren. Wir wQnfchea 
dem Vf. viele Käufier. denen fich das .Werk a jth 
durch den niedrigen Präaumerationsprcis einp;i«hlt, 
uud bitten ihn, befanders auf Richtigkeit und Kdrsa 
bedacht zu feyn , ilak aal kaiae onoothigen Abwege 
XU verirren, und weaa tc ddmal Bücher citiren will, 
die aeuei^en , und nicht wie er es hier thut, lauttr 
reraltete Werke aasafährea. Rdjt's Steoermanat. 
kaoft kaoMH wir aickt, w«U «kar BM's Steuer- 



■ tfr. t. Da» Mtr'aogegebeda TtetI 1»«fiadet fiek 

auf dem d jrkclbraunen Ümfchlage des H>rr$. Ia- 
wendig debc ala Haapttttel:. Emleüung zur Gelierte 
igr WiU, akur mUkkm «ad btfcknOmdtm Darfiwt- 

huig von merkuniräigen Landtrn, von r».'^.?) jj »j : ih- 
rem kurperUchaitt geißigen und bürjerlichen ZußaiuU^ 
mm TUarM, «oaNo^ar' «ad Kunßerzeugnijjgtt, 



" - ' — — — — - — — 3 jj^" ' w^»-^ 

yiitßchfen f-'r fchonen u»d erkabnen N'itttr. von altem 
un ! meuett Deitk*H<Uen in htftdnJigeir Hinficht axf ÜMtaa- 
nr ar «ad ifft/Uaratl^. M ithr,HnUfche ; p'vfßj^fymdc 
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yie;s nuf Schreibpaptev i RtWr. I4 gr., Ladfv. -rli 
lEthlr. 23 gr.; ßuf mgl{f6hem Ptantr erßtrtr i ütbir. 
«o fmterrr 3 Rtblr. g gr. DIefc» «rft« VMt MI 
indcfs nichts phiUts als das Werk, welche» wir 
fchoa in der A. L. Z. Nr 33. S.171. d. J. unter dem 
Tlrdt Aiüeitung zmr matkmatißtk*» vnd fhmßfifien 

ErdbeJJ.^e hung. j.Theil. züßezei^^t haben. Wir v s 
ren daraaU über den Zweck des angewHs ; ibn 
erfahre« wir durch diefea zweyten Titel voUfUindig. 
Iii' ^ --r =f^, fo viel wir widcttt Bocli iLMiKiFort- 
fctiung «rühiefleo. 

Nr. 3. Ree. Geulkt xwar mit Ha. 5. darin nicht 
einAiinmig, dafa et, um Kiudern die Erdbefchrei- 
bung mit Kletzen vorzutragen , einer fo omftandli- 
chen Einleitung bedürfe, zweifelt vielmehr, dafa es 
Mtkfam fcTt iliaea an« der mathcmatifcben und fhj- 
ItkaHfcfceii Erdbefdkreibunfr. der Atfthropologie und 
der Cuhurgf fcbichte fo ';icl;'s vur/ t erzählen , wa» 
nicht für das Altar gehört, in weichetb man mitKiA' 
dem di« Erdllclretir^littng biUfg abfiangMi folltt. nnd 
vraa ihnen bey aller K jnfl d, s 1 rhrcr» nicht recht 
d««tUcli-iiad verßändlich werüeu luina. glaubt auch 
ttiebt, dab Mctm nmt halb wrib«da«Saek«i fiBr daa 
kö: ffifje Alrer Wifsb^'^ierd« erregen iLönaen. Viai- 
m^br Wörde er filrchteii, dadurch die Aufmerkfarn- 
llalt-daaKiadM fflr alias lUgcnda zu arfchiafTaa, uud 
es fchoa iru ^ or. us ge^en ('»"i f^'o^raphlfihen Uu- 
terricht eiczucchnjcn, dejhaiü lieber von diefein L'n- 
cerricbts ausgebo , der Phaataüe und Gadächtaifs, 
die frähften Seel#nfcr^ft« dca Kindes, unmittelbar b«- 
fcfaäftigt . und fleh zur Erhellung der Begriff« fehr 
gut brauchen läfst, und d^s , was die Einleitnog ant- 
halt , auf Eeiegaadtch, fo wia ea dar Fadea dar Ge9> 
graphUf tm üA haidir^' des IQadam «rhWrw. D«ai> 
i;n£,parhtet tauT» er diLTt j Buch I,ehrefn der Erdba- 
fchraibuog als ata MuÜer im fablichaa Vortrage und 
vglsaia fotcalfaUMiial «BiilalklaB. Daa Gan« wird 
!u ctuetn gut ger-thnm Dialog' cwifcfaen Lehrer und 
. SchCiier verhandele, aad lauft gl«ich beym Vortrag 
Machmal «twas Unricbtigaa und Schtafta ailt unter 
(z.B. „die Axen , die man nb»n und unr?n der 
£rde denkt, neunt man diel'ele"' oder „weaa in el 
«äai Berge viele grMt0 StaliM wachfr», f« .Acant 
mDn ihn einen Felfefiberg" oder „wenn ein Land 
aiach und nach flacher wird, und aar wenig Seetiefa 
über fich bat" oder „ein Uafen ift eine Gegend an 
^er See, wo das Ufer fich einbiegt , und nater offne 
See verfteht man eine See , wo asaa wenigilesa 100 
Meilen in die Länge und nicht viel wer i| er itj liic 
.Breite fahrtn Juan etc.) fo ii^ dach bay weitem das 
■ftdbrft« richtig mid wueh dcai FamaftTarmügen ai- 
nes Kirides vorgetragen. Vraruin fetzt aber der Vf. 



hat unfer Vf. gefunden , ' <^afs der fünfte "Welttfcetl 
auch Forßtrs' oder Cooft ^ • JLond gana&at wird» da£i. 
da« TVthf Maar ein«, rotba Farha hat, vni,i9UAibm 

(bekanntlich der 'Nato*' eiri-s d<?r hochficn Berge in 
Cx^oatiea) ii^ fler neuern üecgraphie nicht mehr vor- 
koaanaf 

Nr. 4. ITr. iTiUn ffn unternahm diefes Lehrbuch, 
welches für Anf;inger in der Üeographie, uotl zwar 
zanächft für die Berliner Jitgend baftlmtDt ift, auf An- 
trieb und mit Rath des Hn. llartun/rr . Vnlebera ei- 
ner vorzüglichen Scbtilanfialt in iierlioi die fehl 
zweckmäfsige Einrichtung und AtuAhrung raarbt 
feinem Lehrertalent Ehre. Der ganze geograpbifcha 
Curfus wird in Form einer Relfebefchreibung , dem 
Bedürfnifs des Kindes «ntfprechend, und zwar Im 
«rftaa Thail siamUck swangloa vorgetragen iim 
twejfn ift die MnerärffcheEinkieidanf: nicht feita« 
etwas unbeholfen) utl d'iuVf. tWsrd' i-.'^i 

geglückt ;zu feyn, das Lehrbuch in aiji dem Kiode 
angenahnca L«rahaeh so varwindala. Ava dialWai 
fnü das K'nd Heb auf jede Stunde prüpartrr>n , u':d 
der Lehrer in der Stunde das6elefeae abfragen, and 
fleh darüber uaterbaiten. Dia LSodar folgen aaeh 
ihrer Nachbarfrbaft oder Verbindung, tfnd di« f^tO' 
graphifchen Merkwürdigkeiten, z. Ü. FlüfTe, Gebir- 
ge, Natur- und KunfterzenruifTe , werden bey dan. 
St^idfen erwMhnr. r*.; , v. n > fub am leicbteüen «fn- 
paiTen liefaen , wodurch uicnc uur das abfchreckende 
fyftematifcbe Anfehn vermieden, fondern auch dem 
Kinde das Bahalcen erleichtert wird. Indefs \i\ das 
geographifch Merkwürdige ganz nach dem Staud- 
puQcte eines Berlin-ri ausgewählt, und es herrfchc 
dabey zu viel WiUkilrUchea. So ^. B. wird beyaa 
OberHichfiAihan l^effe TDa Watasar und Gotha nor 
ihre Exlftenz und ke'n Wort weiter gemeldet, Ei- 
fenach, Coburg und dfs Schwarzbergifcha ganz 
ttbargaagen , nnd' dia Graflfehaftaa Maa^feM . StoH- 
berg und Wernigerode erfl in den Zuratzc« 
zum zweyten Theil nachgetragen. Eben fa feh- 
len Gent, Brflgfe, Elberfeld, das Bisdiam Osa«» 
brürk u. f. f. und rnn DüfTfldorf fteht nichts da slj 
der Name, iadvfs KafTcl auf 3 und Wien auf SSarrea 
befchriehen werden. Auch l>h!( «'s nicht an wttkll- 
cben Unrichtigkeiten. Uotiand fuli fo viel Eiswöh- 
ner als Schweden enthalten, DeuifcbUau das lllber- 
reichft« Land in Europa feyn,..der Indus in Cafclk«' 
mer« entfpriagan» Beagalan das iodifche Paradies 
fryn (fo fleaet aiaa bekaoatlich Cafcbmere), und 
(iia Einwohner Arabiens, die in den Städten wol>* 
nea, feilen Mobcen oder Maaren heifsen (aiae fon- 
•derhara VcrV^vchfattini»^ der Barbaray mit Arabien.) 



,Di« bric^i'n 



•rde nach Mittag und Mitrer- 



hey. feioan Schätern nicht eben fo wohl ala Kenncnifl« nacht ru find etwas eingedrückt, etwa wie bey eh 

mu» dar Katar- nnd Staataagafcbichte , aineBaJcaeafe* aam Ey dieSpitza, aad aiaa aanat flaPql«.«* Nfehf 

fchnfr mit den leichteftea geometrifchen Surren vor- H:irthfdomäus Diaz, fondcrn Knn?-j Johaan II von 

aus. Ein Koabe, für den eine folche Einleitung g«>- Portugal gab dem Vorgebirge der guten Hoffnung 

hört« raüfsta doch billig in der Geometrie nicht f« (welches jener Coboda todos los Tormimfot t^Bate) 

gt.T.l fremde fej n , dafs ihm drr Lehrer pr'» t'i er- f»5n»'a jet/'gfn Xsmcn. Dns Vai-rlind de* Gurj-!i;i- 

lüaran brauchte, waa dann di« bunten Abtiieiiuugea laks in nicht iieogitea , foode/n Ailam; PotoGa Silr 

dttCiiifi «sTtaMgloHHl Mtvtyn« ytm Hrbwf «10^ «tJchbfft; aar mlimk1ä^^$A^'^ 

" .... * .'^ alffa 



9SR Bo. fts^* ^1 

den ßcrglan der Amerikaner' wollte es nicht mehr 
racUt fort, f ofca hat aichc 400*0 fiiawohatr; nur 
•Kww w«aig«t aielir «u dl« Hilft«. Wl« lEout 

BonoenSer^, woher nir unfreSchieferftifte erhalfen, 
SWi£cbeB Leipzig ond Wittenberg zu ftehn , und ift 
o« ilim>nit der EtyMolo^« jpn VMkmtMit (wall 
man darin nur halb fo vifTHäufer baute als man wil- 
lens n-ar.) £raft? Doch es könnt bey eiaem fol- 
chen Werlce auf die Auawahl fo f«hr nicht ao, und 
der Unrichtipkeiten Hnd im Ganzen fo wenif^, dafs 
wir diefes Lehrbuch , befondera für den crften geo- 
gfOffeifchen Unterricht in den pftaftifchta Prorio- 
zen , recht fehr empfeblefi können. Als eine Pro- 
be des Vortrags dien« folgeades: „Sfandau, ein« 
Feftung % Meilen TOa Berlin, d.h. eine Stadt, wel- 
ch« mit hohea Mauern und tiefen Waflarmbaii 
C«ben Ift. Sie liegt gerade da , WO di« 9pr«a !a 
oen andern Flufs , die II.i^ si . fich ergiefat. Wir Cn- 
daa hier cin4aages GeJ)iudt , die Gewahrfabcik, ia 
^raMar il>cr ottm gaata Gawvkra . Anjlani' aar di« 
Läufe, deseleii heri Säbel- und,' Rajonetklingen , ge- 
Mcht wardkn. Aber woraus, mag das alles wohl ge- 
aaacht wac<iaa f Ia daa anterirdiichan Gebäuden der 
FcAung hat man «-infn fcbr^cklirbpn Anblick, da 
bort man nicbts als das RafTela Icliwerer etferner 
Ketten; dam ht^r find die unglücklichen Menfchen 
eiDf;efp<*rrr , welrh«« die Sicherheic und Ruhe geftörf. 
Andere beraubt, oder wübl gar um* Leben gebracht 
haben. Man nennt folche Menfchen Verbrecher. 
Sie raülTea hier fchwere Arbeit Ihun. Franl^mrt am 
dtrOdtr, eiae berühmte Hiddefeftadt, in welcher 
jÜbrlicb'^'Meflfen gehalten werden; d.h. daun kom- 
■Md Ticla deatfcbe, ^j^dnifcbe und rafiiich« liaof- 
kote taieh'er . wcidie entwader kt^t tu -rerkmifba 
haben, odei;^ bier einkanfen wollen. Es ifl hier eine 
Vnverfitiü, d.h. darKooig bat einige ftbr verftitn- 
digc N9BBcr (aaa ••amt Ia ProMwrao) bieherge- 
feur . welche dazu angewiefen ftnd , und dafür be- 
lohnt werden , dafa fie einigen hundert jungen L^- 
tm^ welche nao Studenten oeaot» in allerley Wif- 
ffsfcbeft Unterricht ertheilen etc* — Die Fr#gen 
!m Ar.ha-p foUen dem Schüler die Wiederholung er- 
leichtern und angenehm machen. Altais fle find faft 
ini^efammt viel zu unbeftimmt, fragen nach Klein» 
licbkri:en, die ins Spielende, manchmal felbH ins 
LicherliiCbe ftllea , aad fchein.-n daher dem Ree. 
nicht zweckmäfiiig ui Uryn» .Z. B. .,ao welchen Or> 
un in Europa kann man ia zwey ErdCheila blaeta« 
ffhn? Was find das fürEuropu-r, w^-'i^he /.u Upufe 
iMmer gefandi in dar Fremde immer krank lind? 
ta wc1(»aa aaropUfckaa Lindem kaaa vaa leicht 
lebecdij begraben ufrdva? Welcher europ^iifcha 
Fdril bat mit nenchem Thiere gleichen Namen ? u.a. 
wclektraMlw RMUU al« geograpbUcb« Frigan fiod. 

Nr. 5. Ein frQherer Titel diefes Handbuchs rer- 
ffrk-ht Zafiicsa und Erliuterur.gen der Im Stätrfakm 
Lffebuch für dm Pürg^er und l^^ndmann cctbfilrnpn 
Geographie, zum Gebrauch für Lanjifchullehrer; und 
iM iftatjascks wat Wi« 4ta aaMUcba« Wnka 



finden. Der Vf. übergeht anet, was im geographi- 
fcbeoTJieile jenea i.efebucba ftebt, nad Cbeilt zu ei* 
B«m lehr billieen Preifa dem S^alletirar, deoi Zeit 

oder Mittel fehlen, um gröfscre geo^raphifche Hü- 
cher zu nützen, eine recht gute and brauchbare 
AimmtttBg geographircharNodtaa ttbair Europa , toc*» 
züglirh über Deurfcbland mit, woraus Stoff genug 
fich fchüpfen lafst, die Kinder heym geograpbilcbcn 
Unterrichte angenehm zu uaterbalten. Vielleicht 
Büchten doch für diefen Zweck dac Zddm BoA d«i 
iUti^fcbes Details zu Tlel feya. ' • « ' ' . / 

ERBAUUNGSSCHKIFTEN. 

WvASBuao, b. Stahl: Predigten auf Üt Fgfte dti ' 
■Harra» dtr feligßen S^ngfrau und einiger BeitP' 
gen, in drey Ehuden von P. l'-,utr.z, Kapuziqer 
und iiofprediger. 1795. I.Band. 376 S. II. Baad. 
35<S* In. Baad. 4x68. ft. (zRtUr. 14 gr.). 

Um die Aafagea des Vft. iftaa Ia awbr eh alMr 

_ Rückficht Sehlde. Ueberau leuchtet fein guter Kopf 
nad fein uogemeia grofses Redoertaleni hervor, aber 
beide werden auch fichtbar durch Mangel an Sprach» 
koantnifs und durch er.TÖrrifche ffe^rtiTe niederge- 
drückt. Auch nicht ein Haarbreit weicht Hr. V.^ 
Ton d^n cra {Tetlea Iiakren feiner Kirche ab; hier lieft 
»aa noch Themata, wie folgendes Th.I. S. 123. auf . 
dat Feft PetrI uad Paoli : die Kirche iß tiite unfehlbare' . 
Lehrmeißerinn , die uns itn Glauben untetrichtet ; Jße i/t 
eine rr.lttmifsigß gHßlkke Obrigkeit, die. um QeboU 
aufzulegen, dit macht hat. Oder einzelne Steifen, 
Wie diffe Tb. I. S. 866. F.inPrirßrr, Iii. C. ifl einer 
vJn den Eare'.n , u tlclu mf der Leiter Jacobs befiiuh 
digtmfmdahßt-gen. Er yfr-Tt herunter, dtv 
fche und dat Ar.Uegm der GUviblpen auf fick zh^ neh- 
men; er fuiot i n-mb^j des Gebets hinauf , um fit vor 
den Thron (lottes zu bringen . • • . £r wM für Lf- 
beiidige und Todte fnvir GemeinJe ein Miftlcr. — Fr»-- 
ßHmme hin Lle'jl d.'i UngL-Htbem, der (in jo war.chem 
Afti-rehv'ßrn äi: fchhndlidltSpraekä im den S/lund leg%: 
jeder Chtiß foll beten, für tcas pyfiß min die Geb;: e der 
Ptießer an? Denn ich Uffe es zu, dufs^yglichey' aus. 
uns. friwahl PjUcht als Gelegenheit 9n-beten hat. Ahrr 
wie? djrf der Menjck» der «ar Staub und Jfche yh 
ißmßr mHJbimmÜm t§d»m a. f. w. V\relche Begriffe 1 
\ " • • ' ; 

L»l»aiO, 'b.ldiaiai £r*;i«m?^jÄ/a«, oder Jkttr«# . 
BetracAffM^«» dfter die gewuhnlichen Sonntagt- 
EvivjTf'.ia. Eine Wocheuicbriti, allen Verehrana[ 
der Religion zur Erbauung gewidmet, von yf. 
tÜMf der Ootteagelefarramkett Candldat. Erßer 
■Theil, enthslcend die B«*trarhtungeB vom i. Ad- 
▼entafonsiage bis zur Fe^er der Uinmelf. Jafo. ' 
IT96. SI08. 8» Cl4.Cr ) 

Zwar nicht vorzürjicb, aber dodi artriglidi. Dia 

abü i-udtken Miu':i'n lind mehrentheüj trivial,'. 

Dddt Enda 
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Childs »uf E;ns hinaus, nämlich auf •^is I.<»b Gottes 
in derEwigKeit. IndelTen ili es doch zu lob»n, dafs 
^ie Morol und nicht flie Dogiuatik hier die Haupt- 
roH* fp?e't. Wollte ilr. K. in d'efem TAie noch l'er- 
ntx furcatbeiteo , fo würde es ihm woiii aaziiratbea 



feyn . vomllfn Dioprn (ich die n'5thrp#n SarhkeaBC- 
cifTe zu yrrfchaffed . worau e* ih n noch fthx aum- 
gelt, uad ditnti such aus feioer Schreibart, ^ 
zieirlich ieU ilt»- ttBiiödügeB Scbwitlft ttt «•»>. 
feccea. ' "* . * ♦ 



KLSINB SCKKIFTBN« 



JCAAMWUMV^ciTArTi.?!. Leipzig, in d<r Wolfifchai 
Blldlh.t Airtmn Letal über dir UrJachen und Rrfu.'taU äär 
JbMbljni, .Aus dea FraneÖdrchen von L. /'. Iluber. VM, 
(^8. I. — IteiUe Giuoiatze, welch« ^ Y<> hi«r «ttOMJik 
•idM tß» mit deMli ibmiqftimmeii« die «r m «ioer frühsca 



•IC. g«iiur»ert kiue: f« fcranlafit dtrfes Hn. H. » Crieer Reehe« 

feTtii{un){ einige Bemerkungcii Toraufzufchickeit. Di« Schrift 
feibi f<»«>ßt def Vf. mit einem kurzen Vorberickt an, in wel- 



«.'liem er ub^r a: 



r.deil 



pirtt uiciie Auücht dtr Keroluüon 
K icmer Schtif« «njfit'bt. .Jch will 



und tu , _ .. 

„Jen t.i^eü lüigen , w.is äit iVerelittieD grkoltct; den Andern. 

Ii« in-i!eai;t har; AUeii . lu weJch-t» Frcre'.n lie üth fm - 
,,re»fs*n. laff-jn — li-rjiiä UtW Jt.-ccr leruen , d*!j — die Dul- 
,,dui»>t aüfiii die l>b*i miläiT'i ka«» , welch; die VerfoigtitjR 
„b'iwirkt hat." Da die Rei clution h'.\iüt( war, iv.ufste man f.e 
hUiÜK Schildern; nun, da die Ucbrl voibey dnd. uad die£(it> 
fthädigungen beginiren.tmufs min feine Klicke von jenen Gräueln 
«bwradeu. «wd auC daaZiel richten. Der Vf. cheilt feinen Auf- 
Aua fll 7 ntiplft&CiM. I. U. a. ir»*er die verfchieienen Cr Ja- 
«AcN, dr»en man die Hevoletion tuzefckrirhem hat. In dem 
trften H4ui><fiucX priifi ef eini!;« fj.ichiich MifrcgtbtHa Orfa- 
^cn disicr Bcgriieiibeii ; iVr:; den Ii<'f;riir von Rere?atiefi da< 
kbl feft« dÜb folche i^ithi j.ois in der Veranderm.g d«r Ke* 
fleniafäfvm, fondern in ewec fonziichen Unwandlune der 
. iicMn» dnrSuiudt. des Inurtll«, des Eigentbaaif etc. befiehe, 
fchKcM mit 4c* Bemeriiunf . dafa „die Rerelotiaa die 
Tortrcbthre-flerAttflilinlaug nrrUrfiiciM« den Smrt der Fiaao» 
aen tiir Gtltgtnhmt hta*,^ mtSirSt» wird am kt den JIM 
ILiuptAiick räher entwi(^>Tt. Da die TergrÖfteninf des Bür» 
gerfi.oid«« . durch welch« man eheliin der Gew^t des Adels 
e-.itrffen ft^aibritet baue, der könii^lichcn Macht rerdachti^ aa 
werden .^luittp;: „fo rahm de den Grofnen, die fie demuthigen 
wellte, alle Verreclue, dii der Gewalt drs Monarchen enti'e- 
Bc-n waren, und alle, die den Rechten der Untenhäntii Ab- 
bruch thaien, li< f» fie unangeiaßer." — „Von twfyeriey Rech- 
teu alfo, wekhe 6\f Lehn<heirn übten, wurden ihnen die, 
duTvh welche fie ühuizt^n, geraubt, die Unterdrlickungsrcchtc 
ahrr r c-.-i ,tsn fie," — ,,iind rraiikreith, da( jcitt nur noch Ei- 
««N Herrn hatte, bedurft? auch nur Kevolntion." Han- 

del, Buchdruckrrev, Pollwefen. F.- n iniiio :, v oria:;lich aber 
die nach Untcrdruckuni; der Gto. t -.mm-r uttht gceiif*- 
br*.;jhie wlkiiriiihe Gewalt trüget. c = v irr i; ; datu bey. Vom 
Gefühl der Uebel ffir.g.man aur Üntenachunt; ihr'r Tifachen, 
kcx diefer ftief« man auf die Rechte, und die Kc uj 1 lon war 
la den GessKthem I3mh wirklich rorhandsn, als iie durch 
2«bauDeabaBifiii4t dM Stiiide. welche die VeriUnrendunf 
Ai» Staatsrenifsne aeihvendif fcaacbt ^tte, ausbrach. 
'^Weao dieTdlker veic (ckeeinen Cod — Geh Rechcuunafc 
Jibsiilsfi. wem 6« gefehen haben, dafa fie Gehör fam. Ab- 
^»bm nndBhü, nicht fnr dicfirhaltnaf ihrer Hecht«, Csteisca 
„tu ihrer Untt'rdriickanff hergeben; fo müll« diel>tr 
„des rürfteii Noth ihn je rwiuKC fw «ttlbnmen w 
„eine lehr vcrfchie.1, ue Gi-Üalf anuehmen." Tm S'eil 
If 'arxm dieju üevaUtion fo (teu-ultfam geweftn iß? fücht 
Vf. dirzuihui) ; dat» Vo k >rt . o' irion , i. e von den Fott- 
fehcittaa dec Aufklturuag lu:ibeyg;;luiirt werde, uothweNdif 



'fsmltlhm fSijra . und denn «iHeitiskeit noch cttiehnen niiOii^ 
-««an der Stur« dürFiasoeen ihred Aufbruch veranlaflc. Jcae 
AehenptitBg ^adee der YL au{ einen Satz , der nicbt für all> 
cemein richuf naeirfctaat wagrdta kaaat daCi Aufklarueg ual 
Terderbnifs f leichen Sehrftts neben ebmisr fertgeben. Wer 
würde Jen« wönfchen kSonen , wena lie atALwandif eine h 
ftrehterlidie Gefahrtinn haben nitfetef Dta 0US ItaupdUidl 
handelt »om Sihrecken. Die Stärke einer Veiksrevoluiio«, 
fagt der Vf. , bL'ürhc im Anfange in der Liebe dea Volks, fe- 
gen dai Ende in den: VVunfilie nach Ruhe. W'irkt die crfte 
Kraft nirAt nschr uijd! dif iwevtif \uek mitht : f» wurde cie 
Ti Tol iiion o'r.iji' i ti.f neuL> Vfrllai kutig fche iccrn. I)i<fe er- 
hiiU f.c üur.l) ("iti; ^il recken. , In Fraiikrerih war di« rr;!« 
VVirkiir ? (i '.l ^ibc 1 , der Regierui'i; von Sellen desVolksRabe 
zu vcrft-t-aftcn ; li • zweyte, die Re^fieruni^ .tlh den Handea 
von 700 R«(fcnten in die ron einigen Oberliauji-ern «u Lirln- 
gen. N.-i>hcem der Vf. die Gräuel diefei» SyOenis kurz, aber 
Datk, 'Kr.'.C'.ri hat, zeigt er in dem 5itii Hauptß. Wie dt* 
AtvolutioH allen ihm l'emJen widtrjtand und aiit Hinderniße 
beji'pte, WMS die Kereluiieii diefem Syfleoe rerdanVt. „VO0 
,,lJeip«(iginus konnte das Vä'k zur Freyhett uLergehen : voe 
,,d«r Aitarchie hatte es das iii« gekonnt." Das £te Ilauptduck 
handelt Ten der f»litif<ktn Ftefaffimg Frankreicht. Der Vf. 
glaubt, die repubhkanifcheYcr&tluug fchicke üch für eiii Laod 
von fo^rofsem Umfange befler eis jode^andere. Die Monar- 
chie nufsu in demfelban entvcdec «hnaiSchtiR feyn » »der an* 
•aifiehrinhi .««rfcivt . die TewAlÜMiilfcbe y«efia|ia£ SSamm 
mrdaCeb in.ciacB.grofkeBlLeade leiehiar ele te'^aaat iSi- 
mm trh a l sen . . Dies fucht er easaalBlisesi «ad tlui3ft «fanfeaB«- 
• awrkaapa über die Vorzüge iMd. Mlngel dev ftaaaSoMea 
CeMkäiiilea mh. Das 710 und lecate Hauptftück endielt di 
Hitfilltat» itr AerohiCion , welche in befumdere oder rorUb«!^ ' 
. gehende und allgf meine , o.\-r bic lieriii.- t'flh'- It wcriien. Z» 
jenen rechnet er d e .tu« i:<- ubteii Gsauian;.'-.riteu ; dfii dem ßl« 
f,riitK.,iii er!. .r.i- 1 Rt: liis l'apierrejil , durch welciie^ d s 
G; ivoi'uiheit der l-li-.p.-.niii's , die crfte Ouellc alles Sra.if jvtrms- 
ger.s, verloren siii-f,. A'.li- ii'H'e U«! ^ traten gleich mit ihr 
auf; die Rutrn Folgen fii d von der l.if.iche entfernter, aif» 
\verii;rer Gchibar, und ilt d.ih«r kein ^A uiider, wet.n dieA^^- 
ficht i'jner djrch Ilccolutioii erieu(;ten Abichcu'ich'if ü:* 

»in fjlt uiiuberwindiii-he» Vorurüi -il K'"t'.''n -ic Brrtiji. A ' 
gt.-iieiiie und bleiiiL-mi j Rifuiiiia »;ifbt t: r Vf. an: den Frey- 
heitstinn , der fich auch felkift dann nöch, wenn Fiankreidi 
wieder eine iVlenarchie werden (ollie. erhalten wuade; Mild^ 
rung des Drucks in andern mcnariliirchen Staaten; Vermen- 
rung der Gntodeigenthümer und t^jdurch vermehrte Bevdlk^ 
ruiig; Ilerbejfaiehniig fremder Fre) heitsfreunde ; 'der Gefehnuck 
am Wechfel w rde auf lange Zeit abgenutac feyn :' lüthiibeic 
und Ruhm aber ein Natienalei^eathum werden; verbeflWtaBr- 
aiehung, Ackerbau i Mif-igkeit. Brhohiing dce Arbeitslehea 
vnd Veratiaderuhf der Wearenprcifc. — Ob'Rre. glefdi aik 
deai Vf. ia viska Stücken nicht einverftanden iü : fo hat el 
dedl dteih kldne Schrift mit Verg.'-.tifren «elefen . uud jed« 
dfeafcheafilMlid wird« wenn er es auch niLhi zu hoffen waA 
dach iaanfiiheu. dbifa fich dsxYf. in icuieii flrwartuugea nUl 
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.Sonnab ends , dm 25. August I798» 



■Jtmk-t In 4«r «luidMi. Bnchkaadl.: Marminfür 

den neueften Z-ifiand \.if :ir)k«ndj mit Rückficht 
•ttf die dazu gehürigeoUulfiwiffenfchaften, her- 
M»feg«b«B von ^oA. Hiiar. Voigt. Erftes Stück. 
Hit änj KopSwMt S79f. itaS. J. (S» 

Da das Magazin für das Keutfle aus der Pkyßk und 
S -^ti<yg^j'chkhte, das Hr. Legrationtr. LidUmfrirf 
«ucrft heiauftgegebea und Hr. Prof. ^oigt at^lMe 
< fortgeretickM* »it dem silftca Baude gefcblofTen id. 

fo tritt das g^awärtige an dieSc^a (Uflfolbca. Dar 
ipian ift dahin abgeändert, daf«. un dlaZaU dar 
1 jibrllch arfcbeineaden Stucke nicbt zu Tehr zu ver- 
• nebren,' Aatt aiufäbclidiar AMMBdlangao, aus int 
Kurze gezogene NaeMdltitB vott d«o WMkirttdigen 
phvfikalifchen Neuigkeiten geliefert werden, und das 
ti^nze mehr die Eioricbtang ainea Kaper toxi luna» «la 
ices Jouraala erbaltaa lUL Diai Saekan BmA nta« 
fij //aupfr^^»^*<•» gebracht: I. Ncührichtrn von neuen 
egenßsmdm der Naturkunde ; II. Sackrichten von 
nun aätr vrbefferttn fhyßkcilifchen ^rit^tihäfiMf 
{. Kurze Ueberfu-ht der neueßen ].-;'ri f.kaUfchen IMtMh 
Die letite foU keine umiländhcheo Bearthailtm* 



»r. 



od«r AaMige» foadarn äar.ajna Anzeige oder 

Ikurze Würdigung der Schriften enthalten, und was 
^ficb xum auaziehen quaüHcirt , feil unter den vorber- 
Mdieodea Rabrikeo befondera mitgetbeilt werden, 
i In Anf-'hung der Uülfiwiffenjchaften erltlart der Flcr- 
maugeber, dafi er aus der Saturgfßhtchte nur ellgc- 
'■phi intcrefituiteGegenftaada, X.B. Nachrichten von 
'^jfcif ntdeckten Thieren , Pflanzen und Mineralien anf- 
faehmen ; aus der Zoologie Tornebrqlich tAue Beob- 
aAltungen in der vcrgleTchenden Anatomie ; aus der 
Bof jnift Sachen die Poyfiologic der Gewächfe betref- 
fend , und aas der 91ineralogie geognodifche Mark» 
Würdigkeiten wählen; von Chemie und Mailiin^uidh 
aber blofs dasjenige einrficken werde, was zar voU- 
äaadigeu und brauchbaren Darftellang rein phyfikall» 
fcher GegeniUnde unentbehrlich Tey. Die erfte 
.ftubrik ift. wie man fielet, dia weiilaufitigftc , aber 
Auch am wenigtlen heftiiBBte. Der Hennai^aber w» 
fich nicht über den BegriiT der S»turkun>lc. und 
IS , was er dasu rachaat; folglich können aach die 
^reozen . belbiidan 1« Rdeklkhr a«f dia faf a i iiii W ii 
liulfswiffenfcbaften . nicht gehörig beftiiMC wer- 
d^B. lodaffcn koaiiat es bey eineia Magatln auch 
iMiclR fo fekr , als bey eiaeoi ryftaoHtifidiaa Lehrbueha, 
»■ uf genaue Greußen an. Am heften wird man ftch 
B Baftritf voa dem Plane, des. Gaozca aMcbca 
A fcÄ 1798. Brtllir IMV 



können . wMB wir dl«* dastlaMi Irltkal iUbft M- 

führen. . ' • 

I. Nachrichten von neuen Gegenßämim iet 'NatwT' 
kunde : i) i fher Longitudinalfchwingniwtn der Siiten 
und Stabe; ruhjl Bemerkungen über dUeeortleitutis des 
Schalles durch fefle Körper , VO« OdetdüL Der erftä 
Theil diefea Auffatzes iit ein Aaszug aas der in di^ 
fen Biflttern befonders angezeigten, TnterefTanten Vor« 
lefung bey der maynzifchcn Gefellfchaft der WifTen- 
fchaften In Erfurt über diefen Gegenftand. In deal 
andern Thdle teigt er, wie wichtig die BeobachtnnK 
der Loagitudinalfchwingung'D fey^ indem man das 
d«rck ia dtm Staad gafaut werde, 4«s Leitunfirar^ 
nOgaa der ffdrpar ia -Abliebt anf den Schall zu ba- 
fiirainen; denn rann könne mit der grö Ts ten Wahr- 
fcheinlichkeit annehmen, di^fs dtr SdtaU durch einem 
jedtn Iförffr fader Z#it gehe»- In wdehtr Hefer Körper, 
wenn er ganz frt :i fc'vrir.gt , eine Loftgitudin ilfi.l:i!'in- 
gungmaeht. — Seinen Uaterfuchungen zufolee gehe 
darldMiti daitfc Zfa» angaOlir 7300 , ' darcl Stbir 
9300, durch Kirifrr 12500. djrch Glai und Ff/V» 
IfSoo* '^''^'''^ verfchiedcne Hölzer iiooo bisbeynaha' 
t8i»ee und durch gebrannten Pfeifeathoa loboo Mi 
I2CCO Parifer Fufs in einer Secunde. Die L«/f gehört 
unter die fchlechteften I^eiter^des Schalles. Hr. Dr. 
ChL fft in der That unermüdet, die Lehre vom^chair 
in ein immer helleres Licht zu fetren, und diefer Auf- 
fatz ift kein unwichtiger Beytrag dazu. — a) Vort- 
fetzung der Bemmkungm über Feuerkugeln und nieder» 
gefallene Maßen von ebendemf. — Hr. Chi l ini fährt 
fort, Beobacbtui^gen von Feuerkugeln und herabg«-' 
fallencn Steinen zu fanmeln , and daria oeaeQrQada 
für feiae Meynaag Ober diefe Meteore zu fuchen. 
Zuerft gedenkt er des Stelaregens in Siena. Allein 
wenn es auch mit diefem feine röllige Richtigkeit hal^' 
fo find die Umftinda, die ihn begleiteten, doch voa' 
denen , die raia liey Feuerkugeln wahrnimmt, ganz 
verfchiedeij. Bey d*n letzten bemerkt man keine fo 
gawaltfame und aufhdleade Verhodernng in der At< 
aMfpbIra, and aicbta tüh Expioflonen und Rlitr.en,, 
uii'er il-'nen fie herabfallen , foadern f - üh-ea viel- 
aaehr ruhig durch diaLaft hin.. Sind alfo di^Erüll-. 
laagaa voa gfObendea S^ i a aa i f ea. diemitefnentl&a»' 
eben und unter nontierfrhlagen herabgpfii!!-. n find» 
gegründet, fo mufsman diefe Erfcheinua^en mit dem 
Staiaregaa «a-Siaaa Ia eiaa Cfaff» fiteea« aber IIa tob ; 
den eljTentlichen Fhuerkugeln unterfcheiden. Die 
letzten And oft fo grofs , dafs , wenn fia aus ioiider 
EUSM'adarStalaajallb beftlndea. fie bay HiremNT«- 



derfallen panre Felfen und Berge formiren , ui d viel "i 



heftigece Wirkungen herroxbringen aidütten» «Ii raaa 
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jnocb je ron irgend einer gehört bat; auch fcbeint 
41» in det Laufitz gefaai«M fekammigteMiMB tnltp- 
^vitUfn, dafi weeiföenl nicht »He Feuerkug:ela von 
iCifen find. lodeiTrn rcrdircea unftrehig die Be- 
WfilivvfeB cisM fe forgfMtfg^ftKttvrMrliert, tto 
ür. Dr. Chlcdni iß. diefeo donkela Geteuflnnd i«f> 
attUoreu , Achtung ucd Dftnk. 3) fjacki^ht von 
eIvMn r>/j ( 1: J{ aldßum, wekker fichin der fehwedlfchen 
Prci iti» rf'lir.ä trci(^netf. Tm Jshr 17' c, fiel ni Schwe- 
den iraMfrynack einer daf«!bfiuugcwuhuUchcn liiiiC^« 
Snk plötzlkke Khir« ein , die von Schrie und eine« 
Biifjrrordentlichen Sturm le^^'e;;.:! wurde, der ia den 
.Waldungen ucglaublichea bchadcu a:iricbtrte. Eine 
«lig«ll«iart BiMge von Bäumen waren nit der Wur> 
Tt\ BusgerifiTeD, andere mitten auf dem Stamme 
brechen, noch acde;c ihrer Gipfel beraubt. VeriLhie- 
deaePerfcoen H olUen wkbreod dea heftigßen Sturiss 
blitzen gef(hc*>> und donr.ern gehört haben. - 4) B<^ 
fbachiungen über die Theorie dtr Ueweeuitg urd des li'i- 
jinfiar.dts ßvßig'r K'. -.per, von Ha. Pince.-^ E,iü Am- 
tpg' «US einer AbbasdUing ia den PküoJ. Trausmet, 
7795* 1* dIeTbaorlt too der BcwegiiB{|' fläfai* 
ger Körper fo oft ganz andere Krfu'.t..tf , sls die Er- 
fabiufig . ßitbt. fo batiir. Vwca hier eine Reib« Tsa 
$eobacbtungen über dl« 0«ldiwft?di»keit . alt de« 
das Waf^ef unfr \ erfv hicdeö^n Uiuisindm aus Ge- 
iSftrn ber«Uiiiicf*t, mit der Theorie vergiichea. Di« 
llcrultst« daroB find aierkwi^dif . Uebcrdca Wider* 
Ibnd des WofTcrs kommen keine Beobechtangen vor, 
fftadeta Hr. l . befcbreibt nurMB £nd« feiaer Abband- 
lang eise Mafcbiue biezu tnd Tcrrpiicbt 4m, WM 
fijnf dcmit »ngefteUtea Verfuche lehren, ein ander- 
mal bekannt zu machen. — 5) Beobouktunge» »btr 
4m Avfff^^tau der Vügel — von P. Smith — «bcmfa^ 
icr. Ai. d* rrjenigen Theüe dcT Sklerotifm , der ru- 
»AcbAauruf liui tihsut grenzt, bemerkte er von aufsea 
^rdeotTi^'lie }^ihi>ppeo, die über elnaader berlagea 
«nd bm e;;l:ch zu (eya fchienen. Durch P.ekannder 
Vo^d ili<(jEi:alt der Hornhaut und des ganzen Augca 
ftit fchnell Terändern, und dadurch augenblicklich« 
X)eu^Iichke!t beym oaben und fernen Sehen bevrir- 
bei . — 6) i'tbcr die bejie Art kunjiiithe Kalie s« berH- 
t'tm, von If alter, FliÜ. rransaH.if^V.lL—' 7>l/eber 
die Erzeugttngsart des Kängufo — ftb«a<iabcr. — 
S) l'bn einer bejondern StahUart, äi$ z% Btmhatf vnter 
dttn Niitnf« Uootz verafbeitet wird, von Froj/en — 
«l>eijd. — Dicfer Wcolz BaUirfcb«id«t ficb toa dam 

f'twohalicben Stabt dvrcb einca böb«rn Ori4'TOB 
ISrtP, LT.d läfst fih daJier auch nicht fo ie diefer 
bb«ri< '.teai c« wird ciae ganz eigene ArtvoaScbmi«- 
dErbaaft dazu «rfedert. Mm Tvxfertigt MeifU, F«i» 
JCD« SXgea u. der^l. daraus, ond es vtird von den 
ladl'Bcrn febr gefcbfttzt. Die Stückea, heifst ca» 
kkmf» Ib Geftalt vcu runiMt Koch«» taaiVwfelMfBt 
«f wird sber nicht bemerkt in welcher Steinaxt, wahr* 
ftheinlich zwischen Eifeaexz- — 9) Neue Methode des 
i{a. Decdiit D«fo«iM* dit MintnUen i» frr/cbrat&räk 
Er fe:rt dreyeiley Arten von Merkmalen feß: äufser- 
U$htt ilijfßSchtt und chemijche; diel« werden aber, 

- » . . 



eisMd«r unterfchteden. So rechnec er z.3- die Merk 
• Mi«» dJaficli darcb' dea Gej tkmmik -affeDbarco . tu 

der erAeu ClfPT^ , da lie doch vlclrr^h- . u <ler iwty 
tea oder dritten gehören, indem der üeicünuck die j 
lBB«r« DtfckBlfeBbeit d«rSvbftaB«ca «Bzeigt. — fiel. I 

mehr hätte die Harte dahin gerechnet v rri'>n auf. 
fen, in fo fern fie Rth aus dem aufsern Anii>hi!o tr- 

f;i«bt. — Und wie find Härte und SoliditM uttr^ I 
chieden? foll die letrte die Stärke de» Zufa 
haogs. und die cc^le das Uegentbeil von Weichlim j 
and Elafticitii fcyn? Dann bitte der letzten dock I 
auch pedücfit werden füllen. — i ) NiV?in<At roi • 
emnn feltencn o)haao^\:iJn n Ih nkmal — aus deai Lbl j 
Bl. d. A. 1.. Z. 1797. NV. 13. — b«trUrt die Cafludfekea 
HandzcicbDDDgen vom Monde. —■ Ii) KacUitf t§ \ 
den hemokiingeu von d'Hntrccafieaux Seeexjieiiitin'- 
ana dem Genius d. Zeit Nor. 1790- — 12) Ucbnät 
fogurirten Stein« «ad brfonders den Florenfitier Stria*» 1 
Ton DaubentoH — «aadeai Jfaga£. eKc^jclop.— 13) Bf i 
mtit.nrgen über die ParalleUvege im Th;:',: Glr.vr,-j j- 
dok kbttifehM üoc/iiäadem — aua einem Bullau« 
te dMtfcbfa Iferfcar « St. 1 797 . Diei« ^cg« fckd- 
Ben. wie der Vf. bemerkt, ^;.inr eia Werk der KtaJ 
M f«ya , Bad ia io v«ic haben ßc weniger latcitfli 
fir MB Pbyfikar. — 14) Btohtchtvnf^m tüicr Aafi» 
fiitfs , treUhrr betf t/.n G' j.': .11 ' k I'li fuchcn die Mut- 
luiu d*r Thiere «um 4^ujMnmeuzieUen reiit, vo3 U'dls, 
a«i 4«B Pm. TV. i7ff. P. II. «m%äk «ia ftaraklt 
fehr bedeutesde Verfocte über diefen fchon fo 
oicbfaltig Terfacbten Gegenwand. — 15) A'ofi 
••a «iaer «MvMrrfjgrn IVaprkofe In Schmede» — * 
den fchwed. Abb. für 1795 üfaerfetzt von B/jrf'of. 
£s werden keine Uinhäade angefütirt, die ül)££ 
Eatfiebungsart diefes furchtbaren Phäaonaaa einig« 
Auffcklufs verfpii-cbeu ; auch fcL^»int es nsebr d 
Wirbelwiud , aJs eine WalTerhofe gev. cfen zufcriv 
f6) Schräders neue Theorie der Eiektrui:at. Da 
Prof. Scttr. feiue neue Theorie d.T Elektrickät iof( 
acr kleinen Schrift hierüber uichi ,febr deuiKch 
gefiellt bat»*fo läfst fich vm dicfffmABniKt, der 
ehe Aoazcg aua jenerSchriftif^, sipht erwarica, 
er die Sache deutUcher machen foHt»; befocdttf 
Rec^as Verhiütuifs, in wt-lcbeni der S\sLtr 
LichtücfTe und zur elebtrifchen Marerieiu" 
fleht auf ihre gegeofeitige Anzi«bttBg uad Verbiodi 
fiehen foll , worauf doch fo viel »nkornn r, c'^-^ 
klar. ^ 19} Verfiuhe tker äitJhuahl de»Scbte^ 

fen, 4i9tm Ton Ia efaar Seeuud* hmeht. Mm 
ler nur eine kajic Knchiitht diefer Vei fache df* 
acUmeittcra Sarti ia Petcrabaig^ aaa d«r tiayrevt 
ZaiMBt. 2m ftad » da6 dar 1^ «teer tOamUi 
Orgelpfeife in eiurr Scrunde r c ScbAvingün^'fi 
aucbt. — 1$) ^4ne bejondere Jrt von U olU-r*'^^ 
KaaibBrff. utrrcfpw Sla ward» ««•• OftfaadiM naiM 
England gefchickt, und unterfcheidet fich fehrvo»| 
der gew«tbBliciiei| durch Farbe, üJaoz (ind Feiobeit; 
dbt Tbkr» vaa wakbca flahcwfhit, M oorb nicke 
bekannt. — 19) Sadtricht vcn ein vnar urutmnff^t^ 
Fitßlten — aus dem Inc. Iii. d.A.L.Z. i70- No-i73' 
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den von 4tr oeDerlkh gprnnch'en F.nrdcckung de» 
^üa. Prof.iireU«rdj«&«de, dartfich m <dea Fuldaii'chea 
"jQibir^en BafaMbftecie iiad FUnwnfteine ßrdea. — 

so) Nacluicht vcn rii^n' Feueriugtl» die ia Götfiogcn 

dea i^Jul. 2797 gefehfi: wurdf» — «ut d«n Reichaaaz. 
Kachrüht von rinev neuen <\ r.ty.rf ur f. henden Gefell- 

f-':;?ff f>bfnf?shfr, DIefs. Nr^rhrirht :^-hnrle wohl 

eher ncrer dteleucea, »!• unter diefe Rubrik. 22) Leber 
Se Expanßvkrnft des Wafferdamffs — ebettfttl« WWt 
hurze In öffejitücbeii Blättctn hekanot eenacfcte 
^aJ:rühi voa Ha. Prof. SJimidt ia üiefsen ^ineEtic 
drckung hierüber betreffend. — sj) Magneteijen am 
Tvchtetgelnrge — betriiTt die bekaonte Eatdeckuug d*» 
Jb. V. Humboldt. Die Ueberfchrlft follte aber oicht 
ptiüen Kagnetrifen , funJern magnttifcbtr Stein. — 
14) Tiötzliaie HcMMMng nmM Strom — aw der Qoth. 
^1. Zelten^. — • 'Ein Swoin TaScbotdaMl hStte pldtc- 
Uch auf . u ni:-r?cn , -Vi ^!.iTi h"::.'!ch weil ftin W^J^Te 



Nachricht rnir r'nnr Kettm Camera ohfcnra von ITo. 
Opticua U'iikardt im Leipzig • die vor den gerwöhn- 
iichen Inüruiseaten diefer Art unter aadern den Vdp^ 
zug hat, dafs ße eine an alleu F.< J ^.'r," dentWchs 
Abbildung liefert. Auch zum Zclchu^u iU Ii* beqtie- 
mer als die gew'l^nhclie eingerichtet. Eine l'haofif 
ÖT Mafrh rr» ift Licht bevgefügt. — s) Eine karza 
Nacivjiciit von dcmgrofsen iotii^tlg^ •Spi^gelteUjkop^ 
4n out Koaca dw ^«MAfifelMft waxii» irtrfircigff 
werden füll. 

Die Utile Rubrik enthfiit auf neun BUfttem Am 
zeigea Tcrfckiedescr pbyfkalfvber Schriftea. 

Aaa dkfer um {ländlichen lnhaiuaBZ«tge echellet» 
dafi aa dlefeai Stucke weder an Maiinichftltigktit 
noch an Intereffe fehlt. Der rerdiendrolle Ilfrvu^ 

Sber Mftet durch de« jproCiaa fiifer , daa ar diefem 
tgaxia faß in eiaeai noch kftherii Qrada, ata daaa 
altern, zu witiraen fcbetnt, den KaturwüTiiafchöfcea 




!ca weil it.n »ijwer 

in alt« Sceinkohiengraben darchgebsochco war. — ei&ea we£iatlicben Dieafi. U/ti^attig hat die nea* 
von flMffM t ifnrc% Kiibem 0afk phospho- Eforiehtaog Vorzüge TOr dar fittartt. ' D)a E4K»'d«v 

r«ji; 1/.':. Srindyrr.r:^! :' ■ u.ii^ einigen andern leuch- Abhaudlungtfl , wobey nur dai Wefemncae der 
te»dtn Steinarten. Atta einer uagadnicktaa Abh. dca 
Ha. WaffiwlMacoiMliieiw Sawtitma, Ht. S. faml'dte- 
ttn rrrerkwördigen Saodnerge! Iii der N^he vonjeua, 
am Leutrabacbe; er leuchtete am UärkiUa* wean er 
ein paar Stücke daroa gegen cieandar rfab. DfeRa* 
ftjltate der verfchicdpueu Verfuchc unter verfrhiede- 
nen Umfi^ndeo werden hier augeführ t. £a bei(«t da 
nnter andern . dafs die Fähigkeit Sit laadbiaa darch 
fch 'i':-achps (; .nen verfiärkt worden wäre: — f>b fie 
:-«ber wobi überhaupt mit dem Grade der Vv arme zu. 

chmtB ■t^f Die cheraircha Zergliederung gab 
nichti. woraus ßch dis Leuchte.n eikürfn l.ff?*» — 

K' 6> üeiiuagj Verfuch die fogejuanctc Ei^iebung /.u »r- 
lären — ana dem Genius der Zeit, eine, wie man 
: aa von ihren Urheber gewohnt i/l, flnnreicbe ErR^ä- 
Tcxig. — 17) Eine Nadtricht voa den JUliJftenen den 

LomdontrAfricanAJfociation — auadan Gott. Ans.] 796. wir auch einigea Bedenken in Aafakvac: dar Anffatza- 
^ Yi p^. lieh fiad nach d«f Zelt (cb9* neaara Hacbridb- atit fehr gelefaaea deatfchen Joarnalea ; bcfoBdcra 
Lu;.. diefe Miffioaa« tatrelfend, kdavat fvwoidea. 
IlkVrigena giU auch von diefa»AftUuK VO» 
mSt. 21 bemerkt wordca 18t, 

WF Unter der zwey tea Hanptrabvlk t Nag)irfc ftf aw<aan 

^^teueno fer vr- hrfferten pt'iffi'ka'iUhrn Gr. alh fj\.\ftcn fin- 
c fich i) «iitf ErfJuftibimg eines muen Keifebcurovter. 
s WMk B^km&ujfimgim von Hwmikom 
t. ef tht Ri«/. Irißt Ac. l'oL V. 
OD 4in. Feldprediger ^^«MtAm zufammengefetzteo Mi- 
r4»f Rop . daa der lfc(«Btg«k«r falw rOhaat. 3) Slaa 
sführliche Befchreibu^ Ton des Iln. Obe bcr^r. 
Hnmbotdt Rettongaappajat bey bofen Wettera 
kttod Pvlrerdanapf in Gruben aad Hlaangängea ; aaä 
e^ner Ilaudrcbrift des Erfinders gezcf:ev. Hier \vir<l 
^teaiaad emen Auszug aus diefe» Auszug erwasten^ 
i^a cboahin eine Beidkraibnag ohna lapfar aavaa^ 
ftii^idücli ■. n ■.\iarde; pentrr dtCs m.in \reifj, dafa 
mm^ttt Iii dir-rt-ni S;ücke a.-* e:e N-.ibricht von dicfer 
mllt.licb«n I-.riiudjng antritfr, uodurrh der unerntü- 

Üiuucka aad i^iauutvvuirüiciiatiäii jeitm.hLi. ^ htta 



Quinteiieaz vieler Abhandlvogcn und Bücher aafni- 
aaea zu kaWa. lofteiTcB ftheiat abaja dMrf« tAnOK 

verbundca ir.Jt dem Wunftrhe fo Tlel Neues als lEög^ 
U^h zufamnieo zu bringen, den Herausgeber bewiK 
gaazu haben, aumdbaSiirsallachricbtaufzunehiaet»^ 

die nichts als eine Ankündrgansr eicer «enen Bf ' Aiarh 
tUDg, Uuternehmun^, Entdeckung etc. ift; wttduTck 
das Magazin Z.U einer Art voa IntelUgenzblatc berabg«'» 
fetzt werden dQrfre. Wichtiger ift e« für f1> I pfer 
dieSacheo feiblt zu erfahren, weart £e wükljih be* 
kaant gewordea ßnd und Qa verlieren b^v dlaflsr 
VcTiö>jercrrp um fo vretiJger , •w-eiri die Njcr.ricbteff 
aus curieuten Blättern genomuien lind. . So habeOL 



wenn die Sachen weder phyfjkalifclv behandelt, nochr^^ 
fär den PbyHker fehr tnsrkvrtirdig find, wid t. B. 
^oBewerlangen mbtr die VaralUfwege in Schottland.—" 
Dl« Deforfnifs. daü den }Iülfsu>ijfeoß:haften nicht 
blofs alj Jü'chcn ein PIdcz eingeräumt werden rauch- 
ta« gaCrauca .wk aaa itauai zufiafsern, weil ej,aa> 
M aaa den Traft». fttaMg dfa SitTio da« Haracsgebers ifi , die 6/eazf a. 
2) Eine Nachrfcbt rciiifs Weikt"» 7u beftimitirn. — In Anfehuufj d^r 
Kupfer aber rauffen wif noch bciBerk«a » daüi der 
Kapferftecliea kaiaa frofseöisfclitcltlfefkeit dabajrb*- 
■w-ii'fi ij h.i\ , fo «•in'ai.li eiich di* Zi'kl niin^cn Und,, 
wahrfcheinikh iik er &och> e»a Anümzer. — Jeder 
FVaonAdct NalarwlffealcliaftaA vtitä'mk um Ael^aa 
nÜttlidM» Magazia aisaa-gataa Fortfaagi 



KlNBRKSCBRtfTEN: 

Stitttcar p, bi L&fluod t Fcbsln und Etzdldurigem 
* ftStr flu! e Kind nr. 1798- 1928. g- (l2 gr-) 
T^nfh e:-;cr fornfth-fn VerE,leichu.T- v.r!; lie wir 
zvrirci*£a d;crer vor uas Üegendca« uuU deu beitem 
£♦« 9 
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SaiBnilun5<o , die wir bereU« beHrrfn , «n -eftellt ha- 
ben. k.ür n?n wir jea« zurtr uicht fär gaai überfldCiig 
erklireo , abar fie doch Wuftntrs Lehren der WmiM§ 
lind Tugend, in ri'.sniifnim f.jJ-rJn etc. zteAufl. un<f 
den i:n vofigco Jahre ruNürob^giü der Bauer - und 
Maa a i fchea BtfAhtBdlBOfrerfcWeaenea i Liedern, Er- 
und l'..bdn für lUndrc zur l' br.n^ im Lefen 
und Declaniiren nicht so die Seite fnreo. ob fie^^leicb 
«Inige ganz artige, befondei'» ffplMfclie Erz£ihlü.i[i:eD 
Mlbält. die fiK-h in den beidea genannten SatDinlua- 
MB nickt beiiadea. Nur feiten find unferm.Vif. di« 
Yt^nienvgtn, die er vornabia.gdttngen. Die Pfeffel- 
fcheEriaWun^^ : HoIiVaS (^5 ha' durch die Wegl^ffuig 
4gx Aor2»g»^«i^^° • durch die Abänderung des: 
Setdaif o*»* Sojgf» in <U» Matts : Du darfft nickt for- 
uod dui ch einige aadeie VeränderuBg«n anfirel* 
Sc von ihrer Schuuhtii Terlorea. So CAm wir mch 
Si Gruod aicht ein, warum in der Fabel: Üi^t^ 
md die Ziege S. 127 nach den- Worten : 

(die Genf«) erreichte bald^ ' ■ 
den hichtte« GipM. fiaad 

in liii-.si TU fohender GcOalt 
welche ni4ht übwflüDig da lieht, fondern dem Ufer 
711% der auf de« GIpW tdl«den Gernfe gleich- 
f.ii n der Anfchouun^ ^ar^hrt , weggehiflen word« 
Ü Das Veilchen von i tcägr gelallt ant b^ »'«fiiwi 
weit heüer . aU bey unfct» vl.. da, WO ^idt vo« 
dawder «bwclchBa. 

— .• c^^.u'uUt die Tulpe ourfc heranijercift. 

Die 7,wrTte Zelle io d« ÖWttg. Samn.1. lÄ matt, 
j >Y ji.k;.rifche Redeaettt la ikea letz ton Zeilen 
Äeb diÄtfJ^^rer dmUin4mnni^ 

Hütt«, I. kii«e« NQ»ii^«M««« w«d«i 

«.^uMscHvraio. la d<f Scllrih««:*»'»-" Briefe/» 



Mäfsig belehrenden Tnhalt». Nene «mgearbeiia« 

te Auflage, 17^8 Vi »»■ 8- (lö e«"-) 

Für Kinder von 6~lz Jahren ift diefe Sammlung 
bcftimnit. la BMchen diefer Briete verdient der In- 
helt aUerdin^^s zwdckirüfjjjr und »Iis DarlWlung 
tflrÜch genaaatza weid;u. Iü d.'r Iet7.ten Rütk'Öcht 
zeichnet fich befonders der 27 und Brirf au«. 

Inhslis Jlad alle diejenigen Briefe, ia 
weltiieD tuczijcbe Notiseo über Bergbau. BttCh« 
druckerkuni^ , L«ftfchifffahrt. Meffen un i % iile anJr« 
iotereflante Gegenilünde vorkotsaeH. Nicht fo kuQ- 
Den wir den Inhalt oder die Darftellucg in elofgea 
andern diefer Briefe b Ui Di? A-^fiMvr.^ der 

N«chtk«U«dea NonaenleUens (Br. 32). da* Moralili- 
rta aber den langen Schlaf (Br. 43) fcheint ua« W 
derbrieten eiu zy ^'elehrtta. u:-»! ditf An '.vcifunrr 
Ltfca (Br. 54) fo arie die Aufttellung der romifchea 
ZahlcB (Br. 59) eia «9 ftalfet Aafch«n zugehen. Au* 
moralifchen Gründen muITeu wir aa« einer Brieffamm- 
laag, welche Kiodfru al» Muiler in die Ijäode gej- 
ffabea werdea foU. daa 34Br.» ia welchem ein Kind 
dem andern weit?r nichts meldet, als daf» e* fein 
zum Jahrtsaikte b^Iuramtei Geld einer armen kran- 
ken Frau gegeben habe, und alltj die Briefe, ia wel- 
eben Heb die Kiuder über das fehlerhafte Betrageai 
anderer «ufQ»i;en (Ö. 15- 42 " 77) wegwflDfcfcen, 
Denn folche Briefmufter k«acen leicht denHa;i^' mr 
IVnMrrt", und Tadclfucht in K.iad«rl«elen ecwedwo, 
oder düch u<tdten. Gepen den h&lllclien Toa » wcl- 
fikcr f nff ?^ ia freundfchahlicbLcn Biiefei: beobachtet 
werden mufa . wird zaw«iUn verftofaea. Z> B. 5. g§. 
„Damit Sie nicht glauben , d«fi Kux« da Wort Mg 
derSprachederMoodbürgerfey, mfrk;n Sif. u. T. w. 
Weoa im ftl Br. von «i0.em.i>aueozimiucr, das viele 
franzöfifcha Worte ber^aadera konata, gafagt wirdf 
fie wv^rjf nicht . was Nrnh cnd Cyrui gcwcffn wa- 
ren» fo fcheint un» diele« Bey ipi' l , um zu bewcilsa, 
itb Sedikaaatalfle beOar find , alt Si rnchkenntoinfe, 
nicht t:ui gcwiihlt .zu feyn. Sui'rf denn wii^klich 
diefe hier angegebene Sacbkenntcis zu deu wichti- 
gem gehören? DlaAusdrücke /l!>h.-.btn S. 53 und da 
Bild des\!^ef''hr,i u ^"- ?- ■ iVh Gegenftande» S. 68 ^oi 
ebenfalls Heckeu , «lavou ein« Kinderfduift £rey fey^. 
lallt». ' . 



ILEINB 8CHEIFTEK. 



' mkiotKmJk, b. I-^angbein u. Klüger: 

lUr kleine Sitten ■^••'"^7 / \Z,aMS.ti- (2gr ) 



Jeu. W ito lÄiU aa* faiühn irT T« emi»«-« 



ttvn siüf [1 , u urde mancbeia Ereidicr eta aflgenabam Ge* 

fcheiik IC?».. A ieiii diefer Sif »«»AatechUem» . k«in tu dief«A 

Bch-ii'e weder in !'. ''i^i f '■■'Jf feiiif.i Ii>h<It, noch .inf feine 
Form empfohlen weiatu. ift darin iiichc nur kein tlnter- 
fch'ed zw.iVhcn Recei« der Si^'i uu. u iii.d drs Aiiitn.df- ^e- 
macht, foflöern audii uii^l ciiiiwai die genugUeSpur von Urd- 

mu g auzutceffcB. Di« hier fewahJ» rttgOem ift «ku un- 

ftbiriiliffh. 
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Senmahtndt, den 15. ifng^vi^ irpS* 



AtasBCHO, b. Riff^ers Söhnen: PhUnfofhifche Ver- 
hiUtnißt der wichtig ßen Gtgm^imdt VOhIVamK«. 
1796. a88S. g. (16 gr.) 

ße^ allem gutea Willen » bef alUm Eifer für daf 
Befte der Menfchheit. den dar Vf. in diefer 
Schrift bewItTeo hur, i;t fi? rlocb nur tin fehr mit- 
telinaisi^cs IVoviuci geworden, welches den vorire- 
fetzten Zwerk oichr erreichen wird. Er will nam- 
Mch Vorurtbeiie und Grundsätze widerlegen , v, eiche 
fiber Rdigion und Moralität, über Rechte und Pilich- 
rea der Regenten und Untertbanen and ihr gegen« 
fdtigea Vefhäiiaiü ▼«rbr«iut woricn » imd dt« Ru- 
ht nad Sickarlkflit der Stntea utHi 4m Wohl dtr 
MeaTchheit bedrohen. ,,Aar das, beifst e« S. VIT., 
wtt das Bedürfnii« untere« Zeitalter« fcbUchterdinga 
Ädert, WaiAkflCt ich adch genantr %n «ntiriekdit, 
Dm den eiogeriiTenen Opinlooen einen efwatg^en Damm 
entgegen zu ilellen , und den Feinden der OfTenba- 
ning zu zr-:;:en , dafs ile nach der Schöpfung die 
grofsre Woblthat für den Menfrheti, und wahres Be- 
diirfiiif» lür den Mcnfchen , für die QelVlifchaft , für 
des Förflen und StaatAtf» welches «iaigtamu Schrif- 
ten fehr bezweifelten, nnd indere' gar ;remeinten. 
Wer zur Erhaltung der rcchtmärsigen Obergewalt or- 
betret, felbe fey nun geiftlich oder wehlich, fagt 
TutnßQU , zweciut auf 4m «Ugeneid« Wohl. JDies 
Vfr motne Ahfiehtf de ich jene onltes, wahren, 
4ur(h dj i Hrrahrung beftaiigten Grundnitrc meinen 
Znti^euofrcn in dicfcn VerhaltniOen zur Betrachtung 
rotiV'^en trollt«, damit Aa ihr eigen«« Gofdiliichtf 
ik: V, uhl, ihre GiflckQlir^kett tjuht verkennen möch- 
ten.** Der Vf. kündiget fich allo als geiftigen Arzt 
an, der die Krankheiten, an welchen di« Modlch« 
beit in unferen Ztitea Gechet, zu he len unteniiaitnt. 
Wenn diefe Betnübuag gciiagen uud v/oLlthatig wir- 
llen foll, fo fetzt fie eine gründlicbe Kcnntnifs nicht 
Our des Uebels, fondern auch aller Quellen und Ur- 
fachen, woraus es entfprang, und dann eine rieht!- 
.ge Anwendung der zweckioafstg^en Mittel dag;egen 
voratts» woza Fhilofophie und Meofcheiilienotaifsi 
Gefchtchte und Erfahron^ die Hiode bieten nftATeti. 
Diefe Eigenfchafteo befltzt aber d<»r Vf. thcils p r 
atrfat, thetla nicht in detn Grade , ab erfoderlich 
nir «0 Hani»thfeBkheitea oBrera Zeitalter« hilt «r 
iea Hang 7.ar An.-^rchie und zur Irrdit^ion , oder ci- 
geoiiicher die Gleichgültigkeit und Abneigung gegen 
die pofitive Religion. Beides Had nach ihtt Folgen 
«iaes philofophircben Svf>tMr; , weichet «f wit Ul^ 
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recht das neue nennt, da es fchon längil rergefles 
ift; er verfteht nämlich darunter den Materialismoa, 
Atheismus und Maturaliemus der franzöfifchen Encjr- 
UopidJyftaa. dea Syteaia der Natur «nd der Helr«- 
tiotfehea Schrfften. Er gla^. daT« «ü« diefe foge- 
narn.ten Marken Geiiler ein Bündnifs Trh'.orsen hat- 
ten, um die ReUgioa zu ftarzea, und die Maaichea 
fii d«B Zvfbiid d«r gof«talof«B Thiaslioit ni -eofw 
fet/.en ; dafs die erop^readen Atifrr-rtp unfcrrr Zeit 
voudiefen beabficktet uud vorbereiiet worden. Weoa 
man auch nicht leugnen kann, dafs die franzöfifch» 
Rcv'jlutiün. welche der Vf. S VII die Schandgeburt 
des auf geklärten achtiehntm^aJirhunderts neaat, zum 
Tbeil durch jeiie Schriften und die dadurch Tetbrei^ 
tete Oenkungsart bewirkt worden ift , fo ift es dock 
einfeitig, die andern Urfachen, welche mit gewirltc 
haben , zu flberfeben . und es beweid einen grofsen 
Maagel an phHofophifche« Geifto • dafs er bloCi b«f 
feflea Ifrerarifchea Erfthctettsgoo Mmb Mdht, 
ne in ihre Urfacben tiefer einzadrlngen. Die Folge 
davon ift, dafs er gerade dasjenige« was jene theo> 
reichen tmd piafctifchcai Verirmlngoa de« «MflfdU^ 
eben Griftes Tcranlafjt und herbei f^fü'jhrr hat, alo 
das einzige Palladium enüehet, was die Idenfchheit 
in diefen kritifchen b'mftändea retten ltdnae, näa»> 
lieb die Unterwerfunc; der \'"ernunft unter die pofitf- 
ve Relifion. Diefe Wahrheit , welche Gründe uud 
genüf:^ Krfahrungen beftatiget haben , follte biUig ei- 
nem Schriftftelter uaferer Z«it hduam ftrn; «llei» 
Hr. P. fcheint, was ihm eben nichtViei Bttr« maehc^ 
mehr mit der franzöfifcbcu als deutTihfri aeLie:; Li- 
t«ratur bekannt zu feya. Daher beüreitet.er Dinee. 
dt« «iMraad nehr Muvptct, «nd ▼vnbddigot dl« 
Offenbarung mit Gründen . welche fchon Icingft ihr 
Aafekea bey deckenden Menfchen verloren Laben« 
80 beftr«ltct er in dem erftea Abfchnitt, welcher div 
Vnhdltni^^ ilcs Saturrechts ührrfchritben tß , den Be- 
grift" voa Pflicht, welchen Pußcnäorf und Barbeufac 
gegeben haben ; indem er diefe fibcrfläfslge ArheiC 
übernirainr, und zugleich Aber den Begriff und Ge- 
genftand des Naturrechts frioe Lefer aufklirea will« 
verrath er eine grof>e UnwitTenbeir Em <^er neuem 
Philofophi«t da, «r die Gronzea dea Naturrschta und 
der Moral In «inander lanfe» iMbC Seiao Abfieht gn» 
i ■: dahin zuzeiten, dafj das Sitten^t''etz 'hier heifst 
es immer, das Natnrgefetz , oder das Verouurirecht) 
nur dnrcb des höehften Gefetzgeber feine Kraft und 
Gi:lri -V: :it erlange. In den Abfchniffea Vnhiiltmh dtr 
RehgiOH und Philofovkie , Verhalhiijs des nswjien Sjf- 
fietus, dem weitliubgften der ganzen Schrift werden 
dne Meagn didlM nw dm gwt^ M^ fc riftf" >us- 
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gehoben comrflfntlrt E* wir nicht fckwtr 
tieicku, iirundioie uiiü Überflüchliche j«o«r Rilbn« 
'nmmo», und die unfittlich« Tendenz ihrer Gruud- 
fttze aufzudecken. Allcili w«mt der VI. da«» im die 
Vcrbunft und Philofophie Uberhaupt rerdidiilf Ma- 
chen will, fo beweifet er wiederum feine UnwilTen- 
liett in der luroera Philofophie fowobl aU die Eiufei- 
tigkelt and BefebrlnktlMit Mnm RopfiM. wMk» ihn 
Terhindprie einzureheu , dafs man init niehrerera 
Hechte de« gaasc ^üiaeat gegen ihn umkeh^eo kaun. 
■*f c=B «tD «Übe dat Uttlnmi««-. Uoe«r«BCo, üuvmt- 
«üuftige und Uonioralifche zufatnn- wollte, 
>wae in der angebüch rechtgläubigen ivircüc ^ on Lheo- 
1o^, den SefcrifM der Offenbarung hergeleitet, 
«dermis mir ihr verrra ,liih gelehrt und vertheidiget 
WOidea itt — Die Wahibetl ue: Oileubanm^' fuchet 
«KOiit ▼MIWB Grftaden in einem eignen Abithiiicc zu 
)low«ffen. Allein eu< h hier flehet man. riefe 4er Vf. 
■ieht mit den neuern Umetfuchungen bekennt ift. ' 
^Tater die Kennteiche« ikitr Wahrheit rerhuet er At 
■trr Emt£t*«t, Dauer, vorzügUdl» k'alUoMmmhtU 
und lleiUgkeit. „Wenn Gott, lioilet «• S. 178- d»« 
-ehriftliche Rcligioii den Menfchen felbli offenbaret 
bat, fo muf$ f\fi tm fHßmMtifchfs Gebäude anreiiwft«», 
4ias ßeh bis auf äuerßmS^ffur.gstag^n'ßreckt! mitfS 
mit dm WVrtcH Gottes anfuH^rn . und zum Flame der 
ä^kamfung tirhuren." Daö die chrifiliche Religion 
««• «laeni Sy\\em heileh«, Ift nicht bewiefen, und 
läfst fich überhaupt nicht beweifen. Die fheelogen 
llAtteo denn ihre lo vieltaltig wtetlerhoheoBeniühun- 
-gu», «i« LAtmh^Mhmn im ein kftolUichca Syftem 
■XU brinpeti . erfpsren können . oder e« wM« d(M »n- 
het^reiHichrte Beyfpiel von der Blindheit «od Ver- 
kehrtheit des menfchliehen Verflaodes. erfi luühfain 
«In Syftem grändea SU wollen« Wie tftuta vor den 
Faftea läge. Um das Alter de* chriftHcÄen Re- 
Jigion darzudiun , beweift er die Acchr! 1 -r . i d df.s 
JJcee der aitteftanMoUichea Schriften, als wenn da^ 
^errb fchon die Wehrhdt dergduMdienairenbaruog 
•rwipfen wäre, und roit Gründen . die keine Kritik 
•uabalten. Fürden Vf. fre-vlich, der fcbuui hoeuruo- 
\i» die Sech« leiettbt. hat ea keine Schw ierigkeit. Die 
Vunder, welche Mofe* f:ethan und fclt»rt befchrieben, 

fM^atten in feinen Au^'ea keineu Zweifel. „Solche 
hel(hcb«l. Xagt et S. 19«.. nachdem er eine 1 ;)f,e 
Keihe von dffen Wunderwerken «ufgezÄhU hat, 
leffen- fleh ntrht einem Volke mit den fendaeften 
Umllfaden erzählen, das felbft Aupenzeu^e davon 
war. wenn fie nicht mit der Wahrheit ilbereintniam- 
tea; fo, gleich * je ni*n Ihnen folche nfcht als ge- 
fcheheoe Dinge erzählen konnte, ucnn Tie nicht wahr 
W^bea; nnd di«f« kannten nicht wahr feyo. wenn 
ftUM nicht z«f!lekb die Sendung desjenigen be- 
wiefen , d?r ft»- im Nemrn des Allmächtigen, 
des Gottes dtrr Wahrheit, bewirket harte." tio 
ierrHeW BeWtel Gerede fo argumeutit« die 
Bati«"rn: es mnb wohl wahr fevn. denn es ia 
(edrorkt. — De» Vf. zeigt fenit manche gute An- 



2U{UCH , b. Gefener: iletnt N achjorfchungen über 
dM Oang im Nahm im dtt Etmkki»Ag des Men- 
Jchen^' Schlecht s von d m \'erfaller Uei^^ld Ußd 
Gertrud. I7*j7- 334 S. ».-ic gr.) 

Unftreitig eine iatcreffjnte ScLrift, fowohl wegen 
dtcr oHginelleo Anflehten des Menfchen und feiner 
VcrhnltnifTe , als auch vc«' Jen der lebendigen Kraft», 
mit welcher der Vi. lerne Ideen ausdrückt. Folgen- 
de Fragen legt« Cf fich f<elbil zur Unterfuchung vor: 
Wu bin ich, und WBJ iU das Menfcbenpfchlechtt 
Was bab ich geihau V Und was thut das Menfftheoge- 
ftiilccht? Was'hat der Gang de& Ltbtns aus 1 i;r ,;j 
in eicht, und was macht er aus deoiüeüfchengelchlechtt 
Yen was für FuDdaraenien gebet mein und de*'Bfoll- 
fcbf ngf fchlethts Thun un-i Lafrcn. vun welche« (ie- 
fichtspunkfcn. geben weine und des. Meofcben^ 
fchlethts wefenttiche Mei nungen ens.t^nd von Wal- 
chen inulTt^u l-e Li ter deu Umltauden. worunter ich 
und das Menfcheußefchlechi ttehet, ausgehen? ,,Der 
Gang meiner Dmerfttdiiing, Tagt der Vf. b. 2. kann 
reiner Natur nach keine andere Rlchtui;^ nehintu, 
als diejeuige, die die.Ndtwt ioeiut;r ißdividjiclieu i:,nt- 
wlckelung felbft gegeben, ich kann ailo in derfelben 
in kr iuem Sriick \ nn irgend einem bstiimmren philo 
fMphifLhcn (ir^udlatz. ausgehen, ich mul» fogar von 
dem l'uncf der Erleuchtung, auf welchem unler Jahr- 
hundert über diefen Gegenlund fieheCt keine ^ioti« 
nelaacn. Ich kann und foU hier efgenttScIi Bich« 
wifTeu. und nichts ftchen als die WMirheit , die in 
mir felbft liegt* d«s ift, die einfachen liefulute, za 
welchen die Erfabratigt'n nefnee LetMtis' tefch hinge- 
fiudrt babf n ; .')bi>r elien darum werden d^elV ".uhfor- 
fchungen einem erofsen i heil meines üeichlci ht» ei> 
Den ihrer AH nad' Weife die Sachen diefer Welt an- 
zufehen. nahefteheeden Auffchlurs über ihre we- 
feotllchllen Angelegenheiten c-thcilen." In der i bat 
nofste der Vf. , am feine individueiie Vorßenungs- 
art von drin Gange drr Bildung und Verbildunr; des 
Men'"chea und des meüfchllch^n ücfchlechts zu cut- 
ui k. in , von allen philofophifchen Syftemen abftra- 
hiren; ob es auch eben fo nuth wendig, ja oh es 
überhaupt möglich war, von dem jetzigen Grad der 
Erlenchtung unferer Generation keine Xütiz zu neh- 
men , daran zweifeln wir mit Eecht. Alles was er 
über die Beftimman^ des Menfchen, (über den Qrad 
der Vollktirom« lilult , den das IVl.*n''rhengefchlecht 
erreichen foll. und über die Art, wie das gelcheh«« 
liann. über dal Staatsverhiltnift dar Bft^r o. f. w. 
f»»;i, ift fo augenfcheinlif h das Product unfcres Zeit- 
alters und feine» Qeißes. dafs es :n die Au^eu tpriugt. 
Wir find auch weit entfernt, diefes zu radeln . dals 
wir % it!in< hr w ünfcbten. der VT init. htc noch mehr 
Kü( kfichr darauf gpoommen, da^fgcn iich vor vieles 
Einleitigkelten. u illkürlichen puthefen uodUeb«P> 
tri ihnnf'en vorzüj,lich in der Schilderung des gcgea- 
warrigen Zyfta des der Menfchheit gehütet haben. 
Dit-fes VI ar abfcr kuum zu verhüten, da er von kel*. 
oem P<^incip ausgehctt^.Bur DrincT iadividuell^ An- 
ficht folgen woma, " . ' oigitized^y Go^ 
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Di* QniÄcIlae« hiuet NickforfchBafta Ut (oU 
ftad«. Dtr Mcofch kommt durch äVt U«b«liiHU(efc* 

keic fdnes tbierifckea Z^ftsodet zu Etahcixten. Sei- 
M EiAfidiiM fAiir«B iha tua Erwarkk diclitf 20« 
Jkitctaad, dUWor som fcrcUfckiMidimi Zdbad, 

diefer zum Cigeothum, zur Mache uad Ehre, £bre 
«od Mackt zur ÜMtatwttt'uag, zur Bcbe^rfchuaf, 
.dief« zum Adtl , zwm Di«aA« hiM m» Rroat. . Aua 
dlefe Verhältoiir« rufen eiaeo gefetzlicken Recbuzu- 
di«fer dj« j^ärgerlicha Fr«vheit kerbey. Der 
tfid. ^iaTaa RcdlM fubrt die T) ranoey uad Skia- 
verey herbey. Ferner findet Her Menfcb in fich ein 
\Vok!woUea. bey deiTen D«feya, Erwerb, Ehre, 
ligeatbuia uad Macht, iba in feineui Innern ver- 
/adeln ^ durch detTen Mangel itUo diefe Vorzüge iba 
4b feioem Innern eatwürdigeo. Diefes VVoklwolleu 
ift in fflinem Wefea Hanlick und tkierifcbi abar der 
JAaafck arkaanat ia ^k eiaa Kraft, et zu rcradala ; 
jdaa Terailclta Wohl wallan. halfst Liebe. „Aber auch 
die Liebe gefabret durch m«-io Lechzen nach eigner 
BaktgUckketc 6ck. ia aneia^m. iauara zu' verliereaj 
Sraäa «Hkfat gcfehtkaa, fofiadelckmlck ia aifr falbft 
rerudet and als eine Waile; denn fuche ich mich 
durck die Kraft meines AbnduagaTermoeeoa über 
die Cireazaa allei hier möglichaa Farfcheaa und 
"Willens zu der Quelle meines Däferns zn erheben, und 
bey ihr Uandbietunfir und Hülfe gegen die Uebel und 
'Schwächen meiner Natur zu fuchea.** Hieraua zieht 
der Vt'. nun folgende Kefultate. Der Menfch kann nach 
eiorm dieyfackan Geiichtvpunct betrachtet werden, 
dem NataiilaDde. dem gefelirc^Aftlichea Stande und 
als (ittlicliaa .W«^ea > oder wie es der Vf. aiudrückt» 
als Werk der Natur, der üeiMirrhafr und feiner 
felbft; dafi er in dria Natun aruir nicht beharren 
kaaA»:ia dam gaCailfchafUich^Qi^Hil^ode gaas 
Thier raaz Maafdk , Ibadeni ela zarftfliam^ 
tei Wefcn ift . und o«r durch fittliche Vervoli- 
iommattaa werden kann, was er feyn fall. »Der 
UnMk MTaav |a Jb wait IKktg die Widerfpräche, 
4ie in feiner Natur tu liegsn fchoinrn, in fich felbll 
ttfsuhebea, uad die Folgen derieitiea, die ihn im 
^cfrUfchifttichen Zufiaade fo vtelfeirig drücken , zn 
ffiilde n , üI« er einfieht , dafi diefer Zurtand felbft, 
feiner ioDc-rn Veredelung wefenrlich enrgegeiilteht, 
«84 «la er feine. Aofpriicha ab bUfse Aufprüche fei- 
aer thierlfrhcn Natar erkennt, aad leibige in fo weit 
verdammt gegea fich felbft aad frio ganzea Ge- 
ifchlecht. — Mrnfchenwoh) uad Menfchearecbt ru- 
hat wefcnilidh aaf dar Uoterardauag mciaer felbft» 
•b Werk 4er Natmr aad' Wark de« Gefchiethb 
nnter m:ch fi tbft. als Werk meiner fclbfi, auf er 
i}%iarQrdaung «|ein«( felbft als Thier and Sfirger un- 
ter Mich lUbft, ab Ifaalcli - Nicht fowohl dia- 
fea Refultat , als die Art wie ea herjieleltet wird, ift 
ori^iaeil . nämlich die Jebendige Dartieilung oe» ;VJen- 
Mun aad feiae«- VerbahaitTe ia dem Naturftaode und 
der bfirgerlichen Gefellfrhafi , und «li^ aijO hauilcbe 
Schilderung der unv ermeidl cheu Zerrurrupg und 
Aufreibüng. wenn der Menfch utcbr in eireu frtli- 



dafa diefea Gemälde, fo weaig es gefallea fcaaa« 
doch viel Wahrheit enthalt; aber auf der andern Sei- 
tc ift aach vcia^^r vielea mit zu grc!i?2 F*ri>»» gr> 
-Micbaat, au« eiaeia fdbiafan Qefichtspanet hatnch- 
tat nod' abertriebea. Diefea'erhellet fchoa zum Theil 
aus dem , was #ir aben angeführt haben , dafs der 
gefeUfchaftUcha Zoftaad der fittliche» VeMdaiaag 
tatfcgea tMa. Ea Ift Ja der Tliat nlAt abnMMro, 

wie der Vf. im Ernft behaupten konnte, der gefell- 
fcbaff liehe Zoftand Jey ein Uiadcraifa der fittUclMa 
Auahlldna^, da im OegMithaa aichtt fehr aiü- 
leuchtet, als da^s diefe gerade nur in und durch VtT» 
einigung zu einem gemeinen We/en möglich ift, er 
mflfste denn wpllea, dafa der MeaCeh aie etwas an- 
ders fey und werde, als ein roUkommnea Thier, ia 
welchem, feiner SchUderuag nach, der Inftinct nach 
Siolsengenufae, und die Kraft fich diefen zu rer- 
fchaiTen ungefchwttcht uad auc Wohlwallen gepaart 
ift. Gefetzt auch, dafa alte bisher beftaadenen Gc- 
frlifchaften, noch zu wenig Spuren meafchiicher 
Veredelung an fich trügen , fo würde dadarch jeaa 
Behauptung dodh Im geriagften aidit vaagaftataaB*. 
Diefe Verirruug ruh; t daher , dafa der Vf. den gefell- 
fchaftlichea Zuftand als eine ^infckrävkung des Na* 
torfhiidaa. daalft. ab TarfbhHmmeruag denkt, aa* 
ftatt ihn als Üeber^nng aus dem Sfande der rohen 
Sinalicbkeit iu einen rechtlichen , das i&, als eiaea 
Fortfdiritt zum BeflTera zu betrachten. Ich lebe, heiiac 
es S. HO- al5 Thiirraenfch unbefriedigt im gcf*'U- 
ichaftlichea Zuitand, der Genufs des Rechts iit für 
mein thierifches Walaa aur Schein. F&r diefea ift 
mir die valie Kraft meines laftiocta uad fainer ail» 
befchräokten Freyheit wirkliches Recht. Diefea man* 
gelt mir im bürgerlichen Leben ganz, ich finde mich 
daaif^^-fa meinen thieaikhaa Aaijpröchea am En« 
da eiacr jadaa bargerüchaa'EjMrfbaha immer hetro-- 
gen. — Er löfet das Fundament meiner thieriffhca 
Harmlofiekeic, die Harmonie meiaer tkicrtfchen Kraf« 
ta Ia mmaia laaarftM naf , «ad aBtcrfriht dadurch' 
das Fundcrr.cnt meiner thierifchen Gläckfeligk'-it in 
feinem «Velen. Ich gäbe Reichthum und Ehr<'. könn« 
te ich diefe thierifche Harmeaie ond das \'u hl wal- 
len meiner SelSfV tt'ied»*r herfteHcn." Dahor Irifster 
auch den Menfrhen in den gefelircbaftlichen Zullaud 
olUiaaUe RegrifTeaadGefähle von Recht und Unrecht 
tretea. -lademaaeotwickelten thierifchen Menfchea 
liegt nach ihm, bedimmt und allgeifiein gar nichts ala 
der Trieb zur Selbfterhaltung, vermöfje dcffon ein- 

Sört fich daa lanarfta feiner Natur gegen allea* waa 
am fMerffehm Dafays vad* Wohraaad Gefiihr und 
Nach'hi>i'i brinirt oder drohet. Hicrdürc;! enciteht der 
BegriiT dea Rechte. ..Ohne Bewufatfeya dea Ua- 
rechra kommt drr'BcgfiiF daa K^cha und obaa 
den de« Uorecbrs das Gefühl des Rechts nichr ia mei« 
ue Seele.** ..Daher ift jeder Recbtabegrilf eis gefeit« 
fchai^Kcftar RcfviC und der Begriff einea Narurrechtt* 
rein f'p;:r»ntr ntrhts anders als eine Täufchiin?'.*» 
Es ift Kaum zu begreifen, wie der Vf. das Irript- und 
Incunlequente in diefer Bebauptua;^ nirht geahn • : 

teCt Ungeaditat «U«r diaitr klaiaa«i£iMiaa Mu-.i . 
. Fif f man 
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naa ftcli dock fekr Md mit de.m y£> «oti.wtMi »«a 
•uf «Im Meng« iMtrliebct Strikn trifft, fai wetdim 

f«;,! ribsriir r.;: !. in das Wefea und llnwcfen der 
M«o{cheA und VtcfalTuaffea ualwa Zeit » £eia lib«» 
rtl«r Gdft . bla £U!k fftf dl* Vfßgd^ jmA 4t»^WaU 
des MeafcheogercbUcbtf fich mit %ßriin vad 
«ellca Zügca »iugtdrüiJLt lut. 

0EK0f90mtE, 

WstVA« . im Indtidri« Comtoir: Der heforgti 
. For/fman», von ^oh,^f«e. l^tglunlä 9cm EMbr* 
1797. I — III Heft. 8 

Von di«£w Zeitfckrifc «rfcbciot iasMr «in U*ft, f* 
«It' ÜMtfldita dtts TorhABdra find. Dtof« «t-' 

ftrackeaÜch, nach dam Plcn. welchen d^r Heraus^e- 
Wr Jkh^dabey cntworfea. i) auf Gatcbicbt« der 
fcitott Wkaaotaa ältem und Mnern WaldbefchÜdi» 
guagen darck Thicre ur.d vor7i":i:!ich Infecten , 2) 
auf Natargafcbickt« diefer i hier« in Kezug dui Mit- 
icl, ihn B«fck<diguo| an dan Witidern tu verbüten, 
v'obfy auch di* nothi^en Abbilduiigeu galiafart w*r- 
tlta, 3) folgt Gefi-bichte und DtrÜeliung der vaa 
Übri,;keir«n odcr fonft getrofftoan Aodalcrn widar 
dia Waidverbaamgiaii, £a£ir Art. nabft ziiruU&- 
ganNftchricbtäa tod ffcraai Erfolg« umA Wcrtk, aad 
naue autfübrbara Vörfcblag«, und 4) Nachr'^ ^ [cn 
ir<m dar Varwandaag der baXchüdigtan od«r abga* 
fturbtam U0mt, Umr B«nattime iwd üm Btaaft- 



kwagco, dan cotklörstan HoUbedaa in fcknetWn W{«< 
danuibatt sa briagan , und waa fonit dabtii ain« 



Di. 



tn 



fi '-e findet man nun 



3 Haften« aufser einer Cbronik dar durch Raupen- 
A-afs verorlSiclimi Wa1d7«rh««niiifcii, infosderMti^' 

die Naturgefchicbte rffr frh-inctipn NadflhoU - In- 
fecten, von Hn. D. Zink, zu Hirfcbbarg im Voigtlan- 
d«lilhr swvckinirsig ausgeführt, nebft der AavTef' 
funfj zu ihrer Vertiljjung. \'or:i2rtl:ch fcbätibar aber 
find die in dicfea Hefteu auiK'eoumnieiien Aoten- 
ftücke, über dan anglflcklicben Raupenfrafs , in den 
Kouigl. Prenfa. , in den Kurfrichfifcben Vo' -fbndi- 
fcbea und angreozenden Waldungen . nebli den ga- 

Sen denfalban Teracftaltetan Vorkehrangan , ood 
arch dMelb« beanuwackta Witkoagaa. Diafa hier 
ntanlllck enzofMirati wirde s« iraitiäufclg fayn. Be 
können mich um T ehi r h"rr vve jüleiben, da fie be- 
reits in deai Inteiiigcnz • Biatt der Ä,L*Z* ahg»> 
drackt flad. " 

Ca Maibt daW dlefeZeltrckrifc laratr Ah- jade« 

Forftniann ein wichtiger Gegenfland feiner LectQr^ 
uad et iH befondcrs iu uuferu Zeireu , wo derglei- 
chen Unglück ficb To vielfältig und fo Tcrwüilend 
zeigt, fekr zu wünfcben, dad die hier aufgei^ellcaa 
durch die Erfahrung erprobten Maaferegtla mogca 
nrgewandt, and durch neucrt vUUtichtMCfc.vlw* 
liuaar« kara^ckart watdaa* . 



EL X IHK SCHIirTX«. 



p»rt fi^ritfr atc^u« anim« im gotimm <t§nmt»m ejje an •rgU' 
m»'i'i yvlih probari jid» iigmit ; auctore D.Georg Fridench 
StiUr. iS 4- 1" unterer. R^'ligJonsrt hriften « nih,*;' 

Gefcliicl.f- , flaf* Jcfus lugleith ö ' n horfcr und der ii-el^r 
nach in den Ilim«iel empor gehoben wor.'.«» , h» nun bt- 
kaiiBÜirh iheüa au« «xegctifrhcn , tbc4is »u.« p.- :;ich«(i Grün- 
den wid^fprodien. Der würdige Vf. äieier kietuen Schrift 
eriTiDert gefen die «rfltn, dafa, lemn auch Lucas di? Ge- 
fchkhce d//eia cr^ahUe . deshalb dech die Glaubwürdigkeit der- 
feiben eben f« wenig in Zweiiol Kftofen werden durfte, all 
Üe etwbwürdifkett aaderer Thad'acben, welche fich blofs auf 
41a -Antoniifc ainea ehmfcn Schriftfieliers , der Mich iii(ht ein« 
lael Au|eniaafe war. gründeu. Ueberdiet werde diefelbeGc- 
fchlchie auch Tan Petrus in nrey SteiJen (i. Epifl. III. }i. 
jtt*.'U, 33. call. 34 ). «ni bi «welr epderwi ron JehamMa 
CeeMf. m. tt — 13 VI. Ca.) berührt. Der lema läfia 4aa 
Mi^ni«» feine lÜMaMlfidm iaa erftauattn Jii4aa trarbar raf> 
k iiMii^en. Bey iieCir Gelafäaheit erörtert Hr. 9. die ür&. 
viirn . warum die Ida« «aa «10«? Ilimnialfiibrt d«e MeiHas im 
Juiea eine ^anz neue uml ane(b1in|a Ua« gearalhn fey . uaA 
fibn biaa ar '-' — ' ..^si^ _ 



(v^l. uh-r d:r rottl. Offr%*iarm»g«mTt. 6. 1^4. ff.) wekar ja>. 

Ii <e ph^pfthen Grunee fttchi der Vf. ihfüt dnnh die Erii^»e». 
rann «(.oere Wunder, tu deren Vo!;Lriiii{<--ii cbfufa';* t^ou» 
Iii hü hr*u gflicirtf , thpfit ('.'jrch Efitwiikel üt.? d^r Lehre ron 
ri^n wtrktiirtfn od-- ^'i ij-J/jj holpern, fo ^'if MC Chriftua Und 
Pautut Tor^rmagen h*üeti , ihesi» tiiurrb die ürtrachcunf zu ena» 
)>.rafteH , dafa nach den PnitcipieR der prakufrhen VerniotA 
die Tugend , auch in Jefu, nicht blefs inuerÜclie , fer\ti?ra 
auch amfttriuh* Be!ohiiuiii;en empfangen, und fich öidurch« 
Sur Vrrherrlickunf der göididieu SinnCcbaflia nod zur fie>' 
fdrderun^ der ■aaWMlwben QKkhMitfMit » aadera haaatlkk 
atacb«! autfste. 

Dcrrohiee Gnng derünterfuchunf , der rcharfdnaitTc . ob« 
wohl unfata BcdÜaken« nicht gelungene, Verrurh. Gruad» 
fiam Ate aeaem Philofophie aar Feßfteliaag der Lekre -vaa 
icr ICmneUehrt zu benunea ■ aad die lichtmle Oarikelltti^a 
welche liiirchaus in diefer Mhanihiag kcrrfcht. wird Cearifa 
eueh diejeniiten intereffiren, Weldia düla Behauptun((ef| da« Tcr- 
dieoftrolien Vf.^ rorxSglicb in daa 
1 1 nidK b<VtraMo ktfaaca. 



-Digitized by Google 



4lf 



AI^I^GEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 



'BEenTSGELAHKTMMtT* 

EBf.kvamw , h. Ptlm : Verfuck über den rechtUchen 
U'etth eUs Gerichts gihrauchs fowohl ia «ifla dent- 
feh«Q Territorial - alf tiöch(k«n Reidugerichteo — 
T«n Emß AuguR Haus, D. d.R.. Hechf. Wärz- 
barg. wirki, Hof- and EefierangaratJL 179t* 
lsS(aickti«Q)8. i* 

^]l7er tiuch nur wenig mit vafrer Gefetzgebnof, 
f V Rechtiiriffenfchaft nnd Rechtspflege bekennt 
il, weift c«, wie fehr der Qerichtsgehninch oder 

iie fugeaaaate Prasi»» wenn maa fie nach den un< 
btftinmten oder ftbeffMBaua Aoichtea der ulien 
Eecbttgelehrtm- be«ffA«0t, eile TbStfgkeft !■ dm 

RechtawifleMfchaften lähmt* nnd allo AusSbung 
der Rocht« crfchwert, verwirrt nnd iuigewi£i 
Bidit. Dei TheoretflcM« gonoae« mmä forgttld- 

gen Unti rTu 'hHar;en '"«■ttt mau die Praxii . die längft 
entfchieden habe , entgegen ; wer kann da freyiich 
es dDefeB VntmNu^Utmgw latereAe hoben f Es ift 
fchon BufTaUeöd genap, <?af* eIrrectHrhrn 7er 
thokilger noch wüTenfcbaftUcheErlerooiig der Rcciite 
all BOtllweB^. felbft nar eis CoUfeig, ^ü i eftehen; 
ein reine* Aaswendiglem*« d#r <^u7ra Hei^je praktl- 
fcher Regeln nüftte, wenn fie confr^nent feyn woll- 
ten aad kdaaten • den ganzen akadearflUian Carfus 
Eujfüücii. — Tn df r An'.vendwnf: foll man nanaafdas 
fcbraachliche uud hergebrachte iehea; man fetzt es 
wobl klaren gefchriebenen Gefetzen entgegen, damit 
]i äWei \ni Schwanken geratke; aad doch i£t es oft 
|ar nicht hmlanglieh eatfchledon» was dexa geh&rt, 
■d welche Bcentwortang einer Rechtsfrage eigent« 
rh der Praxis gamäfs fof.- Oar&hor fiad die Scim- 
men hauBg fehr getbeilt and jedef bohioptet . wie 
Ma Liebhaber, tob feiner Meyuun'j , fle Tey die ao- 
gcnomnene. Der Str«t 4ar6ber ^ defto fchwerer 
za entfcheidea , wefl Notar 4er Sache sack alle 
rilnde. a^s dem Iiiuern desGefTeafliiLides hergenom- 
len , nichu rrmogen. — Das fchiininaeaberiftda« 
Verfahren . Hh m*m ia jedeai Tortrag« deo GMW 
rechts zu Anfang die Erfoderniffe p?npr «^ültir^en 
Praxis» (wenn auch noch fo verfchiedeD, ichlecht 
bnd aitagolhaflt) entwickelt aad beftlmmt, bejr de« 
e'nT.tlnf-n, nis praXtifch tafgeführten , S.;txeo aber 
nie daran denkt, auch aarTOn fern eine Vergleichung 
)eaerErMkniMroarit4toangebIicben Praxi* aozatel- 

Je grofser und ni3Bn!clifa!tig*r nun diefer reit 

derPrsxis geciiebeae Unfug und feiae Folgea find; 
la deto notbwendiger war eine grindUche nnd bb 
la die er-b^a Principien eindringende neue Untcr- 
iiehaag diaier Lehr« , zaatal da «igeatUch steh gar 

jLi^z. Am ' 



keice» erfchöpfeod? nnd aüt?» xnnf^tC'ende Anifnbrnnjj 
der Art Torhaadea 16. üt. II. hat imäanzen gewils 
ihwfoiebo gollefert. aad wenn aach nach einige« 
nadr^Htrajen und zu berichri~«n übrig- bliebe; fo 
■rerdient er doch autrichugen Dank. Diefer wird 
ihm nach aai fo W—Iga ir fehlen , da feine Arbeit be- 
foaderedefi mphrern wackern Rerhtsjplrhrt'n iinfrer 
Tage recht WiUkämaieQ feyu Kiuf* , die, wie billig, 
der handertkdpigeaHyder kühn Hohn fprecben aad 
Kopf abfchlagen. Sie bedarften aber 
immer, am den Kampf za Tollenden, noch de* Feuers, 
das das innre Mark de* Ungeheuats Terzehre; und 
damit greift e* denn Hr. H. wirklich an. Von ein« 
zelnen rorgeblich praktifchen Lehren haben fchon 
teahrere (i. B. Hr. IFehttt d^-sTcn Verdtenfte in dfafer 
Rückflcht TorsOclich h ada ate ad iad) bowi«(«a. bald 
daf» f e wtrklid dar woUTerftaadMm Tbearl« g*. 
mafs und nicht MoT^ prar:rir.h , bald dafs fle gajr 
aicht eiamai allgemein angenommen» bald daf* fia- 
gSatlleh «nkdibar Aya. Dvreh fotdio allaa Sei* 

trn vefeln!f'^te B*^tnühöuc;pn ■wird ecdlfch d'a -vrabre 
Entwickeluag de* poiitivea Rechts, aus feUen Begrif* 
im aoid PriaclpioB aad darch methodUiBba oou«' 
qaente Ablefrung, die Oberhand gewinnen. 

Ur.. ii. bei^mmt nun im «r^tfaAbfchDiit, der dem 
«UgemeinoH gawidmet id. zatorderft den Begriff and 
die GatftiBpen dea tr«:ichtff ebranrhf . Vi -h^sire» 
brauch im allgemeioen li^ (^aach S. 7) der inbegritf d^jf* 
fen, w*s an einer Gerichtsftelle aach einer durch 
Länge der Zeit eingefQhrten Norm beobacbtsr wird, 
nrielleicht befler : die, nieht durch ausdrückliche G<2- 
fbtta TOrgefchriebne, aber feit langer Zeit beobach- 
tete . Handlnngsweife in genchtüchen Gefcbäfren). 
Sie betrifft entweder die Form (d. t. Organifattun des 
Rechtscollegiums und Methode die Qrfcbaäe za be- 
forgen) oder die JPIalerte (al£» Rechttfiitz«, die £at> 
fcheldangfsweife) , aad ift dakar ferpelle oder mate- 

im engern Sinne, Praxis (Pritjodicien ind nicht, wia 
der Vf. aiide«ieft dor 6erfclite9ehrB<tdi Mbft; faa- 

dorn dip Rfchtsrprürhf, ducen di' prak ifch angenom- 
menen Rechtsregeln zum Grunde ^iegen.^ Sie Aad 
IMr von «ndara QniadflItBoa, dl« aar aallUig dl« 

HandIuH<^?n drr Mir^ü'-der ciues Gerichts Itflren, und 
die er (ierichtshij^niktjen nennt, zu nnt«rk:heidaa> 
(Ba fchelnt. der Vf. verftehe liier blefa Regeln cur 
Beurtheüun» der Wahrheft eine* Factams, und da 
würde wühi feine ganze Meynaag- auf einmal Jüar 
geworden feyn , wenn er aofefetea bittet dalb klar 
eigentlich araejumtiones hominis rerdaadt'ii wrrdea, 
die, ihrer Natwr aach, aie gefcuüche Regeln feya 
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KCuaea.) — Der Vf. iahet hierauf fort zoxe^ffes« del« 
die fortnelkObfiM^nakltetf^ettllckeTiM'A^ 

aogtfclien werden luuntc. 'u eil die JdfiizcoU^'giea 
«icht, aU GefclUcbafteo mit wiUküjlich gf^w&hheo 
Zw«dc«n, AMtOBomlehiftea.foirdenrsarBellrdcmuif 
s. S afl'S7,w<ck* (btftiraiBter noch : zur AfuGbong ei- 
oesTlieiU der StaatigewtU) errichtet feyn «od ßanr 
T0iiät9<lHHHi4archdie oberfte fiewalr gegcbeocQ Vor* 

fcb i ffiPE fffn Tli Xrrnen diefe fürmrll-n Ob- 
ferranzeu duxcü tieüütigBDg der oberßeu tiewait ye- 
fettlJcli werden^ Hicttaf Wieodet Reh der Vf. xa feinem 
cigeniVuben Tbema, de« rechüicben Werth des ■>•- 
teriellen (eigentlichen) Oericbugebraefbs. Die rer- 
ausgefcbickteGefchichte d f fiel Des iü 7.\Mr nicbt vo71 
fiaadif » aber doch im Geaiea richtig und fdr des 
Vfi. ZureckbelcluraeBd. Deflelb« gilt ir«B der Lftara» 
tur (ö- 6-), deren VortragmitBeBrtheilnn.L / n rerbuo' 
den HL Der Vf. flÜut mit gerechten Lobe den febr 
Terdfeatea «ad IdutfilBnigen €triekntrt\» entrchlede* 
BPfi Gvgner der Praxis an. Es »üaVer fthade, düfs Bn. 
H.ciAe recht merkwürdigeSipMc iu£/. Puf tndorf 
^trodneUoinproctßutn cn ilnnF.lU. cap.tt. $.ie- ua- 
Vf.l'n-jnt geblifben sft. Dif R'^iiuftiKer der Prax'f* 
t ehren den Mann und d».s buch durch Alkganoneo, 
«n cintclae Sitse der Praxis zu beweifes ; aber die 
hier vorgetragenen Ar^nente gegen die (IflIligkeiC 
der Praxi» bringen fie nicht in Anfcblag «nd wif he- 
ben doch nie etwas kräftigeres , ftarJter gefagte« und 
in der Hanytfeche eBifcheidenderce derilber gelefea. 

Der twetju AhfdiaUc beadtit mm eifettdich ihe> 
tifch von dem rechtlichen "Wertha der Prüijedjclea 
fiberhaopt. Der Vf. leet saeril die Orflnde gegen 
det Anfebea der Prf^dideo dar. indem er den Man- 
gel eJaea allgeraeiaen Rechtsgraodei derfelben fc- 
woh] hey duahela (icfctzea (aifo iaforern fie UfaaUa- 
terpreteuwi brgrdade« fpUett)^ als auch bey mangeln- 
den gefelslfchen Beftiroisungen (wo fie alfd praeter 
jus Jetiptam etvi* fcHfcuen) eeigt» ond dies nachher 
eterrh ausdrüfklicbe Stellen des rumifchen Rechts un* 
tPTl-ütTt. Sy\nf. Grunde laiEea fich vielleicht uf die 
beiden Hat ptmomente zurflckfflhrea. Der GeficbtiN 
rehraocb Kann i) mcAt o/x grfehritbftits Gefetz aage- 
ffhrn werden; deaaEickier iad keine Gefetcgehar{ 
es :ä iiioenblorsdierfcbterttc]ie»a{cbtdiegefetzgdbea> 
de, Gewalt iibertrapen, und felbftwenn. wie jetzt wohl 
nlrbt leicht der Fall fejn dürfte, dieGefeczgeberzu- 
gleich llicbt«rtHlrerf, faÄnd dieHaadlaagen. die fie 
als Richter vornehraen. Dicht Daisdltitigen des Gefetr- 
eebers. a) Ungtjihriebtrrs Reclit kann die Praxia 
auch nicht feyn, weil fie die zu einer rachtlichea Qe. 
W0t;r:iie't nüihi, f n ErfüdernilTe nicht bat.— De 
Schwierigkeit ven einem Ilecbiifali auf den aad^rn 
xafcbUenea. diaderYf. fär anfserordentUch grofs 
aujßiebt , ui3d woraos er daher auch ein Argument 
gegen die gffetxJi che Kraft detPfäjodlctenhenrimmt, 
fcheint vos doch fo grofii nicht, da Ccb doch leicht 
ausmachen lalTen mafs, ah eia« beftimate Reehtsre- 
gel oder factikbe UmftladedvBladilil^rtt«» ▼erea- 
tefac haben. — At+h h?ic rie VorHellung der 1 ehre 
Qawobaheitarcchtj welche Hs. jU. »um Cruadf 



legt, einige Maü^el , welche der Aswaadssg derlei 
baa aaf luaea üegeuflamlSaaaf tha«. BeftHrdere 

iH es Dogegröndet, dafs 4fis rechtliche Fcudrrment 
der Gültigkeit des Gewohnbeiisrechu Hillfchweigen- 
de'Eiawiiligang des Gefetagcbera. fcy; ee lind ja 
deailiche fiücemeine G^fetze, alfo ausdrücktWe (dl- ; 
gemeine; Willeoserkiarungen des Gefetzgebers^ da, 
dajs Qewohnheiten geltea Cctllea. Für die cinzelnea 
Gewohnheiten find dann KrfoderuifTe rff^^efattt» 
dnrcb welcJte die gültigen £ch Lnterfcheiaea. 

Nach diefer Aafsäblung der Gegengrfljide lÄfat 
der Yf. eine Prüfung der Gründe für das Anfeilen der 
PrXjudtcIen folgen ; er führt als folche i) iiiUfchwef- 
(^ende EinwüH^ u.u: des Gefetzgebers , i;dcreuMangel 
hey Prfijttdlciea er im aUgemeinen and aach aafera 
TerftflWagea celgt,} t) die Befrachtaa; der Prtijadl- I 
c!rn Bis rechtliche Gcwobr Ueu , 3) die Erwerbung 
von Rechten dsrch Präjudicien, 4) die förmliche 
Wahrheit der Prljadlctea . f ) ^tire rAnlfeha aad 
deoifcbe Gefetze an t'r hat ans hey e!!c:i c'!< Ton Um \ 
terfuchoagen meivieHs üeaSge gethan. D6^s iS*) < 
eine zuverUfslg falfche Anibät der Tlelbf cht ganz un- i 
nichtigen difputatinnis fori en^gebea; dafs Atr'-rf s , 
Verfahren wegen der Eecbtigelehrten aus dem :»i:«-a, j 
von Hn. Hage fehr berichtigten, Oeicbtspankr« an> 
gefehra ift« daüi endlich nach ein peerrömifcbe bje- 
ber geböHge Oefetze hXtten in Anfchlag gebracht r 
werden küimen, u.d.g'*: von keiufrm «atfcbei- i 
deodea Eiaflnfle aaf die hier abgehandelte Lehre. > 
Hardet» was Ober ■ die Prfjadlclea laf«ten gebgc i 
ift. Eis fie als Gewohnheitsrecht betrachtet. werden 4 
kunnen, tft wohl nicht fo durchgängig richtig, aU ^ 
der Vf. glaabt. /es a/lgnneinen iii Praxis gewiieal^t ^ 
Gcw . hritsrecht, das iMt der Vf. hiurcichead /'sr- j 
gethao i aber er behaoptet fogar, dars tie dies n: cht * 
danal feyn könnte. Er hat mit Kecbt bemerkt, dafs ^ 
freuwüUge Handlangen der Untertbaoen (beller der 1 
Prhratleatc) zor Entßehung (wir würden fageu : zum | 
Beweis) einer rechUichea Gewohnheit nötbig wisaa* '! 
£a kaaa dies aach von einer andern Seite etläHtert - 
wardea. 'Well alotlch. dem ganzen Geüä nnirer G> 
.fetzgebung nach, eigeniliche i^ri vatrecbtsgrbud.'acze ' 
darch Willkar der Pri vatperüonen be&imnt weniea 
bdaaea ; fa ktaa man eacb aaa fbrea HaadluageB j 
fchliefsen, ob fie etwa» fIs sothwt 10 «»Regel anet- \ 
kennen , und ob dies deshalb gelte. 2^atürllch gilt \ 
nun ein il&nlicher Srblufs nicht von Haadiuagea 
des Firb'prs. der jn z'.'. foUher nicht Pritatrcatin ift, 1 
fondcro ais Bearater die ürtn^ca feiner rirbterhcbea 1 
Gewair nicht aberfchreircn kann; infofrru kocnen al- ] 
fo die ErfodernilTe der G^nnkuheit auf P.äjudici^a 1 
ungezweii'elt nicht angewecdet werdf-n. Dufe v, kh^ 
lige Bemerkung des Vfs. ift eben (9 neu und walir. 
IndpHea iä daebdieAnerlLennaag der Privatleute bey 
Rechufpräcbea dadarch, dafs ie keine Recht<uütcel 
dage>r<-n cinueadea , febr vohl mii^lich ; und in die- 
fem Fall der fo cr]Mgteu Rachtskrafc kaäa die Praxis 

(ab Aaeaafcme>wablQkwobabc{tfrecbt werden, wenn ■ 

fie gleich iu andfrn Faüen es an f ch in.-h- jiV D.iTe 

^^«»hmt »i*fs der Vf. aach fi«€Hp!iL#*gjt jp^jJJ^ic 
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xageJvlico; einer an^cnl, Vo in Gehti^ehtt tln» 
Hchteilicfae Entfcheidan^ zugleich ausdrücklich al» 
Ckfocz erklärt (nach L. 3. C. de Ugib. et confiitviioti.)» 
«rrüen vr\r eicht einmal gedcakM« VtU €iM is <Ur 
Tiiat gefchrlebcera Recht ift. 

Hierauf zielitder Vf. noch beronders d>« Präjodi« 
den !n Lehenfachea aad CtimiaaUachen in Betrack* 
tnng und giebt daan feio recktlldMS Rafaltat gegen 
die Gültigkeit dca Gericfatsgebraachs. Dia drev Aus* 
Bahnea, tü» «c nfhmifhc, Ba4 atckk aUgcxBcio aa- 

£ilTungfu voraus. Kr rath fodann aach mit Recht 
Moaae ßeltimisuagea über dia Praxii durck Farticu- 
hrgeffHM Mi. 

Der dritte Abfchnitt fprickt von den teichsgerickt- 
Uchen Präjudidtn. Der Vf. zeigt f«br gut, dafa dia 
Reichtgelecze das Reichskaaaraefgericht za einar pra- 
Tiforifchcn GefetzgcbuBgbarecktigen, dafa aber diefe 
nicht aigeailich cioe Folge ihrer Urtbeilsfprüche Tey, 
fondera dafs befoodre conclufa pleni , die auf dieFeit- 
fctzang des Rechtsfatzes feibilgahaa« «rfodert f«y>f 
■nd daia der Reichshofrath deshalb fogtr sock Vot» 
*d imperatorem machen mülTe. Auch hicf iLOimi 
N«ktBfr|M«t«raa{CB roa Btfdaatuae vor. 

Wir -rtmUtto htj diafer fonft rächt üMtsbrna 
Schrift noch befonders eine Rü kficbt, aof die der 
Tfc auch wokl gekonuaen wäre , weiui er die eiazige 
JknmAm» ftt dtta Mltigkeit der Prtxia , fofera fle 
Daiclirh die ErfodernKTc des Gearohoheitsrechrs hat. 
aagcaommen hätte, rumal da er ctla PrämiiTe dazu 
■dt» «fMr.MMfcheideodflB ErkUürung als feine Mej- 
BCBg-aaniainit. Gefetzt nttinlich eine Praxis künae 
aoch zuweilen als Gcwohnhaitarecbt gehen; fo kann 
fie doch ole das gemeloe Recht bcflloiiaen. weil fich 
ilberbaapt gar kein« «UgMume Gewohnheit tai jari- 
ftifchen Sian«. (alfokeinc dewohaheit als Qaeltadtf 
rcweme» Rechts,) denken läftt, wie tr j..uh Hn. 
huftUnd's BeTtrton)S.77. falbft be£iromt b. haupttt. 
Qlius varglddiB «rahtr muA Bt^^äantPs prataognit» 



ERBJÜVNGSSCHRIFTEN. ; 

Lr.TP'zic, b. Gruriui: ^ohirm Reißg's Paftors der 
cvangtl luther. üpmeiiide zu Stollberg bey Acheo. 
Wfmalifche Reden. Frße Sammlung. 1790. £4^ S. 
Zwetjte Samml. 140 S. Dritte Sixmwü. 1797. Z47S* 
Vierte Samml. 153 b. y. (i Rthlr. 12 gr.) 

Ea ift snverlöTsit^ keia Geirhin fflrdie irernOaftri;;- 
leligiore Erbauung, die doch alleioat durch Fredig- 
tea bcviikc wari^a loU. wenn die Reiifioaajahrar 
ihren ciganttiehan Berafhiarbey Tergeffea, andÜBtC 

en gemeinen MeofchenrerÜand 
ivfzttftellen » und den moralifchen Willen zur Togend 
u erareckea , fieh !■ Ihraa VartrtgtBauf rcientififcbe 
Vn erfmhungao Uber die *r/2c-n Gründe der S-rtPr.ffh- 
I* eiulatict). E« mäflVu zwar bey jedem Vortrage 
'•far Are haftfaMBte Priacipien tum tirusd« Uegco» 



aber lange Erörterungen derfelbea gehören nicht auf 
dia Caazel , fondern in Moralfyßeme oder in befea» 
dar« dahin eiafchla^ende Abbaadlongea. Wer wah- 
rps InterefTe für dio Unterfuchong der er/Ffn Grund- 
ftütze der Shrenlehre hat; der wird uuftreitig aus an- 
dern Qteilen, als ans Erbanungsbüchera, wozo dia 
Predigtea gehören, fcküffea wollen. la diefer 
Ueberzengnng ift Ree. aach nach beendigter Lafang 
der vier erftea Predigten iu der eruearcr sus liegen- 
4«io SaaiailoBf baiidgt wordsa. £• fiad folgaad«: 

1) D«r MOiftt £nmißta 4» «MfiUckm Siit0i1ihrm 

2) Die U'ich'.iglieii dtfftlben. g) Die Vurigennätxigit^ 
der Tfuraad des Qurtjteu. 4) Vnpßiehtungsgrinds da- 
•M. Dialaa -^tr Reiaa kam Rae. darchaua kalacs 
Beyfall geben, iheils ihres trockne« TnhaUs wff^ea, 
tbeils weil viel VerwirroRg der Begriffe daria berrlcht» 
theiis weil der Vortrag fchiecbt itl. Nar einige Aa- 
mcrkunfeu i.'srüber! In dfr erften Predigt werdeB 
alle büchltcQ ürundfdtze der Sittlichkeit, der, der 
SelbAltebe , des allgeneinen Bbften , der «ignen VolU 
fcommenhaia , des götUichen WtUeBt «. «. «adliell 
auch das faraialc Princip der krldfclm PhnofK|4il« 
kurz und feicht beilritten, uaidaditrch fflr folgende!» 
lidchlkfa.Oniadfiiu, den dar. Vf. aafftcUt. FUts zm 
■Mehtä.' Er laulac fo t „Wandt* wit es Hnm Chfißm 
wie es einem Schul, r , i\ n ' /j V; .-r undMitgenoffm Chri- 
ßi gezieaß.*: —r Diefer Grundfatz — wird S. ig hin- 
zugefatrc — fft äHhMfle Qroadfaix Atr chriftUchea 
Sittenlehre (vieWnebr gar keiner; denn die Frage 
bleibt ja immer: Wi« /oU der Christ bandeln?) der 
höehfl* Ertienntuifjßnttid aller meiner ckrifitichen 
Pflichten ( Chrii\enpiichten)," Die Ausführung ift zu 
eiusm lynkretiftikhen Undinge geworden , worin 
Jminer ein Satz den andern utnüüfst. Die Sfe Pred, 
handel von der Uneigeumützigkeit dtr chrißlichen Ta* 

end. Man wird anter aadara S. 6i> 62 fanden, daf^ 



et 

Ur. R. , ficb felbft. nichts beftimmtes dabey dachte, 
iiad dia tob ihm gcpriefene UneigeaaftCziglLeit Ja got 
alt kaine ift. Die gsac« Predigt ea^ilt Mae Menga 

Inconfequeazen , indem der Vf. . was er mit der einet» 
Hand ftrcng Linwegoiurat» mit d*' andern deilo 
ftichlichBr 11-tedergiebt. ,tSiebm GrOoda (batfat aa 

S. 81- F«"- 4 ) g»«hf es, m. Fr. dia BBS zu einer chrift- 
licben Uneigeonürzigkeit verpfiichtcn t erwecken und 
ermuntern: die Wahrheit (?) nnfrer Tugend: Bnfere 
GerÜeSTollkonnienbrit und G'iickfeUgkeit(i) : die 
Liebe üettes: die Liebe des Kachiten: das iieyfpiel 
Gattaa und Jefu ChriAi : (es iH ja nicht etwas damia 
gut, weil es Jefus that; fonder» er thac es, weil eh 
recht und gut war; Folglich verpflichtet das Beyfpiet, 
an und fflr £ch . gar nicht) : die vetheijsenen Betohnu»' 
gm alaar aneigennützigen Tugtnd.** AUa iftt wi«* 
■uslielit, 'fogar der Eigenauts aia Verp Sicht acgs- 
grunt! zur UneTgennät7.}gkcit ! Viele Prediger mögen 
feit einiger Zeit eins pnd do andere tob des aaiia- 
ftca UaMrfnchmgtn Aber dfvSittaalchra gthftrt oder 
gelefen, lerd?«^ nur wenig oder cichrs davon rer- 
flanden haben, und bey ibrein guten Willen auch dia 
Zohdrar haM asdglichft an folcher Erleuchtung Thait 
Behrorn zu Uflta, (tb<a fiaficlk «iS'ilh^bedawerDS- l 
Ögg t .Wfixdige 



4 = 3 



A. L. 2. AVflüST I79S- 



wBr^ige Weife blof*.' Hr. R.affectirt einen txftinmt 
pJkilorophifcbett Andrack* dkr ihm aber oft v*ruii- 
glückt r. B. S. 56. „So wie der Sünder. alsSündm?) 
«ju Eijennati Tiel Hofes that: fo tkut der Heuchler, 
oll Heuchttr(?) TielGote*.*' Gehörtdenn der Heuch- 
ler nü-ht auch xu dcoSOadcraT S.^t. Eia Probchen 
diiTulttter Schreibart. „Wiffet Ikr nicht, daf» ihr »U- 
4m», wwa Ihr dar Stnd« Ümht «ad dn TmgnA 
lebt, dafs ikr alsJtnn, aber auch nuratsdann, Verga- 
bttog (»ad ÜBsde habt , dafs ihr alsdann aber amch mir 
»Umam «Wiß Chrtflo erhöht werden fotit." — 
Dia fünfte und fechike Predigt in der erften Smb»- 
llinc, aad die meiftea in deu drey übrigen, la wal» 
chea allgemein praktifche Sat/e abgehandelt werden, 
ßüd d;iD Vf. angleich beffer gelangan, waaa g Itidl 
auch diefe nicht xu den TorxilglichanMireehataiad. 
Et ift Iha aifo fo wie jedem Prediger, zu ratben, 
her dem tu bleiben . wu &ur Erbaaaag für j«dtr> 
mann fich eignet. Man f adaC UarhiaacfeMrlhicht- 
bäte Materien ausgeführt, z. B. Von der Vtrmtidung 
der l ebereilungsfümdm. Vom der Htrrjchajt über u^fr§ 
jl ufme* tfamkeit. Von der Kumßii^ Frtmdo «• muhm. 
^Dii UndanftbiirLit g'gi-n imUrihe in-hUhättr. Du 
verkehrt! wui tbmUlUt iretfgebtgktU gegmU^fsifgamr 
ger a. a. fli* 

Ctivf . b. Koch : Aunvahl einifrer Predigten, rom 
Ckrißimn FriMr. Bautnan» , gewefenem Confifio- 
rialratk nad rrftem raArai» fiadigar Sa CleTe; 
nach delTen Tod« herauagegehea von iT. H. 
Triifch, Prediger dar ralar«. Gemeiada x» Xmof 
tta. 1797- 4tt ^ 

Wir ynMoa gar nicht bezweifeln , dafa der fei. 
Baumann, wie Hr. Tr. ▼•ffichart^i^ aaagabral. 
taunBeyfan bey feiner GeaMtadat**»**^ 



daa Meifte daza bej. AUeiadiaAaanhaditbraacbt». 
lafaaaaPiadigtca können wirdatAi wicht Ikil^g^ 

So viel man , theila aus der Vorrede des Hersuj.,. 
bera . theils aus den Predigten felbft erficht, hat dar 
fei. B. nur feireu eine Ffedigt gsnz aaageerbeitet, 
fondern fich Entwörfe gemacht, die zuweilen f« 
compendiüi waren, dafs>er gante Theile extcmpwir. 
te. Ana diefen rohen Naehlede wählte Hr. T. wai 
ihna zwechnäfsig zu fern frhien , füllte die ^rfiipa 
Ldcltea mit feiaaa Znfatzen aus. und fo «Dttbod 
diefa Sammlaag roa PredJfMb Kur die trß$ mi • 
die diretf Utztfu unter diefea zwej Cafittlradaa, 
roa B. faaz «atworfea wordea. 



BcaLX«, h. Hiaibafft fiar(mt/ciker Br^fJMUiP 
dat gtmttm Ukm Zmm GMrandi fttr dauMa 

Schulen Bild für jedea , d?r im RrJeffchretbes 
Ach üelbft za untarrichcea wünfcht. jtt red» 
■ifidga mCi oeaa ravidirta Aal«ea. 179g. Mft 
8- (18 Sr.) (S. d. Ree A.L.S. 179*. Nerss.) 

4|aTHA . in d. Ettingerfchen Bochhandl.: ^ Ck. 
Ramdohrs veränderte , vermehrte und vnvollkomm- 
■ei« Jfagaina- fitraen- BehanMitng, als die ii^ 
te Auflage dea Abrifles fetnrs Maga.'-u Riesesi 
ftandea nebt deflea BehauUluoi^. Mit Abi 
' ka^gaa mmI zwtj KarAvtaAla« 1797. teS& 1 

BWnd.. b. Ebead. : Dea(/cA«iJ^«hdUi^/t nach nun 
iMidrfeht^ini Kmmtmfftmm der Pharmakologie 
Ftemaevr, haarWiiat tm D. ^. C/i. T. 5( 

£el und ^. Ch. Wiegleb , 3te vernBehrte nnd ti 
allerce Anlage. 2 ThaUa. XXXIi a. 636 
' (Dia «db Aaagaba «ftUm 2775; dia i 



XLEIMB SCHAIfTBM. 



TsaMTieaea leanirtaa. Herlln, b. Sch8ii«: Quoili- 

l«f . /«liW/cfc ».miYffce« Inhaltl/t Erfle, B,.ndch*,. XJ96. 56 S. 
a U er) C»uJ*^ed behnuptet in feiner Duhtliunll . e» gfb« 
■roetkr Amn (poetifchca) OutdliM'i. itroa die ein* 
a^UHnic* «ad rerwarflich , di« andr«. in weither vii 
TzX^ allMMr ftua WahrhaiiM ged^t wurden, webi zu dul. 
Ä^hr. motm& raek» gmnKki werde. Det Vf. das ebigaa 
Srotaifoha«) <?W«»ff* wallN Wner Ibicht nach etwaa roa 
«weyt.a /rtliefcn.; eebtfabar feiae «acb«. ■"ö«" 

xu der erlteu Art .u «cba«. «f**?« ^^«^t' "^J^» 

Mir eiMoBeJeiuel, abtc dialdaadareaift aaaJaif« (S.jr«aar 



itmtjchtt Maftum iftf - 8t. 4.) eof!elinr. A'le andre An 
find Kant ehn« Silz und Wune; felbß , wo der Yf. ein 
hit, worauf fick etwas hätt« ratchea laden, (z. B. im lern 
AnliiU au« der Mutter , die ikrcr Tochter den Liebh.iber ; 
fönnt) ift alle« aU gedehnt und zu platt. Ueberdicf htr 1 
Äieifte Bur locales latcreiTe ; daen was kümiaera einen 
wärugan Lefar die Untarfckleifä mit den Opern billetten , 
die Uaartea aaf den Maskeraden in Bcrlta ? Wean der Vf.. 
tat zwajrten Auffau fick über fchatHtaiita Yerfa eteifert , 
auf ainam Maskaaball aoscegeben worden waraa , fa find 1 
(« da^ wirUicb nach sückac gegen feioea > ' 
ins» waeia v«a «iataa cewiliaa Orden vaa 
iiw hi d l a in c«g«baB 



■a« dritieai 
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JRZhJErGELJHRTHEIT. 

GöTTXM«jir, b.DUttridii Jbbandhmgiber^veiu: 
rifckt Knmikritt tob Dr. Ckfißopk Ci r t «im er , 
Lcrzegl. Suhf. Keburr^. p,eb«iiiiPü Hofrath »tr. 
Dritte, vermehrte und durchaus T«rt>«fl«rt« Aof- 
Ugt. ErßirSmd. t^fT* XVI «.-4078. gr.» 

DUCe oeuc Auflage ciaea Werkt tob allgemciu aa- 
erkaontem Werth« trärd« kclaer urnft^dlicheta 
Anzeige bedürfeo, weaa i« aicht wefentHche Ver- 
üsderuu^en und Ufahr« VerbefTeriiB^ea estkielte» 
Velcbe «-bsn fo iVbr das ru'; m'iiciU" Streben <los Vff. 
n*(h Wahrheit uod VervoUkotaoiauag . ala f«iaa 
Achruag gegea d«n Ihm banfi* s« Tball feword*» 
MB lay&U 4« facUttitdifM PtldtouB*. tewaÜM. 

Ilf.'fi. ftgt HrdarTorraile, ^ haba, lo d«a 

feit drr crÖcn Auflage rerflofTenfn echt Jahren, Ge- 
jegcnbcit gehabt, auf etaer nochwaligca, durch Hol- 
fand» England. Schottland und Frankreich nntcr- 

aOlBineoea Reife , und w nhrrn ^ pinr?: zehumouatli- 
cbi^n Aufeatbalu zu Ediaburgb , «me ^^rolae Menr^e 
Tanerifcher Kraaüki«B £a Ftbea, aach durdi kinfig« 
C r 1 «tlooan TOn aiuwärtigeo Patieataa «ad durch 
iirobachtuogen über den Erfolg feiaer Rdlungtiae- 
thode neue Erfahrangeu zu famreeln; dadurch fey 
er in den Staad gefaut wordea» die ileilnngaart der 
Tenerifcben Kfaäheitea laabr so bartehtigen , «ad 
Kjncbe 7.U allgeraeio behaupteten Sitze f^ehöri» ein- 
t«fcbxaakca." Dafs er Ton diefi;n güDÜigen Um- 
liidett fairoM , alt to« daa ihm gemachte« £rinB«> 
nrogea zum Vorthe'le feines Wrrka wirklieb tie- 
kraach geiaackt habe, davoa gleht die fahr verau> 
datuQaftaU, ia welcher es fffftawlrtlg «rfehaiac, 
daa fikaffJMgaad^kaa Bawais. 

Die Gefchichte der Krankbelt ift hier ganz neu 
bearbeitet und auf die Einwürfa tob firiMer» Hens- 
Ur uud Sprencel Räckücbt genoaiatea v«rdeti. Dsf 
ganze acht« Kapitel . welches das neueRr* R-'fultat 
anderer (dar lUaj gtatnottü) Gcfchicbttfatrcber «ac* 
hält . und «aa binzugekomaictr ift, fl«Ht In dar Kür« 
ze die vrefticdifcheD Urfprut)^ der Krank- 

belt aufgeführten Grüiide aebft eijter beicheidenea 
Widerlegung darlUban dar. 111« Sparen ▼aaHaaio- 
ralr^thologie . 'vrelche io der erfiea Ausgabe noch 
Torkaaen, Üad getilgt; daher (indat tnan aach 
ilcr nicht nsehr den Ausdruck , welchen der Vf. ehe- 
»als oft gebraucht hatte, daf» „dfi G'tr i - HT- ^U''t 
dar Säft« aaigcaoaimcn werde.** Die vexidrru;ii 



aariCcibira KraalcbeiteD, trclcb« «r, VekavaHich, foaft 

fr«n7. geleugnec hatte, verdfti hier (S. 571 ; r.utn 
i heil aagegebea » «ad es wird nur gefagt, „dafs die . 
Lehr« Toa dl«f«tt TerUrytea Krankhcitao fehf viel 
Uobcrtr'ebenes enthalt:?," (worin Ree. TÖllfg cinfti.-n- 
mig ik) und ,.d»£a djejenigeo, weich« cheaialt an 
ipien«flfch«B Krankheiten gelitten bab«n , w«d«r für 
ich, Tii cH für ihre Kinder, '^Hae eine n«ae Anße- 
ckunr^ , etwas zu l»efofgeB haben , w^'na fit hfxj ihrer ' 
er ften Krankheit gut iehnndtU wd von derjcl)en f^rüni- 
Uch |-;«;u'.'' :rr.r-'r«.-« Dem SublirT^at Ij^'k II.. (7. hier 
(S. 322 ) >Li«ilir Ü(;rechugkeic widöiralireii , UMd f^igt 
ausdrücklich, „dafa er Torfchtig, zn rechter Zuic 
««d in gehöriger Doiu angewandt, «ia Crefillches 
Hfrtal fey." (Neuerlich ift letzt«« eoeli fa Loders 
Journal B. i. St.«. abermals bf.+»rif^t worJsrj.j Z« 
d«a Mittsia aaa den» Pflanxcnraicbe (S. 343.} ift ein« 
Uawg^MiaMaa, nSaaUcti datWachholderholz, wel- 
c!ies aber nur ««s fremder Erfahrung gerühmt wor- 
den itl. (Di« Abbiidung des Aßragtthu exjcapus ift 
diesmal w«gg«bli«b«n.) D«8HaJhneiMM«t7%toiQacdc» 
filbermiftels ift keine Ervrnbnung gethaa. Hr. G. 
fagl (Vorr. XI.J, er fcharte diefes Arzneymittei zwar 
fehr hackf atlaia die As/ah! feiner eiganea. mitdeai- 
felben ^em»rh'fn . Vrrfuche fey nicht jrofs f^rnu», 
um den txrad ncr Wiikfaukeit delTeibea, cier die 
Fall«, in weichen «a etgeniüch pafläad (sya much- 
ta« XBrerlifsig aag«b«n zu köaaen ; auch feyen die 
Erfkhrnngen anderer Aerzti» sieht übereiuftiraiBpnd, 
ja foc;ar wiii^i rnrcchend , and et bleibe daher der 
Zukunft Torbehaltea, Aber den W«rth oder Ua vonh 
deirelb«a ein «ntrchatdendea Urtfcail cn ftll««. (R<?c. 

welcher (ich durch njr'irrr.? Frr-Iiru-";?!) von djin 
grofsen Natz«o diefes Mittels überzeugt hat, ver- 
ntifet «8 «Dfani in dam Übrigen« fo ▼ollftäudlg^ea 
'Wer':^', un-i un'nfcbt. dnfs der rerdi-T: r« Vi", k vif- 
tig d^isui Uückficht aehoseo möge. D*s , was von 
Amthing (T>y{f. de werc. /olnfr. nahm. Sjfnat 179S') 
hierüber p^fa-;! und in dcj ^Coten zur fechsrrn Auf- 
lage TOM Rojenfiem betätigt worden, wird ihm riel- 
Iddit daxa Vataaiaffaag gnaa^' 

Nach yardlan« 1b«fimd«r« arwihac «a wtrdaa. 

dafa der Stil durchaus verbeCTert, und fowohl aof 
,di« richtig«r« fi«ßiianiuag des Auadrucks« ai« «af 
d«a Wohlldaag, grAfa« Sorgfalt verwandt ift. Der 

fchiio« und correcte Druck \h diefem cldfGfchen Wer- 
ks, welch«« Deutfchland Ehre macht, aagcnaelTeB. 
Diefe ihitir Auila^e betrlft bloISi daa «r>bn Band; 
dia beiden übrigen Bad Tt« dfT zweTtta Aaflage 
b.jr|e^jt worden. . . Digitized by (^g^le 



ALL6. LlTEEATUE'-Z£lTUNa 



EoiifBCBGH , b. Creccb: The edinburgh newDifyenr 
f*tonf Mnuiniog I. EJeincots of pli«rmaceutic«l 
chetnittry^. II. the lOMem mtiiut ; or, tn «c- 
coont of the diffcr»!!! fubftuicM enploycd tn 
aaediclne. III. tbe pharniceotiail preparations 
•ad »«dicioal compotitioni of the Ut«ft «ditWP» 
of the lotidoD «ad edinburgh pb«raiM«pO«lM. 
With the additlont of ihe ii.oil approvcd formu- 
lae frum the bmik fofcigo pbaroucopoeiM. Tb« 
;* wbofe {Bt«rfper<«d wltb practieal eiiitl«M tMd 
obr»rv Mtioa$ , anJ fnrklitd with the litcft (üfiu- 
teiiea in natural billorjr* CbemiHrjr and wedi- 
ein«, with b«w ttbUt of «lectlT« «ttractlont« 
of aLuimonial and mercuru ' p rt ;:.iratiom tic- 
aud feveral Copperplatea oi ihe mull conrenieot 
ftme— ud prihcipal pbafiuMvdcal bftniF 
inentj. Beiug an improremetit of the New DI- 
fpaiaUtory by Or. Lewis. Th€ Jourth edttton» 
wich OMsy «IfeMtioM . ComctioM and Adik- 

tiODS. aad a Till and cImt arrouQtofthe n*w 
. Chemical doctrines pubii^ihed üdr. I^vuiüer. 

1794. XXI «I. 6t3S. t* 
Drr u'cit^iiafrjpf Titel überhebt OM der Müh r e^ner 
■mftandiichen Iaäatr«aD7.eige. Wir befräcigeo \»loit, 
daf« das Werk da« TöUig leiftet* was der Titel ver« 
fpriclif. Dt-r fchr gute Piaa ron Lr"/j lii K'lcrriinfiJ 
zum Üruade gelegt; die Au^iuliruui; aber, vudurcb 
dfts uf oe (eitditm im der Pharnacle und Materia w 
dica 'itk^nnt f^ewordene eiagefthaltct , und die il- 
tern Luntbiigieitsio weggelaffen worden find, «r- 
bebt es tu der Ehre eines fall ganz oeaen Werks, 
dem der Beifall der Aarire und Apotheker aftch aa- 
fe;» Laades nicht fehlen kann. Der Vf. , dtr Aeb 
blofs unter der Dfriicaiioo an Black gei.er.iu h^t, 
QoJin RofarftMi x«igc ficb bkr alt cimo gemeinnütu- 
. gen S« hrffkftdlar. Aater dir Uabwlebt de» Mci> 

JiblogiftiAhen S\ fieras in Eingänge i'-i fii i hs. die 
rtyllcb nur fo eiatcU als Nachricht da Üebt . und 
kein«« ferneftt Elnlnfii «tf dieTWmufnntofte in Ver- 
• Ifljff dej\Vcrki frlbft hat r bnebin in derOtBcia 
siebt So fcbnali aiilgcnoraineo werden ■»beb t «), gicbc 
der Vr. diM EinlnKttOf im dl« Af^thdtitrwilkmkkth 
fohne "re?;frhweil;t;ktif . pefunder Rp^riffe, und 
l'elbß mit neuen üedaKkea. «ut eigne LrUhrungen 
f«ftflttt.'d«ffehWvbt . bU 8.77- D««» dieArt- 
Ee\ mitfellehre. Hier find fnft il!e unktkfrige oad 
▼erlerne -Artikel der altern Ausgaben weggelaiTen, 
«•nebintagefeut, und die Befcbreibungren kiiraer 
'f-fäht. Btis klinifcbe Unheil über ihre KriTreent- 
hL'lt nicht mehr allgemeis«. AupreiXungea , wie naa 
f« In Chomtl, BonhMve oder Geoffyou findet, und 
woTon felbft dai Tonil gute I.ewififche Difpenfatorioin 
nicht frey Ift. Die bellen neueften und äiiern Erfab- 
rnagM flßd öa*^fy zum Grunde gelegt, uod allea 
fchwankeniie ift abj^efchnitten. Ueberall Wird «an 
desVitf.etgDeüeobaVbtuagen hindurch blick«« Uhtm, 
Die Artikel falbft find, aufser denen in der Edinbur« 
gber (1793) and Londner Hharmakopft« (l7%b} befbb» 
Uncn . noch die der B«rkwördi|(ftni «At dtr Schw^ 



und Genfer. Bey den zorammengaUetztia FocmJa 
S<3ft. wrfabrt er nach gleicbttOrdauaf; «Mb^ 
eben Qrnadfatzen. £a kommen ganz freymüth;»« 
BeortbeiUngen nehrerer Foriueln der crtiea beide« 
Apotheke rbucher ror, und zwecknüfsige Vorfcblag«, 
fie za bcifera. Die von Aasljndara eiogefchülieica 
Formeln find bur die aasgefucbteft«« und beruhrat«. • 
ftaa. Die klinifchen Anmerkuugea dabay Tamthea . 
.frakrifcb« Urtbaiiakraft mit AUfsigung des Lobei 
«adTadcU. Aach «fatge barfikate. nicht oHidaeUt 
Arzneyen , s. B- FnwUr's Solutio arßnicAtis , Im 4c 
beygabracfat. ficbad« data «r aichc aacb dtn 
rius folnhitis Htkmmmmi ümtüdu hmt» da dach 4k- 
fes f i< zbareHtUaiMlainglaBd fchM aMkW*. 
den beräbsac üt 

Dm Qaai« fcfclitftl aale alacr Z«r««i«4dMM • 
der tfltern unJ VK^aem "^'niaia J r Ar/.neyen, «ai 
■lit zwey Regiftern , eiaam englifchea and alBaia 1» 
' tatelfebM. Di« Kapfir , welch« naagcfachMOnflb» 
trb,:frpn uni liic ncrhfj'^en ond beüen Oef^n. uoltf ' 
andern di« Ülackiicuen tragbarea« Torilelten, ü»i 
gttt gaftodwa» «ad dar Diacfc des W«fkt itttmcb 



OEKONOmit, ' 

Lüaccii u. LEtP2iü , b. Bohn : Oekomomijchi dif 
tf ige zur VtrbtJfirtMg der LaniwiHl^illU^ in litt- 
derfmchfen, ron ^. D, Det^ß, ZWtjm Hift. 
1797. ftlBog. 8. ^8 gr.) 
Die in diefcm lieft enrhalteuea Belebrangen Aber 
14 Q«c«aÜ«d« d«r Laadwirthfchaft griadc« ficb 
(•«fwr dM>AbMdl«at tbn d«« MolifeDb««) fliaM>^ 

lieh 81-f d<'s Vf-. -;;;«:'ne H " ob e r h " .j , I " n nnd Erf»^ 
raagan. Öi« zeigen äbc,!! den GoiÜ eines nacbf^ 
w«lt«ni«g «ad Btfriehtiguu^' dkonaiBlfiektr K«MI 
Qirfe ftr'^beaden prakdfcbea (wakffchf lulkb uk 
boUteiDi£ck«a; Landwirtba. Bf» iftar z. B. dtidi 
VwfttCk« «ad d«ffM Erfolg aberseogt «r«rd«a. M 
die Urbarmachnn^ derjenigen Art des H'»ffi6?"C<''*» 
das nii bohor hulzarti|(er Heide befetzt tfl, aedcis* 
Unterlage v«n Moorerde hat (S 5.), ohne TieIenK»< 
Öen unJ Zeüanf rard am bcßeu dttJ(h dss A*'br«B' 
uro der Heide wt; . küelligt werden koone (i>.»f 
Seine hierauf fv' ■•-:'.<' Anweifungeo surOllturi« 
Firhfi . ?"i BetrfJf der Wahl des Saaroeos, der ZA 
der Ai;ataac. der Hefchsifeuheit des dazu taaglicbca 
Bodcaa. deiTen Zubereirung, «ad d«t Verfahreal 
hty dffTen liffaraung, find aus ge^ns jen Wahraeh- 
tiiuigeo der uafürlichen Vegetation der Biuine ib<^ 
baupt und der Kichen inrooderbeit, hergeleitet wo^ 
deu (S. 7—31). Mit Recht tadt-lr er das aiu i«f 
gewöhnlicher) Metbode der Kleebaues erfolgende tll- 
tu hayfige Au*itrfufn des Saamens und feine i^'-" 
tiefe Bedeckung aiit Erde, wogegen er, aus Erfiil- 
fitag, da« weiiltt)fitger« Sie« in gMAfhrmtfß^ 
Kic'iruni;: iinJ ileu Gebrau h einer befonderi z^^i" 
letzten Zwecke «iugaricbteten Egge mit Harli««- 
akka«a'.Toa-dappdi«r'Llag« atniTchfr gefanim, 
«ad h^4m^iam,n^rüet»^fffg^^z^-^-^ 



l lütt bat (5. 3? — 17 ). Dorch ein Ungefähr ift der 
1 Vf. bflehrt woiden, üa's dje Ameife» vou den Obli 
biuinrn durch d«n um ihren Sraram gel«-gten lai'gen 
I Sorchaiik. uad deffra ftark* B«l«uchtuog mit altem 
MAvmint Urinc Ticher abi^ewehrec werden (S- 37 
?<i; 4 '. ViL' den luugru i'flaczea d«a Kohls und 
Ruinn eioea fcbattigca und kSklca StaB4rl*'* 
1 m rttKMkm «»4 §n da4mnlk g*^ea in Prtft 4mr 
Erdflöhe zu fichern, wird angrrarhen. den Saair* n 
. tnf eUica % bis 4 Fuü» bnircn leeren H«uro xwifchcji 
I twrf RH1i«a Mi$mttu fhüitr kocMf«i«rfgM £rb- 
fr:; nTj^ruf-rr. (S. 40.4I.)' A«f ver^"cTi irdene Remer- 
k'.ngen über die Verfch!ed«ali«ic d«s caiürljchen 
Wudhfes uo4 äwi^tbentdaver der Pflanzen wiih- 
reud des Winfprs und im Fri>hj.<»hr<» , f- MiHpr der Vf. 
andere BeübacbtuDgta uud Erfahruugea im Betreff 
^Wach^rhuB^s des Wiaterrockens , nnd tieht hier- 
•m die Folgcraag, dafa dieftr Getrcidcart ein frü- 
her nvi fttrker Wuchs über der Erde im Herbfts kei 
Beswe{^s zutia^Oich, dafs es vielmehr belTer fey. 
wcaa fu vor dea iater aiir weaiffa Blittcr tr«i> 
W, Mto Behr aWr fa der Erim Seh freworzel«. 
Sodana erin»!ert der Vf. i-r'-i<-D dai hi h-^r r-ii> alt^e« 
neia fÜx Böthig gcheltetie Üusn des Rockeas vorMt- 
I cheeUf » 4*t9 Mrifce erH ge^ea das £sd« dM Oei«* 
hers. srch wohl sorh Jin MoBtre November . aiif die 
TOD ihm deutlich befcbrittbeoe Art, gefchehea kön- 
r ae (S. 41 — 53. )■ Die von ihm mit Nutzen ange- 
wend<»ten Ilülfimittrl zur VTfi'rung der Wucher- 
bli:nie (Chi )fjan:ht'mu:n Jegrtumj beiteheu hauptfach- 
Wch in dem Stürze» dce Landes in Herbfte . das im 
I F>uhlioge befaet werden fol). io dem befrhriebenen 
> Verfahren hiebey, in Hner aagegcbenen abgeänder 
■ ten Folge der F^ldbeft« .lui:g-, in dem Abm^ihen des 
' Bik dieieat Uakraote cageMUtcii grasen Buchwei- 
tefls zaas Vidlfistter wt4 ha Aaajitea (S. 53 — (^.). 
V'=rr(h?ed<'Be Wabraehon nc haben f i rlim wahr« 
I fcheiulich geoackt, dafs das fogeaanuie Bcfallett, 
I eiler der Bnad de* Welzees theile aus deas fpitera 
Vi ciife einiger Halme und dem Mangel «nKahrnog, 
t^ii» daraus entOehe, dafs die diekura«r bedecken 
I dem Tlfllfen ron lafecten zernaget , zoa Ei/^drin^en 
der Feochtigkeitec geöfTnrr. vnd hiedttfch fÜe KOr- 
aer i» Faulnifs gebracht und iu fchwarreu S'aub ver- 
wandt!' I rden; dafs das Eirk ilkrn daget^en nichts 
hrlfe . dafs Oberhaupt diefea Uebel nicht gänzlich 
and auf inun«r» jedoch einigemafsen dadurch rer- 
kflMf werden könne, wenn man den Wetzen la of- 
fene« aa fk^er Loft belcgcBea, van Holzungen und 
Uecliea eat^mfes Land, raa durchgingig gktch go- 
ter Berchafffi '!i i . (äct (S 65 — 7:1.). D^n von --i 
netn pfaktifchenLandwirih zu ZielbMh he) Meiaiagen 
iritgPtlicHuni Belehnt »gen über dia matHchlhUleea 
Vorrheile dei Anbaues d<fr Möhren ^Dnncuf t iro.'f i i, 
bcfoaders bey der Viebicatluiig , and über eine er 
tetfkterte' Methode ihrer Cultitr, attrh bev grofsen 
I j i.-^T.-ir'bffhuften find e'm'iyf. nßf I c^ie Eiii'cbriin- 
kuRg*n ufd nShere Rfftiminungeu hinzogetögt wor- 
den (S. 71 — »-6 ). Von den Viehtränken nur fe -^M, 

M ^ M«tkw«MUgiMit dMüittMi ftha^Bft* wd 

« 
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ihrer freyen und ofFenen L«g# Infonf^erbelt , und dla 
Kechtrcariigkett der Hefchwerde über da* Verfper- 
ren der Trdnknag des Viehes an Seen oder Tetchen 
dirgeftcIU wird (S. g6— 96.)> das Fcldland 

eben fe, wie das ONirtenlaad, doppelt zo nutzen, 
hat d«r Vf. jenei, nit gutem Erfolge , hej deaaPflao* 
«en der Kartoffela « Fuf« weit nah«» aiaaad«r> MK 
ben jeder ta baldea MtM away ItfOotrbrea S Z<dt 
tief |;elegt, ingleicken anter l Pfund Mc hrf Bf««mea 
den Saaaica Taji4Loth Maj- and x Loth \V iacerrahe» 
gefliet, ■ad' la «taeai NaiA trage feiaa TarthaBhaft- 
bffuQt^foe Methode !a Erz.ieban^ der KartefFebl aM 
ihrtfin Saanaeü beiciuiebea (S. 06— 'IO}.). Weges 
derDdnguDt; g'hen des Vfs. Rathfchläge dahin: daiiib 
In Abgeht der Zelt, diefelb« n:cht eher g*f\ ht-heB 
tniiffe , aU bi^ der Miü To^leicli la dl« HerbAift.iaijLit 
untergebracht werden kann . dafs laan fär die Som- 
merfeldbeftellung auf die Ilerbftftürzuag hey Fr»ft- 
wetter den Mift überfahren, autlkreuea and fo lan- 
ge uhkii li^ea laße, bis im Frühjahr« d«» Weudao 

fefchehca kann; ia Aäckficbc auf «iie Befckaffca* 
dt dee Bodent , dafe hey der Koppriwirthfehaft 
das gute Lanc] Co lan^c zur Weide und Gratnutzang 
liegen bleibe , bis das leichte Land, diuch Vfraü* 
fehaag mit aadera Erdartev, Aftetai Dttagca «tc ja» 
orra an Güte £lr>ich gemacht worden, and dafs, 
oarh d^'r lJäD,^ung des leichten warmen lindes» , 
daiT'lbc ent mit Rocken, dann mit Hafer und hier* 
auf iiiitErhf'm t)i»itell( wer:^'^ ; in Anfehiinp; f*'^ Quan- 
tität, dafs der Laodwirtü feine Aecker reichlich 
dünge, und fich deshalb die Vermehrung und Veff> 
hciTeruhg feines Düngers (dnrch die aogeführtea 
hekanntea Mittel) anbiegen fey» lafTe; und fm 
Betriclu dea GeUraucas der Düngungsmittcl , dcfs 
man diejea}gca wähle amd aaweada, die jeder 
Erdarc aa aitcbftan aagaiMflca find. Im dnUHXm . 
aa Ifiogflen (1 lauern und ihre VerbelTerang bawir« 
kaa* hieriuch alte trocka«B and waraea Dflnger 
in «alTeamid luint« klngegen aafßm «ad kalten 
in trocknes ond warioe» Laii'l bring^e ( S. 1:3 ^'s 
133'}» Bey dem hai Ügeo G^nuil« der Kartotie;a 
will der Vf. bemerkt haben, dafs fie theits weni- 
ger nah'hnf^ fiud dis verfchifderf \Vr!'7 plj?pw^rh- 
fe, iogit tiien Kohlrabi, üohtjcij, Eibiea, l.in- 
fen, Hirfe und Buchweizen, theils eiae Schwü- 
che der Verftnndeskräfie verurfachfn. Deshalb hat 
er In feiner VVirthfchafr den il£rkern Gehrauch je- 
ner Gi'^ Hl bJe zur Speife, tbeils allein, thails in 
der Veraaifchong mit Xarto5«la , raihfsm gafan- ' 
dea . erkannt jedoch dfefe fir eise hi n'etea Ba» 
«mehre frhr nür/Hche Frucht, bezeich 1 -t die Feh- 
ler in der gewähnJichen Coltur derfeiben , und er- 
tkeitt «ber cia beflera» VerAbran bfcbey TölUg 
gegründete Vorfchriften (S. 123— i??.)- Zu!eat 
noch von der Erlangung des feltenea und rbeuerB 
I by miansfaaraens . den fleh d#r Vt dadarcb ra^ 
f(hairt hat , dnfs er Im Frühjahre die gr^fstea 
Ptlanzen iu ein MiOlteet verferzte, uud die hraun» 
lieh gewardeu"n Hßlfeo, in welchen Cch dl* SfB- ■ 
aei^ beäadai, behaiAua tinftwiatUe. je 



Ai If. Z« AU 

^ WiKN, b. Schiumburfr u. Comp.: Vtbtr dm Acktr^ 
bau, die Uciitptqne}le da U'oMfl(tmdti umi Ar 
Glückseligkeit einer Satim, ▼©» W*Enuu, Ifpf. 
236 S. gf.8- (i6 gr.) 

Weder ein« Theorie de« Arkerbisi« ooch fib«r* 
fpauate Lobpreifungi-n ditfer HauptquHle det-WoU« 
nBDil^s und dcrO'iickreligkeit jeder .N'.>i:o/i; fuDdern 
^Voblg«Beyot« Wiuke uad Auftoderimgeii . die Toa 
fb Tie1est»eir«n f^errdbir« Quelle su rtinlgra uii4 Tte- 
nünfci'^ 7.u bf u :t/:cn. m f*.i ri den fnhsh (llefer 
Scbrift «tu. Mit heilen BUck benerkt der Vf. «Ue 
0«bf«chfla; «it Fr^yisütblgkeit. aber Iwfiduiica, 

Zi#i>t *r He aii ; über iV. li- r"; r-a reift?» . i»ä"nnli- 
cbe« Nachdeakcs ki^rvar, unci dor waiiue PAtrieüf- 
ror dM Beftd der Menrchheit, bat UMt dkr 
Sprache in vielen Stel r:: pine Stärke verliehea, wel- 
cbe dea edcla Zweck des V£i. gtw'ils nicht ren'eh- 

Da< Ganze zerßllt in zwej HvuptabrhetlaBCivat 
' Ikoven d!e erfte den Ackerbau in 7 Abrchnittea um- 
faftt. Hier wird die Heftitumung deaMenfchen zun 
Ackcf cauf , deffen Urfpruug und ft ineGtfchirhte be- 
haadolc , füdann die mit. ihm rerfchwifterteu (iew«r> 
be. tiergbau, Viehzucht, Wfefenb««, Rolzbt« bs- 
fcliTisben und empfohlen . und der Ackerbau felbft 
ajs die wahre ncd Ticberße Quelle des Wohlfiaade« 
ciser jeden Kation mH Ytim dargeftelft. 

Die tvFfyt« Abtlieltttnp entbllt-tuerft hl tl Ab^ 

f(-hi/.t"*nVor!Vl:', für B^gieroegm . des Ackerbau 
empor zubringen; fodsnn 104 AbfchaittcaErmoBte- 
nn^ea ood BmlmBt*" Lacdleut« sa gleichem 
B' h -f. Die Regierung ToHe f' i für forpen. daTj der 
Ac*:frb#u dieSchatzung «rhaile. die er Ter<I:eut; ße 
■iQff« Tuchen t -4tn Stand der Erdcnbebaucr zu er- 
Icirhrem, nicht 7u erfchweren; den Ackerbau auf 
alU nur mögliehe Weile zn anterßuczen; öde Plätze 
zu cultiriren; ferner für dieErziehung auf dem Lan- 
de . fo wie für Inftitute i(t» Adberhaues Sorge tre- 
ffen ; her Aufteilung der Volktldirar nnf die Btftf* 
derung aei Ackerbaues Fviickfifht nebmeu; naehlafsi« 
fc Bebauer der Erde beftrafeo. fleifsige auszeichnen; 
auf die möglichft gleldie Vertheiloag der Kaoernga- 
ter feben; dem Luxus Eirhalt thun; N^hr und 
ZArÜBüi ia Proportion fetzen; darauf Uückficbt 
■ekB«n» deffl darck C^nfertpttonen und Eecrntirun- 
gea da« Land nicbr zu fehr toi Arbeitern euibl jfst 
werde. Laadwirihen wird i'roponioö zwüchsu 
Weldnne««. Fddwtt «adVViefen. und Viehzucht; 
Stallfutterang; Dürr^ur!» dar Felder und Wiafen; 
and zuletzt Vermetduog des Luxu« nachdiäcklich 
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Wenn aMn. fll»!^« Wyn Leica ditfer Sehzife 
aof eiaxelae Uebemeibaagea nad fM» %Aüt , Im 

wird iti"'» d'jch durch dn» ^'.If Tjure. das ff ent' '• 
halt, bald wieder mit dein Vf. ausg^^fohnt, und oten 
^rf hoffnif deb bey eiaer bald za Termatbendea. 
rw^vt-'u Auflage, der Vf jene vermeiden und diefe- 
veib^il^ra wird. Ree. erinnert ihn auch zur nutz- 
lichen Fortfetzung des S. ISI v. f js. angekündigten 
and viell^'-br ',( '••<■■> br^^cTnnenen 3"V, Mreinpn Jtifir- 
nals der Cultur uuü des Ackerbaue» , hit*« aar an i'ol- 1 
gendes: S. 43. dafa es mit dem Grasboden fiih ganz 
anders Terhalte, als mit dem Hajrbod4>n a><f d^m 
menfchlichen Kopfe; dafa im erlirn fchDtnes VVacbs.^ { 
thnm nicht durch öfters Abr<:hneid«n (^cfurdert wer- 
de, foadern Moie von der Lage a|id Güte des tio^ 
dent, eticbia der gedelhUchften Wirteruog. abhlB>> 
pc ; dafs jeapss (ir ii drrj Viche »11 -r Are uir eia 
nützliches Fetter iSt, wenn A« es auch lieber ata al- 
tte fteffen fbUtvn; dafs gegen S. 50. SAaberaag, oder 1 
Auifchnpideü der Acfle an jungen Uäarach<?o cWer 
wilden Hoizartea . To- wie Aushauurg; der Dickichte, 
in Nadclbfilzern das Wacbsrhum nii> fordert; daft- 
f^'C'fii S 67 die Eiche wohl 2CD j iire cjtierr, aber 
niciit im iioheo Altar wächil, die bundcrtjabrii^e Ei- 
che fchon kein fo dauerhaftes Netzholz, die zwey- 
handertjährige auch ein fchlechtes Brennholr. ih. ! 
Dafs S. 54. Aefte Ton Buchen und Birken zu it«ii°ea 
nicht taugen , den hölzernen Reifen aW nur eiferoe 
oder kupferne fubftituirc werden koaaea; daf» ge- j 
gea 8. 3t3 u. IF. tfolua^lanzuagen in Getreidebau 1 
ni(!:r f hicklich , Au^'.väfliiagci» im Hol/iayd* des I 
Acker tMuea halber nachthei^ig; StaUfüttcruug im 
S«anier den Alpeabewohn ti n knd Walillvirgon ao- 
mfigUcb und fchlflüch , uüJ die Viehweide nicht ia, 
jedem Diflric;« eiucaöUiits abzuftcllea f?y; da!« vpa I 
oodeaklichen Zeiten her im GetreiJeUmU Stallffla» 
teruap :m Somuier e'ng-cfübrt uuJ bj>vb^iirtlten , und * 
deihalb git uicht nötbig war, aoch immer zur Ujb- \ 
geb ihr fo ▼iete« LirnurA MM AbAtUnsf «llej; ' 
Viabwotda sa «ragen. 

« 

Lstvato, b. R«fn: SammUmffm nlUttieher und auf 

Erfahrung gegründeter An''u'lz' am « ;• li^ugs 
und La»dii>irthfchift. 179'^. iSS^. 8- (8 ) 

Unter 63 Titeln wird aiancheriey , aber nichts be- 
friedigend, Torgetragen. Anf «lg«n« E^fUkraag ift 

wcöig^ gepTÜndet , und was etwa noch nützen koon« 
te, ill viel za ob<>rQachiich bobandeU. Relffge zu 
diefflin U.'theil liefert fadorBogen diefe r Schrift, wd- 
che überbaii()t den Haus- uud Landwirt^! , <I r h'^r 
Belehrung fuchea woUce, nur taufchen und ine iulx- 
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GOTTESGELAHRTÜEIT, 

. Lübeck u. LEirzrr; . b. Bobn u. Cuinp. : Pnimiar* 
Darßellung des tir.ßujjes der tritijchtn BkHaJofkiß 
in die Havftidtm d» hiOtuigm UbiofMii, t«b 
iUriUfdUHk 1795. i7sS. 8- 

ÜBter der bUherigeo Theologie yerfteht der des 
Wiffenrchaften, 4iiicb' den Tod su früh entrifle- 
n» Vf. dasjcaige , was hbher la den meiftea ocu< 

fhyfifchen I.tlirfyftcmeu uQter der Brneaauog na- 
tikHk/ie TbwUgit efag et mo del t wnriU. £r «awrlickti* 
d«t mit RecbC swifehev Thwlogtav tb dar thsonH- 

f fcen iiTenfchaft vnv; Üott, undRdigi'on, roitwel- 
ciier die praktifchc Uenutzuag derfelben vcrbundea 
wird. — Bey der Löfung der Aufgab«: ««IdM« 
Eioflufs die kritifche Pbilofophle auf die Theologie 
habe, eocftehc, ia Ablicht drs labalt« deifelben, die 
d<»ppelca Frag« i) ob fie ihr« Grenzen erweiter«, 
OfJnr ;) rfrcogtre'i Wer mit der kritifchen Phjlofo- 
fhie üicbc uubt.-)uuQt ift. wird Toa felbtt finfrhen, 
wac fär eioe Antwort hierauf erfolgen fr.üile. Di« 
kiküithm Philofaphie giebt Dänlicl\ die Scheidelini« 
genau an (ob von den Gegnern derfelben diefea xa- 
geltandcn wird , davon ift hier nicht die Rede) wo 
dt« erkennbar« W«lt «nfhött, .uad dto <Ab«rfiaalkb» 
anfangt , nad Utttt d«a wefeatlielfni Votvrfdilcd 
zwifcbeu der theoreti/chen und r,r,i'r,;ifchen Vernunft 
fcft. Die populäre Darfteilung bierToa macht den 
groibcro Theil dtefet Iluclia am. E« wirjT. a«rlid«ni 
feierin über V'orftell jngsvermrf»<?ii . Raan^, Zeiti Nou- 
MMi&a uad Phanumenon da» Nothigfie gefegt wor- 
im . gezeigt , dafa wir von fiberfinnlicben G«g«i* 
flanden durchaus keine F.rkentunifs haben können, 
folglich, in theoretifcher Riickficbt, über Gott, We- 
(ea d«rSMle und Unlttrbli( hkeit derfelben fich gar 
nicht« ausmachen UfTe. Die Beweife für das Dafeyn 
Gottes und für die Einfachheit der öeele werden ge- 
prüft und ihre Schwäche gezeigt , wodurch für den 

Ektifcb«a.ücbnisch 4«r Vtrsanft« Jo zu reden, 
rz geitMcbt usd d«r Qhub« «a das Dafeyn Gottea, 
an Vorftfliuag und Unfterblii hkeit b(?:;nindet wird; 
V«lcb«« jlle« demj«aigeB nicht neu fevn kann, de» 
il« KiiaiifiBlie» Snriftea Mbfk gelefeo bar od«r we^ 
nigftens mit dfii Uefulraren dtrfelbeu biulänglich be- 
kaaot iü. £• bedarf hierbey kaum bemerkt zu wer- 
iaa, dtü di« biaherig« a«tflr»ch« TiMotogf« ra Ab- 
Ächt ihre« Ii:ha!ti ni' ht erweitert , fondern in mao- 
cher iiückficbt vereugert wenlen oaufs; ein Verluft, 
wobey fie dasjenige, was ibr übrig bleibt, untaf 
dMB ochut7.e der praktirrhr;; Vernunft 
4. i*. tjfi^ DrUtw Band, 



behält, und an Inteoflon gewüTermaüitfn gewinnt 
W«t d«r Yf . gegen dea oatofogifchatf ; kosiaologlb 

fchen and phylikothpclnqifchen Beweis für des Im« 
feya Gottes Aigt , iü d^s BeJcannte ; aber es ift dear* 
llek and beftkäiat' roreetragea. Ehe er den norall* 
fcben Gtaubensgrund darlegt . Terfucht er , ohne di« 
Idee vom köchflm Gute zum Grunde xu legen, blofil . 
aus d«Bi Daffyn der praktifcbeo Vcmooft im Mco^ 
fcheo , dielen Reu eij zu führen. (S. 121) Der 
Menfch, urtheilt er, könne bey dem blof#en Aa« 
fcbaueo diefer hoben Anlage nicht (leben bleiben ; 
di« thMretifche Vernaaft: ward« darch da», ibr eig«a> 
thämlfche. Gefetz der CtofalHit gezwungen, naell 
dem Grunde diefer Einrichtung zu fr-ig^-n. und da 
Üe di«f«a w«d«r io ihr«m V«rmOgeii feibä. nodr w«* 
aif «r la d«r Stae«Bw^rit aaffladaa kdaa«» Co mf IT« fl« . 
folchen I« ein, von der Sianeawelt verfchledpü?j, 
Wefen fetzen, welches tbeoretifch uad meralifcb 
▼oQkommen fey. R«e. begreift nicht, wi« «af dief« 
Weife die Totaüdee von einer Gottheit gefunden 
W«rden könne; denn nach dem Gefetze der CauTali- 
tilt künnen wir nur fo riiA arcb«ll«a, difs VVirkioi« 
ger« und Urfachea homogen fein ran(Ten. Weir^r er- 
giebt uch hieraus nichts. Souach würde au& «iermo- 
ralifchen Anlage des Menfchen immer nur auf ein« 
moralifch« Urüach« zu fchliefsen fein, der man darum 
immer noeb a!cht die bdcbfte Heiligkeit beylegea 
dürfte, und an die Idee der huchi^en Mjchc, und 
die übrigen davon abxuleitinden Eigeafchaften , wb- 
r« g«r aTeht stt dcak«a. Kars, di«i« Arr de« B««ral> 
fei ba: nlle die Schwächen, welche- fo wohl kritifch« 
Wcltweif« , als fcharffianige Ekiekiiker , z. B. PIa#- 
fMf, uad d«r feifge R«cUia fUbft, ia den kofiaolo- , 
gifcben gefunden haben. — In den Confectarien (9. 
128 — 173-) findet man eine Meuge fruchtbarer Win* 
ke üb«r H«tbodenlebre der Moral und Religion, dber 
OfTeabarutJg , Kirchcnjefchichre u. d. m. Um rfti»'"?? 
Werkciien von Seiten feiner gröfsteathcüj eleganten - 
Schreibart kenntlich zu machen, mag folgende«, wia < 
Ree. glaubt , fchr wahres Urtheil über die Kirchen- 
gefchichte hier Platz finden. (S. 166- ff-) „Die Kir- 
chengefchichte (im weiteften Sinne) erbalt durch die, 
Ton luu («aammea«, Aafickt, «in eigne« laterefi«.' ' 
Wir febea ta ihr, wl« vtia Grfladaag de« Meafch«a- ' 

fefchlecbts an, unter tausend Verklciilurrieu und 
ormen, da« iua«r« Gefetz der Sittlichkeit gewirkt . 
hat; wi« di« Mi«afebheit , fo bald fte za eiaiget B«> 
trachtung über fich felbft gelangte, diffe innereStim- 
me für ^«1 zu heilig hielt, als daf» fie aus einer Mea- 
fchealM«lil h«rTOrtöa«a könnte , und He deshj'b, ua- 
taillatzt von Mjchta «ad TiaditioAiiiii^ofk^rlnme le 
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GottM machte. Wir reii«ii% wie diefe Samnue aut 
rilea rdigiöfea Htadluogen der Vonrdc. aiu tll«« 

CrreiBcnipn , My t)ioIctgieen uiul Etpiationen , v -nn 
auch noch fo verteilt, ducii ituio^r itnverkeiinoar 
red^t; wie die/es Gefetz lenge vorher fchoo feftgc- 
fiandcn. ehe di> Philofiiphie mit fleh äbt-r die Prin 
clpien derMoräl uud üuiieslrhre riuig v»'erüeu konn- 
te; wie diefe« Gefetz uater Bana uud loierdict, un- 
ter Beil und FtamaDeo, in grofses beeleo torcgefpro- 
ehea; wie.ea oöthig war, einem noch rohen iiaent- 
frickr^iien (ungebildeten) Meafchcnahrr diefes gei- 
ftie« Qefaa MuiMm W'«ge 4t«r >moiichk.eit b«««rl^ 
ter zu machen , «nd wie di« Menfchen . j« mahr 
die SinnlithRpi t a S7 i :. , .luih ;. 'ii.{ re Motive zur 
SHiUchkeit crhaitea nufaten. iitcr Üeht man . dafa 
lii» M«alclilidt atit j«d«r Pwibd«, oft divch plftt»- 
liehe, noch nftpr durch laogfanoe, Revolutionen dem 
Ziel« ilttiiLher Vrollkommeokeit eatgegen gei'übrt, 
daf< fi-lbft durch ein tenporirea ZurfickAaken , nur 
•in derto ftarkerer Anlauf vorbereitet wurde, und 
^f* wir allo mit kühnem Muthe, im feilen Verirttuen 
«B der Vorfehimg, befT^re , heitere Zeiten reinerer 
Sittlichkeit erwarten dürfen. Durch ein folchea Stu- 
diuiB der Kircheogefchlchte bringen wir Leben in 
ihr todea, wild durch einander gevt orrenes üemal- 
^«ji. f. w." -> S, atigt ikli d«f yi. «ui die üei- 
t« derienigeo, dl« der Moralffckca Aaalegung der 
billifchen Urkund^-n vor jeder andern den Vorzug 

Sebeo. Manche junge Theologen mögea wohl diff« 
.rt der Schrifterkliruof Mut unoAwmmgkwftb fia> 
dp:j ; m^a weifs ja warum; aber abgerechner dafa 
fip aur der einen äeke nur Scicbtigkeit und darbarev 
bti rdern würde • WM zugleich euM kftchft uuradf 
liehe Art zu exeg«firen. Der Ausleger » als f Irhfr. 
hat die ürenglle Verbindlichkeit aaf fich , mit liulte 
der Sprachkunde, Kenntoifa der Gcfchichte. Alter- 
thümer, Sitten and GeUlescnItar der alten Welt, 
auazomachen , welchen Sinn die VerfaHer jener Ur- 
kunden bey ihrer wörtlichen Elukleiclui^t^ fleh ge- 
dacht haban. Daa übrige gchfirt für ein ander«« Fo* 
mm. DefsflWboupt daaiMcalircbcUrtfcelHeo Aai- 
leper nicht verbfTeu dürfe, rerftpht firh von ftlbil. 
Oder foll bloft der Volk4l«hxer jene Method« «nwcn* 
den? Allein ea gieht ia dar Bibel beftimmta morali- 
fche Belehrung genug, die er (Ich halten kann. 
Was hat er nöthig z. B. über die Aufgabe, von der 
übernatürlichen Empfangnifa Jefu, auf eine morali- 
fche Weife zu allegO'in. en ? ^'t•i^ fi wenijr H«*r recht- 
liche Philolog den Homer itn üeitte des üeraklidea 
Ton Pontus erklären rr«)g ; abea fo gewifa wird der 
liberale Exeget dar Bibel j«w TOfgefchiageae Maüw- 
4« rerwerfen. — • 

MfiMCHiCN, b Lnntner: Eccteßae cathoUeae d« euttu 
Sanctomm docttin^, aw^tore ^oam. Mi Saiter, 
feren. Elect. Bararor. coalU* aedet. aet. 1797. 

79 S. Verr. I. gr. 4, 

Die AbJirhr d,-, Vf». ]Pt. die Verpfarangder Hpnig<"n 
in d«r kathoUXdieA Üucke voa d«a> Vojrwturfe d«« 



Aberglaubena und dea fch&dlichea Kiafl&ffet aaf ick- 
tt BMMoa-aa hiefray en.'wad deahalb sa feigea« dafia 

fie der vertiilnfti; eii Religion nicht entgegen, viel- 
mehr derfelb«n turderlich fey. Vor dicfom dogmati- 
fchen Theile geht ein hi uorifchwr kett- fo wwekoa 
dff Sinn. der kacholifchen Kirchs bey diefer Verehp 
rung erklart werden foli. I^^eue Vt^ge, dea altea 
Verwürfen aatzuwelchen, Hebt man wohl nicht, dock 
macht ea dem Vf. Ehre , dafa er etwas beftimmt« 
und auafdhrllcher aua einander fetzt, wie die Vereh» 
rung der Heiligen cur Aubetaag Gottei und Bei«» 
koar dar Tafaad kiafcfükrc werden ioUic. Oll 
akar fe die Verflanft, ak felkft die karkolifcha Pol«, 
mik rufrif-tieiJ feya werden"? -- Weim wir .lu h 
dem Vf. feine BegritTe von Rtligion, welche die Ver- 
ttuaft airkc rein gcnvg finden aiöckta» laffea» aad 
auch zugeben, dafs da» Andenken an nb^clebte tu- 
geodbaf e Chriften and die davon ttazertreanliclie 
Hochachtung derfelben die moralifche Religion, üa 
wie BildnüTe «nd Ueberblcibfel jener Heiligen das 
Andenken derfeib«n in uui zu erweckeu fähig find; 
l& denn die gotteadienttarti^r« Verehrung der Battt* 
gen eina mit dem Gefühle der Hochachtung gegen 
ihre Frömmigkeit and Tugenden? Eiu Uauptthell 
dea Heiligeocultas iü die Anrufung d-^rfelbea in den 
Aogelageakaitea daa Lebens. Hr. 5. kilft flck kier 
■it der ▼efbrattehta« Waaddof der Po1eintk';-ea fey, 
felbl nach lier füTir-l, erla ibt, lebende q-ute Mea- 
fchea um ihren t-ürfpruch bey Gott zu bitten, oad 
Gott erbOre ibr Gebet , die Lieka der Vcrtmrbeaaa 
fty gegen ihre lebenden Brüder nicht erftorben , fon- 
dara wirke durch ihre neue t age kruftiger. Ohne 
aagea den Vf. darüber ein Wort zu vetÜMaa, d«& 
bipr nicht die veraüaftlfften Betjnirc von den Wir» 
kuugen des (iebetej durchfcheiuen , dn(» die popii> 
lire Sprache der Bibel fo wenig über diefen moralk 
fchen Gegeaftand, alalbnft über nnfer Weltfyfiem, 
dogmarifch zu nebatea fey, dxfa das Beten für ein* 
ander in diffem L-^bfn die Tugend n^.icbtig unter* 
ftitze, dafa wir in Aafehung der VotÜorheM» Idar» 
ftber gar nichts , eai allel^eatgSea «bar, wir Aa ^oa 
unferem Gebete an iie etwa* wiiTea inot;en, aucli nur 
murhm«fa«n können; bemerken wir nur, da£» Hr. 
5. alle die Hypotkefen. mh deaea die katboKfclMi 
Polemik Tchon von Hieronyiria» her d?pfe» Ifie et' 
klaren «.umüilen riaubre . über^dugea habe , und da|s, 
wenn dies von etnrr Seite ganz veinüofrig ift, doafc 
ai:ch auf der andern die Anrufung der Hvili^#«a all« 
Hdlmug verloren habe. Ueberhaupt durste die hal- 
be Aufklarung, wel<heaus do> Vfs. relit^iöfer Di^nk- 
art hervorleuchtet , ihn das Unelück faü aller Mit* 
telmej nungen and Mittelmafsregeln» — beideoan* 
gpreuwide« Fen^aa %• ad«&Uaa «rlebatt laflaB. 

Weav wir Ibm 0ar aaeb die dOfaMiffidbe* FVaga 

ganz rrlalTcn, fo haben wir duch noch mehr Urfic ho 
mit der hiltorifcheo unzufrieden zu feAs. Ha. S's- 
etwas Terfeiaert« Vorfteliaafee find docfe airiraad«^ 

\n d(=r k.Thn'' Vhea £irche eiBheimifch , "Vrrder i«* 
9«B£ra, a.v<;h aiwra. Z^mM Uc^^^jiff ^^^jj^ 
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luf. Allein wtaa er dIe RHfqufen ntsr braucht, da» 
Aodeuken der Heiligen und ihrer Tugeuden aufr.u- 
Irifchen S.6o>. fo legt das dortige Cuacilium innrrea 
Wwth und eiue gewilfe Kraft in ü« hinein: ütwcta 
mfore , fwiie viv wumbra faenmt Ckrifii et templum 
fpiritus Sdncti — veneiiinäu cjfe , pet ifune multii 
b»%$ßci» kominihm pratfidmft, Stü^WV* 
Ir iocht fl« in 4er Muten Kitch«; «hMr d» gdioreii 
iacanreder gar oicbt hin, oder, fo bald ile erfcbei- 
MB» fi>d fie weit groh«rt ale er he giebr. Vrrg«- 
fcnw befchwrört er $• n— ' I3> Cyprian uad Orif«- 
Bes — beide f^^pn nur, dafs fie die Fürbitte der 
Märty rer; nic^t , dafs 6c d«S (iebet ao die MafCjrer 
f«hcn lier>eii. Verg«b«M 41» JCltcke zu Sm^ rna. — 
ihr Uinlaufrchrcibeö vom M.irtyrerfode Pol karps 
bogt aur, dafs man mit Ehrfürcht die fiebe- jie di llcl- 
bcn begrub, und an der GrabAatre auf dem Todea- 
Mg#^aU jährige, gotteadienftliche Verfaniniiuagen bielr, 
theifs das «rfcaulicke AntTrakendeaTodten zu teyern, 
theib durch diefe Ehre dieChrtilen zur Nachahmung 
dea Märtyrer* «u reizen. Alierdins» w«r«a iliaU> 
cfte Anftiltefi dfe - Vera&taflVibg der Märtyrer • Vereli' 
rung:. die y' t K h zu einer aberglaubtfcfcen Gotrea- 
dienßiichkeii im vierten Jafarhandefte ausartete. In 
diefem Zdimoie fndit nlt» Hr. 5. Spurea feiner 
VorruHunped abfrniols rrrgeblich. Sie fagen mehr, 
als ihm lieb i{\. Zv ar fehlt es nicht an Öteilen der 
Kirchenvai4>r . die Ilr. 5. wirklich bcnutst. und 
welc he dir Heilif;en\ erehi uju; j^ar fein, wie er felbft, 
auf (jott und i u^end biiizicbcu , aber geuauer be- 
trachtet keiue 'J biurachen der Kirche, fondern nur 
Ideen derKirchenrchrifrlteller enrhaltea — •At lk.» Hlu- 
men , umdenüblco Geruch des in die Täulnifs btfidni- 
fcher SuperRition ubergehenden Kirchenglaahena dem 
ÜMdea SU verbergen. Wenn Auguftio ferm. loi- dedi- 
«Wy.ftgt: Nor MnrtyrM moftros, quibur ÜU ( gtntithim 
Dü) K-.il'. i r i rarteßtnt confrrmdi, pro diisfionhabmins, 
mm tonqttam deos coiimus. Soneistem^, fumeisalta 
fM, mo% f»crificia'eufith«muj, ^nim m faeerdotes offe- 
r- j;* Jlbßt. Drap irßtintur. etiam nyud mrmmias mitr- 
ij. m — fo geftebt er wieder C. 20. contratanfiwm C. 
:i. d,<f& die Bacclienilien der ChriHen endcB&Mbem' 
der Märtyrer, dpn Görzpr^rcbBJäufaeD d r Hf iden ^ihn- 
Mth feyn, our mit der fein ditiinguirmdea £ntfchul- 
digung. dielirh von diefem Kirchenvater M« «afHd. 
Soll«» fortgeerbt hat: Aliud rtl , quod doretrut, atiud, 
^odjuftinemus ; aliud, quo.l fvae^tperejabemur ; aliud, 
(]Hod mendare , prutcivimur . ti donec emendnmir, t»- 
Urara ammtUmtar. Jiim eß duciplina Chrifiianontm, 
efca (Hzvrfa pmoUnfotum, vft error infirmorum. Da» 
i'!rs f.nd .nur, bt-ifft ea , Mif!>brüuche, die wahre 
Lehre wird nur bey der KnUßa äocens gtfticlU» und 
diefe z{«kt üth wieder auf etKcbe 'denkende Köpfe 

riiTÖfk, un^f r Aberplaube 'es Pi.Iiels iitit oftinala 

felbrt auf liilchofsTriihfen. Wenn Merttn .von TiHirt. 
(Bnlpir. Sev. in vit Mart. C 8 ) dfe Knoeben «Ina» 
hitigerlchteteti Murd» r.- rl-f, f ^ nl« Rt Itquien eines 
Martyrera verehrenden t'vtmi aus den Händen wandt 
«ad den «nhviUgen AttarzerftOrte, To war d«cb eben 
-4bfar Altv« ^aOgn d«r tob S, Idhft ungtOknea 



Stelle , zuvor Toa etlichen BifchöfSra , Martins. Vor- 
fahren . dem vertnevDjen Märtyrer geueihet, oV- 
gleich AiiguiHn für die KJerifey gut fagte, dafs fe 
nur äon AltAre weihe, und Opfer briage. So «x- 
banllch allb die Erklärnngen Uber die VmrAnrtif^ der 
Heiligea bey Hn , 7.u Tri^ient unJ h-j j ;Ii-r 

laatea , fo liegen fte doch faft nur in Büchern , und 
find riel zv fein, dl« relififtfe SinnHefakdt dM F»- 
bels zu halten. Diefer reifst die IC!rri'"py felbft mir 
fich fort , und empört fi(A wider die Haud , die itu. 
tflgeln will. Wer wird 6<li aber auch fo lekbt da- 
ran .va;;t»n ! n^T Aberfijlaube treibt fich, trotz des 
Tridenter Decreca, tu Wuaderbilderu und Procefiio- 
Ben fort. Die Confiftorien fchweit^en zu dem UnflBi>. 
ge der M u r^ie, und flrafen die Unklugheit des Pre- 
digers, der deUrlich fpricht; und die Theologen, die 
ihre doctrina dr culfu Sanct^rum lateinifch ('chreibetp« 
handeln gerade fo klug, als der Verfaflfer der In- 
fchrift an dem grofsen auf der Antwerper Brücke 
noch vor der franzOftfcben Eroberung geflandenen 
Cmci&xe. welche dem uawiffe»d«a Halfen, d«r^ 
▼nrtbafgahf, dto «iMhicickUchn nhair InülBirclm 
mahnoag tvnhi ■ • 

Eßigitm CArlfH • dam trmfitt fpeae« haa e r a a 

Leipzig , b. iiilfcher : Ein Wort m Jeintr Ztit «w' 
der a'tthriU»nHd VortvefflUhkeit dar «Ar^jclM IU> 
%ioB. 1797, iCoS, Sß (i«gr<) - . 

Dlefe Schrift zerfallt in folgende fiTti/ Abfrhnifte. 
1. Von der NothwendigkfU eiiur Oßenbarung für das 
meufchiiche Grfchlteht» tt. Df* richtigt Erkenntnifg 
des '•fi -'- '.'»n Wefens toar nur br; den ^ui.lm Z'i finden. 
III. l »n der Wahrheit und l'ür'vejlhchkeH der ehrifiU^ 
dien Reltgioti. iV. Von der l'ortrefflichlteit der chrißU- 
chen Sittenlehre. V. Von den u ich.tigen Vortheilen und 
hrrrliehen Verhetjsnrgin des Chrißenthums. In allen 
fünfen, fteht aber nichts, das eigentlich noch für un- 
tere Zciun gefadn«« Daher Ree. diefes ICort sai jei- 
mtr Zeiit wie «s der Titel nennt, fDr dar Wwf «nr 
r >ur;.', erklären uiufs. IT.irte der Vf. \ «r vierzig 
oder fünfzig Jahren, w o luan noch nicht Kirchenfy« 
llen ttfld Bibetlebce g b- rig netcifrli^lden Itenot«»^ 
uenigft.^n^ ni ht öffentlich /a anterfcb -IJen ua re,. 
geichrieben: fo wärde man fein Buch, hochftena. 
für eine brauchl>are Compilttion, aus den, in dama- * 
liger Zeit fü hauPg^t n Apoln^^icen dea Chriftenthuma 
gehalten haben. Aber ein i^urh ftir uiifere Tage 
verferfigen, und keine Hvuk ficht a if die nenerB 
Entdeckungen In der Exegefe, Religionswifseo-' 
fchaft, und in der Philofophir überhaupt nehmen« 
das beifst gewifs nicht, für feine Znil arbeiten. Ganz 
nach leoen ältern , aber in den neuem Zelte«, ala 
offieabar fiilfch dargelegten Gange, geht der Vf. Ins 
erffii Ablfbnitt von der Behauptung ana: dafs vae . 
der Erfcheinuag Chrlfti . die Menfchen in RüchficliC 
der Reilglon in der gröbften UnwiiTenheit and,ah> , 
ftbealfchiT: n AbgMMAj MkMn.' N^öl^^^^S^ 
Iii * d««. 



gebene, i'^ fl*T Folt>;^ sber vergefTene und gänilidl 
•ncftellfe ütVenbarung auibewsbrteu , war die reioe 
EriUNiBtnifs dei köi^fti» W«f«HS uad deHea Vereh- 
rang finden, derpeftclt, dsT"« ktin Vcilk . keine 
Secte de« Alterthums mit ihncu hi(?r;n in Vergleicüuag 
geftallt werden kann. — Die alten Uag«f«clltigk«l- 
trn , welche beym Beweife diefer Behauptung von 
jeher begatigen wurden , findet man d^hcr kiar auch 
treulich wiederholt. Daa Verkennen alles Guten an 
den Lehren der Heiden, felbii an derg<>uir$ ft-hr 
reinen Sittenlehre des Sokratea, /hing^geu has- 
teyifcbe Auffufhen aller ihrer . feJbit der^ kleiniteo. 
Fehler . ood daa B««Aiitela dar «aigtgengeretzten, 
der ganz falfehe Scblufa Yoa dtn Fehlern der Perron, 
die eine Lehre vorrraL-t, auf dieFehlerhuftigkeit der 
Lehr« ftlbA, kurz das ganze Heer von l«conf«qaMi> 
Mtt dtr ilt«rs Apofog-etan dM Qirifteotkiuiu, 4af 
langft xnrücKj-^efchlr.^cn wurde, t»itt hier wieder zur 
Vcrüttidigung eiiies äatxea auf, der fch«o weit b«i£Pefc 
«vrtlieidigr wvrdeo ifb Efcmi fe iMrriStlu In «wtyfa» 
Jhfchnitt, voa der jüdifchen Religion eine ganz fal- 
fdiit VocHcMuug. Auf die neuem . Uotcrfuchancea. 
Ob«r den Jehov* «to KBtlottalgott ' dtr |iid«n wird 
gar t:u ht Kückiiiht genoiTiniefl. Aui h hütte folgen- 
de Öteiie wohl eines Beweü'es bedurft. , ä. 5$. nOa« 

'Sitteo^fetz der Juden » tft wcfea fcimt ▼Qrtreffli- 
ch-n !nh£lts « auch zugleich ein unwiderlegbarer Be- 
weis von feiuein göttlichen Ürfprung. Kein Philo- 

. fopli* keiu weltlicber Geretzgeber hftt aodi nie der- 
gleichen , in der Natur dts Mtnfchen, und in den 
wecbfeheiageu Verhaltatirea der Oiage liegende Ge- 
fette, wie die zehn GftboM, bekaDtHgcmaciat." Die 
(UUte Al>:hc>'.inrr , wo uyn der eigentliche Bcwt-is 
für den aat dem Titel angi'gebenea Satz gefubr^ 
wtÖM (oüUt Siagt nit.dtr Iwfciinttn Strik dm 



(M8<nM« M ♦ wo gegen den Cdfaa fthralbt: „Ich 
würde nip den CjKus wulci .c t hdben , wena ich 
nicht tiefehl von meinen Ooern hierzu erhalten hit- 
Ui d«an anfarc Wellige Religion Ift keW Vertheidi- 
gung benöthigt , ße u lrd Tcli K'^nz geu Ifs felbit ver^i 
theidigen." Upd da der Vf. hierin vi'ie et £igt.v|iJ 
Hg mit dem (Mfa— äbereiaftioiiM. fo litt« er ««c^ 
fein ganzes Buch ungefrhriebeu laffeo follea, deoi 
dals er wie Origeoes Befehl von den Obern hlerta 
erhalten habe, darMi ftcbt wenigft«oa im Bucki 
felbil nir'i-s. AÜfs was d-efer und die fulgeudej 
zwey At>ichui((e uuch enthalte«, ift ganz in 
Tone und Qeifte, welchen unfere Lmr ~ 
d«ii «ciUa b«id*a AhfhtffMwg« 

MATHEMATIK. 

Lsirztc, b. Richter: Amoeljung xwr praklifcki 
von 'ffoh, Ckrifi. Bierifgel, Schiilbil 
ter /.a Stotterirz. Erßer ThM, 204_S. g. m 
• 5 Blätter TabeUeu |a 4. ZangHr Thtü. 17 

• , _ 

Eine grofse, nnd nur «Uza grofa« Mcsge 

K ,:nl"l ,; rilTea der fo gt>rjiiinen wa^rihcn Ptli'^ 
durch eiazelae Beyipiele ohne Auswahl, ohne 0^ 
attMf adtgetheilt. InAtfftn twrUAtn d«r Vf., 
in feinen Metheden viel ntues und felbft erdachtd 
vorkoinnie. welches wi;: ihm gerne zugellehen. 
nun eine Liebhabere/ für IblcJM Ki|nj|griife unt 
hält, uUd l'Ji d ;rch jeaes neue entfcbitdigt fiads 
Uebrigcus v nrJ der Vf. aufgi>niuntert , zum fiefl 
feiner .küraii: -! ::h ernilutCB Familie drucken 
laHen. Es iL\ ihm nicht /u ». prd<-nkfn, daf' er 
gethan hat; und wer m dieiex üioiicÄt iLauit, 



KLEINE SCHRIFTEN. 



' T 

MATOStfATfli* JPiNi^aif . in der CtirflJ. NeoMlfthui«! 
CrSniUdi* jiitwiMa^ «ar hiKkm*np$k»mft ia «mcr lUniorf«» 

uiiichi«, tuui Gtbrauche der hochtiirfil. liiupt- «nd Normal- 
Icliulc zu l-reyßiig. 179«. 1« B. g. (jSKr.) Der Vf. mag wohl 
tu. r:ii..' 'r 'LiM;'- ::''r-r-!i.-''<fr liiii4«rl(!hreT Ceyn. Aber w*» 
«r iiier hst drucken ijlleii. Ut ia keiner Uüißcht zu cBpfeUen, 
und «n^pncb« ««4 Tpnaag 



Em«Atrü»««sc«RifT»F. Erfurt, b. Feyfer; Einig» G#- 
hgtmhtittrtdeM von M. Chrifiin G«tikiif lltrtmamm , auf»«r- 
erd. Pref. d. Phiior. , ordentl. Lel.rcr .^jt Rathigymnafäuni, 
Jjixceaua an &■ liau/mannskirche xu Eriun u. f. w. t7y$. 
f ^ 8u t> Diefe Sammlung entbalt folf^ende Reden : I. Cvußr- 
m U vMM iß vor dem ä<a4imh< .zu Bgfun gifealtaBi ffn» 
HtrfJUk kä^M fffMwMlgM Z«IM« a tUgh mU m» «■ 



>>ifii; II. j0^kUitfr0i(t» ubae sCor. is*». 
n mßjck fiM* JUI%jMiiiM»«rr «• Iii« G»9dtr JÜMT 4hm 
Itth«^ mMt UL JkMMgifrmUft — über Vfiiiai «»» i? 
mnkt wir mm, wtmm wir imfert Gtfchiftt mh Omtt oa/Mj 

IV. Am erften Pfin^ftcagc — über ApoüeJgefch. 3, i — 
da/r die ReUgi^m mnur atU* , W9i*it fieh dtr fllenftk btfci 
tigen kuKn , dal H ithtigße iß. 1 >er Vi", rrf^itcint in di 
Rcdca als cia «uijjw.w.Arter und bciVh^.'ür.er 'r.-.ijolo|;,_ der 
natürliche Anordnung der Ma' .ri-.'ii mit l)cur;.i t-l.«t, Vo\ 
lariiat M«d HsrzHchkeit f!es Vorrr^g* zu vercir.i^en 
litc und da köDiitt; w-vhl du; .'Sprache, der beiden aulect t*", 
rtariiiteij Verzüge unbeschadet, «twaa g«T*-Hhltnr, en«'rÄiivl'i 
und van dunklen Irbüfchen Ausdrücken mclir eiiiklfidet <"< 
Jm ubr:r,en aber glauben wir diele Reden als einen woM 
tlii^neu Beytrae zur reli^ören Aldi lim tig llOd ^ 
g^^y^ eM«£|tfij<ii a" 
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ERBäüüNQSSChLRlFTEN. 

ENA , b. Stahl: Predigten, ron C-rl C'mflum 'Er» 
kxtd Stkmid , .9t9f. (ierPiiilof. , üucon. und Gar- 
BifoaiffiMl%er n J»aa. 1797« 'XXT n. 391 S. 8* 

\oo.eigeatiicher Bertdraak«it , tagt der wflrdige 
Vf., fiadccich in dicfM Vortragen kdaa Spar; 
dre einzige Urfacb« dtefes Mangels ili die: dafs der 
Yt. keia Redoer ift, und darcbaua nicht fcheineu 
iBig, WM er oicbt iii." (Vorr. S. VIII). Es ifi ganz 
«■hr, «rseigt Ach in diefeoVorCräg:ea nicht aU einen 
Drctof, «ler durch eine feurige , auf Gefühl aud Eia- 
Hiumpknh Ubh»fe wirkende DatAellung zu rer- 
gaügea , za aberredca , durch eine fchUiM Diaieiuik 
(«hwichen Beweifen rioea Schein TOarSttlkt tm g«> 
kea , oder durch trgf^nd etwas von redaerifcber Kunft, 
die Frey hei t de« Zubdrcre, nopartarifcb 4b«r den 
rorgelegren Gfgeaftaad tn «rthallili. tiwitntcMtiAf 
d e AbÜc'ut h3:te. Ree. iß fo^ar überreugr. daffwenn 
der Vf., d«* vra« er fich tbfprifibt, jene Kiuift. tuU- 
Imbibcb ifl Man Gewalt sm», «r ^oavch hicf 
k«Ioen Gebraaek ÜMWOn würde gemacht haben , in* 
dem de, bey Religfonavottragen angewendet, nicbt' 
rileiD xw«ckwidrlg iCt. foadcta iamaacher liackBehC 
fogar fcbädlich werden kann , weil de höcbften« tor 
Btiorderuag äufserer rrchtlicher Handlungen, nicht 
InrwalHfB Veredlung fittUcher Gefinnungen beytra- 
len kann. Daher berrfcht in dtefen Predigten durch« 
Hogigeine natürliche und dabey ftreoge Ordnung in 
.li^aadlBBg der Materien flberhaupt. D<'at!ichkelt der 
hpi{{9 1 ein Ach gleich U«ibead«r edler und fÜ^ ein 
■tctleres Auditorium rarfttadlichtr A«f4nidk, der 
ich, mit einer gewiIT^n Lebhaftigkeit . leicht an den 
dtdankea aarchaeiegc ; lettre , jüete Predigten find To 
{lifebiireB. didVerlbuid and Hmx nicht iMgebilde- 
jllr Zuhörer dihey ▼ollkommen befriedigt werden. 
Itc Wenigdens hst fie mit Erbauung und wahrer 
'Haeh»cht— g J>* Ihw d Vf. gelefen, unter andern a Lieh 
daroro, weil ihm eine gewiffe Origioalitat in der DarRel- 
laog, WM Biaa auch in fonil guten iVeJigtcn nur fei- 
ttnaatoUft, aagcaeia 9e6al. Deun in deu tnelftea 
herrfcht eine Art ronTentioneller Kantelftil , der un- 
ftreitig daher enrfteheu roag. dafi die mehreften an- 
{rcbendea Theologen fich nicht zu aller^:R in den 
Schulen der Pbilofophen bilden, vielmebrfo zeitig 
»1« möglich zu ihrer Nothdarft eine Menge Predigten 
lefen, wodurch natQrüfhpr W^ife s eh der geringe 
drad von EigeathOaüicbkeit, den üe ttw% hifitzeo, 
verloren gehc^ Oai BIstIg«. wae Rm. aa dtm.SlIla 
dMVf«. aasfetzcu inüchte , find hin ui 



ladwMwfnut Ite 



xn lange Perioden. Diefer Fehler ma 7 vielleicht daher 
entftändeo feyn^ weil Hr. 5. diefe Predigten nicht fo 
gehalten hat, wie fie hier erfcbeioen. MsGadiclic- 
aila iik ihm, wie er in der Vorr. geiteht, zu antreu, 
aU dtTt er Ihm* Clara wörtlich niedergefchrJebeoen 
Vortrag anrertrauen könnte, fo dafaer Hchgeadthigc 
fleht, an weitUafcige EntwOrfefich za haliaa.- War 
wOrtHeh tm «Mwlm im Staad« ift. dar wird et* 
bey Haltung der Predigt fehr bald gewahr , wenn Pe 
rioden za lang geworden find. — Der Lefer findet hier 
19 Predigten aber ^röbtenthtna autgefuchte ßegea- 
ftande. i) Vrhrr die WArd- d:s chnfiUcken Ldir^tntS 
(ein trclTlicber Bertrag zar richtigen Beftirocnung die- 
fes wichtigen Gegenftindea). a) Die äJiie -Achtung 
und Liebe für die Religion ^efu , ats eine Rttigion drt 
Geißes. 3) Lehrtr de$ Chrtfimthums foUen beßere Tu- 
g^ndUhrer fetfUt ats die SchriftgeUhrten und fharifiitr, 
Aber Matth, 5, s»— j6. (Möchte doch der äai'tetfk 
wichtig:« labalt ditftr Predigt von allen offen! liehen 
Religionslehrern iooif^ beherzigt und. treu befolgt 
werden l Gera höbe Ree. , wenn as dar Raun diefer 
Rllttar gaStttal», einige Stellen derfelbän aus . wor- 
in fich der Geift der Wahrheit und eine edle Freymü.. 
thtgkeit fo rQhoiUch auaseichnea;. 4) Ein Laie« Mr 
du UmfckheU, Tngemimd RMghn. 5) JETeAer kt- 
fielt der Mi-n^fl an WahrkeUsUrbe in den Ange'rgen- 
heilen des Lebens und der Religion ? 6) EsfoU^^eskatAi, 
es wird btjfer werden unter den Menjchen. 7) Faa de» 
Strafen der Sünde in dem zukünftigen Leben. %) Wie 
wichtig in Avgdegenheiten des Lebens öfters dnsi.nirt 
iß, was man KUinigieiten nennt. 9) Von den K/ijt^h 
«fc«r die Verderhtüfs der Zeit. 10) Die Wege d- - i ' ; - 
fekung. (Ree. wflafcht , dafj Hr. S. diefe Ulaterie aus- • 
führücher behandele and die oioralifchcnKriteria ge- 
naaer angegeban bitte , wonach fich die Wege der 
Vprfebung beorthaUm laflea. JBa fdlelBt die» am fo 
nöthl^er zu feyn , weil die meinen, oft in vieler' 
Rücklicht gebildete, Menfchen, hierin gaaz. tm Fin- 
dern nppen). tt) Dir Wtrtkfekätrnn^ dn Stundet 
der Obrigkeit. (Ein Wort zu feiner Zeic gefprochcT). 
,12) Die Feftigkeit des iilenf.hen im Guten, li) Die Lei»' 
»* 0^^» l rhre des Gckremigtem, verdient dar- 

um mclt «rfre i'r.-icktung, fondrrn unfre inaigße Ver- 
ehrung , eine Paflionapredi^t über i Kor. i, 13. 14) 
yoM der Verfpiittung des Guten. 15) Von der Ver- 
müfchmng des Gn!tn und Bofen. 16) H^fs ntuiVerxck- 
tung der Welt , als Folge der Tugend. 17) Ueber RQra. 
IS. 21- Lrt/j dich ni:h.t das Eofe überwinden, ig) Ueber 
die UMli^eU. det Eides. 19) iToraM mUtrÜege» fn 
9UU Mv^chm 4tf F«rfMlOTf ttr S»idtu Noch w'iU 
- feine MtfttHlff «btrTfl&t MbOia W 1 
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uüd ühtr den Haurtrnhalr der rteu Predigt davler^en. 
In den ui)rigt-n3 lehr zu'ecjLaiur«i««a Vont?};« ub«r 
die Verebruug, welch« dem Tode J©fu tcbuldis 
i '^A, fuhrt der Vi". , unter mehrern \rirLti3t n Grüu- 
ilea , ai-'cli diefea »o: weil j fu Tod, als rt-yfpi l 
freywilligerAufopferung für Wahrheit u.iti Mt i u hen- 
WOhlt zugleich «fne Bißätigung Jehier Lehre fcy. 
(S. 301 fil) Mba rmpfsngt zwar einea hohen Grad von 
AthtUDg für dccjr-^i r n , der den Mu'h hat, fuh für 
die gute Sache aut'zuopieri}; aher die Wahrheit eiser 
TOn (hm rorgetragenea Lehre, - die lidi atlela dorch 
ihn- innere übt rzf-. gendc Kraftbewährrn kann, wird 
nicht im Mindciteu dadurch baiUiigt vrcrden, indem 
die fre-> willige Aufopferung hAchftcBf fo Tiel bewel- 
fen k;t:n. rbfs er, für (eine Perfon, dnvon Cborzeugt 
vrar. Mau darf, wie Ree. glaubt , den Tod Jefu nicht 
•le<e{ii abgefönderteaGlicdaiis der Kette feiner Schick 
feie betrachten , fondern tm/Cufaromenban mit dem 
voihcrgefüLrteo Leben Jefu , und insbefundere niit 
der, darauf erfolgten, Auferftehung deffelbfn, wel 
che, nach feiner eigenen Vorberverkündiguog, ein 
fichtbares CretiitiT, nicht feiner Lehre, fondern fei- 
vfr bü harn Sendung fr^n A llre. — In der firbenten 
Predigt „voa den Scr«fcn der Sünde in dem zukilaf* 
tigeti Leben" beweifiic der Vf in «r/?eit Theile. deft 
jene Strafen norhv. ciidi» und geuifs f.nd , w ir eber 
die J^cXdnlTenhtit dccfclben nicht wiiTen können. 
Diefe Strafen trerdeo ferner gm ickt d. b. der Schuld 
ciiit f, Jfden nt',;.«iiielTen feyn, und eu igdauern. .Die 
xuiLünliigen Strafen — heifit ea S. 303 — Cud nacli. 
•Ueoi-, wea wir wlffca nnd glanliefl kdnnen, emge 
4ind er.dU'fi' Strafen. Vi ir können nicht beftiniroen, 
was der t.M ii,e tLun raiufle; wir follteo uns nicht an- 
mafien , dem Ai!r>M)weifeu vorzufchreiben , was er 
thun folle; wir haben gar keine Keontnifs von drm 
ztfLünftigen Lrben. Wir kör.aeu alfo nirht wtiVcrn 
oder hüiTrD, dafs fich der Menfch dort vielleicht noch 
beiTern und der GlückfeliglLeit wiidtg nieche« kASM. 
Es iil alfo Thorheit . wenn fich der Mrnfrb fclfniei- 
chelt, dafs die Straten j«ufeit des Grnbrs (ich enden 
weidea« Als Chri&ea iMbea wir die Pflicht, nur 
dem Worte ChrtiU zu gltaVen : dfeGottlofen werden 
in die ewige Pein gehen; aber die Gerechten in das 
ewige Leben. Ihr Wurm wird nicht itrrben, ihr 
'^«ler nidit vetlöfchen. Ewigkeit . £wii;kelt ift et, 
\ro\on übfrfll im N.T. gefpiochen wird u. f. w." Der 
Vf. entli heulet , wie man fleht, unbedingt für die 
BmJttoßpkfit jeccr Strafen , gtAütztaufden Buckflaben 
orientalischer Reden des N. T Man hat ei^yntlirh 
nitht mehr, als eine einzige claiLrc he Stelle, die ana 
hier ohne alle Eiaftbrlflknaf anziehen kann, nämlich 
Matth. 35. 46. aus welcher man dieEodloHgkeit der 
Strafen , aus dem allgemein zugeftandenen Grgenfatze 
Mdlofer Belohnungen, genugtbueod beweifen zu 
ItiftMB^ff glaubt. Allein » dafs man auch hier den orien- 
taUfcli- h>perbo1irchea Avsdrtick," ewige PHn. Ton* 
^■ermetaph) fifchen Unendlichkeit an^unehmfn niclit 
■htbif habe . crgiebt fich aus Jefaia 66, 24 und Dan. 
IS* t wo dicfelWBAotdrickoToHuimmea, «ad w«t> 
dwMlMa wloktkMBt« dodi TM pas «CITM M> 
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ders , all von einem Zudande nach diefcml, eben han- 
deln. Jefua, der bey dem ^olimnts (V, .8) oicSicl. 
le des Daniel anfahrt» Übt dleW oj iem ft; weg. and 
fat^t blofs t.'; dix-v.-'.v i';/': — t.': / ' 
Ulli uiö? wenn fclbil die Jünger jefujr ru Rcr> dff. 
felbeu bij dem Multhäus gar nicht von einem künf- 
tigen Leben rerftanriea, nicht davon verftehenkoun* 
ten? Ihr ganzes Betragen und alle ihre.Aeu(aerun»en 
ttber j<?fuin, bis nach feiner Auferüehung, zeigen 
beynahe, unwiderfprechiicb . d«(a fie von «-ir^m me- 
rahfehen Reiche deflelben soch gar keinen Ue^r.iThat* 
tcn . fondern mit den Uibrigen ihrer Nation e^i en 
ilfjßas fich vorftellten, der eine aligemeine Umluh« 
rung der Dinge herrorbriageB , dieeatfdbltfriieniio- 
rechten wie-J^r ?iis ihren G abcra er-reckea uad^ In 
fein glänzendes iieich von langer, Luger Dauer tia* . 
führen , die Ungerechten aber hart beftrafen werdt* 
Es erglebt fich , wie un; dünkt, hieraus, dafa maa^ 
lieb, nach dorn damaligen Sprachgebrauch«, bey dem 
Worte eui^ nur ataa unbeAimmt lange Zeit dach-e; 
und anders, als man damals dergleichi>n Ausdrücke 
Terilaud . darf Tie der Ausleger des N. i\ jetzt eben- 
falls nicht verftehen. — Was von Pbilofophen und 

Bhilofophifchen Theologen gegen die Ewigiieic der 
[btleanralira.efngewraaet werden, ;und waa tnxfmx- 
L 'si j «il'-r A ür !\'".i.uk "t erth ;tr, da rcn will Ree. 
hier nichts er-A'ahoen. Nur dies Einzige : wenn aian 
fogar die M^gltckktit, dafa jene Strafen aufhArea 
dü ften , fo^Ärdif IhtTnur:-^ d-i.'u, wcl-he doch je- 
dem an der MenfcCiheic tbeilnehmendea Gemülhe fo 
wohl rhut . beftrriten wollte; fo wSrdo man dla0a> 
möglichkrir der einiligen BefTerung ia beweifon ha- 
ben. Und dd wurde zu beweifen fern, dafs der 
Me'afcb in jenem Leben eines efentliciieu Theils fet- 
ner raenfcblicben Natur, der l-retjhdt , licr.iühr (>\ n 
werde. Wer anders, alsGettfebd, inuTstc ih:i der- 
felben berauben? Und woxa di^es ? D^imit er fich 
nie hefTern könne? So leoge er aber diefe behalr, 
wird . glaubt Ree. , auch Befieroog- eben fo möglich, 
als zu boF- ri fryn. Mehr hierüber ZB.fagaa« lifK 
•ttÜMT den Urcazea einer Recenlloa. •<» ' 

• 

Lairzio, h. MoUer: Vredigtm€htrMmfdi$tAmmt- 

mjs , von Kail Ckriflian i-on Gflutn, cvanjjel. re- 
üormirteo Prediger in Kuncnbagen. Erße Ualfti» 
Vr*fi' XX a. SS9 t* 

Hr. V. G. ift rollkommen überzeugt, dai« Verhroi' 
tnng der Menfchenkenntnifs Ichlechierdinf^s auf die 
Kanzel gehöre , ja fogar einer der voruehmiten üegeo' 
üande fey, womir Tch der Kanzelredoer aa bafolltf« 
dgaa habe. ( Vorr. S. XI.) Ree. glaubt, dafs man zwar» 
waaa a« die Gdeg enhelt gieht, Menfchenbeobacli» 
tung empfehlen inü^Te; nber eine ganze Reihe von 
Vor trigea- darüber fcheiot ihm nicht sweckmiifisig za 
feyn. MeBfekaaJtenatnif^ will erworbea fey n; aad 
da.^u gehurt eigener Beobachtungf g*jfl, Umgang mit 
verfchiedenen MenfchenclaiTen , Erfahrung mehrerer 
Jahn a. f. w. Diea allaa kaaa dure^ Kanzel Vorträge 
akkt-. Ctftlm Wfidtp. VuuOd^^^SSfkim eigene 

ficab. 
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BMtMclitiiiig daaic.verbusdmiWlrd» i& jiw<Nr in .«U«- 
kt RVekfichr nOttlfrh ; aar die JiVtdfgtAkria 'dürft« 

vat^t r.üen am weDie.ll''n dazu tauglich fey«. Die 

£i7.e Matecie bat, ihrer Natur oacht nur InterelT« 
den wir*b«f{crig#n Varlbad, «ad ▼ertrigt fo- 
uach nurdi- Form einrs räfonnirendjc Difccurs. \r( r- 
ao ici hin der raoralifche Wüie unaiittelbarer Weife 
nicht Theil nehmen kauo. Beides foU aber doch diiffch 
F 'ionsvortrrire bewirkt werden, Verfucht nun 
OT i ebrer klchcrley Materieo , die Ach nur zu A()- 
h«u<Uun»ea eigatB» dl« PVMlfglCirni »nzupaiira» U- 
bliTcbe 'IVxte dazu «uszuwbhlea , mit Qebetea aozu- 
ho^en oder damit zu eudigeo, die fpeculativ- abge- 
hmd A'.ea Satze, rz dfr>«t|]to -—.wie das meitlentl eilt 
aicht anders feyn kann — drm aionlifehan QefiihU' 
aülersa legen, xrobej derZuhdrcr.'wi« ganz na- 
törlich, eicht v^eifs, wie er dazu lu>niiDt: fo ent- 
&tht eine To fwadetbare Art des Vortrags d«r«af, dafa 
ihm mredw dar Denker noch der lÄchtdaaker« weder 
der GebiK-Jere Doch der Ungebildete, eluigen üe 
fchmack ab^ewioD«n kann. — .Das. woraut Ur «. ü. 
bey Bflortheilaa^ Üslaer Vortflg« kefondera Rückickt 
za nehmen erfucht, ift. wieerfagt, der Mang^M 
Vorarbeiten in diefer Art. Hierbey Kaan ihm aber 
die Kritik nickta erlalTeo ; denn dUftr Mangel beftekt 
nur darin, dafs noch keiae ähnl:ihi»-i Saiamljoprn 
von Predigten über MenfchcokFnuicirs da ieyo lul- 
len. Was kunrten ihm die aber auck kllfcaff W«C 
über MeQrchet.kenntaiti fchreiben, odeE, wennesuun 
ja fo r#\n foil. eine Reibe Predigten halten w.li, 
gnufs Ii- J durch Bi)haI'<2oJtf Beobachtung^ uud Leetü- 
re feibft welche erworbaa kabca, und da fiebt et, 
bekwBl«r«Btrfes , Selrriflrea die Menge , dfe desfiitte 
zuberi:(7<"n TuH, wovon auch Hr. r. G- fclbft ver- 
fchiedeiie in der Vorrede erw&knt. z<ü. Mmmrmim^f. 
Kniffge. WieUnd, Mlt{fsimu.m.' Ree. behauptet ohaa 
Buienken. dafi Hch Z.B. au| den Sl^nktfyea*fc':en 
TbeaterÜücKeo , oft aus einem eiozigen Charakter je- 
oct Dichters, mehr treftade, auch für dto Pf<-diger 
Vaucbbare, Bemerkungen über d»n Mf iif« h.-n abftra- 
hktn laffen . als aus vielen weitiauüigeu ptyrbolo- 
^iTrhen imd aDtbropulogifchen Werken. E» koaiaat 
d:b»»y alle« auf eigene gefcbir kte Verarbeiruof^ an. — 
Hr. V. G. liefert hier zwanzig Predigten, deren Ueber- 
fchriften Ree. zur Ueberficht für den Lefer, «bfchrel- 
ben will. l) Werth der MenfchenkcHntn\fs im Atlge- 
meinen, s) Ihr Werth für bf fon let r Lagen und Verhlitt' 
fdffe. 3j Warum iß Me)if~.hi ' . nw: i > fo ß!:eii? 4) I'i»r- 
msgejet^e Bedingungen zu iluem Erwetbe. 5) U-as 
Ifffft MenfchenItnntniJ's brfitzenf 6J Der Wenfch vea 
feiner VI !::' fi:i;refi Seite betrachtet. 7) — t^on feiner 
wtheiUmfien Seitt — . U) Die vv^hmjlenSefUniuraf- 
ii iet-Mmfekm. - Dk^'9» nu km ß m Ntigunge» nmd 
Tr:"fV (fcs Menfchen. lo) Viher die Krankheiten vnd 
l'mTfungen des menfchlidten Verftondes. Ii) Vtb^r die 
Vmi f aa fW 4et witmfchUchen Willem. l») Veberdie 
iewegnngen dft mi-nf^hUchnt Vtemüthn. ij) Wovon 
ktngt dte Gemui hibiilchaJUciiheit des Mtnf.hm havptfa h- 
\kk tb ? 14) Dw wrn me h mfi en Verß h'edtnheiten tnittüh- 

Temftnmntik if* I0< tj) Wtgeim zum Clw 
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r akter eines Met^fchenf. Mi) ^aihi «ton eiaenßt^ 
Uch ver4o>bene9 ChanHer beytegen? 19) wiir ftawi 

Ciif f :iin fitdich gufrn Chui:ktt;y .'i:J'yri<Ji t. i.henf 
20) ktjodethijfe zu einer von^gUüien Güte des Chß- 
reiien» 

Dia caazeMisterie ift ohne all? loglfcheOrdano^, 
abgekaadelt. So liefst man z.B. vürPredigtea. ohne 
noch zu willen, vfas der Vf. unter Menfchenkcnntuifs 
eigeutlich \ erfiebe ; in der /ilN//^n erfahrt man diefes 
eadl ch ; Meokheukenatnifs beAtZ!>n heifst ihm fo viel : 
„Mit deaa Menfciien nad alt der Meafckheit fich im 
Allgemeinen fo bekannt gemacht haben, als es Lage 
und Uimläiide verflatten." (Diefe Mühe kann Man* 
eher ai^gewendet haben, ohae dafs er deshalb Men- 
fcheakcaatail« befit9C> ^,£« heilac — fükrt er fort— • 
Menfckea tind Mearckkelt tu demEade forgfältigbe- . 
obachrei hsben , 'und aus feinen Erfahrungmi richtige 
Folgerungen ableiten; es keifst endlich, KenntnifT« 
daa Maofttien (?) tob KeaamUrea der Meafcbkäe(^ 
genau zu unterfi:he5d> a wiflen." Nachdem er febr 
ÜAch und declamatonfch über dies alles gefprochea» 
arinaert er fich erfi am Ende der Predigt, deaÜatifb 
fcbied zwifchirj T^oi/l/i und Mmfclihri: b^Rimmeuzu 
mödttn. Debet ha jpc hertfcht die grofsie V>"r worren- 
beit der B«grIiTe in dielaa Predigten. Die fpycholo- 
gi(chen L'ntt rfclieirlungen , z.B. von Trt<'6»n, l^ei- . 
guRgeu, Bej^icTife^i , Leiiei\f^'ia ften, Gemüt lubetvegun- 
jgm» Verßnmdi, l'erttunft, Erke mutn0 , KrkenMMjs- 
mem^gen* u. f. w. Hnd aufgekobea, uad «ine hochft 
itapirycbologifche Freyheit und Gleichheit an ihre 
Stelle getreten. Der Raum diefer Blatter geAattet 
nicht» alles dasjenige xa bciaarkea, was wider dia 
logifcke Ordnvttg , wat •aaödtlferi'Weife in »ekrera 
Predigten wiederholt worden , wie fleh bald hier brld 
d|i eine MTxßxjn a/y üXiu» yivoi findet, wie zuweilen 
dia Aasföhran^'etwu aaderf aatkatt, ala was der 
HnuptTi ankunHi^t, wie fo mancher Satz bald za- 
riel, bald zuwenig, bald gar nichts bcweifst, ganz 
faiaeiaa Gedanken in unuötbigen Declanatiooen aus- 
gefpoonen wonif-n find u. d. m. — Unter den üriinden.' 
warum Meuftheuk^ntitnifs einen Werth habe (Pr. 1.) 
ift unter andern auch diefer: Sie fährt zur Gotteser-. 
kecntnifs: der Meofch (S. 8) ^öune nicht umhin . in 
die Vorftellung von Gott alleKol etwas Menfchlichea 
einzuraifchen ; nun dürfe* er nur den Menfchen genau 
keaae» leraea , dielAingcl uad Sckwficken defTelbetr 
abroadeni, «nd'desGate, la Teiaer EtnMIdong-^kraft 
erhöht. ai fGott überfragen, fo führe ilin die Meu- 
£cbeiikenntnifs zur Got'esetkenntnifs. Wes für Ab» , 
ftirdiditea dftrftea aidn eoa^ dierem Aatk^oÜro««' 
phifinüs folj?eu? Die 41? Pr. t.vcrausF efptzte Bedin- 
gungen zur Erwerbung der Menfcbenkrnntnifa" fagl^ 
TOn der Hauptfach«, venB^obachfim^,' undErlbknra^ 
nichts: Sie enthält eigentlich nur Regfln der Billig- 
keit in Beurtheilung Anderer. Die i te ,,Von den 
Krankheiten und Verirmagas de* menfchlichen Ver- 
bandet" ift voll hetero^eaer Sätre. In diefer Nofo- 
logie Reht unter andern auch die natürlirh'? L'nu>r/^r»- 
keit des Mcnfcbra. Dia 1410 Pr. vom der I V JJiieier^- 
heit der TemMtamtnU ttaa mtkftjpiMiid^eUiar) <1 
' Skk a ttacb- 
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tradttang 1 die fctUechterdiogt nidxt »uf die Kanzel 
^ehdrt— ■ ift gsnt iiab«fHedi|rett<l/ Weoa darRtll* 

j_ : uslt '.rer einmal fu weit aus feiner Sphäre heraus 
tritt* dann kasn er iomerhia rucii über OHcoiogi« 
Qttd SfÄMclMMldgie predigen. Er d«rf {a -aiir My 
dem ScblutTe cia Epiphonoma tiinrufs.'zpa : .,S ht To 
iRrucdeibar ift (!i<^ Hand Gottes! * Utn Charak'.n- des 
Mtafc&ea betrachtet der VC i) rom SHt» feine« 
Verbandes; 2) f<"in.e* Wilsens; 3) feleer b/'fcadern 
üruad/iatze; ^) ferner Lieblia^sneigungci] ; 5) feines 
ReligioMgUutay. Offenbar sa viel i Jedermann ift 
{^wohot. unter dem Oiarakttr die herrfchendea 
(irundfatze eine* Meufchea zu verfteiieti , wel^fae im 
Allgemeluen feine Haadlungsert beßimnirn. Ue^yer- 
dJea werden ht«r Sätze abgehandelt^ welcbe ^chgaia 
vorhergehenden Predigte* iadl aal^ftent worden, 
llöcbil fonderbar uehraen ficb bey verfchirdftien Vor- 
Itäges ^«^«zugewäbltea^chrifttexte au«, wiez. B. 
Uer. Itbai. 14, 4. ..Wer bfft da, dteft 4n «latafr«B- 
df ji Knecbt rkhteft?" Man kann fich die anoatürli- 
eben Uebercange za den Hauptfatzea leicht vorftel- 
Ifa. «- DeyMTift declamatorifcb , tavrologifcb , mit 
.anter hülperich, von dem grofsen Fphlor der Kako- 
Ulie auch zuweilen von Spracbuoriclitigkeiten nicht 
frey. z.'B» ftirtreßkh. Pläne. S. tx „rcbaodUchea 
Eigenfchaften ergeben feya" S.48 ,>in Dorn irny/wn^s 
der g^fuciUa l ernuu/t'* Si^i „der V\'"abrheit auf den 
Tujs tnten** 8. lo> «iman findet im Meafcbea eine/ir(- 
^r>'. Saivfnlvng liebenawfirdiger Eigenfchaften." Doch 
iiau Einzelner AaMUAchc. aar.eiae ainzige lüogena 



Probe Toejnac Att£fallend«B Wortfetdfe, Tavtolo- 
gleeo , oavTerwfrnng derBegrifTer (S. 66) „Denk« * 
euch da* llr,:. ' eine* einzig;ea Meufchen und ver- 
ilcbt bieruntw den Sitz .und die Quelle eller fiiner . 
Gvfflbia und EmpSndirageo aller feiaer TrMM^Uid 
Npi?j;i L^rn . aller feiner Repierden und Wünfche, 
aller feiuer Vorf3tze und Eocfcbliefsungen , aller fei- 
ner Geflaaangen aad Grundfätza« aller Betreggran- 
de feiner Handlung-en, al.':'r Triehfe Irrn ßines ße/r.»- 

äensund Vttlialtvns (!) Denkt euch dabey den Grjl ( ?) 
lefes Meofchen, und veritebt hierunter, den.Gruni 
afid Inbegriff aller Anlagen, Fahifrkiiten und Krnf:e 
des verniinfti^n Dewohuers feines- Le/- 
bex ^//j das Bewufscfeyn feiner fclbft, feia Vern»ü- 
gtn u denken aad aae'bzudenkcn, zu urtbeilea aad ^ 
zu fcblleftea« Bieeht aad Uürccbt. Gat(e«) und Bl- 
fe Cs) voo eioeader za unt«rfcheido>n , zwifchfa ht'. 
den freywtUif aad aoA fiberl^gten Uründea zu wab* 
lea. fefa VarfteilttngeTermögen, fefae £fabildnags* 
kraff. fvin Gedichtnifi . alle feine EinßJiten , Kennt- 
niffe und IVißenfehafttn (gebotea cum tieiße dej^Men* 
fehea!) alle feine Fertigkeit«« , KOmfiß ««3 Gtfidiick- 
tichkrit..ii (die GefchickTichkcit 7..P1. aef dem Seile 7.ü 
taazea , gebort auch, dazu!) nedntdieu-s uad allts an* 
dere was ihr bty «mem Menfchm wahrnehmt (z. B. wenn , 
er einen gefunden Appetit hat) den Charakter diefee 
Metifcben." Es gebt noch weiter in diefem Tone. — 
Vielteicbt wOrdea Ha. ir.& potailfcka htlKir 
gcloagaa üju» . > 



KLEIKE SCBftIPTElt 



Kii^DEKCcHnrrrta. SaHfo a.'jtaltfii. b.fficeyt Mt» 

ti' hlienxum fyuhfm tfnterrieht in Bürgte - mmd /iHfa^llN Jtofte» 
U '. x-»n Fri»di ich EkerkarJ ton Roeh»w, Brbhcrra aitf fteclwi.* 
I- -. 47 S. |. (J pr.) V«n de« Iln. v. B. fort^efetzten Be- 
ni i.iiirntn fiir die Verbenfrune <?es Ju|f*ndonterrichu in 
V»-l»«f«-liu'*:' , vjn die er fich fcliOfi fo verdient Remtcht kat. 
ift auch diefe kleine Schrift ein Be-wei«, Sie einhilt eine Aue* 
ein«nd«rret«inK dwienipf« KetrrifTe . welche all^-n Gel- iiaften 
4et tiglickc» Lebers sl» r.o'hwendip» VorkcnntniHc «um (»run- 
de li«i?en wulTen , rj j '.iil. derBeeri(Fe: Möfiich . Wirklidi, 
Ur'.iche, lITirkuBg, Knd/weck und Abfichr, Mittel und Be- 
fthjTenheiu Dal« unfern Tni-en lelbft folche Mann r , d.e tu 
4«l öinkem «rciähit feyw wollen . aua politifcbrn , oder an- 
4ähl RiekCc'nct n. der Maynunf zu fsyn fcheinen , f'ar« die 
■«lUnn Suade aua ihrer Sphäre |eh»ben. oder übaebildet wur- 
4tii , wen« »B TolkafcholeB n«br als te^MaedtsCbnOeBihtua 
tmtk Luther« Kstechlaaiis und der Bibel . ai^ckanirche« Le> 
ffm Schtellken, Rechecn «ni alletifali« erwi^ Nuurkunde ge- 
Islnt «Ssde» fia »ifs J«d«B , der tioe aekayifc haft^ *' * iS« 
Ciflaipe. >ia^ wtklien der BBci.fchJjcfc» yctftaad ■■am mU, 
SrSg<ift>Wr1ii»fcdlr, diefe6dteeaaw««ad«a« «rcia 



' dee ttraamCMi MetCAliait biKt^ dier« 'Schilt de« 
Ma.9.B., als di« Schrift elaae Maanaii, ieffe.y Crth*ii Uh«« 



■ ■I m^-' w — — — • 9 V I taa i i Z4«^w 

«v<<^&/i^«Uatcrrkfata|eK«aalMelnTtf)Geftrhul«ti nk-ht niii' 
•üf PHneyiiee • Mweea aeeh auf ciuer bewährten Kr* 



fakrun« b«ntlK. abanuc «riUkeaaMn Ce/n. Eine billig« Kri- 
tik, die den diir^k ditfe Schrift möglichen Ge\« inn im' Oanzsa 

im Aui;efif<t. wltd daher T»a dem, w^i ihr :n einte.'rie!» 
Thcjlen einer kleine« Berichü^vn; , näheren Deftintmnn^' , nmi 
f .harferen Scheidunt; lu bedürfen fckeinf, keinen Anlaf« zhoi Ta — 
del hsfleiteii. fondtr« »i!»n' ' < nur Ijeüheiden wuafchon, c.ifs es» 
deoi verdienftvolien V». Keia.l-n ha' -'n mdchre, don iJr,:ri(iF 
einir tcfeif ALßcht nicht <la einen falchen, darih d-'rtu Er- 
reithuiig Scludm (^eftifict wird fS.j.^^au beUimmw, b^y Em- ■ 
wi«.k]unir der Bf-uriffe: Urfacht; und Wirkung einig« Re^elra 
auffuüellen . d;e bejr drr Auwendunff dicfe BcgrifT« aufErfth- 
rung«Kei^enüatide nur Sicherheit leiten kdanen , die i.u$druik« : 
Gut, Weife, hlug, VtlI tndi^f üL-hrala iileichbedeuiend^S.j7> 
zu nehmen, und er>d]-<h dit 8. 43 nU Beyfpiel« anglrfubnaim 
Sefchnfenh^tten der Ding« fo su ecdiMU, «te fieaee aseai»* 

iMwftiichea aeii|ib<iaffM hatpfliiaa, aaf eiMii«M*äa 
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eJEDAÜOGlK, ' 

|l»e«M«m?ac;. in d.MonU^» u. V'fif'.i'"c1jeal!3fhh, : 
Vebar dt n noähßen der kj'zickung ma€h Kam- 

tifdun ü.uncilaiiun. Voa JE. Ur§itttr, kurlÜfiL 
pMfitffiw im Mibwkm» tgp^ («• er.) 

Ob wir glticb Iber di«fn tiNfiBÜMMl fchon viele 
Torucffiicli« Schriftaa k«fit2en , umi der Vf. ei- 
fentlich kein« sndr«Th«orI* rortragt. all dt« w«lch« 
i«f dco ftoaflaten Grondnitzeii b«rubt. fa «Hnvcrt 
fich di»U-iU(. dije iMff«r« BagrUf« von eniokiag 
■ irgend« f» ibatNdMid dargvftttlt g^lefm s« hahaa, 
tll ia gcf^enwärtt'eai VTf rki hfn . uüCi Iti.:. t::Ii.;r 
dtm fcküuluuraa Vf. TcrAchcnt« daf« w fciaeo baab- 
üchtifMa EMswMk. diefo B«gfifSi bMuebbartr zu 
rnBchrn . vo!Ik«tnmeii erreicht bnt. Mochtea dahtr 
dach alle d>e, wslcfae fcgea dia atocra, wir atai* 
B«ii d!« beflere £rzjehttB|f , «lagcaoaimaii f Dd . dicTa 
Schrift zur Hr.od oehmaa , und Heb durch d'? kraft- 
voll« Qod luanaliche Spracbe dta Vta. bub ihrer Le- 
thargie erwcckea lafTea. WodsfttM könnte doch 
di« dBoehinendc Schreibart, «cd der mit deu deut- 
lichilen uud aagencbiuilun Beyfpieieu durchweht« 
Vortrag fie fürs erfte zar aBfnetkfaiBrn Uurchlefuog 
aiuiadkn i dann wQrd« fich Uiaao TOa felbft die 
ne, tait der der Vf. ron feinem wichtf^n Gegenftan« 
ilt r~richt, u-M die l'eh-i-rr.cbgr.ug von derWa^:- 
beic faiaer Grundi^tM mitcheUea, weiche leute anf 
Nmot d«i »«nrchlichM Qaiftn g«ib««t 1lnd ,'mni 
daram Ivautifche heiTicn , nicht, wie naan er.va ver- 
Butben könnte, weil fie in onTerftändliche 'i'eriaiao- 
iogieea eiagekleM«! ind , wovon hier »iclit die ge> 
ri:i;fte Spur enzatreffea l§. ^^*ir (Inden es für bö- 
tbig, dcoliibalt diefer lorenswertbca ichrii't kur& an- 
zag«b«B. Du Uaaze beftebt an« twey Uuterfnchan- 
fea, I. Uatttf di: lithr- ^^^e F.Zith-.i:'^ tinrn r,?'./.,- 
Zweck? — Pflicht und Natzen «iaer gutan l,;^ie- 
hanf . Unfere bitbcrice Bnlcfewif hatte gar keinen 
hfQftamtea Zweck, «od zwar «nrweder fcblechter- 
dioga gar keioea , oder oJlerley iich widerfprecbea* 
de Zweck«. Oder, wenn uofr« bisherige Erzithuag 
tvrzT eiaca h^ftiaimtcn Zweck -isatt«. So war «r w«- 
nig&rn« flteht 4*r rechte. Ia dlfeftn Fall« hart« «san 
tun Zweck« e.'itveder das weite Ziel der fl' '.re- 
li{kcit oder Vollkomm«ah«ic fibtrhatipt; «d«r das zu 
cjige Ziel der GlückfeUgktit' «der VonkaanaiaBhait 
eiae» befoadern Standti. Tl. Welchen r.Mh}\ n 7.wrzk 
/»U die Erzitk*LKg hahvat' Alan thae oitbts un- 
mäkt»»* vnd das rechte in keiner unrachten Abflcht. 
Iba fchadc fSrs er't" r Mm habt dataZwvcki 
1« Li ^ 179^ IhiMm iUM« 



wer r««kt w«U«. was er will, der wird aoeh bald 
WflTcB , Wa« «r foll. Erziehung ift erfla Bearbeitung 

dl i- F-:.r:f desMenfche ^ . u: 1 zwar nur Beförderaag 
der Entwickloiig aMafcblicjiar Kr«£w» «icht Bil- 
duB^ V«a folgt tri ei Sckftom voa 4m Ünterfchle- 
At der EnfwicWuuR «nd Bildnng. Der wahre 
Zweck der Eurwickluag ( Erxichaag) iSl : Brauch* 
barkeit der menfcbliehasErtift«. — WMB^ef^ZSg^ 
Dag Verftand imd Vemanfr ' " und an-d>enAt t , fo \'\ 
«r erzogen. — Siad die Cirnnukrütja earwickelc, fo 
find aeck die abgeleitetenEraftewirkrans. — Dergaaz 
beftinamte Zveck der Erzichong ift: BrivchbavAnt 
der SiimUchkett , dts i/aßamus» und d<T Uuotßtißktm 

U 1 den Geift des Vfb. efnlgenaaftea keaattidk 
za uachea, feuea wir folgende Stellen hiebrr : ,.h?>t- 
t«a wfr tower «ban Ib Tfete Uaierhaltaog aa braack- 
baren M^ i''. b i:, .,''.<■. an sb richrcrcn Hunden und 
Pferden geimiiea; eben fo vitl (iefcbnaack aa Ge> 
fcbicklichlteitca aai TtgtaJea , el« aa cor Unr^it 
reifen Früchten; eban Tj viel Stoff zor Zufiiedeo* 
heit an vernanf^lgcn Uaadisogeo, ala zur Bcwaa« 
dcrung aa zwecklofen Sprfiagen : !• wftWfe df« Mo> 
thodc, MeufcLen ru bilden, naa fcboa ]?■■<:,■■ fi , j- 
Tcrläfaig feyn, als jcac 'i'hiere abzuriftbtea ; fe wur- 
den anfreErr-iebungsaafialtea fcboa hinge fo xwedt» ' 
mafsig in Ihrem Fache da Heben, als nofre Tr! S 
büufcr ia dem ihrij^a." — ,,Laflen wir oufre Er- 
ziehungsanfUlten fo intereflant feyn, als unfre LuiV- 

fttrnta, und vafica Schulen fo wichtig, als unfre 
rillla! Dafra Rialer fcyen uns nur einmal fo wcnh. 
als unfre HßiJ»^ti'' -p. Sie •A-crden es uns bald mehr 
werden. 0! gewUa» der T^fch foil aas nicht 
raaaB/* — ».Weaa Ihr ear» Zßgünge nfrkt mehr 
darch d»is Befireb«:! . f!^ vor der Zfir zu üelfhrtea 
zn inachcB, duivna aaacbt: fo werden üe voa felbft 
verßaodig werden; wenn Ihr fle nicht nalir durch 
den Kifer, ße vor der Zeit zu Ei.-f'n zu it:;rhea, 
büfe macht; fo werden fie roa fbjüit ^ut werden; 
nenn ihr faaicht »ehr durch die Bc>»lerdfl, ße a« ' 
beglücken, yn^lric! Ich maLhf: fo v ^rd, n fie von 
felbft li^lücMith l'eyn lirrntia. Ltrat futt eavsr vie- 
1 n hjulVe, ihnen za nutzen, die einzi^^ gröffera 
Kunft, ihnen nicht zu fcbaden; daan wird Vrey lieh 
das UebHge die Natur fafi fjanz alleia oh:ie e;:<>rZu. 
thun volleadea." Gero fügten wir noch die treCdi« 
che Stelle, 'w0.4ar Vf. diejealgsa zurecht weifet, 
welche die EanrieUaag der Vernunft für gefahrlich 
hrlcen. S. 17: — 179. bey. weuu wir oicbt Ifircht«- 
tea , zu weiilaaftif za. wudta. Digitized by ' ^ ;le 

LU * 6m. 
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Glosau . b. GSother d. J.: EnUt, oder iiö'r dieEr- 
zitlmng, TOB 0. ^. 'Rmffum, BOrgtr 2:u Gwf. 

hegleitet voJi Du CÄr^tdM Augnß S;ruvt, 17$S* 
X II. 190 S. 6. (IS gr^ 

Auch «ater ^MB'Tttitt; 

^ Han({5tfi;/( (fcr Erstc/uiug /. J^'rtter und KMer- 
frenndt. Nach B.oAffta%, vou D. Strme etc. 

BotHCeanf ErzteheitgsmaxjiBCB find allerdiogB, wie 

Era jeder praktifch« Erzieher zu§;ebcn wird, «af 
. . . flcxiooM fl^r dea Gamg d«r Natur geb»Bt. Al- 
Mtt -tlM^ kflen fi» üch , bey «ftftni gcgeowärrigvn 
Sc2<t< - uud dea davoa abhäogendeu KamiÜca ver- 
hälcDilTesB, sieht durckaus towcadcst wi« Hr. 
Vorr. fttbft pellekt, tbeib dflrft» MCh' nleht 
tllecial die iinebgefchr^akte Aflwendung dti f('b<>a 
ihrem Zwecke CAtiprecliea. Attch liatte feiue pa^ 
da^egilcb«* QrilleB , tm wctdica «r nicht wu d«reh 
«iiuu ^ewiflen Hart'7 zum raradojcuii , füi.dero »ach 
dd«i«a-ch vorlettec ward* d^I* er auf den Kioflufi» 

iiU}^sv.'eife d4» Ztf^ii«£s oothwesdis au&ert, oktic 
ioMMf gcBuf RAdUkkc aakai . aaf d!« er aber «««h 

f^ILq ir';f$te. wefio er 5e feinen Bch?.npti'a"*a coa- 
fet^usax Xer« wollt*. I-» loiacte daher n:ta: jniori 
fe;. u. r.Ls d*!U ftnUa './ugiker.ascli R^ufTaauTck^n 



(rj L'bJfrtz;*^ . tnsci ^R Behasptua^ aafftelltea, die, 
«U Lf^iciiu«gSM.jjiJBi« , entw«der gar «icht aaga> 
\^ eadec, oder 'ia der AawaadoQg aickt ktwäkrt ga- 
fuadvra werden, koaate. Gleichwohl war es keia 
- übler Gedanke tob Qn. 5., aos.K'j. Emil ciarn Ams- 
•zc<> ZM lialern, umU^ucb« mit detoGcifie des Werks 
kelaaat za Mfikaa» auaia UrUMil ü^er dcSea 
ErxiehsagvnayläMa es «rMAtcrn «ad ssr A«£U>> 
ft><*t;ci«r tlEriu viirkoiiSÄif cdcn Wick'rr-.riitlie behCl/- 
hcU zu fevB. Wir iia^n ^lAtSen Atiftzue mit dtr Cra» 
\ wetrcfaea Uekerretzaa? ^ fjaiU im Reiifiöaawer» 
kr, die d.ibey zuno C; Ui.Jc lir^^'t, vt'rgllchi'iT . uad 
, miiSta geßeiiea * (UX^i Ur, wit guter Ausuahl au^- ' 
. ge;oi^en haf. Die ik:n bey^efilgtea Ueacrkaa* ' 
. gea j.ud , in \v ■ T. rn die pbyfifthe lu*- 

. zieLuug b^icrefren, der AaxoietkraraLcic w«rclu bo 
|reft»:tec Hr. 5. S..Z0' Tanfte Wieg«a der Kinder« * 
«ur da* hefr'ge wird aachiheilig verworf-n. 
',S. ö». wixd bemerkt, da£» die lOuder, die man, ehe 
Tic die Blattera li^tien» von aUcn Fleiücli genade ab- 
■ hIeU. fch-werer darrl.h^rr.rn, als nndrf, Wilfhe <Iicf« 
Sptrife uJi-fiig p;no;u':i ujitcji. Jj^uch die üio;ckran- 
kuDg:, w*lcht! der lithauptuaf Ks* S- 27.. dar* man 
uicht TCivlriefrlick feyn fcJl, wenn K'-uder Etwa* 
xcrbrecbcn .oder zerßorea, bej-gcTL;;: wird; „die» 
'Kkk uur r«a (^aaz kleineu Kindern; grrof/era muCi 
wau rl^i) V*'cr:h i:nd G' br-ni ch dtr Diuge bekjont 
niacli;a ut-d .wohl iMiuLi^ilUa vüa Unvori:clMi;.;k«:it 
uncerrchcvdea „darf nicht übcrrehen wecdea. Kjchc 
fo kja.->cu wir dem Ho.5. beytreteui weoa erS. (15. 
fa^t : „man vergdOTe oichi dea Uatcrfekied zwirdun 
RaligiQii^undTlMoto^e; di« trili afifica wir lar«an» ^ 
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Jobaid wir denken , die letzte gehört nor für ]m. 
liag«« and nock mit grofser £iufckriak«&g.» >|, 
die'.rrB merkuni* rft vif iTJnl.Siinratcs. 'WirdTheo- 
l'jgi«, wie «s wahrfchcitiiicü Vit, hier in der %titi. 
tuag genomaien , wtlche Ki fmmütl sT und 'i'trrwjiit 
In ihr*n ProgtraiiBcii u ü.'et'««, nämlich, al» ^elthrt», 
fchalälilche Ckcasta.U Ueligtonilehre uud 
deffca, waa man mit Recht eder-Uniecht dazu 
rechnet hat, f« gebort diefe nur für gekhrte Jloj. 
ÜQge. Uaftreitig wollte dies Hr. 5- durch «iea ^y. 
f»l^ : mt grofser Ei i'J riinkung fagea. Er hätte n 
aber. Um mOgUchea kUüftverfiaadaKiCea voriukt«. 
gea , gattz benimmt aasMeke^ follea. Aach ktaa- 
ReUgion, ala die Geflnaud«;. alle uafra Pflicbteo ili 
Oekot« (inctes , ai s uoei^esjitttaisea fteweggr&aii 
tm erflllta, im tijcatlieiaaSiatt« dat Wbtts. oit 
g^lrrnt wer l-n. wähl ab«r Rf/ri>i(mj/e,^ra. Diele lua.' 
uod fall a!>4r «beafaUt aickt Keierat werden , Jt^iü 

'y^t aar Seakea kftaara , firadem asaa •ani<« kbm 

tm D ;ukea gaübt fts n . uai firh n^nrrr.l.'i'.i'ii^fV». 

keaacniiTa erwarSMn habea. en« niin des unter.tcb' 
In der Reit jiondakra fthl^ iS^.- Zmm fichiafJe \äf 

j(?n wir ue<Ii ."iru^f bi?h«rrijrauu«werthc Ste'ln» 
die R. Cclbd s^i^^t^b jr.>o , in Eriaucraaf;. h- IIJ« 
«•wem ich di</ abf ihealirhiU Dattfakeit -Baiai 

Wellr^; fo tvCir^-i« i<-h r"i:.n Psdan?»?il T«V'hy,:r^. in 
d«Q Kiutiera {dlm Kiadsr) de» K~. Cocb i«tucs I h; 
uod S. iti. ..der Meofch hat cMe Pfljfbt »at 
nach d-?r cw'crci Seligkeit z« 4r«'iH'a. weaa 
Ijeuug \9t, iia ewi«e Seligkeit il«it,h ü^^rpiM^i 
l^^iritTfr eNverßÜadlicktr Werte ra verflienen, 
fehtt ich nicht ein, w«a una hindert, d.'n Hin: 
eben /owohl mit S:a:u-en und EUlera. ala ich Ki 
darn m kevOlkarn»*^ 



'Xii«t.aavi(s » In BffccUota HafbocUrac! 

Aa$ dem Keiehe dcrUfnJclifnrgJitt. 2796* iOi'^-^ 
( I« gr.) 

Tl'cr Wii»he;t. wckhe Ut.S., A^r V.ch Mbd (h< 
Lehrer der U'eukeit und der Ue»Jü!tenrt%hu udu.:. 
einer fekwarfilll^aa , aft ▼«nrwraaea, der ( .' 'i' 
/r.':fn ähnlichen Schreibart, and nach einer Tl.!!-*- 
baren Rechtfchrcihnug ( (Istt QiiitU z. fchrei»«' 
GewriU, ft. Zwttfel — Zweifal, im f^»ZK>ciß^ 
u. f. w.) vortratet, liege in folgenden zwey AuiV* 
reu: I. Umnii»'.icl:hfit fc^wlit/ier ( geheimer) (//i* 
/.haften, (mis den Rechten Gf f<(Ztni dtr Natur iA 
Menfchen (erwiefen). U. ^uriJ''\!..' Sir/itff»ge 
den Rfddni nnd ihfitxen der- JStti*i> d« SUx/tiiM rri" 
ßhieJen , in eintm Briefs tm feinen Frtu*h! , ia Beet» 
gnng der Weife einer Znrechtweifuitg eioM^^^ 
fcken Recenfenten. Swift facrt : die W«i*hrif fiey 
"Kitfe;-der dcftu kefftfr fey . je eine harte/ c Kindt- « , 
hake. Ah« «ioi^a Frobfm , tüa wir auctiiaÜ'^a ' 
1*D. in«g«a aafera Lcfer jirtketJea, »k'dIcCr« <uf^ 
hkr dar FiU . ■'G'S'm^igffl^^^,^'^% 
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der Vf. fo r „tia9 Gefei{f^haft dtr Menjchm öberb»npt, 
üad mehrtre Mnfoica , tU «fa Gaar.e» betrachwr, 
ii: fofcrn fic (flncn geraeiafchjaftlith«« Zweck ztt tea- 
liärrn bcftrebt find." ,,Ein t'ntrag überh^^ript , ift 
: du Verbioiiuog des Willeof inchc«r«t fich felbfi gc* 
fetlgtkeoden frey en Wcicn , 70 »i.-:»Tn ,^"n'.cinfcb?rt- 
lichcii ZvftckeJ* Wir mochten n oal ^ jUca, xvorla 
der üoterfcbiatf •Hachen beid«a hieruacb liegen foU. 
I .Aach bey t]n4tm tBoralifcben ZwccXs fiad nach dem 
, V/.gebeijne^lh»reilfdxafien inorolifwh untnü^lich; weil 
1 -inp^ichtwidttf; uud daher ungerecht fty, weno der 
^ m>r»1irche Zweck von dief«r üef^'M'cbjft bloCi für 
fidi felbil Wäck^ekaltea , »der lucii Hi.rer der u/- 
fntUchen KtnJcMunt in Aaweaduog gebracht würde. . 
Dar Graajd^ «Uv«a ift» i^ail eia fotcher mor^iCci^tr 
'Zaa ck eä^ VarrollkoBiiimBBg^ der "^lenjchengitUtn^ 
und oicbt für diefc Socletat, oder, wia lieb c'ir Yt. 
r audtnicki» <dic^e Jrt von iicm/i;,;:';« «li«ia da £•/. 
t ob daraai andam^ lieh di* Reallflrvi? diafatf 
r. :..!Ifchen Zarecke ebe^-f-tHi vorfufotten, heL^aih 
joea würde. Wir kaltca d«iur , £«t wcifart vlt 
I 'iar amUAto VervoUkaanaamig arft aa ich folbt 
. «od an dcaen , die oiis zuaücbil' Cui, aDzufau[^fn, 
(aha. aiaa üdb damit an dia äiffs^ntkengitiwg siacUt, 
p4ia atta doch nlciic fo* wia d!a Zulörar In ciaeni 



Calie^pki, HIB üeb her verr&;r..r:t!a r.Joa. D-irsu», crifj 
Meafchea ikh Attlicb £u vcrvc<ikou):nuäu \rr- 
• fJlichtet Cod, feigt alcht, daft ich tolch mit acluvr, 
zur Rjalifiruog eine* morallfLhca Z.vecli.'s , z.B. ttr 
£eii»xUeruQg anüerer £rJiean:eira und tiittJidikeit, 
baodeaca Freunden , öffeatlicli d^iaic zur Schau 
fieU^n vcrbuD(!eu bin ; et ful^t nicii', daf« vt ir 
biiaden iiaü , uoj euch öltentlich z.u ueui.ea ui:4 
daza zu bskemiej]» wcüo wir die Wirkargen ei- 
tti fokbea Zvcciu« der V/C'lijLhikl^keit , such 
,«q: audere »aftet uolerm Krrife ubergehen Ijü'äa.) 
|£ia Vertrag, bakauptet der Vf. faracr* dorch wel> 
eben mehrere fich varhaadaa hätten, i^ewIflaT (aach 
fv><^ar gutt ) Zwecke zwar hehnlich za halten , aber 
iiwh oater dtfr Mriifchbcit zu re.'.lifircn, Cfy vnge- 
9^ (rachtairidrfaO; weil eiu /«khar ^aMem/cfti(f(^ 
der ahw TerfcciBiUduar Zwack, nir als dmetnerund 
/Tufsm Ifßhur.itr Zweck zu betrachten und der 
Ug0mw»keit da De%kmu and der FreyluU des 
xaaridar Uj. Dia Atl aroU, wcntr wir aad'ei*« 
Ileo Siaii diefer Redeataitea ri-hti:; peabnet haben, 
viel hetfretp» aJ> es £ey ketn Vertrag rechcai^fsig 
nor aia falchar , der ibar anpaiMifia uod noih- 
^etidi/r« roor.ilirche Zwecke gefchioflan worden ; 
Veruae äb«r befliatste einpirifche Zwacka S>ny 
iMitnrUMr.' Wie MtUml Der Vf. Ichaiat aoah 
Bkh-*s von einem Uo:erfchiede zwifchea dem Gf^ni- 
tivndM and dem Zweckr des Vevtraßs tu whTeo. Je- 
der dbr PadiCMatea kaaa fönen bcfcuidern ZwMk 
)iab#a, und braucht ihn we^'er drn iib.-i --cu , roch 
ioDti ieman^en zu c4Te&b&re.ii . wenn er nur L'i Ai-.fr:- 
b«Dj; des Geceiifandes drt Vertr.;js leitet, Mi» rr 
le'^en foH. l'.s iil auch f:ar n;tlit riclü^j-. daft die c 



fcheu realifirea wül , fchon ans dem Begriffe des Ver- 
trags folge. Wenn wan anch den Bagritf^ dea ^er 

Vf. von dem Vertraji überhaupt g*ebt, g*"''«^" lafTea 
WoVUe, fo Ift doch eia fnneiV/i.ftn/tNcftfr r^wcck ei- 
aar darch V> r;rag verbuadeaea Gufellfcbafr. gans 
ertrns andrrj, .!.» ein allg.mti^i.;\ no:huen:!i.^-'y /.*'eck, 
den eine z. ß. zur Fibruag eines Handels iljr^,.i Ver- 
trag errichtete (iefieilfcbart zwar oicbt terU-tz-en darf, 
mit welchem aber doch ein empirifcher diefer Gefell* 
fcbaf^ gemeinfchaftüchcr Zweck gar wohl beftehen 
kann. Der zueute Jvffatt unifafst mehrere ücge:»- 
ftände: i. Eine Beantwortung Jer Fra»er ob» wenn, 
A TOB B. als TOit einem blsl^er öftentlich fftir ehrlich 
. ancrhannteu Manct ir^^end etwas kauft, hernach 
aber C. darthot, da£i diefe Sache fein gehurt haba 
and ar aorcchtUch um folche gelwmmen fey , diefa 
Sncbe recbrlishC, üüer A, oder beiden theilÄreife 
aa^ehwrel Durch eben fo feichta aod uoftjttiiafte, . 
al« varvorrrn Torgctra^ene Qrdo^a fucht der Vf. • 
hawaifeu. i'afg nach dein Ivaturrecb'c dlij Siebe dr n 
A>aa^ehg#, jedoch falle fia, in wiefern A ngch ket- 
aan vaitero uehraach aale dar Stehe ' ror^enom'awa . 
babs , dar nun cudrre Foigeu n-^ch Cch zö.;e, daai 
C auf Veilflugen zufallen, dagegea diefer jeneia dea ' 
aa 0 bezahlten Werth sarffckgthaa . lai Falle B die» 
f«n zu crfiafcn anficr St.tud !ny. U.n nur r:nc Pro- 
be von d.Nu RafoaafneDt dcaVü. üb«?r diefcaf fjicn- 
fiandtttg^ben, ffthreo wir das fogenacnte Grund' • 
crjürprnr. cfctTsn er fxh ^,cg,^u f<;:u£ Gfgner be<^ieut, 
SU. ,,C bat fre\ licia noch ein Eigenthumsrcrht aof 
jene 5„i.ae, welcbfs' ihm B immer fo lanf^c f hbldlj 
bleibt, bis er ihn befriedigen kann. — I)icftr Con- 
tract ift unrecht, wird diftingniri: er iH unrecht, uml 
zwar von Gruad feines Dafe\ns aus« TOn S: itt IJ 
"wird toucedirt ; er iti unrecht' und zr/ar von tirond 
feines Dafeyu!! aus, vop Seite A wird n<f::f; foa- 
dern im G-^entbeile hat A vO« Grand aas des Con- 
tracu tlief.'p. rechUich eiagegacgen: oud maß ihni 
daher für ' aaerkanot werden: weu. ehea hier-* 
a^jf dij rr:h Jii h mö^Udie Gcwifsbelt eines Contracra . 
beraht« fowolii feiner Form nach, in wiefern der an- 
dere contrahlreade'nien nicht gezwungen wird ; «l» 
ftiner Materie nach , f i foiVr» ich bey eifern bisher 
redhcb ^ewefenea Maoue voraaafetzcn kdanen niiii#, ' 
daffl ar vcrfproehene« aach rechtKeh leiftea könnet 
2. Liert-rr der Vf. . w 'e er fagt, eine kurze lieberfxhi 
li'^tr die (feiner) Kemtinifs der Rethte md (if/W«# der ' 
Nfftar derWlttifektn, wdche aach da« atl£<iaeiiie fei* 
res I.fi:fiiecs bey fein pn Vorlrfangea Aber /bleibe 
fey , d e aber einen wab/hafc geiftigea Edcal in aas 
errej^bst, z.B. „der Zurret dir» Hfte Ift der Gegen- 
ftanda He-'^tiramucgsgrund zur fclbftUrfach <^er Fort- 
dauer und Verntchrung des hlcafcheagefchlechi«.** 
„IJiefena zu!i>!^e foti umI »ufa dieffaadMMf bay Fefl^ 
' fifr Khe — nis eiar fr.-ye, i\s eine nnrh eH- 
p- ireiLen »ud pothwendigea (j«fel?.en in denl^cr.tiea 
t:cd D-.i\ durch l'eritttilfit und Enenn — durch 



che liorch 



VJM«ch:inif^if-keit einer (i^rfrilf'iiaft, vcl 

Xfemc bcioüich fiehaltcae ZwaciL« ^cter dca^t» 



's7rrnjO,'^'"n beditnnjre n.;i::dlun^ be» 



traciitf:: I ii i y\jtan natürlich nur ia Kaum nod Zeit 

durch La^ü^d^ng ha uatera Erkciw^iil^cfgfl^m^c^Ie 



Mpli- 
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r«ali firt trerdtn.*« Dock hltr brtcficn wfr ib» lade« 

v ir uns beftnac^a, dafs wir für ein B voa fdlchlB 
Ii«tulc8 (ctUMi tu w«itlä«ftig g«we£ea lind. 

^/NDERSCHRJFTFN. 

Bi^RLiN. in der Voff- RucT h. : N eues Klient arbuch 
ZvntGfhrauühe bfif </;>n PrivatttmtenLkie. Hcrau«- 
gea;c!)ca von C. P. tanke, ErilcfTheil , zweyte 
Hnlfte. Mit acht Vi^MttM Mif Tier Kapfnrtt- 
f«la. 1797. 300 S. 8- 

Anck unter dem Titel; 

Nrae Bf'McHEM zun Privatgebrmidk in Famitit th t«n 

f^t^. Zvreyt»t Thcil. 

Den erftea Tbeil djefcr fOr 4ra Prjv«t«atmiclit 



Alter« ditfmd' bü 4* RMb», fibderZ«*- 

herer vergnüjt zur Antwort. 1>ü Sift ffn <i»jgfio^ 
tcr Keniter der Maäditn , dir isufs 1049 fi»lgeB."«, 
».Wie di* Lfll« anler dea ßluaea <l«rWl«fe, ^vldkt 

fi*; UTJtfr den Feen xir J Mädchea «nc-in. Diefp j»»ni 
Roje Mite der U&hoIJ var moinen Aagea ^m^«!»« 
— ..I'Ulil fah diejuagfritt mit z:ärflirk«ii Bllck*aai, 
die Weift'rf nn, die <len Prinzen \rtedar ia feiner Jkog. 
lidpjgeft.ilt vor Cch fah. errotapi«, ward «ogülUJj, . 
und fi hin- die Aii!;e» fch.-ml urt pieder. Iht 2m- 
berer hiflt dies fiir S huchtsrnheir, n*hm es füt eia 
gattt Zeif faen , und fuhr in feicen Liebkofuaosg 
fort." — Noch «iue Sttll« njtl dea Sitten dw kV 
j'icken S iig- DieKunft.cltf^Liebhnlißts beftehi nug 
dariu, aaA alle feine Bemüh aogcn ücd darauf ^«lici. 
tex,- feine Gtliebte auf det ftto/sm HtKif z% htruhin." 
r~ r> Wagt er es in Gegenwart diefer Auf feheriaatfl 



der Jagend gebildtfetr Stind« beftlmmtea Bvdu litt ne Qslicbte anzu^iflen uadl ihr die KUiäer ai>zmi/jn, j 
cia audrer Mitcrbeir< r «a dleff r Z itiin^ rv'cenflrt. fo etc " — Waa kann das imfchuldige Rtod hierbef j 
Bey deoa gegcawärügca köoAca wir Kwr^erUy aicht < nltht fQr fe«i«rb«rt Fxagta aBiw^rfea« die detLtk< 



bayfßlbwarfi^ ftadci. Erftvas tadl dft oefcbidktaa 

fiir Kiuder, w«K'be fljIieY noih d^^r Tri:' .;-,cruu:';>n 
ihrer Aeit«ra and L.ehr«r ilch btdieneo foUaa, mei- 
ftcaa t!«1 u lau?« «ad lait tuvielen Anadrficlum 

wnd EcfrrilTea enr^^riiHt, welche eir <»r Fr';la-i:i)g be- 
dürftig find. Dadarcfa niufs aber der Faden der Er- 
'tlfalaaer zu oft «atcrbrodieB . nad dl« Aofmerliradi« 

kt-'r CrfK'tiJer fehr ;:(:r:'i ■nclit urrrfen. ZTeytccs 
finden fich, befondtfrs ia dem Mabrcbco , d>¥ Z^k- 
k«r^9fef.fb HMttchc Stellen . welche dem Kindeaalter 
wohlnorh ni'cht rorgefagt werden foilren: /..B. „ein 
kluger Maua, der ßefallen will, mufs immer iu ff-tnem 
üetoaftea SchmocK erf'hriufa; d. nn di»' M-ukhen 
lieb''n nur in» SlJiuk-. II'- f-n M in;-; In muf» dcrH^rr 
abhdlfaai Conft i&omiueii wir aie zuiu /.wecke. War* 



rer feblecbtcrdlagt aldit daattlek beankwartea id, 

ond iirfer rfas nicht, woru ßihn fd cb« Dinge 4t 
Wir bcdaueca. •«! folcb« Abs wuchte infiaSitisa 
aMcfcta «V aifiÄtm. da darVf.aia 6brif«a« ftilffMaf 

werther Scb'iiVfl l!er, und auch d'efesP.urh i.nSa» 
gea angeachn und nfit;(licb za Icfen illi »od vcmiK 
tban i^lflochr, daft dar^Mdc« UatjÄmTankiit« 

auf die Schuld feiner Mitarbeiter tu fthrcibfu fnd. 
auf welche er ia Zukunft getianere Aufäckt ktittf 
moft, waan faia Uat«raehaiaa,«}ne gaazeFol^ ic<| 

rerer Lebrbücher rurBüduu» des VerfiscJ •» unilie 
zens der Tornebraera Jugend, zu veraBitaicea . 
vaa aech fchon der erft« Band der nützlichem Ti 
'ii^twigenfür die gebilär' tf^rv.^ _ rrfchi.^nen t!^,. 
ongetheiltaai Bejfali auige^Oflanea werden, ioü 



XtE fN£ l€aftI»TItt.' 



teaM^E Kräitr.. Lflftigu. rratilftirt n. d tl , h. Av'tt : 
fini Oreifenk»rß , e:n Tr.iUL'rf;»;:-'. i;i An-.- Aui ' ;>-n, dh- 
pa A l«* 'f A«« Jahrs. dyS. 8- Ut^t^ ) üinrrcafiuRiv, dis 

Mch var a<;hl Jabre« ancli miueimafsi^en Stlit.ken aufhalf, 
kaaa, lamal i» «• hier nichts rorui^lich aii;T> leüdcs hat. i'n- 
foa fehf flächtiit fkiziirt« Trauerfpi«! aicht bcbeat vielir.^hc 
diait as mar. aia Veranbeü ce^n den Vf. au erretten, wel- 
cher fidl ÜTOm iia aielfta Wirkung verfprochen >u babea 
(chaiat . da tmA Xfaadlaag mi Sprache aicbta TarsÜBlichaa 
haben. Iia efftea Äufzuf wird eine 0raat durch die Kaa^pea 
dffsianigcn entHikrt, d«n der Taiat^als einea ITaariitdifan ab« 
g 'wicfon haus. Der zwryre otid ktarzflfta Act iS faft faat «h- 
K« Uaixiluee . n ir w'iTd ö -> I.«ifer i''KiT«d*t, als wenn dieEot- 
i^Jn-ta aas iteiJer iiaut g«tllorb-^i lay. Der driue foli theils 
iacch dwGraft wrkm, ia vakhar die vahaigraMTadia liefv 



th^ü? d-Atch dea aaerwarcetea AusjrtTH? fi^errsfc^^f!« . 
.-in r Grufc alle Hauptperfonea > ohne ^\.^ls di-j 'nr vci 
«ndtirn wcifs. Terciaigt werden, die Ht-aiac tou Tati tr 
uod der &«ob«r, dar auch fdiaa dea Bräucigan in deri 
(e zu kabea meyat, ren r'rnvm WaffMitricar deifellieo 
(Ich rerbargen batt«, uif dcri;' HofsJea wifd- Der Affeg 
Briucii^ms fcwoh) als des alteM Tatera vaa der Braut, 
nur mau auffadtückt.'und die Braut ri.'Sbft iü nur FiiturjHt 
Dia Kaafiaarfea foUGra^karJI ttyn, amftaubar aaiu ' 
Gtavbahatt and Taefübraaf . alt aas eigsiaaa h4£m 
ida Hbuiadbcrft^wankea tarifcban Lafler oad Saaa MU*5 
alt aiaca iiuftarft fcHwaiTien Cliarakter« für dea aua Sieh siu 
iacereflirea kana. D r VtaiTeiiftiiter , der ihn leitet, ä*"r 
Böfen beftirLt, ifl eif> piusnp<:r Bdfcwicht» alle uhrige.M' 
«ta ihar anhaiiHwuiic Ttmn < 
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Frej/tmgt,^ den 31. August 1798- ' 



MAtnEXATll^ 

. ' . . . . 

SroTTQABfiT, b.Efbird: M.Theodor Lniaig^W' 
dans , Pr icppfor« der Idteioifchen Sdiule zu 
Schorruiorr im Wirt^mbergift hea , ]'l:f.huibung 
Wfh- ^r ton r :;: nftutJener lixihfnmaJ.l.inLV.. Er- 
fter Theil. Mof. hinen ohne R iJfr .vcik un-l 
Recbeatafelo. Mh drey Tabelidn , uud vier 1 1- 

« . giiMii ia Kiq»f«r. iT^g» loa S. 8> 

Bey trdtIXttftlfed k«ch'iisvgea tft aoch' d«r ?tlb>' 
tef^-* ITf e bner der G, fahr Hch 7u irren auig 'fetzt. 
I^Iefex GedanXe veraQlsffte fchon mehrere Verfuchf, 
IbrchiDeii ffir <ii«r«s GcfScliitrt aoEag^heii, die. #cnB 
tinical die innere Eipricbiung zwefkmSfsig getrofTea 
tfi. nun keinen weitern Fehler mehr zulaflen, lüs et- 
«n ein im (iehrauch dar Mafcfaine Torfallcadaa Vai^ 
frhcr:, Vm auch diefen letzten Fall fo fe1t<?a als mör^- 
iich zu n3acb<>n, rauf« die ßehandiuog der Mafchiue 
eiafach als muglich eingerichtet werden, .ond uoi 
fic zu allgeraeinfm Gebrnu';!i noch in eiaer andrrn 
Rücfcikht tauglich za n^.^t^h n, mufs He zugleich iu 
i vohlfeil aU rabglich \ n. Uiefpn iertten Vorzug ha- 
ben die voa Üx. in diefem erfttm Theil vorge/chla- 
gasen Marchlnea und Rechnongihülfstafela anftrei- 
Ug, denn lif knunfti alle .tus l'.ipifr aui' Htlz geklebt, 
«aa Pappe, und eioigea Blechttreifeu verfertige war» 
den. Reym Oabraucn ^rfelbea Ift tbar ireyliclinoeh - 
maucherley Aufmerlvri t ^i :t nöthig, fo wie fie auch 
nöfateatheiis nicht unmittelbar di^« letzte Eefultat <ler 
iftdhnung gieicli dattteltea , foadara aar Zwifchaa* 
iiii zu leichterer Erfindung de» Endrefultats ange- 
ien, ZuerA, nach elnieea vorlauligtn Bemerkungen 
«bar die Natur der ZaUrä haadeh der Vf. kürzlich 
Ton cini^'en ElürichroD^en zum AdJirc" und Subtra- 
biren , auf die er zum Theii ftlbil gekommen iib. £c 
find Scheibchen, aufweichen die Zahlen in ihrer 
Wö^^nlichen Ordnun-- flehen, f 0 , drtTs nur eine davon 
durch eine üfflnuH in einem darüber anf^pbrachten 
^pi^ oder Bl^ch fichtbar wird. Um fo viele Einhei> 
t«n maa die Scheibe weiter rückt, um eben fo Tiele 
Einheiten wird die durch dleOeifaung (IchtbareZakl 
gröfter, oder fo viele I^inheiten Gnd dazuaddirt; je- 
lua^ WattarrAckaa tna-aintheftfauate Anzahl roaEia» 
heitaa aber kian varaBlttelft ^ewiffer nferkaiile oder 
Zahlen g^-fcheben, die auf dem uix-n!" '-n'!f>:. Pjpier 
oder Blech bezeichnet find. Wenn Ziifern auf die 
aiakfUiSfcera Stalle Sbergetrscrea werdaa nfiffen; fo 
pffthicbt dies V'': nuif''li1 eir. s in die nachH'ijb-rB 
Scheibe eingreifendea Zahns. Freylicb wenn von 
•iMr aledrfgera Stell« auf viel« DB«h etafiMUr £»lgM> 
A. L. 170». Dritte, fuirii. 



de höhere der Reih- nr.rh eine Einheit abergetra|W 
werden niufa, wtnn z. H. zu 9999997 noch 3 iddlre 
werde» follca« mdchte die Sache dach nic ht fu leicht 
f^fhen . und bcy diefer Einrichtung aiaScocken dar 
i»kf bine entflfhen. l'i Anfehung d«< Moltif Udreae 
und IJiviHirens bcgijögt fleh der Vf. im gegenwärti- 
^rn i heil blofs Methoden anzugeben, um die Viel- 
lachcu eiaer jeden Zahl von i bia 9 zu fiiid«B , um 
dann vermitteln derfelben die ubri ;e Ilechaung deft» 
Ichneller fühiea »akdraaaa; in dem swcytaa Tbeil 
fbUen kOnftlicbera Eiortebtaagaa . wetebe daa gaaso . 
Refultat auf einmal liefern , t..i mentllch »rrrh c:ne Ma. 
Ücbia« tue Regel da Tri, uad eine zur Aua^ichung der 
Qoadratwantela bcfefarfebea . werden. Begreir.icli 
KomiDfn hier znerft dfe Neperifchen Stabe vor, Drc- 
ie bähen nur noch die üobequemHchkeit. dsfs, wt uu 
E1allall«B TOO* eiMT Stelle auf die andere übertregea 
wcrdeii feilen, diea von dem Rechner felbll gefche- 
henmufs. Der Vf. fachte fie fo einzurichten, dafa 
der Redwer auch diefer Mühe ganz oder doch4>ej- 
n^he ganz überhoben wäre. Sein Verfahren hat ■»»« 
dem Grufonfchen, das er übrigen» anfänglich gar 
nicht kaaate. AehnHchkeit, wiewob', vi d.i . nnnoch 
iinm?r rerfchleden ift. Die Hauptfkdie davon betteht 
numlich darin. Statt der Neperlfchea Silbe nlauat 
Hr. 0. etwa» breitere Triff l^h^n . fchrelbt auf jedea 
darfelbea die Maltipl« einer 2Uhl von x bi« 9 , doch 
To. dafa aar dfeEodufieradaTOowirklidiaBagedrtldU' 
werden, u ' •' mn r!aaebet3 hin, dat was au» eben 
diafan EndziiTern wird, wenn man z, 3. 3t 4 a* w. 
daeo addirc IMefe Ictatea Zahlea aJhalich werdea 
flatt der ntfpraaglirhcn -'jbraiK^hr, w'-.n von dfr 
nachäniedrigen Steile zu der nachflhuheru noch i, 2. 
3.4 «.Cw. data gefchlagen werden gnufa, und dio 
Fälle, wtnn die» pefchieht, werden ilarch einen ta 
dem nächftniedrigen Tiifelcben bermUiichen Weifer 
besMcboet, der durch eine darin befindliche Ocßnung 
auf dem Büchilböhern Tifel.bea r^ach befiadeadea . 
UmAandca jetzt die urfprüai'.icbc Zahl; jetzt diefll- 
be'Zahl + r; jetzt diefelhe + j u. f. w. durchfch«;ren 
läftt. Nur in gawiilea, jaichtfo häufig vorkoinmea- 
den Fällen, weöä nSmlich die «JfchftoledrisereZahl, 
oder ihr Multiplum felbft. durch du« AdWitlon von 
«{acr noch niedrigiwn CUÜCa ia ihren Zehnern um eine 
Einheit zunimmt , wird der fo eingerichftte Weite 
auf dein -Aclif'.hihi'TLi T .'".•lfh'*n eine Zthl anreigea» 
4ia um eine Einheit zu Klein ift. Dagegen wendet 
• aVB fir. 9. verfchJedetteMifwl ea« M« hauptßichliell 
darauf biuau!.knmmeo, dafa er dergVifh-n Fille auf 
den Täfekben felbft durch bald roth, bald fchwar» („ 
gafehriebeae Zditaii «bMierkbtf td''mmßt'(äm4 
m iti • 
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und eiu^rrdfr ^eo Rechner, wo es nöthig ift, eine 
HIB Eins grürtere Zttbi iidi «leokea heifst; oder ia 
de« Wtifer io folcben FilteD zwy OefTDungen fchaei-* 
det, flurck welcbe beide Zahlen, fo wobl die ge 
^iibolicb zu braucheade, »1$ die um £iaf gröfser« 
darehfcheioMi , «ntar welches dUaa d»rAtehtt«riuidi 
der Vorfchrift wäh!fn mofs. ' Viel'.elcht — und dies 
würde Ree. txn beEeti gef^Uea — kuaoce loaa es fo 
•Inrtckten . dafi der WeiTtr felbft aod feine Oeffnuag 
"tan d« n 7«'rii>r der nüchfiaiedtigea ClafTe benöthig- 
ten Falls um eine Stelle weiter gerüdu werden keaa- 
te, und fdmlt Immer di«ricbtig«Zald anzeigte. Am 
En<ie kommt noch ein Vorfrhlaf vcr. obige Aidi- 
ffous- uoJ Subtractionifcheiben zugleich zux Erleich- 
teraog der Multiplication undDivifionzagebraachen. 
In allen dicfen Vorfcblägea, dierea Netzen freylick 
nicht immtrimVerhiltBifa mit der oft noch befchwer- 
lieh bleibenden Manipulation dabey zn ilf hen fcheint, 
Migt fich dar Vf. ala «inen nachdeakettüen und fino» 
-fridaM Koff, «od ftae. flehe dtn sweytea ThdHI fei- 
jier Schrift, in -ivflchem er noch volll<.orDmencre Mn- 
£dbiAen befchreibea wiH, mit Vcrgnfigen «ubregea, 
tritt Iba lAtr nt aoch MfttM, dwTaMa aiclits« 
fehr zu fpjren, vnA fie fo viel mögli'"^ dem Text 

Saaa übereinflimmeud zumachen, weil im entge- 
ttfcfcrzten ¥M das Luina einer aaflcbfttM« sieht 
guu ItichiM MaMci« *m Uht «tfchwitri wlid. 

^^.^otENnAüEN . b. Popp: Tafetn für dm Jnhatt der 
Fä^jfit mit ErkUrtMg des GebrauJis derfrlben. Von 
SwmBm»». Pffi%(chrift, w^ch« dia von der 
königl. dänircheu a«fe1lA^afl der WKreafduFccB 

dea Falls (deTs-iA e^ cd) tu»{;<;rertte PrSmie crha^rni 
(hat.) Mit eiafia Kupfer. 1797. XaXIu.845. 8- 

DaälkeM fonrohl dem Frivatmaun, als dem Staat 
(wegen s« «rhebeader Zölle a. dgl.) daran gelegea 
ift, den luh.iTt d*r im Ilacdt-l und Wandel vorkoai- 
raendeu F^iHer ficber b^ilimraeH zukuauen; und da 
naancfamal ein wirkliches Abeichen bereiu gafSUtMr 
FsfTcr nicht wohl njüf;!;tli, praaue Bt recbnuag. auch 
nach leicbcm Formriu für dea gemeinea ViHrer, and 
■ach mehr für den Zolibedieotea za fchwer; das ge- 
wMinlidie Verfahren mit Vilirliaben u. dgl. aber za 
aaficher i&; fo war die tob der kunigl. Gefellfrhaft 
4tr WiiTeofchaftea auf VeraalaiTuag der Ge-neralru:!- 
fcanmer för dM Jahr 1793 ra%«g*b«a« PreUfrage: 
„Tafeln nach dMoireltem Maaftt zu haf»chn<m, durch 
welche der Inhelt der im Gandel vorkominonden fo- 
WwhlvoUeaali nicht ToUea Uchahofi« . Futkagea und 
FflTert der gcgeheaea Lfag«, der Spundtiefe, 
sad df r TYrlre ent A cder des eSoea Bedens oder bei- 
ditr Bodfo fogleich und oho« Mühe in düaifchen Pol« 
ten i^andm weiden kdaae« wirklich nicht ttniat«: 
rfT. t. Hr BrtH« bat aoch durch feine Berechnun- 

Ireu dies iaafchaft, vorzüglich, jedoch nickt etu- 
^tiefsead . ffir DanaeoMri , foweit es di«N»Mt 4dr 
"Sache erlauben '.rril't»». an^frr.:'- erleichtert. Sern« 
Tafeln haben zwej iiauptabtheiluogaa i) für rolle 

~ ~ r. •> IST «kht TtUi; fa M vtUta 



TiCttt liefert er auf 55 Seiten 32 Tafeln , die nach dtn 
Fafiliagea^gaordaet fiod, tos «5 Zoll Faialiogc ak- 
, faageu , ond fich bis 56 Zolle crfiredccD. (Ftr die 

am gewuhclichiun im ilaadel vorkouimer.den FjiTer 
mugen dicie Grenzen etwa weU geoog fejn , fooft 
•her konmeu In acrch ooreiwafgrttrfcrn'Weishelkra 
doch deicht gröfsere FÄffer vor, T:"d c? wr-rr immer 
zu wünfcht^Q gcwefeo, dafs Hr. £. feme KecbouBgea 
etwa bis auf lüoZoll d er Fabllbiga fort gefetzt hätte, 
welches ihm , da die ilechnung gaaterTafelu äufserfl 
leicht ift, nur einige Tage weiter Mühe koäenkoao- 
te. Denu die Auskunft, dieeriaderEialeitonggiehi; 
wie man die Tafeln auch für etwas gröfseie Fafier, 
▼crmirtelft einer Begel de Tri anwenden könne, iA 
weaigfteoa für FilTer, die betrachtlich länger findsla 
56 ZoUt oad auch eine gröCierc Spudtiefc haben, 
«licht lifflrelchead.) Jede ateTerTafeln Ift ans zu gc- 
doppel;i?in Lliid^ic:,: jer(?L ^ :u;t , fn d.ils In der tibern* 
HorizMtalreihc die bpundtiefen, in elaer Vcrticakeih* 
lialcf dl« IMeawfite«, «ad i« deii dfefle» bcfd«« 
Rrih-n ccrrefpondircaden Fach, der Inhal: ('-■ Tor- 
fes in danifchea Potten angegeben iit. Die Reibca 
der Spuodtiefen fewohl alt der Boden wette a gehen 
nach eiisrclfien Zo'leu fort, fo dafi z'. R. die erße Ta- 
fel für as^oil iafsiange die Spuudiie/ea so — 24, die 
Bodenwehen id— 9| enthalt. (Nicht alle in diefen 
Tafeln einander rorrefpondirecdo Faf? langen, Spund- 
tiefes, und Bodea'A-eiren bei neu fo ausgewählt zu 
feyn, dafs ^e bey dem Küllerhandwerk wirklich fo 
vorkommen können. (V|^l. SpmUu Abbandl, roa den 
Fä/Tens S. 38 folg. Doch^ läfst fich ImaMr fagen , die 
Grenzen hiebey Teyen noch cUfar fu geaau bclHmmt, 
maa gehe lieber zu viel ala zu wenig» opd <f lalPaa 
fich, wo ai^ Fililer. doch wenigOMt Körpd^ dla> 
CfT Varm deak'- ' Noch kcimn-n auf jedr.- Tafel 
Ter 1 ) Zulage Htn eioe Linie^ der Ltoge bcy veti' 
fchiedcnen^aaddelen, 3) 'Zidane ffir eta« Lial«' 
der S;a>:;dtfcfs bey verft hiedt^ncr Bojenweiten, und 
3) Zulage für eine Liuic der ßodeüweit« bey ver- 
febledea« Spuaitieien , um die ttertchoung mache» 
zu kuuneo, '^■eon die Msofie eines gegebenen FaiTea 
nicht gcn&u Zulle find. Uebrigeos ßnd , wenn l-zi 
dem Inhalt desFslAfs, l. ~ ffinir itiaern Lünge. diS 
d«r hpundiiefe. b— der Bodes* ehe i1\ , dts Tef«la 
nach der Formel berechnet: log. Irr log. Ltj iog. 
(id i h) — 2, 791S469, welche letzte Zahl ein be- 
fiandi^er LogaritiiiHF i^. Wie er sa dii fer Formel 
gefeemmea fey, Isf^r Hr. Br. olclit, fbntfera neanc 
fie nur (-iue mathemaiif» her 'if« erf i idcnr l ormel; 
man ieht aber leicht, ddf» fie keioe Rtir^ere, als die 
▼e« Laabart ia falaea ße^tr.'igen angegebene ift. 

L(id 1 b). * : . , ^ 
— wodkirch oam- 
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lieh, wenn alles in Zollen gi^mefTeo iÄ, der labalt im 
CahiciolhMi aogegabeo wird. Da nun d«r dialfeh* 
FoitS4.Cahieii)U«hiIe; f» iiad«t.ilck der luh^lc ia 

diaifita fHUm datch dl« Fomdl: l^zhil^ ^ 

•Ihr ttff. IS lot.Ci**kf '^'^^^'^^^ 
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der /VnwendLn^ tii-n I i rrrpl müfi jrdcch brimerki 
werden , daft üt baujptlicblich nur für folch« 
Fiiir«r paftt« 4er«n Böon keia« Stskviig ' gegen 

inncrn Tkoil des FafVs habrri. Unffrdjefrr Vor- 
mufeueag abrr iit ihre Rirhngkeit auf« neue durch 
4iB ras V«naki4«nf diefcr Preifafrtg« «ageftellte Er« 
JahruKf^ptt frproHt ffordfn. ne"n bey viVr forgfSl- 
rig G^oieireDea Fftfl'era faod fich der lobalt, den die 
Rechnnip <B^b, h%y dna erftca i| Tom loo , bey 
dem «w^yten ?- ^ nia foo perm^er al» nich der Eichf, 
Wy dem drittr«i «bcri] ?om ico, und bey dem vier- 
tn ; vom locgröfser, Abweichungen, dte ooch im- 
ätt auf di« innttt UartgeLfaäftigkeit dei V^Fes, and 
die ttBV#niiefdHeh«B hrthflmerder Meflfuo^cn ^«fchc» 
beo werden können , und noch iirmcr eri&u'jf n , da» 
Rcittlutals uutcrdiefcn Vm&äadta i>ögHch& genas, 
4ai fSr itn gewöhalfchaaGtbraocfa MartlclieBd aa«' 
ttaTrhea. 

Für dia Berechnung des lohalta der sieht Tallaa 
nffitr konnMo naa faracir S9 Vkopbrtioainireln vor. 

Diefe find fo berecborr, drfi zwifchen dem von Arm 
Wein beneuren Tbell des rar!>bodeas, und öem eben- 
hWs benetzten Theil eines durch das Spiindlodb mit 
(?en Rüden parel!e!^ed<chten Bodenj r:c!i citjeni g-e- 
wiireo licfefz eia.Vlittel genommeQ. uer dadurch ge- 
fkadene Raum ia einen ihm gleichen Kreis, und alfo 
das Fafs, fo weites gefdilr iß, in einen ihos gleichen 
CyKader rerwandelt wurde. Nach welchem Gefetz 
übrigrna jenes Mittel gefanden worden fey, iü. nicht 
^•htii. Rae. bitte dies »m fo naehr gawänfchc». 
aack «hifgaii aageführtaii EHUkrangtb dfa Refill- 

Tire der Hei houng fo gut mit den n ii Kl:, n M irun- 
gen übereint^namcn, welches bekaantJicfa , befonder« 
^ey FaraaM fBr afcftt rolle Filier aklft lamer 

Fläil jß. So vij ift ppwifs. difs dabey «eder die von 
Ltmbert in leiaeu Heytragen angegebene, noch die 
von Oberreit ia dem Lripzig. 9lagaxin für ilmthe¥MMk 
ifterTh. S. ^76 folg. lLi(a.i:iiieai^eitellr F' nr.fln 
. Vourht worden find, wie fich Ree. durcb t- r . ■ t- Rfch- 
*ts^: , uod Vergleichung der rSfcn Prop rr ( ri;t»fel 
mit der TatVl im Mnthfj».. Ma^\z. S- 478 fülj'. über- 
leogt bat. Uebri£;ens fiad die hier gcmeferceu Prcjjior- 
ttonstafcln nach dea Spaadtfefen roa 4^ Zoll bis zu 
jiO 4I0H geordnet , und zn gedoppeltea Eingang, fo 
'Atfs die ßodenweiten vtoA Wi'lflhölien die Argumente 
der 'l'at«-iij lind, äonft g^ehöreu oie fcihs eif en T«- 



40 2oTI «o; für' aödere Fkfstia^a nitiff eril dai ge> 

tjrige Ma^r« dtjich '=iri'' u'-^el d» Tri itriurli-u, und, 
aeandic Maafse nicht in ^«inzenZuUeu gegeben ünd» 
Bttilea awll Proportfonattheile gebraocJit werdaa. 

Et* Jts erleichtert wäre disfe Rechnung , wenn über 
*li die Fafsianje looZoU vorai>ii^''fer2t uäre. End- 
lich üad noch zwey lleductioustafeln zur Verwand 

^Ing der diiii'fcht'n Potf^ Jr. d^ ■ T> äe Viertel, Srbef 
^al , und Cubic/.u'.ia , und «ur Vtfn««udluiig dcf dani> 
■eben Potte uad Viertel in Aiafterdaner uadfiambur- 

t*r Vif rtel , I'ari ff r Servers . I.OD'fi' r Wri - -; l!nnf, 



difche Kannen asgehäagt, wodorch mTÄfs dielaT*« 
fein auch aafser Dänemark brauchbar werden. Dia 
Eisleinmg aathiU Befchreihoog de« aöikigeoMaal^ 
Alte » Md Vorfefa-iftea zvm QebravA darTUida. . 

HATVKQESCÜICUTE. 

Bzai-iN, b. Pauli: Herrn von Btirfonj Kafnrge' 
jihiihte dir vierfUfsigen Thinf, cui di-m l'raiiZiiß- 
fchm üherfetzt , tnit JnT.n kungers, Zufalzen, und 
vif'm Kiifftrn r- »wl'/ü , durch Bcrnhi rd C^irifiiai^ 
. Otta, der V.'. u. A. Dutter, Profeffor der Arz- 
neywiffenfchaf t zn Fr.ißkfnrt an der Oder u. f. w. 
Stckszthnter Band. 1791. 302 S. ^sTaf. ^iebM> 
»efmter Band. 1791. 309 S. :io Taf. Achtzehnter 
Band. 17q:. 282 21 Taf. jNc 1 i tfr Band. 
1472». 30 Taf. Zwattzigßer Band. 1795- s6o S. 
ao Ttfi Eim tmd'zwanzjgfier Baad. 1793. ssö S. 
15 Taf. 8. 

Der fechsz^nte Band enthalt die Qcfchichte eisi- 
ger Fifchottern . derSeebSren, dar SaelOweu . und 
▼ ieJer Robben. Auf^er den NachtrnjeR 7.ur GeA hieb- 
re der gemeinen Fifchotter . und des «Sturzes wirddie, 
Saricovtenaa-, dte nfcfaot:rr von Canada, und di». 
klein (\e Otrer von Gmaua befrhrieben. Bey dpr Rob- 
ben geht ihre allgemeiDerc Gefchichte rorau* , daou 
werden f icr-cln durchgegangen der grofse Robbe mtC; 
raaElicher Schaavtze , oder der glatte Seelöwe . der 
Robbe nft dem weifsen Bauche fPAoca barbatnErxi), 
der Robbe mit der Kappe (Phoca crißata Erxl ), oder 
dar gröoitndifche Keitütifoik* dar ftohhe aidt dem 
iSand (Pk. grontanMM J&xl.) oder dar Ältarfbak 1 der 
Ncirfcal^P/i. /it// : dt r geneine Robi>e, der >V: :: hs- 
rabbc; nur ganz i.urz werden angedeatet dtj LalL- 
tak« darKiffigiafc, der haafenharfge, mo4 der %ta* 
d Irr >> Seehund. Die Gefchtrhte des (zottigf n' ^rlö 
wen und die des Seebdres ifl dagegen auai^ührlicher 
behandelt. • . * . 

Im f.rbirrz' ' nu-n TT :fi./[- f Ig-en Boch df« den TOri- 
gsn verwaaUteu Arten, der Morfe , oder dll V/all- 

rofs , nebft den beiden ManaMs , Toa~ denen die 
aach noch angeführten, der klein« fenegsllifch<*, 
und der groCie indianifche, nicht aU Abänderung, 
fondero als Art Verfchieden feyn foUea. Die Qe- 
fchichte der Affen «ird mJt dar Komencletar diefer 
Oattun;» angefangen . raa den Arten feTbft aber cnt- . 
halt (icr H,!. 'i i;u: tl- n Oraogoatang , den gemeinen^ 



n der Fafatuage $0 Zoll, die übrigen dezFafalaage AlEui» den Cübben» end den Magot (Simia Inpus), 

— — * . tmacftteefcirfaiiad «ewaaeihtfniBaii begeht die Ga- ' 

fchichte der APTcngattong weiter forr. Es werden , 
beichrieben der Papion (S. Sphinx J, der Maddiill 
(3. Miümuml, der Wandern (S.Silmu)t darLowaa* 
do (S. veter) f der Mainon (S. nemefirioi) , der Ma- 
kako fS. ctjttomolimt] , die Atgrette (S. Agguta) ^ der • 
Parai ( Cercopithfcus Patas ,Srxt,) , der Maibroocic 
(S- Faunus) , die CblaefermüT/.e (S. Sinica ' , der 
Mangabey (S. Aethi»^sJ , der Mone (S. Mon»J , der ' 
Caltrthrix (S. Sabaea), derMouftsk (S. cephus), der 
Talapoin (S. Talapom) , der Doui ( S. Ntnnnguj }. )OgiiZ 



tCUdwVeddre*« ^uüichtArrobama^or» tta4i€bwe< Eine Abhaudluag Aber dieJlsMrttug der Thiere (bei 

« * 1L4 «m «m * 
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t* 210— 28bj befcMiefst des acttzehnteo Baad. Im 
•cuozebatefl folgen au AiTeuarteo die Sapajuu« uu4 
iSagoins im illgemetnen , daoa belonders der Quarl« 
na ^5. Beehebiä), der Alouate f^. Srni^lns ), der Co- 
•ita (S. Paniscus) , der Eiquima {i5. DumJ, der 
9ajoo ('S. if>;eUii j . neb l dem dahin 'ftreifiiaetea 
Hornaffen f5. J, der Sei c^pucina), der 

■merikaairche SprinjjaRe , dsr Saimfrl (S. Sdurea), 
der (für eioeu jungen Affeu der von^en Art f chu rne) 
Todtenkopf (S» morta), und der (el:)euf.)lis dazu ge- 
rechnete) Inrzfchwäazige AiTe (5. aycdia), der SaM 
(5. Pitheci's)t der Teraaria (5. J^hJjj; , der Ouiftiti 
XS. Sa>.huj)t der Itlanikina RoJaliaU der jlM(iche 
(5. 0«dtj>»^)^ dar Mico (5. -lurgsiUata). ^^oaHo. OH0 
\rcrden noch dicfem Haad?* e:i;?ge Nrrhtri,^« za den 
«igenüiqben Affen beygefägt , ah der Murman {S. 
jVorawii)« dar Affe mit den grofsen Huadssähoen (5. 
M<idarogißrr Zimmcrm.) , der ScbweicaiTe (5. yot ri- 
ita Boüdaert.} . der nraue Pavian (.S". H«tfnai/»i/ai; , die 
bfiodaliEliWÜnzi^c Mt^erkatze (5. ctfiio/Mroj äcopoli), 
der wcirinjaulige AiTe (S. mctHa'u) , die weifinafige 
Meerkaize (.^. Petaurijla) , der MohrafFe {S. Maura'), 
der Roloway (5. Ro/ou/ci/). der Maju (S. Sgrichtii), 
der brauQgelbe AiTe {Cercop. Mtuatta ZimfUUm.) £1- 
oige minder beftinmta Arten nacbea den Befdilttfa. 

.Der su;anzi'^i'2£ ß^nd enthält, fo, wie derrinund 
^atuagft», Bnffonfcke SupniaoMnta» dia nicht ander 
gehörigen SMlla'dai dantfcBea Werk« konntaa ein- 
getragen werden. Der Gerchichte des £!sb.-<ren hat 
Hr. O. diaBafdueibBng ciaei Schädels vom Eisbären 
(Urfus Spdamu, wieibn RtftnmüUer nennt) auft dea 
GuHenreuther Oileoütenböhlfn, beyf^efi ,t- Der atne- 
rlkanifche Bar wird hier genauer untej khiedrn, und 
vom braaaea- Land bar ein grofier Niicbtrsg geliefert. 
Die Gcfchichte des ZiefeU ift nach btrichri^. 
Ein gleiches h\ mit dem Zemni (Mus Typhim Fall.) 
gifthahao. DerPooc wird für die Wanderratte (Mm 
dil—tmi) «vÄi«rt. Nach atw«^ tUg^meiaea Ober 
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M iufe und Hatten. Es folgen der Pernaska oder Tl- 
terüd» {M.ijle'i Sarmatua), d«r Kukoc (J/h/IJj iiti- 
»i«), und tin A^h^n5 üoer Wiefel und Uefmtline; 
eiaiges über Maulwürfe, be'" :: j.r$ üb?r den üüld- 
maulwurf, und den rr.Lcu i^mc; iKaiiifcben ; der 
^aadaiolt (Mus c(xpenf\ ,) . der ro::Adifche PLilwurf 
(Sonx crißatiu} , der capofche ri.ulwurf (3iai wart 
Hnmt), die VVtflerratxe (/tiui tiiw; /.•!:>) i/j), das guinei» 
fche Schwein [Sus Pq^cus), der Eber vom giQnea 
Vorgebirge, der ^nexikanUcha Wulf» der AIco (C». 
nis famüittfU OMertcamir), der Talra (Muftda GaU^ 
».ij, der furicainifi ht» lliilandrT (Didc-i'. i ' ;;[;::, 
der Akoucht und Agouti, der Xucan, der zum roihen 
amarikaaUdiea Miulwidf geraellaac wird , dia Mi* 
lifche Spitzmaus (JSotgx braßUMfi/), dnrApafwi« nd 
der 1'apeti. ^ 

Im ei» wad nMlUÄgflen Baude wird vielea ttet • 
die Pferdepattiinj; , iibfr wilde FiVr^ie , den Dfchir.j^e- 
dei , den (Juagcr, den üueuiul, auch über .Maulthie- 
re nachgetragen, und bejr letzter Gelegenheit eine 
allgemaüia Tabelle über die Fruchtbarkeit der Säug- 
tbiere geliefert; die übrigen Nachträge ^etteflTen die 
Gefchtchte der Schweine, der Katzen, der Hirfche, 
du Rehe, und dea Eeaothier«. Oafa ür. O. fiberall, 
wo ea nöthig' und liekicUfch war^ Erltfaterungenaad 
Ziirjtze gab, konnte man aack der Art, wie er be- 
Uändig «iiefea Werk bafarfC, auch hier arwartao. 
Eaiftaatt bftldttrdie Tiaffttbfgtul^iere geftkfoflini«: 
wenn nicht, wie doch zu wtiiifchen ilt, noch alles 
hnBüffon fehlende, cacbgetmgen werden follte. So 
ffhr auch altes bruchftück weit behandelt worda« Ift. 
und de!u Werke das VcrrHenll eines geordneten, vrohJ- 
üi>erli?gten Gan»ei , und der nuthwendig daraäs fol- 
genden kraftvollen Dsrflellung des Etnzeiaaa ftft TÜ» 
lig abgebt; fo enthält es doch einen «gewaltigen 
Schatz von Tharfjchen und Ueurtheilun^en, der.oo^ 
lange niclK f« , als er füllte und könnte, TX».dMaab. 
4ia MM ihm ichojfcea, beoutzcirordaa Ut. - • 



XLEINS fCRlitT^EN. 



SsvaA«trifet4cnntvTtR. i) Srttlim, h. Gehe «, Com?.: 
€tehH€ uud Ued-r jur die J»g*»d, zum Gebrauch iif Schüben, 
ritmchmlich in ArbeicaldialeQ. JIcrauage(cben ran Jok, fVUk. 
Ftjcker, SuWeator an der Küftbaibkiieba. 1797. t«** t* (4fK>> 

■iiB»H9tk» bAmiaiim% 0äbm fikt XkJtr. Ncbftaiaaai 
" ' 41 «• «a» (» ««0 



Der rfclire Gp^et$ton fdietnt in keiner van lidtel Sana* 
hingen (»n- pi iroOn zu Teyn. Eiri^'e Gebet« und au tan i;; 
andre ru fpe^-i! . r t!oii-!ii»i\'r iibi;c£iirfr. \yenn man Indeffen ih- 
teu I:ikalt ri.^h »V-m Uciite einer moraJifchen Rcli.-ioüsU-hre 
•wi>Ki:l!t, fo ff riii'-tit No. I. den ■Vor:'.uj. N mi .vli ui. itöfüf 

■laa ^äcia aof ainea nayerftaiidiithca Auadtuck, wu: z. B. S. 33 



t 



tm Aeadentar VIe ei^da» wtriem. In N*«. 3. . wa naMT 
der yor^ela ich der Prediger Hemninpt in Thelkcm als H«r- 
auscreber neanf , ^ keamt die Bifte um Vergcbuue der Süadda 
XU oft ror. In eiaem der TiCdigebeta, die licb ubri4;«na 4affdl 
J^^ina empfcMea. läfst Hr. H. uns «uck ncch rtir ti ihra imA 
Jtfim Ckrißum >a uns nehmen. ' Wenn wird tun denn 4ta 
Vatanbril fidnca laffnu daft als 6«bei, wtichaf 4cn Vimm 
ainaa dnimidMa mtUmm Ml . adi aaaarftiiadHckan Aa>- 
dtncksn der bulMflttaa BibaHljMManaf flaagenauct Ceyf 
müßel Seibft in Na. t. «iiidi aana Waalaag viel natkrli* 
eher und fliefsenler aaafaiaUen fejra, waaa 4ar yf. nicht a» 
weilen «ine BibdÜdUa Unaut gasarnnfm htae. X)ie Lieder ia 
beiden AMBadaacta . daA 

lehnt- ' ' • 
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ALLGEMEIlf E LITSaATUR -ZEITUNO 

• ' r M I n III I II ' i ' 

Sonnabends, den i. S eptemher 1798« 



• ERDBESCHREIBÜÜA, 

Paris, its der Druckerev der Republik: Vimmp 
del>i Piroujiautour du^londt public et redige par 
M. L. A. Mdet ' fHorea» General de Bri^de du 
Corps de Genie et Directeur des Forrtfacations. 
Vier Bande grofs Quart. Der erfte von 7a S» 

- ' Einleitung und 346 S. Der zweyte 393. Der 
dritte 4:2- Dervierte ?coS. nnir 'l! riTcBlufs des 

'- Sachregifter«. Dazu eia iBand in ÄxUafom v<w 
69 KartttA oad Kupfbro. 

Du wabr/cheinliche Schickfal des Uo. La Peroafe 
ttsd Mner Gerührten, von den Wellen Terfchlun- 
*?n , oder •«•on den Wilden erfchlag^en zu fi-yn , hat 
ans fre) lieh den beiien Theil feiner in der i^üdfe« 
geraach'ren Entdeekniitm eniriflen. Aber aock tfafa«- 
r» ümltandc. die uns nicht alle bekannt geworden 
iiüd, hinderten ibu , den Zweck feiner mit fo vielen 
Votkebringen befcbloiTenen Reife ganz oder zum 
Theil zu erfüllen. Man darf nur die gelelirte, fach- 
kundige InilructioD des Hn. Ficurieu fiber die uoge- 
-Wiflen Gegenden in flfn \ erfchiedenen Meeren, wel- 
che die fransoBfchta Weltufaiegler abficbtlidi oder 
bayläuiig aattrfiiclNn foiltM. nit 4« ReU« 
veri;lrichen. Deher fchränkt fich der Gewinn difTi-? 
Pracbt Werks fiür £rd' und Naturkunde auf einzelne 
Kcften vnd IttfeHi der Sftdfce-ein , die wir g W^fttcii* 
tbeils aus ir.fiern Nachrichten keuuen. Er befuthfe 
«11/ feiner Fahrt , in diefem grofseo O.-ean . einen 
TiMit der KOÜe von Chili, dt« Ofterinfel . die Sand- 
wichiirfeln, and N/u - Albion vom Cap Kiias bis l\a- 
/ifornien. Diefeu Namen, den der erfte Entdecker 
B^tcke^ jeaer pelr. reichen Kufte beyler^te, und deflen 
Angaben fpritrrc fpan Tche Seefahrer beitätigt hnbfn, 
dJrffn wir hier wähl zur gen.Tuern Bezeichnung 
t^er f 900 Seeneiten bngen KOfle wiederholen. Er 
kjm ferner mit feinen beiden Fregatten nach Mflcao. 
Maiiill,!, den dunkeln GewiiiTern, welche das Land 
J'-I'ü und andere Infein umgeben , nach Kamtfchatka, 
den ScbiiTerinfeln».uad der Eounybay, woher wir 
di« letzten Nflcfarlchten von fetaer Reire erbaften hl» 
keu. Neu und unicrrichtt nd find feine Dcfi hi eibun- 
geo der fpanifcbeo Beützuneen Conceptlon , Moute- 
rpy cnd NUmtlts , der latanicheB KfiiI« von Corte' 
Iis /,uin Amurllurs. und der (rrofsen und kU-itieru 
lofeln, die gegen Norden von Japan liegen und feit 
ihrer erÄan. Entdeckung im vori^ Jehrhondert, 
von keinem Seefahrer wieder berrcten wurden. 
Auch ift uufere bisherige Kenntoifs von Neu-Albion» 
daa SchiiTerinfcItt» Navlfaieurs. und MdlMtt* dlo Ut 
A, L. Z. i7uR. DrittnBmL^ 



ihrer Nachbarfchaft liegen, beträchtlich erweitert." 
Wir über^jehen eine Menge genauer Beftimmuogea 
einzelner Vorgebirge und Infetn, und «udere blofs 
dein Seefahrer wichtige Entdeckungen. Doch v. ir 
haben eigentlich nur Fragmente feiner Reife erhal- 
ten, die LefTepa mit Lebensgefahr ühet Kamtfchcrka 
und Sibirien rettete» oder welche der Befehlshaber 
heider Schiffe, Albolahe and Boufrole. und feine 
Gefahrren gelegentlich über Monrerey. Macao und 
Botanybav n.ich Frankreich faadtcn. Ware das voll- 
itHodigc li ei Tej ouraal« oad alle Beobbch tun :;en feiner 
gelehrten Begleiter zu uns gekommen, o.iur der An- 
führer aicht (o oft durch Stürme und Witterung ver> 
Modert worden , den vorgefchriebenen Plae adtzu' 
führen; fo wurde gcwifs das Ganze den Er\c.!rtjn- 
gen Aller entfprochen heben. Doch wir müOen ua« 
fern Lefera d«a ',Iabalt dea Werkt alber bekanat 
machen. 

Der erfte Band befchaftigt fich^ufser dprEiolei- 
luas Bit den Anftalten zut Reife, den d^ru llirtea . 
j^o'^raphifchen , oftronomifchen . medii iirTchen , na- 
turUiÜorifchen Inftructienen für die Reileaden , der 
Aozetge der W^aareo, welche die Schiffb mit nah- 
nea, die Freuadfchafc der Wilden zu gewinnen, 
welche 53365 ■» Werth betrugen, und Aem V.t. 
zeichnifs der m: tgcnoiumeuen Tn truraeote, Bücher 
und Samereyea. In der ^injcituag fchildert f!<>r 
Heraaageber auch daa Lebea feines Heltfea. La P. 
ward 1741 ?u Albi j^eboren , er widraere fich von Ju« 
gend an der Marine und ward 1780 Seekapitaia. 
Vor feiner grofsen EntdeckaagsreiA zeichnete er fleh 
1732 durch die Ze-flürung der englifcben Fuclore\ en ' 
in der liudfonsbay aus. Eine Uucernebmung, die 
nach Umfrevillea Bericht von diefer Expedition mlfa» 
gläcken mjfsrp, wem der Cn'^lifche liet'jbl^h.sLjer 
iu Yutkfurt Qur einigen V\ iderrtand ge! eiltet hatte • 
er verbot fogar feinen Leuten auf die Franzofen za 
feuern. Bey diefer Gelegenheit a- arJ der bekannte 
Hearne gefangen, La P. gab ihm d^e llandfchrifr fei. 
ner jetr.t bekannten gefahrvsllen Reife zurück, url- 
ter der Bedingung fle drucken zu lafTen. DjTs . :?s 
fehoB roreinijT<'n jähren gefcheben fey, wuis.c tier 
Tlera-j' ;;?b?r nicht; fonft hatte er die Vorwürfe, die 
er wegen Nichcerfcheinung der Reife der Hiidfons.' 
bay ge (etircbafl^ macht , erfparen kdnneo. Di e k o j ig- 
li^he rni>ruction Lr-r.ifst ;i!\<; . was Vorgeht, ?len- 
fcbeoliebe und E^fer für die Erweitrrong der Erd- 
kunde, Schtffartb oad dea Raadela einem Entdecker 
ferner Lander vorfchroihi-'n köniieu. H' \ .'i jj >e-n 
Gpeeaden wird ihm empfohlen, die S;^h<^r;Vitä ^yoij^ 
AnkerpUtse xa oamfoditD, sad ob ttl'dma Seefefa- ° 



Auf dta Sodfteinrela füll er beobachten . ob die von 

vcrmcbn haWii, «b ii* Etewrobtitr yo* Omal» 

KicjinifTfii Ktftrcri i^eior^ca, uaJ bey andern Gcf^co- 
ct«a, ob fic dem fraaiüliTchen lUadel Yoxibeil* dar« 
biet«« kfloacB. FIcarfM htt Atf«V«rfehrlft arit §4. 

Sutscrft be'''lir'?"dt AnmerkuDgea be;;1fhct. b<e 
s<re«D vou eitttr-fcltDcn Bekaontfcbaft toit den £j)C- 
dackvBffla atoer vad tmuwt Zeiten «nd wa» davoa 

foll^cäet und uD\ol!ciidet pcblieben Die ver- 

leb iede&cn ^egctidea wferdeo barin sack ibctr res- 
me) nran vm wlrUkhe» Lage angegeben » di« 

Si lirifieu angezeigt . welch« darüber uübcre Aus- 
kauft geben, oder ibre Angaben in kurzen Aus 2jii.- 

Sen Bikgetbelk. |IIn ud wieder, befandera bay 
rn S<biifahrtf n nach dea neuen HebrulifD , uud ta 
der !C(u:libarrcb<ir[ von Guima babeu vwir bcioerkt, 
dafs bereits ein anderer Schriftilcürr über die £flC> 
det klingen in der SifJA^x« Fltfuriesi* Rcmcrkcnpen. fo 
uie He la Peroufe mi:uaLm, b«iiurzte, und iwlcbe ia 
den Decouvertes des Fram^ais m 176%^ 1769 dans (4 
SttU ß dt ta notivelle Gvhiee Par ir 1790. 4. bald cr- 
\kciicrte, bald 'uuniich eiii>%.i;uttt.-tc. Lr ia^i die» 
avcb fe)ber S.9J. eud liebt bey SürvUles Arfacidpa 
die gat.ip Vol. I. ^. 114. diefer Reife kelindlicbe An-. 
ty*^,t jc;:tr Lnriiikuci; mit ßejfitfjung der Nr. Jj. 
a«^, und Tr^rnzt fi« faernaab «sa dcßien baadfchtifr- 
IkhcD T»c^^u<t>' lienusgebec unier«' Reife 



SpiBler «af Ouebim mtknn PoAea labeiu Kack 
eiaein kaifm. Aii£iiiUiiU kam w «ttdlkh ia £ 
Bits eo. 

Die andere Reif^ ward Ton eben den Doa mau. 

rd'e I77'7 vsch N'^u - A'bioii ur.:*rnonjrcen. 
frübera von ibai »acb diefen peltrercben Kili^ro war 
iAon dercb Mtat notdircbe Beyrrkge Tb. ^. U- 
kaant. Auf diefer war die Infel Ilegle 5^' g' X. Rr. 
dti nikrdlicbÜe Land, welcbea die apanies eireick» 
tea. 6i« faadea ascfc mehrere fiebere Hrtfba wie t. 
Jacob. Sanracrux erc. und t'ie F'n hucr , -»iewtr 
fie Icbon aua Cooka. Dixon» uod ituca^es Betckaai» 
baagea kenoe«. MaareB« het «adi von 4er gam« 
KüHe eine fehr genaue Karte gezeicbaet, \vt\tU 
aber nocb aich: int Publicum gckommaa iCr. 
Uerberfetzer Piafr^ bezweifelt ancb, dafi f^e n4 
den üaterfufhunj-^ea c*rs !« Pi^rr ufe und der frülipii 
«nglifcben Scefaht-er uci^e Auflcbiutle gtbcu dfiriiii^' 
jMtt dem zvreyxcn Bande Saagt oae eigue Qcäb 
des ungl'oi-X^Ii 'len \',' -'^'.jmr^gl^rs it) ür eutbtit 
delTcu i'*htt von hielt n^ch Btaiiiien , und Toahljf 
' um Cap Horn b die Sfidfe«. "Wir kennen hier m. 
den af;ronüiri;''chrr, Daeri/cben, rentTrapIlifcbcn o«^ 
audcru lie:nc.kuü^ea . welche die Rtkitnd^ro nicil 
■ ur über jene Gegenden » fonderu auch wa aa4<rB, 
luifiUrile^fl , die fie b!oia beiübttea oder auf kcrtci 
Zoir befuchten, wegen der grofsrn ManciicbCaUigkeit 
der Notizea nur eiu5 und das andere, beröh^tn . unii: 
befürcbten wobl rait Recht , dafa unfere Lcfer 



betiebt f ch «bcnfalls bey einzelnen Stellen auf jene bey der ftreogdcn Atisvrah! tnettcbea vermi^eo 



tireotinertfS. Ferner enthalt der erR» Band ru^y 
Dfccre . eber gani uabek^aata» fjpaaifebe 6.eUca» 
die I j i-eroafe wv tadem NacbvtdIteQ aech Fr*ak> 

f er; h fch'< Itte. Die erfte befcLn ibt Maurtnes Cebr 
^e^htlicbe FaUrc ro» Maniila aa<b 5t. hin ia M«k»« 
YT'itread dcrleftten J^hr« dte^ordaaicricaaifiebca 
Ki !:'-^C5. Die V^'.C« dauerte des\rep,ru fo lange, und 
W£r mit Uuoger und dein aufsexllen £lead vei- 
keSpft, weil Mcaialle aa eiaer aegew^bnlichcn 
Jahr.*zeir eus dem philippiisfrrhcn Hafen Sifiran abfe- 
|;iela tBui*ta, wo weder ächi^iibedürfBÜfe, noch Le- 
&B»iLt{<l zababea wetea. Oiektztea wurden über- 
de:n vca tVn fcbwarrsn Käfern aufgezebrr. fo dafs 
er nfbil i<.isar iVlannkbaft eine geraune Zrit von 
dftt Gefiheakcfl lebcaaMilecer die ihm die äevv«h- 
tft eir.iger vt n ihm zuerft crtder'itea Südfeeiofrla 
rriLtiie«. Er w~lilfe we^^en wUiilgto ^imlea dea 
Ü^Vfrvacli Süden» und fnud hkr läogft der Oiiküfte 
Ton i\?«-;:rr!fl.M<i. und (ieergten (.A ^ • i<ie$5 eine Men- 
ge [aftio. die er aV.e oeant. Am Liügi'tea hielt er 



den, wa» ihnen intereffanfer fcheinen dürfte. Wi 
weriiea aaa iadeflea bcftrrtaa« fi« iaitda»f:3oi 
Gange der Retfe aad dea wt^tigflea BeaMikuAg 

be.k.anu; /.u rr-acbm, , < I 'ts d e Reifenden wkbrrt 
iJuer Fahrt , and bej inrea ab A echfeladeo L^asdi 
gea verzeicliaetc«. Naeh elntn kurzen AxtSMuf' 

in Madera nnd Teneriffa fegt hm H • nach dt: 
TriatcW welche die Portu^fen befetzt tuben, 
Pf«ai4« Bendel aacb Bafilien abztthelcen. • 

ift ein unfruchtbarer Felfen , ur.d die Seafabitr 
Ueo fwkhe blaber für die Infei Afcenfioa nebe an 
brafilifcbea Kfffte pekaUea, die man afler er;« 

Verfuche ung^eachtet nicht •wieder ilnden köLices^ 
welches auch der porri.'ßifil"che Bcfo!) Is aaber »ß Sr 
tharina beßatigte. Auf der Infel St. Catbarina 
den f;e aber, was iiine-j zur Fcrtf; it-o- der Kfifc? 
feblle. Sie iü aüscehu:ejtd frucütbor u&d ui^ly 
aoooo Einwohner, die oieift ia I^uapea einherje 
hpn. Vr: Vi. ■'.',:](' hfai»g Int "-cn^n vottf^t.' 2Leiten »b- 
gcnoi^iueu, u<»iirr jft der Liiiubonner iiuf vielleicht 



^li der I.tb- liSinitcel wegen bey- einer lafetgrapp» bidiefrai Jahre bewogen worden, die bbhecigeVe^ 



»wf, (lif er Don Mar'in dit ülar/cr^i nannte, deren 
llafea lU LUfu^i'Jt ei j6'- S. Br. und 170' 5-2'. 
efiiich von Paris fetat. Sie gehört aa der Urop^e 
der ffeuodrch3ftlI( Lea Infelo. Nach zwey Monaten 
erreichte er endlich u»ter vialeo Mübfeligkeiten di« 
t!Viiisa\Ci.he InM Guaham. die er aber uicbc nitha 
beTcbrcibt, weil die Anfcha^i»g neuer Jütbeoanai^- 
tti und ScbiSsbedürfniire feine Au&aerkfandult pws 



Pachtung anfcuhebea , und dies Gewerbe allen U** 
terihjnen ohne Abgabe zu übcrlaiTea. Die Stadt Coal 
ception i« Chili an der Bay diefes Naioens h^ine iria| 
Erdbeben fchon (751 zerAurt; aber 1763 hat tnui 
drey Meika weiter eine ander« erbauet, die zabi^ | 
taufend Eiawobeer zählt. Di« bekaniHe Fruchtba^ 



kait diefcr Previa« aad tbr cerlagee V«^.^ "t?^ 
. fpaaili^aa Neb«nM»iiteti 
Ni^WifiiCwa& doda Wtn f» h«jt4Biifi deffdi« TCUgkeit d«£Ui 



dea übrigen fpaaif^aa NebenMadetn vaneebn 
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■j^Vch fu-r elo^a htfibeü Wt*her Qoid »u» den Flülba 
w tici^ra , w«vun das Bitthum Coacepcioa >alulic)fc 
300.000 IHaft«r liefert. Mit 4en bccachbartcfl Wil- 
den fahrea dit Sp»xricr beiiiiM|*$« Mri«g«« jeae fuad 
^arch VcfMehroDg der Pierd« wabra Tanren gcwo»> 
des. Auf dar Ofierinftl verweilieu die SchiiTe ci.r 
j «iaaa Tag;. Dia Nadixklktca , welche andere iiei- 
f fcgfayOB Ihr un4 ttpaat h i wt iw r a gf^^e^eo htbao» 
' werden auch hier belUtigt. Nur f^-iäUt la I', dals 
, a$ iafal baTÖÜLeftax Stfp als Cook acgegebta bat} 
tt «adtt aadi 4wd» Qrfiode wabrfchafoUch* wa- 
rum dcu Engliiadero die LcTf! ft« i^rfrucht'jrr v.r.d 
witu£chtaUtt fcbiea. Voikazabl wird vod ihm 

isf 2000 Se«!«o gefcbützt. Voo hier gitog die Rei- 

nach deu SandwiLhicfifla , wo die : on rlcr 
landara aicbt beueteue Icfel Mof uuterlucht. ward. 
Der Vf. macht es fehl vakrfcbcialicii» dafi I»- 
fr'.n fbea dirTelbifn find, welche Gaetan 1543 weftp 
Wüt£S vtui Mex.ifo i*nd. D«o 2.1 Juniu» i7t>ö kinta 

Idic SchiiTe ib der Nachbarrchaft des Uerges biias auf 
4er Küfte van Naft'Atbioa aa» lua das Laad vo» 
kicr bia Monte Ret aflbar a« «atarftfch^a. Etwa 

Ibuadert Meilen füdwarts vom Wilhehmfünde ward 
ih'SJ** *i> ^atäuflüce« bUbar oabeJuaoter lUica 
geftisdtao, der da»Namaa Por» 4ft Fran^'/ esUaJt. 
lia Iljuptlins^ der Wilden ▼er!' u!>t den rreuid^n 
«me aittca ia diaieqt IJafea ii«|eude lak\ , für ct> 
bc^ EUaa ntk T«cli* fifr Deila and Ntgel. Dia 
Abtigan» dexeii Sitten und C-brcuche chc.i fo ti^fcLil- 
^ert Warden f wie -wir A«lche bereit» auderki Uci- 
tÄoaaa» rertaurcbten aiaa Menge See<MterielJc 
pgcn Elfen und Werkzriiwe fli-ffia MrutL ]!f v 
^L'^lleI^«icb4iSg des Haieaa wur ien zxey Bi^ie neüil 
31 Mann, unter denao feelia Ot'ikiere waren, von 
itn yVfMta verfchluDgen. Auf der weitere Fahrt 
aach Siidrn wurden die raeiftea VoTfebirge und 
B»\ea in der Ferne gefelMD, die ai«n khcs »us üi* 
Xans Reite Kennt; abac la Pnoof«, der da»»a aich» 
vülea konnte, gab ibaes aadcfa Naaif 9. Dar fpa> 
: aifche Üafeo Muntcrcy 5Ö' äS' c^ifJ^fbe Kr--;:e 
dar £rfrifdiua|;spUt:( .sacli dieCcr oardlt(±-7n 
rmrt. Er Ä dar Rlsttpebr» -von «ördlkhafl Catifor- 
eien. V'jn i' . rüdüvheu c-cr tigp;ulicLen Ualb'urrl 
keifst er Lorrttu. iVlonte Rey ward erft 1770 VQa 
^cn SpmitHk btftUU vakha dorr otcli aisiga aoA^ 
tt BeCatzcüfeji (VrtßJins^ wie St. Dtego, St. Franz etc. 
LiUeOb Zu diefeu geboren 2eha MiOiomrjs, welche 
^ tiia FVaacfliraBat uacat den Ueidea pfrOadat habe». 
Ig zifhite man 514.^ Neubekchrte . wehrbe von 

ib'en Vatera iu derfeibea Abhaiigigkeit g^baiEcn 
Verden, wie die WiUI^n ia Paraguay zur Zeit der 
Uerrrcbaü der lefuifen- Jedee Mil^uftir erhalt von 
der Krutir .]oo PiaTiarr die ibaea aber , da fie in ib- 
Tfa Wollountren ktin Geld braucllvn, la- »liarhrf 
Waaren brzahlt werde«. Psa dt>rri{« JUitfia ift drm 
im rodb'cben Fiar.Jcralch ihaljA. untf der Boden fVhr 
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ar, (c daüs das Korn eine 70. ja acht?! 



tt, Acrnte giabc. Mit den unbezwoagaoea Wildea 
lebea die Spaniier ia bafläotKger Firiida. Jtae fcalpV 
MS iktm «lÜGUagantaFefaul« wi» dia Cuadicrj, w 



ziglicb ftechcn ßa di«f<^ili»^t:fit tna« weicht fia 
laa^e ^egen die Fitulaifs sa erhalteti willen , und aÜr 
fchas'.bare Siegszcicheo aafbewabxen. Seeotterfetia 
iLad aa dialarfifiAc ebca fo bäufi«, al« waitar aord> 
Wirts , «ad gleicher GOi«. Neu oder Nord • K** 
lin.Tcien Ivi'nn jahrlicb üt-ik ]'.rC::ii, die 

jetzt lat Ua< knuBf der&xoaa la/aMiaca cia^sbiadu 



Nachdem dia SchUb fleh hier aiic sUeo Koth- 
waadlfkcltaa voCAea hattaa, fegelCea fie aach Ma» 

cao ii> Ch:n? , und v{^n hier nSLh Manilla. Die Pbt- 
iißpioea, befooders die (iegciHieu io der KDchkar- 
fcbaft dtalarliaaptiladt, leiden febr tos Streii'üreye« 
der SpTiiuber van Magiudanno. S:r b<'TPn':i»'n dia 
6cbiti« iu Angeücbt des üafea* und Uiuü. die Fahr- 
wafa p vniche von Cavit^üaeh Maailla Xfg a t a . Jf»^^ 
niHj hat 35,000 Einwohner, wovon etwa r:ooSp»- 
nie- Teyu luügrn. Auf aüen Infein lebea 3Millionea 
Bichrentbeils Eiagebobrne oder Mi-rüzen. Lebena», 
miuei find fahr webifeil, aber Ixattda Waaraa« fdb^ 
iadifeha oder cbineHrcbe wegaa der hahaa Zblftf 
febr theuer. Die kunigHchcn Elnkur.frr ron allear 
PhiUppiaea fiaifaa.attf goo*ooo fU&en aber Mexi>.. 
«a saufe jährlich zu Beftreitaaf aHn* Aus^abea 
3co, oco P aler übericacben. Jetrt ift de t ucbdaa 
Tabakats onopol eingciuhrc, eine für die Liuvvohtter 
iafsarft drtckaad« Laft, waldha fchaa zu viele» Üa- 
ruhen G< 't geabeit gegeben hat. Auf der Reife vOa 
iiier nach dem Lande Je/o berüi»rtca die baidea 
ScbiiTe die Infel Formofa. wagten aber afAtdart^Ctt.' 
landen, w^fil die Einwohner frcb ppjen China en>- 
püf t batten , und von einem cbtnefiri hea llep. e bss 
kriegt wi«daa. Awfder weitem Fahrt nach Koidsa 
M'urden einige deu !c - K--' - Ii^ff-Ia, auch die 
ften von Japan In der Fc;ne gcfehea; da die Uuter- 
furbung der febr iMbekaaatea l.iuidar«^ welche zwi-^ 
fcban Japan cad dem Aauuiluira liegen , u&d ve» 
denen nur lu^llSndffch« Seefahrer im rorigen ]Ait- 
riuotfert- ur.tf r d^is Xmicn . Jefu, Üku • JeTo, S'aa- 
teainfel und Coispagaia ^Laud einige Nachrichce« 
vcffbrefrat hihaa , da Ifau'pmrarfc der gaasan RetlW 
Wir; fo wurden Tie, fo L;- • es die ].;brps7eit er- 
laubia, aafa fo<)|iaiugße uaierfucht. Dia ScbiHe He- 
fea hl dl« ta altan Kart«« gvaanaffa Suafii«' TeJM 
ein, fanden fo wohl auf dfr tir.irlfchen Kölle . a'a 
auf der grcTien Inf«! S^gäiieti (japaaifcb Oku- JeJTu.) 
oder r/ie ile von den Einivohnera ^aaaac wifdt 
'I feb jk.i, mehrere Hsrfen uad Mecrbui'cs, und wur- 
den vüü den Einwohnern freuDdfchafrfich aufgeaoini' 
reen . konnten aber vrei-tu des fefchten Grundes und 
der S Ji.rlbttike , die nur k;ei'?<- CnBcts darcblafTtD, 
nicht bia zur M^ndi^ng dts Amur , «der ins ochij£- 
kifche Meer vor dxiagen. Die Infel TfahakÜ it viel 
^öficr, als fie auf den ruffifcbcn Kirrien TOrgefltll« 
wird, u-cd dehnt üch von 45" 47* AE bis zum N. 
Breite aus. Aber ihre ourdlicbca und uftUchen KA- 
ftea wurden voo dea fipaozöfiifchea Saefiüurera nicht 
aBttrfaeht. Of« Meeraaea cwiüeheir.TrcttQk» und 
dem fniea Laad«; ift ia dar Mit» aaP'gfwg M^i- 
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len brc'.t. Die B«Wohoer4ei feft«Q Lande» werden 
voa den BeoachbtmnBlMrtfditt «emnint. 81» habe» 

Verkehr mit tlcn Chfuefen, kleiden fich in chfilefi- 
fche Zeuge undkoautea fich den chinefifchen Ma- 
trofen die U I» Äbceo euKeworlreB bette, >ir* 
fiandiReo. Sie ftehen mir 'i; ! EiuwobLoern von 
Tfcliok» inVeritehr. Diefe fsbreu mit ihren Pirogea 
hi» zum Aaittrfliile,,den ß« SagaUen aensen. üegea 
Süden endigt fichTftnoka in einem grofsen M rbu 
feo der Auiwa Ueifst- Sie wird durch diebcralie la 
Peroufe ton der fildlicher liegenden In fei Chicha ge- 
fchieden. Diefe ward ni.-ht naher unterfuchf; aber 
naa fiebt aus den Namen ihrer Vorgebirge und 
Bayeti. dar« es da« L«od Jefo der holländifcheu Kar- 
ten feyn M\. von dem M aber ia der gauiea form 
febr vetfchleden , auch kleiner als Tfchoka ift. Chl- 
dia wird dutÄ" die Strafte Sangar von der InM Ni- 
phoo cetrennt. Ihr Nordoftwirti Ueeee Staaten und 
Coinpa«»iileLand, und über befd» die Kerilca. Aucli 
dierti iufcln unterfuchte Ia Perouf : I ht. Die La ;e 
der nördlichen hat er «uf femer Karte siemlicU rich- 
tig rnj eteben ; aber die der Ifidllcfeeii ift Ibaa weni- 
ecr bekannt geworde.i. All? Nam- n derfelben , die 
Pallas im vierte» Bafldc feiner nördlichen Beyträge 
aüfuhrt , fehlen auf Mntt Karte. fi> wie die g^ofsb 
Infel Maticai . weUIie die Japaner hrfetzt haben. 
Nach riifl'jfcben Nafbrtcliten muf* aios entweder das 
Comp.i-me Land oder felbC t hicV^n f. vn. In diefen 
C?\vSfi<*:u bleibt aliü felbll nach l'eroufes Fahrt ii' ch 
viele« zu «utdetken und zu beftin-.tnen übrig; ihia 
verdaakea wir ▼orzüglich die genauere Unterfncbung 
der bisher .lunkrln Str-ifien TefToi und la PerOttfe. 
Düch faad er wirklich in der ßay CriUon auf dac 
Spitv wa Tftbolu« äUe burlgte« Kwilea, wakha 
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nach ruflifchen Nachrichten de« Innere von Matmai 
bewobnea , und in' ihren fehr ' reinlidie» Wohaanfea 

ein; V ■- japiinirLher Üeriiihfchafteo. Ihre ra- 
cbe, die nicht lehr von der kuritiicbeK v«Ffebieden 
hfn toU t ntigt «ja Wort^erzelehnif« v»A oMbreren 

Seiten, das die Reifpndm in f? rn Mi-f '■bLi'"t'n Langte 
den Einwohnern abfragi^u. Da iie in Karatlchatka 
Depechen aus ihrem Vaterlande cu finden heftea , fe 
nahn.en He ihren Lauf daliin , und kamen , ohnP in 
diefein Aüruiircheu Meere (iefahr /.u leiden, in Avvat'* 
feba eh.- Die »itgenoraraenen Narurforfcher besie- 
gen den nahe an diefein Haf:?n belegenen Vulksa, 
und uuterfuchteu delfen Bell hjtTvnhifit. Ihre Auf- 
nahme Übertraf alle £rwartun|»en. und die Reifenden 
worden naentg^^lclich mit allem benöthigteo verfe- 
hen. Die Kamtfchadalen wohnen nicht mehr in ib< 
reo alten Jurten, fondern hauen ihre Häufer auf 
ruflifche Art. Ein Seeotterfell koftet in Kemfcbei- 
fca 30 > und ein Zobel drer bf« vier Rebel. Im Jab^ 
1786 röfteten die Engländer in Hengalen ein Schiff 
nach Karotfcbaika aus, um dort gegen indificbe und 
eblaefifcbe Waerea Pdcwvrli einzntaafcbea. Dicfer 
Handel kam damals nicht ?.u Stand«* . v. c\\ die Er- 
laubnii's dazu erft von Petersburg erlangt werden 
mafate, die auch zuletzt' einlief , di* nifltrcbea Be^ 
fehl^haber durch das Verkehr mit den Ert^lf!ndern 
den Pelzhandel in Kiachta zu beeinträchtigen fürch- 
teten, und das Schiff wahrend der Unrerhandlung 
hcy d.T IC ij'ferinfel it ndere. Der PeV handel der 
Külleii, weither von 0<:ho7.k aus getrieben wiid, 
vermehrt fich febr, uad tT9$ weEan'M ScbiflSt^da- 
nic bafcbiftigt. 



C LEINE SCHAIFTEN. 



PHii.o«OFnrK. Leiptig, b. 8ll»n#ii : C<ir/ AMph C#. 

ürd PioC A. VernunitJelire an i. Ünirrrf. Lo:p?i;j Cf#- 
Vaflin« läbtr diC mmfchr>J>' GU-'l '> 'igke t. *',:t welchem We- 
m ße 'licht zu fiicncn ui d aut „«'diciu fie zu fiicheH (ey. 
na«. a**S- 8- (j"'-^ on <üe Seitenzahl lehre«, ri^n .., u f- 
Sn wenigen BUuera dr;r am^-sob'^ne Gv^viiib- «1 n cut tt- 
fchopft fayn k4nn . und a.iü i.< :i.e l^v.i;^ ■ .^j, fi.ithc Ab- 
baiidiunK lu fuchen ift. 'Är.a m.r . ;r.igt ierUi. uti- Ocdm- 
W deiiicendenTugeiidfreunde:, i:. ■.vi.imet, welche /. .vir luitvn- 
«Xitm Wahrheit «nüiilieM. aber eMa keir.« unbekanjite. Der 
Tf il&tt von der wahren Bemcrkun? sua , dafs der Menuh 
«iiSaiirlich in d«n Maafse n.-.Rliitlüich irt, a-s er Gluckfe- 
nXft «um einzige« Ziele f.ine« Srrcbcr.s m.chr rer- 
br-i"t fick dann iib«r dm rmh-iTii. die M&ral fur eine Gluck- 

ind L r. .'Jen deffclbe:>. Bender VV«ler»e^un, daWb«! vef. 

veut «r üdj Uuger^ tu^-waä» dalKy em»je «uieBemeibiia- 



MBälM*^ innataGläck&U^t, oder Über"d;:s Q-tM djr 
tnnernKuh« und SeJbRtUfriedenheir, w •;<.he<, ob e& ^leich 
einer reirtern Qne'.'o abftfltnmr, doch imin* r ilfnl-^h ifl . tird 
daherfichiu keinem l'r»i.tipd»-t ftlotalqualiucin. htntrt noch 
.i^i'-t rdurn voii l'ci.r ..!.ilj.ii;eti Beiin^' i-i •«■ri , öia Ejd;ii.ui|(- 
iit«.iiAfis tiau.r Ul bey «iJen Mt-i o;)un'..'a «{«civ^. 

und ci ße:(^ nitht it« g'iS!> '.. rti Vi iS i (/ni> r.r.i Fonfc.'irit- 
icn ia der Sittlichkeit. Hier.,Kr ipilrt dit- W .^r-'j^-gyi-ii*. tm- 
^etrenirefttzcen Irr^«;, als ÜT<-iie es iük dvr .Vtiiu is' {. 
Gluckf«li(;keu 3u einem Zw<Mk <u machen, i^itin^e |>ut« 
fchU({8, wie n-in c.%t iibi'rnijfs.i5e ut.d unruh if;» Trachten lU^K 
Gliitkle Ci! in feineil mfhörijen Grenica »rhalten, und ü^h 
('.-ru.ljrn ,> uri;Ji(( msvhen kölUie, mid einipi: Bemerkuü.;»! 
uber^den Verta!! und Umlturs der Staana durch «ben 
ubermaf«ige Streben UidMl dm f-***"*^ Jte Tocmflft 
fii£iiici^ uad dattiüclt» , 
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Sonnabends, den i. S ep timbtr ijgf^. 



E&DBESCBB,ElBÜN(k x 

pAKis io d. Druckerey der Republik: Voyage dt tm 
Ptroufe autour du Mnndr, puUi6 Bt Mdifi fIC 
Jtf. L. A. Milet- MoTeau, etc. 

[Bejtklmft der im Stuck atgctracheiteu Euenfi»».) 

Da Karatfchatka nach Krnrchcninnikof« und inde- 
*rer Bcfchreibuugeo io FfanJueich nicht unb«- 
Jumnt iü, fo fah« fich derVf.doer g«iMutrBB«fdirai« 
bung überhoben, und famtnelt« nur einige stlgemefoe 
Bemerkungen über die lialbinfel und ihre Bevrohatr. 
Der heranotheode Winter nöthig^te fte aoch, ihnm 
Yorfchriften gema fs füd wärts zu fchifTcu. Stürme 
juid Kfbel.hinderteo üe, Ikh den füdlichen Kuriico, 
|p«bft dM aaMCMBttll lofeia iu ihrer NacbbarfchAft 
jiu nähern, \relchc man bey der liinrcife nachKamt- 
icbatka liegen lallen mufite, fie eilten alfo weiter« 
auch ohne bey den Karolinen oder Marraoeo zu ver» 
weilen, die )a Peroufe ebenfalh unterfuchen füllte, 
jtim die unter mancherley BenenuungL'u ieitdeiu fecha- 
hoten Jabrhjinderc entdeckten Infejgrupp^ des 
lleo Meeres genauer zn beftimmen. Auf diefer 
abrt von Kamtfchatka «na bi« zum 14'^ S. Br. oder 
Is z.ti BougainviUes Scbiffarinfeln (des Savigatntrs) 
«c4 'Weder Land ^efebn- noch irgend eii^ Erfri- 
IniBg eiogeoomneD, alt die die Augel oder einzeln 
fcbofTene unfchmackhnfte Seevugel gnben. Von 
ter laAd JUa««4 fübrtea d^e £inwoboer Kokotoüfl'e 
%nd •ndam Lebebanittd flbwrflfifsig herbey , die fie 
r gegen Glaskorallen vertaufchten. ßeile aber nebll 
ern Ct«ritlücka<tcn T^rwarfM. Uier w«r <j, wo 
Langle« 4«r BcfiAbkab«r d«r xwf*»m u dJel«r 
eife auigeTüQetenFregane, nebft i: andren Seeleu- 
Ito uad ik>kUt«B TOB den WUd^n crioordet wurd«B« 
^eil fl« fich b«7 der £bk« mn diBXmUcarfofca. 
t'. r Itifel wBgtMl. Dit AbrfgiM Einwohner aber fub- 
rca vahrcnd diefM Gemetsck fort, anit dem bcid«a 
ffBgattca wi0 vorher zu hti|dcln. DitSchMfiiidlb«fw 
ren fich nach diefcm V'orialt eini|;en beuacbbartea In- 
lelaj allein die Einwohner wagten es entweder gar 
rieht» oder io gefiBfaf ABzabl aa B«vd cu konun««. 
i>ie v.-3ie!i insgefammt, fo u ie die von Manua, frofs 
und l^ark, cnbekleidet, aber istowirt. Um die 
f Htte des I^ibea trugen fi« Bekleidung«« von g«. 
i «chteneii Ivratuern und See»ewnt bfpn , wodurch fie 
cicn al;(n F!ufsgotter»tahntith wurden, fooft waren 
Te bäuii^ isit Bcufiaa BBd Wunden bedeckt. Oh«« 
T ra kennen, wufften lie Srhifeln von drey 
l Ol* Lange aus iiartem Holze auszuhoiea uBd auf daa 
' ä.lm 2L if^- SMü» Bmd, 



feinße zu poliren. Einer vo« d«B Bedienten , den 
man in Mauiila mitgenommen hane^ und aus derPr^» 
vinz Tagajaa g«burcig war. .▼Mftaad ihre Sprach« 
ziemlich gut; wenigitens konnte er eine Menge ih- 
rer Worte cxkliiren. Sie erfuhren auch . da/s diefe 
TOaSchosiMt Roggewein undBougainville bc&hraB 
Orapp« aus zehn lofeln beilanden , deren Lage auch 

-auf dar Karte von diefer Fal&rt augedeutet iii. Von 
hier kamen die Scbifi« M daa freundfchaftlichen la* 
fein , und konnten bey genauerer Unterfuchung da* 
TOibar erwiihote fpanifcbe Reifejournai des Maoreila 
berichtigen » dies iil auch auf der Kart« Nr. 68- g** 
lch«h«a. Si« ber&brtea iacb Tongataba, wurden 

-aber TCrUndert , auf «ia«r tob diefen Infeln zu laa« 
den. Von hier naboncafi« ihre Fahrt weftwäru, uai 
K«u h oUaad zu «rscidMa» wo fia auch U Botanybay 
tu «hca d«r2«ltaahMa«e, wlaCapftaia Philips ebea 
befchafcif^t war, feine Diebjcolouie auszufcbiffen* 
Hier endigt ücb da« Rcilajournal dea Ha. la F«roui«b 
and «ia Bri«f. dtt'mr nit eaglifchaa FafarMagaa 
über dleForrfetzung feiner Fahrt nach Europa fchick- 
<«, z^t uaa, welche Weltg«g«ad«a «r w«it«r b«- 
fachaa wallM. Er ift Th. 4. dl«jinr Baifb S. aoi. «h* 
gedruckt, und nach diefera war feine Abficht Neu- 
caledenien . die halbantdecktpn Kdüen oliwÄru tob 
Neuguinea , nad d«a Th«il ^aa Neahollaad «a« dar 
lanrren Dunkelheit hervorzuziehen , den die Englün» 
der eiche befchitit hatten. Allein was «r hier faad« 
edar oh «r fdnen Plan auaführen könnt«, iHlTca irir' 
wi^cn fo'nf» zfhD iahrtgen Aufsenbleibens und fti- 
ue> Kaum zu bezweifelnden Untergangs nicht. 

Noch hat der Herausgeber im vierten und letz- 
ten Tbeil mehrere Briefe und Auffarze des Hn. la 
Peroufe und deiTen Reifegefahrten gefammelt, wel- 
che He von Zeit zu Zeit nach Haufe zu fchicken Qa- 
leg«aheit fanden. Sie find fehr mannichfaltigea la- 

- halte und betreffen entweder die Reife felbi^, derca 
Fortgang und Abwechfelungea fie ihren Freuad«a 
aieldet«n , oder einzelne osineralogifche, mathemati- 
frbc, natarbfftorifcl^ und ander« Gegen iiä ade. Viele 
Nacbrichtca , die hier mit^etheilt v erden, erlaner- 
t«a wir ans foboa ia d^r B«if« falbO gelefen zu h» 
heu; ondLItad gMch darta cfazcln« Gef^eni^Jiad« nH- 
her t'( taillirt. f ' h ^rrpii diefe alsZuffitze eb^'r. fo gut 
unter den Te^tc abgedruckt w«rd«a kraaca, tU da« 
H«raiuf«heNAmB«rkur.E;en . w«ldM «int«lae Steltea 
der Keife auf tnar.fheriey Art be. ichti.^en , erkliiroH 
oder- widerlegen. Allein es fcbeint,. da£i alles* waa 
tfich TOB R^feaachrUhtaa «rhaltaa hatt«, oder aar 
B»'7-ur^ auf die ga»7.e Unternehmung hsben konnte, 
aufgeaoasaea wafdaa »{^sie. So bakbxcibt der 
Oo« "Schilia- 



475 



ALLG. LITLRATUR - ZEITUNG 



476 



SchlffswundirrtRolHn In iwty befoodtfB M«iMirca 
die Lebea«befcb»ffeohe!t, dM Körperbttl «lod ih ei- - 
gentliümllck«» Krapklieiten . yerfchie^Ieü»': vou il:in 
lerucbtea amfcrilcsQirciiea V<llk«r(chaf uo . uad der 
Einwohner von Tfcliolt» «ad ihm NadhtefAB, «ad 
die Naturforfclier Martintere und Laroanon anterfa- 
chta «Ulis« untMrwcg» gefuodeo« inretcea ond Coo- 
dkflletr.- De^BtfiaUtialwr tMÜmt ia •Inzelocn Auf- 
ßtz.en die lufe'n Luqoa und Forniofa, nebft dem IV!/.- 
iMtadel der aordveeltUcbea Küite von Amerika, und 
dieYÖrtbeil«, di* Frankreicli vielleicht davon erwar- 
ten könnte, wenn eine NirdcrlalTun^ iu dem voa 
ilini eotdeckte« Port FraUjüU verfucht wiude. Er 
glaubt, daft W«Ba dr«7 j»^ hiodurch dr«y Privat- 
■ausrüftungen , j^de vail iw«y Schiffen , aua «ia«« 
franzöfifchen Hafen gewagt wirden , die Untefaelh- 
■UM auf Hebern Gewinn rechnen konatea. Abt-r da- 
fser den Streitigkeiten, di« FffAalutich wegen diefea 
Handels mit den Macht«a Mwa d«rft«* dia 
-wie Rufsland und Spanien im Befiti deffelben find, 
fchriat ana Veriuit bcy diefem Verkehr wegen der 
W^ta'dM Wega n«^ NanalMon. der Ungewilähcic 
des Abfat/es, und der fegenden Rückfracht nach 
Eoropa fad sewifliar zu (tja. Oiea haben auch die 
■Eng!fiod«r erAilvaa, nagMcfctat 'wUU ikrer Schiffe in 
oftindlfch^-n Hüfen auagerOftet wurden. udJ könere 
Zeil aur Reife brauchten. Vieriehn von ihren Schif- 
' ff«n , die von 1786 bi« f78« diefe Reif« machten , ba- 
bfn tür ihre Seeotterfelle zufammen in Kaatoa akht 
incLr i\» 152.079 i'. aller erhalten, fo dafa fi« fflf ein 
Seeotterfell, welche« laPer«ufe nach dem niedri-ir:en 
Araif« zu 30 Piftfter fcbätzt, kaum s&Piaiter lofet«a. 

Neun und fechszig fauber geftochao« Kupfer aad 
Karten , dienen dem Werke tur Zierde und Erläüte- 
^ang. Ab«r auch bey diefen hat man auf die Vecmö- 
yata a ri H ad« dar »«fer «fdic Rfidükkr gwMia«««. 
So find die von Ventenat befchrtebene« Lianen von 
•Chili auf vier Platten al»g«biidet. wozu die HaUt« 
- Uafäfekaad war. Di« anbedeurende OlUrinfel hat 
drey Platten veranlnfn , und doch find die fonderba- 
- :r«n Wohnungen der Einwohner fo fehr verkleinert, 

• daft 'dl« Abbildung keine dautliche Vorfiellung er- 
tbeür; auch Hnd die Einwohner xa £ihr verfchöaert 

-■worden. Den Untergang der beiden ChafoupeB im 
Port Frao^oia hat Niereaad mit BCRefehu , und die 
Ermordung der Maaafcluuft «a daa Jiüitea voa Ma- 

• aoa keiner von den fciiw«rT«rwvad«t«a Eatroaa»- 
-a«n beobachten können; dennoch find von beidt-n 
«war kkr fchön gcKeichoate Abbxidungen verJian- 
.das. Aadvr« Ua9«e«a «rli«t«ra di« Gegaaftiad« 
Ii trrlich, und vorzüglich fcheinen un« die Abbilduo- 
■mtit einiger £inwohn«r von Tfchoka undjbrer uord 

W«*h«fa garathaa zn l«yn. Wir übergehen 
die ä tf'erft (r*'nauen Zeicbn jng:en der f,t fehcr:en und 
Gefachten kuiten. iiaten und Aakerplatte, wie von 
Port Fr.^n^oia. dea fpaoifchen bi«h«r unbfkanntta 
Häfen. S. Blas. Monterey . S Diego etc und fuhren 
von den übrigen nur die aügeaieiue Weltkarte znr 
.U^^vfcbt der Reif« an , worauf felbil die kleinften 

b AI« bC'K^'^ fmmr dia aü|«awja« JUrt« 



der Sudfee. von 4{«6t«d OdlicJw: Ua62 Grad aördii* 
eher Brehe l worin Ia Pcfoaftt Barichtiguagan und 

[leueEntdeck ;:i 1 i . frzeichnet find, von d'nSand- 
wichiafclo , von den neues Eatd«ckaag«o b«y dm 
|«1S» Lfadani wwitA'ta Japaa kad KaaHfcfiarka, Voa 
denen aber die fpeciellen Zelchnung^en , die in der 
Reife wegen ihrer Genauigkeit gerühmt werden, ver- 
loren gegangen find , von Maureiles vorher benerk- 
ter Reife durch die i ^' p T781 . die vin Hn. Leflfepi 
jnitgetheilt« von üta kunien., wprauf das von d«> 
franzöfifcben Seefahrern nickt fJj^Miaa« llilnud» ib 
«la^^raftaa Uutd arlchaiat. 

Ha^lb , b. Kfimmel : Topogri-rykifch - ßatißifch-gto- 
gy^iph'.J':hes irurterbui!: d.-y f^,mynt[ic':i'n vtttjii- 
Jdign Stadien, pder Befchretbuog aUcr Provia- 
««a. Krelf«', Dtftrict«, Stldtc, A«nii«r, Fleckea, 
Durfer. Vorwerke, FlülTe, Seen, Ber'jff e!c. In 
den preuftifchen Staaten. i.Tlieil bia jßjauni 
•.Th«» bia Bock 1796 : 3 Theil Ut Gl« «ad 4. 
Theil bi« HoA 1797; 5. Thell bii Kiaig t^^ 
gr. 8. jeder Baad ein AlpbaUet ibrk. 

Die Sargfalt, welche der Vf., der fich unter drr 
Vorred« t. Kntg in Bfniiifi /r unterz-sTchuet , auf die- 
fea Werk v'erwendet hat. lafst fich aicbr verkenaen. 
und wir würden ungerecht fe>a, wenn wir Iba 
nicht durch ein verdiente« Lob aufmauterten. Die 
.DOpOCTafhlfchaa .W«rk« #b«r dt« einzelnen Prorin- 
wa dar |»r«afaffeh«a Menarebf« (Jnd dabey ini^ 
famrnt benutzt (doch nicht die Befchrt-ibanC; dfr 
Ura4(pba£t Savn-Alta&klrchaa ia SBittl«ra Gouiaf. 
jMag«sia.) aod wa fla fthit«D, Itat der Vf. c« aktt 
ou Anfrapico ntan^cln lafTea, uin fich A ^niftlicie 
Nacbrichieo zu verfcbafT^n ; Anfragen , .auf die aad 
•r frfiyiirh nur feiten gen&gend« AntwOffva «fkA 
zu habf'H fchfint, wif^v^ ohl er in Hoffiuir^ nuf lit, 
Nachir-j^e , beicatiträ itidpreuffen beti tifead , v«- 
fpticht. Sein Werk iü i»eirt(>ntbcils kein bloft* 
geegraphifcbea Namen regiAer . fon-ftrr r- fSana- 
lunp geographifch- ftatiöifcher Srhiiaerun;;jen in st 
pbabaiifcher Folge, und zei^^t in dar Auaarbeitong 
Aharail forg(«aB«a FMfa. Dem Plane gemäfs foilM 
darin falM all« D«rf«r der preufsifchea Monarchia 
vorkommen, und nur einzeln üehende Haufsr ond 
Mühien übergangen werden (ia der That haben wh 
fc«!a Darf darf« varRcbliek gefucbt), und fo wdt 
dieBeytrfige zur Befthreibung vouScbl^nen. dieTa- 
pograpbfeen Preufsens . Poromern« und einiger vt^- 
philifcher Provinzen anaraichtea, -wird Toa 1«^ 
Dorfe die Zahl der Iliiifer. d^r Mühten . c?tTnnu?ro 
u. f, f., auch die Grüf'e der l'eMilur augt-geWn wel- 
ches fraylirh dem Vf. r.ii-ht b?y allen Provinzen n-. 
lieh war, T.W. i:frht bey der Mrrk . be - Ii;\ib^r "ufllt 
u. f. 1., und in budpreuiaeo nur bey den i/'itftif mViH» 
-fawöholich Uolander y»in üolUmdar gensrnat; (Na- 
men, di« unfer Vf. , wie uof» dönkt, fehr richtig 
vom Abhauen der Bäume aut Landern , die urbar ge- 
macht werden, sblaitet, weahalb er auch di^ Kin- 

wolUMt üM«ir Oltfeteftca «icürittiataady > ioväet% 

fliirck' 



4» 



Mo. Ida. .SfiFT£MB£& I79fti 



dorchgehends Hautamier cennt) Rey den Rittirgü- efiren mag, ob in Auras ein odf r drey Scbornfteißfffgf r 
fern giebt er dea ge^rnwärtigea Beüu'er. und wo wobntn. Von dea aUgcmein iotereäiiaun fhjiUchtu. 
tr M erfthfen kodate. den Kcsf^ffdi^M y (diefe* vcr: I ttkwi fdjgkeitcBlwniMrt dagegen yldw W9nig V«r. 



irilTen wir in I.ponhf.rdi» preufsifchcr Erdbefchreibun^ 
ungern; ■uch würden viele das Pacbiquantum der 
Aemter zu wilTcD wOafcben , das nlcbc fchwvr zu 
erfahren ifl) unter den Kamen der Provinzen und 
Kreifc findet mau ftadfti/ch« Angaben üt»er üc. die 
ab«r oft ins Kleiullcb« gtta (%tfm BMmoßmKnife 
im Pofner Kammerdepartpraeot , In welcnem von 
3C387 Menfcben. ; deuttchc Haulander und nur | 
Polen find, werden z.B. nicht nar all* PfOdocre, die 
■an dprt sMic, foodern auch die, welcbe nan nicbc 
sieht , nntfHladlleh angegeben) und von jeder Stadt 
tbeilt der V;".. fo weit es in feiner Macht Itatul. eiue 
gedrängte und docb tietnlicb voUAaodige Befcbre^ 
bang mit, wraa naa daraa aMalit,* dtb «r fia 
mit umftändlichen Liften über die Anzshl aller Pro- 

feHlonifteo in ibnen , und mit .loancbem andern, wa* 4an Befcbreibaa^ £ihi{ 
Jo eüi geo0r«pbirchet WAriiÄiuii Aar dia gaasa 

Monarchie wohl fcbwerlich hin gehörte, (iWertall- 
tite-, Coafumtiona- , Export- und Imponeliilen) 
flberladet, recbt gut gerathca fiad. Befonders erin- 
nern wir uns nicht, irgendwo etwas fo v(.]lH::ndige8 
und genügendes über die Stadt Halle gelefen lu ha- 
ben. \Vcr an dcy telkographifcJkea Form Gefchmack 
findet, dem köaaea wir odt gitüfli GawiffiM diafca 
Werk enpfehlen. 

Ree. mufs tndefs geftehn , dafs Ibra diefe jetzige 
Jfodeforai geograpliircbcr Bäehef » «renn aa auf et 



und wo P.ch dp." Vf. einicral bi» zu ihnen verirrt, da 
fallen feine Aasfagen meift (ehr los Sonderbare. So 
z. B. erzäUt er, mC» btj Grofs-dlvmtmlehen im Mag» 
dehurgrchea Fraueii*>is bricht, ,, welches fehr Uhbne 
Politur aauinimt," dafs man im V^Hrgberge bcy ÜolKca- 
hayn ia Schießen Diam2nten findet, und dafs der 
hohe Gröditbrrg im Güldbergifchen Kraifa t»*us £1* 
ienAein beileht und KalKbrüche hat.** — " Schade 
ift es, dafs diefes topographifche Werk zu einem fo* 
ttogüaftjgeo Zeitpunkte erfcheint, wo der Staat, tüt 
dem gerade jetzt ein hilbas , bisher £aft aabekaancaB 
Königreich verfchmolzen wird , und auf defTen 
nerea die grofiieo VeraoderongaB im Aeof^ern tüff-' 
lieh mehr aiawfrkea, atta lUnaa BtkatroiiMfiaBoa 
getreten, und vorjetzt keiner laiifl^«|Atfg'Uett«B-' 



VERMISCHTE SCHRITTES. 

* . • 

WlSHAR n. SrHWKHiN, b. Bödoer: irimnrfcf'.e 
priitiUgirte wöchentlifke Anzeigen untii Siichrtditen 
ttvfs ^akr 1796. welche anfser dm gewöknlicbtm 
IntelUgmznachriehten aucA oÄofiowtJwAeandj^mfin- 
nMtxigt Auffütz«, HaiuMittel und hifiorifche Ab- 
handtungfii cnthsUen. a6 Bcg. 4. 
Der auafuhrliciu Titfi erzähle den InlulC diefer 



laellr als auf ein hinfsei NtneiiregKlar mit ganz pariodifcken aar Genflge. Fflr Wismar nad 



Ikurzen geographifchf u X^ ii:',-) ab^cr-hn ill . bey ei 
aem Suate von folchem Umfange , der aus fo vielen 
gSttsllcb iraifcfeiadaaa Prot laa aa ,• wie der pcaafti- 

fche büftehr . höchft unbequem fcheint. Die gänzli- 
che Zerft.ückeluog , bey welcher keine andre Ord- 
nung, aU dla fo zuftillige alphabetifche . ftitt fiodet, 
frmüdfT gtr 7u bcU? , da f:v 7.11 keinem Uebcrbürk 
. über tijs Cinnze fchrt, verlfitft zu uonoihigen Weit- 
IthweÜJy '^-itea und Wiederholungen, und verrückt 
'Mt XU oft den Plan des Werks , wie das auch in 
dem gegenwärtigen Wurterbuche fehr merklich 111, 
welches zu^ifchen einem Natcenregifler und einer 
Topagraphie heftfindig hin and her fch wankt. Bald 
ilöot maa aaf Artikel wie folgende : „der Ardey ift 
der öftliche Theil eines Gebirgs in der Graffchaft 
Mark, weJchea Steiakohleaflotxe enthält: die Ab- 
dii»n#,e1tf kleiner Finft Ins marfanbnrgifclienKraffr;*' 
bild auf Städtrbcfchreibuogen , welche wie die von 
Berlin 60 S., voo Breslau 24% von Köaigsberg 22« 
von Halle 15, Toa fnjtm^mä» 9 aad van TMk 6 
enggedruckte Seiten aiaaaliaea; und iudofs firh der 
Brü,kfn mit 7 und Cttnjhchau mit 4 Zeilen begnü- 
gen muffen, wird vom Freyenualdtr Alauiihngwerk 
auf 4 Seiten gehandelt und vom kleinen fchlefilchen 
Städtchen Auras unter andern erT.ahlf, dafs darin 
Bsrbijr, ein Glafer, ein Scharfrichter, ein 
Scbfaidt, ein SchoraReinfeger , eis Honigküchler 
l^t f. le^. Wie viel Menfcben im weiten Umfan- 
fidir pmAifthtBMoaaNftto^ du dtch w«U iaiar- 



für die cnrliegende Gegend haben die luteiligenz- 
nachrichten allerdings ein LecallntereiTe, uaddie hin«' 
'cugefägtcn Abhandlungen , unter welche» fleh aach^ 
einige OrigiaalaufHifze beGoden. find fowohl zur Un- 
terhaltung als zur Belehrung recht gut gewühlt. Der . 
Heransgeber derfelben Hr. Dr. GroniHg, der (Ich 
fcbon durch andere nützliche Schriften rühmlich be- 
kannt gemacht hat» verdient alfo apch durch dicfa 
OaalL Maat PsUkuM. 



Lfipzig, b. Rein: Telffitop des Zoraaflers, odhir 
SMüffei zur giofwn wahrfagenden Kubalti der 
MiJgifr. Aus dem FraazöfijTchca. Mit Kapfern. 
1797- 158 S. 8- (»6 gr.) 
Dieser cibaliflifche Plunder, für welchen der Her- 
ausgeber in der voraiiage£chickten epißalari fcheo Ab- 
^uimmr dea Schats-einae fcwüTea nr.adigßen Herr«» 
der des Umgangs mit t^twiffen höbern Wefen gfwl^ 
digt worden fey., erfleht . foU die Wiffcnfchafi adar 
Kanft der Vorharfagaag kaaftigar Dinge darch dia» 
fe Wefen lehren. Sie enthhlt aber weiter nichts 
als eine kindifche Spie^rey mit , Tafelchen ,* fiatt der 
fonft gebräuchlichen Kartenblätter, die aumerlri» 
und, um den Leichtgläubigen zu betrügen, mit ka- 
balifiifchen Figuren und Schnörkeln verziert find. 
Das Buch lehrt den Gebrauch diefer Tafeln , deraa 
ZufaramenfetzuBgeo al^ebildet find , in fiebe» foge- 
naoDtea Schritten t in einem Tone, der zu yeriiehea 
giebt. dafs dialdUMiaiidWSffMiililM^ notb- 
Oott wen- 
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weadlg erfolgen roGfsteo, und von jeaen Lohera 
Velen 'zuverlsfsig g^eleitet und berbeygeführt wären. 
GewfiTe fich fo rprinende rervoUkomfrinete H rfin, mit 
welchen unmittelbar nach d^m Mcnjcheni eme ncm 
Kette V9n geißigen U'efen begini t a foU, die zwar ge- 



fich »her nothvfcndig an den Sdüipfer anfcl^liebc^ 
vetfchtvähen doch auch in diefen ihren iMites Z«!* 

ten keine Arrafeü jkeif , al» Vehikel ihrer betrüge- 
rifiaen Künlte, duiih die fie fo gern ihren Eiuiluf« 

erhalten . und dteAteofthM M iIuwr£inlMll wMs» 



KLEINE 8CH&IFT£M. 



reUfifeti. oder yb Uttftht mm firmier tmitrmt «in LuAi^al 
in fiiiif Aufxügfn . Mch d«in Franxdfifcheo in &efavd hm 

|)<arb<fuet vom T\o(. Mrntel. 1797. 04 S. f. Cl (P"-) NicbÄem 
ier Sfii'lrr uiii der l O» lifgnard wehre« Bearbei» 

ter ri far.den, <iie rfiefe McUlerfli c'te «ci ■Iterti fraiizöfirchen 
Ti..-. ;crs ti;r i:ou:f(.i o i^uhi'.ei; ei ;r-!i.hti.-teti , find hier nun auch 
vHit obigem l'itel die, fsU in Vergcncfibeu Kekonmene. Me- 
Härhmvn dictVn Dichfer» in eiiietn modernen &<(rw'ard auf^eßeilt 
worden. WeCemlivhc ViTandertingen find nicht d.imit vorje- 
romicen worden^ (ob fich gleich viellfUht iU^TMJi-d'» Schau- 
fp>^ nit ahnlichen ron Shake^pear , (Joläoni und andern in 
■4m» *W#ebeii Hefte) fondini, .i;irs.tT der V er'.egai;:^ lies Schau- 
f latcea, nach \\ ieu , und den d.tdi:r<.h nöcliit; n^ A tiTänen deuc- 
(cheti Naaien der Perfoneti , btl Jhi die neue Bearbeitung in 
der AuflöCunf der Vtrle dos Original» inProfa, und in der 
Verkürxung dci Dialogf. Die S. 15. : „oft ift der erü« 

^2^dMBe4^M der 8(Bbettff der Lt^" kuun im. 0(i|^ 



l^ur Ott tomt U ftt tt le gvut ie CpmoMT. 

ladcCea find sidu «Iii MkwcuifM dw Ho. M. tu billigM. 
•nweilen bat doidi fie der IXlfog n lAMiGchir lLiftbifti|Jiclt. 
Koweilen ati Deudichkeu rtrlerm. -Wcnattas ib» farta, re« 
pemt i noi det Ortetnali 8. i. VMt aric JMe Jeek gegeben ift 

fo ia riel ron der VngethtU de« Herrn mlOMn ge|(ang«n. die 

tib^rh.i ipt auch in dem fnth'-reebenden Moiielog im Oricrinal 
viel ftirker au'.T<"iriit3»r. ift. Warum S. S. in der erOen Ilede 
4es M ilheSm oie DitcaU K d^r Tante, die Cor/« fo oft aas der 
Ver'ieiiciihsit U'i-.ovfr. , vertilgt worden, i!l nicht Mohl ei.M^u- 
fthiii ' liideflirn, dal- IVilkrlm S. S- Hfh ;)iit dem A i'-p.uken 
tle4 Fe.ifileii» bel'chafci,jt, macht er im Oii<in.il kon-iutie Ue- 
merkuiur«'ii iibrr die S.-the«, di; «r aii>i>aJ»t ,, die ]iifr rieht 
fehlen fu:;r*n, ^^•-|. '^r\ dadurch Zeit pcuinnt, die Briefe 
iurchzriijehn. So a»cr piebt es ha-r iiir die Xufchaucr eire 
«man [genehme Paufc. Eitiipe St?, rn fcheint Hr. .1/. nicht rich- 
lif. genug rerAanden xu haben. In du-r »rilen Rtdf des IJ'U- 
Jhelim iü überfehn, dafs er nicht bioff die Mauihbfdienten. (on> 
4era euch ßch redend finfuhrt. S. ij. fajft Lifrtte im Orit^U 
Hill nicht, dafa die Sthönheit der JicoHne etwa« Neues /* 
Carinii^ wetde, fondern im AllgeaciRen <*•!»-• ht^ute fwr- 



Die Wem dee Original«: Navtijfex ven* ie tatt, /a*f rin 
•untre au ftaecrd haben den 5inn , er foli fich voa allem veril> 
c-liern . d.i. fich dei ganzen Vermögens betnachiigen , 2«;r;i> 
/f « , ohne etM-a« aufs Ungefähr ankommen zu laffen , nam'.tch, 
vr'ii viel er a ii andre Art flü.oii bi korr nrn köiii^r. i'iti«J«, 
fontm» mn lU vi;!«: r»i-Q»t r.-!rt , dip lui ht fo wöri'ich, irit 

S. 26. durch; hitigepßi'>:i;t , uff «iiil'j.jhl, foi'.dern durt.« ahn- 
liche diiitlVhe, 1.11. uie ei\!f:eu.urzcit , angeäunnert geceben 
\*erdi;a |Bufa. 11 t'eß prej^uc tattu heiftt uiciit, wie 5. 3^. 
(liihr, rr halte jie btu.xjlie gijcitioprn , fondern, er h^illt jitk 
l i yKakt mit ihr p,t j<.hl.i^eK , wod'.irch d,it folgende im Origioal 
U Jrroit an-iDf mort d'homme o» de Jtir.fUr. dai hier zu i'.'.gt- 
n'.ein /« huittf Jich geu ijs ein L ttf^iuck crrijitiet gegeben ift, ver- 
{tar.dlich wird. Eq>uitiii;r S. rrrll(;i)t man im Utuifchtfe 
nur VNn Fuhrwerk, MiiUtt dais <?s im FransÖfifchen attcb eea ' 
«B«br«m Retipferden, einem Gtfeige TonÜieaem, und von der 
genMn AuariiQuof gebraucht wird. Iiier hütt« ea boiften kM»> 
nen: auf mein* Koßt.-» habe ich ihn auch da$ IttMtenul aiiSjUf- 
ßrt. Die Rahpferde werden hernach im Origioal befondati 

Mirölt tont M 
woU ▼ecgaQi. 
L.rerc : Jo muf 




«nie fpndiwgrtUdM Rcd«e«*rt. db 8. Ig. tu baddUblidi 
durch: nth fr en ^ie ti§er« Kalender, uberfiN«! Wlfd» «aftett: 

belehren Sie /uh etaet teßern ; i<ii»er/«rfc#« Sie ü» Saektß hef- 

(er. Die .'^■•"l.c >. ;[.: .fi -"t^^" ^' f ßfh ja vor, und vehm'en Sie 
JkrA Sui:«ikeitimu^Jute*i^ verlieht mau ia Dciitüchea iikhb 



jirt. xiM naupierae weraen nernacn im vrigii 
•ngedeuMt« wenn fie nicht gewefui wären . U t 
Mg /lÜ Ifl cemjMgne i 'fu, we derUeberfetxer 
dew Cerl Oflidec war« weil er Anilt nicht daa Irrere : Jo mufM, 
' de ey ;reeb Jrtee ia 4tr WA kmmkai»ien , dafür gefetzt ka* 1 
ben wiird«. KMe^nak» 8. g«. Uittgt Dcut&ben nir Jdoljk W 
au gelebrt; beflinr ftiudedaf&rt di^ Jlle et*«# e*f*n mich M f 
SMUa fük r m . S'.da.'bünen in der aweyten Rede der i.i/t;rr I 
die Wort« m g«rfoM,«eM dka qme eeta f* pranq.u n.cht ua- 
nherfatu bleil^ {^\aik, denn fo weiü man nic'.it, w.^rum uu* 
ffUhelm ÄVein fprlthi'. 8.71. Hfht man ijichr, w.)s 

En rf':f der liunkuuten (eyn foii; imOiij:inal ift cin\>ör«- 
(piil n:it liiUest gem.-.cbt, tind dafür harten nur Briefe Refetu 
werden können, weil man darunter auch zuwtilcn fj cckJei- 
briete verßeht. IXr Ueberfetzer brancbt in der fo!gefidm 
Hede fclbll liitlrtte , wo er aber maulez (gedrnck'.p^ n!", r/chn-. 
V^nttt €• l'air lind grHnlhfet Gr^i hu 3tt , r\i>:'i' l^>ifl/, M»fflH' 
w lv S. 74. fteht. D/i'iffKfe bedeutet in di-m Zufapimcnhand 
h. 85. rieht f /ei//, fondern Gefthwiadigkeiu Die PhraCe: U 
m\ a c t'u je hni£l,-i- t t pr(f.dre, die von Sei hen jjeL/raui ht wiri, 
wekhe nijii (ur J eicht an fitht, foi!:e S. 91. nuiit ^l örr^ich , feti- 
dtrn t'twa fo liberferat fiyn: et j che int , c:t nenn et n <r a^i 
ihr Nehmen ankomme. Nur iu wenif^en Stellen hat der Uebar- 
fetzer fich ftärker auigedrückt, all dat Original, u,B. vergr« 
gemwMgtm, irtiuir« ^refeM), feim J»ge gewöhnt ßch «Jfaw ftf 
ach*mag m» JatmarnjUhlick, anUau gewöhnt Qch, uia obueTer» 
achtung ansufehn, itiewahl cm JirtaA/ vemBofimmmg mt^ mau n 
(für keraajdämmart, dar wdM ven der KaeHr' aSer triebt teai 
Strahi gaAigt werden keMi, iaOrighd ftdbt;«r/«ie) dieSMa- 
jbcAt darefte^iaar* (agiu) teirik. der l^eaie «liier mtum Jtmgftr 
ift am M'atam amf dem Inßramaata det Lebent , für re/ttr 
9ieiUa ßllt afl m mal le fUu mßraHie. Min and wieder £ndta 
fich «odf« raeviBdaliaMa, «.B. die fttne. U Mätm, 
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Montags, im 3. Sept§mhtr 179S« 



I SCUÖHM KüHSTE. 

Jm^ ifjl7. st6 S. 8- 

Die Gemüldegalleric des Ffb'-rr. von Brahrck^ zu 
Suti«r im Hiiucsbeimikkca hat eiMsn aiug;«brei- 
tecta und verdiMitto Ruf. Sckon TM fach» Jahreji 
I «achte Hr. von Komio/tr den K«nii«fn und Liebha- 
j htta die Stücke uiefer ▼oftreflUcben Sammlung durch 
I ein kritifcbes Verzeichnir» näher bekannt. Der ür- 
i beber obiger Schrift ift ein franzöfirchsr AiMgewao* 
dercer , (ier bey dem V«rluft f«ines Vaterland«! In dm 
s>v«r nur zum Vergnügen au»g«übtea Talente der 
Uaiffejr eine üäUaqucUe tdf feine Lage, undaut dem 
LeadfitM da« Frkrn. wm BrahtA . Üefet grofsmadii- 
gen Btfcbützera der Küaite, eine Zuflucht Taad. Er 
hat fie , darch die eben fo «ageaeba gefchrieben« aii 
uBtscticluettd» B<fdir«flk«af de» Scktofles Suder «ad 
Tfiner ümgebungea . welche er hier in Briefen an 
einen Freund in fiuj^ltnd liefert, zum Vojrtheil des 
Publicums bennm. D'i*^(e Angebe vomUiaAllg« des 
luhalta zeigt fchun , dafs dtr Vf. keineaweges ein 
uacb der fchätsbarca Arbeit 4e«Un. oon RaMdoArent- 
MulielMa Unternehmen ausgefOhrt hat. Der letzt- 
genanDte befchränkc fich auf die Gelltfi« aUeini aber 
er glebt ein Tollitündiges Verzeiehnlf« der Sticke, 
and zeigt von jedem auch das Bdaafs an. Damals war 
die AnfftcllMg «ad AMtdnvng »och ganz andara: 
die Gemälde finndmi t« de« Mmnft de« Preyberr» fai 



der Sradt ; die Einri 



; t u n ■[ 



des S: blnffts Sodf r. wel- nicht be'"urht 



Kfloft«, welche die Gtm» xwiTcliai 4m mechani- 
fckm flkd ätn «igaatUek fthdnM ««imehan , dt» 

faäafigfte Nachfolge zu wüntv.h^n. Nar zu oft erliegt 
dar Mutli de« deutfcb«n Arbei:er> unter dem fidjngel 
'.M AwfmnaianHif , d« mui , . waa klarlieh «ad 
auserlcfcn feyu fol! , aus der rremde kommen Vifit. 
währead er bey gieicbe; Wablüäbeaheit , MuCte und 
Bildung dnrch gute Mufter den auilandifchnn Kaad- 
werker vielleuht bald liberrrefTcn wurde. Freylich 
habsu aiciitaile, die eiu Schloff erbauen oder rer- 
zieren lafltn» die nöthigen £;& flehten, noch weni- 
ger die Gedald, nm die Arbeiter ft-lbfl leiten, und 
aus nnwiffenden Dorf be wob nera ü^vinli Kiirialjr tu 
ziahen. Diss ift Ha. v. Br, durch die rundh.)fteä0a 
Baaii> W MH«B gelungen» aad«rlueaBch dadarch jenen 
idiMB , a«^ bey «iaar laa kleine gehenden Sorgfalt 
nicht erkalteadeu , Erithafla>mus für das Schöne be- 
währt. Alias noch fo kvioftUcha Schaiawark » alle 
•oingelegta Arhdt aat Holx, aaek di« ardUtektoi>l> 
fchen Zierrathen aas 'Iirunor finjdarcli eJnheioiifche 
Afbeiser Teri'tzrtigt wurden; nnr an der $taccatiir 
ward, weil fleh durchans niemaad ia Deatfeidaad 
faud, ein Iraliener vcrfch rieben. Der Vf. f'Trhr mit 
Recht nur in dein .'M^a^rei desMateriait die ürfache. 
waraat dlab Kunft und die höhere Bildhaaerey aater 
«BS nicbt tacht gedeihen will. lT?>h*rfiaup»r ''c-ut er 
indcffen dea Zuftand der Kunfte, und was lar Cugc- 
fchieht , In Deucfchlead zu niedrig an : ein Irrtham, 
der b«y dam Aafenth^Ua ia Niadariächfan ganz na- 
lürWch M; Dresden. Berüa «ad Wien fctteiac er 



' n. 



.j*cs er äberhaapt zu einem gafchroackroileu Land- 
fitze, kauptfidhiich aWr für dla GaOtrie . neo erbaut 
hat, war damals noch nicht fertig. Hn. Roland's 
Schrift lunn dea Reiienden, dia Söder immer haai> 
ger hafacban wanAta, «ad ftr danaBa^aemlichkelt 
auch durch einen fehr g^uten , nea sngcle^'on Gaft- 
hof in der Nahageforgt il^. uis io b«tVer zaml^äluer 
dienen, da fie in frnnzo'lfcher Sprache gefchrieben 
ift, and die A ifirf rk'"amkeit neben den Kuuilwerken 
aaf die Anlage des ScUlüHes nnd auf den edlen Qe- 
fcbmack , di« einfache Pracht in der Verzierung def- 
frlb. n :enkt. Gäterbefitzer , di« rieUaicht aiclit iaa 
Suade Änd , der Kual\ einen fo rvicbaa T«mpel zu 
widmen wie der Frh. von Br., aber doch ibre:j Ijod 
liehen Auf rnYbalt nögUclift «rlMitiera «ad durch fchö- 
ne Uebereinftiramuog h«r«clea wellca. Iladaa Mar 
in dem Be\ fpiele eines fclthen Keoners rrucbtbirc 
A^iake für di« eiga« Aawendong. Vor allem wUf 
4tm ineMildnelieBBIftr» woaft «r fe!i4i«A«f««hp 
«Idar einbrhnifchpn H-ni.' ke «ad d«rj«aig«a 
!• In 2t 179$. Dhua Mm^s 



^l'ogegen üimmt ibm R/c. 



voUliommen bey, wenn er(S. 47— 49) diaiUendwer- 
fca d«a «agltfclieq £alfch«a Chfeluaadt« ia der Kunft 
ftrenge, doch gerecht, würdigt, und g»»en die 
UeherfchwemtsüMg mit englifchen KugferUicIiea ei> 
fart, dia ««s fbho« in merkaatilirclier RiaÄdktoadirhef. 
11^ wird. Es iäi viel .-.u Artah^ gef. 'jr, wenn es S. 49 
heifst: cet a>i nt-Jl fumt eiranger ä l'Jllf rtft;rng. Xf i^ 
viel englifibe Blatter glebtes denn wohl, die aahea 
den bL'.^ew . iiies ^^rMcr die Probe befranden? Auch 
in der dat4berkeit der leichtcseo puncüctea Manier 
Ikaa wir «• ihaaft jftcsf ftilig a^aicb. ' 

Di« Verzierung der Zimmer za Sg ier u\ eiafach, 
und hat in denen, wo die Gemälde a ir^eielii ;iad» 
«her «iB«a emftaa aia ftöhlichen Cbdrakter. Eine 
fehr «in€clM8Ton« Aaardaang. Om* Eia^ruck der 
r 3 ht ift i^ani v#n der Sdmmu.j^ Ttrfchieden . wo- - 
mit iüiniwerka betrackiet üaya woUen; ««fs«r daf« 

ida« «ud 



I« Wfife bleadn« 



4^3 ALLG. LITERj 

IIa. Hope htf Haaskm der FcU war. Aot ebca die- 
ftiB Grvatfe'batHr. «.Br.audi iiiiiMigBnm5eUoA(i 

die Arabesken autgefcMcfrcn , bey denen um ficb fo 
' leicht gewcbot, Uervcrbrineungea der Zeichnung 

• rMUnCeBtof B« fich her zu fehn. DasCharekterifti- 
Iche der J^rr irlur;'^ ifl eine Strenge ciirf Feiulieit der 
•V^'abl • die m&o on In grcfr cn , beruhmieu ü^iUerien 
TCtnriftt. Hr. r. Br. bat f;cb dabcy gar aicbt darch 
die M«'young !( trrn I^iTes, {oadtrn icit felbAftäsdi- 
'gnn ürtheile ausgezeicboete Werke von ^etiiget be- 

kauntcn. Meiftera / «iiMfgcenhMMB , die «in ver- 
clir:rr Naise empfahl, vorgezogen. Daher iLeomt 
ts d?nD, daf» feine SaniR}]ciig Stücke aufznwelfen 
hat, die einzig in ihrer Art und eine wahre Seltea^ 
heit r:Qd. Die Bil4«r imi. »tchc, wie g«w«baUck» 
nach den Schalen . foniem atfh 4m GtttAafgca aaf* 
geP.t!!. : i'i cicrüi Zittrarr FüclnirTir. in iwcveu hillo- 
xifche Stücke mit EiuIchiiefTHOg der (aefellkhaftag*- 
iBülde', i« «fora LMdJcbaftvn , in ooeh «inan Archl- 
tcl.tt.rcn und- PerfpectiYeo , endlich in eiiieoa bjfon- 
ciers decoritteoZ\tBtiierCabiurr»OucKe. Dock £»d die 
FHchcT« wovon weniger vorhaadeo , cingefchaltet: 
einipe Sn!H?ben brr den biftorifchfn Bildern, BI«- 
airufiücke bey d<rn Laodfchaftea. Der Vf. erwähne 
nur die Bcrkwürdi^f^ru Sf chea ; aber er facht, was 

• er befchr^'ibr. ji:.rh 11t ii , geht lait laichten 
Woduogesi ^(□ n-tio tum audtni i teer , ond btlaht 
Maezx ^ufss 171t i.b :i'f;caicnYortr9§: durch eiagcftreu- 
te «]!;Frseire Beiuerktagen. Ueber einige Bilder« 
hfv dTneo fleh Hr. von Kamdohr aiekt aufhint. iii ar 
urrftiotilich , und utBgr kehrt. Wo beid? ihre E i/: l r 
kuDgea über diaMiiea Qcganiäadc mittheilea, iSk ea 
an^ithrn d , die Dnkrtle s« Taif fafekc». Wir kaWa 
nur eiiji»fs BBi. Z#ey BildnifTe , etee» ron B/rn i> - 
do Stfozsii da« andre van Ttbnio TineUi, gehören 
zu'ie* Haapfzicffdea der Gallefie nnd ▼erdaakala aK 
Its, wa« fie foaft an ▼rrtrtfflicheo Poriirfit«a »*;fza- 
weifeo hat. Ein Gefelircbaftsüück. ton Kart «an A/ai». 
ier», deflan Seltenheit Hr. von R. aarrkennt. wird 
Büher befchrlebea ord ifn htSeo Gerbard Daw's an 
d:e Sfite fffftxf. ^ oR diefem Meißer ift ein aufier 

'or<^?rttlicLer fcfccEcr Tobias, der von der Blindheit 
( . hn'.t vv ird. da. Die Gr6f*e daa Btidea ▼arnaahrc 
^*fi^.r^ JS«!:« thfit , aber könste avch Zweifel au deaa 
Urfcc-bcr errrgen , fdr den fich tir.von R. Kicht ganz 
fo entfihitdfn erklart, als der Vf. vorlitgeadar 
SfLrift. E« ift gewifa, daft TerfeWedeiia' lioIUindf 
fffcc ?>^a'*'r, von' droen iftan nur C.il)'i'trs{!c( ^chen 
ZU fehco gawohat ift» auch «'obl tiaujal Ina Ürofie 
freier Yr haben: «safi eriDnere Hefe an 4en Stier tod 
Po:r# - ii; r>r e' en slr -fn GrÜPrie dea Erbftatihaliera. 
£a fcheiut, daij nicht Mifctraueu in ihre Kräfte, 
fondern vielmehr dar Q«firlt»ack ihrer Land sleute und 
viel!-ifht ihr eitTCfr für din v<*tJ;1 inernden Masf» 
ftab rnifchied. Ln ffbr reichen huu3udifcb>»n Privai- 
fatrmtnitfren fiodat »an kalacn leb« ii'ijroi>en Wem- 
brand. Wirklich harren irnr Küaftler an<h fn be- 
Iktkten Bitsiirnvertrekjea u. f. w. einen Ge»'^ni>8ud, 
delTen Wefmilieha» nlt 'gpiftroltaa ZOgen fehr ^ut 
!• tiacn «agaa £i«ni siifaaBCiistditagt wwde« 



TOE-ZEITÜNO ■ 1c 

konote : woza folUe ein Bauer roa Teniera oder Ofi 
d«.gr6Ate ^aaah wardanY — Eiaa haiK KaKhari 

TOnSiena, über die Ur. vonR. lu b [uigewifa criclM 
wird hier dem Gutrcino zugeicluieben , und daa L 
theil eines gelehrten Künfliers. der d^ Eac. frti 
Keaoerk Hilgen mitgetheilt, beniir- ,t dies. Eben d 
gilt von der Angabe einer Vern)iilung der beiL B 
tharina als von Tilfaa . and alaer Zatdmuigr aoi 
Geldfjfbe auf" hr'-infD GriicJ, i»-!jcn OpfyrzBg' vO 
ftellend, 8:i tou Rapbael , >* i:u lu- Im kiu. von R" 
Schrillt die Naaiaii Palma Vechio und Giulio Romaä 
tragen. Oer eben angeführte Küoftler rrkrurt dar! 
den Apoftel Paalus , dam man op.'ern v, dl : eine Sc* 
ne, welche Raphael in dea Cartons ar.agefuhrt h<f 
Soaft hältst die QaUaria noch ein koilbareaCabiaeuj 
ftiek Ton Raphaal mnd ala «ixLres voa Corre^gil 
htii!« ungezwcileltächt. Hr. R L<:j1i jenes immer oocl 
fär eine Aabatpng das Simeon« woföraaiir.V. R. • 4ä 
dla Uairifla davan hat taeban laflan ; nicht galten lälM 
will, b juprfachlich ■tre 11 Sunt on nul f, Ir. Be m öijer iii| 
Cofluiu der neueren hircbe gekietdec icyea . wclsh« 
wcihi IvdnanticheideDderKiawiu'ffeyn Bttehta. Dm 
Vf. b*hiuptet, e"5 fey leichter. Raphael zu copi. 
eU Corr»f f\;o. Rtc. bat beides häufi^tuiter nickt um 
gt'ü hickt^ii II luden verunglücken ftrben; follreo.difl 
Schvrierigkei ;(»a , ii,it Amnahcu- der r..'!e, wo bejn 
Corteggib's W.igl:i;ckf ii aiß ciuiii; ^jlbi^küchrs Gflia-I 
genSiatt findet. z.B. bcy derNacht. dia er vieüpicbt 
nicht sttBi zvreyteaiaale fo geioalt llitCti «uf baidMi 
Saiten nicht ungefähr gleich fe^'n f r 

Von dar ganzen Sammluag wird aa «m heäen cioM 
■«griff gahan ; wenn wfr fagan . dafa IIa hay folcheiil 

Schätzen Italienifcher KjüA , dar?l«;Ithp(i w ir einfge 
augcfühit» dochia der niederländifcheu Schule dai^i 
noch taichcr ift. Gern h6baB wir nahr van den l»i 

■erkongen des Vm. aus, r. B. S. iio n. f. die Ei*! 
Wickelung der Gritade , trarara dac reizende ItrJicnl 
weniger I.andfcbaftnialer hervorgebracht ala die K.»-\ 
derlsade ; die Chiirakteriltik Rnisdael«, o. f. tt. Nach! 
Ue!>errirhi derGaiierie werden dre noch eicht Tolleatj 
deteii Anlag^^n zu einem eiiglifchen Garten um dtS 
Schlofa bar befcluiebea, und bey GelegeDbc-t i'.r 
Garten ca WdrHrz fcbarf kriäfirt. Einen Ktief , 
ditf I.iinJ vir h fehl ft ird man als Zafrabe anat-ht^ca; 
aber wenn dfr Vf. unteraimnit, deuZuftacd derCtl- 
für in Deutfcbland pr-gea dia OBprererhrea öeuiili«- 
I tr.^rn c!ec AviiJ.'^n-.lsr zu verrheidi-^n . fo i& fein fs- | 
ti-r V\ illff aUt iii den» Uatcrnehmeo nichr gen-acbftD: } 
dla deotfche LiMr.itar iiedarf entweder "gar keiaer [ 
Apoloi^ie, o'lrr He Tcrdirnt ein*' krfcüijrere; uaidtv ' 
Anßof^. wflchra er aa drii VVortero Philofopbia uad - 
Aufkidrunp rimn;*, die doch ftf UBenlhebrti<h DflJ 
ah '-ii'- S^'' ''■'■'-■"t. n.. T^ die pafl&nliiph* Atm 
Schrifvue>rers enUcnuidigea. 

Von eVrn dtl» Vf. Iftain f rhaufpifl im Dicdtr- i 
rchietiei], f^js r'ie obiger Scbtift eioigcroudiati 14 | 
Verbiiidung üch.; ^ D.g,t.zed bv M 

flsJiJi^- i 



hwnüvtn: La manü des aritt c«m^di« en qa» 
tre acte«. PwiO. 5« JUImiI« pcüin».i797. 

80 S. 8- 

! Diefes Si&ck. werde auf V«rMilaffaii|f de« Fthn. 
Br. gcliehricbcn ; cioige wirkNi^ bty IcImb Ver* 

Itoifea mit Kaii'n-ru , dmea er Beftburti<rttu3: 
I . vorgefallene Züge gabea die er&e Qrai»41age 
her. UM» lucht« faileffin efotr IhryertB Be« 

itlkng Platx, und Hr. v.B. ergötzte fich, den Ec» 
liuumas für die Kanfl in einer komifcliea, d«ch 
£>er noch f<!inea , Uebertreikoof dargeMk 
^<o. Der Vf. ift fo durchdr untren vec des Sckwia- 
ifiteo, Dod Scftert üch fo befcbeideii über foiat 
it, daladi* treos« Kritik eine« ftMlTckaftlictaeD 
trzes onbiliig nod iil>erflär«iß fe -n warHe. D'e 
dlaug hat fo \'\el lotcfeife gewounea , ah es hey 
rv Gcf»cnftaade ebue diegf A-öbnliche Hülfe einer 
ioii'tri -ue mr';^li' h ^var ; die Vi^rf«* fiud Irichr, 
iteiiji;.;»- Snuai; jucu v»'*hr!i.i?. ko^üifth , anter «u- 
iwii.-de die bcene Z'Jiifrhap d:a Radiente:: dfr 
ffj Kuaftliebhaber , welctie e^enfaU« d\s Kucfl 
jea, einander ihre GeichicKlichk^ii ränniea, ibre 
iteh zeigan, krittiiren un J Heb dsrflber !• dto 
re g«rath«s^ auf dem TlMetsr guU Wirkwi;^ tkiia. 



ERBjIÖUNüSSCHKIFTEN, 

,TOKA, b. niinnsf rieh : ChrijVi Tier^predigt ; frey 
Aberfeut, mir eräl:irexideo AxuserJuiagea asa 
efttirr AMiaadluDg über den Werth d*r BIM Mr 

ünfere Zi itf E begleicer. Zur Bel^hrang 0 od Er- 
bauung für Brgflebrte Verckrer der Bibel «od 
bcfeuder« LanHjrhuHehrer, von Fynnx dJMfh 
St r ' (". »-. drittem Prediger der Stadt UUcablurf 

i'i lluilltna. 1796. t%% S. g. (12 gr,) 

So weaig Ree. mit einigen Aeufieruugen des Vf. 
der Vorrede, w ie stich siit dem gansrn Gaage der 
*f i fchii^kren Usterfucbung : über den Werth der 
.1 J j.r urjcre Z.x'm, 7ufriedca fc\ b kenn; fo 
ift er'«, v.^.'n dT P^arbeina^ de« [{anptinhalta 
Scluift oder d«f Eaklimag der ßergfiedift 
tiiii. 

Im der Vorrede verth cid igt fich Hr. S. vornehm- 
^ E*S*° eioeo Recei^fenten feiner Erklan^ng de« 
iaide- karechismu« im ttßcn Ihft der UtBrttrifi.h' pä- 
tjgOßiJi^-ievt fftbliot! ck. (H 1794) ßji"'' ■ Art. 

ie du/cbau« oicht zu billigen i&. ^» iü «obr, )«- 
tr Hec. anheilte aabill und In eiaea f<:li0eid«a> 
m Ton. Aliciu. fo It.irkfn Talelcrauth ».frei (ut 
eben mag, fo^fst Cch doch keiaeawege« ciueVrr 
leldigong reebtferrif^ea , die z. B. folfeade Stelle 
at: (Vorr S. Vl'I. IX.) ..'Vci? irh n 'a i ;.*ht weif«, 
o'b fiitrb ofiVniitch jruiand Btieioer ouuphnit-a wird« 
fb r<h« ich mich ffeeöthift* e» hier tajt ead äf- 
teil hl :\ zu (s.'ni, da/* G >uloh ! niciu all* im P «isU- 
CJta iw »ib.fr mich gi-u/fb^ilt, wtf jtii^t grobe Efct.'* 
,ia SchrlfrHelle,- m .(» . i*nd weoii e-r aoch fo grrevhr' 
< OrJactkaa ftiua Ua<«'iUeii.h»t« doch inner b»deii^ 



keo , wes er fich felbfl und dem Publicum fdiul- 
dir it. . 

Die Toraotgefchickte Abbaoctiung: iher den 
Wnth dir, BibetjMT rn^ftre Zeiten, hat, wie wehliu 
nerfces it. -eef den Titel, dea Zefatz: dit 5iwfte 

iKu'j lurncintm Menfchenvnjiand ' a. Ihr Fehler 
düia üe eine Uoterfuchaag Ter cm Forum zieh^ 
TOT welche« fie nicht gehört. Kech der AolTchrift» 
füll die . 7:0 nach ;rpinrrn MeafchenTerrtand er- 
WOgea wttdtH , dieler aber kann über aicbt« anders 
orweilett « ab !a fe ftrae e» ron der Erfahraag ab- 
hln ^t, Alfo hätte hier der Werth der Bib«l , blnf« 
Dach dem Naci^eo, welchen ti^ der Erfahrunp^ zufol- 
ge noch ieac xv Tage heym reUg:ittfea Voiksuiuer- 
rii bifliftet, beitiaiait werden miüTea. Abt : !a der 
A-jbiadlüng felbil wird der Bibel em Wenk für alle 
aad alfo auch für anfare Zeiten haygalegc , weil de 
eiue Bcnii;te!b3!' g ui'iche OfT.-^barunf;' enthalt. Man 
ikht leicht, der Vf. iä. uicbt i^kilofofth g«fiK[: . um 
eintulebaa, wa> es dann aii der Fra^e : ift die Bi> 
b i eine unmi icibarc ^röttliiba Offenbarang eder 
Bickt '/ c;geRilich fdr eiiic Bc -A-aBdaif« hat. Die Fra- 
ge itt ganz fpeculativ, aad betrifft die äberrinnliche 
Urfach« eine« Pbauemeaa. Der kritifche Pbilofoflt 
weif« , daiä diefe Frage durch eia bJofs cheoretUchea 
I hl lofophem nie beaDtwt>rtet werden kana. ja dafa 
• £e im iHcoratiichea &iaa geoomama eigeatlich ehM 
C9«<radtcfia in tJ^rcta eatnlür , dena fiMrjfHafrrft aad 
IV/ac/rf frj n , itt iiichtJ. Als l l ^Ti o S;) n 'ition ver- 
wirft er kc dahc^ aack gaaz : dagrgf o aber kana die 
Offeabaran^ eia G^^aicaad ftines prakiirchea Ctaa- 
hen« werde«, and in fo ferne nimmc er fie TiclL tfht 
an. Der gemcia« Meafciienrerfiaud hat aber hier 
aaf all« Frille aUbta a« tbaa.* Dta Wobltblitigkeic 
oder N u^lichkcit einer OdVrnbarang kann er nach 
demLn^ct, den §e eüLweder fcbon berrorgebrarht 
hat oder doch he/TOrzabriugeo im Stande ift bcur« 
t^itilt-r. , aber Cter :1 re Gjülithkeff Acff^blüfTe pe- 
Lfu, k.iriü er L;cbt. Das ganze Phiiuiopbcm des Vü. 
hat daher auch eine fchieC» Richtung gesomjneo, 
vieles witi vorau5^>retzt , v.-n« eul bewidin \vrrr!en 
fcillt*, fcila AugeoLIif kc werden Nütilif! k?ir ut-tiGült- 
llcLk' it yerwecbfeir . und am Ende hiiikss doch nit 
d«?ai Bevreia, uüd llr. S. ttrfcheidet durch einen — 
zvrar fthr gliinpflith auigedi Lckten — Aotfprach der 
aber rirbri^- betrachtet, nicht« ander« als ein kahler 
Machrfj^ruch iß; denn er bcraft fidi bloi» aaf fciaa 

Üefcerieuguug (S. 13 ) ' . • ' ' 

VdlHg xofriedea ift dagegen Re<?. mit der Bear> 

bein n:; uer U^rj: predig,. Cj:ii;;i. Der VT. hat mit klu- 
ger Aiisurahl, Ibter aaa der gelehrteo iaterpretatioa 
ourTo viel mitgeaammea, fb «am Verftehea eta«^ 
ner ^leiltn nuibwebdig war, da» wbrige jhrr i'> «l- 
le« aut EriiauKBg bcrechaet« gerade (o vcie e» za 
feiaem Zweck foya muiate. Da aberdem die Spra- 
che f* hr \rrUau41i»:h und d-r ,':^'ir.t '/oitrag popu- 
lur i:l , fo ßlüubt Kcc. d»»ie« hncfi ivlch' n l «£eru. rür 
d>'dcr Titfl «a bt^dimmt* Mit gutem Ciewifiea «m- 
ptthl " kjaaea. * 

■ ^ p a u j ' Digitize. u^ig. ^ 
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A. L. Z. S£^T£MBKK tf^f^ 



4:s 



r«f £( tir/^ über die eVännrUfihen Texte. I 2t«r Jahrg. 

1797. 30a S. ^ (3© gr.J (S. d. Ree. A. L. Z. 1797. 

tio. 97».) " 
£lMa4.* b.Ebes(i.: ^. Kombachs Entwürfe der 

4ber die eitangeUfcfKn Texte gehaitetun Predi^mn. 

I7tcr Jakrg. 1797. $048. (20 gr.) (S. d Bit. 

A. L. Z. 1789- No. 98.) 
Ebend.. b. Würr^rr. W : H. 5 Wiütf dingt Unt- 

würfe £b0r die 6onn- und iejitagi- E9»»geUq» 
' loter Jahrg. 179^. $10 S. .(to gr.) (S. d. lU^ 

A. L. Z. 1796 Ko. ja6.) 

MAODKS0AO, b/Keü: Predigitn mit Hinfickt antf 

dm Geiß uad ««Mlr>if« ^ZiftvM 



gehtlteo Ton C. G. Ribbeck. Ateru. letzter Tktil. 
179S 33a S. 8- (I Rthlr.) ^d. Ree. A.L.Z. 

1797. Ko. .78 ) 

SUlls , b. H«Bd«l ; Uebe nnd Trme. Von GnSt. ! 
Tb. 1797. a54S. §. vi6 gt ) (S. 4. iUc A 1 
L.Z.I797- N»«S99.) 

'BäP-mn , b. Schöne: Cttiv.a^ifnzu^e .-.us Ann l,ht% 
Kimg Friedvich U ilhelm 1. nehp vfrJdiuoenenAtui- 
dotm von w'.chtigm m tf er _/*m*r Regitrm^ *«*gf- 
fallrnen ?,tg(brr\hdtt'n , uniz» der damA ^^en Ztit 
Jowahl im MiiUar- aii Civtl- Stm»d4 ^J'^rßeüt gt- 
wefenen merkwürdigen Perjone», I3te Si^noU. Mkft 
•iaeiB Rfgirter über dai gaaze VTerk ir?)«?. 
IZ8 8. gr.) (ö. d. Üec. A. L. Z. 1791. tio. 



IL£IN£ SCH£1FT£N. 



: QtMCMtcnr** Jfa, in .der ak<4ea' Buchb.: 7 «im Zs> 
JMlrf« d<t Sifiltutt äer Dijtlcmatik im allt^emeinen kawpirich' 
Huf Akadmoticn. ran Frttititk Carl Emfi Mntau, d. R. 
ii^A Mil. ]>•• Uoi<'erfitat4liib!w(hck» und kAfcM Ar* Hm. 
.Cächf. Gtfc«M»Uw*E«r. iuje««.i7>3- aiB«c. !• I ^ ' Vr woll- 
ig nft'difte Binlädmiestchrütf wie er in d«r Tane^« Ca^t. 
«!•«■ Hauyctar. d«r m iricbtigca Sisfiuft eufDipUaatik 
u«d <U« Stvdian dvCilbeii hat. durch «im rkluig« ZufjunuiM- 
Aellun«; fa isenidMr alle» DiplMMtikem bci«Ht btkaantM 



und > or> iha«n inerkennitü S«ti€, mtkt Im 0«lMlf biMMB. 
Der Ilauptfatt iß dif VcnnchlaCiicunK de» B f d H iw e der IN* 
plorattk. und dl« Ncbenfätu find di« Urfarbm detfelbeiw 
r<r.i!: -h der «n Quellen und ibre »aneclhafle BtMnd* 

l'iu,'. Im Cas5J->n \m der Vf. rolJkomireH Recht und mufa 
kc.kt habaa, w«tl die Sacke (p am Tai^ licffi, dafs fi« gar 
nicht beiweifrlt werda» kann. A'jt \n der Au>fiiiirtii.|{ aad 
dra «fifeS*'!»*« RaftfKTicmeiits (jeht er luweil -;! .-n d«» rech- 
fi-B 8t:'e' v.rb''v, tt&vt iiheTfieht .lucli etwas , um IVm i-n llaupi- 
fat« m»t \n «iw fiarkeres I.ichr zu fc-tte«. Ric)-; g ift , cai» 
der Adel i« den a'tefifn Zeilen, vor di-rn ijieii IfihrhunO'?ri 
die UrkundrA wtmi? «ivhte;t> uad die Saft>.T und TtiCZur d^Üo 
webr für di« AiifLicvi iihrune d*ir«Ibei?l)cti>r^t warten. Zuver« 
lüfttg \f% •H"' dl« n*chö>- UrfacVif t'*reii niihi fowoh! in der 
" it^sas Sitte t Hiai und \A'«»rf nr- br , o.s *iit ScUnit 



S« travcn • a!« vielsiehr m der UnwiireBbeu de« Adet« luid des 
•anim Laytnßaode» überhaupt, weil der grditeie Th eil dar* 
lalbes wed«r iefen nacb fchrcAieri kerrr« ui>d allei Gefcbriebe» 
fl« fUe ■•fter ihrer Sphsr« lie^oud-.- •..che« asfah. Freylick 
jlfM — Tkle Orbanden durch dirl'e Ternachlifaii^unir verle- 
TCB, aber deck MiiiZ«« wir das EVI AI ff deaTeriaß«* nicht nacb 
dtm ll*k9iAtta veRÖtkaadea «bia«Ca», dar raa dea Stiftern 
tmdlUÜkani b deo iluficallbrliaiulcrMfl erhalt«« wordea iQ. 
Wenn wir aanehiMM« daüi der «rifieft TbaU dar Utkoadan 



d«i KeiBlicheaSttadeeddMiluiaeabneSi 8ad, Ton wekbedd«* 
Aür! aneadlicb viele aa die KlbAer eaaAellte. ab« fehrwcu* 

g<s für fich crwarh..^uod nun hinmfaiteR, dafii die Webrhdt 
vieler gttßlicher Urkunden crC noch erwiaCra werden oaufi. 
dif« df-r Adel «utU l icht f« viel ankaufen konnte, ai» der ceitt' 

li.h« iMi'ti , •:..iC,v-- <■ T Wi-ü , dtr al« ci (ulrent- Wa.ire ge- 
gta .dcD, roa dem Laymüau«^« veriorea gegangeaco öciuu an« 



^aaamiBan Warden dürft«, doch nicht r^on dem Belange fefil, 
wt« der Vf. au glauben Tcbeint. Wir konnaa e» ihm Lio bkI 
•icbl Bu^ebaa , «ean er {igt : „der Gebrauch der ürkuad« 
war alf« in dea Gefcbaften der £r«jftlic>.kmc aad d««llafriei«> 
geführt tind der Adel blieb bey feiner äjir«<-> bajr feifiersjl^nil' 
fcblag*" Er konut« die Urkundea ifb«n fa fut« Wti dte Omü- 
licbkch and der hah« Ad«l unter Sek ctaRefilhrt baben , va 
aber «ne OrnnJEmhiiit Ibcfle» I» derdchiiCMng derf«;berK r« 
Wiecv* wie der VC UbA «MfeÄdK, fal d«| fpaterea Jabrkita 
•d erw « d« er des Wereh lud da« fectdauerade €ewidit der 
Urkttedea (bheii «ieJidwa keaaM, nidu fargf-iitig faaasiadff 
Aufb«waknuir dcr(^lb«a 4War , und dadurch vieUii xum Daiei* 
paiige naachcr Pocumeoae brytru? , deren VerluQ fowaWfuC 
die Gefchichte, al« für die Cerecbtfante d*:t- '>t;ii mi fff,<s 
Nachiheii itt. Ganz richiii; bemerkt der Vt. .' dji* mit d'r Rs> 
ft bu<'ir dl» rrijv.iuhaa Rtcbi« in Deufültlind ven üem luiw 



Aiial osr Wcrüi der L'rkuaden anerka.tac 



ui:d lur d 



kudg derfelben in Archiven Bedacht get.omivfr wurcc; 
von diefcr Zeit an dachte auch d«sr niedere Adi J in»;-r jr. d* 
AttfbeW4hrung derftiben , i>b er lie is. ich nur in K,. t»ri (Ttr-^ 
fihtof«. W«r mit afteliclifii Arcti ven ;:fj>;-..wu i^ewarden ifc 
d;-r ■weifs rs , ojK 8i' »xn c;« Icr /tf,r an uuht blafs aut «14^ 
zv'.iif UrK'.inti' u, f«ndern aut gaiti:« Lmiuiaaii -Suiten r^c^rHr 
darf. iJtm W ui ü he de» Vf. d.if» die VerbeimlichunR; di r Af 
chire w«^«n «er yielen Lücken, die Oe nicht aüeia lo der iM- 
pUiaattk, fapdera auch iu der Gi fctiicht« rar Faig« hat, bii 
uiitar dea«eibweadifft«l)Bir.rchtankuiiKeB eadDch ganz :u> 
hdraHBldMe, wmm «U-TÜllig bey. ladetTeu bat d«r Vf. «uca 
bler Tergcfrea , e« su bemerken , wie iVhau io aektarei) Pi«* 
T&weo Deu«fcli!a:ids die Bahn f« glücklich fcfavocke« (ey, dift 
nun nicht ofan« VTahrteheinUcbkui enwai V^etMNWea 
diefes Vorurih«Us , daiTaa FÖndaner an mchierm Ome «ef 
vedcr raa einem auigelegtan Eide oder wo dea Meatcigan' 




kebcft 
Wae 

der Lchrmetkoda auf den mebrelleu Akndrtaien faet, tÜ g*f 
wahr. Die gaaa« klein« Schrift ift «In Beweia» «lafa der Ib 
liier d.i^HtudittndcrAifto«edkiuiddeff«TcriMflenMw 

jcen willc« • " 
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GESCHICHTE. 

GfirrriNCKfr, b.Vandeahöck b. Ruprecht: ^ohnnn 
Ckrifloylt (jc.tt^rcr's Abrtjs der Diplomatik. Nebft 
It Kupferrafclo. I79fi. 374S. oko«.die Vomdt 
wmA lahiltMiutif«. 9. (i ElUr« ti 

Der Ton DipIcMatikcrn and Gerchichtsforrchera 
feit liagcr iis;g«J»krMt «fc gt«ii£»ejcte Wunfch, 
dit GaHfrfdi$ Th^ri« der DiplMMik gttim flbecfe* 

ien Z.U kücneu, ift durch di«$ treffliche Buch end- 
lich befriedigt . nad fo befriedigt wordeo « wie man 
•I -r»« d«B Vf. der Hijhna — — Hoh^^mhtrimm 
und der leider! unvollendet gebliebenen — durch 
dicfen Abrifs nicht unnütz g^ewordenen — Elem<'nta 
mrtis difitmaiicae univerfalis erwerten durfte. Wir 
haben grgriiudi-cr HoH nung, da(« auch die, fchoo 
in den Elemeutis etc. vtriprcchene fraktijclie Diplo- 
matik bald •■*• Licht treten werde. Die l orr-fd« zu 
dem grgeawiirrigeo \\ erXe enthflU eiae flberflAieig« 
ApoIo.;;ie des Uotcrnehraens felbft fowohl. tlfl anch* 
des UujRaDdes, daft das Buch mit lateinifchen Let- 
tern gedruckt ift. und dt* rükmlicha. Gefiendüile» 
dafs „vtrtfeicjite SMVc'feii«* «InlrrtliiUB difercMicheo 
fey, um deiTen Berichtiguag Sachverftiindige erfucht 
werden, in der Einteitune i&, aufser der Deftoition 
umd der Eiatbanaaf d«r Urkundealehre und der Ur* 
Xunden fflbfl, voa dem Entftehen nnrl tirr \'f . 3 üe- 
ruflß der Uiploraatik das Nutbiglie angeuUrt. Die 
7'hforU felba zetfa'.U in dreij Abfchnitte, von wel- 
chen der erße der hriftkunde , der tweyte der 2^i- 
thenkuude, und der <iria« der Formelkunde , woz« 
auch die Glottologie gebort, gewidmet ift. J'<ler 
Abfchnitt hat die erfoderlicheu Uaterabtheüuugcn. 
Die de« «7?«« find folgende: Schreibg rathfc'iaften; 
QrAmmatologie : Stigr.^.rohgie ; Brachy^ni'hie und 
SckriftlimniJfmt .OfLar Anwendung der aatuthitlori- 
fchenClafiifiaitioa «af di»daffificat!oa dar Schriften. 
Eben fo fyf^eroatirch ift in den übrigen Abfchnlften 
Tcrfahrenl Die äemiotik nimnt, au» leicht begreif- 
Vdta Urftchea, daa grOfscften RaMu. fiber zwaf 
Drhlheilc des Ganren , fin. llfbcr iM herrfchl bän- 
dige kürze, doch wird man r.ichta V. efemliches vsr- 
miflen} und der Vortrag ift, bi« aof ein paar Stellen, 
die wir heruach bemerken werden, fo lichtvoll, defa 
auch Ton diefer Seite für die Zufriedenheit dea Le* 
ffre gefurgl ift. Die Kupffrtafeln, gaar. diofelben, 
welche dea Vfa. Elr.r.entu ctc «ngckluigt Und, «al- 
baUeuBttchftabeozüge, merkwfirdig«Ai|»bebat«, Ab> 
Ilirzaagea, ChriimeDn^uren, RecagnitiCDt/.eirhen, 
||oaagrf«an>en — zum TJleU «iw Bmidii üc^O» ffitf«. 
A. L. Z. 179%' ' " ' 



werdender ^na/wyir moMgrammatitm mperatommute.» 
Bieiitea» aber aus andern koftbäraa, aicht jäenoana 

zugjinglichen . Werken genommen — und Si^-gel-, 
abeofails , wie bey den Moao^rammen , mit Angabe 
dar Quellen. Solche Kupfertafeln wandern freylich 
ans einem Buch« in das andere, dritte u. f. f., fo 
dafs derjenige, dem Diplematik ein Haaptgefchäfk 
ill, manches Kupfer mehrmals bezahlen mafs. £ia ~ 
aarar^eidlichee Uabal, da jeder befugt, ja Tcrbun- ^ 
den Ift, fala W#rk za ▼arr»nfttndigeD. Hier toI- 
lendi find die Kupfer nicVt libiTllii'Mj;; . vcil rrao 
Terausletzcn darf, dafs Viele, di« nicht ernftlich Di-, 
plomatik treiben k5nnea , am -gröfsera Werfe alia 
fich nicht bekü rarrern , gle'.ohwohl einen Begriff von 
diefer WiiTenfchaft r.u haben wünfchen, den tistterer- 
fchen Abrifs kaafen werden. Was wir fcboa oft rar» 
gebltch fuchtea. eine Abbildung de» F-if.herrirjrer, 
tindea wir auch hier nic^t. VorilcUungeu der langft 
bekannten bleyernen Bollen der Päbftd trifft man- 
überall na, den Fifcherriag nirgends. — Dem pr.^k* 
tifchen Diplomatikef «Icbtig ii\ diele S. 13. 14., fjft 
bf fliiTunter al» iu des Vj"«. li'tniin:ii etc., gegebene Epo- 
cbenufel fir d«si: mI) t ohne Accent und Puuct . bfa 
ta«Enda dea letenjahrk.} 9) 1 and i, ohne und m!t 
dem Accent, Tora Ende des loten Jahrb. bis zujn 14:^0 ; 
3) 1, i. i, alle drey Sorten Ton i feit dem i4ten bia^ 
liStaa ItlafcaadtrCl 4) i , das puactirte allein . feit 
dem idten JihrhnDdsrt." Schnrfer kaun die Linie 
fchwcrüch gezogen werden. Üt» lieh eicht einzeln« 
Abweichnngen finden dürften, beruht auf der Aua« 
beute emfigen Kachfpüreos .in reichh^ilrigt n ArchF< 
Ten. S. 78- heifat es: „die Merovmgijdien Könige 
haben meidens ihre Namea mit eigener liand unter 
die Urkunden gefckriabna. Eben diefes tbaten auch 
andere, z. B. Piibfta, Toradliaa Frauenzimmer, Bi« 
fchoffe u. f. M,in }a :;iue hiedurch leicht auf 

die Mcynung geführt werden, dafa auch die Pdfij!« 
der Regel nacfe ihr« Urknaden felbß vaterfcbriebea 
hatten. Üe'rrnntlich aber thaten fic das nicht, und 
Bullen mit cigeahjndiger Unterfchrift des Pabllca 
gidlüren za den frltenen Ausnahmen. Wir radea 
Ton der Unterfrhr-ft des pabrtlichcn Ncmrns. Oh 
tiie Pdibile das V. orlmonograiara gder weci^Reos ei- 
nen Zug d<*ne!ben eigenhändig machten? ficht dl- 
hin. Doch glauben wir, diefe Trüge eher vernel« 
nen , als bejahen zu mufTan. Von der D^uer d<*s Ge- 
brauchs der Monogrtfnmrn in Devtfchhvi fii^ Vf. 
8.11^t „Celtanar wacdea üe (die Menogramir!(>a) 
«war fehoa feie Katftr Flftedrf ch I ( A . i r 5 ) ; a ber 
abf^eftharTt eril unter Kaifer Maii:.^.;' •, / auf dem 
Rtichstage za WfroM A. I^K* fl«;AKll&)i|9CKiMk 
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^ werden fa Anfelion^ der Kaiser und Könige tob 
Peutrchland feit Ctrl dem Gr. vier Monogrammen — 
Zeitalter feftgefetzt- De* trfie derfelt>en begreift 
di« P«rie<l« von Jahn 771 an bie zum J. ii3St. Hndl 
fttllc «lae iidobterbrocheae Monot^AiDoieoretn« dtr. 
„Im xweyten Zeitaltfr , vom Ks. Lothar II bis aui K. 
Karl IV (A. 11^5 bi« 1373) wae der Gebrauch der 
Mono^ranmaii swar siekt anfgehob««, abM dtock 
der \\ lUkür ÜberLifTcT) wordtin. Hingf^en im drit- 
ten ZeitalUr» wabreud dit Regierung Wtnz€ls.t Sü 



fo verftebeD., dafe felC L«o d^m IX in den nebfflfa 
Bullen aller feiner Nacbfotg'er Moiko'frmirnen reika- 
tren. Das ift aber der Fall nicht, wie ohne Z.(eifd 
Hr. G. feibft fchr BOt weifs. Auch wird ja ift der ao- 
dcrn Stell* so rrKenuen gt'i^^ben , dsfs dar Bebrauch 
der Monogrammen in Iif;!!«*» vor lani^er^ obnoU 
jetzt noch nickt genau beilimmbarcr t Zeit aaCgiftAic 
lUiti*. Wl« mb« ick W i di i Mit «lMMad«r «arafait 
gen? Wir denken, ctwan auf diefe Art: der Vf. 
wollte digea: in denjenigen päUlUcben Bullen, .dw 



^i'immMlf ud JUrMiktsn (A. 137g bia 14)9) habe«» mit Monogrammen verfehen find» koain«n Mt Ud 



wie man wenigRens raeynt, d!f> Monu^aramen gänz- 
lich aufgehört. Ihren Gebraach bat zwar Ka. Frit- 
Arkh in (A. 1440 bi« I4f^) wieder ernanart; aber «r 
farid niemanden unter feinen Npchfolf^ern , der es 
ibm hierin nacbgethan bat: aufier dafs fein Soha 
fliisimilian I (A. 1493 bia 1519} fowohl auf Münzen, 
als auch in Urkunden, wiewohl auch in des letzten 
hüchil feiten , wieder Monogrammen gebraucht hat. 

' Es fchränkt fich olfo das vierte llonQ[;rnnnitii • Zeit' 
alter blofs auf die Regierung der bcedan (beiden) Kai- 

,ftr, Friedrich f in und MaitiiirfJja«j 1, ein.«« Ana dle- 
Jcn zufaimuengcnommen fcheiut zu folgen, dafs Ho^- 
IMno'j ioi Kepertohua des detujctun Staats- und 
X«lw«dkff Hklff. &9ir* b) aageflibrw Behauptung, 
^fa das jSngi^e biihrr bi1-:.:rLnie achte Moro^^raram 
▼C« J. 1483 fey, uabi«kb#i- werden dürfte. l'"ür völ- 
lig eutltrnfcec kanu man fia oocb nicht erklaren, da 
linfcr Vf. kein jiincjere» Monogramm beltimmt nach- 

Sewieft :) har. V\ ic dem aber ley, fo glauben wir, 
afa felbll mit und bald nach dem Jahre 1495 derGe- 
fcriach ^er Monoirsmmen überhaupt — > nicht blob 
auf ktiferlicfie und lidniglicbe gcfehen — in Oeutfck« 
land nicht «jiiKC verfi h .runden fey. WeHi^sIcas er- 
innern wir una unter einem vnaa MarienkiuÜer vor 
tenderahaiRi im J. 1563 ausgtftalltate Docnaientn ehi 
- Zeichen gefeheu zu haben, das eher fnr ein .Monu 
§ramra, als für cinaSigl« Mlten kann. Wir wüafch- 
.tea/dafc Hr. Q. htj 4Mm O a k gaa l w h ick Aber 
daa grofse Namen«handzeichen Maximilian dea I er- 
lülrl kitte. — Was von der Dauer der Munut^ran- 
■lea ia halten, befonders der pabi^lichen Mouogran»- 
,neo. gefagt wird, ifl fo fchwankead, dafs man die 
' wahre Meynuoe dea Vts. über diefen Punkt nicht 
mit befriedigender Gewifaheit erfahrt. Hier find fei- 
ne Worte S. 1 28- : den pabillicheu Bitl/^n kommen, 
feitP. LeoIX(<\. 1040 — 1055) hfk immer sicey Mono- 
grammen zugleich vor : das eine vor — > und das andere 
fMcA der Unterfckrifi daa pkbftUckeaNam^na." S. 1 29- : 
„wann die Möntfgmmnen f« Ftnk'm tn^priiört kaben. 
gftraiis ich mir nicht zn beftiinraen ; indeflen kamen 
mir ^och noch A. iiaf zwey Monogrammen in einer 
md derfelbea ilrkmma tot. afmlick in. der tfritnn- 
de der Ciyuantfchen Fürftm ^o- dms II und Roberts II, 
in Hnratori antiqu. medii aevi T.Iii. p-lo5. Ja. ich 
kabe iemfUkft • Originalbnllao, die eine von Lucius II 
vom J. 1144, und die atidere van Fn.'yr-iüai III vom 
J. 1151» vor mir liegen. In dielen hüll»'u betinden 
fich noch die ge\ruhnlirben Monogrammen der römi- 

fcbcB PibAi.*' flfv OaUsdif* wMdMtiAt SHllt 



dem IX bis zum Ende der MünO(»rarnnienpi?rtod« in 
Italien, fad immer, nicht ein, fuuilern zweif üLonO' 
gramtneu . zugleich vor a. f. w. So T^rhatt aa ich 
wirklich. IJebrig^ns könnte "die letzte der nagez»» 
genen Stelleo den Verdacht begr&udeu , di(^ roa, 
fpätero Jahren als 1151 dem Vf. keine Bullen alt 
den päbftUcben Monogrammen zu GeAcbte gckoa- 
men wären. Gleichwohl find dergleichen In narr» 
berg*S Uißorici ecdrßae Gait hrsh^m. . FaJif's Co- 
dice Tradit. VorltMei^,, Erath's Codiee dMmat* 
Quedlinburg, f nnd eiideni diploraatUehen Werkaa 
abgedruckt, die der Vf. gewiTs k nnfe, an die er al- 
fo lieh nur nicht gleich eriiinert haben mag. Wir 
lübea evdiOrtgftMikQneaToa dea Jahres 1158. 
I179. lific. riS?- It97- Itio. i:so und ic5Q vor 
uns, die mit den gedachten MoBO^ratTmen veriVhes 
fitid. Fclglicb bat der Gebrauch der Meoogra«»et 
wenifftens bis über die Mitte, ja, wenn die Aec^t- 
heit der Bulle YotaJ. 1280 io Hund' s J^leirop. Saiisb. 
'l. III. p. 94. pJ-C^it. RaHsb, a. 1719) uubellriiiei 
ift, bis gegen den AMaaf dea I3ten Jahrhunderts is| 
Italien fortgedauert. Ob er ron da an bis in du 
löte Jahrhundert ganz beruhet habe, wiiTen ^vir 
nicht. Aber im xOtaaiabrb ändert roiflitn dort 
Monogriimmea, kefoildera die pabilllehen, etttirtd« 
noch nicht durchaus abgekommen gewefsn, o<^et 
von nettem aufgekommen feyn. Wenigilens £<l>eJ> 
wir in «ine« . auf Rspier gedrncktaa Bsemplare der 
Bulle, durch we!rhpPi:M der IV das tridenT'ifche C02- 
ciiium , eii^entlicb die KeaHumirung deHelbea, »f 
fagte („liulli IndkHaetis Sacti Oe wna ai ifc s CondlH Tri- 
denti Celtbra^uli") , d. d. RfUfin — — Anro — " 
M. D. LX. iii. caltn Dicfmbris etc., das {^emifchtf 
Monogramm. Et ftebt unter der Bulle in der 'üiue, 
unmittelbar unter dem Namen dea Pabftes und zwt- 
fchen den öbrit^^en zahlreichen Unterfchriften , dem, 
oben über der [?ulle, zwifchen den Figuren Pererl 
aad Pauls bc&odUcben, ptfbftUc)ien Wappen g*g<n* 
iber. Dea Zeftnnnct, wo der Gebrancii der Ifoe*' 
gramiren in Italien ca^zUch aufn- rri*. können wir 
eben fo weaig wie ür. ü. genau angeben, -r l» 
Berehreikottg d>r yerlmene gm ei n » der rftmlfebra 
Pabfte wird richfif^ bcnicrkr , dafs I.r 0 der IX den bt- 
fiändigen Gebratich, die Worte BvAe l aletf mono- 
gramraatifch darzuftetlea, eiageflkrt habe. Nur darf 
man hi»ra ?s ja nicht ftu-a rcT:^ern , dafs feitde» 
allen pabitlichen Bullen dies Mnnopramm angetroffiffl 
werde. Daft derVf. nicht fo verbanden feyn wolle. 
USuUhwm Wimm Xteila MMCuoklt«9 <?4<jg[^' 



49». 



ch^B Abafaeruog Äber di« Dmer der Monog^rammen 
in Ualicir doch icbUeCsva. Jiucb kno jeiier, d«rä«- 
legenhftt bat. p!thftli<?fac Urkändta In nicht {«fts im^ 

berrichtlu her Aii'.a'iI n chiafL-hea und mit einander 
Ztt vergleichea, fich bald überzeugen, daft aichcalle 
«ik'giKUcbt«» Monogramme gercnmflckt fiod. Ua> > 
ter mehr als jo in dem Zeiträume vom J. 1135" 
mit 159$ au«g«fextigtea Origioalien £a^dea wir oiur 
14 . «e d«t Wortmottoframm b«b«v; da* Ititeft» <l«r> 
ftiben Ift vom J. 1135. c'a« Jängf^e vom J. i2S'>- Oie- 
jeoigcB aber, denen das Wortmooogramm fehlt, bloft 
Ütfaa Mangels wegen für tcrdichcfg erklären , 
ffe doch u'obl den P) rrhoaUmif* zu weit treiben. — 
Pifs folcbe 'mit dem VVbrtmooograrame nicht verfe- 
be&c Urkunden gemeinigltch auch das gemifchte aicbc 
Bäben , Ifl au» dem vorhtr Gefaxten erfuhtlich. Die 
tfwfjhti'n Jlonogtamm^n {0>biCHU pmujt^aUi) ,.fiiid 
le't A. i^ ^^Q die gewöhulichen zuT racibcea Seite ite- 
kenden Begleiter der Wo rrDonc^rammen" fagr der 
, Vf. Die- geuiühalichen iU'glcucr alkrdiugs i doth lel- 
I dat K«g«l Au<nahm<?a. So hat £. 8. di« BuH« 
Tom J. 1095 in Bcfoldi Document. reciitiiu. monatle- 
rior. etc. p. 542 — >^5t die vom J. 12^6 in Dfffelben 
Vii'gmumfacrar.moniw.cnt. etc. p. 3^6 — 329. ingl^^i- 
eben die Bull6 Alexander des III vom J*.XI7^ in Dr«- 
jgrrjchen Codiee dipltmoL 'von PoMNirm ö. t w. T. f. 
ij. 2$ — 2g. d-^r erllen Aufgabe. r,war das Wortmo- 
^aogramcn, aber das iffMf/cA^C'^aograoiaa iu<;/tt. Ua« 
;^gen tlehc, wi« eben beniarkt wordM , In dm ao- 

Lgeführten Ahdrurk,' der ]\u\]e wnii J. i^6o das r/'-7»-f- 
'bnnogranua nkht , wohl aber des gemifchte. Der 
Uwadvock, dafs die gemifcbtco M«>oogr»miBtii dilti 
P^l orr r.i. ioijraniraim zur rf:':<<m Seite ftßhen , ift im 
^raldifchen Öiuoe zu neamen. Denn wenn man 
Pe Urkuodt vor fich hat und lieft, To fteht das ge- 
mifchte iMonograram zur Linken, tin :] 121. bedau- 
der Vf., dals auf die Frauenzinraerinocogram- 
n bisher •iehr di« giM^ig« AchtAickett gewen> 
er ift. Den wenigen von ihm »mgezeigten f'i.^^n 
r Has Monogramm der Aebriilmo Adelfcrid voa 
••diioburg und Gaadcrah4(lni hiuzu; ei Weht un'er 
npr Urki;ade vom f. iig5. — In iJetreff itr>s Worths 
Mer Sirgcl v^'^erdea ü. i^y. diffe drey Zeitalter uuter» 
fcbiedeo : i) bis' zum gteo Jahrhundert war der Q«> 
brauch derSiege! nothxrendig und allgemein ; 3) TOm 
xea Jahrkundert bia z^ur Mitte des xaten war er ein» 
chräoktcr und gerwifTerraafsen willkürlich; 3) 
n der*Mitte des iztea Jahrhunderts Us zum i5tea 
gelangten die Siegel wieder zu Ihren ▼orfgen An» 
feha. Ob fie feltdem es durch^eheuds b^h^upret ha- 
hea , ift un«rArtprt gaialfan.. im i^tea J«hrhutMlert 
^ar man, wi« fich«lzt, Uber dt« ftfrlcer» od€r mi«> 
tJereVerbindl'rtikelt durch UnrerflcE^elung oder durch 
•igne Uoterfcbrift nicht überall einig. Ata der 
Bnrf Cbriftopfa R«racberg den g«)^licfa«a Stand 
^rrt.-.reo, und feiner gtleiflcten Verzicht ungeachtet, 
ziein SttcceiEoncrecht hehaupteo wolita* fncbte er 
^iriMrR«n«acte«ion oatcr «lidOTi dAdorcft z« «ntkrif 
ffü , <laCi er bey der Ausfielluog des Verzichfbti^'rcs 

k«ia tt^«<6l^ti c«tuü)t| iha aif» aiciu aater&ef elt 



hal)e. Hierauf a^her antwortete Ihm fein Vater, der 
tagierende Graf Wiibela« fab das» SchleuAngen am 
fontag den tag Jobannl» Baf^tifte, Amio pClnj 

(1543): „ JolUt ir bedtnckmn, wie iV — — im$ 

Jfreumlich Jckrtibmt dorfft, ttli /oit Jolchfs ( reruigk 
€:l Verzicht) melai fein, Wmt fr 1^ ftgil gehabt, ' 
Vnnd doch ewr eh^m llandfchrieff , welches mlin ' r,i i-'.n 
ßglungfmrtxiiltgenn iß.** Hier nb alf»Cliriäop4 aui' 
lMn# VatmrtAAit alcht«« wtlT nicht nit dem Slcr^ 
gel begleitet war, Wilhelm ''gegen hielt die ün- 
tariiegluBg für entbehrlich, «*.it eigenhändige Ua> 
iwrichrift da wzr. Wi« dt« au/^eJrgafcMi' Siagal ' 
mit dem Ende des r;:tea Jahrhunderts zwar unge- 
wöhnlich wurden, aber nicht ganz aufborten (S. I71>)t 
fo üoden fleh auch bisweilen angehängte Siegel ro§ 
dem Jahre 1190, welches für die (freylich alfo nur 
ungefaiirej üreaze zwifchea den- aufgedruckten uud 
d«n hangenden Siegeln in Deutfchtaad angcoommea 
zu werden -pflegt Der S'T'cl richr ru gedenken, 
U'i li^ke U mrAtwem % nD Ueu iiiiuiüu cieu j:Lrzbifcl*i)ffen 
Coörad dem 1 (abgefetzt 1 165 voa neuem Erzbifcboff 
ItS^t t 1200) und Chriftiaa dem 1 (er regiert« TOa . 
lies bis ti83) anführt, fu beweisen dies vier niit 
an<_yhängten Sief, in rerfehene Originälien von den 
Jaiirea 1164. X 174. 1 188 und 1189. welcha wir iror- 
vns haben. Die Streike diefer Membranait' ift TOtt 
BifchfJiTe G>-o 7,u Hrlb-^riri Jt, die vem J. 1168 
der haiberftaitfchefiifcbuffDi«tefich*die TomJ. iig^ 
aber das ICaphef tu Walback adragefteUet; «ad 4m 
A iMH J. 1174 lit V im (7r;.n»n Bernhard ron ATi ^ r-le- 
ben. Das Siegel sn diefer letzten iSi tia Fußileeel 
twd hSa^ an faldenen Scbnareo , obgletd|> in dar . ' 
Urkunde i^eht: jv'J-mus — /■■t;'.'' v.np.yi impr effione 
communirt;'* eine Siegpltorm, die wir auch in an- 
dern Documenteo TOa Jlutfij^eiiileii Siegeln gahraucht 
En lei;. Die Frag^: t'U-ht es hangende Siegel an pa- 
viirncH Urkunden ? itt unberührt gelaflea. 8chleQb&> 
bin verpeiuend worde fia baantwartat in afaarBauc.- 
theilung der bekannten i/gg erfrhienenen SchwiiHd- 
nnfchen Schrift: „Chartam /inum aHtiquijJimam etc.'* 
mit den Worten: „die Tiiflomatik wcijs nichts von an- 
h -1 ■-■■•<>{ -n St-'gi'Ui - pi -rrjfr Urktinde,n." Ob Hr. G. 
cids aarh behauptet < w;r zweifeln. — Von den üla- 
jefiäis l'if^eln der Fürßen heifjt es S. 175.: ..es find 
eigentlich Reiterßfgfl." Der Rep;el nni-h wohl. Eina 
Ausnahme macht das fürftlich byLinnj;:hweififJie Maje«" ' 
Aätsfiegel. Zwar iftdaajanige, was Lei/ffr in dem 
Programm: „Sigitlum mtijsßtt^lf Bmnfvicenfif,'^ dafü* 
atngiebt, das braunfchweigfche Majcftatsfiegel im 
eii^entlichen VerfUnde nicht; aber felbft dies ver- 
meynte ift katnRaitarnegel. fo auch das wahre. Dafii 
Siegel „bloft allein von grünem Wachfe" in Deutfcb* 
1. ti 1 f^hr feiten feyea (S. igSO» «aeynan wir nicht. 
In Han.//«i«ianN'i weiter erlmttert — «nd vew- 
thtidwter LmMskokeit des Haufes HohenMu n. t. w. 
find S. ?;o4. der Reylagrn doch mehrere von der Art 
angeführt, und wir luben dergieichea an Documen- 
taa Tan dan Ja^ran 1339. 129s. 1325 i3^?- i555 

vor uns, rpiter^r 7.']:<'n , bcfonders 'et:'i:;i!;a | 

Jahrbunderts, w« b«kanP<iich diafe iuegai in ba- 
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trücbtlicher Anzahl vorkommen, zu pefcbweig««. 
Solche neuer« Siegel Rad ;.\var oft, wie hier 8.190.^ 
bttmctlcift» ia höUenia Kapfeio eingefcb!ofleo, 
hftren ibcr dämm nicbt tu den ^emifchten . 
Materie des S^cg !s Telbfl ungemiftht ift. M^u Mhe 
^abcii,.d«f« im X4teo Jahrhundtirte die Siegel voo 
gtknz grfincnt Wftchfe dtmlich ^MDeia fwthm f*jn 
miifsten, weil niao Hndeti dafi auch bürgerliche Per- 
foaea (ich ihrer bedieoten. lilcichwohl lehrt die 
l»kh«t{g« ErftkniBg. i»U 4icf« Siegel, deen gewif- 
feo Zeicraam biiulorch . in manchen Dlüricsea 
Dsatichlands fo wenif zu dea gar häutig vorkom- 
ncndca, als zu'dea fehr felteBen gehören. Nur die 
.Äheinr -'' -firn m i lu i Auinahine. Hier muffen ehe- 
lleai fcuuj die grauen Siegel fehf gewuholich gewe- 
fovferr. , wenn die Spieiijche ümnttk.'aBg in BkU« 
aüren 'RuJolfi 1 p. Ip* 0.7* in fln. von gomt grünen, 
wie es doch fcheint, nicht von femifchien Steg«ln\ 
tu verftehen iil. Siegel von /c/.u jrtmWachfe tubr- 
tea« lau S. tSt oad iSp-« buwtiUa di« Patriarchen 
▼OB Coflftaatlnopel . der daaeTcb« OrdaasmsUUr U 
Frdufion , auoh d«?r GroTsineider vcn Milta und «iui- 
ge (auiier Deutrchland lebende; die» folgt vrenigftena 
■11t damHftchfiiKe) Edellente. In Frankreich l^nnta 
man den (lebrauch des fcliwarzen Wacbfes fchon im 
J.lt74, uod votx bohoiifcbrn Herr.ogtrn üad derglei* 
eben Siegel fogar ans dem iiten und ijtrn JnhrBU* 
derte -.-or* -ndeu. „Aber, fetzt dtr Vf. hinzu, von 
fchwar.'iTü ;-'iegeln im eigentlichen }LutJ»:hlandt weifs 
iraa nicSiti." Das fcheint uaa doch etwa« zu rafch 
•bg«rprochen. Wir haben Siegel van fchwarxca 
^achfe an Urkuadaai der Tetnpelbarrea Meiftvr too 
den Jahren 1379 und 1305 gefehen. Der AasHtller 
des «rtten dlefer Doicumente naaat fich: „magijlef 
fmtnm de tempto per alemunninm*" dar das 
Hnrlt rn : „dri gracia domorum Milicie Tempil in A Iti- 
«aa&^ia U Slavia Preetftgr h umiis ." ■ Sjfies 
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JJeutJ:hen gebr^ucbu Siegel ans dessx ijtea, i4tea 
und i5ten Jakrb ändert an; Hr. U'iU bemerlu in Gm» 
Aap iUetiieii Betfträgen zur DiplomatOi S. 73. 74. , dafs 
darRutigler {aNOmberg, lienricua de Lapide, fchoa 
im J. 1:48 mit fch-A-arzÄm Wacbfe riegelte, eben der 
kaiferliche Otiicial - alfo , delTa« fchwarxao Siegels 
Spiet am angrzei^en Orte tob einen anders Jabre, 
Qämtich von 1259, erwähnt; naJ fir. Otiric/iy (Tw- 
»tuhniji der v. Dreger/ciien — Savtw'.UHg vommtrifker 
Vrknndm S.XII.) fend eia' firhwtrxa» Sfagal aa ainer 
Urkuade des BirchwfT» Ilericanu vo: Camfn , vom J. 
I370' Im i6iileo^- wird unter andern das fchon l 
fonft bakannte altefte Siegel des Ordens der Tempel- 
herren vom J. npo bafchvlt!v.n. \": u ih n fo Tcht, 
als von eioauder felbft .ganz unretlchie(it.a ü&d di» 
eben aogeftikrtcn Siegel darTmpalherrenmelilcr voa 
denjabren 1379 und i3o$. voraas zu folgen fcheint. 
dafs eia »averänderliches Siegel der Meiner d?3 0;> 
dens nicht Statt hatte. Die in de», erften diefer bei» 
deo Siegel be&aditcha Figur «innen an daa be« 
fckylaaaa Bä^AmefjaeseAea. — > War etn Beyfpiel 
voa einer recht fcbrtc KKtlif n Ver\vünfchungsforiijeI 
verlangt, den verwreifet der Vf. S. 361. aiJ die in 
l^\fHi*s Antiquität/ Waidtmirtdtm. p. 31 — 35. be> 
Sie verdiente diefe Auszcicbnunf» , 



find' 

fellilt diejenige, welche der, auch in asderer HinJlciit 
merkwürdigen, von der Sarco^tnn Sic/tt^r^atfa der 
Kirche zu Patcrmü i i J. icSv frth-^ilfen S-henkangr- 
Urkunde (ia Fim's Suilia 5&^'td etc. T.I. p. 75.) 
beygefägt iil, und die im Kouvcaa Tru'le Je Diylo- 
wuitiqmt X. V. x|a. ra^eichnete , fo feh.aia furch- 
tarllch dieb aach Uataa , von ihr übertroifen wer- 
den ; doch kann die letzte für eine würdige hTeben-i 
bttbi^ioa Toa ihr geltea. ^^it l^bt» von den 
tndietunun hcTcHlatit Hr, <«. 4iafaa diplonatifche 
lljc({bucb , dem das „AOiim fdwter** mit T.öUrmi 
fechte gebührte 
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y^««]gt»e»yc ScaaiiTti«, Schwerin, b. 4.Vf. • F.rnfl 
Ckrifli99.jlimß Jclkpew, Bejehrmtunj^ ein»! ftprolten Imßrtf 
mnit, wodtreh «ta III«»» «r "wf ä»rchi Fenfltr timßtign, 
»dfr durch »in« Wwd *r«»*w . tlUntal e*tJ*ekt , weuigjlewi 
aber fithtr verfMUkt »rfWf. IJ??. 44*- 8- ■!« ' '»"P/^V *" ' 
Ein mit einem ( «ucrfrhlaf^ yexfchener Fblltr, iSk in %^erbindua« 
tnic tir.n Leieuni;. -w-eldw an dcttWaadea des 2u>tmeea, den 
r«iittern und Fcnflcrt.iiJeti Ucruaiaalltt Währt der UM dit<b 
Leiianu . fo fchl inf der II.:':« desFeuetfcUeffe* t«S, tuid iNSt 
dadurch zujj'eich ein fj Vitl 't fti in B*wef;unB , irahre»d durch 
■da« üf 4i:r f üuuie ^th eatzvAidii^id« ätülcitpulfer, durch tiite 



mit dRrfelben rerbuidticLetttiDf;, einLicnc aiifezündet tirivd. 
Dies ilt im wefentlichta die EiiiricktMft diefea snt Ver£c!-)«u- 
chuHf eines Diobes erfundenen InAruracnt«. Wem nur J^ie- 
be 0«d> ask deeZeic aidu aa dae|leicheajracricblMn«en.gev»li- 
aea. bcy weidum «a dach 'aar aed auf daa perrdalicbeBe- 
oehmei) des PwCsaals in Hsufe KiSkemmt! BrnftKchn ift es 
geniept bty eiaam Mccbaoismtta. deflea dck Ree. eHaoeru 
vanattiaift defle« ' fich eine. Person uiintiuelbar bajr Krä^ 
aranf eiaca Kalteaa ocfcbiefsoa witfi , v^on nicke dorvli «t- 
nen (;«hL;inei) J>ni«k iMvgr.dcr Haba d«r1ftftpl* ia Rabega- 
Aeyt wird. ' ■ ■ ' ' 
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RECBTSQELJBRTKEIT. 

Lsirzto , b. Beygaog: Da Mairchef$ BeecmUft 41* 
handiwug Über Vtrhrechtm iNUl S*r^m. T*« 
■•o«in aas dem irilieaifchen flbtrlctzC. Mit 
Aomrrkuogeu von Diderot, mit Norea and A1>- 
handluac«!» rom UtlMrftiMr, »ic 4«n Merawi- 
gen dtr feeHlk«it«ft«a SdoffMMtor flW «• T»- 

dc$flrsfe aebit einer Kritilt derfclben aarf mit ei- 
ntai AvhaAge aber die Notbweadigkeic des Ga- 
fdiworMB^riehtt «ad Mar dl« BeiSEhtffaakaic 
und die Vortheile defTelben in England . Nord* 
•iDcrica und Fraakreicb. Van S. A. Dergk. Et- 
tMT Theil. 1708. XXX?L ■dd $14 8. gr. 9. 
(»RtUr.) 

ibgleich die Crimlnalpelldk nad dasCrimioalrecht 
feit Beccaria's Zeitei) lehr grofa« Forcfcbritt« 
genacht hat. fo Ift docb «Saa aeae Bearbeftuag die- 
laa ehrwürdigen Scbriftdcliera . welchem man fo 
viel zu vardaakca hat» gairifa aicht ohne Vevdiealt 
Dea Anfang diefer aenaa Avigabe macht aiaa Tom> 
da desVfi. d.'.an folgt eine Vorrede das Ueberfetter«, 
la welcber dar ietzta aebft rieleo fcboa bekaantea 
Sackas arfclirt, 4ah ar bty feiner UAttfiKsaag die 
Humnelifcbe benatzt habe, uad im zweyten Bande 
Ideen einer peinlichen GeCetzgcbang and die Mey- 
nungen der angefeheailen SchriftßHler Aber die To- 
desdrafe nebil einer Kritik derfelben liefern werde. 
Da aber fcbon Erhard ia feiaer Ueberfetzung tob Po^ 
fiortt viele Meyaungen über die Todeaftrafe geliefert 
and gerammelt hat. fo fcheiat m b«flar m ftfn$ 
wann Hr. B. allenfalU daa Nicktofa «hn RaMca^ 
und feine Meynuog Qber diefen Panct geradezu er- 
ÖfToete. Woza ein aeuarAbdrack dcflea, araa M- 
deie fchon vor ihm gefamttalt ttsd gackaa feiAMif 
5. I — 10. ift ein Bi-ief von Beccaria an Andre Mo- 
ftUac • w«lchar daa Werk daa crftca ins Fraazofifcba 
fibaifatzia. aiagvtdct, worin Naa^richtaa vaa 
Be^rias T fben vorkommeH , die den Vf. dci Briefs 
la cioem liebeosirärdigen Liebte daräellen , und ei- 
aaftlnr aagaaebfia Leinüre gtwäknn. S. 12 - 55* 
liefert der Ueberfetrer eifien kurzen Abrifs eisier 
tlefthichte de» Criraiaalrecbts . der aber den Fotle- 
rungen gar nicht aatfpricht. die man an eine Arbeit 
folcber Art rea. hen kaan. Erilllch fliagt er mit der 
üattrfucbungBD.wieeafeynfoUra, die aber gar nicht 
lUhir gehört, wo am die Frage davon ift . wie es 
noch ift. Hr. fi. ift dar Mejaung, bcy 
&tr»t«B raüffe der Grand flitt d ar 'ftraogan Witdar- 
firgeltung angenommen ww^S» tfal Ti^ 
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lafserlichee Recht gekränkt worden fey: aber bey 
der Verletzung aogeborner Rechte mülle dem Verore- ' 
Char nicht allein der Qeaofa feiaer bürgerlichen Rech- 
te entzofM* Ibndera aach aodi «i« TarktflcallafflifCii: 
gei [Jebel Uacagefügt wardan. lae. wBl aicht w{»> 
derbolen, was fo oft gegen die Wiedsrvergelrunj. 
h&j Sirafaa ariaaart ward , und aar beiaerken» dafa» 
wau fla Hb arftaa ofcn angegebaanFaHa rtdtaafiblt 
ift, er keinen Grund eiaüebt, warum fie es nicht 
aach ia zweytan feya foUte. Data der zweyta Vot* 
lädag gegaaVerlataaägaa tagebarner Rechte ni att* 

gemein und unbedimmt fey, fällt in die Angea. 
loch davon wird ans der Vf. mehr im zweyten Thal-, 
le fagen. Die Frage: ob Strafen im Naturftaada Ailft 
6nden? gebort ebenfalls nicht hieher. Zvreytens ift 
es zu einer Qefcbicbce dea peiniichea Recbta nicht 

Senug, dafs man erzählt, welcha TarWachea. and 
trafaii hav einem Volke ftatt fandea, wie hier, aber 
nicht ToUnadig , gefchiebt; foodern man mnfa bey 
jeder einzelnen Gefetzgebang den Haupfgedcbta- 
f onct angabaa , aaa walckam fie betrachtet werdaa 
fliaft, aimli^ dia "Lage de« Oafetzgeber« in Hia- 
licht anf StaatsyerfafTung , Cultur und Meynua^ea 
fcinea Volke o. d. gl. dan« qiufs man den Ehupc- 
xweck , daa darfeihe b«y flUaeai Sttafly^aM iMtM.* 
die edle oder unedle Leidenfcbaft , die ihn dabeyana 
meiften leitete, unccrfucixn. Oder man kaan audl 
nach diefen GiafldMipanctea gawliTe Epo^an Wy 
den Gefetzgebungea aller Volker annehmen , z. K. 
jene der Wiederrergeltung, der Rscbfucht , des Ei- 
ganaatzcs, der Furcht; aad aach diefen Rubriken 
aiaa . Qefidrfchta dea walaUchea Rechts darilelleo. 
Aa^ darf dabey die uefchichte dea Verfahre ns ge- 
gen Verbrecher nicht vergeiTen werden , wovon hier ^ 
»kkt» iForlu>ain>t. Drittens fehlt ea aicht an unbe- 
Mmmna trad anrichtigen Aasdrflckan. S. 24. fagt 
der Vf. Selon habe die blutgierii;en Gefetze Draco's 
abgcfcba0t, denTedfcblag und Ehebruck aasgeootn« 
asea , und gleich daräaf S. 35. f«gt «r» uch Solans 
Geferztn fchliefse der Vafermord von obri;7ke!tlicbatf 
Aemtern aus, und einem Vornehmen rou Athen ba« 
ba dle Trunkenheit dcn'Töd gebracht, S. :)2. wird 
ganz alli^emein behauptet: die Capitularien d-r frdn- 
kifchcn Könige hätten die Geld(lrafen in CapitaiAra» 
fen verwandelt. Oies war aber nicht bey alles det 
Fall. S. 35. wird dem preufsifchen Laadrechte vor- 
geworfen : ea beftrafe mehrere Uebertretungen des 
Si trengefetzes als Verbrechen, die Strafen (limmtea 
nicht imniar mit dar GrOba dar M^fliKhat äberein. 
ud dies ChbuloclL fMhilia DaalüllieitaQ and an* 1 
Warnte Bflfrfft. Afe« dn iiilirdllarer ffe.^^' 
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haartuT^f^n ia HUI ier Vf. Tchuldig g;ebliebfn. Die 
C«fc)»icbte de« Mialicbea Recht» in wiCTcofduftU- 
cktr JBaffeht !ft id# eioigen BlStfero Uhr Sfldtttff 
abgefertigt worden. Wie wülderVT bcvi'eiren. was 
9t ganz *UgeB«in lagt: die cuglifcbeu Criini- 

Wi^gnw i<ftcffll graaiera, iiag«r«ebt mak 

lohlreich? örni jt-trl-'-jn ZuÖaade der peinlithen 
Gefetze oacl Fxaxij nacht er maochc fehr übecuie* 
Wm Vonrftrfi «. B. •••• T«fiJir« «tt dar Todca- 
ftraf« widerrechtlich u;:H bürbarilch S. 52.; msn be- 
Aral« d«a Mord aus Wabjofian, deo ohae Abficht, 
«nd den mit Usger Uaberlegucg t>h lait clnerley 
Strafe S. 53. (vro [jefchieht dies?); viel« würden vOr 
(ieiicht aa/ biofsen Ve£4Bcht g«zogeQ S. 53. Darf 
■um 4mui sieht eher eine Uaterfuchuog anfaasea» 
isls werf^ mno ^■Cl1!eQ B«u e:^ hir? Von S bi» zum 
Li'de iks €;lu-ii iueiis wixü eiue u;e:seuuc uad der 
Wurde des Werka angcmflcoe UebcxCetzuog tob 
Beccaria geliefert. Wese mao diefe mit der Hoaa- 
nelifcben rcrglcicbt, fo iiadet mau o«bß dem V«r- 
suge de« Auadrticks such dca Uaterfchied, dafs hier 
clikMatcriea ordentlicher zufanuoeDgcfteHc, oMdnao- 
che uater eioer Rubrik zurammeDgeEaTai (ln4% ' Da* 
htt bcftebt hier das Werk Üiccar nus «2$.. da 6t- 
ica bey HoombcI 47 fiud. . 0er Kotea Diderot*« find 
Bär wenige; ab«« £« «ntbokeii gröfilMihella CrrfTeaf 
de und gedanJkvDrrickr' Biirkc. Vom Uibtrfttzer 
lw£adeB lieh faft a«£ all^n Scittn grü/sere uod klei' 
mtn Note«!. A«cb diefit find voll von fcbtrfltvBigca 
B'ttrrkangen . und find fchöce Beu ei^e ron dea 
Xeleute ihres ViV $ehr oft iÜ Beccaria gut erläutert 
«■d-tnAead «ridetUgt.' .kUwoUo dttroa fiodea fLcb. 
S. 9o.,pejen dia Bfh.n'pti;Dg Deccar. , dafi üff n 
mii wiihrecd des PrccetTes eine Straf« fey, b 91- 
«TO Becc. die (jrflade jemanden wiibread der Unter- 
ft.:bucg cinipk'rkcrü fehr unbcftirrwt vorträgt, S. 
icö- über die Foxmatitaten bey CriicioalprocciTen, 
h. )-98* ob AUcbnckttog Anderer ein Zweck der 
Strafe:: T*-\'^ - r- r.?. ncs B?cc. nnr:imi«t, S.I46' wo 
£ccc. Zagt, u;e j uiilu iicxg der Verbreche« in gro£ie 
■ad Jfcriagere gründe firh auf die meDrchliihe Na» 
für. Eben dies gilt auch von dea Noten» 
J67. 191. IJ>4. 198. 514. 219. Jedoch rcholni 
Ree.» »to ivena Hr> BtWfk naachmal c/bnc Gruud 
Too neccaria abw«i^. B. S.59. fagt d«r leu- 

te. die Gefetrgeber k&tUn nfebt 4i< gTofste Gldek- 
feligkcit bcabfichtigt, woran d e ^rüfue Mccge 
theil nähme.. lüer hei&t es in der Note: dies iej^ 
«!rht thunticb, we!) )«d«r MenTcb »in^a eigama Be- 
griff vun Glflckfeligkcij haht. Abtr Eccc. fpricbt ja 
«kht voA dar 6l«dLfchgk.eit, die ficta jeder Eiiueloe 
V«yflellt« ^eoer aligtmeiBea, w«»raa 

d}e grü£it« Menge Theil neh.'oen kann. S. itC- be- 
banpcet Becc. ^u<m&c G^etze würden eatuoi^er 
•bg«rcbal&» «Alt «n«tt6r«» 'U"e«<^«^I<' 

£a wird in der Note gefegt; nur'i «ia pranra-res 
Ita BBÖfl« iroUzogea wer^n , weil iich der Rirh- 
«er ttiebt darflb«r biaauafotacB durf«. Dies \e\7.it 
KP-, i.ts h Rf cc! nicht. S 2:s PTklärt Cch FTr P.. 
«r^ äe«. glatthc* ohne QruaU <la|;e^en:; ibid, der 



Schadf n . den der Verbrecher der Gffellfchaft zuß. 

EU der ^laa&fiab der Verbrechen fej. aimmtAt. 
•y Mbr RflcUcbt Btf dea Sdndca . deö ETntiTst 
Uiden, und fucbt zu bewcifen, dafs dir Tt^r die UkiIm 
der Y«(brcchco nicht beftimme« käata : «bar Mti 
. dl«« Tagt! 'ft«ce. äUM. Vortäglieb wohl faabca Ket 

ff-r^lteri, die Bewerkuugt'n über juriftifche Beweift 
.96. log-i nur ksutt er Hcl^ nicht dayon fiheiz«» 
gen, dafa «ach bey den überwi«fiMitftB~V«tbncWr 
Gefiandoifs oöthig iey , um ürafen zu könüen: ubn 
Anklagen S. 113. übdr Eide S. ISS«« über Verjtk- 
mag §.149.1 BegoadiguD«^ S. 208- > über M»}» 
ftätsvertrt c hf a S. :,rT , üb-r '-'riea S. s+o., n.f.w. 
Qegen die Todesilr^ieu LcclLtui £Lch der Üeberlctzcr 
finc« fonderbaren Grundes, fie TcriatBaa die Qt, 
wifTenspflicKt dca Ifealcben fein Leben zu erh.,!t*8. 
Aus dicffu! ütunde raufste mau auch viele asdot 
Strafe« rerwerfen. Der Menfcb bat S«B.diea^^ 
liebe Gewiflenspilicht, feine Freiheit zu erbaiui. 
£s kommt nicht darauf an, obderMecfch darctarik 
ligea künae, fich zur Srrafe tüdtea zu laileu : fos- 
dem «b der Staat ein Recht babr. dn« za thia. 
Doch dflvoa trlrd InebMrca 'iai-^w«ytea Theüi «w 
koiitrocn. v o Ifr. B. dL'r Toddifttalb tiba «IgftflrQSi 
teifucbuAg widmen wiU> 

* 

WtrtMamv, b.0feteri<A: D. Üro. jpw. trÜtm 

fieri, confiliarii reg. aul. . Jur. Prüf. etc. Vrizä', 
payutis cnmttMlii üevmaniat cowmuni^ iSti 
tertta nuUum enendara. 179$* 43öS. Ndilk^l 
P. G. a Kar^.V. i3ü S. 6- (i Rthlr. ^gr.) 

Im Gau:'.cn IH das S\ r'i ■fe'! T , . i,^ uBvt» 
ai;c.ert gebUcLeo. Auiü ii«t Gtr \ t. icl.ea efwH 
von feinen Meynaagca geändert. Aber durcb^ae^ 
ünd \iele Sütze genauer beQimmt, und der Hau]» 
Verzug diefer Auigabe vor dcuvurigen UeBehi indi 
Hehr veni:f!i:ten Anfübruug dar ueuern Li:er?r;J 
WOTOD (ich faft auf clleu Seiten DeMcife Cacira 
Aofserdcra iu>d die Lehren dt damoo upota rfofflt 
201. 292. iMid de JeditüiMt Jen. fi-iM.i.'r;» S. ?5t. -J» 
gan£ s<u bearbehrt b«Y£ei6gt ^yordeu. üas ü. id 
«Bfcfttbrte bfterreicbUche Gcfvta bdfa« oirbt: Fe 
ß.fsrift tiber d.is Ciin'.inalvtrfafit^ , funds^'n: }sn 
äojefhinifcht pemlickt GtrichtstmhtuPg t iVag us 
Wien i7b8 — aj. Not.d. III iaa Jfc^cfvfcfa Wei 
vrn der oacCTÜtheu Verbindlichkeit noch nach 
erüen 
der 
V 

£a» 

Aasgsbe diefe Eii.tbeiluc;; nit bt la irolHraiidig gcl:fr 
fert , ob in der rorigen. Dort trsr^'n nicht ni r 
Haup pulicte der EiDebtiii;t?c: . li.tiJcia autb tlie v»- 
tar jriii Rubrik gehuii-;«!! V.'brerben gea.iDnt. D*» 
l'"?Te il^ tiier citlu t;<;f( h« l.tu : uud bey S:«»«v^ 
b:echeu beüeiit die gau^.« Liotheiliirg dariu: naa^ 
diäte Uitdüm^rts fabttea laai awxiaf fer crimnaadte'^ 
r^ T ipfr.m rmfi^vhticnm i^ ht^nmuim votrßH'an ordai 
tum aiam ^er mkA uomuitA dckeioium getura. w^^f^ 




loa 



Um, reßArij r tf t f m imw H iCc DidW EfothtH^ng hyn , 0. ?i8.. wo der BegrllT tw KMuwf Mtt 

' ■ ■ * ' * beftitnmt ift , G. 332. über di« neuere Prexli gtgen 

Miinzrcrfalicher , ^. b«y deia crimive reßJtti. (jj. 
347. bey GcwsktbätigkeCwB U> ftfüeaüicheo Perfo- 
nen. jji. 40lüber dltEIntheilung der Speciaünquifl- 
tion ia fiie materiale Bud formale , i)-4S4- '^^^ Abuli* 
tton. Kebft dem babcs Terrchiedeoe (}. 0. kleiner« 
Zulacze !;Bd VerbelTerunwen erhalten: fo, daf» die 
gegenwärtige Ausgabe, bey dein uamlichea UrBciie^ 

■tt flo'Scite» Mrktr al» dk vovig« UL . 



ift doch gevtrifs \reder logifch ricbti:?, noch ttiDfeftt 

fiealle Staat« rerbrecken. Warum der Vf. 40» den 

•Vireaeinrn Begriff tiact Socifermuiis, dnU» der 

vtri^-eu j^- «"ahe 39. Uffnd . hier weg lief», und 

leineo andi'Mj an kine beeile fetzte, vermag Ree. 

aicht einzuleben. 43. vrrrd ab Problem aufge- 

fttlit , ob äerneindea als fulche' ein Verbrecfaen be- 
geben können: zovor hatte der Vf. die bejahende 

Mejnuag aogeaomir.eD , und auch hier rerläfti «r 
. iiä» aicht «ya» ^*^H^' ^ b«w«ifett nor rer- 
' lMte«r B« nlater den Wortca? fr^ttmä efi. KPsd» 

ien: , w as 3li--ibl«nk ur.d andere hierüber fagteu, 

kfceint d^ßa Ree. die Fra^ e nickt fonderKch f lobic- 

■»fffht «r ^Rr«Blt§M< afanat keinen Aaftand, II* 

Bit Nein zu beaorworrea. — ^. gi. find d'u Gründ- 
et»« T«n Strafbarheit der 1 beiicehreung aa Ver- 
I ilttlMa befTer ala zuvor T0rgetr3»en. £b«a fo ift 
nun eine heilere Ordoun;» in der I. ehre vorr poiu'i- 
ther iiobeit befolgt wortifu. (C). 33. tolj.) Nur bui 
dabey liec. zu erinseru. dafs der Vr. g^.idio 
Frage: ob ein Landesherr dk Strafen fcharfeu kön- 
ae, prokiematifck aui'ilellet, und gleichwohl ^-iii. 
geradezu ftgt: exatp€rntto pocnae rel a principe Ji: vi 
.mpnü daiUt t v«< a jndke u. f> ^r» ^ 98« ao4 di« 
' ftnradO^tzc rem /oro jnriviUgiaio rrtriinaH Teltlllfadi' 
ger oll /kivor vu. h;ciri_,!"r. I'tber <I'r Frage, ob 
dar Richter die tom Cieletze gedroht« Infamie nach- 

MTtB könne; hat M der VF. %. iro. nftbor ood tfck- yhyukalfichfn. Lthrlätke kaaaan, dio tieter Bagen 



. BncfT.AB, fc. Gehr und Comp : Tlandbirch irr TMtj 
M SchuÜtkrn u*d Utbhaber dstjer U/iJen- 
Svkaft Tan 9. C. Ph. Mm«, ProTauf der 

nigl. Friedrichs Schule 2uBr«siar. Erßir Band»- 

Mu dreyKopfcrtjf. 1797. 336 S. 6- (t Htblr.) 

Seitdem ican die i^byßk zu eineiu Gej^caf.^ud des 
UAterrichta für alle Sunde gemacht hat, find die 
Lehrbücher über diefe 'WifTcafchaft ia grofscr Men- 
ge erfcbieaeu . und noch jede Meflfe bringt uns neni^ 



Die aUerwciUen find nur Wiederholan- 

^ und ha> 
aack der 

Art ihrer Darrieliuu* etvaa ei^entbCinWehf«. Um 
etwas eigcoca Zill liefern « nKOfa man die Uriiade der 



dt-rlelbea. 

geu de» £chon bckaantaa und oft gafiigtaa 
Des weder in RSckflcbt der Sachea fewft. 



tiger ala zui'or erklärt. — Znm ^. 131. iä eitic No- 
te (h) hibzugekoronten , welche mit dean ^. 40. in ei- 
alfeaa Wlderfpracke'fieht. 'Ca frfrd'in der' eriten 
Stelle pf^'a^f . diejenigen feyen nicht von aller Strafe 
frty, welche einen MenfcLen aus einet Lebensge- 
fahr hiitteo rettea können . oliue für fich einige Ge- 
fabr zu beforgen , t1 aber nicht thatt-n: and es wird 
^as C 6- 5*2. X. de homicid. ftjf.'efuhrf. D^sfjegen hat- 
te der Vf. 40. behauptet: wenn jeisarU das Ver- 
;liacbe0 aiaa* aodh»a nickt Madere. werde eaaack 
im gaaafaea Redbt« aldit ali Thefloehmcr.ange» 
fein ; alt fi^ttud wird acgcfübrt: ob d-jecHim obt 'p^a- 
üutis yef ala prrfi-a^ , und bejgafeut; «•« e^jiei 
C 6. ^ r.'Z. Ar iamkid. — 7S6- ba« det Vf. de« 
Wcfec der lojurfe» richtiger ^nacti U'th<t) bertimiot, 
es £ey eiulatfo jmrisptrftcti tirca t^ßimatiomtm, ILbeir 
dkftt'Fatr elaer veca^dirang JS»woU aU eioer/ga^ 
naaern Belli mmcc^ trat auch ein: coS* zic bey 
der Lehre Tom ilraude , (j. 214. übet daa corptxi dtr 
ttti kaytf^&lMeMjle. v e) lier (>. hier newerlirh hin- 
tll kam, J). 04:. 43. 45. Ln der I-tlirc vom I'ctffuvt , Jj. 
157. irher Couf ulLdtieu , l).270.. ue vom ßeweife ei- 
aw fimpri gehandelt wird , wovoa die vorige Anaga» 
ke nkhta «nlkSlt» ^ 8?4 und 977. vom Ehebrüche. 
(T-scs. wo der Vf^ bebaoptet. diafk df« Srrzfe der So- 
doante nach der neuern Praxi» ci<:bt mehr im Tode 
kei\«h8 , wa« er auch ß. gas» b«y det KaifAhraug aa< 
^iip»t, :fo7., VT« der BegHflT vOBB LntAdabna da-* 
Ixiu ibc^t luiIert iil : es werde von icneu bef anr ' n, 
^ aktuMn lilriti\Htn delo adjuvant: Ree. .würde bc}- 
mmmi »tu cuigoi deu jiicb.di«l* huM hkt fliaftar 



alsüie nseiilea ein r.u dringeaLuft haben. DaVier tra- 
get; auch jene Ütichsr uiehia sht VerTollkoii:niQung; 
der WitTenichaftHtlhft beyt ^iadaflear .wenn f:o nur 
das VLTt'ie.ifi licr Richtirk^it fiiid" Deutlichkeit he- 
ben, lo dicn«n f:e •» f u'^jI-Pi:» zur weitern Verbrei- 
tuB^ phylikaÜftbec Kenntniife. In diefe Clade ge» 
hurt aLch das gegen-R ariige Ha:idbuch, das der Vf.» 
laut der Vorred«, .theÜs für ScbuUebrer, welche die 
P'v, rk vortragen rcllcQ, ondnicht imStaadeHnd, \ ie- 
Uiu Aufm-aad auf Bücher zu a^pben. theito übeir* 
b«apt für fckhe I'erloaen , cfT« fick «trck efgäaai^ 
Studuuii mit diefer VViueafthsfi Utkaiint niacbeo 
wollen, bcAiairat hat. Zu diefcm £ode . ÜMCt «r« 
bittte er fich beaitbt, das NfltcUdlfte «u« 
DLs^^uhe Ueu , ui:d aaf die neuedea llrklarangeu untf 
ü^tdcckuogea iorgfitllig Küekficht zu. nehawta. Dm; 
Gaaaa wird tat direy -Btfadca banlw«. 

DtrnAtiQ.inzw9if Üanpfttl fiihniite xXrtbe'iU, VC» 
wch;h«#' «0 «rfce in Ceben UstersbtftalHvgen ro» 
dm al'^eKzrinen Eiftcnjchnften drr Kiirptr, und der 
jLweyte in dsej UuteiabtheiluBgei» „von.«t>igmTA«»- 
tJlm der aaigaawih&ea Slaihemattk» dlt müdfik bishir 
tf99ffitfagentn phyfsbali^ckenLeJ^mmetrmtirWefbiah 
„daag)?Vv*n*' h^adelc Die/er letzte HauptabfcbiittC 
i^^gtaiu die Srtttk und Mechanik, die HydroftatJk,, 
aad — • Lehre vo^n Wettgtbiitde, Wia'di«<V bia» 
ker itonunt, da He for.Q mit Reckt fan letctaa Tkeft 
der rhvCk abjebendelt wird. f!jfi.b.r iwurs u:an ßcb 
wua«;cra • ujid der Vf. hat ücb lüf^^Jijf^üoO' 
ckvo^ aickt gmhlftnl^ r^•yU(kMaattawi^ * 
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kangfn d«r sllgOBafnen Etg:enfchaftea der Körp«« 
Auch iai Wdtg^eoiiade ftart. aber die meiden ErTchei- 
BMCgen deflelben bangen noch vun arulern Dingen, 
dem Licht . der Laft« der JLugelgeÜaU fUr £rd< ctt. 
«b, ond ihre BetradivBf ktaa daher aar Marli der 
ünterfuchung ditTer Gegenftändt folgen , und oichc 
■ut d«n aUgemeinttt LeJirea der Statik und Hydro* 
iatlfc in «fM CteiTe Mfen't wMdea. Ueberdevi ift 
diefer Tbcü fOr ein Handbuch . das zuAi Selbftunter- 
'ricbt dienen , und den SdxaUekrfr ^ea Ankauf toeh^ 
rercr BifiAtr -tVcr 'diefii Oegeafbliade erfparen foll, 
unfercm Urrhell nach . Tiel zu kurr. abgehandelr. Daf« 
andere Bücher diere Materie weiclauftiger tortragen, 
Ift lleiae Entrchuldiga^; dena murs mao üeh jeot 
Bücher anfchaffen . fo kaoa nan delTen, w»s hierge» 
fagt ganz. ua<l g&r entb^hreo. Ueberbaupt füll- 
te in einem Handburh für Lehrer der Phynk mehr 
Gründlichkeit herrfchen, das heifat, die Lehrratze 
folUen mathemalifch ervHerea fey nj weaigilens die- 
jeni';i«n, ruderen Beweia nicht nothwcndig höhere 
Macheoiauk erfadeffUck ift. In popul^ea Schrifteo 
fiber die Phfflk . fVr JedeiaMaa h»g maa iaiOMrUa 
niaiheiuaüfc'he Picf hnungea vermeiden, l^r in Hand- 
Üächern fir Lehrer diefer VfiOtufehMh kaaa ea. eb- 
ne ofFealMra BcArfle^s der Selehtif^t nad Oheiy 
flächlichkcit, nirht perrhcho. Man liodet zwar hier 
auch bUweileu Bucbitabea in Proportionen gelleiU, 
di« wia • ttatheaatifche Rechnungen eusCehen; aber 
genauer betrachtet, find es nur die vorhergehenden 
3itzf durch Buchftaben dargeOellt. ohne dafs eine 
Btfhtaitg geführt wäre; und diefe find nicht eia- 
IMM fididf ; wia bay VciglAcluMg dar 



Gerchwindigkeirea rweyer Wkper, fS. 55. ff.) wo« 
heifat, dafs die Gefckwindigkeiten Ziii^i^a btuitau^ 
Körper ßch wie die Zeiten verhielten , ufenn du Raum 
äUth. waren aad daaa hiazugefetzt wuä S:t-rrZ:s 
<Wa S die Gefchwfndigkeit und Z die Zeit beteitk- 
nen foll). Allein in diefem Fall verhaUfu fi h die 
Gefcbwiadigkeicen wmgekehrt wie die 2eit«n und dl« 
Propattkaa a^lfeta fajrat S«e=s:Z wie der VE ' 
wohl gefunden haben wärde, wenn er feine dritte 
Proportion, die richtig ift, aus den rorbergehendta 
duich Rechnvag hergeleitet^ oder jene auf diefe za> 
rfickgeführt hätte. — Auch der Begriff der fptcifi- 
Jcken Schwere ift S. 144. unrirh:ig erklärt. „Durch 
(«du Gewicht , heifst es dafclbft , wird nur die Suai- 
„rae der fcbweren Tbcile ausgedrückt, welche in dem 
^Körper enthalten find. Daa letzte nennen wir dap 
.mtigmthämtiehe Gewicht oder die eigenthümlickt Sihmf 
„re elnea Körper», and ift fo wohl der Vermehra^i , 
,^la auch der Verminderung fähig, je nachdem die 
„Theile des Körpers vermehrt oder vermindert wer- 
„den.** — Daa eigeathöaüiche «der. Ifeciäfche Ge- 
wicht «faea Kfirpare ladart iSch ja aieht.' die OröAe 
des Körpers mag noch fo fehr vrrürdert werdea^ 
wenn er aar von gleichartiger Befchafieoheit ift. El 
drflckt jamr dat FMUMT« daaGavichta^iaee KA»> 
pers zu dem Gewichte eines andern von gleicher Gröftt 
aus , und es kaan nie von dem eigen thüm liehen Ge- 
wichte eines Körpers alUin die Rede feyn. ; — Es 
ift bf^fremdend , dafs der Vf diefe und ahnliche 
richtigkeiten nicht vermieden, da er fonft, v?s 

man Mebt, gdfa ^gKtapitt»! hay Mu9m Ba<ha j» 



k L 8 I N E 8 C S R I P T S K. 



• ll«rii»io«T ATtRTHii*. I,f;pti>. b. Barth In C«mmiflian : 
IP. OiriM. Gott!. ll.'»h<jUi Comir.f-i.t.itio , de Lri^tne atqm f*- 
mfucapiunit rerum rnobiliam Jaxomuae. 1797. 7y S. 4. Der 
Vf bpftreit« Me>-nunf. d»f» die hcui zu Ti- 

»«'iibli«h«ftchfifche Verjährung ier beweglichen Guter 111 dem 
lIchreA'Spiaael B. I. art. iS- ccgrund« fey. l>i.-fe Steil« 
Cxidle namlldi nur von Erbfchafi» - Sachen . deren I>be nn- 
bdulniU fey (de rrb*$ hmfredt deßitmtit) , welche dem Fifco 
UuM« Jahr und Tn? «ufiiien follten. Es Uff« C<.h abtr aus 
M fUm «nd anderen damit «rergiichenen Stellen des fichOfchen 
■Jii f^wibifchenLaadrechu, und einiger anderen Ihfatari- 
fchen Rechst 4«a WUltelalters , eine «llpcmein« Veri»hrSarkeit. 
in dem dsa heudfen Gcrichtibrauchs. nicht fdigern. Fiel- 
«fhrcreebellrfilaiaia,- bef.nder.su» d«r Zutammr.haltuiig 
itr a)''n CUiutarifchiH OefetM und Gtwehnbeuen^attf nor^- 
Ikhfn Deiufclvlands - dsCk »h jenen Zeitm dief« V«rj«hninf 
„i, d«n foott .njenommeaea B^hlrtTttodtttten m<ht rereio- 
barlich «ewefen . oder daft «an ihtvf nr fo/hch habe «nibeh- 
,.:„ koniie». Den«, vernehmlich in den La e i ra das OOB. 
fchö. Rachu. hudelten diej2ib«4fM« 



Sachen . oder von fokrhca , die Diabea «b4 Riobern wild« 
abRcrioinnien . oder in deren NacUafis c*^°d«n, oder durd 
Uebf rfc 1 *emnaung ihren rechcsuifsigen Herrn entrilTen wie 

den. Be" nndereii lii'v»i»licirf:i Sachen hingff'ii. h.^'Lt; entirtcet 
d?r Hciitzer lu itdcr Zeit von dem Eijfpnti:iuni'r oeiau«;« *«• 
den koni fii, oder er i>y , ohne Zviibt^l] inimusi^' , gleKli v»n 
Anfang de« B^lircf » . cf^i-n ifdo Klatja liihi-r i^rrnftt!, wenn 
et di<S R.echtm.il?'.t:kt it (einc^ ßefities (rethte GeAc'ir; ejd'uh 
SU bekrifiit^en vltiko in habe. Die heui lu T . , «j. h fj>.li- 
fifchem Recht aJI^i ■■'•Iii ain;enommeiie Verjuhruut; b^wc^iiciifr 
Guter von i Jahr 6 VYoi-hen und 3 TAijen , fey alfo led4S»tc!i 
dem ex imttrpretatiitm» frudentum eniftajidcien Oerichtibrauck 
SU r«rdaakca. Der Vi. linder davon die erße Spur in Zoi<*l'i 
mddiu ad CU>ff>J. P- S. und in Fuchßi differ. jmr. civ. n /jj*«. 
welchen nscfaher mehrere «ndcre gefolgt fwn. Diefe Abi.«fiii- 
lung bat swar keinen ei«entlieheu priktiKben Nntzea, rcr- 
dimt aber dach, als ein fcliöoer Bevtrav cur Oefchtclue *u>d 
Auslegnaglkanda dsa Vaterland iCcben Rechu. ein« guadift 
Aufhab^M» veatt IIa aiNh die Iknnaliiiii-hkeit des ?ecaafi 
ep^fieUt. • • • 
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Bey dea jetzigen Zuftaade tl«r Wiffenfcbai'i , 
der Titel diefer Schrift nennt, wird jeder! 



die 
Bey. 

zur Ausmittelung und fafslfchen Darnetlun^ der 
urfprüugUchen Priacipicn oUer Erkenotuife, dem ea 
Bbilofophie Aatheil nehmenden Pnblicuai gewif« an« 
ebm feya. Mit diefeta Gefäbl nahm Ree. diefe 
hü des TCtdienftToHen VerfeiTert in die Hände. 
• Eigcntbümlicke derfelben beltefat in fol^eadea 
omeatea . dk Ate MC WMigm BwntxkoagMi hm- 
iten* will. 

Unter dem Namen der Tranjcendf ntaTpMIoro;.hie 
Will der Yf> nabr bef reifen » ab Kant darunter ver- 
Peoden bat . und Ikfl afehc hlofo •of dl« ilk^WHiMAm 

Brkenntnifs . fr^dfrii 3Lrh auf dJe-fltMiche und nuf 
die K«ftaakm der Urtheilekraft bczieken. Hieria 
ieht Bm. ImIm Abwrichur Kaattlc^a Begrift 
Wer unter dara Trantcendrntnlf n r)f r Erkeaataifs. dai 
^rffrflogiicke, i«da£rkeantiiii< Cooftituircnde ver- 
ieht, WVIdhM dM ttWidifchc Bewofitfeyn in ellaa 
f tlichrd Erkenntniffen, und die Vnraaeretzueg einer, 
i*a U>fi|cheD Verfiundcs^el»rauch eaffpreckeaden B*- 
Jrheffaahnlt d«r Natur , fuwohl in allen äfthctifehea 
be:'?n, als auch in 6l:<!r RpflfTinn über Naturob- 
e Ift. Aber tlieMetaphvAk. der Natur fowohl , als 
darSitt^n muft aDitderTrantcendeBtalphilefophi« 
tbr verwechMt werden, indem jeue der InbegrilF 
jdfr GcJtUe a priori ißt, welckea die QegeöftaDfie der 
t^'atur nothwendig«rw«lfe unterwerfen ßnd, und die 
'Yi'.lcDsbo-ftiramungen nothwendi gerweife unterwor- 
{«ya foUtn, und tut Verkaonung dierer Grenzli- 
He RMbt dierer Entwurf einige Geiegenbeit. weil er 
Sie Mrri^Tjbyiik der Katar (wiewelü freylich nur al> 
Jkobaug; und auch die Kritik der rpecwatiTra Tep. 
I^nft in fich begreift, welche letzte Abhandlung, 
-Dich Ree. Meyaung, ebeafowohl van Tranaccndca- 
phviofopbiftetanoadefa w«n aeeh diefev Ab* 
fonderungen e» lefcbt-r wird , (^.t= ei ' f r i h Tran- 
leendearale der Erjteantoirs int Aiige zu faffen. Die 
Einleitung zceft vo9 einer guteaElaüelit det TA.hi 
die Itt bebaodfl" 'f Materie. Wenn aSpr i^er Vf. 
thlerif^e von der vernänfttgen Natur durch die Art 
des S^blMMwafftr«7M'«a«MftMd«t. dM InTbieraa 
eh lediglich aufdte Unterfcheidung feineeSeibf^voa 
BT Weit «iafcbrttnkt , ta ^aaa veraflaftifm W«Cm 



aber fleh auch r«ilbft als Object feiner EeBexioa fetzea 
kaaa, £0 thut dem Ree. diefe UaierfcheiduD^ nicht 
Aeatf»» Saiaer Elafidtt aacb ift das Ben ufstfeya , 
ein urrprfinglicbes Datum, worin derMcnfcb HcIj rt'.'jfl 

Segeben ift» wov^on auch dsr 8e^ff, (wie der de« 
btben . oder de« Geraden) einfach iß. Diefes Be> 
wuritfeya T'i das Coaftituirende des Menfchea und 
die bthtiflucgilinie des TernQnftigea Wefeas vom 
Thier. D n t liefühl . r«gt der ¥f. . lit 6**MmmM»fm ' 
des fubj* c^i . en ZüllaLidas. KigentUch, meynea wir, 
ift der Üemüthszuüai d . darin ich diefes oder jenet 
mir bewufiR bla • Li'^^til. „Sofern daa VorftcUen alf 
eine Aeufierung der Recepdvitüt des Gemdths er> 
fcheint , iil es der üegenftand der Tbeurie dea Vor- 
fteilungSTermögens. Das Timkm als eine Wirkung 
der Spontaneität dea Qematha , befckreibt die Logik.'* 
Diefe Entgegenfctzuag ift detwegea afebt ^enaehitf* 
lieh, weil man gewobnt ift , da« erfle Glied clerft^I 
ben. die Aeftbeilk Xtt nennen. Uebngcas enthalt die 
Einleitung ein« Derfteltung dea Syllmae der relae« 
Philofopbie . Zürn Thi-n , To wie K?int daffelbf." in i'pr 
Ardiitektonik derjr^.V. verzeiofeoet^at , zum Theil 
•a«h , aor «iaa A«l> woidM die Eioheit des SyftMa» 

flU' <?ffn AugeaHkkt. "Wiekoremr namiirb dicT? Dar- 
fiellung dea SyAwBMder reinen Vemunu.iiie i^iectiodca« 
lakMaadsweettititeer Architektonik felbft? DieElo» 
mentarlehre fängt mft elnerTheorie des VoriTt-nungs- 
▼ermogeas an. Der Z^eckdiefer Schrift« da lie näiniich 
zum Handbuch dem Vf. fflr Vorlefungen dienen foU, ' 
entfcbuldigtvleleünbedlmttithi'irpn. Tndf-Trn j.ln'jbea 
wir . dafs der Vf. fich noch gern auf tuigeade Stucke« 
die uns äle Fehler erfchciaea, ' w«cdt.«iite«iUbw 
machen laffeh. Wie keaa B»tn noch TOr der tran- 
fcesdcntalen Aefthetik, TOa StQ§ (und dem Mannich- 
faltlgea deifeibea) und wie von Form (und der Ein- 
heit derfelben) noch vor der transcendentalen Logik 
bandeln? „Die Vorfteitung dient dem Subject zum 
Zeichen dea Objects." Diefe ErkUrung verrflckt un- 
ferer Einficbt nach, den transcaadeaalea Staadpanct : 
die Erkeantntfa der Dinge als Erfcbelaimgeo. Voai 
reinen Bewufstfeyn heifst es ■■ t-* i^ann blof« gtdnckt 
irerden aad heifs« daher eia inteUectuaJes oder 9uA 
traaveeadeataleefkwallitfeyo. Uaaddaikt.defsweaii 
in irg^r J eint-n Erkeü ntoifs (z. B. in irgen.^ Li:.eni 
empirifchea Bewafstfeyn) von der- Materie der Er- 
kenatttir* asd ««dl e«i daa firkenatoiCiaccaa at^ 
fr-htu wird, raeo dea Begriff dea fiewufstCeyos tn 
air/h-acte.(welcbea Beinfofstfeya daaa ia Beaiehuag 
«af die Erteogueg dea Erkeaatoltfee» daa traaaeaa* 
dentale heif.n) rrhalte, wiewohl diefeS nie worin aa- 

dera als aiur ia diefea Vectaadamctan e a thait e a feya 
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luaa, fo wl« nao in der Lehr« dei HebeU auch tob 
ftU>«r Sckw«re abfiebt , obf.Uich keia Uebcl mha» 
Sckwexe Ift. Das letzte hat 'Hr. B. cigeptlich fagea 
wellen. Der zweyte Abfchoitt giebt dca traatcea- 
dentalea Suadpuoct der ErkMiataif^ ta , dajr/ftrdie 

Stellp. die er ia dem Entwürfe einDimmt , gut vnA 
pop'-lur vorgeftelJt ift. Der limte Ablchoitt euihalt 
die traetcendeatale Aefthatik. „Maa aafa Tagt der Vf.. 
mir Jßicirufig aicht dea grobera Sina einer fc6rper> 
Kchen BerQhruagrerbiadea.** Warum da» aicht? Die 



Chmtaktetfchwädie (war fcboa ia Schaiid« phHofooW. 
fcbeaijouraalabgadrackt); 4) 4h»iUl'awmdtd^ 

dea ajihtufchen Gefühls mit dem mi }:iU; Jmi 5)1;^ 



Ideen niii weaig Veräaderuag . oft mit Hfvbehsltuc? 
d«rf«lb«a KuaiUprack« darftalJt. So lindet mao in 
4»T Al^adlQBg flb«f den Werth der pQliü?en tiü. 
gion . faft alles, was Kaat über die Reiigioa. Kitchi, , 
jürcheaglaubeaundRelifioflaglaubea, die noriHLif ^ 
A«alfgu«g der ReUgfoaafchrlften u. f. w. uad i tki 
aber die ÜfiTeubarua^ grfagi bat. v,i$ maa aach dra 
Tiul nicht erwattea darfte. Dua komaiaoch. 6tk 
4erVf. dufchfoiaoAUIclitvierMtvt. rkl ZB triel Idcca 
bnuft, als dafs fieLefer. die mit ihnen aoch nidlt 
hekasnt fiad , gehörig faflea köaatca. Diefrs t^a« 
rechaet. werdea oichc Bor ^jeoigenLerer, wekfa^ 



ficb der Vi. 



•ht har , 



foücJeiu auci 



icredicft 



den Werth poßtiven Religion; 6J da« Vilm 
fihti-ii der Klugkeit von der SittUchMt.md derEiut. 
hfitsLhrc ton J". Pjlt''-:^n,!^hre. Ei gereichl d««lrS] ■ 
di^en V/. luiu liuhme , dafa er feioea i^wcck oiclt 1 
auf den gebahaiea Weg», dofdh neige Wledc^ahw I 
Kantifi-her Ideen , fondern durch Rprrachtung and^ 
Gegenaaade aach Frinripieo der Kastiicbeo Pbüolb. 
£tvpüaduBgea,aorchIiBprenioaen derGegeaftfludcauf phie zu erreichen fLichte; ab«r <M Ift aar Schade, dbft j 
die BetaftuMforgane »atftehea doch wähl aus Beruh- er ia laehrerea Abhaadiaagea aavcrrrprkc wied'rrsif ! 
ruDg. Mf t «eB sehe« » Hftrca rerbält ea Hch aicht jeae Herrftrafl« zurück kemait, und die Kantifchea ' 
andt-rs. Das ui-rachHcbe \rerhulrnir» aber, das ia ' ' 
diafem Begriff voraoafefecze wird, uad allererft ia 
iflaf Folg« be«rl»fett wird, erregt SdiwferifkeltaB. 
U^'^rigens befolgt dcv V ' ir» d^r Erorrerunp der Be- 
griffe vou RaucB aad Zeit die Metbode der Kritik der 
f. y., wftbey aber daa dgeadich UnterfeheideBda 
zwi't'heii der meteph) riMi.-n uodder rra' j r^ndentalea 
Erörterung der Hegri0e voaRaumuad Zeit aicht aa- 
fegebca uad aicbt geaag aoageaiittalt wofdao ift, 
was rs i^if^eBtncb fageo wo''^ ' Her Raum laufa eiae 
feioe Anfchsuaog feya, weü fünft die apodiktifche 
'Qtfwlftlieit in der Geometrie fich eicht begreif en la(%. 
Die traatcendentale Logik, die den f-^Tfcen Abfihuitt 
»üi.roachr, ift ein Aasmg aua diefem ( heile der Kri- 
tik. Aurh Buder der Lefer daria eiaea Verfiich die 
Fi jdicnbiliea . als die voa den Kategoriern 9S«>elcite 
teu HegrifTe aufzufindea. Irj tüniten bis i m neun 
tea Abfchailt ift die Kritik der fpeculativen v> nuaft 
behauptBBfen abgehaadclt. Der zweyte l'heit dea 
Werks enthält die Methedealebre der r. V. Eigea- 
thämliche Aadchcea dea Vfs. find uaa darin nicht 
YorgekoaMaea. Als Aabaag Aad die aaitapbyfifcban 
Prindptca dar Nacnrwifitaftiift- daai -WaiM baj- 

ftffigt. derErfahiun^; , frej lith nur /eltea, aagcrrofTenwifi 

■od eacwicJielt d«o £taflurs deiTelbeu auf SittlichU 
aad Ble«r(AcBwob>, aaf eiae höchtt aazlLhiinde Wd 
fe. Die Gedanken üb.-r Hie Erziehung de» weiblichi 
^ Gekhlechia üsd vortreflL'cb , lagen aber eIg«oUi(i 

KaailfefaaB Ideca « TOB On^lofA <xr^ bbImt dem Kralfo diefirr Abbaodlaag. Ebea fo tot» 
' " ' " reffant ift die BetracLtung über daa goldae Zeit»itec 

aii Ideal der ftanlichen uad aior«lifcb«B üldckffit 
kett. Mit oagamaiaaBi Scbarfffa» ««igt der d 
Enfftrh'.jg der Idee eines goldecen Zeiralt.-r» ausu«' 
Vergleicbung daa Bocb unvollkomneneo Staadaa 4tfi 
Cultur Bit deaa YOrhefieebeBdra. Wir iatfleBBat iu 
d.:'n Stan(ipunct euie» MenTrh -n fet/rM . . der bev e*« , 
üoch ri h<!>u AnCitug iit-r Cultur alle die Uebel caif^a*.! 
der, wocait di^fe dea Menrchea haimracbet. aaikaJ 
durch diefea Gefühl bia zur Volle i r^^jn der ö Ittirund^ 
derEntwickelung aller feiaet Anlag* a zu treibe», ffvJ 
die Kunft die Vortheile dar Natur gewähret, und der } 
Menfch die feibft errunjrene Glü< kfi lf^keit bry dtf 
Würdigkeit derfe.ben geniefset. Würaus derGe?e»- 
haltuag und dem d^atrafte mit dem mährcltgen ^'ia- 
da der ujivoUend-tcn Cultur wird d.»» IWral ei Pa-* 
fadlafat arft farftäadlich.-' Die «FnzelLea iieHaad- 



Auffatze eicht nur mit Vergnügen lefea« foadei» 
Belehruag dadea. Torzügiich da. woderVf.MNt 

eignen Weg p-^rnf-rn ilt In cfipf -r Hinncht zeichaaa 
fich die erfte. z^f N tr und dritte AbbandiuagTanfii 
lieh aus. .Dia berrfcbeade und herrorileclMade Af 
zu detiken, za handeln und zu enpfindca. weldi 
ia einer Familie angetroffea wird, aeaot der Vf. dea 
Famjlieageift, der gut oder böfe feva kann. Hier 
XcJuldert er aber nur den guten Fainiiie::r.pitK cica^ 
•faeai Ideale der Vernunft, fondtru wie «r 



Ptn aus dtm Gthiett der praliUf^heH Plutofttphie zut 
^etordcruag einer vorläufigen Bekannifcbaft mit 



I7Q~ IX u. ip8 S r;r. g. (14 gr.) 
Di« Abficbt diefer Abhandlungen ift fchoa auf dem 
Titel angezeigt. DiaVeranlsfTuiig war die Erfahrung, 
dafft hin und wifrfer, vor? ii<jlif h in gemifchteo Ge- 
islWchaften über Kaut uud feine Philofupbie im eat- 
fcheideadenTene. Telbft v oa denjenigen abgefprtX'hen 
wird. Aflrh? <Hp wenigfte Kenntnifs davon hahrr. 
Der Vf. wunif ht daher folchen ücf» haftsiuajpnera. ai» 
Religionslehrern, Aerzten und Juriftea, denea es aa 
Zeir 7T<ra Studium der Kaatifchea Philofophie fehlet, 
21. einer vudäufigen Kenntnifs der Kantifcben Ideen 
über die wichtigften praktifchea Angelegeabeitfnde'r 
M^nfcbheit zu varbelfeo. Durch dk Rückficbt auf 
üi* CletTe roa fcbOB gabüdaMa Miaaera wird die Po- 
pularität des Aundrucka ntiaar bettmat. welche der 
Vf. za arreiihen fucbta. Die Abhaadluogca find 
1) üi>fr dm Finßufs dts FamUiengeißes auf SittU^käi 
md »ti^BtmmMi a) dm iolim Zttia^i S) ' 
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Mt, Gravfc a#r QlOefcfcItfIMt eftn« ArMr uni 

M- 'ii». Friede , ohn« etu-ai (!,:i'::r /u 'hLr:. und ?3n 
|r e üau«¥ def Jc^cas, utad ««• der N«tur de* ouck 
Btriii rmttdtkfB Meofcbea •ttgciMiM WtoCdM 

',A^h«t. D«» ^{t'liue ZeitaIrT if' fn Hr^iehuiig iuf 
Erkecotnils» erßiogeo , eiu Uuiluig , nicht nur 
k»n ü' .,<^ulUi}d der Erfahrung, fonJernauih im Wi- 
tfe;fprijche mit sMea Ert'ahrungn^eff't f^'. «Itr N^rrir, 
äi B<?t^)*hui>g auf d«$ Uefublvermcgeu eine altbriiiche 
Mee, in Ht-^.iehuug auf dir ^riet/.gdbeade Vernunft 
<be praktilcbtt Jde«. Als fulcht bekommt Ae aber 
•beu ?flaz anif^rn älna. 5ie druckt eine Fodrriing 
it». eiwai <)^' 'urch Freyheit !;«ri..jif$ einer Vorftel- 
Jwg d«r pjrikttft heo Varoasft gafchabao JoU. Diefa 
Marstttr tft: tÜfZek foU tfnrcA l^crmm/K ««4 Frc^y- 
f.ti' gu'.A.n fnm'X.ftt u eruL'i» , oi^er Juan Ic 11 uat-h Gl -i k- 
Ari^gkeu' djrcb Würdigkeit derfetbaa ftrabaa, oder 
da« Reich GoRta wifkticb su mch«n f«di«o. Waa 
Meitf'h uath d' frrFo-lcrurjg zu tbunh<tbc. w ie 
«r dtia dtm ätaade der hufabt i: in deu Zuümüd der 
Cuilttr» dar Öailifiriittg uad der Moralität (ibergehfro 
follf" , ' 5^ -ir ^nitaften dazu erfoderiich fiad , wird 
iL.aubrliih gez.» igt. D^-u Inhalt der dritten Abband- 
laag übergel^en wir ai» ftboii bekannt. Der Stil tft 
(J-u-?iaus Ke^'Md«;t, und dem Vortrage philorupbifcber 
ibhan iungeo an^^^iaefleu , coirect, obu« Schmuck, 
aber ^«MflOdi Itbhaft und gtßÜOg» 



„i^lf HC , in d. T. K'eefeii^fcUf o^f bh. : Phihjoffii 
. ßclu VwrfvKhe^bsr Geg^ifiamiU, äer morml und Pii 
» dagagik vou M- h'irl GottßirJ Piiuer , PiaiieT 
, • zu F'obi>arg. 1797. XVI u. 366 S. g''- 8- (1 Rclilr ) 

• Reiae ürundfötr», Reziehung all«$ Ph lofcphiren» 
I%ffiit1ichei^w«tkeund «iacH-^re, Qücbtc-rne Darf^el- 
1, Lii.* FutwickluDgdtr He^iilTe letchneu dieSrhrIf« 
lea dif dl ttruogsri ürdigeo Vfs. aua. ÜBdeutlicbkeit ift 
[eiB Fehler utcht. chCf iHwailf Q unnöf higeWifif fchwel 
i^keir. E H blmmert und blendet nichr, er reiu sieht 
^"~h Lind frappante Ideen , oder durch «focn an- 
lipwhi(':f n Vortrag, über er trägtimmer nützliche, wobl 
Ifo AnfTc Wahrheiten auf aio« ab«rac«geada Artv«r. 
[Ti« i Urch«il loüfTen wir auch thtr 4ltf» Varfocbe Itfl- 
rii. üer Verfuch N. I ühtr cii'c i'jjfntl'.hi^ Mt:i hauS' 
iciu krziekwng iA «in* von derüeleUfcbaft dar odcs» 
Ichan R&tti)« uad Wiflanfchafraii «it Ütr$«kt mit dea 
Ic ^-n'it bcitbrte Brantxi f - nn; ^pr Prehfrae«' : . Wp|. 
he tan be1dea£rziehuo»!farten iü die borxuglichrra; 
IIa OiTcntllcb« oder die hiasttchaT Welches fi&d die 
'ortheile and dia Gitbricben von beiden? Qiebt ea 
ioe Art vcnEr3;i«<hiJog, welche die Vortheile bel.ler 
Jh Aüf frU: f» d«r Nacbtheile vereinigt 1- Sie füllte 
ohMaretnifch , wie fietuerft rem V f. gefcbriebea 
(*r , aU holländifch äberf«t£t in dco Scbjiften der 
lefrllfchaft erlrheinen. AileJo da diefea, vermurb 
rS .-c fen der poLiifchaa Vertiaderung dar Duige in 
luUisn» . bey der all« HreTärlfch« Ontaniabixionu'eir 
I Sto' kung g»*raih«*i» i'"il . nicht cit'olf^jr ift» fo un- 
JToab.n iJt Vf f^tn r.iüjrbaituriß feiuef Preifffrhrift 
Ir daa dAutlcÄ« i^abUcus. Er folgt la '4tr Atialtt^ 



fchiftigc fuh, nach Ff ftllelli'Og de.« Zweckes .iller Er- 
ziehung, mit der Auaaioanderletzungdei eigenthüm- 
licheo Charakter« dar öffimdkllao und der prlTat* 
' oder hatiduhrn Erziehung • entwickelt die Vorzäga 
und ücbitchea beider, zeigt daa Verhlltnila baidar 
zur CLltur der Menfchheit und die No(^W«*dlgkcit» 
beide ao deia tiürulirben Subjecte in Baw^ung ru 
fetzen, vaü mdcht den Befcblufa mit Ueberlagungea 
Mar die beHa Art, wi« fie fich zo dtafam Bahafa Ter» 
aintgen lf<fien. So wichtig und, wir dürfen wohll*» 
gen . arfchüpfend die Auseinandarfatzuvg der Eigen- 
thünlicbkeiien der öfTeuitichi-n und Pi iviirerziebung 
i&i fo abtifgahaa wir diafa Abfchattta doch, um daa 
iDtaceflaotvAa iua d««i'7te»K«t). „Wfottaa rcögltch 
mit Auafchlufs dei Mängel die Vurtheila beiJn Kr- 
fitebungaarten zu rcrbiaden?" aozu^^ahan. Ali die 
vortheilhaftefta Art derErzlahung wird aimlichTom 
Vf. ray Hcc hf die zufammeu^f Tente . halb öfTf-ntHche 
und balu bnt.ilirha angefebeu, uuter der Voraua- 
fetzwog, da.» Fsmilia und Schule in gawiita Vorhla- 
duBg mit einander treten um! h -ide nach einem Pe- 
ine iiiU ha ftlicben Pijne veuahieu. Zwikb^n der Fa- 
milie und Schule foll i) ein« wechfelfeiiige Contrcüe 
obwalten. Die öffentlichen Lehrer und Ecr.irbar milf- 
Ten a) von dem häudichm Verhalten, Fleifs nnd Be- 
fciitt" i^tuUjjeii ihrer Zoglioge gewiiTeubafte Rechen- 
fthaft iodaro ufid arhalteo* usd indeoi fl« daa «^Uco 
fu got wi« daa Lebas itr der Schule zur Sfchtfchnnr 
ihre* 11 LJi.hmeQi gegen diefelbeu , zum MaarsHabe 
ihrer giofa«ri^. o4jar geringer« üuaSt und Achtung 
machen. Uindadoath gewt^bmafaea elemi offimt»> 
ihcn C «'liirai^rr erthailru. Un^g^'kf brr racTs aherauch 
b) von der acbuMifriplin , vou den Kortfchritten und 
deni Vei halten in der Sebulf^ zu Ilaufe Notiz genon»* 
loen uai* da.? I>nthrr rr ' A h^rn. Fjiirlietiauffther, 
Ho>meti\er gegen ibre Ii atergebeutu daiosth abge- 
meflen werden, dairit die Sehulzucbt im hiluslichan 
Leben eben fowohl ihren anuoterbrochenan wirkfa- 
nen Eioflofr bebai pre, und darin Untarflfitrung er* 
hi-!;e, i>U die baualiche Zucht in der Schnle. So 
kattü (ich daa, waa von den Lehren in der Schul« 
gefcbiehl, a» hluallch« Ideen . EmpSndsngeB und 
Kücklichten fliifchliefien ; fo w ird rien 1 .r^rern. felbft 
ohne p'^rftMiUi he Gageowart, gtetchfam d<tr Zutritt 
Ina Inner« der Familien eröH^t und fie «rfchefnea fll^ 
reo Untergebr:«.'n a!« z^s eyte Famiii' n\ ?f«: . 0-{feof». 
liebe Erstehung uimiot einen hauji:dim Charakter an* 
II) Mufa ein« wecbfelfeirlgc Nachh<<)r« «od Ergin» 
Z'tng zwifchcn der Er -.if^^t.Dir fni II Je dv* fn der 
Schill« ftütt ttudeo. Bi'td^ lI<t)^}eB lucbt nur fo we|t 
alt möglich dar ninUche gemeinrcheMIch k«w«r|^ 
ftelÜKen , fondern waa die eine w«gen der ron ihrer 
üefcbeiFenhci. unzertrenolirbrn Mu.<^el nicht leiftan 
kjao, dz* B-f« die andre auaM füh <>n bamibt feyn. 
Die waitara Anaelaandar fetzung ^faa aa wl^ig«A 
ErOnenmgeo reichen K«p. k^tnnea vir nicht verfol- 
gen. AiilJpr der I chf olI''ii llenundlung der Rai pt- 
paocce. auf die a« bey dt^fer ganzen yAfiffa|;|)U|§oOäi 
«akem. fiadetaMhaylkufig riikiatef«MBl«B«aieB> ° 
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\aD!*en über GegeoMaAe de» Schul - und Erziehuagf» 
weicus eiogefUcut. Auch die Apologie derKehberg- 
fshM PffQfuDg der Erziehungakunit S. go Aatn. wir 
uns aus der Seele gefchrieben. £• fcheiot, als habe 
isaa iich bie und da gegen diefca Prüfer die Uuge 
radiUgkeit zu Schulda« tLonmea UiTea . die er (kh 

Edte Btvmn Erziehung ctUhIk lutl Mit <Uf 
fchaa Abhaadluog venUMt aock eis* !■ guHim 
] abgefai'ste, freylicb nicht To tief eiudringen 
4% «•c|ivooiogrüMUicli«r.K«witpilii ii«s£rzi«hung«' 
w«ftMfMg«Bdt«. 8diriftd«iR«glftntorBdbrteficrs. 
über diesen Gegeadaad verglichen zu werden , U 
cbt glrichiai^a der (Jtrechter Preiaaufgabe ütrDafeya 
m dmtktu hu. 

Die bsiden übrigen Auffatze diefer Sammlung 
fitKi fchaizbar« Bevträge zur nocalircben Afcecik. 
II. Vmfuch iHkw 4k Vtrtdlttng dmr Nrigungen, nametU- 
tick in Betf$hung auf l'ermtndrruvg des menfcliUchtm 
Elends. (War fcbon in i ejls Hey trage« zur Beruht* 
gunt; für Leidende gedruckt , erfdUMWlwr hia TW» 
b^lTert. III. Utbrr de» Einflnft der moraiifchen Cidtwr 

NJTURGESCHICHTE, 

» . . . • • 

IIanhover, b. Haho : Sertum Hannoveranum , fru 
flantat rariores t ^n^e in kortis regiis Hannovrrte 
pifMg toimUitr. Anctore Johanne Chrijiophoro 
Wendlantl, horll rerrü ifffrenhufani top^nrio p<i- 
mo etc. f/oUtm. L Fujeiculm W. fecht illuminir- 

MTaf(il«,aMl8BogV9il799* (satUr. lagr.) 

Hr. Gartenmeiiter Iftndlimd gi«bt4i«fraH«ftohn« 
Beyb(ilt> de« Hp. M.R. S ckradti^s hwMU» , «ad wird 
d»% Werk t'eibft in Zukunft unter drai T«r9nd«rtea Ti- 
tel: Horha tUrretikuJanus , fortfetzea. Wir finden 
kirn aicbt yrmästt Süuiam uiid iaumfluw Q«ir«c^ 



arten, al» in den TOrigea Heftaa. Tab. XXI. Zema. 
bei fit€cioJum. Line Art, die fich aicbt vwtikoiaa« 
atii die Ichun bekannten Gattoa^aa «adjlrtea dar 
B>,'ch fe wenig beftimmten Scitaninearuni äiu endsa 
lallt , uad den Wunfeh immer rege erhalt, dafs wir 
doch Tie! ähnliche treue Abbildungen diefer foicktrer. 
ZU bafeiiraibtBdaa Abthailaog bekosuMa aNKhiea. 
Dana, anrdaTcb dlafr aiB^ta naa aadlich in d» 
Stand pefetzt werden, die wahren ryiUmatifrhea Un* 
icrkhiede zu bpiiauBea. Tab. XX. Pratea Jenivam 
( ScolytHo cephat» Liaa.). Eiaa aanattaad abwelcW 
de Speele* , aicht rait einer viertheiligen, foudera 
mit einer fall zweyblatuigea Krone , wo\(oa das eio« 
Blatt dea ainaa, 4aa aadr« aber di« drey fibrigca 
S flubgefäffe trSgt. Letztes ift nicht einmal meiklidl 
aus dreyen nur zufammen gewachfen, fondera wiii- 
Uch ein ganzea , einzigaa Stück. Tab. XXI. PtUm 
nectarina. Von andern Prateis durch den befondera 
nectarienähnlichen Becher abweichend , der des. 
Fruchtknoten umgiebt, und von aufaaa TtrfUckt, 
Tab. XXll. AUaman da aUhartiai. Viel genauer, uod 
in ihrer ganzen Steifheit richtiger gezeicbnet, «U bcjr 
Aubict. Merkwürdig iü die io fehr mit Viuci über- 
ainft i iam anda güdung voaa Stigmata, uad noch mehr 
4i« Anhafcaag daffdWa darch BorftaaMfchel . di« 
von den Grundtheilea der Staub^^er^ Te zu der Naiüe 
beröbargebca. Eiaibnlichaf, aber uagakaiuiarfai^ 
wi« b9j Narioai. Dia Blttfcaa ftabaa «Igcadidl u 
den Eoden , da aber währeud det Wachfeas imme 
neue Zweige hervorkommen, fo erbaltea fiadaduciül' 
ihren Stand in den Achlcl», oder Wiakala. Ttk. 
XXIII. Gnaphalium ferrugintiim. VAnr fchtine Art voo 
Ctfp, an der lieb zulebeud aach uud nach die glattco 
Kelchfcbuppea immer mehr aus, den welfslilztgefl, 
auf der Mittelader und am Bande roftigen lUactera 
entwickeln. Tab. XXiV. jlßer tomtntojtu, Ebenlaili 

Tora Cip. OiaJUAdMitwwib iiadarfiehltet 1« Mif^ 
lad Jaaiiif . 



XLBIHB tCHlIPTBlI. 



Oaaeaoaua. Zttip*ig> b. Baumßartntr: JbhilduHg und 
BcfttMi^Mf eieer ««■«« engiifcken Mufchin» zur fehnflltn Ak- 
Mnmg de» Ifaaeae«« rfea tf 'i*Jf^ tintrHendtm Aerenwtt' 
Mr adar Maatf ea^jlefeMder a^fchu.tmmunf;. Erii^nitn von 
Jaftaaa MMItfn und aua deili EngUtchen überfieut htnutfe- 
fcbaa «aa F, O.lMuktrdi, ordentl. Pr«f. darOek. in Leipuf. 
1707. I Bog. 4. aih I Rupf. In gans Ponmem und Mecklen- 
b»rc ift der Gebrauch . daft da* ferng gewordene Ueu. we«a 
ti i.ufl in grefae Haufaa laCuBäca Ifbmda werdea Codi , aal 
den VViefen in Itag« venllel lanfaide Reihen gefidUft «M. 
S^iiotx wird ein Uu|ier llarker H«bebauni que«r rof iaa Bad* 
«iMr fakheo llaureUie geleet und an jedea» £«da irit ««qr 

. i^^ttti»mim»mmtfm^Ai^¥m 



auch wohl mehrere, auf denfrlben , 'nun werden die Pt«r^' 
aofetrieben und das II^u wirdiianii mit LekMigkait attfaffln«9- 

EfdUeifi , indem diere Operation die Arbeit tMi^emeiii firdm. 
an. aeaat die« in der dortigen Proviacialtprtche : äat Uta 
bökm'n. Man findet hieron Nachricht in Korfimt Lehrbuch 
der Land MTirthfchafc. Diefe fo Ranz einfache Maciipuladoa itt 
durch Afidäittont Erfindung, die in dem «vrli^gaadan Boc<" 
deutlich genui; berchriebeo i& , nur vcrvalUMauaaM. iad«a 



. ttm da« aia£ichan Banaa am viar bie ftud Adb baba 
werk, daa an den Seiisu mit xwar«» bewtglicfcea Ffügela r«e> 
lUika ift, gaac eiaandich sn aiefem Gebraudi vMerd^ wrl 
Ur. Ii. vatdieac allb doidb IMi Bafciannaafhnng iiamr dm 
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«4)rT£5aBJLifHJiriZEIT. 
Amsteuva« «. Haao , k Alkfr «. SAmAtttt 

l'er':anJ'li:'^ rr.r. hct Ginoo^ fJic.p tot Vn^eäiging 
«?«n den ckvifieluten üoäsäienß, opgmriekt in 's 
Baege. Vwix &tJUtm(XXC^ tJ9§. VSüLn 

Bisher xruam.ihUtm—eehtg ier voa der Haar- 
fchan Gtfialirchaft zur V«rth«idi£ttag 4»x ciiri|t> 
Heb es Religion ^krüatMi Preisfehritten immer tlnf- 
Jahre ziirück. Es eutftaüd daher fchoa bey meh- 
rern die Vernuithuagv. djXa TicUiMcht auch, diefa« Ia- 
Aitut hey der grolsen Umwsndliiiif der Dinge ia den 
Kigtl«r'J3ileu eine Veränderuiig leiden, oder wohl 
gu nah twd nach eiagehea v/ürde. ^IMn la der 
f errede za diefem jene «rfchieneoeaSHIek wird die 
WrnfLerang gegeben, dafs die Pretifchrfften ron 
dem Jahic bereiu tu^ter der Pra^e feyea , usd 
^1« «ttch die Im ). 17«^ gekxOaten AbMMlMf ea 
teld fo1»tn folltfo. 

Näch def Vuiietie fteht dasPiogramm derGe/eli- 
fchaft ron dem J. 1795 . worin die daiatlt fektöfliea 
Preisfckril'ten aügfküudigt und neue Fragen ztir ße- 
«atvo'tttog aufgcüellt wurden. Hierauf folgt die 
Red»^ welche der Secretär derGefellfchafc, der Pre- 
diger van A^endelft^ aoi 29. Oct 1795 vor deo. ver-r 
ffioaieUen Mirgliedero der GefeUfcbaft gehalten hat. 
Eia handele roii der Einfalt der erfreu CLrulcn . be- 
Ibndere ia AAfehung der Gleuhesilehrea und we- 
ttatlichcD Lehrpattcte des ch ri ft H cheB Bekenutalf-, 
ici , bat aber im Ganzen geooiamen ueni^: Interefle. 
Auf die aeuern Eotdeckuagen in der Exegefe , auf 
hlftorlfdie- KkUc und AhfbfldenriDg der Zeitbegriffe 
iß keine Rückficbt gencmmen; und im Qronde bc 
trachtet werden den eideuCbrißen fcbouBelUuiniua- 
Ben dek Cpäterhin entflandenen chrliilicken Syfteme 
beygelcgt. Nach einer kurr.fii Schilderurfj- von den 
ernen Cbrißen, folgert der Vf. avii der liebeaswufiii- 
geo Eiaislt , die fich fowohl iu dc:n Bekenntnifs der 
Lehre alt in ihrem frommen Waudel zeigte, dafa 
auch die Lehre felbft und der Vortrag derfelben fehr 
einfach müfTe gewefen feyn , daft aber doch diefer 
einfache und nach der FafTaagakrafc del^ MeaTchea 
elegerichtete Unterricht zoglekh gewiffeHiuptwehr- 
lipitcn raifle zum Grucdr :;;habc habeu. D.> nun 
der Bcantwortui^ der Frage» welche« diefe 
"SiTahrhelten feyn . dle^«fliBittiuiC** trtfentii* 
^hen und charBXtcriüifchen Lehren des Chrillenthumi 
«tic eUUKge» fo müITe ma« diefe in ihren Quellen 
•idhMhea. ttttt diefe Quellen feva dto Läpil^m 
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'jefa, die Reden und Schrifien der Apoftel, die lich- 
ten Schriften der apoftoUfchea Väter und die Bücher, 
dee altwi Buodca . eroraäf Jefus und die Apoftal ihre 
Lehre gegründet haben. Uer Vf. focht nun weiter 
ZU zeigen, dafs die Einfalt der Lehre, wenn ile auf 
diefea Qaall fa abgeleitet werde, sieht darin SU feC- 
zen fey , dafs J blofa Lehrer der nnr-jMirhpi Re« 
ligioa gcwiieu (tj. Auch folge aus der det, 

Evangcliuraa nicht, dafa ea keine «igeodiche Geheim- 
niffe , die felbft nechdem fie off'ntibsrt find . den Be- 
griiF eadlicher Werea üherfteigeu , in d^r Lehre der 
Apoflel »eben könne. Darauf kotniut nun der Vf auf 
die akhere Eeftimoiug der wefeotlkheo Wahrhei- 
ten dcB Evangelfumt, welche aUeceit zn demCharafc-. 
teriftifcbeu ilc:', CJir'f^rnrhur.^s gfhürr haben und attf 
Juine Weife mit der Etaüalt dea Evangeiiuma ftrei- 
len. «Er glaubt nech de« dtatUckften vnd klirilen 
Zeu^nlffen fey dahin folgende» zu rechnen: dafj lUt 
Menfcheagefchiecht feit Adama Fall dem iittlichea 
Verderben fey unterworfen wordjBa, dafs eeetwa de- 
darrh die Veibindung auf fich h:ibc . d'f richirrü- 
chen Strafen Gottes zu leiden, und fich ia einem 
Elende hefiode, woraua e« fich felbfl gar nicht recr 
ten könne; — dafs diefer Gttlicheo Unordnunf;^ ni. ht 
anders habe känntfo abgeholfen werden , «'s duri)h 
eine thätlge Geactgthmiog, welche Jt^fus i>-i (lau der 
Straffchuldlgeo galeii^t habe. Er habe als Bürge 
durch feinen veflkommenen Gehorfam , darch fei^ 
Leiden und Sterben .i^Ies bp;.abl: . und fev dnrrh 
diefes Opfer für die Sünde die verdienende ürf>ichc 
derSdfgkeit geworden; — - dtftEr. der diefe Wohl- - 
tfaat geftiftet habe, weit cb r ;l!c En'r;?! ucd Men- 
fchen erhaben , and Gottea eigener Sohn im eigent- 
lidien , ol^leich iml^reifllclien Sinn fey , und daft 
in dem einzigen' götr'ichen Wi^Ten crr v p. -fojto 
feyen, Vater, Sohn und heil, u^iü; — dals diefer 
Gelft durch fein« innere und kraftige Gnade de« Alt-, 
licli^ V erderben g^D»-hi-^'" >ind die Seele, der ver- 
nünftigen und Irejhantitiuclen Natur des Menfchen 
gemäfa , zu einer willigen Betrachtung des WiUeni' 
Gottes heilige; — dafs die Wahrheit dcsT^nr;^-- 
liufflS und die göttlichen Verheifsun^ea . an wcWa^a 
der Mcnfch durch den Glauben an Jefum Theil be> . 
Jtomvt« darcii die Bundesfiegei, welche eine fort- 
dtaertfde Verp<Sfchtaog beben , hefleftigt werden ; — > 
ilafs ungeachtet 'r« Unterfchieds , weii.fier zwifchen 
den .beiden Haushaltungen vor and nach deK£r£r]tel<N 
miaf JeTu fleit findet. dmoMh dtefii wi^eattid ffber- 
einflimnip:'i , und dafs eigentlich kela UntfrHh'cd 
zwifchen dem Weg der Seligkeit unter dem altes und 
awen TeftuMit Uf, w«f»«tf 4mui zugleich folge. 
Ttt ^ duf» 



515 • ' • -ALLG. LITERA 

dafa nU« Anerdnungen des ifrapHtifcheit Gottesdiea*' 
(I04 ihre Keziebting «uf dco Terheirsenen Eriöfer b«> 
bea uad d^darch ganz eigeotlich erfüllt Rad. Der 
Vf. bemüht Heb zugleicb zu zeigen, dafs alle divfe 
Sitze in der Schrift deutlich vorgetragen und voa 
Jefu felbft verkündigt feyen; dafs fic aus der Ge- 
fchichte des apoftolifchen Unterricht* kOnnran eriHe- 
fen werden, und dafs auch die Sckilar dar Apeftel 
tie in dan nMch&folgendeo Zeiten weiter fertgepflaar.t 
kättan. Zti dam End« waifet er auf einK^sa Stal-. 
lan ond Redensarten 4ar Schrift hin, aod bemerkt 
zugleich, dafs bereits dli ilteftrn Kircbenlchrer, Ju 
ftin der Mlrijrarv iMMfWtvPolykarpus . Clamans« 
Ignatius , diani L^H«6 abenftlls vorgstragf n hMttra. 
Auffallend ift es für cinrn j«den Uiin rrc\ ifcheu, wie 
dar Vf. das Charaktcriltifche dar Öpracka und des 
Zdtahara unä-iäle Pkllorophla dar fltafttn- liehrar 
mit dem Wefentlichpn des Chrtfteathuns verwech- 
faic* wie er felbft den frühern Kirchenlakraro die of- 
ftnbar fparem BaMtnmungpa des SyftaM beylegt, 
und wie tr überhaupt, wj-nn von HeOimreung des 
Wefeutlirbeo des Chnllenthuins die Hede ift, noch 

\ ndaira Qnatles alt dfaRadan Jafii wkl darApoftel tu- 
nehmen kstna. Her Vf. u ill ai cb nicht zugeben, dafs 

,&ch Jefus und die ApoXtel nack den Vorftelluugen ik- 
i«r Zdtgaaeflea giariditetllinaa. nsd dafs einsal«« 
Redeiuarfen und Stellen ao» der bcfondern LchrwaKa 
zu erliläreu feyen. Alles dicfes, glaubt er, fey dufdb 
Vfrm/rn Malinglich widerlegt. Ancb eifert er gaos 
erii'ttirh ^t-re« diejeuifjen , welche die Wirkungen 
uiul dfu T iisilafs des Teufels aux die Menfchen leu^;- 
Dell , und lindet eben darin einen befondern Kuuit- 
griff <Ie» TeutVls , dafs er Co frühe verfchiedene Mey- 
nungen und VorileUungen ron den ürundwahtheitea 
de» CbrifttitftktnBa vannlaAc habt. 

Dia darauf folgende Preisfchrift : Beantwortung 
der Frnpe: welches waren die eigentlichen Lrjachen, 
KennzeiJten und tulgen des Unglaubens der ^uden in 
Jrtfehung der Perfon, Lehre und Wunderwerke unfers 
Meüands? wekhet war die Handlungiweije S^u wtd 
Jfisier Jpoflel in Anfehung des Unglaubens umd der IM- 
glculf^gsn ihrer Zi.it ? v.nd in wiflkm ftjinn dieje Hand- 
iungsweife fuu moQh tum SiuAer dienen? TOa A. IV* P. 
Kolter, Oocr. «. Prof. dar Tbcelogie. fft In atlar Ab- 
■ tifht lefensvr erth. Kach einer kar^Ti Einleitung von 
dam Natten asd der Wichtigkeit einer fulrhen Un> 
larfochnag^, wird In der cjlm Abtbailuog der arfta 
Theil der Frage, welches u.iten die Ürfiichtn , Kenn- 
tlichen und Folgen des Unglaubens der ßuden in^nje- 
kung ^ffu , baantwM^e. Der VC fioitet di« QMllea 
des Unglaubens in der d«niall^en bürgerlichen Ver- 
liffoag. der Befchaffaakeit das Gottasdianll^a und 
d«p toHcfca«ir«di>ba^ dar Jodaa* 

In AafalHiajf dea arftea wird aot dtf Ocrcbfchta 

aosführlicb jjeteir^r, wie di^ Juden von jeher fehr 
Tielen patriotifcb*-n Sinn für ibreNatioa harten, wie 
di#rer bcy d#n-nsneberlay KaT<6latianen ihres Staats 

allt^^'r erhalten und genier! wurde, und zuletzt in 

»usfckwait'endaaNatioaalkvckBatbausarteiaj wiadia 
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Schwierigkeiten and HindernKTe. d!e (ich dief«« 
eurgegenitellten , ihn nur mehr autregren und dia 
Empörungtgeiilbefürdertcii ; wie eben darck daa bt> 
leidijgten Nationalbochmuth der Bej^rilT von rinejt 
irdifcben Meflias , der die Nation von dt^r llr-rrkhift 
fremder Völker befreyen und zur Deherrfcherino Her 
YftU machen würde. Jtnner mehr Fctttgk«it bekaa, 
aad wie diefar blob irdifcbe uad poliiifche Begriff 
iosbefondere zu den Zeiten Jefu ailgemeio herrfchesi 
|;ewordea fcy._ Als erfckien« .fanden die Ni> 
ttoa und Ibra Oberßen nichts an Ihm, wss ititca 
Gefchmack« Ibireof Hochjnutb und ihrer ei dea Cnrw» 
tong fckBMkkals känäte, nickts, waadte tiefrevuo^ 
nad ErkaivBip der 1^81108 zw Oberfierrfehitt' cur 
vermuthen litfi; nach allen Umftnnften, unter wct- 
ckeajafa« arfchian« war vielmehr das GafaMiktil n 
arwa rtaa . 8«ln gaataa Batragen , frlna •nftars 
drigkcit, fein Umgang mit per::; cn, un^f-l'brtcai 
verschtetea Mealcbea, falna Verrceidang alles 
faa , waa ihn bey das GrotiMB betlabt ntdwa, nkt 
mit einer taäcbtigen Partev verbindjo kannte, felü 
Sorgfalt allen Ehrenbezeagungen , die i'tck auf IrA^ 
feb« Enrarcangen gitadatan , ttnromikomtiail mI 
alles zu rerraelJcn , was nur ouF efr.» enrf»rnf»Af^ 
den Empörungsgeiä anfachen konnte, feine so» 
drflckllche Erklümagao. dafs fefae Nadilbiga fcd« 
gflnftl.'^c? Ausrichten in der Welr rroiTae, fein ÜDfe^ 
riebt von der wahren BefchafTeuheit feines Reidli; 
TOB der BeftimmuDg feiner Perfon, vaa demBsdOH 
aifs feines Vulks und der ganzen Menfchbelt, z«ig 
teor deutlich an , dafs fein Reich nicht von di<(«l 
Welt fey. Alles diefes war aber bey der dsiBaii?« 
Stimmung der Gemüther dem gröfsten Theil der Ni« 
tion ein allgemeiner Aoitüf«. Eben daher faud« 
auch feine Erklärungen und Wiak<> über die Erkfl 
benbeit feiner Perfon und feine MeOiaswürde f« ysM 
nig Eingang. Die Ausfprüche der alten Propbet4 
wurden blofs aus eluem politirrhea GellchtipaDcC M 
trachtet. Die Wunder, welche Jefus verrickcdil 
machten eben deswegen bey Tiden nur einen rM 
flbergehenden und bey ssdern gar keinen Eindratll 
weil ikuaa dia Irrigen Begriffe und Erwartnägca 
dem VMRn a a t^e g enftanden. Di« Wunder yaij 
nicht nach dem (lefchmr'.ck der Zeit^enoiTeo . kdH 
fcbimmeradenScbaufpicle, keine Zeichen am HIbsoh 
Ifaa Ibad klar afdit« ^it maa erwartete , keine dp 
Torhergefehene Startsumwandlungen , keine glaa- 
sende Natlopal > Wokhbatan , Juina ,gro£ie die Sial 
ttäa eBtarhaHan'de uad dla Na«f lar bafifaflgesdl 
Zurü:lan<;eii , keine Varfidttm^giaa TOS bafeaÖMtf 
Varrccbten u. f. w« 

' « ■ 

Bey der Entwicklung der zweyten Hioptnrricb« ! 
des Unglaubens der Juden wird wieder nacb deräc* 
fcbkhte eiif Uabarblick vaa dem gettaadianilikbca | 

Zußand der Juden bis ru deuZe'ren Chri/li geeebes. 
Die gotiesdienftliche VerfaiTuug war in verfchierfe- 
ner Rflckffcbt nach dem Exil b^Ar, als vorhin. Hi* 
Ab-ö'terey kam nicht wieder suf , und der G's»k 
aa dea alozigea Gott blieb uagckxkakc. iasv 
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'i«d«t mtn dodi nlcW^ft ^ jttcl«o'ia ^Öcift ib> 

rer faeil. Si hf if'fpn f>»Vr riiHrtiü^reo, uod dirsbeydciB 
gft,f$fn Haufen dt^r achte rehi,it.>te Slun allj^emein^r 
wurde. El fchlich Hch vielmehr ein Yerderbeo . 
rprArtein, fr-^mder Ab<rrf:;i t j^-^ in ihre Theologie 

jb«r, uod auch derEiofluis dei i' . .ha^ura.fcheu, Pla- 
[üoircbeo uod EpikuräifcbMi Fllilofophie ift io die- 
fen 2CeUeo Btcht zu trerkmaeo. Dadurch wurde dir 
jddifcbe Threiogi* eiae ktiuttlicbeZuleumenftelluag 
vop ällcriey äpttz.fiadigkeitea ; ihre Schrifterklarung 
Ifurd« allfgorirch umd ^ekilad«!!« «nd man «chfct« 
«idir a«f Kleinigkeltea und aiif dvt> Biic60<frs(i . alt 
ic" 'In? , was (Liupffathir n-ar. I)?r rel^ j;if;fe Pa- 
triotiiiDus giag io parieyifchea NstloDsliiochaiaUi 
Act. Oaberhtnpt wvrd« die nha Siaalichk«li * dia 
*hema1« die Judrn fo oft tur Abgötrerey verlehete, 
nur aader« i»«dificirt , uod verfukirce fie sa eiaer fei- 
Mira Art -von Abforrerey. Oer aofaeia GottMieaSv 
oder ciße piicftlkh- und 'fcgnü^be Beobachtuog drr 
lufserlicti^n Fe v (>rli\.hkeueu uod Vorichril'ten des 
Mo'aifchei! Ii'-! tzes, wurd« ab die Uaupffache» alt 
da» Wefrii'liche der RfliVfoti iir«."; f^ha, uod es ent- 
ft.iudei3 zugleich alierley fviUivurhrhe Zufütze, die 
■an för alte IJeberliefeniagaa aufgab 4 dao Mafai* 
frhen Geferz gleich fchätzte uod uöhl gar roriog. 
Durth fpitzlliidige Deutung der heil. Urkunden das- 
Anfeh«o der Tradirionea zu erhöbeu • biefs Schrift- 
•oalegung, dia UefchirUichkait darin macht« deo 
ScbriltgplellftitD aua, ihre kfinftliche ZurammenfeN 
ZUiig und Vereinij^uoj^ lu'- h und dein fjerrhriebe- 
aen Qmhu, uehü Fiagca uod Anweaduagpa. auf ba* 
feadafaPüle awdiaa dt« Ichta nWaiftkaSdralchaa. 
lo;jie, und ihre klu^^'e Auiiib»iii» die ifraeliiif« :be Hei 
U|^keit aua. Von einer folchen Deakuajjsart , bey 
ikt alta niedrige LefdcBfchafcea daa ailchtigftea 
Schurz fanden, uod die dfo geillHcheii Ilochiuuth 
iiod dieHencfaeley nur inioer mehr o^iirten, war die 
TOrnehmfte uod aagefelulilaSaci« der l'bariUer . und 
nit diefer Denk^rr u aren norh andere thi'uretifche 
md praktifche I-rrhümer verhuaden. Die Hane und 
Intoleranz ihrca lierzrns tru^'cn fie auch auf ihren 
Gott Ober. Von dem MeflTias giaubteo ße, dafs feine 
ErfcheioBtJg nicht mehr ferne r&yn könne, da die jiidi- 
fohe Nation in aiiea Welttheilen beretta zu einem fo 
hoben GlaozejMlliegen fey« abar im beiligaa Laada^ 
de« Sitz dea TempVl» , aetar deia Drück efnar ab* 
^otiifchea RegieiLinfr fe jfin , deren unrechtinäflige 
Ücrrfcbaft bald ]faüüe vcrtii^t und gericht werdf a. 
WaiMi fb ibraFatada darcb daaMamat» danBaf^ayar 
Ifra l» würden zu Srhaoden gemacht ner den . dann 
würde da« lao£ verheifaaae Natiooalglück too Zion 
aatf ebefl. 80 wie dla Phariaav ieb*- darcli Aeagft. 

h^vt'ir und Aberglauben auazeichoeten , fo'wareu 
die Saddu euer, die asdere Uauptfecte, dem Leichtfiofl 
itd Unglauben ergrben. Da fie die Uafterblichkeit 
Ond die AuferäebuDji Iruf»nrten , fo mufsteii die Vor- 
teile uad Freuden diefe« Lebr^ns bey ihnen }n deilo 
böbara Aafrhlag kommen. Ihre Erwartung drsMef 

^2! iiif^ ■■'i fi R' irhj war dahe- :\nfti b'of* finnlirh 

^jui isOUUi« ti9^ emei» Xokhaa Vailaü der KeÜgioa 



war et aber natfirlicb zQ erwarfea, dafs dIeReligioa- 
]ffn deu mächttgfteQ Widerftand fand. Keine Parrey 
tJü[ir(^ honf'u, Jelutn ia ihr laterefTe zu ziehen. £r 
\^ iirdr der S'tbrecken beider, des fchwäraerifchen 
Aberf;lauben* und leeren Srhe^n» der Pharifacr, Uod 
des epikar^ifcbex} Leicbtiiuas uud Unglaubeat der 
Sadducaer, der niedrigen Leidenfchaften and eltela 
liaffaBOgaa, worin beide fiberelnfttaimten ; und ea. 
fcbiea daeaaf abgefehn zo feyn , daf« fein Anfeba 
inf den Untergang dea ihrigen gegründet werden 
foUa. Wie Jafaa aia Ifraelic batradktac aiHl.aock 
aaab« al« Lebrar and Bafänaaior d«n BayibU dar Fba», 
rifaer nicht erhalten koasla» "wM S« f^i ÜÜU g«t ' 
atueioaader gefem. 

Der grofse S^ltenverfall war die dritte Hanptor- 
facbe des Unglaubena gfgfa Jeftua. . Seitdem die Ja- 
dea aater di« Üerrfchaft dtsHerodifcbeaHaufat aad 

nachher urraittelbar unter den röroifcbeo Srepter pe- 
kotnmen waren, uud befoudera den Druck der Pio- 
Cttfatavto eaipfandea. wurden Aufruhr und Empö** 
run;; etwa:- r. A'oKühches i litfr ihneu Jf roehr fie 
uuierürüclv.t wurdta, je grulaer wurde ihre Erbltte- 
raag^, oad die ünhiuog. die oft in gewagte Unter* 
nehiBbBgea ausbrach , blieb befländlg. Dies gab ih' 
remMenCchenhafs nur neu«? Nahrang, und befeelte Ha 
mii eiuem Geiläe der Wildheit und Graufamkeic 
Dur<Ji den Verkehr der Juden mit daa Auaiindarar 
dorcb daalfaiidtaags^eift, durcb die zafalrel<^Fafr> 
befufbe war iaübsloudre dieHauptiUdc zu eiuem ho» 
b«tt^Gra4 de« Reichihuia« g^lMagt, .der den Luxua. 
ttlHLdla aaafcbwatfinida Siaaliebkait nit-alfea ibraa 
FoIi^;ea von den höhuro Sriadcn bis auf (fie niedcrn 
»erbreitet hatte. Die' IVieRerfi haft und die Vorfia« 
her dea Volka gaben nur fieyfpiel« der Harrrchfuchff 
Ilabfuchc und Ranpfucbr. Der Secteng-^ift entfernte 
übcroll die Gemürfacr und v«rdtaogte alle gefellig« 
Tugenden. Die iudtfcheSchulibeologie aiachtc voU 
lends diefen llttl;(h«-ii Virfc!! i.nhe'lbar. Jede Aus« 
fchweiiuug l>«!käu] dadurcii einfn Anürich von Recht« 
mäJaigkeii. Ihr Hafs geg^o iieidea und Samaritee . 
war reiner ReligioaseilVr . ihr N'ationalftoli rechcmä* 
fsiger Eifer für ihre Rechre als (ioticsvolk, ihr 
fchwürmerifcher Erepörungigeiü religiiifer Patriotis« 
aau«. der Uatanrarfuaf oocer eiae ausländ ifche Herr* 
fdiaft fflr Abihll tob Jebora erkannte. Jefus, def 
in dem Siitcnverfa^.I fei-er Zeir?enoiTen die Quell« 
ihres bishertgea uod kdaftif ea ünglädu erkannt«, 
crMTa««« Ma« Laalhaba mit deai Aufraf sinr Siaaea- , 
li.'id?rk:ug; und Ij'kf hrunir. F.r eiferte (regen di« Be- ■ 
herrfcher und Führer des Volks al« folche. die da« 
berrfickettd« Verdcrbea beferdertea. Allaia f erada 
diefe waren es. deren Verderben nm imbtitharfti'n 
war. Ihr gemächliches uod bequemes 5 v item l|and 
raic den erhabenen, reiaen und ftrengea (Itaadfliwaa 
jffa io ofr<>nbaren Wiflprfpnirh. Bey ihnen irsr kei- 
cc Svlbilcfkcuiitaifs , keine Reue, keiae uoparteyi» 
fche Unvrfuchung der Lehre und Tharen Jefu, gajf^ 
kf in Sino-^uod r" T'mpf • r^n-Hthk^ft die innere Vor- 
treinirbkeit feiuex Lclu« ua4 dea UeÜf und dia Kein- 



beit Moer Tiv2?'. :u empfinden; nur R«cbe vnitr 
f«iJi«Befciidui tragen ibre»i>U>lie« befeeUe dicfellaap« 
itr wdä Verfahcer de* Y^Iki. Ihr ganze« Bnt^mn 

ftgta Jefutn zeigt von der iiafserflen rooralifcheo 
«ffitocktheic. und Uiefd irBpIi^öf« tuid ujunoralifche 
Dtskart beroa^irt der Hkqptw und Vorfteber A»s 
V^llu rli aU der vCrnahiifle.GraDd da har'r.a.I.ifen 
Uagblubcoa aazufehen. ' Zugleich fielat tuan aus dte- 
fym allM« dafs der UagUui»« d >r Juden nidu blofa 
theoretifcb, fondera auch praktlTch war. Diefcr 
UafUub« hatte aber feioe yerfchUdeaiea Qrade,, di« 
ftdk matk dea Gradea d«s moralirchen Verde^bcM 
rtchtt^ren. Der Vf. haxidelt davon 0. 33.. uad 0. 32. 
uird ge^.eigt, wie der Unglaube d«r Judao'aU« db 
Mcikmale an lieh hatt«, mß )MmcirU ißm yogbfjm 
•^Ihialii* find. 

. . S!»it$ ifMm!iüatr, f. I; A«i.VI.(i79|]t 383 S. 8^ 

Iti eiosr Einleitung voo zwanzig Seiten liefe« Ntf- 
(ftvr, dex Ueraa^eber, die Chgiakteciflik Teioer rer- 
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cb«i, Tioa Thomas entworhn, i»«ide« co« amore. 
SiM W«lfc«|}tbl^t abgttifltue liedukea, Bemeriuu- 
fM, EmffiadMM« UV» 4»n Comtpom^^oKtA vmd 

Tn,'^»bächfrn der v erflorbeaeo, wie auch einige voU- 
l\aadige Bxtcie. Der Lerer wird glauben, mit der 
Vrr£aficKfani «1 Mm« Cm ea bOrea uad zu fehciu 
V.'enn raari auch hin und w'vd?r bildauf üppige Atti- 
wücbfe, bald auf leere trockene Utunciaplarza ftofst, 
fu bleibt doch immer das Ganze £ehr atuiehend, fo- 
wohl darch die Mannichfaltigkeit als durch dieNea- 
beit und Feigheit derldeeu undBeobacbtaages. Un- 
ter dea nri^-iVa find einige £abr Jnrerefläace i^aT/to-.. 
mas, ScIiomlHrgt Buffon, ilamumUt, S*itffur$ , ■GUh' , 
bort XI. a. Sod»nn iinden fleh hier lehrreiche Abhand- 
lunj^eti über die LtKtCre; über die Asawahl einer 
Ipicbca ia 4*u verCchicdeoen IjthßifMalagrni Über die 
Art umi Weife, wje mu BScher «nl Sehriftfteliet 
benrtb^ilt; über den Elnfluf* der L»ctilre auf unfere 
itlückfeiigi^eiti Beourii^uageii und Zäge «lu deoi ge- . 
fUlfchtfracben Lebest Fngweote atitBcielin ea Mi- 
tord Stonront , »n DiJerßt, Crr/n.n, C.ifüani, Chab t- 
non, Saiat ■ Lambert ; eine Abkandiung. wie nütziich 
ujid notb wendig ea fef, lieh lelbft aafmerkfiam ' zu 
prütVn; über den Uoterfcbied zwtfchen floifl nod Ge- 
nie; über den Gebrauch der UüUer« Uieickoiile« Aa* 



KLriRB :tCH&IFTEK. 



ftkß Utierfiekt itr Mmmjaclnr ' uad 
' Jt.CSltling; Prefaflllr en Jena. 1707. 438. ». (4 «r.) Her' 
I»I»n , (!-n flr.O. in ^etmBtgßlk Mn '— *■ — " — ' 



t%eJi90K0«|B. leee. In 4« aVaS««, Badib. : Sg/UmMi* 

_ üLiiä^' " 

r\ir r.^i.:;hwlo«p verlegt, nnd Mdi wekiiem er, wie 

ihn r.-.:dfrs d<t»l>vf.i wuriig findet, eliillattllnidlderTtdt' 
fiOi'vgio «o-sarStiun uv.A l.i;rauyg-.-ben will, fcheittt nn*' ia der 
. 3'ijat r- i.t CM' in -..icgt ari Oyn, und w\t zweifeln nicht, d:ifs 
d^f Vf.. »'"ün er ihn bcfo!f!t. und. wie msn von ihm woM 
trwirtfn kann, ati~h gut auHahrt, ein W«rk über de M.mu- 
ti.fcr- and FL^ri ikunde liefern werde, dag rollfland^g^r als 
«»n^j-.fs andere I-f^rWti diefer Wlil;n!\:ii.Tfc f 'Mi. und fich . 
■uct (iur h feiws 1) rtr-mat'rciie Anordnung unA durch and-^r« 
rxi'r r.i,'>rn.' a»ft«n empfahlen wird. Ilr. O. wi i d:;i i".nze 
VVerk in 3 Ila'ipubfkhiiitr« ihcilen, und in df-n t.-ßen d<rfel. 
fcee ven äer VN'i-1ui>{k<it änr Manii'aecur- und Fii>rikkuad!-, 
vee dem j^ufamniealiaiii^c der Manufacturea uod i-ahrikea mit 
4ec ^usifverfaSTttSf u. f. W. rede«, die vori;uglivhtt«n chemi- 
fckeu Opemden«! und nechaoifchui Ycrriclituucen , die bey 
i«a «MhatCchen Berckafcisungea in Ausübung gebracht werde«. 
f^Ucea eder anzeigen , die vorailglkhOeii S.hrlfifn , wt;khe 
die Xedu>itle8ic im AJlgtrm*. Ijjcn abluudtln , ne:;Ki.-n u. f. w.» 
im ßwtgttm Mer die Jrbeiten befdiritbea . äitjrch weUht dif 
KSt pcf Ht Pßannt- nnd ThUrrcicht l) haupifiichlich durch 
ner» c»m/r*# HiilCil («. B. iie VoilwfeiluBf der Mrper diefin 
KnLiii KU ati4tcn tetfbiu&hfa Bcfthiftigmuun durch Ilalea* . 
die liiiJi.iiuKmig der 6li):en Öjaineo, um «as ijiaea däaOel, die 
a« «uifaahun. absufanderp, die yetavbeitaeg <eaHan£i. des 
PlNkres, «arWiallt nad derSfide weO«ham|SMffes«,f.w.| 



O dteils daffdi mtMmmfflu, «heila darcb tkmtfdu MSku 
die RdaiguiBi der woUeaen Stoffe durch. WifUMHi «ad. 
Wa&eii» die YerarWtunff der TabakpSaaie ca Hauch» nod 



SdMiupfVabak. der FcUe und WtuHf an fjader. aadertr 9t»<r« 

dwreh fileicbea , Firben a. 1 w. tun ihnen .«in bfflcrc« 
/nf'.hen au f«b<in u. f. w.)' i) bleCl durcii cUfmihhi UiU- 
fa, (2. B. de TerfeniguDC der PoifaA.he und dw S<?if9, die. 

Bt-itii^jun^ dii Zutk.rs, WeirQelns , Iirmpfers ii. f. w. di« 
Ber-ituri,' i^effohraer Fnuchtiskt ; -.pr. , aiheriiVlier Ova-, dt* 
Pt' Jics, i-ciirs, fiilmiaks, Berlin^ ruLine« u. f. w.) vt/rJfH 
wcrdtit, und iir. diUtfH d'i". techitij\ke» Uefchiftigurgcn anfüh- 
re», durch u flihe die J\"i-per d«t !^Iifiiralrticl;t ijdie Sa'jc, 
2) die Erden, 3) die Metniie und 4) AU rbrecnÜThcn P\6r- 
per,} gerti«igt «der vfrUadtrt und Jo m br.mckbarr i.. 
vtrur^ivdt'lt wcrdrn, • Wir <"';«ubijn, uofere l-»fi't wtr.tii 
ftlicn aas dieier kimvnCcbcrficbt abtfl.tceit, d.ifs n de.Ti Vi., 
br^- uer Ausführung feiees Plans, wirklich nicht «n Geiegca- 
hpit m^ngsin kann, die G«wei'be, die in d.is Gebiet der Wif- 
fchafc, die er bearbeiten will, gehören, ii» befch'sihen , auch 
ae Cchicklichen Oma <iie BerettuBgurccn mehrenr Pro ^.uctr, 
di« wie in deai Plan« nicht gcneant gefunjcn haben, s.B. der. 
brenobarea GetAar aua Pflaumen , Kirfchen u. t w. und dt« 
Btriiiirrnneen dtefer uad e>id«rerFlii/l:gketten au reKchiedenca 
Ablui.";n. die VerfcMigunf det Tonsbak', und asderer meialii* 
Cchcn Zuraaunenlewuafea a. f. w. •tncufchabcn und aiandi« 
nSodiciw B«8ierkiui^ anzebrin^ea , - und wir verfiadMB d^o^ 
dafa fie, fe wie wir, von feioar Schrift vialGaiM i»— in 
«od ihr mit Vtir^iigea «ntfcgta üdm «»Mrf«* * 
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-^OTTESQELJiH'RTBElT. 

Absterdam u. Haag, b. Allarc u. Scbeurleer: 
VmlumdeUng van hct Genootschaip ^Ot Verdediging 
rin den chrifittifltm Q»i^m^t «fmcte 4m ** 

hae^e etc. - • .. . 

. f (Btjtkiiift der im wrigt* Stäci» mbgtinekneu üccMjia« J 
t t ■ ' * 

Uey alle« diefea HlnderotATen verfolgte iWr Jefus 
1-^ denaoch feinen Plan, und der Erfolg seigte, dnü 
leioe BenahtiagM nichr v«rg*b«iM wtrra« Oiafcs 
hfjt aber fchon ein höchftweifes Betragen vermu- 
\hea. Uer Vi', beantwortet ddher in der zweiften Ab- 
tbeiluMf iSm zvrtyte Hauptfrage, wMus watr du 
Jlandtarfrtart ^efuuni feiner Apoßel gegen die lJng\au 
hgen thier Zeit y und verbindet daxoit zugleich die 
dritte Frage: in wie fern kan» diefe Handlunßsart uns 
^aoch xum ilufier dienen ? Der Vf. bemerkt lulgendea 
"Von der Handluugsweife Jefu und feiner Apoftel. 
lÖ 81« iMnchteten den Uoglenkeft ihrer ZckgenoHeu 
rm der rechten Seite. Der Usgltab« der Jud«a 
peagmn vorgefaftten irrigen Begriffen aua, und wir 
In fo w«it theoretifch, aber die herrfchende Liebe 
tum Lafter baftirkt« ihn und macht« iha sagleich 
(inkdfch. Jeft» «ad die Apoilel befcligca dcte (Ja- 
tlauben , in fu f^rn er eine Folge der Verblendung 
Buch, Vorartheil« und Irrthflaaer war, aber fie rt- 
iMsme'a Iba akltt ■garade sv, Irrditnat Ua> 
n'nVnheit und Vürurthpile nicht feiten uiiverfchul- 
kt find. Aber der Unglaube» ia fo weit er in der 
SaAwhaftif kalt aia« SStat Äad «ad tba« dadurch 
i> hartnäckig wurde, wurde mit allrm Ernft und 
'i£ex beftraft. 2) Jefua fing feine Bemühungen 7.um 
(rft«n der Natloa damit an , dafs , er ihr morallfchaa 
rpfühl 7M wecken und He auf ihre Httüche Redürf- 
iiTe aufraerkfam zu machen fuchte ; und auf diefelbe 
Ifeii« handelten auch die Apoftel. Eben darin liegt 
!>er eine Hobe Weiiheit und tiefe Kenutnifs des 
lenfchlichen Herzens , die auch uns zum Muller 
ieneo kaaa, «m andere vor dem Unglaaben ftcher 
u bewahren und folche, die zum Unglauben wirk* 
«:h übergegangen fiod , zurück zu bringen. 3) Je- 
ts und feine Apullel dringen auf WahrheiuOnn und 
^abrheitalieba «ad Alchen diefelbe ala das wiclttig- 
e Erfordernift zwm Glauben an daa Evangelium anf 
lle Weife zu wecken und zu ftärken. Der Vf. zeigt 
i«rb«7. worin diefer Wahrhaiufiaa heüf he, wie Ja- 
IS die Uoterdrflckva^ daffcfbea Ar daa grdfate Hia- 
ernir« des Glaubens gehalten haha, vie er (li'lu'r 
ta W>brheitafian zur erilea B«diagua|; ^cmcl^ 



.and alle Hiadamlib der Wahrheitsliebe wegzurla» 
Biea gefucht hohe; wie er ahea deaw^aa gegen die 
Heücbelcy der Pharifilar, dleNaAafiiB«ags?ec1u «ad 
das Vorurtheil des Aafehens, den Serre n^^eift , die 
jAdifdfte Schul weiaheit und Anhang lieh keit an die 
TmdiiimMs, dieMeafcheBAmlic ««« frlfcheSelieMr« 

die «areiaea Begierden und Leidenfchsftea ftets ei- 
fere. In der Anwendung diefer U(adluagaweiiS| 
wird gezeigt, wi« BM« WalwMttflaa and Wahiv 

heitaliebe bey der erften Erziehung und in dem er- 
ften Unterricht in der Religion befördcra müife. ^ 
Jefii» wühlte derehaua keia gawaldapea, ludringll- 
chea und Aberhaupt unlauteres Mittel , zur Bekam- 
pfuag dca Unglaubeoa; kein anders als das der Be* 
lehraeg aad des Unrcrrichu, dem er auch deswegea 
alle nur mögliche Kraft gab. Eben fo handelten auch 
die ApoAel. In der Anwendung wird bemerict, dafs 
die Leiirer des Chriilenchums nicht imaier dlelb 
Handlangsweife nachgeahmt haben, dafs BMa aack 
noch heut zu Tage uazuläfsige Mittel gehrauche, 
und dafs dabin Stiftung geheimer ^efeilfchaften, 
obrigkeitliche Befehle, die Glaubensfachen betreffend« 
fchimärifche Plane zwr Vereinigung aller Religion«- 
parteyen, falfcher Religionseifer u. f. w. gehören. 
. Clof« durch fitiliche Mittel moCi der Eeiifioasiehrer 
dem Chriftenthun Eingang zu TerfdMffea Ihdieo. 5) 
]efus fodert von feinen ZeitgenolTen eigene Frey© 
.Unurfuchttag und Prüfung fe|aer Lehre, weckt 
felbft ZwetfiM In ihaea a«f, lelgt'aber avdi dlefea 
ihre G etize, iiulem er auf Glauben dringt. Diefer 
(lUuba iü aber kein blinder fooderoeia vernünftiger 
Qle«be, dera«f erkaantea OrOadea berabet.' Billig 
iBufa man auch in unfern Tagen d«s eigene Nach- 
denken über die Relt^ioo als ein Mittel gegen den 
Unglauben befördern. Der Vf. seigc'daher, wie die- 
fes in dem Religionsonterricht der Jugend und in 
Predigten gcfchehen mälTe , wie man mit Zweiflera 
umzugehen haba«.f.w. d) Jefua gehet von den er- 
ften Priucipien aus, die er als die Qjellea des Un- 
glaubens feiner Zeirgenoden erkannte, und bpobath- 
tet einen weifen Stufengan;^ in feiner Uelehrjug, 
fo wohl bey den Juden Oberhaupt, als insb;r.indere 
bey der Bildung feiner Jünger; und eben fo handel- 
ten auch die Apoftel. Billig muf« dieCM auch nock 
jetzo in Anfebung der Qrundprincipien des Unglailp 
bens nacbi^eabmt werden. 7p Jefus ond feine Ap«- 
ftel beweifen in ihrem Unterricht, ihrer Lehrart und 

Einzea äufserllcheo Betragen die weifefte Herab- 
ITttog aarh den UrnlVindea «ad BedA^fniflea ihrer 
ZeitgenolTen. WieO-hr diefes au- h noch jetzo Kach- 
•kaiaag nu^*»» , wild «9^ ff. gaxeigt. Oie hier 
Da.« 



p% ALLG. UTERA'J 

pe^ebfnen Winke TerdleoeoBll- A. rmerkfaraketf. g) 
Jefu» betätigte feine göfilidie dtudung and Lehre 
gegen feine ungläubigen Zei<genuirca durch Wuader, ' 
die er r.is Z' Ut^iKlTe di'ür will angcfehen h.i jl'h . ob 
ihi" o]> 'r h il c Jüiicjca üfcU et.'c liitht weniger wichtig 
üt,d. Der Vf. zeigt gant richtig das Gewicht der 
under Jefu au» feiner eigeaen Erklfiruag« ob £• 
gleich nicht der einzige Grand des Glaubent M tha 
fcyn füllten und er beides, feine Lehre und Tliaten 
aait «aander verbaadeo habeti « ollte. Auch die Apo- 
M TCrbiadeo b«i(fet lo'ikf^ Vnvtnicht' Sehr t«- 
fecswerili iic es, was de- Vf. in der Anwendung 
Über den sufsern fieaeij aus den Wundern and fei- 
B« Verbfodong mit dcnÖvwele der Vortrefflich» 
keit der Lehre S 2cg — 215- fagr. 9) Jefus lüf«;' (rl 
»er Lebte djs \ oUkotomeotteBeN fpit-l un/ertrenuiu h 
cur Seite gehen, zeigt io fdocr Pe Ion das Ideal der 
relnöen 'l'utfpud, nicht nur um ei i "i^mter der N.ich- 
ahuJiDg zu gaben, funderu auch zur iir wetivung des 
Glaubens an ihn und feine Lehre. In der Anwen- 
Hung wird gezeigt, wie afltzltch wid, noihig ei fcv* 
den Charakter Jefu in dem öffentüehea Unterricht In 
leiner Würde darruftelien; uud wie fehr Titl das 
Mitfterfaafte Betragen dca Rfiigioaslehrers zar £m- 
«fehiung der Lehre', die er YerkiBdigt , beytr«gen 
könne. 10) Die- ^rofse Sorgfa!f, welche Jefua in der 
Bildung feiner Junger zu kunttigen Stellrertretern in 
der Verkündigung feiner Lehre bewies , mui» eudh 
uns v<>n der Wicht;j;ke!t da chriRwcbtn Lehramts 
in uufoieu Tage überzeugeu, und uns die Uilduog der 
.Religionslehrer wichtig ma^ftt, weil dadw«h der 
■Uqglaabe beilegt wei dm kann. 

In der erften Abtheilung diefer PreiOifchrlft hät- 
te wohl manckea gedrängter darge(^ellt und ein{|;es 
penauer geordnet und bt-llmimt wurden rvtiiinen, \s o- 
darch AHch einige Wiederholungen wiirdca wegge- 
felle& feyn. Der zweyte Theil^ M aber hefoudere 
reicbLaltig an iotert iTjnttn Hemerkunfen und l-hr- 
rekhen Winken für den Keli|,ionslehter , und diele 
▼tfdl«fl«tt-roa eineoi jede« behersigt m werde«* 

VERXJSCttTM SCHRIFTEN.- 

£orF»HAGEN B. LEtrzto , b. Schnbothe: Beytrigt 
zur Veredlung der BUnfchheit, herausgegeben aus 
dem Erzi-hungstnAitut bey Kopenhagen ron C. 

R. Chrrftiam, deutMieM ködlgl. Hoi^redl- 
ger. ZiKtften Btm^ trßa$ Stttk, 17(17. iq|6 ft. 
gr.g. (i6gr.) 

Diefea Stück eathült eise einzige Abhandldng» 
aiailicfe ehra vom Prediger Bjrftner in Korfoer felWI 
beforg-te Ueherfetfung ferner danifch geschriebenen 
Abhandlung über die Fr«- r< t're> heit und ihre üefetze. 
Der nachfte Zwrck d*»» patrietif(h<»n Vf$ war, aaf 
die UnvollkoiiKnruheit der dinifcben Geret/gebang 
in HiniicUt auf bchrcib und Prefsfrejheir aui'aierk- 
film SU Rtachen . and durrh e:ne neue Anscioaadev* 

famng 4m Eecht« der f reäe zur V^erroU^iiuiuuMf 
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dfefes wichtigen Zweiges der Gefetz^ebua^ mhu- 
wirken. Der Vf. geht zuerft die Tciirbieduen diiai- 
fchea Gefet/.e über Prefsfreyheit durch aad adftk 
wie fehr fic mit einander iiu Widerfpi'uch find. £s 
ergiebt Heb aus ihuen , dafs , ungeachtet die Cenfur 
abgefchaift ift, deoBOCh «1« jure keine Prefsfreyh^ 
in Dänemark ifi, wie wohl de /acte eine u eitgrö« 
fiere Freyheit, feine Meyaungea in SchrU'iea za 
iiufsern, in Dünemork aL^.etroHeu werde als bey 
dca ndft^B Natieaeo £iur»pens. Kur ift 4^ Md«i 
efae Freyhelt, i^'fl*'Kcfn Te^tfchaifher MauB uad 
Bürger W''"iircbeii füll-e, nicht eine Freybeit, Ihni- 
lungen , die mit dem Gefetze beliehen , fendera foU 
che, die deo^ Getetxe zuwiderleufta . begehen xa 
dürfen, eine Freyheit, die nfcht vom Gefetze, der ! 
Quelle aller waiiren bürgcrlicbeo Freyheit, foodera 
davon , dafa dem' Qefec^.e nicht inioer , fondem riir ' 
bev gev^ iHen Geleg'eaheifen ri^rb ^r^tbt wird, ihren 
Uriprun^ hat, und die nur m der Conaivenz der 
vulkicbeadeti Gewalt gegrüadet ift. Nun follte aber 
diefe bey kcinea» eiaügea Schritt, der den bereiu 
gegebnen aifd aoch aicht aufgehobnen Gefeiten za- 
wider lauft, die Augen andrücken. Thut fic es, fo 
bandelt fie pflichtwidrig und ibieai Zweck, fäz dit 
AölrechthtltBBg oaid Wlrkfeiakefr ider- Qelb«e'«B 
wachen , eiitgejjfu. Den \V- th oder Unwerth des 
Gefetzes felbit hat ein2ig die gelerzgebende Gewdt 
SU verantworten. Dafs aber nur xuwtilm da« QeAlt 
in A -stSgng eebracht wird, ift auch Uiv:- rbtig- 
knt und Linbiliigkeit gegeu den, dtio rianal dit 
Ausübung trifft* und der dadurch zur Uebertreteog 
des Gefetzes veranlafst wurde, weil e/ fah. dafs dt« 
Abweichungen vca demfclben fo oft und fa bogt 
unbellraft blieben, und dadurch gteichfam fiili''ch-xd- 
gcad gebilligt ta werden fchieaen. Ein anderer 
Fehler Ift der* dafs der WillkOr des Richters bey 
Bedimniuug der Stinfbarkeit und der Z' ri kmnarg 
der od r jener Strafe io viel Spielraum gelalTea wird< 
Die fttgiebaMTeau« dea UBterruehoageadeeVK. ttar 
die Form der die P ersffrybeit in Däuem.irK ht- I 
trefffcden Uriet/e iiüd loigtude. 1} Die ta Uasa* 
flMtrk für die (*r>>fafreyheii gegebaca und noch gd- 
teodt-n Geferze fsnd höchll uubeAi'inint und w^de^ 
fpret heod . fuli^Ht h, iluer Form uach , einer Ver- 
beiVerung bot hil bedürftig, a) Dea neue Ge fetz, wel- 
ches die Stelle di«fer der Form nach fo unvollkuia«- 
nee Gefetze finft einnehmen wird, mufs auch fo^ 
mal rtchi:.'tT ic\n. D e Grenzlinie zwifchen deis. 
WA» Verhrecben und nicht VerlMocheD ift* iBttiafcbaif 
uad genau gerogen und deatUch und heftficmt tei> 
gedrück- r v u. Die Sir^ft mufä in jVvicm F^'I^ te- ' 
ftintmt angegeben und nicht dem üu:beil8den das 
Rlcbrer« dherlalTefi werde*. ■ S) E< dem Rldh. 
ter ern 'nfh,*l verboten v.-erden, fich über il-a rili- 
ren beitmin>fen BuchfUben des Gefetzes auch aur 
Uk eiaes einzigen Schritt hinaus zu u'Bpr««^; es md* 
ge nun auf rffe RfttiiriTun^ des Vribr-ih r'. oder 
auf dve Feftfetz.ung der 5rrate ankott^uien. 4; L. ber 
die gegebene Ge^'erz , mufs pünktlich gebalreo wer- 

4es. »ieTtUaiekMdeäew»liani%iaän|fdeUebar- 
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rretuög dte g«naD*fte Wachr.in !; zeigen, uDuin- 
g4ui^l.'cbL in j«dem Falle die im ü«i«u« dictirte 5traf« 
TolUieben . und duUrch dtmOtüa» die AtF dtfi An- 
fcbei) der G^fetT'^'i'bur und der Energie der Regie 
wng fu uoiJiwewdi^e ivratc und Thatigkeit äu gebet« 
Ich bemühen. — Der Vf. geht nun von der Furm 
an!' die Materie t'.f'^ (n'fciLei über. lu Hi.iflcht üuf 
ditle fcyu bey Eiieu ciefet^eo iul^eudt' 3 Tragen 
aufzuwerfen : i) Ilt da« Gefetz ^recht jd. b. kann ea 
ioisdruck dea eilgemeinen WiUtua feyn 9 2) Iii ea 
bfitzHch fär den Staat? 3} Ift.cs zwecktaariig d. fa. 
lifst lieh der Zweck des Gefetzea durch die itu Ge- 
Smm «atbakiMa Miucl «freicheiit Davon wird di« 
Aaweaduivg taf dlm Pk^ft«yhelt9p:efetze geoMdit» 
Die Ha jprfrdj-, ' iß: Soll und J.irf ;Vef»freyheit im 
Staate fevn oder nicht? Im erOea i'all: Soli di« 
freyncit f»m' mMfpgttftkvInkt -oder eiog^ 
fchrä'nkt feyn? Ift das letzte: welche Sc hrjanken fol- 
lea ihr vorgcfch rieben - werden? Der Vi', bandelt 
bier wieder befondera über die Materie der durck 
A'.i- Prt Tf t'reyhcit zu erlaubenden oder zu verbieten- 
den bciiriücn und über die lurm derfelbcn. Wir 
k&nnen «ucb bier nur die Refultate diei'er meift auf 
Kantifcben Grundlatzen beruhenden , aber fehr dMCr 
lieb und populär vorgetragor n Uuterfuchung^eii nft-' 
iheilen: Es mufs ohne alie Einfchrankung einem Je- 
4«o erlaubt fejn, über alle« su (cbreibcn; ein Jeder 
fft bmcktfgt . dfe COnftintdoii. die Haadliinfra 4«r 
böcbften gefetzgebrnd<?n , ricbtcrliclien und vulL'le- 
hendtn Gewalt« die Hcligion, die üflentiicben Hand- 
irageo der BMOitcn vod idcr^PriratfrcMrate ö0enc- 
Hfh ZV prütVn , ZU radrto und öher fie, in welcher 
Form und ^ut welche Act er wolle, zu fcbreiben. 
Kur darf er weder tüo» Mitbürger zum gewallfil* 
wen Umtlurze nder 7ur prwalttiiatif^eii AL>änderun» 
tier beftehend^H Conliirutiou und zur phy Ulcheo VVi- 
tferff tsHrbkeif treten die Handlungen der Regierung 
«od der öfilenilichen Autoritäten dtrecte aofibdera« 
oocb (kh ooberechtigt in die Pr{v«tha«dla«g«o det 
Pri V atmatiiifs . in ffine hau.<-ltchien '. 1 ; I -geobeiten 
•ad in fein hauslicbea Leben mifcben, als welche 
As nfehtt •nf^jeben« Wollt« mas die direcien Auffo- 
(]-"ruu-ea zur WiderTetzüi hkelr, an frültrenjche Schrift 
U»t und AngrtfTe auf das Privatleben und den Cbifr> 
nkrer der MJtbOrger Pai<\uiXU nennen: fo kdnnM 
man den Ausdruck der Krfrripte be) behalten i nd das 
üeiT/: konnte fo ausf td'^ütkt werden: «Ein jeder 
dart fchreibt^n, was und wie er will, nor keine aaf- 
rührerift heo SrhrifTen und !*a^qiiiile." Dann a^er müfs- 
tc au[ h di" Definition dieier beiden Au&drörke im Ge- 
•Jttz« au5(!i üikiii h aogefithrt werden. Zuletzt zei^t 
noch der Vf., waa di? Regieraog bey einer fo weit 
iusf:<>d#>boren Prefafeeyhcft tv tkW habe, um ihre 
Artw' n^ und ikr aoibweniligM AAfehett aeek feraer 
\M bebsupcen. ^ 
Die Abkasdiung (fo wi« andi die Voired« dag 

Xrürtf' -fn C!:ifi-''.ri 7\> dfifflbri)} enrSi!' bc\lii!fig 
Satereliante Natbrichtpn über Srhriiteu und tichrilc- 
idkr. die in Dänemark Tcrfolgc worden find, vAt 
trdck« KiHMt Aac<M D, m»/m 17^. St. 



12- S. 340.(T. und 1798- St. r. S. 74'!^. verjjlichen r.a 
werden verdienen. Auch ündec map ia derfelben ei* 
ae antfikrlicbe' Kritik der StM^(dim Sekrift Uber. 
Aufruhr. Unfers WlOeos hat Hr. Birkupr feiner Ab« 
bandiung wegen , die im dAnifchen Original bereite 
eina neue Auflag« erlabt kat , keine Verantwortung 
rfavon pchsbr, wie wohl der Hof- and Sladf2;c- 
ricbtsatleübr CoUttt wegen einer Beurtkeiluu^ die- 
in filfkawickra WtriM» lci«e Stell« T«rloi«a kat. , 

Lrir7ic, b. Rabenhorft ; rrwütrie Vorfchriften aus 
dem Gfbiete der Chr.nte i»>t * TecAnotogiV. mit bt- 
fiandigtr Btciehunfr auf die diemifchen Gründe der* 
fei! tn. Z\':v. Gt-brauche für nlle Kdnftler und^ 
Liebhaber der hüufte. 1797. aÖ4 S. g. (l6gr.) 

Dar angenaoa»» H«nMi«g«k«r dMkr 8«nmlung 

von Rccepten und Kunftftucken bat , wie er felbfk 
fagt, bey der AbfaiTung derfelben die Abficht ge- 
kabt, den Handwerkern und andern KanlUero, di« 
fich mit Arbeiten befcbaftigen , die in das Gebiet 
der Chemie gehören, ein Werk in die Haude zu ge- 
ben, das eines Tbeils riditig* Anweifungen zur Ver- 
fertigung mehrerer im gemeinen Leben nothwcndi» 
ger and nfitzHcher Producte enthielte ; und andern 
Theils auch als eine Einleitangsfchrifc in die Cliemie 
angefehen und gebraudu werden könnte, durch de* 
rea lleifsige Lefung jeaeKflaftlar yeraalalst wUrdea, 
dlcfe WifTenfchaft l'eloll mit raebrerm Eifer, nls fic 

Sewbhnlich auf dieleXbe zu wenden pflegen , zu 
im aad fick fi» di« Vonkell«» die tie gewahre« 
kann, zu verfchafFen. Er hnt in diefco Rückfichtea, 
nicht blofs die Vcrluche und Recepte, die er in feia • 
Werk auf^enummen bat, genau befcktl tb iB » foa» 
dern auch die Urfachea der LI i ft ti . inuogen , die maa 
bey mebreru Auilüfungea , Faiiuugen, Verkalkun. 
gen u. f. w. ferner bey der Erzeugung mancher Sal- 
ze, Farben, GUfer, Seifen, metallifcher Zufaaemea- 
fetzungen u. f. w. beobachtet, anzugeben, und za« 
gl:»:ch manche Vorfchriften . den Erfahrungen ge- 
mifa, die «r felbft anzuftellea Gelegenheit gehabt 
kat, ZQ Terbeflem fick baniakt. Uad di«r« ZWeckk • 
bat er auch wirklich an den tceilten Orten reckt gttt 
erreicht . und fein Back zeichnet fich in diefera B«> 
treckt« vor emckeii eadera fofreaeontcn Kunlt- 
büfhern fo vorrheilhafr aus , dafs es den Kilnltlcr-T, 
lur die es rorzügiich g>?fcbrieben worden ift,. aut» 
nacbdrückiichße empfohlen Ztt werden verdient. 
Z - ir Vat d< r Heran? '^eber t iele Vorfchriften. die et 
Baiuheilt, X. H. I'jftel'arbeu , Ultramarin, Saftgrün 
u. f. w. zu herrirr;! . iVraerGlas In Porzellain ZU ver- 
wandeln. Vogelleim aus Leinöl zu machen, Siegel* 
lak zu verfertigen u. f. w faft wörtlich «tta Hoek- 
heimers Haus - und Kundbucbe, aus Demachti^s Labo- 
«ant im Grofaen, aus WkgWi natOrlicber Magi« und 
«aa aadera allgvmein gelefenen Werkea «ntldiat, 
indefTen hnt er ainl ru hrere Bereitungsartrn rir'z- 
lieber Froduct«, z. B. eines Diotenpulvers aus üall- 
«pfelßBre. eia«r EaMil sb «iferaea Kpchgcfcbirren. 
T«rfch i r d e n er rotk«r «ad «adcnr LMXiQiM-Sef tfar- ' 
U u B • k*«. 
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t>eD, «lttig«r fnr TeiUnignug maocber Far^ zm 
gebraucheadM aett&frchca' Aaflöfun^n u. f. w. dt* 
minder bekannt fiad , belchrieben , uud maucbe, w i« 
ci fcheiot * allerdlacs auaführbarc Vorfcblagc , «. B. 
die AttflÖfung dM BleyM la S«lp«tarfii«rt «or FWI- 
luog des Scheide waffer« ra benutzen . das Eifcn mit 
einer Auflöfuag 4** Oelde* io Vitriolnapbt« zu ver- 
golden tt.f.V. ftdiia, tttch ^«fflldiiedene Rcccpce za 
guten Bernfiein - Kopal • und andern Lacliliruinea 
if. f. w. miigccheilt , die den Künftlcra febr ann> 
wAm t&yn- vtrdea. Die AnmerJcungen , df« «er 
Herausgeber zu mehrern Vorfchriften u. f. w. ge- 
atacbt bat» zeugen vuu g^ten cbcnifchca Eidficb- 
fuu wd dte Wm$t, din «u n aUOtn prcmiv (& 



5a» 

B. S.3. wo nicht beiDertci Ift, dafs ist Wort: Jiko. 
kotifinn. aiicb von der Vetw»aülavg ttotkuer Jwxi« 
per in i'eiae Pulver gebraucht wird« S^. wo nur 
ac* Merkmals dea krytUiliTaiioaemMliin der Sali, 
•ttildfun^en gedadit iit, S.ii. wo die lllederrabla|«« 
die 1 . tutr i-.iij. uis die FIülTigkeit, von dci imn fie 

geireoat bat, mit SiilitchMeigea übergangen woidca 
lad, 8. 19. wo dM •hMMÜlchn T^ii«cti vaier dh 

metallifchea Külke gerechnet worden ift , S. 114. we 
wir die engl ifcben Kiecbflarcbcilcn , die blofa liück» 
lifM Alkali eotbalteo» Tthalbt kebeo u. f. w.) m> I 
gekommen find, find von zu weniger Bedeutung, 
als data iie der Braackbeikett dleXee Bucjb^ ciaigeo 



KLEINE SCH&IFTEN. 



Aes»»rai&4U**atv. JCejwefe«fee» b. BcaanMri J^ee 

dem PerkimltmHi Um MtMbutMm dM D. AlMv 
Jiord*menka, mihfi mmtrikn^fthn Z tH f m(ßtm. «mI Vm^Mlkm 
Xopenhmgmtr Jtrtu. BeraosgeKeben ven den Ib.I>iviAeae- 

chinirf^us HtrholJt und AiTeObr Makm. Au* d«ni DiqiCefaaa 
ub«rfeixt und mn Anmerkiin(;m be^l«itet von t). Mmmn Ct^ 
T«dt - Prvf. und Hefmedicu«. Mit einem Kupfier. 179g. 
I0gg. g. (fgr.) Man darf et dem Enf^laiider fo wenig als 
dCM Tri! ioiVu ytTAT^vn , wenn er Cch zuwc.Icn aui" KuAen 
der L'suhtpiautiK'kcu lu beseiiupm f.jc!:ei, wsjin tr befon- 
dert die Gu' wi..uä.fit d'T J ''lU'fi. !;i n riijr..tt, woit.k (jufe la 
gleich alle» aijüauncn , was am reinen M.indtii kctuiiii, und 
weiMl er feine angcbht.lien Ii:i!i!rkkuM;en sin meilirn für Au»- 
ländvr bTcihnet. Wer aber bey ahnjuben Ankündigungen 
neuvitderkfr Mittel fo ofc in feiner Erwartung geuufcht wor- 
den itt, ai» der Ree, der kar.n et nicht leicht ron fuh fe!bft 
erhalten, «ehr LeiilugljubiRkeit a!» ^^.f'tr,^uen lu beweifen. 
Und fo iiiüülien wir auch hier mehr die l.'npartey!ichli.eit und 
Kühl« bOiiiran , womit der Ueberfeuer , Hr. l ade, die Eiu« 
Aickuaf ron Perlamt bcunbeilt : ja , wir itehen fall in Vcr- 
(uchanf • das (uim für ein Cateh — p*nnu zu hslien. Der Er* 
Maitt, ein nordsmenkanifckar , uns rorhcr unbekannter Arxt 
■varkauff« fein« zwey hier abfebildeten , auch in natura 'ron 
daa Buchhändler mii(elieferten Nadeln , oder IrielBehr Nagal 
ICr »$ Tlul«r, i«tM bat «an lie tur einen Thalcr. Di« Com- 
ftotitten daeiBdiMn eder auch ob magncufch eic. ifi ntcfat an« 
gccebea*" lAf» flebÄuufs - Rramerey : — ja es ül nicht ein- 
mu di« Aft dav Aawwdunf dcfielb«n bty Kranken b«fcbri«> 
b«n. und die iMnnkhliikifltn liranUeiiM. iHH^ die- 
nen foUae. find latMBin feeea MbauK, dafi» im rn^tt» 
fcbe Ar« Tie befäake für «In Ujdearttfailiiil iMlnn mii\h 
denn Eiittiinduofr. arhmera «nd NanreflkimUmHai begreift 
ia faft die (ran«« r^ofologie. Die bey foldbcn Ankiadirungen 
r ei rr grhranen Mirtel i^ewöbnlich aufi^ührten Zaugaiff* von 
hranktn, weidje dadurch liergoftellet find, fc«n«t »an nun 
frhon «US abnliclKn , und wenn man ihre Glaubwürdigkeit 
«der Z»irerl«i!.»;k«i» ai;ch nicht berweifeln will, fo lernt doch 
der genau« lJ>obacnter feiten die Krankheit richtiit daraus 
Atnneii. Man tnut« es ßch aifo nur pus Rrofser G<?fälligkeit 
erklären, we- t» in Kopt-nhagen eiume Gelehrte mit ditün Na- 
deln Verfu4.1.*i anBelii:;:t haben: ^ 01. diesen lind weniiri; zu 
t}iuiA«a d«i Kriinder» aufgtfaKen; einige derfclben. t. E. die 
' Frat. AbUgmtri, find jedoch für den Phyfioiogca 



Mm varflcichec. Uad f« darf ataa u— H a « Utk diefer TcK 

" waeifflaae la d«r MaküMMa M aüt l k , nicht p«. 

- aMekaa-Watda, edec d«a fflariunianer den Eiwim« 

j madae «W Aakfi an aMteidtgcn Lacbda a«. 

ton. als e$ J^dael die ^ - ^ 



Hanmwur, h. den Gebr. Ralia: 'Altxandtr Thotifunt ('». 
terfuch»*g dar Niit»r, Urjacktm mmd Utilmethode dtr b<tr»t». 
ht}<.h»€rde%. N'aih der riArien «»giiUhen Autgabe uberleiit 
und niit eiiii(jc:i Anmerkungen beg eitet von D. Ceoi-g h'nii' 
ruh M^h,y. - I7yg. |gS. g. (rt ^r.) Was der Uf ttrlVirtt 
in der Vorerinncriuit; ÜKt : dal* dicl'e Sciirift kfine in^filirli- 
che vellftandlje ALtit'i'diung — foi>dern nur faitialjc, ,ii ei» 
nem angenehmen »ule ab^c^üfai« JJirlieilunif der ilii/pt- 
fymptoineii der Hypochondrie und if)iterie enthalte, ift fchr 
wal-.r. Titunifon hiue ilypocSioi'.drie auf dem Titel neo- 
iici; loil»::!, ilei n die damit behaiieten aliein werden liier «i- 
nc unierbakvnde Le^iure liudrii, unterhaltender Mfld lehr» 
reicher, alt wenn ihtJtti der Vt. auf die l«)'d«r ! gevokn* 
liehe Art eine grofte Sammlung v«n Kecepten geliefert h»(fc 
Denn durch diätetifchet Verhallen allein, und wirkiicbei Ent- 
wöhnen von Arsncfen bringet aian ja oftdiefe UnrlüiklKh« 
viel «eitar; und ajif diät« I abaaaordnung dfiani 2 li»jzj»« r«» 
KÜglich ; «r geht in ein genau«« D«taü ran SpetCsa und €a> 
tranken* die fvichen Krauken dienen, und nun wird oids 
leicht irgaadwe etwas fo allgemein nutt,lichaa übacdiaiWnl'iifllA 
fsfhfl fiadcn. Der dentfche IlypocboadtUI wird wIlkHcfc 1» 
. wailea «wtaAa. dala 21kM^ eia latf lada r ift. fit gtgräa» 
dai ift M.daMkcahaada fiiin dÜRadrcb« ftaih. aach^üin^ 
1 f ^ ^ gygi Penae iriakafta dafs man aisd«« 




TcrdQnet < 
kalt« Bad 

und be» r _ ^ _ 

blofs Bit deai Haaide badeckt Cch eine ZeuUni; auf.cr Benaa 



■iederzufeuen , wie es Freaibli« H' '^i^I^t . *i rfie u . hJimbIIj* 
pochondriften , bey feiner groftei^ Zjnlichkeif u' d Empfinl« 
lichkeit gegen die Lut'i, auch nicht fehr behaglich oder zu!ill>( 



fcheiiien. Wer d-j-- aihletifche Cunüiiuiion und den fefi«a 
IVÖrperbdU von Frau i im pt-rloiilich gel.liiiit kat, wird liih iii<Jlt 
wundern, daf» i^'injjie fo^r leinen Rath ifuht b-. ' >'<;-••< !*''•''*• 
Die Arbeit des Utberfetiers ift fehr gut geniKr^n, und dil 
von ihn beygcbracbtcu tceff foden AuafEkaM« ntta>^** 
aaahite Käft ^ 
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ÜOTTESÜELJRB.THEIT, ♦ weftfelelbeii, «od mit fülcben Latinismen in Wort*« 

Hud Weodun^en yetttafcht werden, welche .'i-n- 

Lktpzio, b. CmHiu: De aiornanda N.T. Verfiont fcheo von der KUfTe der Redeoden« hätten iie Latein 

«fr« kuim UACtato« gniai&aiii»r tkcoivgiois ad- gefprochea, wählen k«natj»a»^ Der U«l»«rf.fttUSpg»clM 

functif qtiihnsdam Vmrfioms fpedmi^lms^ "Amct, gef:en Sprache tm allgemefnen Tertaufehen ; aber 

//r . ,, G,. ' fr. RHckxrda . A. M. cCSdudMPfOT. mufs cl^ Iiidi vi(l;ielle , fo w^it pj auit^livli iR, erhal- 

Urimm. Cüiieg« UL 179(1. lS<i ^' 8* ten. Er darf airo aichc für eine ganz ungebildtf.M 

DDictiM «la« Cfecroaifch«, Üt «Imii flnplni, kaiui 

er Vf., ein Schüler Ton J. A. ErneHi, wünfcht Terboncleaen Vortrag rednerifche Fülle und perlodi« « 

eine lateinifcbe beberfetzung des N TeÜBtneals, fcha Genauigkeit fabftitulren; eben fo wesig, ala «r 

«ri« de Cicero oder daa Zeitalter Am AuguÜs veraehea i«a Poetifche fnaProfaifcheuflifcbaffen datfce. AIIm 

uad für t:üt lateinifch DDerkeriaeo würde. Für jefzt cha'-^k*"rlllifche raufi ia einer mufteroiäfaigeD Ueb«r> 

u ürde ri folcbe Arbeit wcaigfteos ein aogenehxnes f^tisag bleiben, fs laag ea daruni zu thun iß , dn 

Vehikel feyn, die exegetifchen Eefultate detitfcher ainllc&ca Eladback auf den Lefer nöglichft treo bet» 

Schrifuorfclicr Philologen aodertr {«(«tivnen bekannt vorzubrfnfrra . wie ihn daa Original bewirkt. Nur 

lu machen. lodeafie Hr. R. durch Re^^i» und B<y- weuu der Zweck itt. daa Ueberfetzte in der aqdern 

fi-ide vorrubereiteu fucfat, reigt er zogleich in jeden Sprache fo lesbar und gefallig, wie möglich, zu nachen, 

BADcbM, daa b«y.Urttr£etzamgen deaK. T. iu aa- »bdann ift «ine üab«rarb«icaae zwecknifaig aod« 

> dera S^acbea «baa fawaltl «It acy «iaar latttälfchen wenn fie ioimer noch einen richtigea Tetalelodrack 

tu beobachten jft, fehr r'ih;; uad fcharnuuil^. Djrch giebt, fchätzbor. Jacobu«, ia H; ? f -i j Brij iVn 7 .v* ) er 

die Hejrlpiele aber giebt er veu mcbrercodex fdxwer- tfröder Jefu. ffi^xchc fkft immer fo. dafa der Lefer 

An Steuaa 4m n*.T. Aim d§i ftütmm^nfüitdigß nicht TergeiTea keaat cf 1i9r««la«DiFramdeD, Jodai- 

L Aalcht. V I z'ner.dea, gerade vot] (If-r Denkart und der Bildung, 

' ■ >-••.!:• jfrie iich uaa Jacobua iu feinem griechifcbjüdifchea 

Die erfte Regelt HaifliMMa ia Worte», Bcdnia* Auffatz zeigt. Oiafa SrlwlteDg des ganzen Calorlte 

arten, ConSmctionen tu ▼erraeiflen , veraolafct im« ift die Urfsche, wejwegen Ree. jene Ueberfetrjr] j 

ioer ooiih die ueiilcn Scbwicrlgkeiiea. Rrc. ifl mit zweyer seutellameoiltcbeu Briefe, wcna auch der 

dem Vf. einverflanden : wenn eine oeuteÜ^nienclichs Siun im eiozelnen vielleicht hie and da anders za 

Ueberfeanns; lueioifcb verfaiat werdeaCoil, fo luufa faffen fcya ic&chre, für dsis noch uaübertroiTene 

ßeeiu acLier Kömer rerfiehen. $?e derf deswegen Mufter, wie folche Refte des Akerthuma zu öbertra- 

befoadera Ualt derHebreismen nicht G'^rmanismon ina gen feyen, anficht, uadeiue Leberfeczun^ des N. T. 

Jiteinifche einraifchea. Aber— der Römer railiäta. ron Herder wegen des eigenthfiapUchea Taleats« 

euch durchaua in ihr Mrca» dafa febaraa|a4en mit dem Cbarakterflllfchco dea morgenlSedircbta Alter- 

ihn fprecben, fo wie He als Juden zudenken und thuros und der Individjen ar .'.if. h r ', ;:^on , sls ein 

Ihr« üegrifTe in jädifche Bilder « Anfpicluagen und öflentlicbea QefchenX waafcbt , des mit aller philo» 

Qeiankcnrelliaa «a faflea aad einzukleiden plegtea. logifcbta CMehrfiaakefc oad Qaaaalgltclt* nicht hee> 

Die» ift die Grenzlinie, über welche der ütberf. in Torgebracht werden könnte. — Ziehen vir nun die 

Verhaonuag dar fogeaannten Hebraismen nicht, hia» angedeutete Grenzlinie . fo ift ea zum Beyfpiel fahr 

aatfebe» darf» fo lange feine Arbeit Uabarfetna^ irlchdg, dafa 0 vise uv-^furnt wnn Jefus roa fch 

nicht abrr Ueberarbeitung und Verfetz an auf frem- fprirbr, !^ewöbr;'icb blofa durch r^^n fiberfetzt TT-er- 

den iioüea werden foll. Weun der Röiuer bejm La» den foUe, weil er meitleos b!ofi wegta jener ailga« 

fen der Ueberfetr.uog glauben mQfate, er höre einen neiaea, firiho i] ich: charakteriflifchen Sitte des Ha> 

Livtas; der Deuifcbe, er lefe einen unferer gebilde- brhers. von fuh fe-lbfl in der dritten Perfca zu fpra» 

ten Schriftdellef, fo hätte dflr Ueberfeizer, mit all eben , jenen AujJruck gebrauchte. Wenn aber lob. 

feiner Mühe, das Ideal «iner Uebori'ctzu.'jg weit rer- 5, gefagt ift: in C.;; .i, .*j f-.y. 3 1: > " 

fehlt. Kanu man nicht bej Plaatus, auch wean di« rm, fo li^t «war ia dar ümfchreibung aber- 

Perfon nicht beygczeichnet wir«, aasDictian, Wen« meU akhts cbarsktertftifcbes ; fte gehtrt «na bAeal' 

duag und Gedankt !i hören , ob ein Darua oderOedi» zirenden Di. ' kr 'm allgemeinen an, und man hst 

paa. ob »in Uumez oder cioPunier fpricbt? Nardia* daher nicht Urfacbe : Aoaunü^iiitu. zu überfetzen; 

jeoigen Uebraisnn« «ifo . welche für den belUmaitt« abar deft Jhemo gefetzi wardea mülTe. verlieht ficb 

SckriftQeller gar nicht cbarak-erlftiliBh iad« CpUtB Y«« felbft. waitdaiaardl«MdgückM«^i4«b'iaiWun- Ic 
J«I».Z. 1796* DrUur Bami, ' Xxx dero. ^ 
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dcrn , bcxsbt; J)it ^zihlnng der Wnndetheiluagcn 
ie$ V«fp«lh»i*a* %«7#aetMi''iiB 7. Kapittl der Biogra- 
phie diefc« Kaifers , vrticbe der Vf. a!»Beyfpiel bifto- 
tiidier Enäbluog im rönifcbea Stil «nfiibrc, Ucftt 
mu fr«5llc& oacB Ihren rdBfTclitaAttsdnKkwtft Hf- 
ber, als das Schleppende und Ungebildete judaiziren- 
derErzbliluogea von ähnlichem lohtlt. Aber dürften 
dHefit» wwn Saeton felbft fle aberfetzteund folglich da» 
IdeiL OK^T » ines Sclbfterzfihlers. fondern eines Ueber- 
fecter^ erreicken wollte, fo umgearbeitet werden, 
dift der Lefer glauben mafste, «fnOrlgiaal ronSue- 
tOHZulefen? ',11. H -;-» rihrnt mno es f» fft und 
nlt Recht an den bfUercu ueueren UebcrtfVttapgen, 
da(l fie ficb wie. ein Original lefen ItflTen. Aber gtr 
rade auch duich diefes Lob will raan, wenn et bey 
einer Schrift , welche genau überfttit werden mufi, 
Angcbracbt wird, nicbia anders fagen, «1s dafs vun 
dem AllgeaieiMn» fflr dea beßUniDteo Schriftfteiler 
nicht Cheralucriftifclitfa , dcrtfr^rtch* In derU«b«fb 
feti-^ug nichts durchfc^eine. Vetdif nt oScr diss Ori- 
siaal geoiBe Uebertragung, fo würde man gewifa den 
Ueberfetzer »idit tle Mutter loben . fa deffiMBetrbeir 
tun^ Vol.aire vodRoufleaa blofa durch den Gedanken- 
inhali uaterfcbeldbar wfirea , übrigens aber eincrley 
WeadiiBgeB. Pcriodenbaa, Bilder uud Anfpielatfjgea 
kurr: eiaerley Einkleidung' und Ton hatten anneb> 
oaen miiiTen. In einer völlig guten U^berferzung, 
wenn bey ihr eicht etv^'aUflttrwdtung oder bülorifch 
richtitje , aber freye Uebertrefräf des Inhalts im Gas- 
ten dfr Zweck iit , löufs demaieh alles, w.i« dem 
C>.iViaal eigentbümlirh ift, foviel immer möglich ift, 
fichtbar ble^bea. Diffc» bleibt an ficb wabr* Nk» 
diefes Mittel »bet. ift es «och . wednrrh (Idi iar UebMV 
fetzer vor v illküilichen Unterfchirbuagen fichera 
iünn. W<«n Ur. IL Marc. it. 30.31 die verdoppel* 
ie Apod*ffl ,,nt iagratiwlmlhiismmfibmsßmuaeeUml^ 
in eine Üm'i:hre'it> jog zofainincnxiebt : nne is ta rs 
multo pluf , quam facrificiis et victimis omnibus frarßi- 
iltt fo lifft er darrh eine wÜIkärncheParaphrafe Je- 
fua etAvas fpccieMe« far.r, da er nach dem Originel, 
«llgemelner , »fas üstiot der l.itbe über eile nationale 
dnd reli^i^J» a'c/- ifche Gebote der jödifrhen Vc<rwflt 
erheben wo! ic. Zugleich Terwifcht dadurch Hr. K. 
die wahrfLü. inl che Aafpieiung Jefu auf die rabbini- 
ISdbe Sp.tzfindig^eir , nach n elrher man ßch dardbrr 
rankte, welch«: Gebote aadera ColIHjoaaßilleo) 
weichen mnfaten! Wenn tTImotb. 4.^ derTropaa: 
ifm yiif 1'.; T-fi. 3- .1 »n rrth'jii f.'/un in vtba yr^;- 
iüim nefi'ant , waichea füll, fo mufste doch immer 
«•Aafpfelung aaf «in HfttgeepfertirerdeB bfeibea. 
„}-']:-:d-m nK:s mfae pr 0 ritt di a jam fevtio ;" dicfea 
Spieirndf hatt^ Paulua in der rGbreuden Stinironug, 
toa welcber der gat»*« Brief zeugt . gewif« nicht ge- 
fetzt, wenn er aiifh lareinifr.h gefchriebea bitte. — 
Nicht nur der Ir.hftlt . svch diehefondere Art der Ent- 
wicklung eia-r Gedankernihe fe'l in einer fokheo 
UeberfftzOng fichtbar bleiben. Ift gleich rbUbuet oft, 
dem Sinn nach, ^l*ichSedeur«*nd mir chriA lieber Efa« 
ficht und Lehrt. Ca gebt doch die ganze Riud- ng, 
wtlch* io/^dcoivitldtatiscn LiebUflgtwof t de« AfO- 
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fteU ruht, Ga1.s,3 verl«rta»iirean'man, akhtetwaaU 
ErkUrer, foadera tla Ueberfetzer, fagt: Adeont de- 

ßyitis , ut , quum a tloetrina Chrijti opus fatutU 
veftrat.txoffißtüt in ifgf M ^Jai c t Oittu deßmaii. 
■ TmAmMtk^wvevpix «ad rjt^feathalteadtrtfogleicb 
auch den Grand, warum keiner als ein j-.: - ., jcaei 
luit diefem vcrtaufchen könne. —- Stlbft eiaer fchwaa- 
keaden vielletcbt fehlerhaften , VfoUI•tttigkeltderD^ 
frhrifr raufs, wie der Vf. felbft zumTheil anejkeunt. 
der forgfaltige Ucberf. nachftrebea, und fte durchaas 
nicht insBelUmaiMi^t Vtrwtadtla^ er darf alfo z.B. 1 
für -): .ixjxi yc'.'.ov r»; TfiTr::-- nichr fctzea : rfo- 
ctrtna tnea et vita et morte vi}iu]ue jaiisj*- 
dam. Diefea gie.bt theils mehr, theüs weniger all 
dar TickmAITa^de AQsdruck des M^flias . welclicr 
dort erklärt ao'f^ welche Art er, wenn die Nationiba 
nnerkenneo \\ [>. 'V , auf dem Srandpupct eiurs neuen 
Nationalgefetzgebcra tbeiU das alte TOlUtaadic« 
nadica wollte« aVs'itKe Propheton cnd der er(leal> ' 
fet^geber zu ihrer Zeit noch cicbt kotinteu, theiliwi« j 
er dat Gute ia j^^aea ftreager zur Aatübuag bri.Dg«a | 
laffea würde, tttaach d'ea Chikaaea aad Vcrdrebta* j 
gen der Gefetrgelehrten jetzt nicht der Fall fey. — I 
Nach diefm Beyfpielen run Umraufchuagea. weiclu 
Ree. deia wahren (iruodfatz der Ueberfettoagskiat 
nicht geirijfs liudet, führen vir febr r^ernf bui b eine 
wirklicii Inteinifcbe i:rd doch fechgeniafse Wendung 
au, durch welche Ilr. R. Gel. 3, 16 gläckHrb über- 
trügt. „f)fa«i vero Abrah.mn ejusque ßnpi i^/mm ^^ 
hraä ayydiant) promißd certa ab ipjo Deo fn-ünmlgata 
funt, tjoi D<nij t$imiijus eß nnmero pluraii : Jemnibus 
tuii» t(%if<fi:(im pluus i^pnerft, fed Jin^tJari, tomquam 
de «HO e ptißrris htpietetur :' femini tuo , qninon aüv 
nljt Clr;j(us rß. Auch über d e i-fientbebrliche Aea- 
derung des Periodenbaues in «ibzclaen Fallen («• 
BÜmlich dtaUnverflSadHch« nädVtrfchlungene nicht 
abficbrlich , oder auch nicht Wirkung des AfTec t« ift 
kurz , wo es abermals nicht zudem eebörr, wodurck 
der beflimn^te Schriftfteller 4ich' taaaaidlBeÖ ^nicr 
über die liehflndk-nn' der Pareotbefea und die Noth- ' 
wendi{;k«;t. bisu eilfn durch «inen Zufatz den Sus 
zu verdcuthchen . hat der Vf. iKanchea gatt ßeftgt. 
Aber gerade fein £weck S. 60, bemerkbar ra reachea 
oad wegaibeiten zu lehien omnia, quae objcurit*- 
ttm , cr.te p er egr in itattm quamdomtittiiiae oratio- 
IM aähuc a^eratUt ut htbraient eonfurtudimis 
vtlutiflor tfuidamffttueämt, darf der Ziveck 
eines neurerrcineotUchen Ueberfetzcra nicht fey"- 
Dafj eine . laicialfcho Ueberfetzaaf catftche. die« 
bleibt inmer aarefa WifM. Aa dem Origfaal frgdad 
l>nd<*rn . blofs dnmit d^ef* üebei fetrung chffifch latel- 
aifch werde, heifsr.daa Mittel zum Zweck erheben oad [ 
('iefen j«ocjn uaterordnee oder gar tolby fe r a wollea« 
Gfrade »n% dieferaQrnnde kann Rf c. nicbr r i. Ho. R. 
fa^en: conjueor, me femptr adnairattmi rße wjl^iwm 
h. Datkü dexteritnitm, qui iH vertendis l'tf. Ttß. H' [ 
htit — rmafir Hcbraismis , f reffe vrihn firiptprwmft' 
arorum fi-qvi foUt. Dathe nämlich, delTifn Verdient ' 
Dtu Auswahl eiaer richtigen SiaaorkMruDg Hec. fekr 
fchatzt # hol dt» fo ttia d ii |pit iiet,y dD^^SJf le 
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poftlfches Buch t>ey {hm meffl wie ein profalfthtt, 

dofi Jefajah bey ihm, wi« Ezechiel, kliiigf. 

im ubrigeii kritiflrt der Vf. einige Capitel der 
ClftcUfonirchf n Ueberfetzung, empfieMe gfoÄ. ÖoW/r. 
SiUigs deutfrhe Ueberfeizucg der EvanpcÜcn (1778 ) 

Apollelgcfchichte und des Briefs an die Rum er 
(1783 ) Mußer einer hebraisnienfrcyea Bcarbci 
tuDg, giebtmaachen guten Rath liber einzelne Schwie- 

iigkeiten , welche dem Ueberfetzcr bcy Uudeutlich- 
elteo und Vieldeutigkeiten des Textes und bey eige- 
nen Qerellfchaftlauidrückejj (h-r frftc'n Chrifieii 
eegnen, und fügt eine Ueberieuung voo Mauh.XlV. 
Marc. VII. I,uc. XI. Job. XI. AetXYl..vom Brief an 
^Galatcr. von Hebr. XI. vom zweyteu vier un- 
Icbten firief Pfctri , und von Apok.^II. Xllf. bey, 
wfiche allerdings we^en des gut lateinifchen Aus- 
gucks mit Yet^aÜMü tu lefiea ift und von fchoner 
Jbnntnih des lahelet ie«gt. Wir müffeu ober doch 
noch als Beyijpid eiaer m iilkiirlic hen und uurichti- 
geo Farsphrafe die Stelle Luc. XI , 25. anführen : 
qmm «hÄkimi trpurgatum quidem vitiis, omätum 
tirttitihus , fed tarnen incaute ßmut otian 
tim reperiat etc. Weil. im N. T. die dämoniichen 
Befitr.ungen nidlt «nf das MMsliTclie im Meafchen, 
fondern blofj auf das Phyfifthe wirkend gedacht 
-wurden, und Jefua, wenn er jene* gedacht hatte, 
-«inen v irkHch renglttfen, nicht blofe eToea patholo- 
gifchen Irrthum gehabt h -be-n würde. Gal. 3 , 19. so. 
überfetzt Ilr. R. eigcutbüiuHcb : Qiäd ergo lex? alt- 
^vis qvaerat. Yia vcr» detietortlm cnw/l», fijtt ag- 
^.'•Jc:'ndur,i--» j:ve impidiendoiwn , cJ;:.->i:ta für , nsqut 
iMM> adcjjtt iilud junen, cui nlU^ta fU9wat iU« yro- 
■ mtjffl» ; meem miß aUos id rß per angttot et Kofen 
Jnterpretem ftomulgata rß. Hic autem , (pium iße in- 
'Tfret uniuspartis, hoc eß exterarum gen- 
iuut, non fit, Dan jMNM et Joha cum his agif. 
tünde fiatt e 4» ftessTta etwa xir -tc. elsd^nn r? :;, 
päd aäi Ende iic t^iv th-k, fo konnte man antieh- 
lea» diftPadtts dlefen Uni habe aadtfattu woHen. 

Lbtdkk, h. LvelitMias? SAtm Tmkoms ^oh. Ra- 

im Oratio / •7'^^'« CItrifli ingenio et inäote per- 
ftetilßmis, j'tr ^omyaracwnem ,am ingenio et in- 
^ole FamU Jpofloli illuflrMtis, hMm publ. d. VUI. 
Febr. 179t. 54 S. ia 4. 

Es wäre «llerdings endlich Zeit, daf» die Char:ik. 
tere der withtigflen biy der Stiftui^g des ChriUen- 
■^ata» thätigen Manoer nil reiner pfychologifrher 
lud hiilorifthcr Geuauigk<';t .jc/fi.hnet würriea. 
^iezu li't, wie der V|. fehr rithtig bemerkt, dieEot- 
cheidung der PralimiDartViige nötbig: Mf wdkb» ' 
'tiokte der Mtu^S. nbeobarhter . we:;ii er die Cha 
«kieriüik einer Ptt/ou entwcj Ten will, aufmcrkiam 
evn muffe. Diefe Frag«* denkt Hr. R., zu e». ' 
chöpfen , iode:n er auf »ier Eii^enthümlirhke» 
•b Hück/ichr niinrot und zu Dfhmra auflodert» 
Miinlich: auf Stärke oder Schwache d?» GeiShIfw. 
bgeM. durch weichte a.jfjere ! [;ücke den 
" i lui lifüliere oder geringere Wixk- 



farokeit des ( TympiThefifchen ) Triebl tum Wohl- 
wollen; auf die natürliche Thktigkeit und Sirebfam- 
- ke!t, bey weldier das TempersmeMt in Kechaung z» 
bringen fey; endlich «uf dl« Geifteskräfte zum Auf- 
falfrn , Verglfrichan und Bcuriheilen , alfo auf Vep> 
fiattd . Gedachtnif« und Urtheilskrart nebft dem Ein- 
Auf» (ii-r F'ziehunpr auf die Ausbü'iuiif^ dfpfer Anla- 
gen. Nsth diefer QaiTk&catian wird uun zuerH Pau- 
lus, Ober welchen tuch-auf Tib. Utmfierhuis Rede 
Vatdö Jp"firi!o {\r(-\--he ' h eher dijeriiffma al» 
veri()<m'i gciiayat werden kcii«; verwiefen wird, 
fi hi'm'ijen. Das GefOhlvermogen diefes gr56teil dw 
Apoftc'l foy ^egea Freude u;ui I.rid , gegen grofse 
uud kieme iiinwirkunffen (fhr.rei -.b.^rgeweren, durch 
fein natürliche« WohlvroHe» aber lo gemü/sigt W0V> 
den, dafs es nicht zur .Streitrurht uüd Ritferkeit aua- 
geartet fey, foüdtrn nur 7 v.ta VVuhi der Menfchbett 
nad befonders der Rechtfchaflfenen zu wirken ihn 
veranlafst habe. Diefen Anlafs habe eine raftlofe, ' 
unbezwingliche ThHtigkeit aufgenommen und citt 
glückliches Genie, voll Menfchenkcnntnifs, Beobac%* 
tung des Schicklichen, Beurtheiisng des Zeitgf- 
Diäfsea und SelbAbeberrfchung^. aaibarresd bearbei- 
tet, ili^rauf folgt Jefu ChnriKrrriflik u-td fod.inu die 
Vergleichung. Alan bemerkt bald , daf« nach diefer 
fchulgerechteo. In Pficfaar «erlegendim Kathode cwtr 
vit 't'S unlauf^bar Wahre von einer Perfon gefn^jt wer- 
den Junn, doch aber gerade der Zweck» (le zu cha- 
rakterifieren d. h. alles, wodurch fich ihre Baad- 
lui1?;»\vf'iri :ndlvidup!l TOn dem Betrafen anderer 
kbnlicher Individuen untftrfcbeidet, und in der.Tbat 
aoszalchBät« las Llchr niAettea» nUlti amtcfcbar 
id. Diefer Fehler der Methode f^lft durch die Aus- 
führung noch deutlicher in die Au^en. Paulas hal- 
te 8.15. asMfwni ArftatMN f«c»l(B/tffH ftutiwif 
ttcnrimiim fimut et exquiß t a m. Rpv Jefu$ oir.nitt 
arguunt faaUtatem JentieKdi exquißtam et temeram. 
Psttlas hatte aatfh 5. 1^ ingnnmm fOht , hominnm 
eorumque tr.orrtrr 0 '> /rrpittir , eltfrantide 
amans et ßudi ojum, u p ttm 0 judi i.an s , quid 
decerft, ßbi^ue imperans. — — Eben diaa 
mufi bey Jffu« iir sM-'Piu e»n"n hrtiür!ich auch t:f-fagt 
wc.dca, und wird, nur mit wehr Ausführlic&Keif 
gefagt: fapieniim fimmm . . qu»g in fpietuttäis 
ju d ic Ml d i i qv e perfvnis ac r ebn s c t ; a ^ t u r 
(alfo: lo-m. w:arnt;::-ue objetvans) . . prnet,i:' •. . itla 
quae in gu h rma tione vit» e mn imiq u • «oN- 
hus valet (alfo: Jui imperant).. hß in ommbus 
ejus dictis , . aliquid elegans, nobtte. . . Jn to- 
qufndo et, quod forte diJßciUus, in Jti.njJ, ■ t i 0 nem 
kab§hnt rtrum^ f$rJgnmruHi ac 1 1 n^orit, 
((nid mn-ximt etgtrt dt c er et, pr 0 1 picithmt», 
u.r. w. Getiua 7ur Probe, dnfs die rl^cde im ciU- 
gewieiaenzu maieo , gerade nicht charakterifiert^ weil 
Um widttinähidMliJ^ Der Haler bedarf »icht Mar» 
der Ifat^ptfarben ; nur die vielfarhen Mifcliungen 
und Scbattiruagea . die er aus jenen hcrvorbrin^ea 
haaa, fahm «e'-NdfUehkelt, eia Bild charskteri- 
ftifrh treffend darzuOi^llto. Für eine fefcbe Farben , 
mifchung im Ausdruck aber ift icde Sorachc zu arm. 
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7.U weiii£«r NCaneea fähig. Der philofopUlrend« 
lltiincr iDttf« ** deswegen , wenn durch Worte eia 
churakteriflifche-« Rild er.tSohen (• II , b»Ud oathun- 
lichfiodea, all'* "^'.i eia bektuuince» Fdchwerk 

•toril*kg(rWhrt wen' W*i« nun aber auch 

efne hefCc.rf Msthüti-? im Citizen »ewählt, fo ma($ 
(ich der Cbr«k.teriftik.er vür u;chci| la fehr als vor 
ü*b9rtr«ibttBg«a von 4fr Art huteo. wie fi« dem 

Vf. n^bfr. r'ye}<fn fchöntli uod wahren Stell«tt»die wir 

loii Beyincriuunr und Vergnügen gelefen habe« — 
walkrfchfi '.-.ch blofs , weil das Uebertrciben iiul.obe 
h bi;!^ rl er iVrluaea fo lange bis ins Ungehauregieng, 
hie uml «Jj noch enifchlüpft fmd. Ree. ift tfbarzaugt, 
da fs Paula« der von Vorurthci'.en frcyße, cinficht- 
woWäe , thät?g{U unter allea MilUoiuurea JeU war» 
dafs ohue ihn das erft« Chrtftenthiim Wellt bUl« <U 
De jüdlfche Partey hatte bleiben unJ iu Ceremonien- 
Uad rsrfinkea köanea, daf» feibft feiae äubtüiUtea» 
•wenn iie uach feiafn Ideeugaag, olche aber «tw» 
nach Awguftin u. a. gedeutet werden, weit mehr 
nit gefuader Fhilpfophie übereiailirainca , als dieje» 
»igen Theologen «in* ««gaben , «welch« dem Schüler 
UainalieU eins VerwirruHg des Chriftenthanis durch 
RahbüiUinaa aufbürdeten. Kurz Jefus uuü Fauius 
find de« Ree. dt« dgantlkhen Begi under de» ürchri- 
ßenthums, "welches mit dem hukeii aller R«- 

ligioB \*cit »ehr übereiuitiinmt, al* «.le Iierrffhend 
gewordene theOretifchea chriftllcken Lt hrT; lieme. 
Wie «her dürften wir, ohne das wahrcLob des Apo- 
^ti durch huchil ungleiche Vergleichuugen zu com- 
fKOwInieren, von ihm ausrufe« i Doei»m ftUgionis 
praeßantiorm Paulo nulla genuatw^ , nec gignant Jtem- 
fo. Sive in dijceptanäo JubtiUtatim fpectes , quis 
fmit prnd0»tior $t mcutior? Sivi in exhortan- 
~-,:-M'm. ifuis cofiokor *l iniitatiorf 
u.i. w. Nur gerechtes LoV kana deoerhaft ehren. 
Ift nicht gernde aas der Relii^iocf'f, fei hte fo vieles 
Trabrhaft Schätzbar« blols deswegen lum Qegeallaod 
<ier Spotterey geworden , wtil am «■ loa Paftbeiw 
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trefilichen erbeben sollte, uod dadurch erbittertta 
VViderfpruch and Tadel reistet Dicie BenetiiMe 
durfte ur.d mufste bey der gegenwärtigen Schriü 
um fü mehr j^cmatht vverdea, weil nach der Lagt 
des Vfs. in Abftcht theologifcher Gegealkladenaaiü« 
Erfüüunj des Sprichnorts fodern kann: vre: 
darf denken, denkcl wobll — Zar Ehre dcx bui. 
direnden aof der Leydn-rr üuiverfität rerdient oock 
TOm ächlufs der Rede eine Stelle des Vfs. der ib 
abgehender Prorector fpricht. ausgehoben zu wer- 
den: — monstore non inJi^f/tis, t ummilitonts , (fü 
ßngidari veßra dtligmtia $t pr<^ittite wurnm hoc inpi. 
mis anno äocuijlis, mvUmt iempormm äiffictl- 
tut e s apud VOJ tninvere . . ardoynn illu-m , o-m a j n- 
ligtQnm ßndiii veßris omMäam pimvlamm. 

Diai vor einer sahlreidiea aka4«Biilchcn Jogaidatt 
einer Gegend . ;a wclcber e!u Ausarten des Frey W.- 
ilnne in anarchifchc I rejbeicsfucht manchem 
ter erlüärbar fcheinen würde, als auf n:aa( 
deutfchen Ut^iverfttüteD, die dnrcjlluiae 
Uaruhco geüurt worden lind. 

HEtwsTfinT, b. Fleckeifen: l eyfaffung tmdWi 
den des fhitolofjfch- pidägogijckcn hißttuts auf 
der §futius Karü Utuvetßtat zur praktiTchca 
dung ölfentlicher SchuUehrer undPriretirt* 

hefchriebeo von FrirJr. Aug. U if itburg. Fr 
d. Beredf« und Dichtkunä. Dir. de» piiilol. pi{ 
. dag. Inätttttttc. 1797. I38S. gr.S- (Sg^) 

Diefe IFfiiirMt«iir'«ia«r frahcra Schrift des 

dienten Vis: Qvndßitze, Plan, Discivlin und Lr 
thod$t /«r 4as htnogL fidAgogifcht Inßitut zu h 
flädt hnben wir fchoa in der A.L.Z. bey Gel« 

heit des neuei'^en Stückes von fli-m pi--i'.irr:-rrh 
dagogifchen Magazin , worin ü« cbeuiaU» aui^e 



XLBINB SCBBIITEN. 



EniAOtrsosieiinirTtii. Ofchatt, b. Oldecop: Jndnch- 
Hn »Mt Oeha» «(» Gebrauch bey der •ffentltcheti und beion. 
dem OetCMrerArang; Herau?gegeb«0 «O« tlnem Freunde und 
Vftlku» der BßÜgmm. Mlfif^ ftlt. ge. !• (6 Itr) Wenn der 
BennsHtber diefer kleinen jainadaaf Ten Gebeten ufiwi^ per. 
fSiiticbeo finilufr hat, wn diefolba In 4er Oegoid feto«» Auf. 
«othalts in Omlaul *n belof tn « fo erwirbt er ach immer etat" 
l^es Verdierf^. denn er hsc ifröUr^nAita» fiit feftamel«* 
Schwer kam» e* ihm übrifrens nickt gewweden nyn, da er ü* 
n.oiJi a Gl bet.^ ;:i Soni - und rtfttagcn a<iä der kleinen, aus- 
«•rk-ieueu Ijiur^.H ' •'n Kiliüofhek für FredJ<r»T h-r-jenwutnen, 
und vielleicht die uSr-sm f o t<t auch n.i I: ■ r - vt-t 
luidtni SaaaluBgeu ab^ett Jurubwi hat. V> itam aia auu luel 



flt-ht: 7U'n Gebrauch bey der .'Tentlicl-.en rorresr-relironf 
hen wir nicittc.n. £vvar «.-in tireiscr ll.tiii dmier Qt 
rau ibten Verfaile.ii zu du f-r Ab Icnt r.iedergefchr.KS.n 
aber der HeraukReber nur den Frivitgtbraiuh. Isutd r \c 
de, beabßchugei hat und auch nur hat bi-^IiHc 'Mi^fti kfi: r^r 
den Morgen- utid Abendgebeten herrCchtn«*.« dergewo.- 
f thltr, daft T»n Gott alle« in Rückficht auf u»rere Bei 
«fhatenwied, w»i der Menrih felbft thun f«'!. Sie findni 
was fokhe Gebete fe^n fallen; Selbftbetrach .n . Vorf 
H.r. W. vor6«tt. dem AllRei?enwiirii>fen. E» darf atf k 
Weife dem frttlittai Torfchob gethan werden, dafi.»«:. 
Bndnre MItirl. als ud(W« «ifB« Wefiift*lrit« Aüfictfl^, 

M, t. f. bcfl« Verden kdoae» 
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Sonntbtnds, den S- S eplembtr 179$. 



.FBtSlK» VorWoßg S. 97 Veftlmmt «r die frecinfche Schwere 

" • dfflcibeo, nur ift es f^br uoveidaiullich, weoo et 

tutrmxo, in i. Dykirdm Iscfth.! P%j?fcft- cAi^ l«ifft. ai«J^«cfrircbe Schwere de« WtOert der Haupt- 

wirJcÄe Unffi-fuc'^ung der umrmrK HintralijueVm tu q-jH!" hrfru-j h-v ciaer Wärme derfelbeo TOn 35, 5 

uvd hey Ttjl-'fz, \oa W. C Afb^OKi, a«r Welt («ahrend das Haroineier »7" %" d»« TbemiOmCfer f« 

■w'efslieif uad Ar2nc}rkuadfDociarFir|B.Ctarlfcll. der freyen Luft salcl») aacfc rkeinUmJiJcfun Dm 



BAdMm. Mit^Mj P<«rpact»a 1797. §mS, gcf. 

Nachdem der Vf. van r-'pr Hegead, gtiographifchen 
L«f« d«r Stjudt TcpUtz» ibreia Alter, der Ciit- 
4MiiHif 4tr OmHco fec«dct htc, (w9 anr R«e. di* 
Wort erfinden un^ifTiai findet, {ndciii S. 6 S«f*gt 
wird, dieQucileo warea kaum eünndtu), foXomort 
mttifau ckmlfth« Ztrlegung dlalW Min«ciliirti«r. 



»«flfarJ»(><'on ?; i.oo52r- D«« uoterfuctien QueUea 
find die GurtenquelU , di« Hauptquette, d«« Steimbaät 
dM» Schlaneenbad» tlu k^hlne SJ:u .'r'y^ l . rf^^^ ^ " 
«wr« SdMUfrad. Si« ktmoMU aU« daria üc^eretu, 
dtb im dl«Mb«BBe4badtli>a«litbMi. aintich freye« 
MineralalXtli . f. ! . r fKifaure» Miner«!4lks<i , Koch- 
ials, fcobUsIaures Etfca, lublanlaurc üaUierdc, uad 
«wir «achiU.ia sdkaPfaadeai < 



in G«rteriquelle» 

f Oda in KrjrlUlUB 
SchwrfelCMteeMb 

Kochfals 

HohlcnCiure Ka^^rda 
ItkAblmfiMint Eiim 



G«rteriqueli 

a.3 — 
••1 — 



IT'Uph-J'lf'V, 

1]}, 15 Gr. 
I«. ist — 
y.jic — 

3.77? - 

0,SÄ< — 
|.I«5 — 



lai. 5<a Gr. 
11.44« - 

7 - 

.4.id — 



Schlan^itbad. 
■ :7»taQe. 
1.44 — 

t.ts — 

4*» — 

o»lS« — 
CM — 



kuh'e-e — trliawT-SihweSi 

18. i Gt, ' 7 ör. 

7.171"- »39 — 

' 5. » — 5t — 

. •. J — ^3.9- 

o»|#— •.77s- 

» - 1 - 



iSetea da« VadbliMB Wydar Arnlyle erlaubt (!eli Da« ytuh'ktm • w»kk«t tm Vf. bafolgt wlr4 1 

ß«c. nur r'yrAi-^r Efinn^ruagea. S. 11^ fucbt disr Vf. 
die Uegeowart der kahlenfaurc» Forden in diefea Wär- 
lara dtdarth tu erbirten , dafa Seifcageift durch fi« 
gptribt wurde ; allein dies raurite ja auch das kob- 
icnraur« Mineralalkali thoo, tos deflea Gegen «rart 
!ff fllMTMUgt war. Von dem io den RQcklUnde S. 1 S3 

eQthaUenen Kochfalt, iMoat* «i«r dartof ftgoATen« ^ _ . 

A.;kohol auch etwas ittflöfett/talftdakar aldit ganz es »amentUch angefahrt, und bemerkt, et hahe fceind 

Achtig, wenn der VT \ vr.\\x\(eizt , dafa er nur die .andern Heilkräfte als gemeines warmes WäflfiK; und 



quantitattreaBeftandrheneautr.ümirtrhi koremtgsne 
mit Ho. Prof. Kiap«»l/i'i Unterfuchung dei Csrlahader 
Wafl"<rj überein. Noch mofsRec. einen kl iacn Wi- 
dtrrfpruch rO^en. S 39 u'fril g.'fagt, BArncetfAj häct« 
zuetA dfi ii-ylitzer ü&dcs Eruübuuug gslhaa (weichet 
auch ganzrich[jgift, dennS.1114 der Sfrasburgcr Aui- 
gabe von pMracelfnt Schriften Tom Jahre i6t(*t wifd 



terzichtea Baftandtheile anfgelofst habt. (Jauch- 
tet Ree. kaiattirafct bahanptta will, dal« Itt dtn 

geprüften Waflfer wirklich Bitterarde rorhanden war. 
lo wird doch ihrNichcdafeyn durch den (S. ud. VetL 
Tl.) ange^llirtta VmHuh atchc dargethan. indem dd 
fcku'efflj.iurfBitteirrd' p\r-c'-f r'.'s durch Aliohol nieJer- 

fiefcrdoßtn wird, Denu dadarca dafa der Vf. die Erda 
Q Saunata adWbl«, za diefer Auflefung Alkohol 
fchattere. t:?''^ dann Schwefe! fniire hfnzu tliat , fo 
taufate iui i aii bittererde zugegeo war, diefe in ßit- 
lirMsv«rwaadeIt werden, welches unter dicfenUm- 
iländen zugleich mit dem Gypa niederfallen raurtre, 
e« konnte alfo auch das hinterher zugefetzte Miaeral- 
alkali aus der Auflöfung nichts wehr fallen. Da der 
Vf. alle dieS. i<4 tagirfOhrfitn Varfach« angeftalitiM»; 
te , fo war et eatfotedea • iah du Waniw fcalaea 
^hwefel entliirlt, die Anwendung: der enig:rauren 
BchwenHtde war alfo öbetfliiiaig. Wir« aber auch 
Virklich Scbwaüdlsagegen gewefita , f« Una d«4«» 
^Machtet dit Schwererde weift ait 



S.40 fagt der Vf. • Agricota ijt eigok'luh dtr mir bakitm- 
f» trfte Sdiriftßttter , der ca/efaea SAnfitm 'dtr hufir' 

gin BitJt.y, rtvc-r nur n'T.rr-MiH n f.-rr .t'^ttt. So i'itte 
auchS. ig» wp gefagt wird: in dirpm VorphijrfchL frr 
laaa «Madax Honiggelbe Foffit ia k'.einm Puuft- 
t^m fln:i,f!i-euetW'ihrr..-'r.Kai ; bcfliramr werii-jn müT. a, 
waa für ein FoiTil f;<ineyot fey, ludern k^ia»'» aui- 
fchliaTallch dtef« n Namen führet. Per Vf. kandigi als 
e'nen ?:"'<• , »ri '">eil diefes Werk» nofh eioe AaUi« . 
tuag zum üv:i)rauche des Teplitzer Bades an. • 

TECHNOLOGIE. 
NÜRNRCKG . in dar Stelnifchen Buchh.r Afiweifnfig 
bnumtpotltn Garn ä.ht türkifch ror!i dann ^üt !( Aid , 

und Indig bl iu tu /»be», aus Erjahrvaig erfrobt. 
1796. 198 S. 8- 
Gegenwärtiges Wetk frt!/ rt ra den leider fiLh 
ia:xt fo falur. hittfeodea Producten. wo M^nfckeui 
welche lalK daa ^ttbm Bacriffen dtr Cbamie unbekannt 
find, fleh lMiHtMtet%1kMMiMri)ifiittarGrg^n^ogLe 
Yyy ' iU«d« 
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flanrie. rrekbe in dai Gebtat dJererWirrenfchaff fin- 
fcl lajeu, .: j belebren. S. l — 9 iU , (ohne dafs hic- 
voD e\n Worr ^pr«gt worden wfere.) die im erittaBt« 
d« der ckemijchfn AnnaUn ron Jahre 1792 S. 1^9—147 
cnthalteoc Abhacdlung von BtrtholUt über das Färhen 
des Garns undder Baumu oUe ; BMrdafs beym Abfchrei- 
b<n Geh einig« arge Fehler eiogcfchUckcB -h«bco. 
BertholTet Tagt: die eßigfaure A*ammtnit ffl der v ih M 
Jnnren vorzuziehen , weit die hß^ittrw Wtmiißer als die 
'Vüri9{fdure mit ihrer tiaßs zi'.f«inmenhSauf^i m*£9 Stell« 
lauter bey unfern Vf fo (S. 3) : tf« Mtänträt Ht der 
Vilrinljiure vorrur "cheo , weil die KHlgfaure Wfcig'er 
ab dia VitrioUlure mit ihrer Btü» zufanmeohäogt 
o. f. W. Bot folgend« Abrchnift •mthält-Wtifftrff' 
hen. S. I"? wird gefagt: durch das Gefühl er girbf fch, 
Hb ein li'ajfer hart oder tveii.h ifl. Grut^tf Waffitr ent- 
• liilt etiCMU Ktipfer auch Ei Jen oder eine gemifchte Kies- 
art. (S. 14) Schöpft w.an Wojer aus einn QufUc, uiul 
flian empfindet tinm feinen etwas ftinkenJen Dampf in 
der Kajd, fo vn^^^ih es Vitrio'faure mit brennbarer Luft 
ver bunden. Ein ßarker Scku.efelgeruch iß ein KemsKei' 
cken von einem inrcUfchwefelten Eifen, rothbrüMgrs 
Eifern genannt. Schmtckt das ir,^Jf-y ro/lig . fo ift Kn- 
fjir iettimt dar Wemgefckmadi d,jfdbeu Itpmmt vom. 
Sihvefeigeiffe^J. Naclr di«reo ger^ehtMo PraWa 
gUubt Ree. übfrb oben 7u (t)n, noch ii<>fud «tWM 
ik«r den .Gehalt ditTcs BufbM hioia zn ieuan« 

fJtHmtgCETE SCHXIFTEN. 

"Stocrhoi.w, b. Liodh: Kongl. Vetenfkmpt Acade- 
m<ns Nija HändUngnr, Ti^m. Xyil toc Sr 1797. 
(bleue jlbhandtHttgtn der Akadttnieder Wiffmfchaf- 
tenXl II Band f4räat^ahr 1707.) AwetftesC(nar' 
tat. 1797 < ' z w«r Mf&'iMtMr- QpMTMl. 1797. 
nir drev Kupf. 

Da« erfte Quaiul diafcr Abbandloncra ift im Dec. 
Jet Torit[cn Jahn iTclion »Dgnze^t mriim. Da« tweg' 

te eolhäh i. Metandirhjebns ¥ovtf''.z\i-'fi der U'iffen- 
JshBftshißorie der phtißfchen Aftronomie. Hr. J>i. kommt 
M«r Mff dl« Verfuche der Partfer Akadaini*, 1730, 
dem CartelifcheD Syrern neue Starke gegen daa 
NcwtonfcheGravirationjryilen zogeben, und beroa- 
'^ft auf das, waa Sohann BernouUi In feinen Nouvet- 
hf yr'ifeef für te ftfßeme de Mr. des Cartes et U manii- 
ee d ea dtduive Iis Orbites et les Apitdies des Planetes, 
«ad die Einwürfe, die er gegen Newton nachr. 

Atembert zeigte in fein«lB trotte de Ve'qitüibre et dm 
mouvement des fiuidrs, dle*TWi lerwonJK gemachte« 
Fehler, und erwies, dafs nada B^novIiTiS) ücm alle 
Theile eines folckea Wirbel« sa rielcher Zeit die 3a^a 
ihr es Umlaufs' TttHeotfe» , vB^aBb Midi 4fc PI«Mt«a, 
^rea« lie »■ fe'fben Wirhf In um die Sonne herum 
§gmt SU gkifbfrZeit ihre Bahn befchreiben mäfi- 
wcleif« dnA^Vtur eetgegen itft. Da Ber^ 
«loiitff felbft ftnfl , daTi die Cerchu indii ketfcn folrher 
IJVirhel« |B*a möge nun einen Cjrlinder oder Zirkel 
Jaker naaduictf, nicht niilt Keplers aiif Beobachr>in- 



er diefe Abweichungea txs erVlnrea; sllefn er fiel da-^ 
bey ia diefclben Febler, .wie vorher. Aurb feinem 
MS« Hjrpfltdiefit zarErkiSxnng der Bewegung der Af<^ 
hellen yrnr der Natur nicht geiräfs, und i'oi«.g«rr fo— 
wohl tÜB d^Aiemhert hthtn gezeigt, dafsdie elli^ptifcbtt 
Bahn der Planeten lalt dem \\ iiht:\f\{itm dn des Carte» 
nicht beliehen » ao^ deren Bewegungen daraus er- 
hUrt wardea kAanea. %. Vetfiidu mit THetra fnf^fr»fa 
und über ihre Befchafftnheit , von F. A. GaJd. l '( er 
kat diefe £rd«rt, die a«a ia Neapel, Roaa und flo» 
reas indet, l a nril hefchriehea. Bey Neapel finiai 
rotn fle in Kalkbergen «Is eiaen weifren TropfAefa 
mit Tielen feinen Wurzeln TOoGewachfea Termifchl« 
aad in Florenz eine Art derfelbep, die «ms TwrhUrtn* 
tem Torf beAeht, und die bey den feuerfprycnden 
Bergen ausgegraben wird. Der Vf. hat mit einem aas 
Italien erhaltenem Stück YerfuclM-nagefiellf uad ge- 
funden , dafs in looTheilen daron , 45 bis 46 Tbeilf 
Kiefelerde, «3 Theile Thonerde, 7 Theil« Ka'.kerde, 
so Theile Eifeokalk cebfl etwas weifte Msgnelle und 1 
Aitali vegtlMe befindUch fey. £• ift bekannt . dafs | 
wenn man dlefeloekereSlelBart in Kellern aufbew ahrt, 
und fiemitWaiTer anfeuchtet, daraus eine Menge efs> 
. bare Sckwlmnie wackln, die in Italic» nitB^etde 
Mf *dtt ' Hfcked der VoraAn»en gcgcffea ««cdc» 
Der Vf. hält es Cüt nützlicher inSrhweden. Ilatt Tot 
eher, IVlorciicin zuziehen, und giebt dl« Methode 
dazu an. j. Von der Knnß, das Kvpfer aa hto ten, 
TOn P. Hje'.m. Kupfer ift unftrelri,» eher gekannt 
und gebraucht \vorden aUEifea. Alte kupferne Waf« 
fen voa einer ffafiifnUarte , kakea auf dieKunft^da« 
Kupfer zu härten aiifmerkfam gemacht. Allein drc 
Verfuche e« auf gleiche Art, wie den Stahl zu bir* 
ten , fcblngcalrtil, aad man fake daher diefe Kunft 
als Tedorca ta. Maa verfiel alfo darauf . dafa <<iefe 
Hfrtnaf darcbZnnlfckung anderer Metalle gefcbehea 
feyn möchte. IHunnet gUubr», man habe Arfenik dm- 
tu gcnomnien, Qeoßrmi aber Eifen. Monge» aad Diu 
▼ärielea nnf Ziaa. Dfelk fetzt« Mey aaaf wird darck 
Hn. Bjelms Verfuche beftiirkt. w e!( 'ler eine in der Er- ■ 
de gefundene alte kupferne hatte Degenklinge genas | 
änterfucbt lind gefbadca hat, dab'flaavs 83^ Kupfer I 
und lö^ Zinn zufan/Trengefrbmolzen war. Er b.<:iQ 1 
ungetjhr gleicher Mifchung beider MettUe MetTer* | 
kliQgeafaäMchl, die «a Farbe and Hitte jeaer 6kr | 
nahe kamen. 4, N«f und minder gekannte FUchien 
erten. fünfte Fortfetzung Ton F. Ait-nrins. Hier too 
Fhijfcta jiMis memhrnKiceis , tubuinfit, rel iongittidi' 
Hßtiter tacunofe canalimlatis ; wohin grbftrr: i. Li- 
ehen Istandieut; ntembranaeeus adfcendens multi' 
fido- tacmmtiis , cilidttis, canaliattatt-s , viridi- etflO' 
nnu , JcuuiUs Jeffdäm* ptanu eon^loribur; unter «)> 
lea Fleek'teaartea wegen felacr atadicinirrbea und 



näbreti.'fii Kraft am 'miiften bekannt, wärhft i« 
Schweden heufif. In mit Maoe balaalaaea V^alda» 
gen wOehft'er aas fr«frtea aaf dar Ebnw^, «nd «tf 

Sr«inpu Hrkotnint er feinere Blätter, ift auf dea-lMI> 
ten niii kieiiien liarrtn Haaren Terfehen. bat biswei» 
len aa den iteil«« kleine Warzen, wie ela 'Kadel»>, 
.WtiliM» Mahl fÜM ^^y^m^^ 

' «•cai' 
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tftcattafits } mmhtaiiiteetis, eteetüs, ghiher. incifus, 
ttbalojo xowtikiUa^s . aibus , baß fmtvwAjctns ../c»- 
Mfir f^HA «rnndtÜMfi^eUf Mk o^ mk iic*. wMür 
Tprv.'f rhfelr. 3.- Lieh, nivalis ; tretnbrnnactus, ad- 
Jon im, laciniatms. crihus, lacunofaM, alb^ts bafi fld- 
■ 9tfetns. DI« awiften bab«n darunter Lieh. enaiUatus 
▼erftind^n , wächO böber uachNordro. dieBefruch- 
tonf^stbrile liod weni^ grkaDBr. 4. Lieh, tenelluj ; 
wumbranaceus , decumbens ladniatus , laciniis apice ci' 
Katis obtufu, tvhulofo- jomicatitt adfcentiftitibus, eine- 
raßens; JcutelUs ßßlibus , lateralibus , nigroaifjhs. 
Man hat UUrlioge für eine Abart von L. cilians ge- 
kaltrö. W«TOD er dach §«ac verlehic4eti ift. 5. L t cik« 

• tili»ris; mmbra»aceiu , ■ adfenidetu , KmemriSt loc^ 

* titütuit (kiatns viridi gtaucus, fabtus alhn$ , canali- 
eri0lm, JPMMi$ UmimUibfunigroeaffiis, vfluhäka- 
fondeft täf iltM A«fch«a. <!.' Lieh, furfuractnt, 
KttnbuiHacms , dfcombens taciniat'.ts , fulveruteniut H' 
neyeus , Jubcus canaUeuUUus vioiaceo • «H2«*'t JcMtMi 
ff injis- ampntlaceir fiifrrir* wichft Mf Nai«l|i«ix. 
BiiKen nod Stpinpn , hat viel Feu*riraterie undHnrz. 
5. Picus ^avanenßs , ein neuer Vogel von Q^iva , be- 
ftjirfobM VOB 5. Liungh. mit Zeichnung, «ine Art 
Sprecht »It dr«y Z*^hen, deflea Chcraktcr Jft: THcus 

ixvonenfis , vertice crißoto nigro alba maculato , coUo 
i.jwihtuf atbo. Uneii ffx nigris, dotjo Jvpti ius finvo , in- 
frrius cum ''^rn »ro , pedibus trid'gitalis. 6- Befchrei- 
b»*ig einer hmrulitung, Schiffsnägtl zu hobeln. Im Jahr 
17S4 za Carl^croua erfundeo uod gebraucht, von C.F. 
Bouke, mit ZeicbDoog. Die MseMbea« ItUrcblae 
difar'^cfe'Niifrel fowobl rArXiiltwAiMpndainltltt zu 
■iclieo,, und konaen zwe\ Arbeitei' <favoD täglich 
vfer hUt fiafmal fo riet verferiigen , als foaü bejr du 
gf^hnlichen fiuHAtvng mit eiiie» UaaUoM. Zn 
Ca Ucrona, vro jährlich auf dem ScbifTiwcrfrs an 
g5^0 dergleichco Nafcl von Eichen uad Taancaholx 
verVra«<^r w«rd»D, naebtt Ibtch«» alltiil «!■• E»> 
fpernifi von C66^, RtMr. an Arbeitslohn 7. Anmer- 
hinge» tibtt die Starke der l'tßungfmauern , von J. 
Sjbteig.^'fkiT Vf. giebt der Theorie de» verCorbeneo 
hifurinaMOnacapitaina bey der Foriifi.'ation Stähifverds 



In dem dfitten ^uaftat lefdÄ 



folgende Ab- 



baAdiujigco. I. Emig§ nau$ NaMlfiiMtr mm der Gat' 

nrfir Bk Ma MUT, wm C. P. ThmAtrg. AU: 
ort rix Fahlbergiana : atij bafi cincreis epi- 
cepurpwMf ßriM Midis i ron &U fiartbelemy im 



fvfcis interne ci!his , tinea media fermginea abbrevinfa, 
3. T. Liunghiana: alis albis punctis fujcis irrorih 
tis; fafiiis ttibus fnfcis. 4. T. A charianm ; 'tM$ 
plutKbeis, fafciis duiibus nigris , inferiorib«s marg:n0 
albis. 5. T. Blomiana: alis plumbeit Jjtpe-.ioribus 
aroHfufcicufue abbreviatielbUif»a*irm. 6< i - Na^s^ 
niana: a&s p n r fmto*9ffm: matmUs «eUt fiavis , m* 
tttmis amtmUuis. DI« letzfita Biid aH« in Schwede« 
gefunden , uud haben die Namen nach fchwedifchea 
Natlirferfcticrn , die firfchc zoa Tbdl tuerft entdecke 
habt».- t> Weftringia, ihu mm l^ßmmimgattung, b«> 
fchriebeo von ^. E. 5i«i//'i. ÄlK Präf. der Linnei- 
Tcbea SocietMt in London. D.Sdimi» hatfie zuerft ia 
VmlMiOrad mnieekt , nid uarnnta ßa Cimila j^-mtieofe$, 

wovon fie doch g-iQZ abweicht, und eher Gleich- 
heit mit der Ror^marto hat, aber doch davon ver>. 
fcbieden iil. Ihr eifeathttmlidbcr GBarakter ift: Ca- 
tijx Jemiquir.quefidiis , pmtcgo^.tts ; Coro!! a reßtpi- 
nata. Umbo quadtißUo , hbo loMgiore ere^to , biyiftito: 
Staniina difiantici, duo bretnor>^\ infertora) ahorti* 
Cd. Dsr Vf. führt fte eher ru Did'j*'a*niii ■ Anqio Joef 
mix, gleich nach Trticnum , »\s turDicndrix. 3 ver* 
Jucht, aus den meißenFlechfenärten, b'arbeßoße XU 1»- 
hm umdjätbmm Forbtn auf 'Seide und WolU s» btrH' 
ten., vom LAvald. OL fTejlrntg. Se«bfte FortfMxung, 
über Li henes J,!.:menioß. Ea giebt davon 11 bis IX 
Arten , und >hr«r «tae jrvfiw Menge in Schweden fo 

den küLintP:]. Sie find eine hertHdl^Nsbruug fOr 
Ziegen. Ad einigen Orten gebraocltt man fie Sophaa 
ttftd Stüh!e damit iusTuüophm, Äatt Pf af dw Mr g 
u. d.r. , als z. £. Lieh. Chnhbei/ormis , Barbatus nn4 
Pli.atus. Einige Arten werden vom gemeinen Maoa 
ala Arxney mittel gebraacht, als L. barbattts cnd pü» 
catus gtgeo die za früh vertriebene Krätze , Krich- 
Tor der eine* L»*gna, Veiitnges uod l{'o!<ma>fn den hufien, SlutAurz und die üelbfucht. wogegen acch 



Toriti9t> Hr Prof, Heurtin hat ioBöbmaMaga.'in fOr 
Ingenieur und Arttlleriften , dtefe Theorie naher b«> 
ftbrieben; aliein St^tfverd Ift theile zu kurz, theila 
hat «riiicbt «Benthalbeu den Schlüflfel zu fefoea Ife- 
rechnur^en aagcgch««* tkeils hat er die Ftuxtona* 
rpewtiwt,- mH lanpfÄBi eoarcrgireadea 
]\ ihpti, da man doch n8ber zum Zwecke kommen 
ksun. Daher hat Ur. Sjuierg diefe TheMie hier tm 
verbeiTeni ««d za. fltflhitern «ngcfliBgeB. 9. WtUirt 
f ' »fr ' ti da- Jchwarzen Steinart zu Ttterhy und die 
igm» Mßi^^driM eigetu Erde betreffend , von A. d. Ekf 
W. IHr Vf. hac dto flMfafcn da mir tfairettff fiten 
Verfuche fbrtgefetzf . oad in tco T'^ rilsn a,-'^ Tbrtl 
«laer gans eigene* Erdart i^elundrn . (4ie lieh « oo 
'm^n aad«?» btaher Hi>kannren Erdar^en uaterfrhel* 
^. r und der er den Mam -n rtf«rf . T'trica gi«'bt, 
ff «ie dar Steinarc £eWli» die kam i'ecniieia tU« Xt- 



L. hirtus gebraacht wird. Der Vf. hat feh Mflka g*> 

ßhea . die rerfchiedenea Arten kennen «ad mnaN 
lafdea'sa tarnen, und damit an 300 Verfbcbe fa 

der Ffirberey eazuflellen , uod zwar liier befondera 
mit L- lubatus ; fitamentofus pendutus axilHs eompr^ 
fis i L'- Chalyheiformis ; ßlament. Jnbramojus d f u iwa« 
bfns . impli,.oto ßrxuofus , und L. tanntus, ßlam. ra- 
moßßmut deMmtbfSt im^tcatus» og^aau. .Erftei; 
gteht HMArt ratboFtrba. ^cafar a ar iMKi agar ) Mcn- 
der» auf Garn, Der rweyte giebt keine fo gute cmd 
fei)e Farbe, und die dritte laugt gar nicht zum Fär* 
ben. 4. Naae «ad wmigtr bdtMnte Fteeh Umriml 
fch rieben voa E. Acharius , fechÄeFartfetzung. Hier 
von Phyjcia foliis fubcartitagineis , fianis aut coih 
vexiuJcnUs, mit Zeichnung, wohin er la fortgehen- 
der Numerzahl mit den im vori^rea Q lartal aneefdhr' 
tea. rechnet; 7. Lieh prunaj'tri: Jabcoriitctus 

is rreeti .fcntm limmi (WMMMf jrfiW'^go/d* ^-'^8'"- 
^7 7 M 
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tnurfus t, fubtuM aibiffvntu; JiMteUiM Idtfrabhus c«nc»- 
vU f»J*ff» 9* Liaktfrmsimautt^ €»tü*gineo -num- 

tirxnaccttT ertoku^nus, '-•.rcr ditus rugo fo - t icunofut 
cinertut ; JcuttlStffmrßf laieraUhus , KiargitmiUtuuiM 
mOUU. 9. Lieh, faftigiatut. fabciirtüagiiuut 
erectus caffjrif fms ramofut; ramit fafiigiatii terttitifcu- 
Us lacunojßs fur fum incraffatis fulfiiurmibus ; fcutellit 
Jt0i}ms tmamalikut, 10. Li*h. cmlic ari t : f ubcar- 
tilarfinms erectus Uneairis ramofo ■ pinrnatißdtu comprjif- 
fus UicnmuUfJtiS pallidus ; fcuteUis pe^umcuiatis convexis 
fvarßs. 5. Fortfttzui^g der Vnterfuchuug Über di$ 
StcMfwerdJdu Theorie iktr di* Stäris dtr FtibmgS' 
mauern , TOB if . SjiAerg, oHtZaMattSf . 6. Vtrfaeh 
giner ;reometriJkhcn /Ibhandlung üh€r du Beu fgurg itr 
KarfSTß 4i* entweder vorn i^dtr ma^ eimem ge^eifeme^ 
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Punkt in umgttiehrtn verSgfpdtmt Vef^iltniffe der hn- 
fenumg m» felbigrut Pmmkt gezogm wnie» , von 5 

Svanberg: Drefe beiden letctea Aiihaudlungen Iridjg 
keinen Aiuwg« ufl4 wfnUa kiuiüg aocküat^M^ 



diger, rou^.C.F.U'tttivg' 6ter B. rterTk. W 
180 S. 2ter f h. 17» S. g. (i Uihlr.) (ö. <L R«, 
A. L. Z. 1797. No. sog.) 

fcJm^ammiA, Vom Oek. Rath BoijMtgcr iajiiuw 

hiirg. S5te»St. 179!^. 96 S. 36te« üt» g, ^ 



ICLlBtNB SCHBlrPTEIf. 



JfMßgttthiehtt 4»e ßMkhtflpit N&rdtimßen. Er^lei S'.ud. 

4er tormfthneiäi^eti. Eiam 0«)cgeahttnfcluri/t vou iVa- 

niet Bbrrhträ Betffehlag, ^ Lyotnm Rakttw. 1798. 3o S. 4- 
Biekcr faatu 6et VC M tiniiie Pntf*mat*a d\* Sc&Mtgciciiidh- 
MklMe«* Öns «]:K«lMiii«ll^ Um in der Fon/eRi^nff carMhen 
geidi )1m ErÖruvuKff vo«i |?eb«n/acb<a »icJit au «ulländiich 
sy trer<c4 , tft er ttttt TVillaet , dicfe leaien Ter eini«« foU 
cljrr Oeli|iijwi»ifi*nwei> wii» InludM vi «ihlM » M4«Mkt 
feT<<v flitt «er Kaaftpfvlii^ JHQWlMfaiw <leB AaAmff . 4*« •* 
in KUiijtn träck« su rpKitaiaa IWCTr. Bity d«a hi«r fdie^r- 
nn N ichricHtcn v«d diT F«nB(äbBiid«rey hat er, wii fc^on Aa» 
4(r« «''«r ihm gethin habrä , die SMucreüchar rprMhmlidi ca 
Halbe fTZOZ'^tt. Na^h einicfrn , iho) fclbft nicht reCht w»hr* 
fchcin'^«-'T d ink.f.-iden, V»nijtithunBf 1» f .hrt er «u» dem Nord- 
Steiicröurhe e'r.in ««»'((Ten Ifühelm B'-iftrtuker von 
j^:^ an, d^r lonll IT'Ahelm Ktc'" ««oanni wird, und 

k6CiT^*t*"^ft^**'^ Ii <• Ii TuTinfchiieidtroder HoUrchnittdiuck^r 
war. F.i ifl a'J»r/ii,]j i^UubHrh . d-.ft dici« f.care fiel» nieh« 
b!ofa •»« ö-in Dri-t^.? fi»r 3p;eik*rten bcf^haiiij;' bii-cn . und 
Aaf« Ulf Iw diefe cikTi.:: . . .end ehtätm ßrief« g";i«nnt fuid, fori- 
Jfgp aV.« nur fuf euier S<iic b dr-clii-? oder bttajl.e l'^p srh atf 
f*, daft (i^hBrl'jfj- '.jndKirrr;!! wi-- Gatfan? u;id Ar: rethal- 
M« lo 4cr Folge (cheintaua unter Briefen fo^ar nur einzeln« 
0k m4 dmeiMF''^''^*^ Seit« bedruckte Blatter trtr- 

||lll4äaM beben? wenigfien« wurden in der erllen Hälfte de« 
|^ ^T^ >>»f w Jfhrilonderts harfe.-i u id Briefe genau von einan- 
der uaierCchleden . obgleiidi dai fitUk^ ihrer yeri«rti(runc 
oft iu emer Pcrfon rerainc byn ia*elfu. Man konnte daher 
auch von rincn Punkte «OS* naf evay rerfchiedcaea Wctaq» 
SU dem cämlicheo Ziele keMOii tta4 4([^Baefi(«96kerfcenn< 



Ifiiv.t RO.h , c\'. ifr Ifofrat^ Ejulttmhurg in iev foften Ni 
d;r J .t<-.li<ei»b;Aiuc zur ^. £,. voi» ijfi «in m ffit« 
tieihii b ■h:id;<chc'a voUiUndir^''» Eveeaplar der deutrchm fi^ 
k/ii i'japrriin beichri<(| , auf dcreu leotnn Tafel ücbfrkiiiA 
lyaltktr au^tördlinfen und H'»t Hiimim g aii Yefjuüg», 
nen. Hr. £. wuuTclite duillc, dafa man uotfr dirf« beitef« 
fchueider weitere Nachlacfdiuligeii antetieu aildKe; 



Tf. theiU iMo ht«r d4i« «k« «e« de «b«r ia eaffaMm 1» 
Vecl«r fiebc «r toaa j;,eCmi-. 4i* mg diaTer t> po^rapkKcbfi 



»och a trV bebe t in lai. einm deiidiehern 
tiew i fct eidfci oai»I|r, v«w Ami«» fcbon i:-, ir.'itf 



_ eben f« Rut, wip der IVartendrucker, na StUBriUa« 

der Abfchreiber rfranlnfiit werden, ier Biae RÜMMMMlt MV 

And^T« frinelT--; i^fi liJder, inUoU z;i fch neiden, uni M«Mi> 
feter Verbreituon aiiudrutken. Die Praf«, wer ron beÜaa 
friiber war, laf*t ii>.h \.r^A-.i ■ r.ur durch Veretifthnng entfchei» 

üwifchea ieni« lirict^ruLker findrtfich bi« aufdaajahr 

' ' Art kerne fernere 
i{ der Ho! trä- 
ger ubn Jjhrc 



— Zwiuhea lema j;r;ct4ruLAer marinen ov. 
I4TO TOii NördUii({ift;heii KunftJern d pfer Art 1 
Spur. — In diefe. Jahf aber f»IU die Verfertij-unj 
fe'n ru der deurfcheii Jrmenbiliel. d»reii IJrhebe 
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4aftberfifehea Km a M gik k Ukt» , die Namen | 
geieb«« hatiB. da Oe auf dem lenrenOIaraa cineü in d^rK<j .«> 
Ihek de« Karmclitcrkjetters befiadlichen nnroiiUmdi^^n 1 1«. 
plar« der deutfchen Ameabibe; liicicr.fa ]« (genannt tnid. w:v3« 
unfer Vi. richa^er un^ Ketiaser aus eiijner Anficht b^lthrr.j^ 
da V. St. irn^ die Jshriahl 1414 fur 1473 artceijeb'n hiiie. 
ift folkjlich mit deai F.rc.-.-n'i jr<ifc.ien Lxi'mp!4r vi'.liq i ;' 
m«nlbt.nmend. h'riednth t-J 'altl.^/^ war n n die Z • t « rk 
Bure^r iu Nij.-l.»nrfcn , aöer nicht » jn dorc, foiid^ru ron ii 
kjj.-tj i .: gcburti;; uiid zu Noidliniien war er, lant der Aij 
fcs d.'» U ulisprciokoIU . i.-nj. i^i^j iinr^er gewordsn. Ifl/il 
I47i »b-fT verlitrt fich fein Nam« au« den Nerdlingifchen ä n:' 
buchern, und foii nach Bern ^exogen fcyn , wo feine K 
kommen noch :«b.-n. (&ec vtiff , daf« diefe &sk auf V« 
latTuag der gedachten Anseig« dea Ilofr. Efcfieftkm ktf ^ 
weiter wegen d?s Wappen« haben erkunJigen lilfin, art ( 
fich b«r diefer Oelefenaeii.cafiuidea k«t* MülieeWapM 
dem EidibÖnKhea lUchti «te Hr. C «ardMtket». dm ' 
Uvnimg, fdedera ff^etther« le^drta.) Merkw'irdig m 

dena daJurd: 
>Izufeln der B. P. 
., - 'fung. Ueber . . 

swejrten Namen , JI««( Huming, bat unfar Vf. bisher noci 
ae fo gewifl« Auakunft finden kdnaen. E« gereicht ubrtjM 
4am Letzten aur Bhre, daf« er Gegeußaitde diefer An sii <» 
vieler Genauigkeit nud Kenntnita der fluifamittel uoirfx'-'H 
i;;.d mm Inhalf« foaer Pro;jr»mmen macht, r«n denen e» ub» 
haupt wunfche.1 u are. d-f> fi« öfter zu hiftonfcben uad lia 
ratifchen Beitragen di-iVr Arr , al» lur Abhandlung minder ia 

t^a^eetor wa4 »ilfeiaguMr« »feMüea «ife«ao4i «w4ab 
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ALLGEMEINE LITER ATUR- ZEITUNO 



Montags, dtn lo. September 1798. 




tuLiir, iad«rBachll. d«rReiIfchDle: Südprmfstm 

tni l^tiiDßprn- fftrn , «ebß dem zu Schlefifit ge- 
. Jchlügenett i htiie von Ktak^u, und den Städten 
l* Dtnzig iMd Tkorn. Eine g««fraplÜfi^ ftttlfti' 

(che SlLizM TO» -fr. Bmtbtrg. tnÜl* itfBOf« 

(16 gr.) ■ ■ 

'AJef dtn weaifta xarcrläTilgcn Nachricbtcn , Ober 
die Theil« dtr tlinDalj>^:^u KepubUk Polen, di* 

gater den aogeführten B^cennungca tuit der preufti« ] 
dwa ilourci)ie rcreiDigc fiad • rerdient d«i Uat«c^ 
dhinea .'tfM Vftr. alltffilBgf Berfall , di»fe Lindiw 
r. 2.h ihrer Gröfae , jetzigen Einthcilung, Volksmen- 
«c and fibrigta Elnriclttttiiceu in zvrackmäfiigar Küf- ' 
dhRBÜdUa. ^Dna wfhrfditiaOcli dfrfc* wolil ' 

einige Zeit Terltreichen , ehe wir von diefen 
iripteo ein« foiche Laodetbercbreibung erwarten 
inen, a'.a uoa Hr. Uolfche, Oirector mir ■•w»^ * 
preofiifc^ie« Regierung fa BialyScrk 1793 vom Nft- 
üßrüt gel:«|'exc httt, Hr. H. bat bey. feiner Arbeit 
ille zur Zeit >orh9adMe Nachrichten benänt, di« * 
licht IsDge dauernde polnijcht Bibliothek aofgenotn- 
neu . die vor einigen JaJ\ren in WarHIiaB erfchieo, 
|id eine Reife darch Grofapolen enebalt. Er hat 
nrh nach den neuefien und heften Karten und dem 
et£tea Grenzvertraf»« , die fOdpreufaifchen Grenzen 
(gpaa'heftimmt , und über die PrOTinzen eine Menge 
j^bsrsphUicber Nachrichten gefaaiaielt. Man find»t 
lar thf mtn» Clsdiennng , Volkf nteng« 'x«r 2fllt 
B«fit^^f'-fhtDi^i3ff . und einzelne Sr}!!!derunr:en ih- 
ir TorBchmAen Städte , weil der. V/. von manchen 
lebt tMkrhladfoNtflrafltBgrtea konnte. SotzmtBot 
eilliche Geaeralkarte von gaoz Preafsen , die im ge- 
lawärcigen Jahre errcbtenen i£t, und der ein voll' 
iüdig^r A<lu Toa -Sfidpreaftea folgen w!rd . hat 
iferm Vf. Gelegenheit gegeben , die bisher verfchfe- 
sutlich berechnete Grofae jener Länder genauer zu 
it^rfuclieB, and er hat diefe nun faft drayhondert 
uadratmeilen geringer gefunden. Sie ward bisher 
/ S.e>09 Qoadratruf Üen bt rechnet, beträgt aber nicht 
als 1716- DdTon kommen auf Südpreufsea 
rr, auf Neuoftprcufsea 77g, und den zum-Brealaa- 
ben Kamnierdeparteneat gefchlageoen Aathei! tob 
rftlMI« 41 QuadratMilea. Aach Oft • und Waftpreu- 
en ift tucbt fo grofs al» asaa bllhiir auzaacbmea 
[(•gce. Denn Oftpreafaen eathllt nur 704. uad 
eilpreurse« , Daazig ucdTLorn raitgarecbnet, nur 
6 Q uadratmeilen. Seaach wäre die Gröfa« vea 
ftzeaa JÜ^alprakll Pfadkao S026 QotintaidUp«. 

la. Z. ITH. O rtu m M mi$ 



Hr. H. berechnet fie in der Note S. nnf za 39SS» 
•Hein feine Variante ift b'ofs durch ein Verfehea en(- 
ftaattcB, indeai er den prenfaifchea Antheil voaKra* 

kaa bey der Generalrechnnng mit aufiuaehnjcn ver- 
gefTen hat. Die beiden dem Werke baygefi'l »ten 'i'a- 
bellen zeigen die Grofse, Volksmenge, Städte und/ 
Döcferzabrdea prenf« ^ hrn Ar.'hei!» von Polen nac^ 
des Grafen von Musc^iuaki uud Sixifea Angaben. 

Nothberg , b. Zeh : Franz Xnvier Vein! i^rüt:({Uche 
Nac/trtc/itm über Ju Vnji^ffvng der L4.^uIJchaft 
' vo» Maunas htSMdamtfilta hts zum ff. 1768- ncbH 
- P. Anfelm Ecfiaits Zufarzeu r.u iV/to Cudanas 
■ Bffchreibuug der Lander von ürv^ßUeiL. 1799. 
Ö14S. 8- (a Rthlr.) . . .* • " 

' DIef« Qefebretliatt^ groben IProrhir. de« fpt. 

nifchen Vicekönigreicha Peru, wo der Vf. 31 Jjhr 
unter den Wilden all Mi iliooar lebte, etfchiea be-^ 
reitt 1^85 d^mMbta Verlage. Wir viflea da* 
her bey diefcr dem Anfchein nach neuen Auflatj« 
nichta weiter hinzuzufetzcn , ala dafs Bogen und 
Seitenzahl mit der erdan überall zufammaatrafr 
fen , dafs, fo weit wir beide mit einander vergli» 
eben haben, keine Veränderungen hiazugekomiuen 
Undt'ÜBadan: blofa ein neuea Titelblatt gewiUt iB^ 
•iaeai TOB Publicum Terkaaaten, oder nicht genug 
bekannt gewordenen Werk» aea« Abnehmer zu ver^ 
fcfaafTen. Ea zeichnet fich übrigena weder durch na- 
turhiilorlfche Kenntniilet aoch durch wichtiga Atff- 
fchlflire über jene fpaalfÄa Bafttsungen aa«. 

• ÜTBi.rHT, b. van T.'crworft : Reizen door Pnl.'flina 
m eeniae aangcnaume Artevea , met eeue op nuuw- 
gemoMte Afiekemng d&'Sttul ^emfatm,'d»orS. 
vah Emdre , Lid ran de Zeeuwfche .Nlaatfthappy 
der Wetenfchappen , <n vap 't Genooifchap ur- 
Verdediging vaa d?n ckrifldyfctd- Oodadiaaft. 
Etrße Deel. 1797. XXIV u. acoS. gr.g. 

Der Vf.. Prediger 7.u Wi^fnh^g^a , Ifeferr hier ei- 
ne Befchreibung von I'jlüliaa iu Briefen, oder riel- 
Biehr in befondern Abfchnitten , woroo «ler Anhuf 
and der Schiufa die gewöhnliche BrictVor^n hibr-n. 
Er hat fclbil keine Reife nach Palal^ioa fTeni3..'u, vyie 
man aua dem Titel auf dei) arften Anblick rermathen 
fo^t«, foadero aur wie der Abbe de ia Porie a.» die 
▼orbtadeaeB Nachricbrea <ter rerfohie^eaeu Reif«- 
büfchrLi'-iT beauttt. Ein foiches Unteroehroen bat 
inun^r fein« gute Saita. Di« wcnigkleu xon d^^njeuU 
(ca^ walehaa da« gtaanaro «ad voHüüidigaKsanr- 
Z»s ' ' aila 
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m\h VMPaUaio* wichtig uod ansutbehrlich iß. Cmd luä Mcfc B«tlü«k«v» ' lud 4»f Sekenswiirdi^ Ml 

im Stand fleh ftlbft «in« ▼ottftütK'.ige Srasnlgm; der dIdBm W«^ , das iuoftar dwJieU. KMMM-imddM 

«ufi L\vürdißlt#o Ueif«befchicil>uni;ea nach diefem KloÄcr des Elins, das Gr?l> Rahtls , den Bröoova 

Lande anzufchaffca; und tadtiu fehlt es eotw** Darid« * Bethlebeio , da« JJocf der liirteu» den Fiaa* 

dar u Gelegechtit Odtr Ztlt, die bcftra Rcifakc* kmterf u. f. w." 1« dtn f«rln«CB- Brief» vi*d di* 

fchre^txuegea zu erhMcen, ucd ihre Nachrichten itiit Reife von Betbleb.' r^h Hebron und von dort ■«iff- 

ciHSuder zu vargleicheo. Für oüe rlrcfe ciue üist der zsrück nacb jeruiaifoi befüirkbcn , die Tricli»' 

ittfeßilti^er Autwafal uad E«a&toi£i veranftaltete Salonoo«» di« Sudt Rana . die Ebene Manire , 

S.iijr !->Tjn^^ und eine f^efchicktf ZufanjinffEli?riung d«?r bron , c^!? Huhle Machpflab , dai Tbal E»kol , der 

üXc^i^H ürdig^ea ^^ctrichL*^ aua dea beüea KeiXe- Brucnsu und d«> Dort dts PMlippjs, flie Wüfic» 

iBt^fchrciberu eioe gaoz nützliche und asgaocbmc Sa- worin Johaaaes derTiiarer fich aaßiftir u. f. vr. Der 

cb«, wodurch ihnen die Santniang der ToraüglUh- neae Plao voa dem jetzfgeo Jcruralea S. 66. i£t mit 

f.enReirj(;b«rchre)buof,eo (;eapiffvrifiaa£ien eotbehrlich -vieler Oeaauigkeic eatvort'ea. Der V/. faod, dsla 

werden kann. lu e\c^T enderu KüclJIcht ili aber diti gew6hclicbea Zeichnungen vcu dem Gruodrtfa 

doch der 1 itel elaar B«iXa b«T cinar blmisea Za- diafcr.Sttdc ^ieht gcoasatrUcii richtig favav, aad 4ttt 

fatnmeoilelluiig Vorhandäcr Na»rl^c«a eint «igfo^ wnn Mi nuk dlafeaTlax«» k^om tlcmi^ y^rftrit- 
licLpTaufchLo^j, die berundcr» demjeaigeo, welcher» luuj von der Grüfse der Stadt und der T. :uuog 

feLbA dt« acrkwürdigilen lieifea nach diefea Qegea- tises Thora vaa dem aadcra oaacheii könne. £r hat 

da« befitzt; «nd alfo ein fokhesBuch fBgticb antb«li> ".daher Intf feiaar Zeicheug die BeftUBiittti^ Mi» 

• ieii kann, fy ;r".h .rertieu Ksdg. drelU zum Grunile j;i?!e^t , der die Kntfcraung. eioei 

Kec. K«*iu in?.wiii.bfn dicf^s Buch als febx nütz- Thori ram aßdcrn viod den ganzen Uiofan^ derStadt 

lieh und braerbhar iür die TocLingeBaontc ClafTe mit cach Schritten abgeaeffea liat. fter dem zweytes 



Kecht cmpffbltn V 



■r 



die metkwQrdiglUa i'beil wird a; 



neue Kart« von pjlafli;:a lUCh. 



PUILOLOGJF. 



. Xveii'ei>efcbr.eib«r , Br!i>c&:laü deu Benjamin ren Tu- .üemer aeueUen i:.iaüieiiuug ^euefect we*dea. 
dela, Riocaidiia, Rauuclf, Radzltril, Ueotwjk^ . ' 
.baudys. P. duHa V*Ue, Arrieux , TbeTeoot, Cera» - 
de biuiu, ia^vndrcll, Ue^iran. Egmond rao dec- 
I^jeabu^g. Sbaw« KortCt Pococii, llaffilruift uad 
' Velnev.fl«UaJg galcfeB snd mit Sergfalt und geter 
Au&wcia bctttttxr. Aach Verdient <Qe Blerfrlitaeg 
■ allra Buyf.rj. dar» tUr Vf. ellcstbal^e:! <'^.?QiLc\Wn 
ao^egcbaa «üd unter dem Text die.üieUea beuietkt 



Xftlifbe^na» h, Mcofovius: PlUo't BrUfe nebll 
einer hifloiifcben Efnleitung and AaaierkuDgca. 

von G- Sihk'Jfer. 1^95. XXXIl u. 25;' S 
, Diefa' uebarfatzuuff der £ku9ail'cben Briefe wir 



hat. wo i^ch dfe angeführiea Nachrichten finden. 1719g in d«nv SdHaUwie» lenmet ahgMnieht iror 

den, über 1b zu \veni,> Hand* (;ekomiii/»B, Hr. S. 
li«f* von ne;.pa; ahuracitt-ri, weil er glaiibte. d»Ja 



Diafrr erße T^t'^. dem noch ein zweytBr fr!?:en 
fell^ cothclt fri.(.s Bri-'f^. La den crßcn D.ief wuJ 
•ach einer kuricn FJi^U itusgeineallgecceiue liefe hrei 



diefe Ueberbieihj'i! de» dichlerifchrn Ürokeri. vier 



in fein/'oi Z-Mtcltcr i-i-aiela fleht, chne NcbcnbtLl«'. 
werik liod, vbn uehäercn geief^u zu wcfdca , ui:.d 
dafa fie Wahrheiten enthalten , wekhe in Beziehao(* 



fcuög vOBT;."Mti.-3 iinii feinen vcrfchiedeueo Einih«!- 
bicg«n gegtbcD, und zugleich die Reilc voa jopf e 
über R*uila nach JeruJaleni befcbrieben. Der zwe)te 
; Biit f f iithrlt eine Beiracbtuag dar Stadt Jcruiakia, ««f unfere grolaea Zaicbag«b«aheitea Beherzigeig 
be.^ciKt kuriiich ihre ättprn uad neaera ScbickßTe, rerdieato^ (/ngearhtet nua vielleicht nicht aiie.Qie* 
cnt^i^Lv^t, fcb da« heutige Jeraf-l^m auf dfr nUeu leJ)rte in AnfcLuii^' InierciTea diefcr lin.'fe» w<I- 
' Stella iite{>e». giebt Nachricht von den vcricbiedcaaa che« zum weaigfteo. nicht allen in gleichaa ftia^e 
ilterrn derStedt, Ibftn jetzigen Einwohnern« Ihre» be} gtltr|;t weiden kann* ftberefoftjmaen dfirfic».. lol 
>^or«eh«f kpii Gebau;:L : , lud ttCon^en vou der Kir- waren fie doch iramer al* Ka« hl^fs ei^ies Pljto c'ner 
«b« de« beil. (irabea und dem vorgeblichen Wunder- Ueberfetzunc Werth. Frevlicb kommt daher allea 
' werk mir deaa heik Feuer emOterfeft. In dem drit- . enf Ihm Aechtbeit.aa. welche von einigen G<leb^ 
.' t'^u K. '*f werden <*i»? M«'ikxvi":rdi^;keiteu auficr der ten . vorzß^lich Meintrs^. in Zweifii gebogen vrhi 

Ji *dt J«rufalein biltfctitjbeu , die »oiuchwJten Gc- 
• bdjtde». dJeGr:b«T. iiühJfa, ThaJep. Berge» und 
ttfordcra der ür'.ocrg, di« Dürfet Bethanien und 
'JJtfiby'.^aJ!«- Zufel'-ixh werden tinige Feyarlichkeaten 



befcij. i«! i-n . die au^ J.eruf£lem uud den Aufeoth«!«. 
dsfelbü Beiug haben. Der vierte BrieC befcbratbC 
die Reife nach dem Jordan , die merkwürdigüea Oer- 
4er auf disfeia Wege, die Wiifie und den Litr;»: Q^a- 
rani-ania . den Brennen d«a ji^lif**,die vierfaUua Stade 



Hr. S. ifi d«* *ntgegrng«fetrren Misjnuug» und be 
ruft fich deih. lb bu{ i'abrica Bib'iothtca gratca uui 
akif l'enseManuxSchHü Sh^r die UnilL+rll i iikiM;! ',•->; » 
der Sokratiker und d^Fen SySUta der Plji:boifch^n rai- 
lofo^le. KeueGründe find hier nicht aufgei^ellt: ia 
den Amnerlüingcn werden niue einzelne Schwierig* 
ketten auf eine Art befeirfget. welch« nicht immer 
f;an7. befi icd)/!t ; und den «.ilfLeo hJiU er» wie tifi» 
dankt», aua nickt £ehr erbebUcbtea Ürflndea. Hg ut 



J«rlrhu. desgleichen die Keife nac&ilemtodtenMiMr,! ftcht. Wir bfttea gewOnfeht,^ dali der Vfi diefb 

von dciT«.'! i Criijykeiten auirük:lich p.r'hat-fl'ft Sr-cit'ucb - nc^b t iumal vci: Grund aua uaterfucbr. 
«kd*. CiCE fiufta Rrici' cxidblt dic iUü« %m icxt^iär, uaä.jiMpe^ moJUJu^Uch. tauk aal.<^^$tM«, d#f, n^ 
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nai fcatSeift^e« Pftio m «tlireea fch«lot. und die 
«ootdjiuof , di« io einigen Briefen hcrtfcht, ivnd 
Plar« gniz an^t^nrdig iß, Rückn< ht grnotr.Kiea 
kiitM. Wit 4itS*cbe» fttu &*h»a , Ift <« nock i^o* 
^leiMitldi« oll Ptot» diefe Brie^ gefctkritWa M«r 
aicbt gercbrjc^eii h"t, rbi i ii^ in rathrera Rdrik- 
£du«a wkbt^» den btreit zur EatTdxcicUuig ks 

Die hiß«rifche Eiftteitmg zh Ftatci's Briejtn vüber 
dit Syrut^Samitche StaatsrevoluHon ift ein kbaubarei 
«efcheaJL Hr. S. «nftUt dann <2ie Gsfchkkle des 
S; racufarkifcbf Stairs rnn (firErn Ilri'praoge an bl» 
Auf ^CQ Uiuicurz ner iierrttii«.i des Dionjrflaa darch 
.Tittvleoa, kurz aber zweckmafiig, und iSt aar bey 
4ca Begebentieirea auafübrlicher , aaf velche die 
Briefe BezkLang haben. l>i« Briefe felbft folgen ia 
der Ueb^rfeizung in einer beflera, der Chronologie 
jagHaalTiaera OrUauag aal cinaader. Dia Vonüf« 
«B« die TcUar atter ScbtoiTerffehtn Ueharfmtfagatt 
der Griechen findeu Hrh .luch hier wieder- Seine 
ilteaptaii« der griechrircUeA Sprach« ill i)ick<c fff^iud- 
Beh oad «aifaS»d , ala s« ttaar ▼•flluMBawaeD U«^ 
berfetzuag gehört, und daber ift der Sfna Ller und 
•da aatvreder gar nicht odi» uur halb geuw^fen; urd 
-Vwaa gleich der Stil iai Gaazen correct, ungezwun- 
gen cad fr cd iil, fo Lurte duch dotch roelarAi:*- 
ftiluo^ di^ iJ4rß4.1!uß^ ü&ih u^eär Voifeadung erhal- 
. tea können. Hier find einige Cdr^e zam Bewf'Is 
,«nfeTS Uriheili. Gleich ira Autlkii^o ccs g. Br:*ref 
heiiit es ia der Uebcr/e:zung^ „ge Auhi/ic!! pHegC 
,aa«D naa wähl ia fohrhea Sachea zu rathen, dafa man 
Ikaratt id]«a thaa lul^« was luw itod aafcraFraiuidca 
•fttttkk ift,, «»4 wUavtt Fela^ea aot »«ift«» fcJudtr. 
^itch iß der Rath n::J:t ührl ; .■''■er et -iii anch teifbc 
«ic£.ufehen, d ala. man leken jenaad übcia tliuu kaoa. 
•ho« felhft darasMr .ttt IaId«Bv Mhk äoakt» iht 
braucht Etrbr weit umher zu frhrn. i:ra cucFi ra 
Aberxciigen, wie wahr diefe BemeskHug ift. Üenm 
ihr Jfht »tte Tfi^, ane mtier tn^h in Sicilitn her- 
geilt , tini wie viele mmrr an der Tl Ttuf ßn l d:is Vr'-^ 
•*» *vr;;;Iitn, ilüs einer dem andtyn ihnn u;.'L » 
hnuchi i-.;,'b darüber mehr nichts -»t J»ge», v'nf'*n. tr 
:ßeyd ihr Jtihft Meißtrim diefer Ejjkhnmg," ■ D'e \Ti>f- 
tr: auckift-der Ratknicht iM, welch« den Cha-ak- 
-ter dpi Sch: if lullers ia Scliattea fetzen, kouiinea 
nicht ia d«8i TexM Tor> aad die ictztea S^ta« find 
IMt gan« «atflellr, -»{» jadar^ der &m Orfffflal r»r> 



:)•!. 



gleicht, '! n erften Blick einfeben It: 
W&tden die SicUe fo üJMrfetzea di« luei^n Men- 
icliei» frtiubca ftrjKclt, aia» kAaa« i* d{«lwi-FiUca 

Birhrd fccfiVr nnhen, als was ihren Fein(*fn r^en f^röft- 
tea Nfchtiiaeil und ihren freecdf-n ctu p.iuiVten Vor- 
thtii bringen w«rd«;. alUia es if\ f^)l unvermeidlich, 
dsf" <?erj;n'ge, (Ter andern viel Iluff 5 zufrir^t, cci.h 
«bvn To viel wieder erfahren loufs. Die Lit^bcrzcu- 
^tfng von diefer \V«bihtit dOrfc thr clrn nicht in 
d^r Feine fuchen , f«ndrra aar um euch l lu Äfa i:>.:i 
f«h^n . waa A*ftfi !a 5icillea theila von ucn, v f • 
«he kofe Placj* auszuführen , theüs voa dtoen. u rl- 
dk» «big^aiL «tt Ya;{hei4l gea-^htn^ g«Iciiich.v 



and an Begehenhelten, dercti Erzihluag «ädern ge» 
nug zur Lehre uad Warnung dienen kann, ftiilt e* 

liev euch wnrüch nicht. — Nachdem der Vf. 
Briefs an di« WohlUwtea «rianart hat» .welch« d$S 
Gafdllcakt dti Dionyfiu« daai STnoarititfc&eii Sü«- 

te ervriefen hat, f»gt er: w.d \\ ::i'.n dl'- krtntgll' 
che Faaiilif di« aaTCrtraate Gevr&lt geiuilsbraacht 
hat, £» kaclla fdktta dbAr theils gebüfst. thefls nag 
fle noch g^ftraft werden. Aber welche Strafe folglf 
uoih;reB4itg aus dar gegenwärtigen Lage der Dinge», 
uad kana ihr rechcn>>ffs!g zugefügt werden 1 r.'i'ti 
ifv Q}} Oilcxt uycry.'x:i-ri c^Jr.i r . . i :•: T^ij;' vryr.^cv^ 

Twy xurcTii di#f« Frage iib«;iiati.i Uz. S.i «ber'wet 
kann encb Bürge fejn , dafa ihr unter euicn jotzi> 
gen Umbänden di« Terdiente Strafe ihm aazuthaa 
reiirügt? — Es wird dea Syracafsnern gerathea, 
den Diony/Ius als dritten Kuüi^ den b«:Jeu andern 
ta die Salt« f«»ao , weaa er &(k der C<Niftitii&io» 
ttatenrnfca woUa» «od daa ward« «r gawifa tiMBt 
Wfn« er an die Unbeüändl^Ic^It ri ? ü'Jcks «Ituke 
lind einige« Miiiclden uocb ür fein Vaterland em^ 
pfiade, waaB'af oleht'lleber allaa rafinuda gakeaf 
und dea Barbaren eine Freude mach«» wolle (ßxpß»- 
ft:'. fTr'."<,»rc; yf>ottf/c{). Hr. Ä äb«rfetzt daa letzte 
etn^.^s viÜiLfirifcb: und am End« fblhü in dieGewak 
der Barbaren faHe-i wiH. — Am End« tli-s Jificffs 
hffifttea, die Vorfcbhgc wirau niihr u:iau;l"»i;rV.ir. 
DcRn wi;.''ör fchon zvey Msinoer t^eula^at wären, 
uad was allen, die reiOich aachdtichu», fich als daa 
1>eüe von felbil darbiete, das Lünee nieicaod mit 
V<rAanfi für )ta<n^Uch bahenv « yif iv inoTv re Ii" 
^X*^ r-jyygiGinrUai kiryt9tifa»iirijf»i» ß^ric» Ir^ 
p»V tyjit r»vm ik gytüri vf>hwf »ic»ata» »clv <Ppe' 
v«r.- liiefer G'ed^rike ift nlchf pani li^hiirj fo »psj;«- 
drück:: d^cn was nur von zw»y köpf«« abhänge 
iH>d was diefea- fo Icirlit als da« ßefte erfcheUiaa' 
^lird. djs kasn naan mit Vernunft r.iclit für ucn-üj- 
lich hakeu. — Noch mchrero Stoff ru ahniicben Ha* . 
nierkungen würde uns der (iebcnte Hrief darMeUn. 
Doch es Ift an den gegebene« Beyfpieien tenug. 
Wir fetzen nur noch, ura unfer Urtheil^ wep^n de» 
Stils zu rechtfertigen, eine Stelle nach tl?r Mvi;". i- 
ft«rafch«a «irf Schiofltrifchc» tfcbc«faaofl§ ae;»ej> 



ii mm En i u^t von Punmf 

Lebtir !=. S?- 

T'i.iT i ■ (1 5yr2ku:".er ruit f» 

titj ^11 ziehen fvt iiteii , «•i4 
dagegen die Artteiu'r .durch ih^ 
re uu((efliiniea Bitten niich< 
|t >ichtdm IUI dcrStii^t hiMaa*- 
»ricl»«jj, ifi^ uiitdur uber- 

mll hören, i.-'a Aurtt diu D!*a 
abfct vfrUflt», ■•v-h meiti«' 
rAr>.':iti>it«i'h<fO Frruniie. Aiwil- 
dr-Munt Cch mir r«Ihü iiit Re- 
imirbum^ nni, «iaf» M then 
»tu n k'.'iu V\ Untier v.ir«. wei B 

tetiaer,^ 



#c Ir 2*//er 

Tfxntxn «<if «iicl^ Weife dia 
rr;i'.ic?.er und die Syrakuduier 
tt,[i(a CoihfcfcifiM »licl! 

«)) Tie Z I ziciicu iiichiea . iir>(i 
da im G-f.tuh"'»! dte «nr- Itt.- 
mcn Hirten der Atr '.n;ei;' r 
tnicli gle:chfjai aus der buitit 
htr.Tjs triptwn-, nrtm ««rA ««• 
jßfg f.'if tthrrutl SU Jitgea^ d»t§ 

jii l jre:r.rii i.irrntinifj lieo 
Yt ■'AV.t'. jn m d iii-kj^ir-ic:) lAvht 
c-ii!".eh«n düri,«i und da ich 
l:i;n gm Fm^* felbfi. uberl".»!«, 

ilafi »bon «ucb kua. (Vuii- 
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Seh / o//# r 
8. 17». 



im wKn. w«nn'*ui imget 
KBnm„4ür itch «MfM Aa> 
Iridi t»N rtlmKMiiiBtllM 
«rbtltea hiih«> (Um Seele we- 
«ke dnd fich für die Tugend 
erklare, und dth e* alfe mei- 
iie SchuKiikt'^i-it war«, weniy- 
ftm» zu erioriVhc:i, wohin f*^n 
Herr, lieh neigt«, und ihn uitht 
l'o^If>ich von mir su fiofseo, 
rdjirtu i^h mir wenigftcn* nichts 
*oriuwcrf«n hatte, wetiV al- 
1fn?j;'< vi'.»hc war«, wag m.m 
V01 rurrr.ii?; da etufchiof» 
ich reich eudttch , eu^ehiilU 
in da» R?wufsu*e]rn seiner ^U' 
itn AbGchteo. nicht obtt« 
Furcht , aber auch nicht thm 
«M freylkh fohlftScUaMM ini, 
Ahttdunf dei Bcffeeu. dieCelld* 
fe nochn-.j]} tu ucteraehmen 



Jlf o r (; c n ft e r n 

Ltifen S.57. 

frühem Xtit 
iif«I>iiiml«icfe>Wal 
Ihm er Td«si« hat* an 

tugendhafte« Leben Gefi^mack 

Sewönne; djfs ich iKo weni<- 
;ens genau erforfchen miilTe, 
wohin Geh fein iierz nrige. 
und unter d ei'cn lluit'iiMn^en 
oieiaen Deyßar.d nif .t v<rfa- 
gen dürfe, djmic icli irir w;- 
f:ijfrten« nicSt« voriUAprtea 
f>iü', wcdii a'lcnfaii» wahr 
yiAif, was trau von ibui riiiiiri- 
tc. Ich reide alTo, eine ''^i'itt 
in dae Bewuracfeyn jener reif- 
lichen Uebcrlegung, obgleich 
fehr in Furcht,' tyidj. wie 
türlich . 



.iv:f dte antcrftrichtnto Wort« • welche ia bei» 
uiuicbti? Gnd , ift die Morgenfternfch« otclit al* 



EJs 

d-;i 

leii) xttMcr , fondera auch gedr^ingtcr i:nd gsfcilter. 
Der Ueb«rfet7.ungfiad hier lutdde Aatserkuagea bey* 

f^erägt. Kinige bercbhfrigen fich ibU Pletoe phl- 
oro^hirchco Ide?n uod poliMfchca GrttU<Ifätxba « aa- 
dcre erläutern hiäorifcbe Unfllade, o4et b«I«nch> 
fea Sehwferifkeitea iied Eiawfirf« gr;:ea 4i«-Aecbc> 
h>=:c ^er nrir<'e , ia aaflem giehc «DiUch Hr. 5. R«> 
cbenfchafc von feiaer Uebtmtzirof. Ol« fbilofe-^ 
liTchea AfunerktiiiiKini wcr^n am WMlfrftea gefiit 
n. Sie vTr-ith^T! r.u wenig pbüoffiphifrht's Talent 
t)5V ZVL viel Anir.afAiiv;» . usj eiafriti^^e übertriebeoe 
Sc^ütitttagf der i'l.itomichp 1 Pbilafophie bey grofaer 
tI:ih*K tiT,rr-h'/r rr ■ ■■ r kri-ifchf n. Sü heilst ea 
&. IQ eiaer Aoaiejrkuug um 7. Briefe* WA PlatO 



VtolQrlade aogitbt, «erttn er feia dgentlicheiSr^ 
tt«ai aicht fchrifriirh «ritwickcte hebe:. , aUr pi^ 

Jophie der Mriifcken kann r.ur die Morgrntvrhe xrcit. 
IK», dieSonr.e tnufs geuhndet werdtn. Dlfjtnigfnh^ 
^oßpkm, wekht dia Sonne /etter «Nilm »mI», 
fxcher nur eine 'l htaterfonne gf flehen " Hr. 5. i «j,, 
'«»ie mKii kokt, daa Heildaakel . tiaru^n blendet iha 
daa Licht der VerQuafc, wie in der uar^MHfihm 
Hole An Plato die Soane — eine Uir! tun ig 
eher Hr. S. riele im beherzigende U ab.iiciieo flr 
lieh hodeii Kbante. Die kritifrhe Piiiiorophie Iftiha 
ein Dorm ia Aea A«gM. Elaa Philofi p>hie mt^nrtr 
S. ig3., di« beynaht aKe Ü^irklichk,:lt , da G^tt %t4 
ünjterblickkett ucgkrifijlrt , und die Tugtnd Jo mtlt^ 
phj^fych fabUmirt , dxis iJtrt ütfi*U kaum ttelr zn tkw 
den tft, nair« !a G«nhr Uofea, bald ia'ehie fomg». 
tvw/jfKMitir/acfMV au$Z'jart»'n . ü cV ' .• i,i kunm ^ 
Hiaterte verlttrent und ia der aachilen (jeaeratiwia 
DMkM dnt atiM febaklRrchea Pariipatedaaiin d» 
führen wird?. — ,,Da» fichrrft» hudcrs Kmaai. 
chea der Aechthrit der McufcheAphilofopbie lA o 
daa , dafa He uaa gemjfer , föadw» daa , j'a i> j f 
beß'fr mackt ! " Doch wir h>Uen i|ns bey tiiefea 
ander« uophilofophifchen ürthetlea über diePbiii 
:phie, vorzilglieh die kririfche , nicht auf. Diei 
gen find zwar ron befTerm Gehaire, aber ßt liff« 
doch noch riel zu wilaicheo ühri^. Oean m^riTtf.] 
Rifst eioiu durchdachtea Piaa aad beftiiiMBteo 'Awuu\ 
Die VeraalaiTiing za den Anmerkan^eo 110«! h^U 
dem Texte, bald ia dem Qei^eadraoge dea Utl 
fetzera. waa er auf dem II<?rZ(>n harte, sa 
Wir licbca diefa dcfahorUÜM Verfahraagaart, 
aiaa bald stt vli^Md za wvafg thae, aicht. 
lieh liefsen fich iib-r die Anne, künden felbft e 
▼iele Aaiacrkunf^ea laachea, waaa whr alcbt 
xo lr«itliafti£ gewelaa whna» 



X LS INS S€B El FTXlf. 



Lcgy »-c/ SiaJt Ct'tafg. EinI.Tdani'»fi>rift r.ur t V.NitJicbcn 
F«>« der Gründung de« heri. «kad. G;, rr,n.-'"i'.-i;i zu Cuburg 
«m Jtcji Julius 179I. »on Ch. jtfzbr/^rr . l'ro-. iltr Mathem, 
233. '4. —X Mil einem be«rei»'.icheo franiöfi. 
fcher Ars von a Fuff 4. 30'i lUlbmsiret, de« der verftorbne 
RegicruDgtratbi>«WM«iiit in Bayreuth verfertigt hatte, und der 
fich in der Iiiftrumeitrentaminlung da« Erbprinzen find, be- 
fiianat der Tf. die falhdh« Ci>bur,r» au» Sern« und Soiinea- 
bdäea. di<* thetl« «r, dteil« ciii«r reiner Schüler beebschtdte, 

;|iif 50'' 15' «S" bi< Si". alfo hl« m ti eineMietaiglceic C», wie fia 
Uten iSgvtt ia AerMjppi fritic^ anftst < iO> Mit eÜMai 
KaaMdeat'dMu achcamattfehwa Feear«V« ▼«« ii ZM beobich- 



irt-« (»r am :jften April di» Rede ktioe de« Stfn»» «In 
Z -i l'M.'.ii vom Mend<! ( Emtriu 6''* 53' 8 , f. Atitritt 
.^i w.ihr«r ZeiO. Um darauf die L«nfe Coburg* zi: b 
tien, ifiilM 0« aber noL-h an correfpondircudui Brobatltii 
gen. llr. A. erbietet litn in diefer £iiil|idui^srchrlfi au 
liehen y»r]{>fuiagen über mathrmacirche Oe;;c]iitinde. 
nüchll a.if A-.i btirgt^rliche I.' beti fitnduf« haben, für & 
' wobner Caburgs ; ein ^«jn-iinnüctitfaaBeia&ben. weldb« 
fo viel I^b aJ« doc Eiter verdient , woaiit er fein« Schüler 
bfathcanatik und Aftrene«i« au ititereOiren fi^c'in. ^'^''^ 
ffühait die WUlMbritfkeU. Waaait der Ur. vmn Zack ihn durti 

Kaih aad Biacher bcy Cnaea Beftha^ci^uagcn lu^ der prü» 
* CdMo AtNOMde tiuictftüts« bat. 



I 

i 

JDigitizecfby Gt).()^^lc 



SU 



ALLGEMEINE LITER AT ÜR- ZEITUNG 



DitnstagM, 4f XI* $eft*mhtT 179%^ 



aESCBICBTS, 

'fnr, V Trattner: StaHßatdttKSmIgnkktOngtm. 

Ein Verfurh ron Martin Schu\tyJtHer , Prof. der 
DiploiBAtik und erAera RibliüthcJucados auf der 
koa. aafrifcbtn Univernnic zu P«ft. Ko6 8* $• 
(PriomMftiiOBfpnifii a Fl.) 

Der Vf. ift dorch fein« Introdvctio in artm dipto- 
mmtictm frtuc^ut Himgarieam (1790) ttod darch 
mdn Sdkrlfkmi tob Schmi TcfacrKMatDifl« Im ldfto> 
rifcheo, dlplonarirchrn und ftatidircbeu Tacbe bmltt- 
TOrtkeÜhaft auch im Aualande bckanot. — Amt 
wtm mArmtWpen Helfen , als amftBWkfainer Bcwok- 
D«r der ungrilchen Hauprftadt bpy zwey Reichstagen, 
ils Bibltothekscurtoa durch Lerea {[edruckrer und 
DOch mehr aagedruckter Schriften, ala Deputirtcr 
bey der latherifchen Synode, endlich durch die Be- 
kanntfchsft» die Correfpocdeoz and den Umgang mit 
ftaMakttsdigen Männern, fand der Vf. Gelegenbeit 
gongt Mb VatnUod mid felbft dcaiaaeni Gang der 
OeTcliIft» vnd dra noiTli^ titf rtrfteckten Trieb- 
werken beruhenden Lauf der Wtlrktn/ien zu leraen. 
Mit diefMi frsktifchea G«fchäft>gcift verbiadet er 
•iae grofM SdriMi d«t lUlbaaMBMtt'» «ivM-dMifr 
liehen , zuweilen durch überrafchende Wenrtun»ro 
anziehenden Siil» und ein onerinüdetrs Beilreben al- 
les Gtfagt« mit Belegen und aus Quelhia «tt naier» 
ftQtzen : laoter Eigenfchafren . in desen man friaen 
vorireffllcben Lehrer, den lln. Jlol'r. Schlozcr erkennt, 
beic langer Zelt bat die ungrifche Literatur nicht «in 
Werk wie diefes aafzuwelfen. Ei ift di« Frucht einea 
mehr alt dreyjSbrtgen auidaacmdeii Fleifiea; und 
kann allerdinga. wie der Vf. mit Recht dafür hült, 
fit dit €rß0 aoerifchtStatiftik g«ltM: dtaa daa. waa 
Hr. WKdk. liortatk Stail/Hen Hegiü Bmg. «1 aeaami 
beliebt hat , kann weder dfefen Naaen verdienen, 
aocb inrend mit diefer Arbeit in Verglelchung kom- 
Ma. NMkt wtnlger macht «• dem k. k. Staataraiha 
Hnd der k. ungrifchen HotTianrley Ehre , d:ifs trotz 
tiera aoalindifchen Gef-hrey iäber Unterdrückung der 
Denkireyhdt in der 'jßerreicb'.rcbjio Monarchie ein 
^uch difts» liihalta ctfcbeioro durfre, welchea über 
ixegeaftande. Aber welche gewiiTe Leute fo gern 
einen ttodnrchdringHcbea Schleyer r.ö^en, Licht v«r- 
kititat , and (einer N«tur nacU verhreitea maüi.. 
vld wir aoa den hfc aad dt darck Stricht teMicfcaa- 
L .c'sen ffberi; ifl ihm zwar rir.ii^ei auaacftrlchta 
^forden i auch fcbeinen an« die mit Kandftnchta ht> 
raetktta Stettea 5fttn mIH Berlektfgung aad Ttrbaf» 
ftraap einjefchobeo «a Itya , weil lle oft Btua Stua» 
di L. Z. ifot» Diejrter Baad. 



des Ganren nicht genau palTen: doch können wlrWtr. 
Über nicht» a&her«« mit üewir»heir bebauptea. Ftr- 

bMB«rkt der Vf.. dato er fchoa 179« f«»" "^.J.** 
Cenfur überreicht h?be; daf» ei ab«r wtgea gewintr 
Lmftand« erli zu Anfang des Jahre» 1798 kab« tff. 
febtiatfl kAaaea. Diea wird jeder bedauern, wel- 
cher weif*, wie b-ld b«y .tla«»ft«tiä»lchen Werk« 
jetzt ein und das andre Datam rertltett. and wie ab- 
ftechend es iß, in einem neueu Werk et voi beichri«. 
beu zu lefen, waa fchon vor iwey Jahren eine andre 
GcAalt gewonnen bttt 

Ein Land von dem , und eine Regierung, nnt«r 
welcher, üch eine gute Statil'lik fchreJben läfst. ge- 
kört anftreitig nicht zu den btffbtfifcben und defpa- 
tifchen, fundern zu den Staaten von höherer Cultor, 
zu den weifen und milden Regierungen. Das ungrl- 
fche Reicb darf alfo wohl dlefea We;k »Is ein \iclfa- 
pend^i Ebrendenkmal betrachte* muCi e» 

dankbar geftehen : die Hauptdatt der aagrifcbta Stt- 
tiftik wurden unter der Regierung deaKtifers Jofepba 
II. ins Reine gtbracbt. Oampls fi^gdie RegieruM aa, 
Cch forgfältigar darum «abekftmmern , nnd nachdem 
Ufcbt« eine» jedea.-ick in nütrl-cben Sachen voter- 
richtea zu laffen, aitcfcte ße zu ihrer grufjen Ehr« 
kein Gehclmaira daraoa« fondera lieft Ae durch aus- 
und inländifche Publicitit b^-kinnt werden. Die hö- 
hero and niedern ßea.i>t<u vom rtatiftifcben Geiile er- 
grlffea. «rftatteten nicht nur bündigere ußd zweck- 
rräfa^^er« Berichte, fondern fingern auch. an* andrer 
Berichte , Vorarbeiten und Acteoftflcke sa fammtfla. 
Aus diefen Zeilen rubren die I?. richte dar k. Comraif- 
fare her, «us welchea. weaa man lie alle beyfamnjea 
hätte, lieb ein TortreffllthetGeatet sanaim«ofte!leB 
liefje. Taft vor allen o:Temlichen Verordaun[:en w .ir- 
dea ftatiaifche Spitze fiber deren Noth>veudigiit ic uad 
NtttUehkeic eagefikrt; der Hauprpaakt jeder Staii- 
ftik. d> Revülkerang, wurde nichc cur durch Zab- 
luogeu erhoben, fonderu die Beförderung derfelbea 
sam Augenmerk wichtiger Staaraoperaiionen ge< 
macht. — Nach einer fnlchen Re.<^!erwng folgten die 
Leopoldiulfchen. eine Fluth von Urofcbareä mit li^ 
wälzenden, und die zwey kurzen unter Franz II zo- 
fairtnenbe.-nfenen Reichata^e. la einem cenftitutio- 
nell reprifentirten Staat ind«t Immer '^iae geiiiffe Ci^- 
colation ftatiftifcfaer Idi'en ftatt: ihre erfte Q-elle 
filmmt fie fcbea yon den fiber ö^entlicoe, mein eina 
nwlffe Gegead betreffbade. Gefcbifte debatrirecdea 
Coroitatfverrammlungen ; fbrker wird fie bey aüge- 
melnen Reichtiagen . und am ftiirkften; war lie be^^ 
dea Relcbiilegsdeputationen. welche die nothwendi- 
gefen und aatsU^aa Gtüttt^mutit/nAmmg brin- 
▲ tta ««• 
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g«Q follten. Letite eMrfan(!en hey ihren Au'nrbfi- 
toogca Eur zu gut rJießiauchLia:k.cit fülciici- alL^eiafei- 
rfeo Ani;,clt.a , hU <i;e H«fult«te der Jufephiojfchen 
EiaUilCBget) w«r«o; ntch darftco f.e die Actes dtt 
k. Sl»tthfther«y tn dltfrm Ea^« benutzea. Aus den 
Arbeiten dieftr n«»pLtationrn hnt der Vf. viel h<?r.^e 
leitet , und übctIiAuptbit er faftg«r aichts fiberfebcn« 
woraus er für f«ti| Werk bU sv« J. 1796 ttvnt faitM 
fchcpfen kOcnen : aufser cid:gen hin und . 'f ' rser 
fueutea lUudfcliiirteii. Eiuige Qaeilea bat er oatfir- 
lich oicbt soführen dürfen z. £. ^wrbocea« Bücher, 
(obgleich er nur ''üt.'Iuhe ila'^?.'.!s c:*'ncmm«n bat.) 
Vieles mufste er v. uhl laer Zeitututuude wegen unge- 
fagt hlTen; isaDchesaodsr* ftsffü* alsea fofififchwa 
c)i« Ohren vertragea hätten, wuchea farst« der kur- 
ze UmfiDg: r«jnes Ruches nicht. In Räckficht auf 
das le:z t würe tu wi^ii'^theo, da f* der Vf. manche 
gf sauere Erörterungen usd Angaben , die für den Pidn 
i^Iae« Werket zu weicuafi; warMt , als Snpplentnt* 
i^inea Weiks, bekannt nschrn ir.öge. Was könnte 
der Mann eicht z. E, über die hiftozifcbe Eatwickc 
\6txg xjnd die tiltir« Form, tAacher ftetiftifcihcii Dm« 
fiände be) brinf en, drr, vrle man uns Terftrherr, den 
giöfiten Thcii d«r Licvc-uinifchen and Ik^ijtrindjfrben 
lisgtheuer vielbändigen Ilandfchriften durdigdefcn 
bat? D«rt der Vf. fortlsbrt, die newcfien QurHtn der 
ucgrifcbcn S'.an'fiHc 7.0 benutzen , zeigt das Vorrede 
S. Vll s>:J{^*zt ^;t-rc Vt rrt i. htu!'* der f^it l/ptf Milser-' 
fjpbiecenen » bJebtr^ebcxigen Schtirien.,, 

Uff Zi fi^pftt des Ganzen ift nsch Hn. Sd^::zi'vs 
l^irKiicb \ L rti^tiiirbeoi und auf d!e tCattir jtäeibm&i» 
gegründetem Müller gereacht, zu Folge defTen man 
TOo dfiofelbcu zuefil feine Gniüdkr::: Tie , dann (eine 
StaauverftlTung und endlich ftiiie Ststtsverwaltuog 
kennen Innen fi.M. Von dtr Erörterung des Fluus 
^^et der Vf. zur ^ 3 /;<i.be feiner Quellen über: diefe 
lind'Urkacdee , St^ytafchriften , tnländifche Scbrif» 
ten, ausr.Edtfcire ^thrif(en utd Reifi'ber^hreibi/n 
f;cn, «odi.cb SMcuogcn. Wir folgen dem S'f. nun, 
und zwar nicbf ta eineoi magern Aufzvpe (denn das 
"H..^^ uild fl'rf*i^ij vom dci^ fticn Pi.llicvR« felbß 
eifrif, benutzt vrcictn), frndcrB iu einigen fiitz.rn 
nfid HtiucrXi!i!g<>n . die keinen Tadel enthalt«' c. fon* 
derti vrr7f! ^'<h dj' PubllcBm \on den etwa ftit '7q6 
erfolgteiiVr/^t drf L'i'f^en der mshltcn Cf gt n'.u nUr uu 
terrJfhtea, ucd tr^".-icbd»e Aufiuerk'atikeit de» Ree. 
beweifen MIcn. Bey dem Artikel Staat»Kfc!ecder(S.l3) 
woraus Hrh ,irsnch» Zu'flftze zu dem hfbrre!cheB Boche 
de«Hn.i 5(. ' Ii i : ' t/irrcfc.-c liefaen, fc bfint d^rF'u 
maoer Gubercialf'.beniatifraua au^elaffcn zu fejn. 
Ree. bat ris«B' vor ffeb mit deia ffcel: SthmütifiKUi 
Guhnnii l.ibfri Fot/Ki et Vibis flaritmae T'Uminmßs 
ac tothu Li'.oralL Httve, cum oßdis in CAytianeutu 
.Tbmintnfi ae ßuetavinji rcdfßaßkis tt SicmUribnt; 
item Can^erai-.hus t> V,:\r. alllu^ yn ftni«n T77»). 'l-t-.h.ici 
gr. g. s Bo^en ; aucb kit er ciiicn zhulubcn ▼'.'« J. 
»706 gefehen. Von den uai^iTcben 2>>tun{,'en ift nun 
der '^'■iryar Kurir tnit'dem M. !>Ter-.urini zafatriQea 
gakbiawiieni die ueugiiecIii/cUe L^},i:t^i; lut eben- 



falls aufj;eh5rt , da der Vf. dsron , Markides Pulllo, 
griccbixi,li«;r Buclidcuvker zu Wien , faiir-dem bek«iui> 
tan Riga aus den öfter reicbifehaa Staateu TeibanaC 
wurde. Dey S. §t hätte Ree. gern den Entwurf einer ] 
wngrifcben Statiiiik erwäbat gefehen, welchen der 
^ _;?hrtL .- 1^0. Tcny.kr, S.cjzkif , zu Prefsburf : 

unter dein i'icel : Cw^fprctus lutroductioms i» tigt^ • 
fiam RegfiiHitn^. gco^iaphkam, kiJhHetm , f^MHM : 

et chrny.nhfi'cnr.i 1759 in l'if-sburp hat druikta leHen. 
Auch hatte iiec. die vcax ütUhuR äapujf hlnierlaflfBa 
Q$tgtapkia Regni Httng. toU ilatiAifiilier Bemerk«»' ' 



geti , eli eine i^^eT-kwür'?:»" H: 



1 ; r , wornach jo. 



ieph 11 alsKronprinai iintcrriciiii t u uide, nichtüber- 
gangen. Von den S. 44 erwähnten UörögircbeoLaa^ 
kariaader einzelnen Comitate find fchna 15 Blätter 
erfefalrata; aus den Comlutskarten Ihftt Sxch daan 



eiuft clce vcr(refil'xhe lioiifri 



rre iiijl;1ci;:n. Die 



an« Tom Vf. bekannt g :tuscbtf Meffung des üa. Abt 
Ba«r<^ aaek-derWenzelyfchenKartf glebtfBtUflgaia 
mit Dalmatien, Croacit u uud ^tavouiea 4033' Qoadrst- 
ineilen an. Bey 5. 57 Können wir nicht voriMygeliaai 
dafs über die gröfsere Sterblichkeit unter dem aajpti> 
fcheu L.ir"i v: 'k, und die Mittel derfelbrn Torr.aheQ- 
geil, der ar. ür. i»j\:rton Im Pefter Comitat ucd ia 
den «mliegeuden Qegeadri\ trciUtche Beobadbtangea 
gefammeit-baii zu deren Htkanurmacbung er durch 
feim Frenade 'leider bis jetzt frucbtloa auf^efodert 
worden. Bey S. 75 rcjg rcan Tch billig wandera, 
daf», wenn ia der Wiener Hofieitiu»^ von de«daa^ 
fc^cn Brblandea dtr dfterraicbi&ban M«n«rebie dit 
Effuhet* dk-f ILMih?rj''i\en angeführt uerd?n, die» 
vtiu UwgC'iu Qii^lu gcici^iebt; Termutbltch weii mso 
noch Kein Re^.)iat tob diefem Keicfae bst. Ilieu 
Hefte fleh abs^t bey dtr », uLlbefte laen Orp^iairation 
der Ci! illl:clik.:;i feiki litkccniciiTe Jfkht die Eiolei- 
tutig ttefftn, uud wir v ünfchteu, durch diefe E rin- 
nerang hici^ A;ilaf« ZM. geben. Der Vf. hat dem Msn- 
gel durch mühram, aber zweckmäf»ig, beygebracbta 
riiizr'r e Angib«"« iu f . .vsi tb^thtlftfn. Von F. ef»- 
bürg HcA man hierüber noch ecwaa mehrerea in Nico- , 
lal'a Rcifebcrcbr. B.X1J. Bey der geringen Berdl* 
kcrurr; drs R« iihj nmfs man aiebt Überfeh' u. i!tf» 
L'oL^ua feiner ge£ gjÄjjbilrhrr» und poütifthen L»^« 
nach ein Ackerbau- und Vitrh2.uchr treibendes, alfo 
viel Plot7. \ rrbrnuf heiidts , Land ift. - ßcv S.9S 
hoffen wir, dti Vf. werde i'fb sus ceiicrcu üater- 
fUchimgen fiberzeugen: dafs die Motlaken eigeotlrch 
die iljvrnifirten Meer'Yiacben, das beifst die Ueu- 
bnlgareo find; Bulgtrea nSralicb. die iu druStönoM- 
ibrts MofiTrhrn Vaterlandes Pti die Küfie von Dslu»»* 
tieo rcworfeo wurden. , DeoAbfcbnitt ^».94 übertiie 
Dentfckca in Üagarn wird der Vf. wobl roa feM <• 
eiucr kuofiii^f innige aus den hfrrlichen kririfvbea 
iSamnlungen des üo. Uofrath i^chlozer zur Gcfcbick- 
te der Oeutfcbeo in SiebeabSrgen erweitern und ver* 
rrrhren. (Ree. kann dthry dem Publice verixherB, 
difj er dai Vergnügen gchaüt bat, vertriebene LtX«B- 
bureer und Lürticber an eint m öffentlichen Ort laQ«' 
fellfcbaft von biebenbOiger Sarhfen zu fehrn, undl« 
bdren: wie £b «Micb , ja laü fe^jcjb*^4»y ^HS^Ie 
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«M httdcnJdiapti i^«t Erfaktaa^ rsa der er gele- 
fMiHck socfc «ia« g«>M«n Rtchecffkalc Ab»ttleg«a 
erdenkt. DI« kKtorifcliC ErkliruBg s]«lit'Hr. Hofr., 

5 , a ? OrtS .vr Me H»ad. Ueber die Cle- 
acotlau feb« »an auch Sturnj^ Vindiciae Snm.) 

6 14S' — IN* ZIgwiBcr wmitn ufert WiiTeo nickt 
Neu- Ungarn, foadfrn Neo-Bauerr. Nr.o RuSici 
gesenot, fitid aber leider noch weit davoa encfemt» 
•ucb nar d«n letzten Namen zv Terdiencn* tfeWv 
^ai Verhältnifs der verfchieilcneu Religionsverwand- 
ten finden ftch 5.110 f«jlgci.de mit Kaudilritheo Ter« 
fchese Worte : „lodeflen ift dock 'diftZakl der Katko- 
likrn durck die landftäadifcke Deputation in Eccl«- 
fiaftida mit 4.135.95s ausgewiefen worden, nod foU 
len darunter nickt , wie eiuige gruben , diejenigen 
Pro«eft««t«« kvgriÄto f«ya , wckk« tot dem J. 1791 
dm kcdwHftfcM PfkffMr» Üh 8t«ta t« WsbUm hat. 
(CO Die bfiTOtifcken Confeffionarerwaadcea, wie 

^ einig« dafflr kalten, köaatea auf eine und eineh^lbe 
' iMfllToB* ^Ankiafar «IwrdM augakurgifchen Gliu 
bersbekfnctnlfTei «uf 8- coco , dann dis Grlechifch- 
Nicktvnirteo mit Einfciilufs der Militärgrenze aaf 
r.80D,eM*» die JadM endl' h n jf 75000 Seelen 
ffitzt Trerden." — Ree. wünfchte, dafa die Obercu- 
ratureu der Reformirteo nod Lutheraner autkentifcke 
Zäbluogen der belderfeltigen GlaubensgeacfTen , wie 
die Wifser Coaßftorien läogft ciascfilkrc haben 
' ftAfra ,' ▼ornebnctt lieft «n. um danat tm febra , ob 
die Khigea, dab nur ein pTOteftantifch'«r Tlofrath bcy 
der au« zwölf Hofratben beileben den kön. uagrifcken 
n^ffkanday; .w4 Bvr swey proteilaatffcbe aBterdeH 
22 RStken bey der kön. unr rifcfcrfn S.?fthÄ!f'jrey ca- 
ter all«a aritkmeüfchea oder auch aut überhau]it bil- 
ligea yerbüIinilTeii angeftellt feyen, gegründet find, 
cder nirbt? — Bey S. 115 glauben wir, daf« In- 
düdrie und Handel doch befler in kön. Freyftki^tea 
fedeiken, weil beide auf bfirgerlicben Freybeiten be- 
talMa , di« oagckriakt« ErkaUaae datfelba« ab«c itt 
'Ctaacral • Miflttfltekes'vDdkHeltaflicfecB Ortev oft to» 
•4rr Winkür r!-r n' .rr- u aMifini^t. Von der Bevöl- 
ieruog der eiazeiaen ungrifckeo Stddt« f. hiftor. po- 
lit. Jouroal dvr k: k. BrklMido 179t. «t«a Heft S nt* 
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iän.'Kch titid zu erkmnfitt^ autgear- 



beiceteu ArtiKfl von der GeiAlicbkeii muchte Ree. 
klofs binzuretzea . dafaBaj'ay ror Aufkebung des Je> 
fuUenofden« di»* fartitlickea T'ickiiiifte Hrr ke'hnlt 
Heben GeilUicUlieit auf 3.c75,oso Fi., «lea ganzen 
"Werth der voa Ikr befefTenen GQter aber auf 40 Mil- ' 
tbaen, und zwar Tehr gering angefcblagen babe. 
EUe Eiakiafte der M ^^'natenfcbärzt eben derfelbe auf 
*>73o OCO Fl. Lnd jene df» A.^elf auf 4.440 OOO Fl., 
■«dlich die Etnkiinfie der Städte auf r,oiO,000 Fl. — ' 
^ S. 129 u. 134 kVtt» der Vf. fUlgaitdea fittch anfltb' 
'•b Können: „Cum Jufirrfinomm JuptrßHa occufari 
'<*«Vf8caatttr , nui putant nova quadam regutationt bf 
**$iiiönm tedeftafiicenm opus ejjfe ut eorvm fttperfim 
*^^peienter erog ^nt :tr. Auetore Kmfricn V nfko v i c s, 
'^«c?« F«"Tc«ro jl'.mißienfi et Pra pojito major$ et Caf.n- 
**t() }}.'K. Cohcn:fis. Peßini 1792. 648. f. Der Vf. 

^^^^ daciB » diu* d«r ff 90 t^chiwtam „XM§rm* 



tioStatimm CatltoUcortimetc. , is welcher gefagt wür- 
de: „SttcerJotii Cormu Brovmibus etorbituHiihm 
fraepoteiu fiaHßiea Cimiriaiiiaic* refremmdtm eße,** 
die Güter der Geiülicbkeit in verrcbi-^leneo Schriiren 
angegriffaa worden • und widerlegt diejenigen, wel» 
che tfaeili dM Recht das Staate auf jena.GOcar »aa 
dem Dofnitiio r't -.frti Hr.d dem koa. Patronatsrechre 
berleitetea, theiUdie elt« ßmpHciAairche Norm rchaa- 
tan, aacb welcher von allea bifchöflichen Eiuküaftea 
nar ein Virrtheil dtin Bifckoffo bleiben , die ibrigea 
i aber d.irArmuth, den ariaea Landpfarrern, and 
dem Kiicbenbau zu Statten kommen Tollen, theiU 
CAdllck angeblich aus QnuidlÜKzea des allgetoaioeii - 
SfaitMrechts. aber gaax wider dl« Grandflit«» der 
ungrifcben Conf'iriirion bchaL'7'< ri'n , (lafs ''r." G' ifT'- 
licben cigcaUich aU Yolktlehrer, aad ihr« Güter aU 
BafiridttBgtB « keiaetwcgt «her «1» adeUclkc« Priiratel- 
ge^thum anzufeben weren , und dafs daher jene Be." 
fcliiuDgen nach neueren Ein flehten und Bcdiirfnifl'ea 
zu Terwendea und zu vertbeiien wären. — Bey 8^131^ ■ 
wird /ich wohl jeder Menfchenfreun'! hrrrnben, nur 
för die 5te nicht uairte, cnd lür die rote uoirCePtar« ' 
10 oincn Schuliehrer augeooramea zu feben. Wi« 
■aeg es wohl mit dem walacliifcheu Volke in Slebea- 
büfgea in diefem Punkte befchaJTea feyn? BeyS. 14S 
wünfchte Ree. , defs auch hier die Bücberrprachedea 
Spraehi^eknii^ !«■ Reflere kakna, imd da« Wort 
Senrltr Ibtt de« Worte Rdt««B hreoehca' ««f#. » 

Bey S.156 ' tre erwähnt '^vmh'n YJ- r.rn: dafs dtt 
Verbreach d«a aoldaaiickcn , podolifchen und akfai* 
otfcben Vldi«»SilBi Schedea d«raogrifcken Viahzi^t 
lu Oefterreich gar fehr zoachm«, und fL>^ar in Rück-' 
ficht der ixBp«ßen , obfchcn zum ctfccbareu Nachtbdi 
der inaern Qeldcirculatlon der MoaaKhie, fleh er- 
leichtert befinde. Von jedem Stück ungrifcher oder 
£eheabürgircher Ockfen Iii auf d&.a L^nde an hia- 
triebzoll I Fl. 36 Kr., dann an Confnmtioniauffcblag ' 

5 Fl. 49 Kr.» »Bfe»m«a 7FI. Kr.« so k«iahl«a. Im 
Wiea «B Eftttffcissoll i Fi. 36 Kr. , aa GoBriiaitlOTiM«f- 
fcl aber nur 3 Fl. 4Q Kr. Die EffitOgebSkr brtr::^t 
bey UngaxafOr jedes Stück iFt. 30 Kr. Mithin nui^ 
MMBBMB'fftrall« dreyflabdbvea bezahlt w»rd«B nt 
dfm T aude pr. i Stflck g Fl. 55 Kr. in der Sudr Wiea 

6 Fl. 55 Kr. S. 160. Unter den durch Scbastzvcbt 
blübt-udea, und die Wolle dorch fpanifche Widder 
verbefleraden Coujitaten rerdient der Barfcher eiae 
der erftea Sieliea. S. 163 hätte der thatig«G«iil des 
OberftcnCfekonici. beym MezohCfjroCw^dMittsconi- 
ntando eine ekrenroUe Erwäbnun,? verdient; S. 16% 
kommt Rofencu als der Haopr«rt für deu Handel mit 
Honig für die obern Gegenden au bcaaerken : naker« 
£rkaBdif nana aach Zableagröfsen liefaeia ück leicht ' 
efazMieR. S. 3$6. Der jetzige BBgrifch« Sefdeabaa* 
direc'or 'i'iT't M.izzcicato , der ficbftibürijir' br G^'a- 
rati ; aian weifs im I'ublico nicht recht , in wiefera 
beide dea dorch Ihre reichUehoBefdldan^ea berech- 
tiVrca Erwartungea eatfpreckent S. 170 haben v. ?r 
bioft hinzazufetzen , dafs, feitdem Itaiieu durch die 
neueften Ktiege fo fckr zerrüttet ift, das angrifcho 
CoBtncrz daea aicht mak«€richtUch«iriiii«i'äiä]^^^ 

Aaae m in 
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an deo CaBcHrl4«a oder la der HandcUfprack« , an 
rpinircfcea VUtckmt gewoann bat. ültft werden 
fehr h.Jufig Im Zeinpliner, Abauj vdrer «fc. Coniitar, 
felbft im ä^arofer bcy Epeii«« geraogeiij ciaige Pret- 
%«ffg«r, KoaMMHrr «tc. Kaofleate haben dabey garen 
Kutzen gezogen ; dz$ ITond davoa wird in P;f ibur» 
felbft zu au(.b zu 6 Fl. bäuHg nach DeutfchUnd 
verkauft. S. 175 fcheint dem Vf. iber denBrtnf dfer 
wiftgrHrhea Bfr-;\verke wie\ ansgeftrtcHeo worden zu 
fcy«. Ree. glaubt, d;:ri ftch da» lUtißifcbe Datum, wie 
viel 4*0 Privatleutea iu Uagaro der Bergbau an rd< 
nem Crtfag' abwerfe, aus der Repartitioa de« Kriega- 
Aibfidiuma anter die Waldburger oder Urburarien» 
trtM OMB i« m «Un Itoslrkea hitcf« tertotea 



llff»e. So z. E. hst er zufäH}^ erfiahren: dif* d{e 
Waldb irper de« Schiriülnitrer Bergbetirfca, meift««» 
Zipfrr. « eiche ein j ?hrlicbe»SublHllnni TMIItosoiPI. 
wahrend der Dauer de« Krieg« aopelobr^n. nich einen 
Darchfchnitt von fechs Jahren . »!le Jihreetwa« öber 
153 coo KH. reiaen Nutzen vr i :hrea Bcrwarkian* 
theilen lidien. S. 179. A*:« Siebenbürgen wtrAei 
Bfcfttnvr tff« LefvMvte Riatnia^ und Solyaiö» (for 
Bihar, für» Ruaat) foudero Ruch die Hvupile^ßi.^ 
Szegedln für Betfck , iilavoniea «ic) Terfeiien*! £a 
wird d«a ?£ tUkt fihww Stym, kMb«r dU Za^ 
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W.nnxx'vsoi*c«mvVM9. Bertin , h. Trink* : Jledtm hty 
»infr r.ojprUcn frycrüchcn Voranlallung «.-n M^ten Marz un4 
g>i-n Jv,r. i^yö iii JohAniitcr - wnd Maithf irr - ürdf i.k- l'alji* in 
Bar.iii ceiuiua von Cari Ludwi* Conrmä zwfyttm köaiglickca 
^aftirtdiicr. 8b fr.t. (S |rj 

3) C</!t* , b. Schul« d. j. : Predigten uher einigt Jp«eielU 
Materum tm HamtMttriikkMlMäei- tLmttekUmaUt von CP.A. 

Alfaca^ r«ftarwIIaBtareBlal^B»dn|to.i797. U^M^ <kfr.j 



Von den bfiden in N». 1 F«fiii41icben Reden ifi die 
fcejr 4«r TcrBaJilusK der Priiisfibnn Louifc ven Tr^Mb^a aiii 
Mn Fiirfieo »m JlW^irii.- di« acdere bey drr Conlirni«' 

ik» de« Phtncii Aufuß vou PreufMO gehalun wcrdeu. 13a« 
wa« Ree. xtim Lob* de* Vf-i. an fafen £nd«t. iftdiefe«; d«r« 
et nirgend« der Würde eine« Lehrm und Dieser« dct* Reli- 
glen mwa« r«rieiebt. wie es leickt ron dtoicn «efcbielu, die 
den Groftco d«r Erde zu radan baben. Uebrifcaa fchei» 
n« tina beide, befender« aber dieTennihliuincedc an weaif 
Ijlbbaftubei« «ni Fenar dea Tectran« nnd wbft Mcb weoif 
fiättdtHB an «etakan «ni Rikkdchc anf IfaMU»^ 



noch tr'i^pdr'n fir AT«rerieti , i\\r in '«ofw Kafeclitainus «Ilcia 
oiicr aui ein« eigenihiunliche V'Nrii« >-orgi'ir«i<en «erden; nack 
foigeii Tie in der IMfp«(iti«n dar dort i^'ew.tncen Ordouof da 
VoitriiTS : i* **> neiVhieht de» lia't chitniu« mit t^eioeni Wem 
Krw'.lir VV'a« f«l! da» a her f^ir «ir.e £r.iprrhius(rfiirfke» 

digtni feyn , cUfs Wakrheiien ur.d Pftichtau darin nw-femm« 
werden» die ia einem gewilT«-» üsiechismu» auch (rwahnifiad.? 
Die Predigte an fick trfaebcu HcU nickt iiber da« MtfMÜnüaiflti 
Die Sprache iß fafalich. aber nidit iauner correctt B/nwl^ 
imrftn ßt (die Tkiere) »er tu. unlerm Diemßm m m u wt rfn " 
S. 31 „der M«n/ck iMckt ßth der iuifk» 4m ilefer dfaa>ff«r" 
weichet cerade da« ücfenthetl een den anteigt, wa« gMkn 
werden foll. Die Verbindung und BntwickeJun^; derSincTol 




ruhnia« dar Benretfa ifi leickt . wie (ich« für den geneir.«. 
Mann gvMfrt. abereakvfcn di auch «in« Mengv-Uartcktit* 
kciten mtt imier. wclcbea gana befoiidar« m deenwevaea Pr«> 
digc, va« der Herrfekaft det M*nf:hem nhm di» TItitn , der 
raJi kft. Am visiQea fehlt ea äiefen Pr«U||Ma na etner lenfth 
rickligw Difpofiiioa. In der erfleo VifiM W eo e iede tft bevnahc 
gar ketae: in d«a übrige« find atnr dleBinpc» und Vmtnb- 
dwilungea nach fans MdSch geaeinet. «bar in keiner einu:' 
Ren Akfibnilifan mtt im, yrm ia eine enden 



ven dieftnnhi, da wi r r n ra S g Ucbaw Muflar haben. Badiae 
ftifcheWeadnngan wnflIelUe.« der Czh für aichceweiNier, 

ftr einen firengcn Puriflcn eutgiebt , richtrüfjen, wenn flenii 



BadinMai> 
ah 

• ■Wk 

.an nnbehatfaai wären. 8. f „kerrfcht dtefcr (fronme) Sina 
fcinfkig ßets in Ihrer Seele . aitdean wird e« Ihnen auch im- 
mtrdar wvhlgehm." Eben fe 8. 33 xu Ende. — Und was» enc- 
Käld wohl Lty genauerer Priifung die 5c^''f : ..Barnihcrzirf r, 
kiaim'ifchar Vt'er .' nimm ihn felbß (den rniiren) ich knite 
aa in deine btjjndere Amflicht und Bemahrmng." St^-hrn die 
Priaacn unter einer behadern Auflicht und fiewabcung &«uca ? 
Kamotcii G« ron deis ersten CotnniuniantaM "B maat eine lie> 
Jnnäei e Aufsicht und iiewaltirang Goue» ? 

Der Titel Ton No. j* ifi eiti !i'of«e* AufhÜnt^efchiid , t«« 
dem wir aber auch nicht einmal hr^rt<k-n , wie e« inr Kmpfek- 
iufig g«reick«a kann. Dia Predigten f;nd weder über Abfcnnit* 
le de« haanÖrerirchen Katecki«mu* gehalten , fondera rheil« 
«bet gevibnUAe SenniacaeTanfeliena tbalie überfter<T«>Mi 



_ ä_ _.- - 5 f«k6n. f- 

nag vetauenan. Mi ttl Sinffange.unaMr de« suror werge- 
neaiaiicn, w«e in tfgeni «Inan Baana* eder Nebentbeil g. hört, 
und dortandl wieder eai fc am n w , ie daf« vom Ein^ranKc den 
L«rer nkhu md» nbdg bleibt, «la drey und vier mit uoier 
fihleckte Liederrerfa. Wie weni^ beftinunt der Vf. reibß fei- 
nen UauptCatz fallet , ^wallen wir in der crDen Prrdii^t ^cifrn. 
l 'o» der chrißlicten f'uterJanJflitbe i)norui Tie hefl.hr. jjwjl 
h-r ÄiTT.r'ic wir I I ,t'.s C^riflen h«beB. Anßart nach iiefet 
An^-ibf des IkLipUiit.i-!, iii -.;rn : VS'^s <kriji!ithe Vdter^n- dt- 
li.be ift, wie üe Geh von der V.-.ter'andMiebe eines Gruxhea, 
eiiirs Römeri untei fcheidet , wird RCiei^i, wa« uLerhaopt Va« 
ter!.\nd>.lieb« iS : Sedann abtr im zueyten Th^-iie u/ccr diaAa. 
trube, die wir a'» Chrinen daiu habeu , die DänkHa'Iieit für 
da«, wa» wir dem V'iiiTfmde fcbutdit; find, verecbne«: ai« 
wenn diefe n rln auch jeden N-^cbichriflen antrcibtfn u-iirdeo<iac 
folite, feine i N aietland* Woh'iührt tu befördern V Doch tfeuu|l 
Wir wallen nur noch kin^ufctun , dal'« w r nicht awcifelu, dM 
Vf. werde, wenn er «och jung if» , irr« der Zeit etwas bcT 
tiafecn btaoen t ea £Kfaein»abninicbi «nAnlafaan likiaa. 
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Mittwochs, din 12. S epttmher I798> 



ßESCEICETM^: 

I^KiTft fc. Tratruw; Staüßk des Kimgrriehs ün- 
gam. Ein VtrAich von illl«r<t» ^cftjvortiwr «rc. 

C. 185- Di« i«C»ifM MbMr dtr PeUlMr Optlgni- 

»3 ben find die Ho. v. Sze«|ivänyi, uad die K«uf< 
leute Necmani und Ohri von Caichau. Si« tiab«0 
» M.h i> hon die Leipziger MslTe mit Erfolg l ereilt. 
Mrit Reckt Twdient ditf^er To. »aanidilaUig im der 
Natur TorkontMadtO^T, von d«> ftft Mtt Stock 

e)ae saJi-re Of rauifatioB unrl ei:] anderCB Spie! ci-r 

Farben hat, ehteo au^breitetercn Abfarz. S. ij^. 
Efc. gla«te btoMtkc s« fetkw**' ^Ib «aeh die Ftuu- 

keil. vorzügHcb die Nürnberger, grofie Blrn-^-n- 
frflOBde findi wie er denn dafir kftli, dai* die ZUpier 

rkftttatheib au« deoa FrUokifielMB Kr^e RuMMm. 
204. U^ber dtn To^^y^r Weinbau f. man aufser 
den voro Vt. angeführtm Seh rifcen aoch ^ atnichii 
Meletmata Tkorunefifia. P. III. wo abgedrockt ift: 
DiAtribr Pauli KjiUir %mrthfhenfis 4»9lmäs Tükm dm ^ 
hns, Bfrv S. 2 !3- bätMn wir etw«t-4tb«ir d«tt rwM- 
lifcben Kuopernallcinhandpl zu lefen erwartet. S. 
SIT* Mit doB Aab«u de« Waida bat aach Hr. Abbö 
Arnold IB Zra^Nsar tnOnt bcf Ujbely , maä Hr. 
Cr»aauer b^y Prtsburj dso Anfang gemacht. S. 220. 
Bay der Unficheibeit der AfBerikanifcben Scbiffarth 
durch -Pmntdtlfeba Kaper bat ficb der Handel «It 
•ungrifchera Tobak merklich grhnhpo , und die Praa- 
burger Kaufteute verfendea davon eine Menge auf 
Axe durcb die destfcbeo ErklMtr mit FäfiTen 
nach Deutfchland. In der Tbat, wenn die Deut- 
fcbea. Raucher durcb gute Comnittenten fleh ärbten 
JiüOAdMr , Füzesgyarnietber , Debrurr . Ilida- 
fcber etc. Tobak koaiaaa liafiMni fo ift Ree ver- 
fiebert. d«& ffa dabaf da» ^ theavani Kaaftar fara 
entbehren würden. S. 246. Ift dif Grcfs v. a fif inrr 
Satdasfabrik auagela^a . wekbe auf Koftca dca Ui- 
fearar Canltftta vstar Aalflckl dar Baamteo batriabea 
V, sr<1 . und wovnn Rf-r. einige ProdttCte rrffehea hat. 
' S.a49-Der beyüobfchau verfertigte Stahl , aufdedcH 
Beärbaitong vorzäglicb Hr. Kai Ter gtdrängen bar. 
\K\\d nun Trhcn io Scbemnltz ZU Bobrern und Berg 
ioilrumeniea mit Erfparung da« koftbaran Steyrifchen 
BtaUi • ■•f Betrieb de« Grafen r. Colioredo danali» 
p«n CamBergrafenam^tBayiuan BttSckaMiti J«<zt 
Hotrath« bev der Hafkaaaar In Mttnz- «od Berg* 
trefen zu Wien , ante wendet. S 259 Dip Zrir, v. ü 
jadar fremde Kaufoiano in Uoeara füi atoaa öjpifla 
L. 2. 1798. OrÜMT Mb 



- nk , mag anter dem üaidentbu» , und unter den 
Maigen gawafaa Arfa. oator daiw a Varfoch» ga* . 

macht wurden, das Heldeathum herzu!leUen. Sonift 
waren die Fremden durcb den urkundlichen Namea: 
Hosfitts gleicbfam unter die Geraacia dar Gaftfr^und- 
fchaft unfi de* Völkerrechts fchoa unter d*n n 
fcbcn ILuaigen geteizt. S. 281. wünfcht der Vi. mit 
Recht aina Qauhiehte de« Oaftarreichifchen Maiitta- 
fyfleiDs, welche wir noch gar nicht haben. Man 
würde darau« Ceben , dafs arft unter der Kaiferinn M. 
Thrrefu der Oberangrifche directefehr blühende Hin* 
dal lait Cracaa* Lambarg «ad Oaaxic« oad arai^icli 
ttit Bfvala«« valcberiiaadel dia StiditZabaa. Biu^ 
fel(!, Eperies , Lt- üifc'Mu , crr. blühend gemacht kyt, 
ancerbtochan , und die KauAauta ia Prttbui^ 
Faft Ott. la FlMCoraa dar Wiaaär GrafthiadW v«r- 
vf.-irr^elt worden. Die Hauptelaleltung hiezu gs- •- 
fcbah , durch da» Commerz- CoUegium , da« um« j. 
1776. aufbdrte. S.388- Tagt der Vf. .3ch«d« düb 
„die Chronik drs A-on. Bi>!:te Not. noch lange nicht 
„genuL^ kriiiich unterlutbc iit. D?r ewige Frieden in 
„der gelehrtaa Welt ift nicht wünrcbenawerih. tcb 
„wfinuha einen hartaäcklgen kritifchen Krieg über 
„diefen VirfaHer der uogrifcben' Urgefehicbte zu 
,, lefen DI:-re iil nicht Blut; die Diplouia.ik rar- 
^.daokt ihr Däfern gelahrtaa Befehdoogea." Dia* 
Cir Waafek daa vft. dtrflta wähl aach aiafgaa Tor- ' 
zeichen afftUt werden. Du n-at a>ia foaft fa- 
gen wärda: eine erbliche eingefchrankre .Viosarcbla 
wird S. 285* loit aageftrickenea Worten fo gei^ebaaf 
„Ungarn ift eine erbliche Monarchie, die G^fetie • 
^ber, welche auf den LaadtÜgen in Antrag kom> 
„inen , erhalten nur durch die k. Saactionirang ihre 
„Kraft." Bey S. 297. hat der Vf. folgende 4 Bücher 
eine« Ungenannten, (die durch d«ti fehr forgtaliig 
g^emachren Auazug aus den Gefctien unfireitig dia 
befian Quellen fir« itagriick« Staatsrecht tla J , al'eia 
ta wcleba dar Yf. fo Vtal Aber die G<»fetee und Cen* 
fürs Vii.Tt hi ;:"te:i hifjstisgehende Ur'hf-rle geiuifcht 
hat, daf« üe verooten wurden:) wabHciieinlicb nicht 
aafikraa dirfaa: O« CamiNjf <— He pare/iiMtis Rfgiat 
in BuHg. fcanVi'»»! — De Subfidus — Enyac us le- 

frum de CUro Regni lluns^. la ^rmH. — Utf5erhj4pc 
iefae fich dia ftaaiarechtlK he Literatur das Vfs. nocb 
fehr v^rmch'-fn : und felbft über die Beflan Jf h?jle 
des Corpus ^urts hatte noch mehrere« z. E. au» Fteifch« 
hakar beygebrachr werden köoaaa. .S. 316- b/ittea 
wir da« Au«gebliebene lefen mögen, wa« der Vf. über 
den unter Carl Robert eingeführten Eid des Kuni^«, 
wodurch er Ach befonders km eigenen Verbiadficlk« 
Itaitaa gegen dia IlmImU£c1m iÜMiia>«iivlUclud^jQiagle 



SfUhtt ftir. Stftnntllcft find aber fcbon mehrere 
bft \on deo Stünden auf diefcii Extra Eid a. f- 
SKrJUtm gtwndux. Kach S.as6. icUeiat c« » »Is ob 
der Vf. veliMr«! tut Gcfdüdite d« Verfolgung: der 

Proteftanten ia Ungarn hätte be\ bringen wellen; al- 
lein als ob es hsbc aiubleibea Wer Ithx abgtkiuzt 
werden müfTea. ■ Im -Grunde tBEi «Mb tv irfiafthen; 

dafs sU« Wuöiien und Schäden nicht zu fehr wieder 

•argnüTeu werden wagen i aber frevlicb, mtiflendtnn , ^ 

•ücH keine neu« binzvkonroea. iL 364. Iftfelgeader VniftSttdeB, und- nicht nach cxoMtirdbcnUqn, 

v ? ^■T^'» S-:7. dp* un^ifcben Sl«»t;rcchts feftrufcfn und i-'»'h vr'r^.'iche Fehler und fiTfffIrTlnrW TBfflii 
au)|e:ic.it ; „der H«rrbann , oder die iniuiiactiou tig verbeileri werden foUeu, 
ufs auf dem Landtag nit HüKe, K«tl» «nd Bey- 



In Slavonien der Baoer keine Keunten fvon.-]^)tin. 
richten feil. S. 4x8« hat der Vt. xwe k ; ai^g ^ 
merkt : dafs der Bemr. m Ungarn mcbc (« Ichlctlit 
fteht. ale man ea im AoalsHde g^Iaiiht Ueb«rti}|||t 
ift die Befcheiuenheit mnfterbrift , mft der der 
iua£rifchc& Staaurecbt zu Werke ftafBOfM ift, mu 
mmd m «Bcfk «ai fb'mchr leys» ue t» tm den Qi. 
putatienaarbeiten nad deren Exledtguug aof dfa 
lUtclifien iUichatage abhüngt . wo und wkrial 



fliiiiicunf» der StSüde orjnnirrr wrrAc.-s , vf -'a eadch 
auch um Subfidied , uaJ uin eiue i'urrul- iuturrectioa 
handelte Die Perfonal - (nforrectioa hingM^ea kaaa 
der Köfilg« lo oft er es aotbwendig fiadct» auch 
ftuff er einem Laadtag auafcbreiben." — $. 373. hüt- 
tt bfCitimtcr üri^«»gtben werden können, djl'j die 
AHafoaderuBg des ungrii'chen Obefbaafea a»ü Uocar« 
- Itevfes «nf doD Reichntag (diefini Avadrack wflrdea 
•^ ir iaiiDPr r.um Untcrfchi.Ml von Loiidtagen kleinerer 
Länder braucbea.) von 0 -dcobupg iis ^ au- 
' f^W'ip eatftMidea fey. We^^cn OsbTisa SufSS* bitten 
die 'iHlerefianifi'he llrk.jn<^«» von 1750 bc) lu:: ehe- 
lich und die Pofiubta der Ctoatiichea AbseorÜHCten 
TOMr J. angeführt wetdea lioaaea; (o wie bcy 
S. 390. wefien des ßeftrags der Pt?;!3!rii r.rr Foriifi- 
<utif>i s Caft'd dar unter Kaifer Leopotd l. gcmachie 
^'CMh, uad bey S. 392» das ^1 Sigilli Uicoyum Cre 
iillr.l'uM. S. 393. Ein Ec'f ' r-, a:- n hnr nithr uur den 
B^){.Jtaen . EgVigi*S louiiern auch ViiMÜvJirij : doch 
Icnteu mehr in der gemeinen, als ia der Kandey- 
fprache; auch theilt er ihn mit eiaem llonoradorcn 
a js dem bdrgerncheD- Stand. Bey S. 405. hatte Ree. 
gehofft, die tiljf. de ctnfu Lib. et Reg, Civitatum 
1790 nicht aar •ngaCibrti fondern aoch bewiafea xa 
iehen . daft dteStldte dRefea Köaigl. Graadtta« ancb 
each Einführuag der Contributiun za zahlen verbun- 
den feyea. S. ^i. wird der Vf. ikh voa felbil aaf- 
gefodert Iftblra z« erferfcbc», Mc waaa<d)t Stellati 
cl« r St^dtiffhen Rothsherrn nkht mehr der jälirli- 
•chea Wahl uiuetUcgen , fondero als ein für aUamal 
firelebet feiac- VonlMne^ ead Nacbrhcile bat>) durch 
"Wahl verliehen, angefchen werden ^ S 4.-7 ift, Ree. 
ireirs nicht wie? ouagcblieben, dafs mehrere Flecken, 
ili« «ster Erietion des Fifcus an die FilrftUrh Efter- 
hai-yfohe Familie verfcheakt wurden , ihre Zvrrhi:,- 
»igkeit 7.U den Maidukenftädteo rerbtnn t habeu, i.e 
find deswegen TOS der gerechten Regierung auf d»n 
Weg Rechtens rerwlefen vrordeo. S. 408. Die XVI 
Städte in Zipfen haben fchoa 179.1 um biu uad Stim- 
me saf dem Reich8tag> gebeten; es wird von dciA 
Konige und dea Reich«näaden ohhäogen, Huem 
6cf tcbe Statt au geben. S.4ir. ProyK heiftt im Sie- 
wifchen nicht fowobl fcblecht, als gemein; — da 
her das ungriüche : Pora/i«» (Baacr , gemeiaes Volk, 
piebs.) S. 414. hätten dl« AWeicbnogen de* 5le«<o. 
»ifchen Urbar iura« , fo -wie d*r ü ^ ' , eine I'.r- 
iciMdiMt^:: dal» im XeocaYajter Sutiux uad 



Ueber den dritten Theil, oder (?iL- T^ar-eUttttj 
der uugrifchen Öcaaisverwakung haueu wir ho: vt- 
nig za corauenrirea. (S.42IV es giebt nur ein Olm- 
proviacta! ■ CarsmfiTarfÄt, (bey der K. Scattbaherrt), 
aber lo Di^tnctual CtmmiiTaria<e. Voa der BkivJif 
rifeheo Ei-Jtheüung u eich Brigaden bättca wir atd i| 
gern etwa« gelefen. S.428- Aalacr da» gefetsUcte 
Kerbt der Statthalterey , wfder ci^p den (üifeKct 
nirh: t','Tiz anf^caieiT*'Uf" Hcfbefclile befclwridese Vjr 
liellaagea xu aiachea , bex die j> t attb»itatay vtm 
irdrandettt LaadeeAdta» TOrau«. Mnla.fia4ocb x%, 
Mc^cu Veileihtin^> eines Schul Stipeadiuras acdie 
HoiKtaiUy eiobcrichtea » wekhe« » £9 viel nn» 
fiebert «t bey dwa Sieb«tbiireifabe«6Bb«nii0 1 
gefcbiebt. Höhere SttHcn fuHfri aJfeitiül vcni drüdea- 
den Deratl eotiaden feyo, uro zur Uebcrlc^j: g wh^ 
tiferer Sachen £eit zu behalten. 5.^33. hjtreo «jr 
für Au^Iaucfer bcTncikt, dpfs das f • > b^.-If.h • 
gende Watt ^vrajjor uxigvi^ch h$ku:H uur t.nt 
fammeaiiehang ron >uracas ASefSüt fey: dafs 
folcfaer aber verfchieden fey von ^wata^ TeM 
Comitatevju AJftßor (Tobla Btit.) b.435. Dci 
meres fteht eigentl'ctx eicht fowobl Utr Stadt 
f^aCc» als der fageaannun AilodiaiCdHa ««(«.de 
Uaterfbbted' vea der Kriege- adar Statt «reafla l ' 
b< rr ci Mich gelöscht werden kamt. S. 458- »f^d 
und 6t« Uriache des Stadtifchea Verfalls ai;is^< 
ben. Ein« dar Haupturftebeik fcb^ar dt» Abbü; 
keit der Städte von xwe> Stelltu , voa der Stc» 
terey und Bofkaromer, zu kya. Die eiae ht^t 
fahr oft «fna VetbefleniB^; hiezu brancbt es 
aus der Allodiaicair» : ohne der Fatni^ief V\ . Ti :i i 
nichts verausgabt werdea; die Kaiutner ftblagt 
Koßea eh; et erbAl Scheine weitUu feige Correfi 
dem.: die bet^eme Ztit zur Verbff!»': s ng' Verlauft 
das Uebel ift iadeliTea hartü.icki^er und grofser 
worden. Die Stüdta find eia il%euthciu der K - 
d. b. fie künoen an niemaiiden verfcheDki vretdc 
keineswegs aber ia dem Sinn: dafs die Bürger n 
Beuern des Königs warea . über deren Allodislvef' 
möge» dieKaiaitter zu f«h«lten 2üitta. In S:ebe!>bS^ 
gen foU das K. Thefevrerfat. wim biliic ait ^ 
UPj^rifrhen und Sächrifchen K. Freyftiidtcu mcbtJXe 
thun hahea. ittM eadere Uauptkraitktheit l& ^ 
aselftan» fcblecbt beAelUe Verwaltunf des Aloüi- 

verniügeij? i r .! d ew rit urrher gorcpen^ Tofha ! 

cv^ur bev der «la« Lacalft ukhlk.t:si^cad«|i ii<ui>i»^ 

^ . Digitiz^ by G.( iM*y; 
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imjr: Wide foHtea dir Sradr^CMurasitiU ^berg^ 
Im, Bud äberhmipc ilief« goslft d«B altca ^.0€sl> 

.confiitatlonrD und Prl's'lfgieu in f^r.fiere Wirk/ain- 
IcU gefotst wer<l«n. 441, der Wurdigixog 
dat WtUtsifiebMi TnparHimms darf lala Ucparteji* 
icber »a£ier Aagec fctzca, daCi es oach dem j. 15 14-» 
dfo nach dem uitfccligea Beueratumult» Terfertigt 
worden. Das S. 440. erwaluite QfUidrifurtihtm feU 
dem Vernefcirrrn nnth nntpr der Prc',!« feyn. S. 445. 
Die xur Eatweriung Cvz }\im Cnr^iiHs gijbrauchtta 
ladivtdoea waren : Gra: t Ii ftoph Nitzki : Aatoo t. 
VOrös L»adrichier, uodiof. t. Ksles efaenfalU Laad- 
richter. S.449. lefe man Aatt vktllus — vüticus. S. 
450. Vom Hn. KoTiichich habea wir die bclUi: A.iT 
ktaanngf flkar die Xaver cical- Geridiiabaxkeit lu er- 
warta»» AlUa« vaa dar Vf. über daa Cxiaafiial • «ad 
f TÜ itiftltwefan fagt, be\r ir<'^ rffe Nothweadr^k^it 
eiuer baldigen Eciorvi* S. 464. Ueber das un^rifca« 
InfarrottlMMraiaa Ift aar wenig, und ofana hUtoH- 
fthc F.ntwickelung hier vcrzeJchncr. naap'que'Je 
bleibt das bald zud;ucUcadc: Kegißrttfn i'.xacUua.tiO' 
mis fub R. SigUm. Voa dam Ignoti nulla^Ctj^d» un- 
ter K. Jo f. II. hutteu v^'ir etwas zu lefea varBcutbet. 
Zu S.503. nod 516. ßeburt: da£i Hr. Propfl Szcrda- 
bely» io feiner Silva Parnajfi Pann. das j. 1772. .,exc- 
crirr« kaba, woria deaOrda» de« Jk^uUen aixfigeli»- 
W« ward* S. 517. Dfa Jtotio JSAiMitoiHf t>,at 
Hn. V. üeroa^r.yi ußd V. Trfttyaoski zu Verl'ilTcr», . 
S> sxy« Der vorireiQiclia cbetoAUge StudUnrcfer.euf, 
Hr. -vm P^AoTft Ift wb« aklie aMkr; dar Tod &a« 
ihn ils üouverneur vou Fiuuie hingtraifr. bv'rj Arv- 
dtenkea wird lauge uoter den Freunden des ötTeotti- 
cfaem Woblf and dar Literitar Üben.' deon er fing 
-imtner mit feinem Zeiulter f.»rt, '•"ri bfrichitjjtc f^i- 
aie ri^eueu Ideen und fie&rilVc luulte autU inacra 
Drung, fichifl daaOaSdmkaa dem Ideal dea Guten 
«nd VallkomawnfYn mcltr und mehr zu uabsro. Bry 
S 526 hebt fleh wohl das Herz jrdes Patrioten bey 
dem Urdaaliea: w»4 aicht iur ein h<>rtlich4i Ti-ucht- 
krisgendas laflitat aa« der J^nigL Uatverfitüt ber 
4em $mUn Fo«d darfelbaa Warden könnte!' S.540. 
haben wir dicAnnjri!li)i)>f n fl^s \'h über die Lütbri- 
ic^eo ScbulanilalteQ fall zu üsisk gefunden. Aua£n> 
el« inuia doch jeder' gellebeo : d«fs die Schuft} r«o 
a]leu die'e Aüftalren dröckccdcn Ucbe!n blofr 23 dfin 
Mangel aa I oiid Hegt; iät die Eiziebun^ (i«r pxute- 
flaetifchea Jug«nd forgt der Srasr nichts deucoch 
verdnnkt gowiTs auch der gp' '!:«_kte Vt". J.V (?ri^in 
Xnfaugc (irr ßildan,'^ ftices Vciiaudf.j flc-. I-fthri- 
:lchen Schulen; Mohia gegen infhrere gtfchiclue 
'Ke>pfe der katholifchf n Kircb« llch^felbft di>rch Vm- 

Sog und Lcctür« gebildet babcn, ondra deoblofsen 
darhtDlf$i!u:e:r)cht ihrer Jugend nicht mit I.uft 
«uliclulrokeo. S- 555. murs ^um Loba der OeHcr- 
aakUfchaD Regierung Iwniarkt wardeä , dafs fl« ea 
»uf fich ^nomnien habe, io deit Tr^rrnt-n iirr! Fri?- 
deDsfchlüfl^ea iti be\>irkpn: dafs die in den vorasali* 

rfa vereisten Ki^'dpil.^odca und in der Schweis ba- 
odlli '>«••• Fnn.'fa . 11 S pi : Vii n für amwtrfs ßudir«n- 



4arn daa RaUftionsverwaodtas Ungara.lSlr dia £• 
fdhttrea ratabfolgt wardea. S. Sfo- Kbaiait M- 

geade SteHe \ oi- : ..In keiner Provinz der weitTlfiirtJ. 
£ca üAerrekbifctea Monarchie hat dia Fackel der 
Anfldining. di« K. Jofeph aoileckta, fo fchnetr ge^ 
zündet, als In I'::t;ara. Webe dcnt'n , ^veTchc feia* 

Juten Abücbcea luifsUfauchten , oder -uelcbe vom 
[ifsbraucha VeranlafifLiag aabmen^ der menrcheo^ 
frcutiJlicben Rt'jieriir ^ aTles, u'3S Au.'\15rir»:g Hf-f^r, 
TeidilcLti^ 7A1 «j.rhru, oder uieuibc ^jar im Biide 
des fataui&bfn jakoM iistsus zu zetgen." S. 530. 
giebt der Vf. Recbenfchaft von der Luthrlichen Sf- 
xu>de dea J. 1792. von welcher allerdings wcnrg Ina 
aiisUtidifcbe Publicum gekommsa zu ieyo frbeinr. 
Dia Gauner der Coacordienfonael fiag;cen. Dia Ua>* 
fnttat« der (gedachten Synoda wartaa'aoctt äof die al^ 
lc:f!ücLfta Entfchliefsuug; daioit darch eine eiidli- ; 
cht befUninia Hocfebeidung, das ionsre und äuXserf 
KirefaearasimeatbaSfmait ward«: FOrdfeftaVPLAV 
fcbnirt gofiafcrtcn i'ra^.ncate tnr Gefcblchte der 
UU^rlu-hen Poüzry wird dem Vf. die Mafe der Qi!>- 
Ärhic&ta la der Fo-g^xcit noch danken. Am Ende 
ftchr ein cmpl,;>nfc?-. Abfchaiit, über das Sr,-;.' -'-.- 
leretTtf Ungarns, oder dea wobithätijen Zufdiaiacu- 
deflielbaa nie dcai' Uoßfy Oafttrraicbu 

■ r 

hBWfzia , b. Meiianer: Fme; lyni «nd Gefuhtr 
Muf »mm Bjttf* mbtr dem äar«. i6tteg< fr 

«■Ii atoaa» Vitaitnffor. - 



„Diefs in einest» äufserft br'I'antea Stile gefthrl*. 
,b?ne Htir»!, l- -« ifr. a j/^rr einer Monge anderer 
„Vortüije VC." den • .i (;]i:ilicl:?ti Reifrn , noch einen 
„Aufwand von natür'irhcia Whz , der ouCaerordfn»- 
„Hch ttt, und deü Lefer um« rderftebßcb aait üc^ 
„fortreirsr. Niemand wird diefes Bach akbt aar 
Mnichc unzufrieden aus dt-r Il^nd \cgeii , v/ena er es 
„gelefea bat, Tondern. da diafcr «oziebeode Wi(£ 
„uiit ela weni^; ge.^uillger Sstira Taroifctcift» nad 
„llcS vojo erftöu l«t» zosu letzten Bogen »nveraadcT- 
tMch gleich bleibt« ja (Ich fogar zu ubertTtiuca 
„^htiat*** He,- 'Khireh dkfaa ^HintAnl^ des Vrrtf 
fn-s ift dem Vf. ein Cbler Di«nft jelr!fl«t; bercuiitrs, 
xoia bcy der Lefuo^ dea Bliches nicht eben v oa 
der voilauli^en Vertäu; hung gebeilc wird; daft jeaar 
es doch wohl von dieftt» go'.vtifsr hrbrn ir.tifTe, läJt 
weichen brülant^n und grtiicn Lobipii^cbeu er dca- 
fclbr-ii fü i {f^ntUcÜ uad fcdifcret b*ttr«ichehi dürle.. 
Veriiiurtiilch kinu auch jene Uecenliou trus der Ver- 
bg»f.ube , 0)5 ei>e Darftelluog der Eigenfchaften ba- 
trachtrl werden , welche d r Vf. feinetn W erke zu 
^bea Aicbre. la efnzelcea Stellen deflidban ift aufr 
fo etwas vQs jeaen ft^c^n Eigeofcbaftaa allerdloga,. 
itnd lobeastvürd'ig erreicht worden. V>\'M!Jtnan aber 
d^f I^bchwerk im Gonzea gepoimoen , erträglich fia" 
^sn ftflj; ia iMift man . g^leicb dem Rfacaaraatea, ai^ 
ne profse Ai:häi?;-lN:;ik<^it für den Harz unterhalten,. 
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«er zu bibea wUfto • dar hier zum erfteooBl Ocbir- 
M fth , nnd tür dahin fcbAri'pe Höben und TitiRm* ' 
jUeiA^rt'a und Sdiünbeiron uoch far kfincn M.-9I8 
Bah fidi MMCtbildet hatte. &ec. begt noch viele bym 
mthi« für dw toÜ w ew fc nae Phaaufie eine« jung«»» 
«acUichea Wnndcrerf. und liebt gar febr eiuen 
fiaitdi d/ia EBthuf^asmua , bey Reiferchilderungen 
felehw Art. ab'd« linten wuiite. Nur aufi» 
d b?v nicht gar zu ari^ gegen die Wahrheit ▼e^ 
lEtofseu werde«. — Auf der Kofstraype war der Vf. 
I^aylich wahrheitaliebeud genug . um tron dt-m dor- 
tigeo (DVitJelteu vorhandenen) gewBltigCB Wttfartsll» 
veder das betäubende Lärmen deffelhM wfi«lidk t« 
toren . noch daa reifaende HeraUtturzen deflelben 
-«wirklich zu feheo; allein «r crkiiirt dicfca Mit d«r 
^^uermefsliche» Hi>he Mws» Stradpunden! — In W«s 
«Icerode hatte nichta mehr luterefle lür ihn, weil er 
MT d«ran dacht« • M» Wolken (vermictelft dea 
iMckena) vm otm§ IMIa «IlMr an knmmen. Kaum 
ein Siebentel Meile Ift Wahrheit; die flbrig<>n fechs 

Siebnntni find Eothußaamus! — Uoltmme 

foU, an^ Mner inrnftlich gcnMynten Verficherung. 
«U» Äold« Emma entnandeu feyn. Die Härzer find 
biiweilcn «t'A '^ fthpikbaft: toaft wflrden fie ihm 
wohl erwiedert haken ; unfe Hoitemwu kämmt doch vt 
detH Holte! Dadurch wäre er dann auf «in« iba lm i f » 
Emma zurückgcbracbt: oder aacb, bey wniterer 
Nachfrtse «uf f'«« holsiragende Emma; denn fie 
wird 7.um Holtflüraen gcbrandit. — Di« &ufß Wut 
fiber Qucrfurt. Eisleten. MaanaMd • MImMc, 
Gemrodff, Blankenburg. Wernigerode, den Brocken. 
Hfenburg, Ooai*r, Uanathal nnd Andreaabccg. und 
^eHiert lieh «b«f StoHbtff bin im ThüringifcHa«. 
■Belehrend für Siatiftik u. dergl. follte fie nicht feyd. 
•fileichwohl tindei man i. ß. febt auaführlich , data 
^^Amttftnin jetzt 4ia SfiriMn m 9»titStm gnMi^ 



«nd ein Amt aasmacbt, deifen Sitz aber nicht ^ki«; 
'fobdarn iM Endnrf. «iMna eini^^e St w idan irait. •al> 
!ep;en« n Oertchen ift." — D#r N«me Brocien wird, 
n^cto jetziger M'-de. von gebrochen ahfeleitei. Ree. 
bat ea diefem Einfalle der Ha. Schröder immtrhin 
Dank gewufit, fich dadurch bey den dorrigeo tRerk- 
würdiH;en liranittrümmero an die unterhaitonde Mäf> 
'Urbbett erinnert zu finden, da(a üe einfi dusrh«* 
neu gevi-alrigen Einilurz ihr« jeteige Lage erbialtan. 
Wenn aber von wahrfcheinlirber Et^melogle dla 
Rede feyn foll; fo wird wohl die bey l.^thMir«, Pra« 
Mf«Mji.VUM ihfan Rang bebauf las.: B>d 41wr|rba* 
tat im bekanalM» PbitMebtfdiM, waa dia Hoeh> 
deurfchen durch Bmchberg auadrtäkan Warden. Je- 
' na QraaitUöck* liegen am merk w >l>d l g fta n oberhalb 
Sdüfrav« n T^. Mbcbte ea «»■ dam dorti^ren 
Walde wahr bleiben . waa der Vf. ▼erfschert: „dafi 
keine mörderifche Axt feioea DaTeyna Dauer ver- 
fcärzt.*« Und foUca fich gleichwohl dia p4Mtaztiha 
fernerbin nähern inüffen : mochte dann wenigfic« 
eine gewilTe Strecke detTriben , die fQr Viele dm 
gröfaten Reiz dea ganzen Brocken weges auizumi- 
eben, und Schweizer aa den n6vdli«h«« Abhang dai 
Jura zu erinneren pflegt, Ton'Unram «iliwAitan Ba> 
fitzer, einem ernften Kenner dea Schönen und Er- 
habanan, in diafar Hinacbc nnc^ vorher beacbtac 
nad daaa ylillalait gaat Ib ramKirch- (cbta ^' 
fie es gegaaiHMlf ift» nAOtit ~' 
tea wer (Mal 



Bsai.nrt %. Hhabnrgi Commnnionbiuh von ^.JL 

Hi-imts. 5te verbefferte Aufl m. Kupfern. 1797' 
234 S. g. (5 P-) (S. d. Ree. A. L. Z. 1787- 
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ll»enT«oatAH»THf:T. Ltlfzig, b. Müll«: Cr«rNn> 
■iuehmme, i>b der l rrfchaldutig einer Ki«dermörd»rinM die To- 
ttttflraie angtmeßtn iß. ((<:y) von C. A. H. 1798 3 |. 
Ca gr.J Aus ijriKn Khun bvkannion CTrunden wird dief*-. Fr*. 
mnittNeltt beancworut. Ab^r der Vt. t iCt aiuh noch fulch« 
giwaif« hintti . w^ lHc wcrmjlten» Ree. noch lurpends gele- 
Anhat. und di« ilir r Sonderbarkeit wegen eine kurie Er- 
Wihtoune v«rai«f»en. S. 32. {»s>t er: ein unehliches hmd wer- 
de aNCefcbn. als ob e» «11 und für ßch nicht zur burfjerh- 
^CD Walt gehör« ; tlfo werde 4uch «n ihm kein bürgerliche» 
Heed b«K«n(?en. S. 53. Wenn man <i;e Kumesmorderiun 
' " ' banube nun die übrigan IUo4«r ibre« Recbu, wel. 

— bannen Oia flanir 



f e vM den ▼ertull daa 

rechtmäfliiga Rinder erbnan. — A ja. 
habe kein« rechcmifüg^ AaA^^.anf i 
haue fich die Mutter nicht ^mMMMM 
dea Kbälaa 



Bebe ihr einen Bbaa. aal 
«ndiUefa« Kai 

iüb* keioa' nchcmiirüga An fl^b a.anl fUaa Bsiftea<i it» 

. fe wira « nicht u B. 

30. Der ?röfsie Fehler dea KmAM fav. daA w die M««* 

unglücklich mache. S. ^2. Wenn «uch io» Med ttJcbt ««' 
tödiet werde , fo fey c« doch unuhliecn Onfiriwnn autgeC^ 
feine Ausfichten und Schickfale feyen Mkhft «mdMIufc: mil' 
leicht fey fein truher unompfuiidiier Tod der fiBckJiefcW 
Streich , die Rrfifst.- W o'.i.th.it i^r (hrTclbe. — Ree. hofft «a 
ZuverQcbt, dab ihm ^leiuiid »uiuiuhea wird > ^Xeicben Dp' 
goB enfttttb an 
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Mittwochs, dtn 17. Seftemhf 179I. 



tUTüRüESCÜlCBTS, 

fiAimovKX , b. Hahn: T.ctaniJ'che Beohachtunpen, 
mtbß nuigen neuen Gattungen und A*tKn, vouäo- 
hßtmm Ckriftoph fTmUmid, kAnigl. kncMril. QMt> 
taumeifter zu Uerrenbaurifn . und Mttgliede der 
Jea. u. Zürich, nacurfotfch. (scfcUfchtfceA. i79S* 
^ ttfB«t. kLFoL 4KiptettfUa. (i ftihlr. ttgr.) 

DieFloridaaDeBtfkhlaods war«n tob j«btr wegen 
■Dgelegentlicher Unterfuchuag der ireyliegea- 
4tn Nttturfi^ätz« ikrcs Vattriandei ia gutem Rufe, 
«od nie hat diefe Sorgfalt weniger oacfagelaffea, ala 
ia uafern Tagen. Ganz andera verbale es ikh alt 
c«leo bounifoliea (Ürtta. Uotrachtet JmIm Im fiick» 
#gea «od laftmfrtM %otaiiffeht« GlitM Iii Detttfdi- 
d, fei a et I.a^e uüd Vsfi'uiTui nach, fo leicht 7u 
rw'arten find , als ia ilau^ntad:ea grefter tu ailea 
el gegrnden gebiettadar Reidto« fi» Mit aa an« 
jjSoch nicht ganz an icröficrn Anflalten d?r Art, de- 
jjjjpui fdtOD laog fortgefetzre Dauer doch in Wahrheit 
'ma Tiefen Foieraagea fir die WHRnMflUrliärech'-' ' 
^re. Wenn wir aber die Bemühanern von j irn-jin. 
'edicüa und Mooch aumehinen, io J^oauen wir 
lUum Csj^en, dafs dtcreGart«!n ia fo Vielen Jahren ia 
'«iner grof^cd botbnifcliön Utitrraehirnng, oder, was 
■ZunacLti IM erwaKcu 'asjc, 7.ur eiuinlnen Piufung 
Uiea Syiirrat und andrer wifTenrchKltlichrr Satze ge- 
*^d-Vr,i tiitieo. Hr. Qartenincifrer Wendlund rerdieut 
<jw i uiu fo mehr deu Oanli, aller Freunde der Hota- 
i < . da)s er, deui dlePIlcga «inet der vortrelllichtVen 
arcf u Deutfchland* anvertraut ifl, diereGeltgeobeic 
mutzt, nud rin^sMerge forj^fültig o n gewellter Be- 
bacltuifgcn, coch aitfsrr dem i'rachlwerke des5erlf 
\\nnni eranit ihnen nsitibcilt. .An eurzelnen Bemar» 
uv^tQ, die In botautichen Garten an^flelH wur- 
j£.9a , Ii fii.e fs- - .vir cie, ober t§ war zu wenig pe» 
«o das Ucdürtnifs der W i^enicbaft, and gej^eo die 
;^fela Gelegenheit . die ficb dtrbot. Hr. W* UafarC 
Skier io f'rfv Abfcliniitf u 73 Bfcbachtun^^'en , 5 neue 
Cauuflgeii und 43 neue Arten ; er lafst uns öberdcm 
c»<h 41a PiNtfdmlHr Ma«^ Btehacktangen , wena 
das bereits vor-^srhij; l-c^ende wieder genau durch- 
^fcbeo haben -a ird. itoirrn. Bev dem Vorliegenden 
aHae fo benimmt, und för deif Botaniker fibat^ 
li«ipt, befonders aber für den Syftematiker merk- 
^'wru.-i{:g, dofs wir hier blofa im Alig^etneinen eine Ao- 
X«lge des hihal.'s. oder eine Probe der Bebandlunf 
•BfÄ«]len können. Unter den ileobscbtungea be- 
wirkt Ree. nur zum Beyfpiel die Befruchtung nnd 
Blütterbafch von Piner verticiÜatiMU dioT 

^. U 2. M* X)nMir iMdl 



aea ftber die QattaaMn Jxt« uad Gkdiotof, die Ba- 
rfditigang nehratw Afiaa ^TM-Avtaa, £Vfea« tinMto 

nod P^ffrrima, die FructlGcition voa Cerhera Ttirng- ^ 
kos and Lamms sadk«, daa wahrfcheinlich gemacht« 
Natarfplel swIlielMiii atehrern Artaa vaa Vdnvp^onäg, 
die VergleichuBg von Gorterin. Cn fpidili and Berkheya, 
fo wie von XyhvhgUa und PhtfU mtlms. Dia aeaea 
Gattungen iadMlf«a4a: Gaieau (ftrrugvMa)^ eia 
eftindifcher Strauch mit roftfarbigm Zweigen and 
Blattrippen, za Pentandria JMonog'jnia , neben Tro- 
chelium und Lonicera, vielleicht auch Triofleim, zu. 
ftellen, aber durch den dreyblattrigea Ktlcb und 
fonft noch unterfcbiedea. jindrophytax (fct\nd^) 
xa Hfxandria fiffxa£>yata , eine carolinifche . fteigeo- 
de, feidenartfg aberzoga« Plaafto, diaCNlu Keldl- . 
blätter, fecha Blnmeobtfttar oad facht aihtenaif« 
Frflchte trügt. Vermulhlicb eine heruiiphrodi t ifcfcab. 
ariiden zu Di««eia gehörigen Gattung««, Mtmfftr- 
«naw . Bai/<Ma «< f. w. varwMdt; W crta M a ^ ( oppo- 
ßtifolius , zu Didynamia angiAfpfrmia. Hat vieil-icht 
wegen der fcboieofönnigrn JFrucht einige Beziehang 
«af dle-6iitt«H>gen ^uftitüt aad Diamthtra, UHadla» 
niffb. j^ihytania (viltofa) zu Dixd^tphia decandria. 
Bie« genauere Veihaitnifa der Geltung wird fich wohl 
aus einer Zeichnnag erg«1»en, die in dem Uorta« 
Merrerihvifaiius vielleirhi von dem Vf. geliefert \rird. 
Die Ptlacze kommt aus nen ätidUndern. Arctotheen 
(rfprns). Der Gettnrg 'i'm»j nahe verwaadfc Da« 
Vater'atid hat Hr. II'. Ejcht baßimraeö können. Die 
n^ueo Arten üud aus den Gartungen: üAoraea, Cam- 
pam-la, Ej1/:v i;era, 5o/a»««i," Celoßa , Gomphrena, 
Craß^ula. Dijäonaea, Pahrnae«, Cotifledcn. Melaleit- 
ca, Rofti, Teucrotm, CMone, Mmulus, Hermnntiia, 
Krl>i>.hia, PclarKoniun, Mah t, h-hijcus, GlifCine, 

ln<!'gcjera, GaUgu, rorzägUch aber niahfara aiu£rüa 

and Alimofa, < . - 

L^iraio, in dar SchäferircfaeaBachh.: Archiv fü» 
die BotnaO. Herausgegebea ¥«• D. StkamS»: 

coh Ruwer. Erßra Baodei driCMt Mfcciu- Mit 
fieben Kupfer tafeln. i(|6S. 4. 
' Ea xafgt ToaBcInirHchkdt «mt Vorliaba^ar Wi«. 

fccfchaft. dafs die ehemaligen vereinten Herausge« 
her dea botenifcben Magaziaa noch fortdauernd im 
Belitz deflielbea, aar «ater ahgeiadertem Format and 
Titel, firh zu erhalten witTen. Hr. Dr. Ufteri fent 
bekanntlich jenes unter dem Namen T0ni4miaien fort 
- «ad Hr. Dr. Römer errichtete iu gleicher AbGcht gi»' 
genwärtinjfs Archiv. So lange die Herauigcber von 
beiden periodifchen Schriften ihre Aufmerkfamkeit 
Mf UapartayHcUulr wU MMMÜlf tiM Ü^ülgeit. 
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ALLG. LITEILATUR ' ZEITUN« 

' tmi. Vo>lftM|t4igli«?t her den Autzügen. oad «ofGiUe und firia« VMrtAg« ror andern HtflttüM ■H«, 
tad Mfenlielc b«y d«B OrieiiialafiffSfzca rielit«i| ww- . A«ylich» ^« m ficb fckiui nadi dem Ttnl:^r«i. 



den t ftlirint es um weder an Materie noch ao 
ijiekbaberD bey ciuer Wiaearchatt ichlea zu kautien, 
lllt TOr «Uta dWi(;«a Zweigen der N«turgef(-hicht« 
gr^cnn Srtig am lebhAfte/ten ftudiert und cultivirt 
ZU weiden verdient. — Nach der gtiroileueQ Ein- 
richtung eoihalt diefes jte Stück dea botinifcbeu Ar- 
chivs: I. Abhaudlüu£;rii. a) Eigene, i) Mono^rapb e 
der in:der oben GraiTciiatVCatzenelnbogen uad der 
benachbarten Gegend «Inbeimircheo , auch einiger 
«oderer dcutfcher kryptogamircher Gewicki« 
Linn^'s erfter Ordnung dmr i4fteD ClafTe. Dr. 
M. B. Biirkhau feih Wa» fonft nach Linu6 Flücei ge- 
lutuit wuide , wird kifr Mck Vorfnag dMUofiuuuia«. 
fck«tt kr> ptog.tiailchea Tarditabvclifl natcr d«B Ord- 
nung: Radic&lia, Ptlt*ta , Bivafvia uad /Jn-iuta'a 
«ifgeftjihrc. Bey letzten verweilt fidi der Vf. au 
Ua^ftm. Balg« Im Garera aa Haaa« Toa GmtMgt 
^erogeat au^' '"r'ffcLe rnrrnkraater, ftehen neS n 
den in Deutlci^laad einheimifcbea Arieo. UaIs uu- 
tpr lalXlaa' aack die vom Vf. ala Varietäten h^track- 
ffr^ UniTsrten von P ' r n f T'lir frmina und fyai^i'e 
älfioenae tbaraktere an iicli inhren, beMeeileo feine 
aigeaen Befchreibungen. - ^sovaenlantarum f}:f(,i;f 
d^criptu» ab A. Q. Rath, M. D. Trichoon (jnendo 
Ketz.) Rarka. ^ Ipomaea (EvoUmlus Lin.) tridintata. 
fiarcijfus Goitnnt. W.'/ium ccrnutim. üyntihogil.im 
Hiftfitii. CHtoria amoetM. Sm9eia.anutUiu^ Ctramum 
hn^ilf^mum . fcencjrioiiis, fjnmu Com^irm 
mm, fuvrj'ceni , dutpkana. Erfte tj/i'^.'n und letzte 
diayhatm, voa Lightfoot. Kivularia midimaejolm. 3) 
SmUs Anmerkungen in den zien Baud der Linneaa 
Tranf z.u einigen Flechten df» Ahr frühen, r-i^' \n- 
merkuogen begleitet von D. ^. ^j. iwir.er. 4} Lieber 
dieLioDeifchen GattungaaCbtttar^ftii , Mefpitiu, Sor- 
luj, Pjrus und Cyionia, tob Borkhaufen. 5) Bota- 
niiche Memerkuugea über Glycine monoica , Thea, Cor 
mdUa und Onouis Crtfpa, von C. H'fr.ülami. c) 
Eailebat« Abkaadluagt« dea keideu esUeuBlia- 
dca der Llaa^ifrlien TrsaMetfanca und VtUty's €•*. 
hured Figures oi : i- . ' inis. II. Recetifu Bcn: a). 
iuiecdrad(.ta». k} eatkbnie. III. Karu Nzduiduea. 



theo lüfat, tDanch« etwst £u ubcrtrieb'-^n ao. li.ee. 
itt der Mff^ nuog, dafa maa die Anptljnx.uag diete 
HoUart PrtvaryariRMMo und GemdadevarftAw« tar 
Selbl'tcrz.iclung ihre.t ßrenaholzes in holzarmer. Ge- 
genden nicht genug eropiüiitea könne, da ohnehin 
zu dic/cr Abliebe gevröbnlick fcblechtere Holxartea 
gewLb t ' p'dvn. iMelilens können dicfe dem R»iim 
auch eintta guten Bo len aaweifea , wo er aüa 
die geprielenea Vorzüge eher zeigen wird, als in ga> 
wohnlichen fcblechtca Waldbodea. Der Vf. beftimnit 
feine Schrift dem geaeioco Mann, und man oidSi 
ihm die Gerechtigkeit widi'ri'jiUren laflVn , daTs feioe 
Sckreibarc £k(aUck i&, okae ias Ni«drig« m fat 
IcB. uad trewir* |ad«a, auch aar «iaifanaafMa 
ans Buche "tu fr-: 1 
fevB wird. S. 9 

fehmmtdm ftr rtirfebwtadaa aofjBtiloCiM 



hnten Landmanne verrtänfllich 
ilt ilec. da» uodeurlick« Wort 



Wbihab. ira Veckge det Induftrie- Comtoirs : Dir 
geSfinete Bhunengarteu , theils nach dem } ng!:J hm 
von Curcis BotoniCAl Magazine, neu bearbeiret, 
tb<;iU mit neuen Originalien bereichert uüd iif 
Frauenzimmer und Pflanzenliebhaber, welche 
keine Gelekrtta fiad, h<>rauageg-eb«o roa Dr. 
Aug, Sohl Cb. Carf BtttjLh . Profaffor zu Jena. 

Mit hundert Tafeln ift bereits «?er Rlumeng-arfea 
zu feiner bei^immtea Vollendung gedicbea. in dea 
zwey letzten Haft«» hat Hr. B. theila »teil feiaea ei- 
genen Zcichaun^en, theii« nach HolTniaaD undlled- 
wig, auch die merkivQrdtsjften kryptogamifchea Qtt' 
tunjen aufgeno!';iiuen , um durcbaus-und ?u allr u Be- 



^i^^un5eo bey der ivaut'n: 



dea Biutnengartens , zur Eriäuteruug und VeruuuU- 
chaaf des dovc Qafiigten aawaode« zu kfiaiica. 

LKir7.io , ta der Weygaadirdiea Baebh. r H. 1^ 

chard Pattt-tirj^s , der kn :igl. G^rrlifch. r.u I-"»* 



ta»Ol>STAPT, b. Krüll: AuffoJming an attg^tM^ 

denkende Denfjche zur aV^ewuien AnyjUnzv.vtr 
des Mnitcfrfen AcazUrbaun:! , eiaer HoLsrr, die 
•agemein fckoeller als unfere Eichen und BilCbaa 
beranwüchfl. faft iinzerftörbar ift, die ein gures, 
bartes Brennholz liefert, und durch deren An* 
Korht dem Holzmangel bald und dauerhaft abg^e- 
bolfea werden könnt«, fiminit einer faftlicbeo 
Und auf Gruad<%tz« gabaatca ifattretjung ciMa 
■ ge!m'\fr'rj'n ylnbMi und ftar/ 
Hützavt. 119 S. 8 



don Mitgliedes u. ausübendeu Arzte» zuB^zii^'K^rt, 
GrfchkkU der Botmik bis muf di« ntmtm Ztitt* 

mit b.-fnn.'^rrit Rü<.f:ßcht auf )'i<('f\nd, für Kra- 
ner und Dilf*ctantea. Aus ('em Euolifchen w^i 
mit Anmerkungea verff h«?n von D. Knrt Go'.ilifi 
Kühn. '>ff'nfl. aufserurd- iirl P'of. der Arzcry- 
wiff. «ul der Univcrf. zu Leip/.ig. Erfler Band, 
860 S. Z»aft»hmL 5tf6S. flüclabalttuMigik 
1753- 3. 

Man k«4a di«(« Uabacretsaafala da«. Oa g ta ge ftt» 
ligkelt bf tracbtaa ♦ dl« den Engländer «»«Igt wbdr 

i'a Uli 11 oh in Engla;i ' \ i n Sto.ers T.'^bea <1p^ R'** 
^^J^ jr ters Url tob i-lnn6 . aus dem UeuUcben eine üebe^ 
wrJVe^ßMoiMg iiffir tttutmgfutmtgauommeahMt, Pntt«a«y befebsüafcl* 

^^'^ Äcb mröhrenrhcih auf fu-" 



ine I.autl: K ure und 



rar d:r(» 



Oer uugenumte Vf. nennt feioe Schrift feibil einen babea ailerdtngs f^iae unterbauende li^ß. fietdM of 

Anatttg aaa lla.*R^leraRgar»th jtf eJi««« ZaiilScbrlfkt ik§.fngreffet of ßo^any rn England. 3 Vol. Leod. 

v.r, ■.'•'.■■r /' caeienbntm, Sie rr.'h':]r ;,l!r* . ^ .«an i~fn 8- '-'-'^ rr.-^T'lr ntereJTe. Msii lieft aber such 

zum ÄAbau das Atcad^bauiBs wMla^ Bvt^ti ^ .ciuei gutes üeb«rfmuii^^diTO^j^ ^i^fi!^^ 



IC 



S7S. 



ir«.«74- SEPTEMBER if§$t 



faiBip<*1trn Kfaclirichtett alt Kr^Jnrung zu elaer ro\l- 
tüiuiig9» totaaifcbea JLIt«ri^rgefchi^C« nicht olui« 
Natrea «od Vtrgnüs«: Wmii et 4«a U«Wrf«ta«r 

g^e !'ra hatre. den Faden der Gffchichte da auftu- 

neiiaaeo, wo Puknug «bg«brocfaca bat (nie Wacfoo MedtiauOoao itud in 75 . _ 

wb4 UaM« In England) Ibüt« «• tneh' aar gjbttfn- gnkk fcdia Hiaptftfldta «iiftnraMajS«zog:ca : I. Dar 

fbeHf In np/iuhuug auf eot.lfTche Botaniker pe^'che ......... ^ -. ~ ^. . ^ ^ 

htn fcyo , fo mäCiM dadurch tieoi deutfchaa Wark« 



de AAvor.ith Monaßerttmm. 'Er Wejt dlftCi «rff gitr 
druckten und nneedrucXteti Urkuodest vcrfa-'*«! 
daa nrcben- «tfd ipoHerTögtea and ro« ihren Oh* 

Ii<'t^«'rh>'ren und Gercchsfyinen die Rede iit. Disfi» 
MediiatiOoen find in 7S M> rorgetragen cnd auf i'oU 



d«ff TacBVf var 4aai aagllfthM m UmB fcwo^ 

4nr£iyii.- ' 

BntUV» t> Pauli: gaeoh Bothmt Gffchichte der 
mtrkipürdtgflrn Pili ' . mit g i'" „laiafrteu Kupfern. 



II. Theil. 



lic Auiverkun- 



Au» dem k.aeUrcbeu 
0in von Carl iMdwtg W 
4S-^93. in 8 u. 4. 

Es wäre ermadend, die RoItoBifchen Newen hier 
tn wiederholen, di« durch die Anzeige dei OrigioaU 
ber«ir« bekannt ünd. Die 9.>teTaftl rnthnl: Vhaüttt 
«gmdfcvr» Alle Ann)erkuu,,en dea Ueherreucra fol« 
len den 4tta Thdl beyeefiigt werden« Wir 
frh^n voQ H«rua,'tfaliidar Vailafir bis daUa 
lUrrcn lu^ga. 

• 6E5CflICHT£. 

^ICnminr«, h. Corden : Monaßicom pAtatimim 

tts et J'p'omaiibus uijlructnm r.otiiiii^antheniicis ittu- 
ßratnm. Adornavk Stfyltanut Alexander IVürdt- 

. -mrin. Epifcoput hiritipulearu fufFragaMia-Vfor- 
aaatienfi«. 'J'';mu» III. IV. V ac VI« 179S ■* ify^ 

• ZUifaminen 1900S. 

Da der Werth diefer dlptomatlrcfen Sannilangr 
deren in unfern Tngru fo wenig erfcheitiL-ii , bereita 
Bua der Rcceollon der zwejr arften Alind« bekannt 
M: fo hegaagan-wtr ana, nnreraLaftra de« vornl*- 
ichflen t ihalt der vor uns 1ieg;endea viarBiada kürz- 
ich anzuzeigen. Der drittt Thtü aadiilt blofs ein 
livloimatorhm miminat mttiff oder det , In der fpeya- 
!f< hen Diöces p<'Ieq:enen riftcrcirr 'Vr Klofter» Ufser- 
kalt welche«» nach dem Zeugaif« eioer In der dafi- 
<tn Kirchs btfindiichtn Infchnft, im J. 114g von 
ein Dy naiven von Merlpra c^egjändet wurde. Vor- 
n Iteht ein ckrouologifches Verzeichnif« von denj 



römifche Kaifer iß frit Carti des Großen Zeiten oberfter 
S«htUz- und Schirmvogt aller Stifter xind Klofter. Üa- 
tar den hieher gcMr^en Beweianrkunden errcheint 
ein gro'"s.?r TKeil zum erftenmäl im Druck. Sie b^ 
treffto die Klufter Sulz und IVaUlfachfem. Erfle« er* 
hielte befonders von den deutfchen Königen Otto III» 
Heinrich II. Conrad II und Heinrich VI. in denj.ops. 
OQS- looa. XI39 und 1197. rerfchiedene meckwürdlgf 
Pririlegia. die zur Erweiterung der üefchichte. CifO- 
graphie nnd VerfaiTung der niftlarn ZaiiOi brauch« 
bare Materialien gewähren, und dahir da* Fraand* 
der Diploaiatik fehr willkommeo feya werden. Iltea 
HmatJUkk: dir Stifter einiger hiHfter Ükenngm sn» 
WfÜM db STdreeaM« gewiffen Tm^en, Ddefir Sa« 
wird ebenfalU mit m ehrern , au* Urkunden gezoge- 
aen, Beyfpielen erwiefen und salcut die Bemerkung 
MnsngefSgt . daft die ClfttrdaafRkIftBer insgemein 
Bl|ter dem uumittelbaren Schutz dei Kaifers und 
Balcha gaftanden haben. Die Urüiche diefes Vorzüge 
fcat der ?f. irfcht angefdhrt; fie gründet Ach aber 
woh! rfprauf, weil der Ciftercienferordrn feibil nur 
allein der kaiferlichen Proteeiien unterwoifen war. 
So heifat es z. B. in einem, K. Ludwig IV dem 
Ciftercienferklofter I angheim 11 Ji ertheilten Schuia^ 
briefe: „cum ordo dßercienfis Jvkmt impenmUs tuitianis 
p9tiatnf et fpecktütr f a d ea t Mirtale« «ij^frae «ojV- 
/kiUs proefidkm , pneem et c&mmnAtm ipfmn ^dinem 
fra$ caeteris volumus experiii" (t.Schitltes hißor, 
Schriften uml Urk. Sammi. 1798- S-95.>. Itl. llaiipiß- 
VerfchitdtHen KUßam vtrßattfU aum iiefrnf Waid d«r . 
Jdvoemtm. IV. Htmptß, Andern RtÜßer warap hatd 
dem Pabfle, bald dem EnHJckof oder Eifehof, bald 
•kmr meh imm frgmdm Jbt, 4» At^^mtK da Seh»- 
ius anad der VirwoHung tmtmpürfen. Dlea iMtm 
aber nur ron den Zii'fn zu verflehen ffyn, vo die 
Klofter fich dea urrprünglicben Schutzea der wcldi- 
dbaa Sd U mAetm n entledigen föchte« , nad Ikh 
davor in die Protection der bennrhharten Sn'tiet be- 
gaben. Die, von dem Vf. hier beygebrachten diplo* 



Igen ufsertbalerKloilervrkunden ron J iiso— i9|St mtifchca Zeugnfflii, haben auch melftena die Ent- 



ie Hr. ir. in feinen novis fubfid dipl. T XII p. 85 
48 144. bereits hatte abdrucken laufen . und lieh ge 
riflTermafseD an die gegenvv artige Sam m lung anfdllia» 
itn. DirTe enthält :T2 Urkunden vom J. 12!?^ bis 
S15 , weivhe grofsteotheils . ein-ge pabftiiche Privi- 
tgia aaageaOBflwa, aua Schenkungen. Kajf- und 
Paufcb verträten und andern Verhandlurjgen befte- 
>eo, die dem Geiüe der damaligen Zelten ei^ea find, 
lud vorzüglich f.nr Erp:iD-ung der pfalzifcben Spe- 
ielgefchichie und der Qtnealogie der dafiiren Fami- 
eo de« hohen und niedern Adels . ingteichen zur 
%nntoifa dcrASgahen und des Gerichts wefens jenes 
«ttaliera gufe Dienße leil^en. Im t^irrfni T/>eil< liefert 



feranng: der weltlichen Schutzvö£^te zum Gegeiifland. 
Das Vte Hauptfiück befchäftigt Vieh mit der Bejiim'- 
rnrn n g der Pfiichten, Befugniffe und Einkünfte der 
Schirmvogfe. Es beßanden felbi^^e, zufolge der hier 
augeführten Urkunden, in Veriheidigung des K!o- 
ftera und feiner Güter, in Aasübiinp der gericbrli- 
eben HLilfe, in Eintreibung der Gef.ille und Dienßa 
vun den Kloi^er- oder Sliftsuutertbanen und in Be« 
fergung der Juritdictien , welche j&htlich durch a 
oder 3 Placita verwaltet wurde. Zu den in diefeii 
Kapitel bemerkten Einkünften derSchutzvögte könn- 
te man noch viele Artikel angeben, die li-m Vf. un- 
bekannt geblieben find. Unter der Rubrik des Vi;<n 



^ V£i f9m S. 1 — 25 1. einige äleditotioms di^mwHmf SUäptßdcks : Jdvocätmm ueejfui ; werden «vBmiP ^ 



hifacha 



WiwA« «olMziUt* derM fleh die Schimrd] 

l^en Erhebun» d«rSteuera TOadniStift 
fchuldig f eniäcbc habea. 

i^Bf cltefe Abhandlaa^a folg:eo nocb 77 Stficll 
Urktt«den (if '.K'.jfter Vtrrinat: vnlUs , od«r Ußerjth«!, 
TOD 13.6 — 152 1. uad zuletzt fiadet mu ooch «in 
Verzeich ni Ts von Urkunden 
Urten Cborherrnftifts ztt Hert. 

Der fünfte Theil enthilc Ii3 Stflek rermirchte 
Urknsde n , weh hp fol^^eadeKlöÄer berrfffea : i) JJJo- 
mtfimim Jerv^nm b, ücHoe l/^kß- zu Qemursiu un 3) 
dar «liMiidig« CoKckImr 5S*eictaMi ^'•/w zm Neußadt 
mn der Hardt, und d«( deDfelbea mu verleibte Hufpi- 
Iii XMEnaHmtiUr i 3),dM Besedjctiuerkiofter ^möacA. 
trelcke« nM («ftltet «ad Cf|« tob K. Mtximilian 
hl Schutz ^enciDraea wbrde; 4) des Ciftercienreria- 
MokloAer HtiUbrvckt geRtftet 123a > S) des Uene- 
dkdMtldaAw St. Lamber» za Qmiwiiinfeii« mtk- 
cbee 977 Tem Herzog Otto ia Speyergeu {^egrflnde^ 
in der Mitte des i3teii Jahrhanderts in ein Oouiial- 
kanerkloiler rertrendelt, uad zuletzt (1551) zu den 
£iBkäaftMi der UairerflilU Uci4«lb«» gefchlageo 
Wiud«; 6) da« regulirtt Cfc d i fc awaMft Attc:ttfUaeror- 
den« zu Schti ahtmUthn , geAiftet 1130 vcm Graf 
Mcgiafatid SU Spoabci«; j) verfcbiedeue Kloficr su 
aad htj Cr«ttmmik» alst awey Au; uiliner Naaaaa- 
klöiler, zu Sr. Pobor and zur Clus, das Klofler Bafer 
lieben Frauen vom R<*r»e Carmel, das Iilonaß$rium 
S. IVolfganfri crd. liAt. Hiinormm , und das Ciliej-ciea- 
fer N'Mnacnk!ofter im St. CatbarJoa; g) Jnrtus üff^ina- 
tum ßve Juror^i-m , ardinis de teriia regula Friit:cifi.t, zu 
Valbruckea; 9) dimns Begnttarum ord. S. Au^ußi zu 
Trumhaeh; 10) das Ciäerci«arermofi«r AUrieakroa 
bey OppraArtM; 11} dMpräaMatnf«af«rIfifoaatnklo> 
iw sa Gammhämj p^.d** FfmaaUolUf Ciiicit». 
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Schira>r6fft^ 
^gwuaicMt- 



(erordeos zu Chwmht und 13) die Hufa fororum St. 
Jugußini b«\ Kirchbrrg. Von färnnitlichen jetzt g». 
caontea Rloßern liefert Hr. W. einige hiftorifch« 
Nackrichten oadUrkuadea, di« den kirchlichen Z«- 
iaad der PAIs fa «Icdera Zeitaa erläutern . bsupt* 
fbcbluh aber öber die Gefcbiflute und Gt-oeilogta 
der Grofea und OjnaÜen von AoUad. falk«aÄai% 
flskcnfels, Spoakdai, LaialagM, SaUw a. «. 
■Mach« Auiklirua^ «athaliea. 

Im fechsttn Theil finden (S. i - T57.) hil^orifch. 
diplomstirche Nachrichten von den Kloflern zu und 
bey Alzc'j, dahin gehüran: das Eremitenklofter, Au- 

äiffiiaarordciuii da« Ucfpiul der Brüder St. Antoati; 
M ClftMcicwfer Franenklofter St. Ma rien und der 
eilftsufcnd J-ur»frauen iu IHramelgarten ; das Auga- 
fiiner Nooaenkloöer sa der Oiagaa; daa Cifterci» 
feriaaaaklafUr svDaia%ack aad das zu Spon uawak 
Alzey, jetzo Scyl genannt. HierFuf folgt (S. i5gbii 
t%7.) ein iur die Erweiterung der d^atfchea Qe- 
fchichtskaade,. oagenseia bnachharat Di^oaa» 
rium, die eharaalif^ciR jichsabtey 5<'fs betreffend, voa 
welcher der Vt. iw zweyten Tbeil Werks elaa 

kiftoriTche Berchfalbaaf Bitgctheilt hatr« Den Bat 
fchlttü» aiacbc S. 133—461. eia forgfältl^ susgearbt?- 
tete» dreyfaches fiegifter aber die, in /amintlicbea 
6 Bauden vorkommenden Orte. Perfonen und Sa* 
oben , arodaich dar Gehraafik diefer diplooatiichea 
Saaailttaff fahr arlatelitert wird. Mi t diefem Werk« 
hat aaa dar. inzwifchen verf^orbene, Vf. friaa 
mir fo Tfeler Mühe und unverdroiI«ai«ai FlalÜM M> 
Caiorocl'.en li-viräge gfCckloftMl, wodurch «r I« 
uin die kirchliche und poliriJSsha GÜchJclMtDeutfcb- 
laads febr verdient, und, btif jaden Verehrer 1^ 
Bearbeiter diainr Wttftalchaft aaTantblkk gir 
auchc hat. * * 



KL.BIK.S ftCflRIFTBir. 



OitBAWeMK. Z.<;p»rf .- fc. Baumr-irtner : Vther df* Kur- 
Ufrl'-iu in GroihtiHannltm. Au» drm Fnij'ilfiheu « bprlcul 



uxid u r M> I^ndwirihe uinK«.i 



"r von G. F. i>ea«- 



lurdi, Prof. xu L«pT.>. S B«f. «. mn Kupf. — G»f<udera 
Laad*ittli«t di« Ltctür« licbta, wurden «lirf« kleine IbSaod* 
Hmg tttiaer als «in«a anfraehncii B^vut^ zur ökenAwifcheii 
Literatur aufacbiMn. l>cr eigcntliih praktifch« Landwirtb 
btnitr^en wird keinen far «^rofri^n Nutzen daraus zu rd-npfttii 
«tili«», indem die kier b«fchneb*i3«a CiiUurracihodeii uur fur 

ÄgUnd ucd Inrland {»(Tirnd fiod. und lu^fer detttfehe Laad« 
tb Cck an iieu ni«kr&«n Ortaa fchaa laic beqoemam lim^ 
«ffcn sn httUaa waifot ea wird aJfe ebe knnt« Aaaeice dac 
bhalia ffloica«. i> Oefchidaa Im XafMffelbaaea. a> Vw* 



Cehiadene Arten derft lben : Alu ITacplMMa tad 4ie fefanit»' 
.tcnSofDtner. uod Winttrl arioifi-lQ ; von jwlvr find hiar 4 
Spidartcn anceiuhr; , doch gicbi ea der Varieiiiea «ach awk» 
3) Tou den Saaikarioffoln. <-> Ven Enjehaaf drrKfr* 

J_ »1 '"^ *) A»»- 

Daa- 



»(ftUi aus da«. gäaaiaicapfidB f adet ihb 
wähl dra fladeae. ^ TMVTm**iaheh det 



gerarfcn. t) Terft kwd ea« AfWi der FelibilNlaag. Jitf^ 
cb« Verinderunc d»r SiadlaiiaffalB tHid Uar ab das Ceherfia 
Minel g'fen die TcrTeillecfcterunf dieftr FfUdtt ano^tbca. 

f} Behxndlun^ der Kanoffclii w.ihrcnd Att WüM»» b s 

g) Aemta aad AufbcvakruBK dar KacMMa. ß) ^ 
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ALLGEMEINE LITER ATUJL .ZEITUNG 



* »ECflT5GELy4HRTH£IT. 

ÜAr.LE, b. Kamruel: Gefcbichte fdmtUcher Queltm 
des gemeinen deutjchtn poßtiv^ Recht t, ron D. 
Oirijioph Chrißan Da below .ord.Prof. derR.ond 
\ BeTßtztr d. Jurffteafac. in Halle. Er^tr TJuiL 
f 17^. Zweuter TheÜ. 1797. 8- (Die Seftwwdil 
kann roa keioem Baade aog^agebaa werden , da 
jeder Baad in Terfcbiedeae AbtkmlMf M MrfiUc 
/ npd ie4« AbibtUttae ihn kttomhu MImmU 
r fcttV , • • • 

DIeQucIlfa d«0llMliftiadb«teka(lididi0O«(btze, 
und eins Gprchichte der Rechtiquellen kanuda- 
(Imi aicbU mehr uad nicbis wenif^er leyn , als eine 
iPBfcMChM dtr 6«/<CS0* atitbin dujtoige . >»'as maa 
*W^^J'e:■e Recht sgefchithte nennt. Ea hat diefe alfo akbt 
UcA laktlt dar iiefetze darzuilellen und zu eBtwicketa, 
%eteMt das Oefchifc der tiMifritRecbttgercbichte ift; 
fondern He erzahlt nur die Veraaderongea der Recbta- 
qutllea felbft; wie die Gefetzgebung fleh nach und 
jMcb erweitert hat, wie die Gefetz« ia ▼errchledeaaa 
Perioden entftaoden find, wckhaa die Grflnd« iunI. 
Gelegenheitaurfachen ihre« Dafeyn*. wakUt «ndtlcfc 
Bi« BcgebMiMiMn ood Umftänd« waren, aas w eichen 
fts entfrrungen und anter welcbaa fit («geben wor- 
den Au'd. Mit diefem Begriff nihm« wir tiwllefe»- 
de Schrift BiirHind; aber wir überzeugten ans bald, 
dafa »an hier nicht blof« ttulaere , feadern auch in- 
nere Rechragefchfekl« «firarluiMrft. BtlftAeVaV' 
knOpfnng beider WifTenfchaften aa fich gar nicht ra 
Irerwerfeai ja ie ift in eewiffer Räckfiebt nothwea- 
dig , foWa ata ntnilKli «ia* eigentliche innere 
lecMUgefchichte darftellen will. Di-fc kann ohne 
laoc ohntnöglich den Federungen, die maa au den 
rortrag jeder Gcfkte'chte thou mart, «ach nar eini- 
rermafscn entfprechea. Sie foU pragraatifch feyn ; 
M foll nicht blOfil das Gefchehene , fondern auch die 
Srflad« «ad^Uribchen des Gercbehenen dafftelleo. 
li^Ce find aber mit den Gründen und Urfachen der 
^^echtsquellen ganz diefelben. Wir glaubten daher. 
U(» der Fehler nar ia dem Titel dea Bucha Hege and 
iie Haoptabficbt desVfa. eigeutlich« Oaawe) Ridtii- 
jtJJiichte fev , mit der er die GefchldiCe der OuelleB 
aor drf pragmarlfcben Zufeainienbanga wor:» ü ver- 
caiüpft habe. Wir irrtea aa«. «iMeia« Abfichc b«j 
Ii efem Lehrbyche , fegt der iTf. Ia der V«r*«da. wat 
l lein itte, d«$ Stadiam derRechtigefchfchte auf der 
^aßeaa Uoljrerßiüt aiebr enaper zu bringen , und das 

tWielltiWydta - - 

fiUthoden, dlft Rechtfgefchichte yot 
4, J.,Z, Ulla <Ntt«rfif«d, 



Cvhft'rer ran dea fQr ihn unentbehrlichen Vorlerua- 
■ gen über die Rechtsgefcbichte obfchreckt." Der Vf. 
wollte daher hier eine Wiflenfchaft aufftellen . wel- 
che nicht eigeotltche Qiielteagefchirhte , auch nicht 
eigentliche Recbtsgefchichte wäre ; fondern aufjer der 
Darftellwig jener, audi ao«h ron den R^cbtsaher- 
"Manr*. dar fatlftifthMi Llterirgefchiclrte . inglei- 
chen Ton dtsr polltifchen nndKirchengefchicbte „da« 
Ndthlge, fowohl sur ^Terftindigang aad Entwicke- 
laag der QnaUaa im ganefaea ' deatfchea pofltfvea 
Rechts , borgte , ja fieh fn e,av in ein zufammenge- 
jttztes B ro n n 0 1» mehrerer diejer Wijftnfdtafttn «a« 
•htiUt.^ (Blal 3>- Aue jeaer Abflchf Hfstllch ana , 
des Vfa.Bfjriff ven Rechfsquf-Üenf^efchirhte leicht er- 
klären . „ Dw Gtjchiehte der i^ueUen des gemeinen dctUfchm 
pofitivtu Reditt, heifet es 0. i.. ifi die Eni^twigvon 
der Entfiehnmg und fernem Ausbildung, ingteichm von 
den Veränderungen , welche fich mit den (Quellen des ge- 
meinen deutfchen poßtiven Rechts zugetragen kabett, ' 
verbunden mit einer ob er f! de htich en D.xrßel!i:ng 
des InJialts und des Geißes diefcr Qtt<f?|iff»." üeber dea 
■wiffenTchaftlichen Werth dlefes ßeärrilTs uad einer 
«eck danrfeiben bearbeiteten Qjelleti?er(-!iichre dür- 
fftawirwoht nichts fagen. und ob Hr. D. feinen Zweck, 
das Intereffe »n der Rechtsgefcbichte zu wecken, 
dnrcb da« Verfprecken, oberfitfcblich zu fern . errci- 
'cb«a werde,' naft den guten oder ßbeln G^'fch.-nack 
feinerZubörer überlaffon blfiben. Obeine folcbe Dar- 
ftellang Nutzen ttiften könne? fcblieljt eb<>'i<'a!!! al- 
-lea' ZaraiM aar. Der Oraad . warem es jerlem Juri- 
ften fofehrNeth thut, auch R^chts^f-fchichfe zu hft. ' 
ren . ift doch wohl der, weil man iLcine vollääaydige 
Erkenntaif« de« heatfgeaReehrs befltzaa kana, ohne 
die Rechte zu kennen, aus w^'^h^n fich die gegen- 
wärtigen «-ntwicktlt haben. Die Hauptfeche tü'^aUb' 
innere Rechragefchicbte, die. wenn ffe nicht Völl- 
ftändij und g-ü,Tilirh abgehandelt wird . ihre Bcai'ta- 
raung unraößlw h erfüllen uud ebi-n fo wenig nutzen 
kann , pder vielmehr eben fo viel fchadeo mufa , als 
eine oberflächliche Dar > lijng d^sS.CiiBj rl?r Rechte 
felb!}. „Aber daiin wird man He jrar nicht hören?'* 
Diejenigen, an denen der Wi!T-nf baft etwas gele- 
gen ift. werden eine gründliche Wide nfcbaft verlan- 
gen ; denieatgen , die hier nicht« grOndlicfies fudera» 
wird auch die ob^rflärhlleheDarllelluag nichts belfea. 
Uad fo wOfsten wir denn gar nichts zur Enrfch jl ii. 
gang, gefchweifTe mr Rechtfertigung #. nes B.^riif« 
zu fairen — In »j^m fol^^eoden entwickelt dar Vf dea 
Unterfchied der Q itlleugefchichteVon and,>r!, WifTea- - 
fthaAen, wobtf aa« ■aaches problema ifth . befua- 
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lieh von der Geichicilt« dei gemeinen deutfchea pofi- 
tivcn R«c|it» üb«r^upt» woron fie nar do Th«il ift, 
4i« juri&Uch« LUwürgefchkh te aber d«a «ndm TbtU 
■uaBBcht." Kiur «in Oedipu« kann dicf«« Rfitbfcl lft< 
'§^^-^ Was dcQ Plxn der Recbtsgefchicbte betrifPr, 
fe B«yat Hr. D. ai* daüi ^a iocqara^iMst 
r«ha«id«lt ity, w«ra wra bcy- £fQtfMAf4h 

QuH-r. . dcJgemriapw Hp;;r'"-hrn pofitiveBRechM aof 
4ic Vrrfcbiedanbcit de; R«ichc«^u<U«ii EückMctat acli> 

jM» o»d cign« Qa fchkbt« d«» rdmifchen , ksn»- 
»ifchwn Ri*«h{$ u. f. w. abhandelt! wollte. (Warum 
«liefl gerade iaconff quesc fey . begrtjifsB wir nicat. 
Wir iiaircfHMilt übe<iuiugr . dafa eitel Yerwir* 
rtmg aaa der eotgegengefetzteB Metboiie, dif Ter- 
{(.biedeoett Rechtatheile ohae ^Ua Abioadetuo^ 
XMtr^geo, «atftehen laüffe, «ad dab«y weder ein« 
XlireU^berHrhc der Rerbuv«r4oderoBg«lB, noch eiM 
^tJodlickeDarftelloog derfetbeamöglicbrey). s) IMIl 
e* noch weit ioconf«-q icn^er fey , we-in m in (H»' Ein- 
theiluag ö«r BachCftviflcaCcluK dab«y zam ürunde 
]e<.r , vrdn bi«t Wi^datktimgtu ••vftMMMlldi 
fe^ D — Wir wßnm Ur bgfMf ktefM ^mi Bä- 
vci« horea* , 

in* Gefebichc» vertheilt der Vf. io AbtfuflMigw 

" tjpd die Abiheilucged tTfallen in Perioden. I. rtitni- 
fchn Staat unter äm Konigtn. II. ruM. Staat als lic- 
vuh':k* l) MW dvr tiitHuiiiitg 4cr Republik bis am/ die 
J-T - rä^r^jf^:^ ."Ji^ P''äfwrrji; 3) ron da» fr« cur £h<^«- 

. tjtKg <ff> a uiinim Dic<ati|rfn, 3) von xu dem 

JUlij'ivn. III- Romi/cÄ^r Äaif u«f fr den Kaijtr» ; i ) van 
Jw'-.'ß b'u CtmftnntjMt tt) vo» Co ^ / l a tUi » »«/ d«« 

|(rr ror »' l\^]ficyu:\Hievui\g. V. J"Tänlr/"t:Ä<r Staat. 
'Vi. liQihJinioMirKihi ) demfjclter Staat i)vnL»A- 
'wie imu. Kl Carl iF; s) von C«rlil^ KiFnMtll.-^ 
'Jeder Abtb^ilurg «^eht eine' fogeoannte »llgeroeine 
TJcl^erfiCbt vorher , dann werden die GegcnAiktde ja- 
tfer «iazttaen Periode »Dter rolgende4.Bllbr1keB ab- 
gfiiandelr: i) Staat r. nfa^uHg , Jemter vnd obrigkiit' 
Uche Vrrjiir.ta ; i) K.ügian und gottesdienflUcke kin- 
rieh funken; 3) Bvrsrrrecht ; 4) Piiva:v:rb«ltniffe ; 

oe ; 7} ati5u nrü^f Vtrkiihiijfe ; &) Qi(«tfM Rratec 
üj* ünfyfl«'t' ' ^^^«^ ^«^^^ willKürlicbe in diefer Ver 
theUung » fitbt »an wohl beymerften Blick. Am auf- 
falWcdil«» abar 1(1 «•« dab 4U Q^cllea des Recbtt 
l»3ti.\ xutetrt koinrafn , und \7lr z. H. in deroberflacb- 
iicbca D*rfteUung der incern Rei brsgefcbicbca dea 
InhaTx der X!ITa>'cIri veroebmen und erit bUtaaaach 
«f#hr . dijfs es XII Tafeln gegeben bat 

In der Dirtiellwng felbft befriedigt der Vf. äaCserft 
.^P^CF, welcbeadoch nach den rrrfBicben Vorarbet- 
tt i Rr.MKfiVrj» Uugo's und Hu/rfaa^U foUtdU imig- 
(icb ^var. Nifgenda findet »an eiaen bcllea Blick auf 
d*i Game oder den Faden eioM auch nur kxfenpra^ 
n«i 'fch#n ZufaiaiatniaBg» und die ReclM»T«raadar 
»uücen üad' uebea elaaadaf bingeÖeUt. eAiaa defb 
Bjao auch nur iageriogtten fbre Betlehung ai.fcioaa 

und auf dSe Urfacbea, mu$ denao üt harrorge- 
gnngea find. bcMvJut. Jkft M d« AdiH^ta i^r 



den wir eb<a fo wcüig , als r»'lbr> lien uberiUcblicheSi 
den unt der Vf. veriprof l jiät, ' r M Taflfttl |h| 
eine DarÜeilaag dea Geiüe« der Gefeue zu Deoaea 
feya, wenn nan mit ein paar Worten ihren ibhilt 
englebe oder blofs ihr« Buhriken abfcbrelbt. Dcaa 
die« Ift d.i«fc]^JiMif^.4ii« Uatbade dea Vf«. und it» 
Baw^ Mtt Wofi VI. Abtb. (. 145 und 146, va 

Hr. D auf fünf grof* 0. ravf^iten dl« Rubriken der 
P. G. Ü. . bcfondera aber der K. G. 0. > gaaz ticaUch 
•bgefcbrtolaa bat. — Pafa Hr. D. wtblt ftiiUfcit 
G^-frhichre efogeiuifi ht . iR 7wisr ^-niiT gar. Aber 
wiOen Aücbten wir dücb W9bl, Vk ij^u die 47 
nad 143, II. aad udM* dergleicben dienen fu.'ita» 1 
die fcblecbterdln:'« nichts weiter ala Namen derCoa> 
fnla eatbakeo uud uit gauae Seiten «innebment — 
Dia leeren Namen der Kai Ter $.7. Iii. find doch woH 
abaafiüla «aaika imd ftaba» M«ft» mm Bau» aiaiip 
aahiiaaa « da. " | 
Die hlRorifchen Data flnd im Qaoaes genennea 
riab'tg crzlblt« baCasdera ia der r<jaiircb<A Bacbi*' 
get'cbidita. wa «m dia ^lada dar Rcebtt^An4c- 
ruogaa zn ZHrf a der Repablik. ara beäeu gefaileo btf. 
Dach finden lieh auch öberaü genug ifrüsnmer usil 
■ Beweife der Flücbxigkcit, mit welcher Hr. D. 6iitt 
Lahrbach ans Bearbeiter bat. — I. A-ilu (\. 33. ,iie 
Huwmvirif uaeiih »r q\»in<iecim9iri Jucm /uiMiuuü ctc" 
Isachlur waren lie dcietriiri (Mt 3^7 dsrcb die La 
Licimia) ; zuUtst etit tjuindßcimmrL — ^. 33. ..Für b^ 
funder« Sotibciten waren mehrere Prießer^'llainiMij 
angeordnet '* Soll xtobl Tuvitl heifsen , ala: f ür |;e- 1 
wiflTe befondct« Qaubeitca^Mr«» befomdin Priel« 
Uf eordaat'. Btefln ^wir kasflaa aar «ueB Flaaira Dto* | 
Us , ßurVlnen Ft Mi'.tJ i'ii i 1 fl nur t'lven Ft. Qirfrt- 
maUi. — 51. aeaut der VI. Bis Verbrechen zu 
taa 'dar Könige dai M ifißtisvtrhtrshtn, (etimm' 
rfufr/^i-rf rr ), ^f"^ Tiidf:!:!-;^ L-rfl die ' Verlet; -Ttg 
der in»uttii. Aiiein das crimen majfjlatis c^i- 
ftand erft £a Zeiten der Repubhk Bad fibtfrdf« 
bitten andere .Verbrechen aichr übergangen werde« 
füllen . die trmini puhtici et fritati woi/a , bry Mtl> 
eher der Verjrecber /ace»' ^rur^le . tiie 7erieti&ung «Jei 
P^tronatrcchta» welche, nach Dioajj^.üei., den ti^Lpl- 
gegenttwd der vtMi t^m v?«-«; aatmairbta . di« Ve^ 
^umung der Angebe im CenTi s, auch w ohl riifh'.i« 
Deorum, wckhc tMcfa P'aUr. Mn- L' L c. i. tr.it der 
«oma cvM beAraft w«»de. Di« defäcta yro^na d«r 
VeRaliuneB , verdienten wohl auch eiiny^«.- Enirah- 
auag.— Ais&trafea diefer Periode sf uutd*:r Vf. tod.^ 
h6cM' Gefiingaifs - i;ad Todeaarafe.t« . GeblArai^B 
gab es wohl noch nirhti aber wohl Veriri>;;pD«ftratr8, 
uud befoodcrs an Vieb : und des Geßugr.iT«'} bedtca« 
te man lirh. foveit uns die Qu^^iea «Umher bileb- 
n»» aoah aicbc. aar Suafe. fo^idani klofa lurAuf- 
Wwabrasg. Df««^«ee«g«ii.r {«t^Nficfia, deren &!» 
nach DioiKff- fchon KaitiL.!..« fcpdi«rt hai>rn loU. gs- 
bttf t auch fcbuo io dlefe l^eriode, fu frie Gci(»eia*S 
«ad StodcfcbUig«. — §.60 htiht «a tob R<.imi*1«iw 
„er war Stifter der fe>erlicbeo Ehe th i!;V CuO- 
farrcation . einea^ ro(äea 'f beils der in der varerliib'-B 

— iMIrniaiiilUitna «.£ s^«* ^ Sa ff«kblt trcy 

uigitizea 5y\jC^u|^ 
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Bch Dionys ; vrer »her mh Kritik die QueAen liefjt, 
wird ihm bi«r, fa wit fn »«acbem ander«» w» er 
tecbislaIHtM« wir 6m Rtmmku oder Nwm»%tdmun% 

fchreib-, aus gnten ürilcden nichr p! !hI!>*o. — - II. Ahfh. 
Vtch 5. 9 follen die Geferze dc^ Popticolf% dM Mrt/i« 
im beygetrigea bai»ea, daT» Ron eiu» OerooktiCi« 
'renrordto ift •— AUo das mrijte? vrtr follte d» ge- 
Mcfat habesY — 30. .,Iq den rechtlkbea Q^fcbäf' 
'tiBD dcrBQrger blieb gröfttentbefl« nocb d«t F.infHcht 
Im dar TVfigeaZtit. (Und döckwwii« filstbeilacg 
\ 'la m nTMd^aad «dr maiKfffloBdtfltlBnrarbaa; daa 
'dominii quititarii »a jene'n dnrch fa)finna Uabertra- 
^•og, äiixch adjudieatio t (tjlu)i'»jwti4i»9tei, C*m 
>tftiaflit>9rhmd»a.)^ ladtfiiwnMokMallMZiral- 
Tel die recbtlichea Gefchäfte fcbon verniftbrt worden, 
aocb waren b«y der Uebartrafroof d«a Elgeothuma 
.(mancipatio) and VaHaihoa; der Rechte aa Sachaa 
(tttxm d-'iici ) undaadero wlchti^xen G«"fchäfte»j fcboa 
'FörtDlickkeiieD e! : gerührt. (Eine gniadlich« lieJeh- 
flWrrilM fo wicbrige und fchwierige Sache F) (6 
wie ss'.h jetzt das Eigentbun %nh$m«gtkhrr Sachtn in 
nuem Jahr«, das beweglicher Sut^tn ab^r ia zwey ^ah- 
'ren arfelTaii wtrdta foltte. — Hier find zwey fehr grofse 
'vitim oln 'eptionis: 2) In4 i° XUTafala aicitt dia 
unbcueglichenStchtv^n ben fi^li hm, fefl<NfaQnmtf« 
Jftdcke, Y/«nJi> den Obrip^n e:/ic:egeB?«fetzt ; 2) ift 
*a* gerade uoigakahrt: Grundftücke foUtt» in zwey». 
'dia flbrfgeo Sac^an laalaattJaiirBrurapfrtirtrdca.«» 
.Von den Grenzen der ♦»/mcitj'jo, dofs kein Frerodcr 
sfucaf ircD konnte und , vr eichet fdr das neueite Recht 
'fahr wichtig ifi. dtTs gef^oblaa'SlwIi«« Daverjchrbar 
'•waren — davon findet lirh . iTt?r prcf9»"n l'nrerhr, 
liier kein Wort. 0. ai- ,,Eik"nn-rtcuchuohi, jedoch 
als Auanahoia» eine Ehe per vfv.m eatftebca. * Vat 
iß dies nicht zweifelhaft, foodcin gewif». — Von dar 
Ei tüehung der XII Tafeln b&rt man fall gar cichrs, 
u rkhes doch Wühl ein fehr groficr DelVrt in einer 
Rc. bisqttclleagcfcliichia ift. Dafflr fcbreibt-aoa abar 
der Vf. wieder das taMt dar Xll Ttf^la dar KaHla 
»arb ab. — 9- 154- „Noch konnte nienias.d. deru'cbt 
'iüs C(umtium.QÄ*r civitatis hacje, auf am ainzigat 
rfarie begriffeaa* Recht Aafprucb micbao.*« Dfoilt' 
j.1 i,an2 und gar nlcblt gafa^? OAr-T heifst es p-was 
aadraa« ab war da» Bflrgarrecht nu bt hatte, der bei- 
ta aa aickt. Ek fchaiac la der Tbat . als fey der Vf. 
in Verle.^eDhcit pewefcn , wl«? er in diefer Prriode fer- 
ne Rubrik: Utirg*}rei:kt aujfüllt-n Ti/liie vnd habe lie- 
ber «iM'»s Nirhulägand«» , aU £;ar nicht* Tagen wol- 



ron jenem fey. Hr. D. konnte fo unmdgllcb fprecbeo, 
weoa ar aa dk» zwey einzigen Gruada gadacbt hätte, 
aaa wal e l lan jaaa auf das frühafa Dalaya dea Cod. 

Grn:. fch!i?fjr. Diefe find bekaantikrb — weil er io 
der Canß. nc nova Cod. facienda pr. 0. 1. und an aa- 
'daw fceW.-n vor das Uerrougeaifcben genannt wird» 
und weil firh diefer wakrjcheinlich biofs auf die Coa- 
fiirationea Dioclttians oad Maximians erftreckt. — . 
Dafs der Vf. (>. 160 das PottjuftiniaBiicbe Recht gaaz 
kan abbaadak, iSt a w a c kaiaCMg; dab aber Lro'j do- 
vallaa Tergeflea wordaa , wird aiaa Uua nicht leicht 
verzeihen. 

WaitBadttigar ift die deutldta flLechtsgcrc Lichta 
wia idi aaa waafgaa Beyfpielea erg«> 



ben wird. — V. fi. 8- b«ha«;>tet der Vf. fcboa unter 
der frknkircben Periode die erUe Exifteaz des niedera 
Adflta. — $. if. ,.76t wardaa aoa Ckrodcgang , Bl- 
fchof zu Mrtr, die Canonici, ais von ieo Mi r.hin 
Terfciiieden , geftiftet." tieliittet wurden d;e C-'.aoni- . 
ci von Ckndogkng aichtf aber wobt wurde vus ihna 
das getoeicfameLebea dar Domgeiülicheui eingeführt. 
— {j. 41. ..fjas dar #ichiigftaa Qmidkäfit wird in die- 
fem Zeitrauaaa (adtar daa riaakaa admlicb) das Gt- 
^ m Ltlum, leihen, verln'kM* Jiaa Taritaod da«^ 
«mar dia VatkUmag kürpeiUefear Sacha« adier lacli* 
te zum ^Haftbiauche auf Lebeaszeit und unter derl^e- 
dtaguag aüwr haCoadara Treue.** \\>r fieht Bicht. 
data Ifr. |>. htar Laha, /«aJaai, aih teaejiafcna vaa» 
V r^rhiplr, z«-py Dinge, ■w elche %vif bekannt fehr ge- 
nau von einander unterfchiedea werden raüfTen. Bajf 
ftnüs iit dia fjprdall« Treoe real aad iH Folge roa 
dem domin'nm utitt desGot«; bfv btntficüs iil fieper- 

" : der IkfüldaBg. Nur 



Und doch war fn diefer Periode cHa fcbr wich- 
tige Veranderune vrrc»2angen , daf« alfa et L(f 
^itti durch dits J.:lirch«'G*rntza. ü. 66'->- <^J» Jui civita- 
T^iaariialtaahactaa. lilAbth.^ 11. ..Zu der vom Oci» 
'Niaa gafrladt»taa fcatferHchaa Gawalt gebörta- aocb^ 
fiifi der Kuifer t^(^ibMS fütuus var." Difs ift falfch. 

^^^laMdaifWaf dar Kwfcr ncth nichts weiter als der er _ - 

4a DAd ««caaketfte Bürger aädf war f a Prfvatrarhail^ '«Tcftr alaluf aogaam^C , daffi <dta Marl^ia» (MWna 



f> rrll, und das Gut biofs 

diefe gab e* fcbon unter den F.'Miken. — Uebrigeat 
Sit von dar Eati^ehuo^ der Eiblicbkeit der Lehn air- 
geads eta Wort gefagt. Und wer wird dies in einer 
Kechisgefcbtcbte rerniilaa wollea ^ — 47 werden 
KocAaa^^ und 5ac4iiaraa«r f&rglaichbedaottad ga- 
aaaaa a u . $. 51 Mtta bay dän BrrrfariBm tIaHei, 
wel l d >^ ^ oUe Anfehn dief-r CoiEpiljiion und der 
UnslUnd bemerkt werden foil^dt dafs wir ihr dia 
wr^httgflaa fragataara dar ifeaa K ä aht a g akhrtm to 
vcr'Ja.iken haben. J 52 behaujrter der Vf. gersJczu, 
dafs daa Lrx Saliarum ia dcutfcher Sprache verfafii 
und dann in das Lateinifche Qberfetzt worden fey. 
Da» Gc'j'jeorheil beweifeo die ll\illtrp^ifchtn Gluffea 
ond der trübietioe ZuRahd drr deutfchca bpracbe im 
fSirftea ^hrhundert, in der laan daaata noch kehl 
■GafetzUucb fchreiben konnte, ia der'Note f ) fuhrt 
-der Vf. invbrcre Aufgaben von diefea Gefetzen es; 
iber Lindenbi ogt Ausgab«* (in de^en coiiice ttgnm aa« 
tiqiuarnmj, dia beJunntlich aiaa dar flMrkwirdigftaii 
Ift, hat dar Tf. TargafliMi. iick «»irta- wob) Hr. A. 
bemerkt haben. d.Tr» diefe Gcfctre nicht in ihrer er- 
ften (ieflalt auf uns gekomiaea find. ^ 55 hat dar VIL 



•iQenaoch ftrene de." Grfet^ea unrertban. Erftnacb- 
wurde ar Ug.bns foUtitJ. •■ g. i^o heifst et gaas 
^^fttlTf daft 'der Codix G; ego* iV.mtj dem Codex Ifer^ 

variMrtyha u a d di ^f a g mu ai»&if yiaam 



in die eigerrlich^n Leges Enjuv^riorum und das D«- 
oeiunt T/i^^//>nr.r abgeiheilt werden . und^.öilildar 
!V Zugaben des jfajfrgf/ttf Ciiicbt /r»^^;^Mj, wi» aa i 

x' r.o krinefinraMaHgafichah^ - VI. 



dre 

hk 
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%.W«ftn ffc^'am dÄrVttt afl^MMf« Ar L AwI t a italt 

lariaj, deren Eatftebuog; in diefe ZeU zu tatantißt, 
If teilt «HilfMn lafTcB, fe «te.** "Hr.O. htt voU lil#r 

nicht bedache, daCs man weder «tirat von der Natur, 
noch TOn der Eatdebung der Soaaealchne weift, «b 
OMii gleich fcbon viel darüber gemuthnafst hat. — 
Ueber die wichtigen RtrrhtsTanjraluc^en iiti Mittfljl- 
ter wird man nirgends fo fchlecht belehre, als hier. 
Unter der Rubrik TOn ßatuta protincialia et urbium 
wird das Magdehvrgijeht Rechit der Sachfenfpiegd, 
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ddoeif ini nigntn V«riitt4f «ligeroadert hat. i. B. 

«ao dem Bt^-gb^uf u. f w. uuteii- hdi-len; bicuul 
nennt «Rkür^idi die ü«j£iwiiIpn^Juif(«o« mit yd» 
chM pu fick bdumtmchiNi malt« wranntanriiS. 

tige Kenntniir? d<T Techai.logie erlanjpn will, dano 
redet er roa dem Urfprunge derHaaJ««'eiker undder 
fof «nannten Zünfte oder lanangeua und geht cad- 
lich zu denGewrerbeu felbft, die zur Technologie ge- 
huren . ftber, Ton welchen in den vor uns liegeoded 
Heften die P^ierwumtfactur und die 2!nc1nrfiedetif 
Kurz befchriebeo und durch Zcichnuaeen (dir Hr. Br. 



der Schwaben fpie^rl, das Kaiffrrecht , Rtchtfteig, und groratentbaila »ut der Dejcnption des arts et meiitrs 
das Soeßer- Lübifche- and licimburgißke Rechtete, in entlehnt bat.) deutlich gemacht And. — Wir haben 

von den Uaterit- 
der Zuckerfieder 
fchiedenen Werk- 

KB. — äiifs ße in Jrtikett mdjedvr jf^kel witätrim .ßtug9u,- die^ diefe KüiüUef zw ^»ielung guur Pi(h 

4.mem •■•daBMhM aöihig hahiNi, Cmw von dar 

gefchirktcn Ac^mdung derfelbca V. f. w. macht, 
mit Ver^cjgaa gelefen , und in denfclbea weder et- 



aas ooeper- Luoijcne- ana ijcimourgtjcite i\.cc/:rerc. in eniieuni oai.; aruiii» gemicnt iin 
einem mübigen §. (54) hingesfthltt und damit F||«c* -dieCi B fi j f h m M^wjf n»» ^<iie d«r VC. 1 
tun. — Ten der prinndlCBt3e#Mt»i>r4nnaf*CiH V.« .Hea , die der Fifierfihrlkant ukd < 

erfahrt man nlohrs weiter, als dafs He exii^ft Wid bearbeiten, fovrohl von d;u verf 



färagrajfben abgetheilt ift» 

TECHNOLOGIE. 



Hambup.g. b. TIoflTmnnn : Technoln^fches Bilderbuch, 
von P.H. C.Bt cdhagen. No. I. 11. 1707. 4. zufam- 
ni^n 5:^ Seiten und 6 Kupfertaf. (i Rtblr.) 
Der Vf. bat diefe Schrift , die er oecb und nach in 



«••Wer.^aclichM Tertnifst. aeeh, einige Kteinigkei- 

reo , (,'. U. S. 28, wo die üefafie, 1:1 welchen tnux 
im Groficu die SaknuÜo'uogea verdünnen lifi), 
fülfcblich Wachagefafae genennt werden , S. 3 2 . w» 
behauptet wird, der Syrop gebe durch die Deiliüa- 



cinteluea Hefte;« fortfctxea will,' Bwarvorzä^lich für tion brennbaren Geill: n. f. w.) abgerechnet, Febler 
Anfängerin ft^r 'I'(^rhnclüi>!ebeftimist, indelTen macht itn§;etrofFea ; wir können cifo diefe Schrift • (fn Wei- 
er fichitichtnuranbeifchig« in derfelbea alleliaterla- -eher fichaoch JWrse Gefchicbten df» Papiers und deüi 
Iteo, die elvein Gewerh«*fiBiderlich Said, nanl die Art Znehen. «nd lefimawäräige Nachrichten ron dei 
üa.l Weife wie fic? bearhilttt oder veredelt werden, Zuflau Je d-r rapicra-aai'ffurtur , tcd der Anzahl der 
genau zu befchreiben, (bBdern_auch alle neue Eat- Papiermühlen, von d«r Aua« uaji Einfuhr deaPapicn 

>, dieihtn in den verfchledeMf enrofilfekca Lkadera. von 



decküagefl'avsdea.Gdbiete derTechnolegi«, 

2u HandüD korcnrn. anzuführen und fo icplclch für 
die Belehriint; und Untfrhsirnng der f^eiibtern l.efer zu 
forgen. Er erklärt zuprft (ia der roraii» ^efchickten 
E'f-i^^ttwng) di»? Worte : Technolof^ie , Mnr.it f. ic'Hr . Fa- 
brik u.f. VI", und zeigt zugleich , wie ficbdieCiewerbe, 
die naa unter dlefeo Namen Tertteht, von einander 



ZucJkerfabriken In - und aufserhalb De'utfchland, von 
der Gewinnung de« Zuckers aus dem Zuckerahorn 
ti. f. w. linden,) denen, die andere Werke, in wel- 
chen diefe und andere Küofte au»fjhriit h befchricbea 
find, u^icht beutzen , mit Recht empfehlen , und wir 
glaubea, dafa die LeCl» dieftr Art der Fortfctzuflg 
^ TOB aiidani Qewathti^» die aua von der '^ech> derfiilkva mU Y>rUnagaan^;aa fthaa ward««.. ' 



XL E I IVB S CRt ltTE|l; 



]lA«iniO>*e*ios*a. 4^ei>>^. in CoeiM. b.Fleifrher d.j. : 
fftiketm fingert prakti/ehe Abhandlung über mfaamung und 
BeffiqntMMg von l^nKh - urd KadelhcUern , in drey Abfi hnitte«. 
179$- $• (^i'-^ Ree. hat iii H.efer Abh»r.d)un» nichmt- 

ftmian» was nicht faß in allen Lehrbüchern 4«r Furflwiflcn* 
Ubdt wal aaaiaallirli ia Hn. »ok Bnrgtdorft Anleitung a« 
ichwn Beriahnng wn* «wackmlHiiigan AnpflansunR dt rHekar- 
nn etc, geCiitt. «od mit mehr Phin.««d Ordnunj Bpfaec wer» 
den wäre. Es w ird von der ntr&fiidien oad häni UidKWI 1» 
(aamunp und ron d^r Ar.pflanwwy <ar JlfajitoafteffetMwwheX 
der Lfchi- ( jex.-ine Efd;e). det Jhornt fsciaemeti Aharns), der 
ü«yii^MrAa \des gemeitiea ^aiab^uais), 4«r CgOMtaen 



^rle) , der Dirke f gemeinan Birkt) . der Jspe (ZittenteppaUl 
4er 0'tijitanre , der Fichte ((•ereeinen Fichte) , det £4»M«» 
hatinif <!te(neinen Lerchenbaama>und dei Kiefmrt (decgaaaiaM 
Kief«r) nehAudelr. Wer jUiar eiaen foichen GeaenAand AlMrak 
.ban will, foitw fich doclT Cirs crß« d.imm buiümmeni, dia 
Ikizarten mit dem richii^t bsunifcheti N . riii^.i xu belege». (Jn 
nnfem iLefem ein FW>rpi«l ron de« Vfs.: Vee feh r i fian htm 
Terpflanten m (t«beii , fo fa^t er 5. «1 veo Os» FkhMt Jtf 
ffBaiteen von.3 bia 4 Fufa Udkef?) werden 4 Fuf» weit oder 
In lafllligcr £nificmaa|[ (?) .reo «tnander ^epHanzt ; durch di«' 
Ca Pnaaaaneca iMtanajO.jaÄeyen Stand, die Kröfsten PortlVfa^^ 
te und 4e» racderiSMkdä Aamwu auwe^e gebradu wasdao." 
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GOTTESÜELAüRTaEIT, 

!\ Hamhover, h. H^'win^: Ütber die GrÖjse gtfus 
^ und thrrt Emßnfs in J«tne Sittenlehre « nebfl emi- 
ntvßftkm Uun. Von gf. L. EwU, d. 

f h. Sehr. 1). u. r.'^rrvrfra PreJ. sn der SttfhMt» 



Geaeiod« zu ücemem. i'j^')^- i^oS. g. 

i \l\ it Vcrfnugea werdeo die L«rer dief«r kleioen 
f Xvi Schrift beincrkea, Aih der Vf. feinen Gefen- 
iflsd mit weit luehr Mäfiigunp behandelt, alt ia et* 
nig«n früheren Auffatzen , denea (i<* tlt Erlänterunf 
uifd Begründung beftiaiat iil. Wir betrachten den 
Inhalt unabhängig von jenen locilM VeranlaiTungen. 
Das Wefentlirhe betrifft alsdana zwey bedeutende 
Aufgaben, vua denen die erfte aber gar aidu fii 
leicht, wit U«r gefchicht. M iMatwvftea ftjra 
mocbte. 

D«r erfte Verfuck des Vf< : ühtr die VerfiamdM^ 
ifit des Neuen Teß^aments . und der zweyte : von dem 
i'y.t Ftfchied zwifchtn Ueberfetxen und Comyr.en:iyn- , yiä- 
rca für ikna jetzigen Zwvfk.lwfiwli^fr, wenn 6ch 
•ns flifMni -4f« Aufgabe MwnrwWMtt liefiw: wm iell 

r'r:, IJ;-' -rA-r. er der iiibcl bey Sr<*!len thun , von dc- 
ojea , (iie Worte fprachkundig betracbict» nicht blofs 
eis Sin« nttflteli Uk, dk TcrfckiedeaM denkbareo 
Worterklarungen aber für verfrh irdene kirchliche 
Meynungea ein verrchiedenea Reiuicat geben? Wer 
den Qegenftand bloCl oMh diefen beiden VerfadMil 
kennen ler-te. möchte wohl diefe Frage für etwas 
fehr leicht autzuiufendea halten. Der Ueberfetzer, 
dies ift das WefcntUdke in der Federung des Vit., 
foll nur geben, was ein Schriftfteller wifVieh a»f< 
drückt. Wie er. der Ueberfetzer, ficb den Aasdmck 
deute, möge er als Comraentator befonders, in fei- 
«esBi «jeeAcn Nasen, (agcn,. Wenn er aber logleich 
4«m 8nriAfl«ner du «aieriegt , was er Ar ftdi bej 
den Wörten deiTelben denkt, fo mevur der I aye, 
Welcher doch In Sachen des Glauben* und Lebens 
^ uit eigenen Augen fdbea Ibtit, diefe Deutung ftehe 
^chon in der Urfchrift und wird sifo dadarch irrs ge- 
fuurt. — Nichts in der That fcheint billiger, nichts 
natürlicher. Nur hat diefe Fodcrang den kleinen 
Fehler, djf, ]>,Irr Sachkuni^'f^e , jr^ forgfalti^^er er 
zu erfüllen iucht, Tie deilo uoausluhrbarer linden 
i&ufs. Ware es möglich . jede fchwera und doch ein* 
^ufsreiche Stelle der Urfchrift ia der Ueberfetzang 
^rade eben fo vieldeutig: autzudrflcken. wie de dort 
'***frheinr; aUdano wäre der Ueberfecz-r im Srsuric, 
t wjsgewifii unter huaderten kMm £iiier wil^rat« 
<if. Em Z, 179B. MUtf tai»; 



iUck oaigeht, zuleiftan; er vermöchte nämlich, de« 
dkr Urfchrift Daknadigaa ein« Jelcke Uebertra» ' 

gnng derfelben vorz'j1r?fn , su^ 'welcher fie die riel- 
fach möglichen binnerklarungen des Textes, fo gut, 
als wenn fie diefen felbft ieiett könnten , liiera«»6a*. 
den und fo fort die ihnen wahrfcheiolichne ^anr mit 
eigenen Augen wählen könnten. Aber auf diefe Wei- 
lisdas, was ein Schriftfteller mrirklich ausdrückt, ia 
tAn9 aadete SpraclM jCtt Okerttaigeo, ift fürs erHe, 
weil In keitier Spreclie Worte «ad Wortfügungen 

pc- ade nur ir- cb''n ficm M,iaf;,r niid Vi.' rhaltaiiTe vielhn» 
Big üadt als in der andern, grufstentheils uomö^I^cb. 
Vtd fBrt «weyie wOrieeiiM Mcke Uebcrtng u » ^ d e v 

B'-'durfdifj der rae'ften Lefer , runjchfl bey der Ri- 
bel, nicht abhelfen. Die weatgilen wirden eine 
Ueberfetzang wünfchea, deren Sinn fie aonmeht 
doch, ohne KennrnSfi und T'fbung in fo vielen In- 
terpretationsregelu nicht ecforfchcu könnten. Die 
Bieiften wollen , was «icll ia Ermanglung der (un- 
möglichen) Coincidenz von Text und V'erflon leicht 
das Verftaudiglle feyn möchte, eiz^e folche Ueber- 
fetzuug, durch welche Oe im ganzen genemmcQ 
des Siaa Ucfichrifk leicht aad deutlich faifea 
kVttttea. ' }e4er, wattier fich aa T^berfetznngen 
bi ::J<?ii inuTi, v^-eifs alsdann wohl uud Tu-ri 'eidet fich, 
wenn es irgend einen andern SchrÜEiÜe^ier betrifft, 
TOS ftlbft, d^» ar ab Uagalehrtv woa. 'dar >tÄra 
Ueberfetzang nur rin? n richtigen Totaleindrv^ atld 
wahre Ueberficht des iakalts. in fo fern dlefer aaf. . 
den unbezweifelt deutlichen Stellea beraht. hoffen 
dürfe. !n frh\r;frirTP"' StpIIpa w*eirs er aherauch, 'eder 
foll es wi'ien , dais er der iieiebrten veifcbitdene • 
Audagaagen hören mufa, und dafs jeder Ueber^ 
fetzer in der Ueberfetzang felbft nicbts, a!s dfe ihta 
w«hrfcbeinlich(te, geben kann, weil ia eker Ueber» 
fetzung mehrere rao^liche Auslegungen neben einan- 
der zu ftcUe» nicht Sitte ,iük» aad h^adare bejrm N. 
T. nicht Sitte wardea kaaa, w»a »aa. alcht dtea 
Text in Pareuthefen verlierrn Til'. Möchte doch Ilr* 
Js. eine f robe machen , wie Joh. 5.; 13. • r» 
fo Äberfeist war^aa ktaaie* d»Sk der Lefbr 
fo^leiih ff he, dsr Text könne entweder uVi tß oder: 
der war oder wohl beides zogleich : der tß und var^ 
andestreu wollen. Damit dem Lefer „defto aiehr 
„Freyheit und Sp'^^rauni bleibe (aas dpr Urbertra- 
itguQg) zursthen und zu fchliefsen. ,v3 j ;r VerfaflTer 
„fagen welle" fo überfetze mno Joh. g, %g. .y *. ftm 
fo. dafs der Ungelehrte fleht, e^ fey der Sprache 
nach , eben fo wohl möglich , dabey zu denken : uh 
rnir.ere, alt: ick bin es (nämlich der, auf den fich 
Abraham frcttta.) II; dialca ia ttiiCMUfUte« »i«hf 
Eece . ■ * * 



4» 



thunlicb . Co 1«g[t ja derjenlg« , welcher die autifeci» 

- ntsohche LrkUruag »lleio fa die üeberfetiuog ein» 
webt, «bea fo fcfir f«M Privatmcjniiiig aut«r . elf 

der welcher eiee la Hoorab^ks Soda, coaftitat. 

nicht patT-nde Aii?l'*gunp ßllt'ii» auiniuinit. Hrii$t 
attx jcoes; lux den L^y*a furgen? Wer ron Ucber* 
fattaafcea »hhaagt* zieht docb bey jeden «adtra 
Sri : IfiiltHei- Tch ff lbft eerne ciic ürmz-liiaie , dafs 
für ihn es uninn|>licti fey , aus 2>telWu , wwrut>er 
die Gelehrte« ficb aoch aicht Tereiaigen koantea, 
etwas r.c: hinpifn ofi«r tu verneinen. Nor gera<^i" 
bey dtr hil^-l aus fc. kiiiuti-ii L ütUeo dem vi«liiü- 
ui-Ren Rii(h 'irr Kucher, fulite ecvras aitden aritf* 
li<ü ffju? Hit füll dein Layea eiae U-beriraguD^ 
hm« t'>:;t v.(t{ien, aus welcber er über Stellen zu 
enr' boi'ien im Srotid« ieyn (oll, über die es den 
Forichern det UHt hrifc noch nicät witahvk war, al> 
U\ die den oöthJf^eD , {»^rofsen Vorrata der evefeü- 
frhen Hul-*"^! '< 1 hjii -ui''f a können, (i '«r kouiiea 
wshneo* £u einer eoilchiedeneiu Harmonie zu brtogrn. 
Ungeaditet diefe« Wuaderwerfc der Uehetfetsttag 
hty fauleiiil p neif r 'f pfr*"iet>f nt- n Hnrh rn n rhr 
möglich iUt fu ingchte doch Hu. i,. crher Verluch 
ionaer iHfch gipree m ^»ri (daicfa einfn Scblufs voai 
Bedürfiitrs hfv) bevvejfr-u. daTs ei b- j «i.r Bib»l ee 

- wi<» au«fubrf)«r ley. üenn ..jeder uagcli lirte Cbrift 
möffe, u IUI nicht die R<-li^)on ron M ratchen ab- 
häp^en f«lle . mit eigenen Augen in den heiligeu 
Si'iriftfn der Chrilten fehen können, was er, ü^«r 
ji ifH emediusn Punct der Lehre ^ef-.i zu gta.uh*n , und 
tn ; dM» X«^# XrtN«4 L«*mm ^i» th%m ünb^" A frivfi 
wft'e atfo dart^efbaia , dafa die Bibel, la walcbw aa« 
/o wifH'K» f-"/? ■* dn Lffr^m üithi ein Wörichen vor- 

- kotuoat und vurkorameu k.iua. deiiuuch die aoj^e- 
waadre Slfibalebre ohne alle Lücke, für jede Lage 
de« Lebed», eüthalti-. Eö-n f i 'firht 'irl»? liih a 
vnori darihun, dai) , dacQit aUe Lhnlten mu eigenen 

' TUgea febea könnten, was fie tn jedem Mits«b*fis 
Punct der l ehre ffeju s« gl*ube% hätten , ihnen eine 
hinreichende Kenninifa des alexandriaifcheo Dialekts 
lüd der biblifchea llrroneueutik angebohren ff;n, 
oder p'fngef:onen werde» «sflfle. Otefes wenigttens* 
da es doch keinen naieittclbareo WMerfpruch )a dea 
Begrilfea enthalt, v jr- der Gotth n roch mütiM 
eher, sls su bewirken , dala vietdeutige d^tze in ei- 
ner Sprache imtner gerade «bea fo ▼Mdeutig fa der 
andern at.sg^'drückt werden konnten. — Sollten 
deianach nicht vielmehr alle der ürlchrift weaigtr 
Koadig« flrh tat der eatgefeafefetEteii Erfahrunf 
dl- Folge ziehen, di-fs. wa» irgend euf folcben 
fcbwierigea« mehrrmnig« n Stellen lubt oder ruben 
fall, fdr lie ÜDeodcbeiQbar feyn, tülglich auch h«l* 
ne allen M- nfchi-n cxier CbriHen nnihi^e Behauptung 
und Kinttcbt berreiV« n ki^noe, da die üottheit das 
zur Religion allgemein nöthige auch all^-rniein eut 
fcl f^idbar und deotlich banebekanac machaa aiiiiTea, 
i»cnn iir uic^r flnd^r^, wa» Hr. E. a'rht behaupte« 
wird. (1 VVtll.i) hat. cafs jedem» ^nn fo t;flthit 
W'rHen 'olle, una euch in de« - elfinni^ten b:elifn 

der fiibct.nr tiAiM da«» fif rAadaM« dbarwics»' 



den WahrrcheinHchkcit zn ketnmea. — «Wärde | 
übrigens Hr. h. nur ii<iiaut dnugen . dafs ein U'-bcr« j 
Teuer iHcht oknä t^oth djnnerkkrongen g*>Sttu du fe, 
Te waren wir völlig nrit ihai einttfanmig. Nutb g 
aber wäre rs aUdarin f^euvefto. ftait »1! r aodero-Ä.i3'- 
führlicbkeit die QrenzUuic , wo jenes am tvoiht und. 
wo ea el^ae Netb gefchehe, ahzaileckea. Uta d>e« 

fes Ilauptu tvtnt kurz z.U erfj?n/eB, l'^gen u ir »]l n 
biblifchen Ueoerleitern die Fidge ivr tteher^igucg j 
Tor: Tollte nicht jeder Ueberfeizer einer Schritt, de- 
ren luhah der Ün 'Ifh T' r-oflitfaft or(»n»ii zu erfah- 
ren wunlihr. Iitb tlea tiiarakieriftifcbcö Eij^etithu»- 
licKketttTi d j» Ori^inels auch in fo fern anfchmiegc-o, 
dafs . fo oft die Vieldeutigkeit nachgeahmt werHea 
kiiua, er fie nicht durch Verdeutlichuuj^eu \ erwifche; 
fe oft aber fie felbft , oder eine andere UnbeitiraiDt- 
hell daa Auadrachi fogar abfichtlicb iSt , er dartbaai 
der VerlticbuBf widerftehe, etwea boftlonattrei id 
die Ueberf-tzunf^ W^ft eiiuuu ebeu ? — Wer naa 
eb«a fo angltUch wie Ur. £. wäre, una dem Sprach«., 
unkandlgen laelaerBiheiaherfetSBn^ dureheue aldm 
a's d n unbez weiftUen Sinn der Kibcl vorlcs^en zu 
lalfe i. was Qtcbt gaaz eutlchieden dafür gelten kano, 
der kdnnce. weon er nirht „das neue Teilament det 
,,H»Trü uD^rr-"- l-fu Cbri ;;. < :,;fmli' h au» d'^m t:rie- 
„chilcUeu U'ußfJrexc«; gtclu4liurtii.het — vun Jan- 
„kherott" verbeilert den Layeu übergeben will, viel- 
leicht noch übvrrdie» vorl'chIag<tn , dafs bey jader 
nictit klar entfcbiedmen Stelle ein Warnting^neicbes 
beygefetzt werden )t)l.Te. i .iber belurgt Ree. es 
aiOchted der hiezu gewählten Sterucbca «der Kreuz- 
ehea f« viele werdea,' data felbft fehr naohfichtiga 
Aiir n einem folchrn Druck, ui.d iL-hr tiacbgi»' 
bige Lefer sti der von dem Vf. gefoderteu Deutlkb* 
kric de« lahaltt fdht, «inaa alcht bcftbÜchiifiMi Aa* 
ioft nchawa fcAanieli. 

Seilte dlea nicht erfbifaa, fo aiOdita ein Aus- 

kutirt«cn)t;el anderer Art. we1-.*hes gerade auf die 
Kweyte Aufgabe fahrt, gewählt werden : man müfi* 
te gar vieles für unwiderfprechlich deutlich erUä- 
rea^ waa andetn- Forfcbcrn aicht «Bcfcbiedeii ift. 
Die leirtea aber würden aledaaa wohl genöthi^ 
r yn. firh nuf die im Wifrenfchafi liehen all'^ewein« 
£rfahrut;g za herafea i dafs man gewöhnlich, j( 
genaaer aiaa sa forfehea 'vermag, deRo weniger «od 
weniger uubez'.reifelbare» zu wiHen fich überret'et. 
Sie würden wroi^i^ens die Aufgabe auilteilen : w <s 
aas Stellen , von welchen, dem einen der eine , deia 
Butlern ein an(i<T(" Sinn w hrfcht^inJick ift, ein unbe- 
faugrßer , unf;elchrter drutcr zu einer Kntfcküdt*- 
kei- kommen könne? Srhuerlich mö> hte dies anders 
moglirb fe) n , ai» dadurch« dafs er die Ktaft der 
entget;eajfehei]den GrOnde «a fafTea and zu fBbka 
ni' hr Uebung genug in diel, m I aehc hat. Sie nfch- 
fchlagea und zum Tbeil wieder erzählen konn^a, 
diee ift dazvwahrbelTig; aoeh aicht viel mehe als i*t 
erfte Schritt. "Hr, F.. v il' in d m driiien Ver'" 
zeigen; was vaa der Prae.xiltenz jelu und von f'i- 
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HO de« K. T^..ta trkeaoea (#y t Was mit bidi«fheit 
ib Sias das Nc Tezrr« tn mliUM« iü. di«1ci miUlM« 

alsdiDD ficher pben lo 11 u v trkvanUar in dir U< '>-«r 
üetMsg ausgedrückt weiden. Und our . was loic 
Skkerbcit A j^ina d«t oci»r«ft«»MiUi€bra ikhrift- 

fttller MJ rrkpi-nen ift , k*ua uuier ih.« H»'h»upiun- 
|ra, uoil wenn es eine Lchfb«t<aup[i<u^ viai-, uu- 
lar dlvBciUodibeile ihre« religiofcn lde<^ukretUt'^e 
rei hnpf vrerde a ! Aber — ibk Sictaerheu ! \\ieviel 
ügi dicfes Wort V iit wohl du* mit dicheiOeit £U Ln- 
irn, wovon Hr. S- *o. ia^t: „et tntjah*t ibuen 
(itu Apo(tr]a) aaehr. «b defii Ü« M »«yt»«M< J«^«» 
odrr entwickeln wollten** Wm bcfcfiiilteUe'r, von 
denen Hr. Ii. iu lüinem gedichteten Dialug mit 
Un. (S»periureadrat und Ü.j Julli ifötmu nicht der 
Br. Profejft J. ilt Vf. femr cxegetirchanAbliindlHng) 
S ^tA fo fiariulo* fchrribt: ,.iiuuijU<rja, wie giofs 
die mmekUiJiigf H**mioJi^keit der Aputtcl ia Abticbc 
nif den Stil ift** w* fwUrke Scbrifttteller Itcb ~ u* 
einen romrfci' ur'nnpo AusHnirk /.u t,«-br,Ti;rheij — 
tmtfaiien Ullvu u> d mc/tt ifrß.mmt JagtH woi-tcu. (ii£- 
fes mit ^ic'i^/ieu folgUch ^(r/rii«llMS«erfccilB«H. heilsf, 
gft'- g<ffi^^r. lieh fchrviel /.utrauea; deaneebetiit 
j« ficn. -Kf.ii tiklarcr, mehr ziiirauen «te der Schrieb 
ftffUer feli't Ach aufgeben wollte. Noch mehr, u er 
Sichtrhfit tvkutmt haben wtll».W#s dte^ Urlcbiitt 
felnft tiu7t. befl-.ntnt /■»Sl'-n und fRtwfcIrte mtÜtt» 
ful^l diefer 1^ mf eii^; I jd.Tiuiy , uicütii lu fagrn, 

all WM der dcunttiteller wniUtch amdriUkkef 

Odet- bat ▼lfll«>ic1»T Hr. £. durch eigene tii änd« dt 
tau i>i> berhi-ii <lcn > n^i r-K^ian, die fc^'hcr be- 
kannten un er 0*0 Ci<l.*arieu ein Uüui* uuti ij«iwider 
übrig gelefiea bmVti? Her drtft Vwjuch in der 
▼or un« lirt^'pnd.^n hrhriff ]•} un rcitig; durch Nach« 
fchljgen eiuer gmca Menge i,omm«-»iaruct.a «mttan- 
den, und Hr. E. bavaetkx gtWOhaXiih , dal- üie ihm 
nifsfailifie Schrifterklarun^ eiaft «ucb fcbon ^«-i-gc 
gewtffofrf. ßvt^ubrlTei! befoiiders da dergleichen 
fuymäTbigere Erklärungen, tn^ift mit .:c n (jrun- 
L df u und mit Beautuos der vetbeiTertea Etklarungs- 
i k%iat\ (rieOeldit^ft al» uea^ihün^ng'; Wi<dererlindiin> 
' gm des fcbon hn>\ et( niieaea) aufs neue auftreten, 
f. UtBsekebrr aber oiocbien wir uohl wiffeu.» wo Hr. 
h- i'ÜT d'# ibm beliebigen Erklirungea, für welche, 
V.fil fie ö'if her: e'.,TA<:*:ien find, das Auffucben einer 
»,a(ietia »u^toriUi- u viele Muhe war, irgend ei- 
«ea nenea tifbnfl ;iin^eftellr hatte. Wie Hr. E. aus 
^e:-nrn Q f^i n d. h. aus andi-rn Exegeten iibopfe, 
ou iub ru wir aur folgeurii- iJey fptele an. l\orJ[dt 
Ju leiuer lntr*ftet*tio pramm. Capitis IX. rpar cd 
Ra^. (p. ^6^. der opw/v. /a/c. i.J fcbreibt: N^etiieia, 
^er;ii er die t r* hcnv^iter genau gelefen hSlte. pl 
r» i rrorttjf^r. qm tttrttmqut facijfeitt , nainliLh i^ui 
"nitm Patrm r 0 v « t j * « » r « y. «^aMertn« «i noßrum 
t^Hum laemm dt Ckrißh aec-jnHmi, ' Hr. £. Üefareiht & 
%^ „fol! injn lihlirfsen, Tie, die K'rthenräter, 
«•barteü diefe S eile nicht voa erklart Y D»i ha- 
»mhtnfie. ohn* Ausnahme, gtthmt.'* Und N<^ 
K- ff" r^'"f'rüf kiich hinzu: ,,(V.c9 h ht^vp-t-t 
^OKÜclt iu der au^eiuhiteaötelie.'* i^turti ilio uoer- 



feixt er, du fo fehr gegea fire^ Ü^rfetzuftgen ei- 
fert, in cineie irrigen A«ac«g: «Ue »hm* Jys»Mhm$,' 

Und hatte er fi' h n..n . xrie 17^8 wohl rn erwarrea 
vt^t, nicht blofs darauf eingelcbränkc , aus emer 
▼PS den ▼erdieaftrollen Noeftelt ichon 1762. ausf^ 
arbeifeten Schrift durch folche freye AusrOgc tu 
fchüpiVii, wäre er vieluiehi- in die Frage felbÄ ein» 
gedrungen, wie leicht büttte er aas fpateren Schrif- 
teo Si-m'.r^s um» Jahr 1770- über diefe Stelle einfe» 
henkuuuen. dals z.\va: wobl n.auche vornicänifch« 
Kir^eaväter die Sielle Rom 9, 5. in Arguroen ratio* 
Den von Cbriitus gebrauchen, aber blofs in fo fem'' 
fie aus den Wor»«n .rv b x'-''''' '^«f''» •*Wit 
folgern konotea, nichtaber Ti . dafs iie Hie letzten 
Werte 6 «V «^9" Cbrittus angewendet hfittea. 
(f. ^rem^mdo. Aeer. L.ni. c. XVI. p-sos ) WiebM^ 
ten He anh, wenn He (jpglaubt hättrn : Paulus aen- 
ne Cbrittus Uoa über aiies , ihn eben fo zu ncnoea» 
T«r«7eigerii, wie btftte Ürigenes ctra Celf. L. VIII. ft« 
gen küuneo : dnfs in der Menge der Gläubigen erw^a 
eiai^e au» Uebereiiwug (c a rj^v -rpo-fr. jxv) anneh- 
meat der Heiland fey der grüfste Gott über aüetn 
( ufytiO-^' ert xkt: , — Nicht viel befler ift 
es, wenn im J i' /Q Ii»-. E. S. pi. fich geradezu auf ^ 
Kop^e (ad Rom. 9 5.) beruft : ..R Huna legt dem "* 
Mcfltsa «cht Nanaa bejr» von denen der »wevte ^e- 
hov iOf* nnd nieht beaierlit , was K. warnend i7kS* 
aodäureie: fcy nur *i-'.rl<i:;ii der Mellla^ \ on R. Hu- 
na jehora' geokout , wenn man JehO'iB und Zidkeau 
'la fei uer Stelle trenne; welches maii, wie Kov>pe 
meynte, all^rrlirig^s tbuo möfstc. damit dir" acht Na- 
UMMi bernuikäinen. — Was frommt vollends, fo 
fchrleb indt?(s fchon 1796. mit Recht Sdimid in fei- 
ner rt iT, '. l:,iU;thek l St. S io. \ras fromrrt ein ft>l- 
ches Vei fdbrtu , vo man bteiicn rammelt, i:i d^ucn 
z. B. der MeJuas J;hOT«li Zidkenu (Jehor.adak) ge- 
na-int wird, um htcreus zu erweifen , dafs man den 
Mef!"8» für den Jthovah gehalten? — Und woher 
Koppe's Mirsverltani'jifs? Koppe / l lr (leben Na- 
oica dea Maffia», ileht, dafs es acht feyn foUen, 
denkt nicht daraa, daf« der Name Mcfltat feihft al» 
der erfte hiaru zu zahL"» iff , und (rriiut dali' r Je- 
hov»^ von Zidie-iUf was R. Huiu doch nach jetcm«, 
Sg « 6* nicht getrabt haben konnte. Hr. E. aber rl» 
tirt nun R. Huna, wie wenn dorr ijnT-er 7.:-'riiA der 
Me^Tias Jeiiovab genaoni wäre, beut nt-'n wieder dar» 
auf. dafs alf« wohl auch der ApoftJ Pauljs Chrtftaa 
al* Jebo«ah befciir'fljen hal)i»n t-y---' ■ ■ ' H !"r!.<=niu ata 
Ende — aus /oll »Vb /^uhnvmemi^Wun.fn und <jh j;rJS 
Prot»abilicc>vn — mit SichrriiHt, dafs p w t-ri 
rx-j «.^6- fin Pridicat dts M.llias fey. Wann wird 
man doch endlich aufhören , ans etlichen Möt^Iich- 
keicen und etlicbcn V\ abrCrheinlicbkeireo , R)ii ^ li- 
ehen Unrichti/.kricen ««aJ^aairt» eis« Ö«wUUcit 
snfaniBie« u fetzen V 

Ueber den. letzten Verfuch: Wekktn Kinßufj h<a 
dk* Lthft pt,h re» d-r «ftemsw/cMtVAe» Gvojse ^-fm 

die chijiliclf Sii^tnu' . >■ 'f r^if« un't kann ficb Kec. 
kuf/. rafTen. ZuerÄ aöthi^t man Ji^u^die. ^e^lJ^P^ 
£«•« • 
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taug auf dift mM. WM « 6g«, ittwtgtn «adeln- gvakcidiclie Anfflitt« iffagifimM liet, To den R»f 1 

xig deswegen glauben müne , weit er es fage. Und ft<tgeIi/Vh«n Forimilaieii und Gebeten, uncer welcticn l 

tUdann mecht anaa Ach iclbÜ den Scrupel: wenn nun ftch , wenigltrn» nach des Ree GafObl, das m/t 'chri&> 

aber Jefv* mUttt zu dfofim hAdiftes avnc a^it berech- Urhen Bafstagafeyer , durch Wime der CmpfiadsB. 1 

tigt gtwefeo wät'e, fo fiele er In den Verdarbt der gen i nd Z'.retk-na.i'i^kcif au^reichser. ift auf dieda- ] 

£iteUieit, der felbflgefaUigeD Prahlerej' u. dergl. m. — roaligea Zei ertM^oide Kürkucht geooramen, auch 

fchaift man Reh ein Sohreckbild. und dann zic- Tag und Jahr angegeben , wann ne gebraucht wor- 
den find. Nur ift dt-in Ree 



tert irsQ vorihm! Warum n'rht mdlich umgekehrt? 
Wtreoi nimmt .man nicht alle jene ätelieu, wie fie 
^racfaldttlg pmammtn werden hdnaea, ia firtchoi 
Bedeutungen , in welchen fi* von Jefua gerade daa 
grofse and erbabeae fagen, welches man dem MefTiai, 
ala eine« Aber alle Propheten und Mofe und Engel 
erhabenen ond wirkfamcn vor feiner Eiokdrpcrung 
bey Qctt höchftglücklich gewefeaea Gelft, deouls 
unitrettig rufchrleb. Warum foU Johannrs, welcher 
f£hritb. um z« selgan, dafa Jefua fey der Gotteafobo 
fiber alle GetteflMuie, der NeMM* ao. 9t* darch- 
aus inthr gezeigt haben, als er fclbft zeigen woll- 
te f Bleibt man nun hiebey ftehen, fo ergiebt iich 
ritdaaa voa Mbft»,defa Jefua, wenn er nicht fir 
fich als Indlriduum, wohl aber für fich als MeiTiaa 
«in folgfemca Vertrauen fodert, nicht mehr und nicht 
waaigertitft, als derjenige, welcher ia fich allea, 
ws> ^on demMeiftas erwartet wurde, fand, mit VOt- 
Ur Ueberzeegubg thua konnte and durfte. 

ERtANOEM, b. Palm: Liturmjche Bt&tter. Von D. 
IViUi. Fritiir. Hufnagel. Zwetftem Bamdef.^ Erps 
Stiki. 1797- S. 8- 

Diefet erfteStOck-de« tweyien Baadea enthält Foa- 
■Ulare bev Taafea, bey Tranun^^-n und Conhrma- 
tioata junger Chfiften , ein Kirchengebet lor thrift- 
"ifchen Baßtagjfcyer, zur Keyer dea Aerndefeftes, 
und ein fonntiighchea Kirch^ngebet. Bie VerfaOer 
fii|d nicht genannt; nber in der Vorrede wird yer- 
flekert, dafa aufser den B««yträgen von Ammon und 
Lang, wodurch .!cr erfte Theil diefer BUnar f« Tiel 
gewonnen, nun auch liturgifche Verfach« TOa de« 
Herrn Hofpredtger Des Cutes aufgenommpn werden 
feilen . der auch . wie «na deai an den Iln. Senior 
U. erlaffenen , diefer Ueiapa SfumUmg vorndradCr 
Umi feanUfihwBriditnaMaaift. bardt» fato- 



ift dt-m Ree. in dem fui<ft fchöorn 
Bufstagsgebete , d!e Stelle S. 65 aufgeialiea: IVarß 
.da» (O Gott.) dtr Ze»ge unje>tr Freudtmt Da der 
Vfrtrmufe unfets ÜHrnmertf Du der Beobnchter uftferer 
Einfamkeit? Der Vf. wellte phne Z^euel fagen: be- 
dachten wir , o Gott , dafs' du der Zeuge unterer 
Freude« hift? U. f. w* Ia öffentUchea Fonaulatea 
aad Qefcetea kaaa aita 'fich nicht deutlich und be- 

ftirrtnt genug aufdrücktn. Di- übrigen AuffttiC I'nd 

frevlich nicht alle van gleichem Gehalt. Meucha üad 
ca kurz , und aaea Tarmirat ia daaMbaa ftbarhaaft 

dfls Nnrürliche und Herrliche, welchea fo viel rar 
ErwecKuBg und ünterhaltuag der Andacht heytragt. 
ladeOee iftdodi keiner darunter, den na« fcklecht 
neoneu konn-e. Wer ilih neaer Formulare bedie* 
Den darf und will, der wird wenigflena ia dea mai* 
ften diefer Auffatze brauchbttaa fftwiT tadt«. 4n 
ar vaitar hcurheitaa kaaa« 



KINDERSCHRIFTEIV, 



Lsirsio. h. Crafinat 



«dar der fächfijch 



JUm ii r Jitmui . Efa Lefthueh flfr* Bürger - und 

Laadf hul^n von M. Ka»J Traugott 1 hiemf Kecc. 
d. Schule zu L»b«u. ^urntfa verbejferte 4^fi<igt. 
Eriker Theil. 1797. s6ft8« ZwaytarTlMiL 27: S. 
gr.8. (I« gr.) 

Die fr^e Ausgnbe 'diefei durrh d^n Gcbr-iurh be- 
wahrrea Lefebuch» ift in der A. L. Z. Jahrg. y4. N. 
358- ><^j[ H; yfall angezeigt worden. Eini^dort be- 
merkte Mangel fiadca fidk euch in diefer neuen Auf- 
lage , wiewohl der Vcrficherung dea Vfa. vor- 
nebirlich im erfica Thefle mnucbe Kapitel umgear- 
beitet, eiaselne Stailea TerbeiTert uu4 heCoodert 
d«fl ErtlüffaM ciaigtr Necargegaoftiada auihr Ucbt 
aad V«llfttod<yk«k lagabav.wordas.- 



KLEINE SCHRIFTEN. 



Tder ^ K^fi tfi^LAm *» »eWÄ.^^r«. Von A*rm... Garn- 

alten.Patfeqea — aa* lüMat Mar. » «Hmnen 



im Riidiiig-rfrhfn Gefi hm«, k. , »ine Simm' uuj» iMßljer A 
tii)t«-ii, wie Perfoncn » ii verO hiede.ie Art ihr Leben zu 
Unijer'i j;efuc!ii. V\'itlui;e piyciio.oifiü-he. KfQcxioncn " 
wir d«b«y riiciu encdeikcn koi.üen; die ^rhllft fidka' 
riaUticbi hi^rj[tk» frpgmtHte haiCMa. 
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RECHTSGELJ-HRJHEIT. 

,W«TssLAn: Ausführlicbe DarßeUunp; drr in dem 
U«aakho der Grafjchaft Saun und den diefer 
InraypwfrtmKrbleheQ rowohf, «UAllodial- und 
Stamngfitorn . dfwi }'Kr;^!bprtifchem Mmmfianm 
der Herren Gtajrn zu ^uyn Wittgtnfiein, nach 
dem «iten ücwoknheittrecht dea hoben Adeia» 
dm Mondini SayaUciiMi £rhT»r«in«a, nmd. 
dcKtfehen fowoM n% fcntef n«B LckniwcliteB, nft 

^ L 'frh liofiu;:^ derEnieftinifchci; !"r3 ucd, To . h rer 
und ihrer Furfil. ^u. (jräfl. Nachksnunea , «Unn 
M||liikwMiM frVo'ff,, TiiAiras* voa 0, F. Bm#. 
i79f* SSfS- T«att a. S8 S. B«fL lU. 

Diefer weitUuftige Titel giekt TchoB ein« karz« 
Uf'iprficbc von dem Inhalt der, mit vie'rr Ge 
ifhrramk.«:!!, befunders mit vieler (uefcbichtskunde, 
auagefchaaQcklcji Deductjon, deren Vf. der Kaiferi. 
Reichskamnergerichtaadvocat, Lit. Haaa , lieh durch 
ähnliche Auaarbeitun.^en fchon mehrraala tfihnlich 
«usgez^icbnet hat. Es ift um dt« Wtederauflebung 
«ip«s ia dr«}£ü(i(UuigM Kd«j« «BCtUiulMiaii Suc- 
««fGovtftrcftf zm. mam% woA d«« iwlaft dtza rdtaitti 

• Ercrreben zu haben, d^fs die Graffcbaft Sayn 

hcj dein Raftadter Frieden £u einer EntfchÜdigune 

febrtttcht wsrdts foU«. Inj. 12^4 wurden di« h«l* 
en So boe Grafen Gottfrteda zu Sayn. Johsnn und 
Engelbert, erfter mit der GraiTchafc baya, letzter 
mit Homburg und Vallendar . abgeAiodM. Na<ftA^ 
•ficrbeo Grafen ileii^rich«. de« letzten Ten der T^ban- 
oer Linie (1618) weihe üraiWilhflm v@a deri:,iigel- 
bertiflbeD Linie, als nichller Agnat fuccedireOf WHO 
dre Abändung feiucaätiniBM keine Tedrtheilung g«- 
wcfcsi , und fein Erbfvrcht Vttrhin ron der erlofcEe- 
aen Linie, auch zuletzt Tcm Gr. Heinrich felbft, an- 
•rkSBiit worden liey? ward« aach von d|Mi'KuiHf> 
Uten zo Plal«* ala Leliahem, «nterlMtsr. AHdn 
die K'-:. irierifchen uud Ci ■!iilf( hf u Lehnhufe wo'Uen 
ihn olchc zulaHeo; es edtltfi»d auch zwilcbea di«f«o 
aad Kiirpfals Aber d<a L«h»b«rrliciikeit ««• ProeeA 
am Karomergerichr. Jene Lfhchöfe zogjen di? angrb 
lieh erüffoeten Maualehne ein; Kurcölln erhielt auch 
gegen den geachteten Kinfürftea ▼«»■ PfaU 1618 «in 
»bn«?p,Tiche5 Urthel in f^rx'Trij'oyin , «'0:^e'*«'n dleTTRe- 
vifiüu erj^iff. Indei» hielt es Gr. Wilbeim feiner 
Conv-eoiittiz gekaäTt, die Trier- Cölln- JSUchircbe und 
Reichilcfcnt für Erb- und WeiberTehn a^'szag-ebea, 
in welche feine Geniablinn Anna EUfabeth, ala ciie 
letzte von der erlofchenen Johaunerlinie, fuccediren 
hAnn: Er füll jedoch nachher di« ErtBtttikfhfoig* 
.A. L. 2;., ^9«. Ikittm Bond. 



feiner Halbbrüder von der Eageibertifchen Linie aa« 
«ffcliaAt hafeea.' ladefa ging der Procefa an Kam«tav> 

-gericht fort; Kurtrier erhielt A- i6:i^ ein obHegif- 
chea Urtlieii , und Ueia fich auf Vergieichsuacuceu 
ein. Allein Graf Ernift fiarb 1632 und hald nachher 
(1636) auch fein einzf<^er Sohn Ludwig; nun grüTea 
jene Lebnhüfe wieder za; di« Erneftiuifche Wittw« 
Louife Juliane übernahm di« Samtregierung und die 
Führung det Procaffita, durch «iaaa Auftrag der 
Agnaten , bla mtm ficb eine« gewIfTen Haopu ^rd* 
vereinigt haben. Sie fuchte aber b.ld r!i> Erb- 
folge ihreji Töchtern zuzueignen, und erhielt für 
fleK «ad Ihr« Tilektar 1636 gegen Kartrier ein Maa- 
dat, und darauf v r; ii'r; ; , bey dem Reichshofrath, 
ohne der Agnaten zu gedenken. Sie gerierh daher 
mit dlefin \n Stiafl. Der ältefte Agaat, 0«. Giriftiaa, 
wirkte 1643 wrr^'^n diefer BefitzHörunweo geg:en ilc 
am Kammergeni eine Citatioo fx l.. dißamari ilum. 
Sie hatte aber fchon 1639 aai Reichshofrath für ilek 
and ihre Töchter ein frotectorivm erlangt, und er- 
hielt dafelbft 1643 gegen Gr. Chriftiao eine Citatioo 
und ein Mandat auf den Landfrieden. Dort wurde 
die Sacka Tarhaadak, dia Gfifia vargebUch varfudtt» 
«ad beid« HmH« waadatan SA deraaf aa dea weft> 

pljTlircheii FnVdfDJConveat , allwo die fnr TVittw« 

Künftige üeftitution ex capiU amaefiiae Art. IV . 36. 
et O. fr. |. erfolgte, welche aber der Deduceat 
blnfj von dera Witthum und dem Retentionsrecht 
wegen Abfindung der Tcicbtei verlieht, auch dabey 
behauptet, dafa in einem Nebenreceft beliebt wor- 
den fey , daf» wegen Re Vta : n des Gr. Chriitiaa e« 
die camlicbe Wirkung h tuen foii*^ , als wenn das er^ 
t» fir ihn lautende Project dem Frieden einrerldht 
wäre. Bey dem Reichshofrath kam ea hierüber sa 
neuen Verhandlungen , and es erging endlich am 3. 
März 1661 wider Gr. Chriftian in poJTi'jTcrio o.Iina- 
rte. oiit Vorbahalt da» wtitorii wegen der LehAfol- 
ge, eia flaebtbenfge« fmnel. Dia degegan argrUßmea 
11 -chtira'ttfl v. i-ri! n V. icrierholentüch 2!)ffefchlagca, 
. und daa Eckentitnifa reo MünCter auf d$» i^rengile 
Tolfacogaa. Kee Urthal , wovon dia Eatfcfaeiducgt- 
grüpde, weiche uinftandü. h » idcrlfgt wercJca, durch 
eioea befondera Zufail lu die Huade der Agcait;a 
gekouaea fiad, foll darrh olTeBbaraBenrchuag des 
Rererenteii erwirkt wordrn feyn, v-plohe* der Pe- 
diicent mit roeill rigeoeu jenfeiiigpu üri^i^^ilh ir \a 
zu erwe^n, £ch erbietet. Sei» Rath geht am L de 
dflbin : i) die Grafen von Sa} b foiltcn ihr Recht euf 
dieGriffcbaft geltend inachen, wenn beya Rnlladter 
Flieden oder aaaRcichauge andere damit follten ent* 
Icladigt wecdea. Wiia ditfot aidui^ifraiik^cn^^ 
Ff ff s)Kaff. 
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^tallft berorfteh?t:de Fiille AnTpruch darauf machen.) 
dl« Güte vcrfuchon , lo deren EatA«hang ab«r 3) die 
bey den weftphälifcheB FrMUa Üf die Gr. v. Sayn 

■befchljfTene Reftitutton er capite amnefiiae be^r^hren, 
und vrc-^a auch diefes feblfcblüge, 4) dat ib:2cii vur- 
bebalreoeprft'f oriun , mittelft Adcitation der Karrur- 
üea von Tri« ud (Mm, htj des EMdub^irttb 
anfteUea. 



4w OidMf lilDgvgwnttM ia ihr 
Iprli^lichat kodfilinsiM Vathiltaifr wuQdBtnm. 

Die dagegen erfchieBCoe Dedactlon Nr. ». fetxl 
die Sache la eio ganz aoderca Licht. Der Vf. trirt, 
lalt Tieler hitorlichar ICmataifa aad'a'ot bcygpfüg. 

ten Urkunden, dsfs i)die Lfbre de te/ritorio c! \ufo 
überhaupt iaFrankea oicht anwendbar fey, aad däici 
S) die I^ürftenthüraer Aoabacb «od Bayraath aio g«> 
fcbloflcnca Territoriutn um fo wtnip.cr behaopteo 



Könnten,' ala die t6 überumter. aua welchen beida 
t) Ohne Drackort: DarßeUung der Brandenburg- Fürtieuthümer beftebcn , gans aoa alnteiaen GOttra. 
Anshaek- und BatjreHthifchen StaatsvcrttUtnißt Städtao oadSchlöflara znfirmmeagefatxt wiren, wel- 
gci^r» Htm dttUjeken Orde». 1796» 30 S. 4. mit cke dl« SkOflOnHlchcn larggrafen zu Nürnberg naclt 



ittAaylsfaa. 

•) ^ramäenbttrgifche üfittf<ttumtgefchichte tu deri 
JFkM^clim EreuUutden, iatheCandw« ia deaa 
Eelchatiadlfch LandeifBHU. GeMat d«a hohen 
deut fchen Rittern: litns. nebil Acten - und UrK jn l- 
. , naXiiigen Annserkunfen über di« fogenannt« Dax- 
ftaHang der Bfaadaahttw- AaahiA «ad Baj 
tbirchpnStaatarcririacaimett. atft mf BtylagM. 
1797- 3j8S. fol, 

Nr^. %& aine ia is kurze Paragraphea safiunmea» 
fadrtagf« Vanheldlgung da* iai J. 1796 viNi'Brea« 

denburf^ifcher Srite «-rgrifTenea Bafitxat der Lande«- 
hohett über verfcbied<>u« Zubahörongen dea deut- 
fchen Ordena im Früokifchcn Kreife, weshalb be- 
kanntlich eben fo, wie über ähnliche Orcupationen 
rerfchiedener Diftricte der daHgen Heicharitterfchaft, 
' der Stade Nürnberg , des Bifatoataa £icliiUdt etc., 
fo fehr geklagt «rorden ift. Der onganaante Vf. peht 
▼on dem Qmndfatz ans: däfi die ge<i*rrMphtfche Lage 
eines Citirj immer einen Brxr/i /Jr d^ife» Lanäfafsig- 
kwt abgebe , wenn folcfaea miiua in eineia reicbc- 
fifadMcb«a L«ad« lieg« , and alAt eiga« fprflng- 
liche Landsahoheit nacbweifen kono*. F.r behaup- 
tet, daia der Orden einen prrfieo Tbeil ft-iner B«- 
*ltK(aäsea in Fraak«a dcrFrevt^ebigkeit der Bur^gra> 
Iha SU Nflrnberg ru yrdauken, auch die I.aud- 
.Aftlgkeft rielfjlltTg ourrkannr habe, und dafa ea iba 
in eineos Zeitalter, in welcbem dfo Laadefthoheit 
noch nicht ia ein Syftf m gebracht gewefta* ziunal 
hey den dreyfsigiahriden Kriegcuoruhen,' leicht ge- 
warden fey, hier aal da den Belitz einzelner Ana- 
flfifTe des Territorialrechta aa Uch s« raifiiea. auf liil> 
chen reir^srericbtliche Maadat« c« «xtrahlraa aad 
von den /Uzu nachficb i^rn Burperafen , durch gif» 
liehe Vcrtrige. maocbe Qcrechtfaaae za erlangea» 
die, nach Br«Bd«nburg^rcb«a Haaafcfettad« ale ei- 
ner VcT.T'.fserung unfrworfen fern könnten. Die 

Vertrage vn« den |.i658- 1660 u. 1667 b«trä*«o •»'oft dea Staataarchiva ( vergl. A.L.Z. 1797. Nr. 21O ff- 
' . . . „ . fchloffea. Sla «Bthaltea ftilgeBdeSMeket Vm.» 



andoach mit ihren aiifgefparten Capitalien Kauf - und 
P£iad weife erworben hatten; wogegen daa urfprünT. 
fUht Burggraf ihm» xaNiraher;, nach if«a beygeftg- 
ten Lchnbriefen, r ja gar periagem Un'.fanjr gewcf«a 
fey. uud fo wenig, ala das damit rerbundea« Laad- 
gf rieht, mit daa iatmedietMtagecftMa der h«aiAha r ; 
ten Staude -twas zu fchaffen gehabt habe; daTs 3) 
elazelDe Hausveriräge der VnveramJserUhkeit ihrer Na- : 
lar aach.hlefa auf eigene, aicht aaf freaade. ßent* i 
toagea eawendhar feyu KOantea; dafs ^} durOrdeo. 
— der' bald nach feiner >>ricfatuo^ im Jahre 1190 
zum Mugltcdc dea dear'.chen Reichs erhoben und 
mit vielen haifarl. PrivUeciea begnadig worden — 
in faiaenFflrAeathanalaadca, laibefondere zaElÜa- 
gen , zaVirnsberg. bey derConmend« zu Nürnberg, 
zu Efchenbach and zu Ahcperg» (decan Erwerbungt* 
gefchichte «aafWirlicii ailtgetheltc wird,) fowohl pa* 
titorifch all pftfT-fTanrch nl'e Attribute der l.tades- 
bobeit für fich b.^bp. Uiefier fehr umfläadlichen Aus- 
föhruog. — wtl h«* deaa W. adch alchreinmal hfa- 
reichend ift. da er folche . wenn das fcflürbtete A^ 
chiw wieder inOrdning feyn werde oDch loitN^fidl- 
tragen vermehren arill — fcheiut er übrigens felbft Kei- 
nen grofsea Erfeig za rerfprerhen. da er flcb au» daa 
Mtmoirade Drtmdeb. T I. p. 20. dan Motto gewählt hat: 
„an prince rj.'- pntt .irüder les liti.'ff p\r /.i forcf dts 
„emwf • eß tui'jnws uu grand dialectieUmi t'eß m 
«.Hawalr, perjuad» d «atq^s da m»ßg*,- 



Batrkutb: ÄeatiarcWi; der' Unigl preufsijckm 
Fürßenthemer in Franken, bearbeitet und beraaf' 

Kgebea »on Hanletn und KretfJmann. Dritu« 
tatfee Illtea und Irte* lieft. 1797. mit fenlaa- 
ÜMidaa Seimtahka. 8. S15 - fcttf. t. 

Mit diefen beiden Heften wird der dritte Baad 



friifchiieke OMgieit . welche noch kein Hecht 
Landeshoheit gebe. Nur der Comir»:;de Vtrns- 
berg fey, durch den Vertrag TOn 17 U , da« volllba- 
dlge/ra territorii Qberlafred»%lld dief« r hab*. durch 
die TOD d->m K l häufe 1754 eMheilte Beft. rigung, 
^e verbindliche Kraft erhalten. Die andern *a den 
VAttotMaara AMbaüh «ad BaiftnA .gal«|aa«B 



ftorijche, actenntt^pige Darßellung und FMtwickdtmg 
der, feit d.-m Regierungsantritt Sr. kunigl. preuß.M»' 
j<-ßät in den frinkifchen FStßmithümem Jnfpach «ad 
ße^freutÄ ff>n denhönipi. refy. hochprHfsl. und loblk^j* 
Regierung und Atm-ern in Anffrnc'i genommen;» V*- 
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Mäkm/tnutrifektn, F a müit tußindigfn 
fn§m RMkihofmarkt Htnidshmtg wM Mmn Difirieu 
tj^i «iitBeTragrn ToaZifer i — tf. Siad blofs die 
fchoa (A. LmZ- d.J. Nr. lai.) «ngezdgteo Jctenjlücke 
iü llcu hsviRmittäÜMU dtr HtfiiiMrkt Uer»ldk*rg etc, 
betr. IX. SachtffT xu der diplomatifi'm Prüfung der 
hehavfteien Ltmittclbarkrit des Rxttergutes Ileroldsbfrg, 
woria di« tob den Frayhcna von Geuder oeaerdingt 
IbargebcB« Deductioa oiiptrteyUch b«leuckt«c wird. 
Vba d«iB konigi. gahtiaea ArcklTar Ho. Carf Hm 
ricJi Lang , 1797. Auch diefer AafTarz ift \a den vor- 
kla b9mviu»m.Aati^iätbm «tc abgadrackt «ad tos 
itm Om ä n Ahbrnm DcdvcaacM mh rUtUm hMbrIMn 
and ftAatsrecbtlichen Aomerkuagro begleitet wor- 
dan. X. Entwickeiumg d*r Lmideshoheit über das Rit- 
itrgmt Rtchenberg vtt dm H«mi «'•« "BerUchingent 
J79Ö, mit 3 L'rkunden. Die Befuzer diefe* Guts, 
welche VQO Preufcea za Ableguag der Iluldigaag 
aufgefodert wurden • facbeo crweUlich zu tnaohea, 
daf» da(Tplbe oic etaea integrtrendea Theil der brao« 
denburgifcben Laade anagemacbt, oie zu dem traaki- 
/chen Kratfe gtbört , und oie unter der brandanbur- 
gifthmn Staat^walt gcftandea b«ba. Taadara «Üb 
die Zweig« der Lasdaaboheit icb nocb jatzt In 4m 
Bänden der Rittergatabefitzer beiluden. Diefe Be- 
tvat^vritd Nr. Xf. ia_dM wekuiiskm Hackrichr 



tm *•» dm adtiigm Gut Ree^mBwip «• dtr Rott in 

Amte Crttilshcm. gelegen, p.üt.dlifh widerlegt. Der 
Vf. zc%t aus den Laodiagsactea und aadcro Urkan. 
dkn. dar« die Inhaber diereä QmU ▼•n jahar» ak 
braedeBburgifche LaadraiTen betrachtet u'orden. and 
da Ts felbft die von Bartichingea uocb in naoero Zei< 
cen die braodenbargirche Obrij^^keit uad Territorial- 
b<fugaifle aoerk^uut haben. X<l. fli;larifch- diplonui' 
iijghe t^achricht vandtnen, in der konigi. prtujsifckm 
jImtshauptmnnnfclMft (Mmbaeh befimdlichen atmoJsUdi 
frmkifdum tiiiduritttreßUm, vpa daat gabaioMa Ar* 
chivM JC. Ji. Lmig. DMi» AMaaAm^ bafdiafttgt 
fch nar alleia mit der gräflich G!t:rhircbeo Ilerrfchafc 
Thnmout deren frübara VerhaltcifliB vom dem I4tea 
Mb s«ni i6tM JatirbBOflerr. w dat adelige 6a> 
fch 1 echt der Hn von Toit f.h die beiden Rittergüter 
Thuroau und i^eefleo bcrafsea, entwickelt uad die 
iMkMTWMad uog, woris fla; waipaa ttiav aaclAav 
erweitertfu Bei^izdcgen ni»t ßrandenburg cnd n«iii- 
berg L;eitdnfifn bab^n , aus einander gefetzt werden. 
Dafa Kaifer W en/.ei im J. ISQ7 Martin Förtfchen das 
Priyilaginin ertbeilt« ficb zuTburoas aiaHalagericbt 
anzniegen «ad allda die höbe Gericbttbarkelr auizu- 
übe«, bar d»T Vf. ui'f S ilir«:hweigen übergangen. 
Dia daabalbig« Vtku.p.d« ftebt ia der Deiinctiaa. dar 
Ra. von KflMiberg ge^n 4fa Ba. Qrafbb vaaGlacb, 
S. 45. N'arb Wrlöfchtinw diefer F.nnilie (1564) ka- 
men die Förtfcblft ben Lehn • und Allu Jialgöter. tbciU 
durch Eriradit, tbeits dBrch"Kbur an <il« Ha. ron 
(iia^h, die au* drro oiedern Adel abilammten und 
^etnetwegs mit den alten Qrafeo von Giecb oder 
Qiechburg , tfa iai iMa Jabrhuniiert auftraten, ei- 
^erley Urrprung» waren. D e !<-tzten folleo nach 
Viüi. Ueyanog.« aia Zweig der efiofckanen Gr«« 



fen ron l'ruhendingea gewafen feya; aHeia dial«|^ 
aus dem bambergircken Aaaalii Hofaaan aat la l^a i» , 

Angabe ift noch rannt hfjn Zweifel unterworfen; we- 
nigf^eo« iiadea lieb uichc die inindel^en dipitfinati" 
fcben Nachrichten, daf« die Truhendlagar» die ur> 
fprünglich im Rieagan elnkeimtfch waren , fchon iia 
Mten Jabrkandert in diefer Otgcad fo ftark begüterc 
gewefen, um hier eine bafaadlafa Nebenlinie zu griia- 
dea. Jüa Grafen von Meran nnd die » ron ibaan ab> 
ftaaiMMmlan , Grafen ran Plaflenberg wartä daiDalaa 
die ft:irkAen Belltzer jener Lande, und man konnte 
dabar woki mit gröÄarar WaluückeinUcbkcit anneh- 
BMa, 4alb dia dtaa Otafira foa Qlteh alaaa Nabta* 
zweig des Meranifchen Hanfes ausgemacht hab^n. — 
Die Uauptabäcbt des Vfs. eaht äbrigeos her diefem 
AnfCatze dahin , die brandaalnwfllaa Laadeabobeic 
über die Herrfcba.*"! Thurnau zn beweifea. Er zeigt 
daher a«a den alten Laadbüchern derHsrrfcbaft Plaf« 
feabaqf aickt nor den Landfe/Uat der rortfchen zu 
Tharnau, foadera auch die e!n/.rln Zweige der 
Staaugawalt , weiche Ton den Mariigrafen von Bran< 
denburg , nach dea ZaagnifTa atcbirircher Nacbrich« 
taa* ftbar Tkarnaa aasgafibt wordea. Hieraiu ai^ 
glabt fleh ann da« Rafaliat: daf« von 1699 C^** 
Grafen von Giech die Tarritorialbobeit von den Mark- 
grafen von Braadaabarg darch ainan .vom Kurbaufa 
aiche aaarkaaafaa VarglelcliV m erlangen laclitaa) 
dem Haufe Brandenburg die voUkntnraeafle Landet* 
hobeic Aber die &iuaxgatarTkaraaB oad Paaftan ge- 
Mbrtkabt. ' 

Frahkpobt a. M.* b. Bemaoa: /iV. gemeine WeU- 

Sejehiehtt, sar Uatarhakaag Süt Liebhaber aaal 
ngelebrta. stcrTli. 1794. i Alph. 6 Bog. 
Dautfcbland wird jetzt reich au bifkorifcheo Lefe- 
bScbern, ein Beweis, dafa ein aicbt uobeträchtll- 
ckarTbeil des Icfenden PabUcoma.aralUiafc gcaag 
daakff, fleh -Heber mit der wflhren Gerebiebta alt alt 
Rumänen zu befchaLftigen. Dicfet würde nocb allre- 
meiner werden , wenn mehrere Verfiiffer folcher Bd« 
cbar die S^raeba rblttf in !brar Gewalt bitten, ich 
einer anziehendoa Schreibart bcP.i.Ten, und darch 
ihren Vortrag die Aofmerkfamkeit eben fo fehr ta 
MTala wtfifiaa , ale dtrcb den Inhalt ihrer Scbriftea. 
Aber nur wenige VerfafTer hißorifcher Lefebiicher 
beobachten diefe erile Pflicht, die der Fraozofe and 
Engländer vkl weniger verabrcnnr. Auch der Vf. 
des vor aaa liegenden Buchs verdient diefes Leb 
nicbr. Sefoe Schreibart ifi zwar aatärlich . allein 
Rurh vernachläfsigt nnd aafaia. So findet man , er- 
hub — wbhcead deai — d»ftm, 8* xts. eigne. Qa> 
rcblcbtTdireller batteil lle fteftie. — Abfcben f§f dfa. 
fem u. dfr\. Diefe Fehler trifft man befonders in der 
erRea Hälfte des Bucha, in der DarAellnag der io* 
aem Verfaflaag an . dia detVft. dlgaa AfbcfT fit Ia 
der Erzählung felbft behalt er hänfig die Worte dea- 
jcDlgea bey, dem er nachfctareibt . und da wird der 
Stil etwa« burtfcheckig. Was die Arbelt felbft be- 
trifft . fo errfihlt diefer Theil die intereffante Periode 
vqn'dem UrnUfut des römifcben JjuUanhnms im ..Ip 



ÜbniUnit, die Sf!rtaog der «MMiMraea Reich« 
äbfelbft. «ad die GrOnduag d«t «MMfcbm Eai«k«. 
EfM OirtVIlaog det laa«ni ZflftaodM, fowsil 'dM 

rüiDifcheo Rrichs, all der deutfcbcn ^Catfoaen , ift 
▼oniugefchickt, worfln da», wm deo römiiclien 
tiMt •■geht, häj mh&m ft fc i >c itt # < Tbflll dtä 
Backt !r. Aof üeuautgkeit-udAutetnaBderretzun^ 
der BeeriCi Baa nickt icckocn; Dinge die iin 
5ten jAffevadeit d« wttnm , lad mk d«a«s Mi de« 
•rften d»irchcinaadergeworf«n ; die wichtigften Sa- 
chen fehlen ofc ganz und sar, und grofM und kleine 
hiftorifch« Fehler 6ndea lick ftkr tMI«. ZviMIm 
fchesnt der Vf. fefne Särze aus Irgend einem franzö- 
fifchen SchriftAeller hergenommen zu haben, weoig- 
fteae der Wmduof aich. Dahin gehört auch wohl 
folgcfldc Periode, die aber im Original aodcra gelau- 
tet hahen moA; denn wie fie hier iteht , ift der Sinn 
fchwer zu errathen: S. 6- „Auguft rerlUritte die 
Scrrnge der Mannszncht durch die Heiligung desQe- 
fetzea, und iadeni er die Majeflüt de« Senats zwifchea 
den Imperator und das Kriegtheer in die Mitte Aell- 
te , fodcrt« er ihnen kühn , ala erfte Obrigkeit der 
Kepublik dea Eid der Treue ab." Wie wenig der 
Vf. da« Principat kannte und wts f(!r fonderhare Be- 
^griffe er Hch v#n dea römifchen Defpeten mackt» k*» 
weift die ganze Abbaadlong. Aber waa kt «It Ibl* 
gendcn Worten L>j;en will, wird •.■. uhl niemand er- 
ratbcn : »»den Titel Aagoftot , der den regicreadeo 
Kriftr aoaTdilieftoaffeweHk aaka«,' -orkfehcfl a«r 
dlejer.ir;en l'fichsgebülfen , d»»i»en jener gleiche (is- 
.walt neben lieh einräumte., And^e hiefien Imjierato 
ren m\t]proconfiitdrifehtr «ad TntMMii GmaUf aadro 
»«;. f, rt fich mit der Irtzten nf/nn begnügen. " Wel- 
che Verwirrung der Begriffe! Nach S. 14. errichtete 
CooHaatin das Amt eines Qakilora, „weicher im 
ührnrn dM JUiftn sinJick fliUflrtt lade» rmhbta. 



nndlals Darftellung der geretzgebendea Mackl, Qu.* 
,k«l dea Uaths and Urquell der bflrgerlichen Perhts- 
gelehrfamkeit angefehn wurde." Ohoe Zweuel clni 
Dfiinitron von grofser Dentlichkeit un4 Beftitnmt- 
heit 1 Di« Dadkelloag d«f Priiratlebeaa der Ronei 
tt*ai«At- ftbet, «ker ▼ttU to« U<kertreibuog»a , di, 
der Vf. überhaupt Hebt. Vou der romifchen Pbilof«. 

5 hie lagt er (S.830* »A* ^*<i^ niedriflaoLoiia. 
Irao kmk, m4 aBnftta'fick roa Ikna nfchtcaBe- 
keniiern als Mittel {gebrauchen laflen, um Zutritt ia 
die lianfer der ütofaan sa «rkakca, and hiwihn 
vwrftednoa Lite aad BogMoa kafirladigeati M«. 
nen." Falfche Philofophen hnt es Ton jeher geg^ 
hen; aber die Zeiten nach Marc - Aurel und Epiktw, 
die hier atudrücklich heftimmt werdea, zeichnen Ick 
gf v^'ifs nicht befonders durch fcbwelgerifche Phild- 
fophea aus. Die B;rchreib«ing der VerfaiTuDg d« 
Deutfchen in den alteilea Zeiten . IBt heiler geratlMa. 
Der Vf. folgt bäußg Mufern uad Kobertfon nach <tit 
durch F.emer verbefTcrten Ausgabe. Der Schrifm 
dia tattHk bedient er fich äberail häufig obu« \it 
Ztt aeanea. So ift S. 353. der Charakter Mobaaiaadi 
TOa Wort z« Wort aus deflelben Handbuche der mitt- 
lem Zeiten ahgcfchrieben. Wo der Vf. von iciaaa 
TAkrera abweicht^ irrt er ftck fctiiifig. Sckwerikk 
-aiAdito er wokl erw aift a kdaaca , daCi die Dti^ 
fchen jeden Fremden, der alt Held bekannt war, a 
ikreoi Aa£Bkm feoMcht kabm (Soit6.>* 
fto Wefta k«y doa DoatfiiMa Uafii »1^ W« 
Wodan war <!er erfte Gott im Heldenhlramel «. djl 
UagSeick vorzüglicher ai* diefe BaTckreibu 
-VarAdünff ItdfoEnAhlanf dwBofboakilWB 
die fich angenehm rnd Unrerrichtecd feCen Ufst, 
wenn mau gleich bia uud wieder auf kleine FcU 
ilbrst, fo i& doch das Ganse fo ▼orgetragaa, 
dar Zwock dos Ihuka dadarck «cfaickc wUd* 



ILSIMS SCHRirTSN.; 



Tmto«OTKf«. Zeit! ti, Nanwhurg , h. "Heint*: Sind wir 
»mßerhiirh/ Z* ry Gcft-racb« roji Dr. /. K. ff. Ackermann, 
Amt»-, l and- u ,g Si.-.drKhyßcu» *u ( ' ■. 5- S. S- — 

Df» durth mehrt-Ti- S ir::' «.'n fciiOH runiii.,^h b».k.!niu« Vf. die- 
f«T kleinen Sehr !t, x- t i; . h hier aU emtu def-kenden Kopf. 
Akt fich auch «uf»ir üia'«ni r..che in afi<J.rn Frldern ie» 
■lenfchlichet» Wififii» v^rriLcht. I.» dud xwiy Gcfpr.K.h» über 
Dofttrblkhkeil «nd InrnnaiTii.iut derSeelf . welv):-- fica d«rcli 
4Mitn ieichte», gefälligen fei l f i ' i h'fn. rhll.iiei;.««. «in Arat, 
der den Trieb nadiUiifterblu-hkcit iiir eisen Beweis der Wirk- 
JkMiril dMCtU>en betrachlM, uod Gck durch anatomirche Zer- 
gliedening du Gehirns von der Imouterialitat der Seele iiber* 



Muei hält* nod Tcleutapkilus , dem der Me.ifch «in bl« 

JiaMata« d«B fm^ iw WjU«w aad im fitehe aa 



Unfterkliclik«!! nichts tU Temrthei] «ad TiuMiQng ift. K 
gen ihr« Oruude und Gegengründe ▼•r, welche, da de li 
«irpirirth und tkeorefifch lind, freylich fo wcnicrrbeneufai 
her^'crbringen a'u ditfelbe lerftören kennen. Dkfes i« ■ 
gcii . f<:h»int tuen der Zweck de« Vt*. f«-wefen zu leyr, W 
er gleich in der V«rr«de behiupfet , dal «, der M iieruiiö* 
wenit^tr in Verle :n:>ieir f «y , alt der ImtTa'r;r;j.::i. i 
auf L eberzeußuB^ ■ i «de für die Fortdauer der Stfle snkc! 
Bie. Lic-in der i'^ri' komme not/i'reuiiiif durch ii>-' Kr 
ins Gcdringc : wuc nach dem To>!e unfer Geilt mit <nni 
ncuatt Oega« vor bürden? Oder ift fckon ia unierm K«: 
da «■▼««Uglaret Setleaergaa rat banden ? X>«r 
■eCBunc. cinlf« Gedaakaa ia^iar — ' — 
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ALLGEMEINE LI TER A Tü R -ZEITUNG 



BJIIIDLÜNQSWISSENSCÜAFTEN, 

I HA''iRnnc, b. Hofmunn : ^o^umn Geor^ l^üf.h Zu- 
Jattezn feiner theoretifch - prakti feiten D irßeUuug 
der Handlung in ihren mutmn(kfaltigmGefcba./teiu 
I- B. 1797. Xlf n. «96 &■ S. 

Mit Vergnügen feb«o wir durch die gegeawSrtige 
Sdirifrdie Zufage erfüllet, welche der verdiea- 
te Vf. in der Vorrede zu feiner Darftellur.g der Hand- 
Jung gab, aber majaebe Gegrnftände in der Folge 
aübere Erläutcrangva ittftzu(ä«ilen. Er hat dubejr 
tbeiU fpScers ErAbrungea uad Bcmerkuagea be- 
r. j :, \ rzüglich in .Bezirbung auf" neuere Vorfalle; 
•udi f<*den wir, <Ufa er tuf usf«r«R«cc0(loo(A.L.Z. 
J70. K. 73) bt« aad da-BOekRcht ftn^mtattt. DI« 
Z :7.e find nach der Folge Hes Ilauprw« 'v ' rrfrrd- 
uet; jedock wird der xwcyccBaod nociiouociies eac- 
ImUco , waa dc«iadic1i fcboa ta «üeCio «rSaa c«h6rt 
^üne, worüber indefs die laholi-s vcrzeichuiift; jfdc* 
j^andes , aiaSchlitfi der ganzen Aroeit vUlleicht auch 
|Ön atlgemeioes pLe^^ifter die oölbige fyftemltifche 
N^chweifung f^^I) i n f Men. Daf» diefe Arbeir ein iber- 

Ealiger Beweis \ oü den EiaUchten. der forgfahigea 
ufroerKfainkeit . uad der fcbäubaren Freyaiütbig- 
?it diel'-'i in dem Fach wahrbnfr clafTiffheD Gelehrten 
<ft, wird ^aa Publicura oUoehio fchoa vermutheu: 
und wir glauben kaam . dafa es anferer Empfehlua; 
»«dürfe; Uta fie in die Hiada a)ier darer au briagaa* 
reiche fleh aus irgend eiaer Rückficb» für dlefoaQa- 
.■«aftaod interefllren. Indefs haheo wir es fdr anfere 
'flicht 9 aiaa karte Ueberfickt dca Inbalta aaek hier 
i{tzuek*tl€B. — S. I. HiTabiMcli, dar ia aitderea 
Veiten mit dem Schbgfchatz, getrieben ward, wobey 
te Münipächter ooch über i^praCaat gewaaaea.— 
. 7. Oaa OaU ift aar ia da» UaaflltaaB alsef Mtas» 
>rte j -'^^'/'n i5Ie andere als eine eigentliche Wa^re zu 
atraclttea, und ücigt und fallt unter diefen Uioftan- 
■n. 4kfc avf jci^a paradoxe Art. Da* wird durch das 
eyfpiel dea jetzigen Curfes des hamburgilcheu und 
tdünirchen Courantgeldea fehr gut erlaotert. (Kben 
«raus kann man auch erklären, wataa das fchlea* 
i:^ - hol^einifcheSpeciesgeld fiaft iismer betrichtlich 
»«r feiuem i'ari gei^andcn hat; da ea t pr. Ct. fchlech 
ar ala das Haaburgifche ausgemünzt ift. uad dock 
*eeia Haaiburfar Baaco gawöhalick i bia il pr« Caat 
$ie cktut. Dw Vf.fafftswar: „et fey aa<derG!ideh' 
aeir mit dem Hamburger Courr ur ur, d d^n: altea 
irwÄlkiiiea dkaifchaafielde dadurch heraaageftefaea^ 
4S n* dpaeflaa.6o'8cU0, Caavaat mdtem fi»l< 
.*• AlteiabeydierenrSatz rchelatfchin 

imZ, lJ9^ Dritttr Bmd, 



elagefchUcheo zu haben. Dennzugefchweigeo, dadi' 
der ErkMruogsgruad aickr befriedigend sa feyn 
fcheinr, fo wiiTen wir nicht, wie fich dieft^ Behauptung 
mit dea^ootorifchen Thatfacbea reimen liefse, wel> 
che aua daaCacszetteln and aus derfür Hicnbargifche 
Recbmin^^pgfnErlegJn^ d fsSrhlagfcbatzcs gefchche- 
oen fehr beträchtlichen Ausciuuzang diefer Geldrurte 
in Altona, für das Gegi»ntheil fich ergeben). — S. 13. 
Schwierigkeit der Auis^teichung dea Wartha der Din- 
ge bey der Aeadcruag des Münzrafsefinefaeni grofs^a 
Sraate, and la dem Handel zirifchen mehreren kldi« 
aen Staaten , di» aiata Terfchiedeaea Muazfufa ha- 
ben , oder denfelbeo abllclitHch verringern. (Za dem 
erfteo Punct geben die Verordnungen y (i-lejeaheit 
der Mlaivetiaderaag ia den Herzogthumerti Schlea* 
wig undHolftelo. da febr adtzlidbea'Bcyfpiel.) 
S. 39. Zufsjiuri'^jihringenfJe Darftellungderinderjetzi- 
gea Adminiftration der Hamborgifchen Baak ftaad- 
haft hefibigtaa Priaclplaa« wada^ fla elaea fo feo* 
ben Grad der Vollkoramcnhelr erreicht hat- — S. 72. 
Schuld uad Pfandprotocolie, die be(U Stütze des hy- 
potbefcarirckaaCredics. (Wiefehr ii^ ea za bedaorea, 
dafj diefe gro'"'" \Tahrheit ia vielen Ländern Deutfch- 
lauds bey weitem nicht genug beheriigt wird; da 
doch nun die ganz mufterhafte Einrichtung des FIy> 
pfitVirkcn <A-pf»Gi im Preiifiifchen fcbon Isnge in^<»- 
meiii beksnnt feya folttc). — S. 78'"BerecbBuaj dar 
kaafmännifcben Ziafen auf den Credit. — S.gi. Ver> 
tkeidiguog des von den Vf. aufgeAelltenErkeanrnifs- 
gruades voa Wechfelrecht, la wirklicher Betahljng 
der Valuta als des Kaufprpjfes dea traffi tep We lifel« 
(da dar uaaigencUcke trockeaa WecMel aur durch 
Aeecnanadatloa daa WaehMradic arbaltaa hat) wi- 
der FiT-'if. R'in.i,; und Przol.t ^de ftmiamento rigorij 
Mn^bialiS' £riaj^. 1795> 4)* Infonderbeic if^ird da» 
hey auch daeaai i«aea<iruadehergeldeetalledlitder 
In ^nffaten gegen Ihre Vc-mäuner. der ladoiTafeu ^e- 
gen etaaader, und des letzten derfellien gegen aUe 
feiae Vormlaaer erläutert. (Hier dürfte H^.«. j|f«r- 
tens G<»fchichre des Wechf«;! rechts doch zu manch-'n 
Berich tigungea Anlafs geben). — S. 114. Der 1-czte 
ladofTat kann durch Ausübung feiaes Rechrs ?egea 
feiae Vermänuer ofr mehr als den Belauf drs b- 
fels bekommen. Die Gefetzgebuog kann nirhrs dar. 
über feftferzea , als dafs der Inhaber eines Wechfela 
feiaea Re^refs aa feia« Vanaiaaar fo areit aelme, 
bis er befricdtfft id. Aher weaa der Wechfel viele 
ladoiTaten hat , mphrere uf.ier d!'ii''tlben Bankerat 
aiachea. TpUeads aber, weaa fie uater laehrerea 
Ohrffkeltaa -Maa; fa witd «• tthar du Vanaogea 
der 1 >tH7. gahaBvttirlkMQdatMwMfii^S. 
läggf .Sckad- 



Kl 



iVesbJtkecbt, 



Schäi^Uhkth iet ÜBgffefeUeit der Refplttife- fo '4t 4m neuen preuf.ifefun GeftttiuehSt dt in vonfigück. 
batiddüilm Welt. Die Britten fcczea nur 5 Refpittt- Arn Wecbrclordoa»^, und die oAck ToMiiditcTM 
g«i die Gcsucfer 30. Allels «a leuteot Orte ift »«• Motmofim z» 
tea den Gefetz darch Ufeaet entftaBdea-, deft mn 

fcfccr ir.i crficn Tjge narh «b^» '1^ fi-nf m Ufo . oJer 
"eufs fpacctte ia der oäcbüeo )^oche am l ege des Ab» 
gargt der Poftzu dem Orte dt« Anfteller« ffMdlirM 
Iclsr. E»-«are fehr zu wönfchen , daf« rrna in d«o 

beadcUden Staetea Aber eine Mlttelzshl derliefpitta^e bejFreakrcicii fckeiat um diebchildeniagaidttnl. 
dberdnlLia»««' ~ 8. T3f. A»ldia«licke Berechflvvf lfM%geB«(, wie deu Mckdtr «wvitlAli 

aweyer über Jahr red Tsr^ lanfendea Wecbfelrente- 
rejra. — S. 145. Eigcailicher Scgjfff des Wechrel> 
geldes. Et Ift eine Einheit von uQTeränderHcheai 



. ▼en Siereiitr 

maifc.i79«. 4.(verg;i. A.L.2. 1797. N.aöi.)— S.ail 
TrefTende DiTfteüanf; de* Zußondf*, in welcheafick 
die baadeladea i>iMtea jetzt oaiie am Eade des idii- 
' Skates J«krtaad«rt* Ia AaMaaf IhvM OcldcttTf« 
und infeaderheit '.dci Papiergeldes befindee. (Nur 



Werth, die er nicht in n-f tPÜiichcr Subftant haben 
kann. Scleil einige NegervLikcr «n der Küfte Aoge- 
I» hrauchea dergleichen bey ihrem Handel , and nen- 
aeo fie Makula. befte Wechfelgeld ii\ der Harn- 

.kareifcbe Thaler cder das Mark Baaco. — S. 173. 
Imaun anancber Grofsca, wenn fie bej ihren Geld- 
xe{^o!i'aiioBen ficb lieber der Wecbfcl bedienen , als 
^cr baaren Vetfrcdunrea hin und ber. — S. 175. ür- 
f»chea der jetzigen Vercnderung in dem Gan^e der 
Wechfelgefcbüfct. .W«n(cb fär die Wiederberaellaaf 
der Amfterdaaier tftak Ia Ilircr attea latei^rhir. — i 
fi. 182- Abdruck des erßcu pcdrucktcn Wechfelrechts 
•aa den Hsvbortilcbea Stadtbucb Tb. IL Tit. VII. 
t Aaek hier ift Martens xa vergleickea'. — 8. 190. D•i^ 
kgunfj einiger Ilnuptpntkte , be> vrelchealktfla Ver- 
kcilcruag der Vi^cchielgefetzc überhaupt, th'elti eine 
aitlirtffaUebafdattiaiaaafniwflBfcbeBift: i)trock«- 
»e WeckTfl Tollten nie das Tölligt Wechfelrecht ha- 
ke»» ircon fie durch nichts, als ein Darlehn reran- 
.tafAvatdcD, und nicht eia wirkliebes Handiungs- 
gf '■»'•>• ;;rt zum Grunde haben, dergleichen die Mefs* 
yccbltl find; t) das Durchftreichea eiaes iadefTa- 
iDtvt* iciirs4af^ttannzular*igfeyn; s)d*rTraflaat 
jrufs nicht wegen der Felgen, die ana deaa Qirirea 
CBl^tbea, yerantwortlirb werdea ; 4) Beftiaiaiang 
4irZctt, in welcher eia Wechfchproteft abgefaadt 
werden nufs, da in Erntar veluaf «ia«r Mckca Vtf- 
fügang ait diefer Zögertiug grofMT mfttrattdl 
triebea wird , uad dte Protefte z. B. rea Frankreich 
her mancbnal erft ein Jabr narh d«r Varfallzeit ia 
Hamburg cir.gegaagca find; i) di* Sbkl der Rdjpft» 
•age KwEDte wohl wie in Hamburg 8l!j;:<Tre!n auf eilf 
{cfetzt werdea; 6) xa mehrerer Vorhcbt felite bej 
^era Weckfel mit Reefct dieeiaide« Haadat tar Ba- 
forgong der Acceptaticn cnd auf Verlangea der ge- 
«kkllichen De^fitioa ao irgead eiaeaCarrefponden'- 
t*a aad der AdTia davon au den AccepMatea gege> 
bea werden ; 7) Ungültigkeit der fegenaantea Kellep* 
^ackfel, uad Beitrafung des Urhebers, weaa ficb' 
imf jcMWeck^l irgead ein fingirter Nene, aderei» 
wahrer Name nicht tob der üaad deajeaigea, der 
ihn führt, befindet, oder Toa wtlchea es erweia- 
Heb ift. dafs er aicbt aa deaa Tergeblichea Ort der 
Ae5fVpi:t:n> gefchriebea fey. (Wir eaipfeblea 
vea neuem der Anfaerlcfaaikrit atter dbrer. 

ia diefem wichtigen Fache mit der Geretzge- 

; w tkaa kakaa» .dia d«hlasthtei(pAAkfickjü(t» 



über die gHazHche ZerrÖttung des inneren GeMsa 
Uafs ia diefem fonft foblöhenden Lande weggeht).— 
S. «48* Durch den CoransiflioBshaadel wird derfhäih 
fchied zwifcheu Actir- und Padivbandel gewifi» 
mafscn gehoben. MlfsgriS' der Brittea, da (Wdnft 
Störung des Rechts der neutralen Flagge deaferthl 
der Einluufs- vnd Verkaufs - Cornmiflieaen »^ibz ihres 
Feinden zujagen. (Aber was r»Il man zu des wä 
allgemeinercB aad gewaltlbateiaa ElBgrilfea i« du 
bisher uabeftrittene Recht der neutralen SchifTahrt fi- 
gen , weiche Ach die franzöfifch« Regierung im ], 
1707 uad 1798 erlaubt bat?) — S 25©. UaTcneib. 
Ucne Gleichgültigkeit der richtigen Mtifung desKotsi^ 
wttbay aiae UBgewUbkef» ^oa 5 pro Cent ftatt fiadit 
Befchreibung einer fehr nützlich€a uird e{nfacb*aF> 
fiaduag» ber weldxcr, aaeh fedu aageftcllteo Vf^ 
Aickaa darIwtarMM afckt arakr ala ^ bis 1 pra Cca 
betrag. (Sollte billig angcmtin eiDjrefflhrrwercfa; - 
S. S57. Unfähigkeit dea neuen frauzöiifcbea Msttt 
•ia älgcaseinea LiagaBaiaaft absagakaaw CbadaMM 
Vorfchlag. die Län»e der Pendels zum Meter aoeao^H 
aien, welches zu i^aris genau eine Secvade fcblkB 
wira viel befTcr. Er hälc 440.^7 Part ArLiaie«, lü 
komretalfodem neuen fehr nahe, welcbee44|, 441 
dergleichen Linien halt. — S. 2Ö1. Scbarfliaaige h> 
Uvteraog, warum nicht ein jeder Marktplatz »it )^ 
derWaare iiaadeln könne. — S. 265. Flnfsbafeakr» 
aea en ihren aatilrlichen Vertbeilea verlieren, ui4 
bleibea dach aacb grofae Ilandelsftidte. — S. tif^ 
VartfceUa «ia«r Uaadetoßadt an dea fie darchfebad^ 
deadea Caallea. — 9. «80. Uagereclirigkeir des 
Frankreich iblichen rfrott de fuite, welchem io< 
Auaiaader aacgeleut fiad, weaa «in Fraasoic il 
Ofitar Ia Verkaaftcaataif Ca« nfradet . aatf er sa 
enpfangenca Cennofleoient die darauf fich bez;ehtfl^ 
de Tratte fär s wer Drittheile dea Wertha accsftiA 
(Wir kaüm , 4afr a«?aclk^« aa «adb ia 
Und aaszaCben , deias dn Tfc tnrilwt! 
gea habcB werden). 
. « * 

M.€MfiNMJLüN3Tm, 

. -Vftm't», b. Beraard : De Vart devoir dnu Us itat» 
tarts, traduirdr l^nMea dtMUixutt faivi deiia* 
ftitatioos pruprea Ii Ica faire fleurir ea Fraace. if 
d'uB ^ratdesobjeta d'arts dont f«s naaf^ei cnf r*^ 
•arichiaperlaguanade ia libert6. Par le Qk»^ 
PmmmtA Mm 6'de larepabUque. 316 S. t- 
• Sic hier in einer freyen Ütberfetzung gfliefefir 

SMft du JAUttia arickiaa aato 1*1.1701. icbß» 
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zebn Jtbn Irflficr baCt« ficfi d«r VF. als ciaea M««b sad In ßclitroll«r Örda8«| Xtt «aCvidlcbi pmaUt» 
VOB Verftaad« «ad voa Keßatniflea, befoadera iai £r h«t die Phitofopkie de« Sch§M« ftodirt, ifit Hit 

Fache der Baukunft, bekanat gemacht. Er gehört m Sage aack dicHssde aas dt ni Niltriaken, iruLaLj*>n. 
^a lulitsaro , di« fidi «n£ dar 8f«ir 4« iUl^vonl Bey aller KÖrM ift fein Unterrickt darfiber ebeo fo 
«ad ■«itisatli m auaWadSfek«, kelWvdtn ftanzSA- rcrwrlrrc ala eraafidead ; «ad dasafafenlfölittWakra. 

frhf . rV.'duDij- bp'AOrbpu babco. Fre) Heb har er vcd -wai mit AuCbvh^u rcrfebrocht wird , ift l^rt- 

idi«r«r, fowobl ia feiacBi Vortraf e all ia der Art die neswcgea aeu. Bemerkoag Tcrdieot es, daCi da« 
Bfoge aazaMtt * • »t^ ,lmmmt im B«l» «vfffMIba« Wort laftbadk (tßetiqne . p. SS) j«tzf , da bma w «»• 
ilit einer fchreyenden und vielleicht nicht einmal na- ter uns alt anfcbicklich za aatiquirea aafänf:t . hry 
ttrlickea LeUhäftigkeit, in Toroekmer Kürze, aad aafern Kackbarn Eingang findat. Dar bey weitem 
darckFragea, Aatwortea uadAuaruftingea zerfchni» fcksitzbarfta Thcil des BachM tt uiMitig der die 
■ t^nfn Stile, tragt er dfe f:hije:dprtl'>p': (jT-rhei!« Aber Avchitf ktur betref^f nrie , VOa f. $0— 230 NncheJni- 
RnnitM-erke vor, welclie der iru jafcrhunüerren ge- gen all^eineinen Ssatz^-n geht der Yf. dit Ueberbleik- 
aafieae Beyfall , wena er uaaauch den unfri^en aicbt fei des akaa, and die Gebäade des neaerea RoaM 
abaätktgaa kaaa , dock auf g^vrifTc Wctfe ehrwürdig aach der Beika darch, glskt ikre Haaptckarakterea*« 
aaacbt. IHc Freyaiatht^keit aad das Strebea nach asd fi^gt naeiftens feia Urtheil karz kiazu^ Die Lef« 
Uiiobhangi(jkeir d€«Ue;:trs, die den Vf. vor feinea denrchaftlickkeit delTeibeo irafsigt fich natürlirli vva 
I Landtleutea auszeickoe», find ia der Laga oad daa falbft kaj «ioar Kanlkt wo es fa viel zu meffcn und 
Ua>gebi2n«:«a. Woraafororrebriftb. aKetLAtttwenb» aacb aieAaatfchea Ociottaa sa orwS^ea g:iebt; docfr 
aber der W 'fli ' : h? ft!,;-- xx^ d höhnecde T:.u . v. i - r in 'i-f clst ficb die IVtulaaZ de» Vfs h!> r wieder gejen 
er oft verfalle, laftc Heb nux dftrck den UawiUea über den Michelangelo Laft, befoaders bey der Kritik der 
4»9 ae faage getrigeaa Joek dar Aaterkil, aad doa PererskirdhOa naaitt er fcklierst. 
Ekel vor der hej dea ifüHealfchea Kuunbeartbeilern Der Ucbcrfetzer gefteht in der Vorrede, dafs er 

kergebrackten Eintönigkeit der preifcaden Superl^ri- fich mit feiaeai Original grofiie Frey heiten genomasen; 
i T«, (dlciadefl«a, wieder Uaberfetzar rreffead be- Itae. hat dia<a» ateht bay der Hand ; doch Ift nicht za 
BJcrkt, ia der fanftca Sprache wenigyr •tflrit:;- verrntithen , Hef? die oben gerügten Fehler dadurch 
gen) und felbft dnrck ditfe kaam ecrfcbuiuigen. verparkt ieya wnrden, da ia dar angehaugtea Ab- 
Mengs hätte den Vf. lehren können , wie fich dia baadleag i^'fy tü« EinricAtnii^eM , weicht zur Aufmu»- 
ftrcngfte Kritik mit edler Würde and Ruhe TereinigM itfMngimd VgrvoUkommnmig^JiAiiitmXäMfisinffaiUt' 
llfst. Befoaders ge^en Michelangelo hegt der fchwarz* rtich dienen kiituun, ein gaas aadrar Toa barrfcbtr 
"bifitit e Kr:r:kf r eine Erl^fp; UD ; , die bcy der lieur- und wakrkaft eiufichtJToUe Vorfchläge gethaa wer- 
tlMlloag feinea Mo£»s , feiner Pictä u. C w. über alle daa. Zirax dar Mayanag thcil^ dar Ueberfetzer mit 
jMallladIgkdt aaabrickt. Er fcbviat altkt ta wMba, d«a MBWa , dafa 4&9 KAata fir dJo BaAtderaar '«r 
dufs ea ri*! fwf ioer uad fj-ichter ill , eine exccrrTtifchc S:;.'iclhr': arbt:*-. foHen, wogegen f;ch atich au» 
Origiaalitüt iacbctlida zn roacbes. als He zu tuaien de« politilcbeu üefichtapuBkte, deu «r oimu^r, nicht« 
uad zu fidÜM« und dies ift TOa eiaem Mauna, bey einweadaa lifst, wiewohl tsaa es in pbi orophifcheff , 
dem dsr tror^oe Vf rftjnd L'bprwi-r;t . oha« dafa fc'u u-^d ?.r 'flircher EQckßcbt r.irhf r/':-n li T^o kaai^ 
Geift je die IbiieHuiie der Virouaü en'chwuogea hut- weil «.c der Aatononai« üci Ivtiiiü liire V» irkfsmkelf 
ka, nicht zu ver« ucdera. Sonderbar nehmen (ich verloren gebaii würde, l-'r bemerkt, dafs die Gria^ 
swirckea foIckeaUufarenzigea in das tiebiet der Kunä chca niemaU Kuoftaksd'oiieen gehabt; dafs dteRiv»> 
cntlehate Sitze voa Mesg« aas, derg)eich( n an ver- litai der itüliscifchen Kjaftrcbulen viel dezn beyg»' 
fcbiedeatti Steilen TOrkommru. Unter endcra wird tragca , die Malerey za erwecken uad mannichfalti^ 
das P^d da« Hark Aurel irgea F^coi\cu Tadeinss aaszabiklea. Er glaabt dekar. da« Aafokea einer 
aadb M«af« Tarrliefdlgt. 11er Ueborfetzor felUFbo- efflzfgea fraazdfifchen Ea^ftakadeatia xa Parti aiHt 
m«rkr , tl T» Milizia'l Lehren übt r r?ai Rai; f'If^f buLa Rouc . u.. ij i"- fu ■ »iü auHi-eiiriende Gen'e mehr drOrJ^erd 
ftäbiick aus eben daas Falcooet ebgefchrieben £nd« als erhebend feya , uad Schlagt vor. ia Frankreick 
n*a fas craint it tnittr trop UfinneiU- Dm VIb. varrebfodM« Ia d«a wid^fma ^lidlta nt Mfkea» 
Jlocke Entfchiedeohpit irr Urtheilea aiofi -v^irMfrh die franzöfifchr Akademie in Rem aber ganz aufzuhe- 
'verdachti^ werden, wenn man ihr auf folcbe Schliche ben, uad naitden daz^a beöiTGiatea Sumnx n eirzelna- 
kommt, Nochfcblimmergehtesaber . woderV/. dea jange Kaafller auf Reifen zu anterAütrea. Vorzug« 
Pbilofophen machen will, in dem •llgcnselnen theo- lieh airr fcderr er dielle^Merang auf, die pclicifchea 
retifchen 'Iheile der Schrift. Bald ift ihm das Schön« Begebeohciteu durck grofse Dfuktnaler zu verherr- 
blofs ein Vergafigea derBiaae, bald foU die fchOae lickaa, aailhiaboy aater dea Kdaftlera elnea edlea 
Easft Moral aradifta. Uta« baziake ar wieder alles Wetteifer za arregea. Die Kuaft würde ficb dadarcb 
^ letzter tnftaB«aaf4Se«NaCcaa. aad fleht nicht eia, eiaeaeoeBaba OfToea.. aad aaa dem befckräakte» 
*l^ifi der I^i-M liT f-es N'ü;,''icheij d^ijeüih^r b«ieichnet, Kreifs abpenutzter religiöfer VorftfUiingen , einer uatt" 
^aa ciacai bekimaatan Zweck« dlcai, «ad daia aa da> £raaid«ajiy tko^ofi« aad dar aock külterca aad zw«y* 
^«r uOm^iam SacMav, wildM«Zw«ck «a ick Ht, Heattfaraa ABcfOrt« «adflch elaoial h«rvorg«bo! — 

«iaen ontfrjpordaetea Ean;j^ b«-haupten kann. Da« icaterielle Ititcr^ '^^ dea Gegeo2rDdes ift zwar 

^JMS» as bat k«ta«» «iosigMEcgriä «■ kalt««, fich nar ein NebcBMiB^tUiMif ac kuuijR^ci^diw^ dia . 
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Sioo updEarh j/tasma* für da» gro^s<?. cUilikh* AUw 
thnm b«*raht»te Kjoider konai« We:K« ven^ui^ 
duch gjQz «ii'lre Maooer zu Urbebero bait^o .-Is 
eia«n Btrqiai ; detT^n Lud vig XiV immrr z» Q^q. 
dt» fjf :i*^u mocbte V Viellci^lij itt hier nicht der «la. 
recttcc Orr« um tu erinoara. d«(> eawific Öcbiit.ß:!- 
|«r, vtHcIm dco fograanntM Vaoiialiaaitu hi'Fta> k> 
reich für ftxa iu d^r ijr-fthichte aüfr Zeitra uoer» 
hörte* haben ausfchreyen wt^Uaii. durch ihra Vtt* 
wiHutariuig aber dl« Sa^oliitHm m OMÜchmlffe 

den ^-Ifrten tu hü^a fcheiaen. Der un'ahü.jeo 
cbrutiicheo Bilderilürmereyeo nicht zu gedebkea, die 
flcb auch zur 2eit der Keforcnaituo eryeuertCD, weif« 
rojn ja, daf» io der ßlutlietaii der iralJanift^heu WA- 
d -ng, io dem gefchmacltvolleo riorenz , uutfr Aa- 
fübrüog des Savoaarola U«ufeo der koflbarften Kuoft- 
wacka öAaiiicb varbranai wardaa . uad. wie jettt 
Dairtd, Mb« der ftaft» Fra Bamlomeo aa diefoa 
FlMtiMUM Aütlnfls 

DarPlaa stt latcguDg eine's «U^eiaala«« diilko. 

graphii'-bfi 'n:-ituts, der vo:» i)irf.ciorium eiBj<ü)h- 
leu . von Rath der sooaber auf iVlerciüraVof trag vcr* 
warfen ivard , und den der üenerat In mw» varüi» 
derrer Fnrm drr ausiibrnden Macht, als zu defTca 
Aiiittihmag betagt, voa neuem vorlegt, ift ZU Wtit- 
liuftig, um ihn hier mitzurheilen. Den Berchlufi 
■acht das Verzeichnifs der aua den Niedertandea, 
RoHaad und Italien io die tranzöiifrbea Mafeen g9lie> 
rer[ n KunlKtcheo. Schade, dafsfeitdem fchonSroff 
za einem nauaa, vieUeidu aban So saJUraicheii» von 
des «lUM Varriialt für dila RapaUlk carftrautra and 
verseifelten Kunl^^ f r f;-a, angewaclifeu Sogtoft 
jene Berrichergogen iind; fö dränge (icJh doch dabey 
die Betrachtung auf, dafs fte denVarluft ia d«rM«y- 
Fiunf; Europa'i und in der Zuneigung der rerbuude- 
rea Staaten, u oaic ile erkauft wurden , fchwrihdl 
vergüten. Rom wird für die BaujLunft immer Metro* 
pole bleiben; aber In der Mtierey wäre fieauf vöUi> 
ge NaUitit raducirt, wenn man ihre grofsen Frcaco'a 
entfahren könnte, wie der General P. «a für möglich 
liiüt. Au€b die Coioima Trajtm wOufchc er in Piris 
snfehas. Bctd« Vttrrdi%cward«B wohl derKoüea 
weiren ußaufgeführt bleibt a; die Slofae Möglichkeit, 
dafs foiche uuerretzllche DeniLmaler bcy dam Ttaaa* 
^ as aurje^ft bMww*«»*«»««'* »ft« grofaa« fort leiden , odar gar aaf der Sae natarfditD köaa- 
Theil der Schuld den be!>ea Kanülern Frankreichi -v. ten, foHre daron abfchrecken, Hand au Cie zu legen. 
i A Heberzaugung, Frank« eich b%fit»e Üall njchu Doch was auch gei'chehen mag. der frsoiofiichea 
tfirtruiicbea lod*o dtey Kilnftrn , Md «• Ibjrba«», 'lonftift damit noch im geringllen nicht aufgebalfto; 
In*« \n einem betTern Siils w cder von neuem z« und vielleicht geniefsen die ihrer fchoDrien Zierden 
f haffen buiaa fie durch ihre Declamatioaen die all beraubten Stadre und Länder noch nach MeBfchen- 
in« Z«rftft'«»»»wmlh begÜDrti?t. Ob er ihn altern den Troli, dafs den ne ieu Ki •eathümero der 
S?/h nicht ncnnr, fp-elt er docb offenbar a«fD«»d Sinn, fi« fich anzueignen . fehl«; dafs Oe dief 'h« 
rl Wer fonftalidiefer. durch Waa-ftpii^ htt^flaat frttektj||l »» h,jirMd«fÄ, aicl^ zu ufter- 



aofmuatarndeo Auszeichnungen, weiche die «Uge- 
«däa TfabUoahme den Kfiolllern verfchafft, talaerft 
vricbtlg .Verden. Man erinnert fich, dafs tV«7 dar 
oröfsteo MeiÜecwerke der Malerey. die Gartens ven 
Leonardo d» Vinci und xVlich lani^elo im Rathvfole 
2u Flurenz . welche beide Sceoan aus floreatiatfchca 
Kriegen vorftellten , durch dea poliiirekea EnthuAaa 
««• Wfht*0'^ einer karzea dem #krafif : i n l'-riude 
herTOtgerufea wurden. Freylich würde da* Cuitum 
dem heu ti geo K«n(H«r iaahr Sch wiarigkHtca laaehaa t 
ioch hält Vie drr Vf für übcrf^e TÜ h • und iie lind es 
auch gewiCt »och eher für den Maler ais für den Bild' 

i ens i?^ kaum m erwarten, dafs die Vof- 
fchlkg* üeaerals Pommereti^ fo bald Eingang finden 
#crdtB « dk «aa bieher nur darauf bedacht gcwefen Ift, 
luf eine gar Di<>bt repubUkaaifcb« Axt darch Zufkoa* 
«eab.iufung aller KunftfchMtxa aad Lahraaftvlta« 
Pari« itni»'"'' "'•■^'^ nnupiftadt zu mnrhen . da es 
doch al« der !»Uz der Frivoliut und' ZerOxcuung. 
für das Studium vad dl« eoaeaatrfrie BegcUbraaf 
da* -K9*^tt*'* durchaus kein fchi» kücher Ort ift. Ge- 
fetzt aber auch, es würden in ttourdcaux. Lyon. u. f. w. 
Kunftfcbulen «nst-Ugt, und diefen Städten Kuoft wer- 
ke zu VurbiMern ausgetheilt : fo lan^e alles von rinnn 
Mittelpunkte ausgeht, wird es auch einen einsorm«- 
•en en'en Zufchoitt behalren. Was die Kunft in 
Ittlieu hüJ . war aictit fuwohl die Rivalität derScha« 
lea als derer , weiche die Künftler auf eine grofie 
Art«« befchäftigen wetteifeiten. Und wie fo!) diefe 
•n Fr— Vrrir^ *^tatt findeai i»ng« »ta Theüeader 
R«ubh.c aus Beforgnifo ^ de«. Pftdw^a« fo 
wJhis eignes politifches Leben geg-jnct wiiji.? Sehr 
TTTk,:*, i% *lie Beaierkttng dei Vfs. . d«fs ein neuer 

Architektur aus- 
diT Staat mufs erfl grofse uffentlichp (i"- 

lie nut 



rkhtijr h\ die Bemerkung 
Sclmung derKfloft« aur Ton-der 
»eben kann : dvr Staat mufs erl 
baude haben . ehe er darauf denken kann , 
irrof*eo demild«« zu fchmücke». Wie unglücklich 
Sicbi*her:t>ct Vrrfuche dalu «neifVeoaauagefallen find, 

SftcbC *t felbit ein : que Jartout ces monumens dece- 
* «a MdSfenr go&i que celui qni o prcjuie d l erection 
de cti-x, r-ovifoirn it eß vrai, .mau trts dignu d* 
Ikr/qy^ Ui. <'« 'f ret^olMHeaa drA';;<:f IW/ 

Aa dar Z«rrrü«M nio^; fo vieler Kliiiftu erke 
«i^Sr.n l jener barbarifch«B Periode rechnet der üe- 
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GärTTHCTFK, im Vaadeahök. • RuprechtiCd)cii Ver- 
jage : i^ußus Ameman (u)'i , der AmsywIfleD- 
fihaft rrotelFor ord. aut >! r (ieor|; - Augußus* 
I liatvtrixi^t • eic. frtüuij>^h4 JrMeumittelUkrt. 
* OdtM mitukm vm varkaffert« Aaltft. 179t. 

». 590 S. $. . 
0«7 «inar V«rg1ekli«af dtffer Aufgabe alt d«r 
JJ twcrreii; •u elche i~95 erfchien, finden wir we- 
nige Veräi^derungeo. , Ob tler Vi- ueue Arruey mittel 
•Su^efOgt bab*. ift in der Vorrat« flieht erwähnt: 
wir künnen daher nur Curtx artncma und Cmlx rnnti- 
menii julphuratd neonen , welche uns bey «ler Ver- 
gleich uog ina Auge gefaijen liud ; dir 3I(»j-» rt(u-ni/V 't 
vreldi« ta der tat'tgtu AfU^b« eise Ordnune io der 
i Clafl« der JlitetffiAcn Nüttel aattoaebted, lad hier 
In «ine ><efonder'' UT'Te geferzt; eben das '.'X mir den 
\ ofticiBcUea LuftarUn gekhehen ; die ClaiTe der kuh- 
^ Imim Mhtd ih UozfgekoiBnieoi unter dfeftfl führt 
der Vf. zuerfl den S'ilpeter *af , und faüet von ihm 
i «ta güafligerea Urtheil, iadeiti er Tagt, dais er uater 
f 41« rorzügliohftco eatzünduiif^a widrigen Mitcel ge- 
hftr«. D^r gegenwärtige Band enibält die eigentlich 
fo^eoetinteii a»fiiciRj/c/ir» Mittel, welche in dem er- 
I Jltn B«nia der irorigea enthalten waren ; daf« • wie 
- in d«r Torigea Ausgzbe die chirurgifiken in einem 
Xweyten folgen werden , id zm'sr aus einer bey be- 
halteoeo SteUe der Vurrede zu fchliefsen ; d'A h lieht 
• üf de» Titel flicfati »«rder Band.** Die gclchwind« 
Folg« di«lhr drirtw littflrg« h«w«irrt dea BevAU^ 
»uit w'elchem diefpj Br.ch anft^enoniuiea ill; da e» 
kha , bcfondera in Bückr.chi der ciigMMtium Beilim- 
■-tiuugea jeder Art d«r Arxacymltt«!» d«r aallAfisa* 
c3fn , ftarkendcn , u. f.w. wirklich verdient, und ei- 
%e vierte AMSgabe nach einigen Jahren wabrfcbein- 
lieh folgen wird» fo mnchen wir et una zur Pflicht« 
«iaigea anzumerken, djs einer Hcrithtigung oJer 
V^rbelTeruDg r.u beJürfeu Lbeiüt. Dihtetifche Wit- 
'•I, küh'unie Mittel, fi irkfndc Mittel u. 1. w. lind nicht 
••«•wbra divOttUii ; es füllten die diatetijchen die eine, 
•^4 die eigentlichen Arznctjen die andere Abtheiluag 
'^snachro, und in jeder aiefer beiden die kühieu- 
'^'^o , ftärkenden Mittel u. f. w. «!• Uotcrabtheilang«« 
ha. In Rückficht der chemilirlmi «nd pli«na«c«n* 
„ ^chenNoti .en ift nicht bey al'.en Artikeln gleiches 
' ^^bälioU« beobschtcc: hey «ioigvn fiod fi« Ai weit 
f^^<reb«a. «U •« te dlefcm W«ri«» wvkkar di«mt* 



ü 



he und phorniaceutifche Kenntnifs vorauifetzt. und 
Mediciiiirch« der Arzaeymittellehr« zum. cig«a^ 

In 2i lypi» Oritttf 



Heben Gegeoftand« bat, nöthig war, bey anderen 
fiud fie unzulänglich, bey anderen fehlen fie ganz. 
Einen «halicheB Mangd hat di« Litaratur ; bey eini- 
gen der «agefflhrtafl SebriftM fleht Oruckort und 
Jahrznhl; b«y anderen febft das eine oder dis ande- 
re , bey «adaiMa beides. & 5. fiad gawifl« St9jfe der 
VtgtuaäM varwachlUc; a» h«lftf ^ »aia« teimaHigt 
Miterlt (CoUa, flifafii« vegeuhilis )" — aber Collm 
der Pilanzen iil von Gefolfaa oder Lsim fehr vcrfchi«« 
dea; Coüa. ift In VValFer anauaöfiUch, db thiarllbk« 
GrlttiM ift In WanVr vullkotnaien auflüfsüch, und 
was mit diefer in den POanzen überetakommt, ift 
der PjliinzenfchUim (iiuciUga, Gttmmi.) Ott Eifweifs- ' 
fioß ill unter di«fen Stoffen gar nicht genannt, hin-» 
gegen iß Founroif'i Abhandlung über denfelbra in ei« 
ner zu dem Nauen „leimartige Materie" gehörenden 
Koc« «aMfOkrc» ohwvhl dar EYwaifcOofl* fo roh! 
▼oai Lama at» tnrn dar Calla ^miehi^dea iil , i ^d^m 
der Eyweifi.'^.ofT nicht von felbft, wie die Coüa, foa» 
dera auf darch Wirkung höherer WüraM, dea Weiar 
gcifts, odardar Siarea reriaat. daaa ah«r, wie di« 
Colla. im Waffer unauflofsÜch Ift, Unter dea Stuffe« 
dsr 'i'hiere lind thierifcher Leim und ütki^Cfff g«^ 
□ anot, hdde aber find eiaerley; bing^gaa der 
Faferjloff, (welcher mit der Col'.a der Vi^etabiliea 
iibereiul^ommt .) ausgelaffen. Dafs die Gewucks/mh, 
r/n ala «te « a/entiic/ier Beftandth«!! des thiafifekc« 
S'otfea angefehen vrenUa können, darf man weht 
von gewlCTen Infectea , aber aicht allgemeiu behaan- 
ten, denn di« Zuckerfaure, welche man aua tbietl» 
£icb«a Marerica mltSalpMerniBr« erhfilc. ift nicht aaa 
jea«« «ttigcfehtedan . foadera «la Product ans dem 
WafferftolTä und KohlenftoH"« der thierifchen TlletI« 
mit dera Oxygece der Salpereri^ar«. So gehöre auch 
iiv Phnsphorßuire S.iS^. alchc SO d«a Beuaadcheilea 
der Sh'Jt, fondern ein Bcftandthc'l d-iriolben. n;iia-, 
lieh der Kafe, enthalt Phosphor eis GruuJ^ft'; ^itm 
den Grundilüff^n der Milch ift aber hier nicht di«* 
Rede, fcnll Ii itrc njch der Knh!eUi1ofT. WaiTer/loHT 
u.f. w. aufgeführt werden müiren. Die Ksuazeicfaea 
•ines guten Waffers find S.yö. gut an»?<r«ben, doeh 
wäre nie*!: unnütz gewefea, auch die G uad ? S ■ .-- 
zufütren. S. 89- fiod di« fchlcimigt öli^tea lacils 
dea Weins (oli'jte bat er gar aioht. man mOfit« dcaa 
da« Oel, walchaa fe» Hoiitf «a« Weinhefeo ausprefs- 
te, la Aofchlag briog«« woffea) Zucfurftojjf, und die 
erdhafteu Ifeinfteln genannt: beiQ>a l-i falAh. S. 
156* ift aagag«b«a^, (daCiaMui die AaSufuagd«« U'ei«. 
/Mar bcftrd«» kftaaa, westtaiaa !l«i«s zofetzr; ea 
hätte aber dabey angemerkt werdt;o fallfn, dafs das 
daxaoa entftehead« ucaiifdi «ia« caas andere Wi-k>'^^C 
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famkrit habe« al« der blofii« Weindefa, l'olglicb nur 
Ui'ftwMba-FäUeti toA dl«ffai Zobtce Otbraorh gc- 

iBCcht werden kann. Der Hor.i^r S. 167. yl nicht ein 
wefer fliehe» Salz, wie der Zucker, focdern er ent- 
hih V. ahren Zudier tlt tfg«atlkliett Beftnndthrll, 
nit WziTtr, Gummi u^^^ efnur riecLbaxen Materie. 
S. i6o> iil nicht esVf .ihati data ti aufier dem euro* 
plilli»«n auch ägyptifchea Salmiak ^iebt. Der Tor- 
tc.rrti vitrioUitU! S. 174. k; yftal!l{jrt fich nicht iwnier 
}q Piijinen, fondera oft in doppfhen ftftlisfeiügerj 
Pyrantden , ond auch feine Prisnscn hoben dtefe zu 
Endfpitzeo. Wenn es S. 201. hcifst: „das rebc 
Spitßgtanz , ein onedles Metall, welches aut dctn 
Spiefsglan^kf nig^ und dem Schwefel befteht" fo ift 
•Ui w«hr(cheialkh ein Druckfehler: da diefer Feh« 
l«r aber febmi in der TOrifra Ausgabe Torkomnr, To 
Hl e» aufTaileiid, dafs der Vf. ihn c' 1.' ' -niurkt und 
Terbefiert hat, zuma^, da er flbtr das Buch Vorle- 
fuegea liik. Der SpiefaglsukedTg l§ dat nscdle 
Mstsll, und der Spiefsglanz ift fefn Krz. welche« 
Bu» ihm und Schwefel beßebt. - Die Verfchiedenbeit 
cfps Sjt'iVGT^.'ntic/cÄwe/e/i $.903. ▼PM Sfdeftglaoze be- 
geht nicht nllein in dem (nur wenig) rrf f?f-n Vcr- 
biltnifs des SchAeftls, fondern auch dann, dals im 
Spiefsglanze der SpiefiglinzkiBlg metallirch , im 
Sptefsglanzfcliwefel aber eirirertBcften oryrUrt ent- 
halten id. weshalb der letzte fchon in der Gabe roa 
%renigea Granen emerifch fft, da hingegen jeces zu 
«incai Scnipel genommen Wirdes k«»n f oboe dafi 
' amr Uebellteft erfolg. Von liermft lielfat ea S. S05. : 
er werde ^l"v d- r iM-re-tuu:: r!* "; S^M'rTsglanTfchwefela 
alt Praectpiut erhalten. Dergleichen BelUmmangea 
fcd fi> gut als g«r keine! mH yrttAvfn Worten liefe 
ficb angeben, doft der SpIeri^l.Tc/trhvrefel aus der 
Auflöfung der fogeoanaten Spiefsglanziebrr %nit einer 
SSmre gefallet werde , der Kemca aber aus derfclben 
bey ihrer Erkaltung' von /Vf-*? nfcdcrfallp. Der Tar- 
fnnir emeticus b. 207. enthalt nicht Ulor$ Spiefsglanr- 
kalk und WeinfteinfSor«, fondern anch PflaHzenal- 
kali; weil er aus Weindein und Spiefsglanzkafke be- 
reitet wird. Dsfs das roks (^uecißibr/ S.209. auf den 
(menfcfalichen) Körper ganz und gnr keine Wirkuni» 
ipfiiete, ift .d«Kh zu viel gcfagt, felbil dann, we/ia 
dae Epitheton ^chtmifcht * bey^efetzt wSr». Deb 
das Queckfllf er eir>en darkeo ALi'nu'"s dei panfirraii- 
fohm Saftes bewirke, feilte S. 213. uvr als wahr- 
fcbelDTicb, nSmüdi aealogifch, angenondien feyn. 
Der .l'n .T'Wüj cMcis S. :i4. un^f-rfi hpfrfst fich Ton 
dem atztndm Subümate nicht blofs darin, dafs er 
mAr QueckßlbcBkalk, fondern ancb darin* 4»U der- 
felbe das Oueckfilber in einem unvoükoinmen veiii-ilk- 
ten, bicgcgeo der ätzende Sublimat m in einem voll- 
Itommm verkalkten Zdfianile entbült. Welebe Grün« 
de der Vf. hat, von dem letzten 5. 2T7- 7U fa»en, er 
enthalte Queckfilber niit der Öslsfdure unvaUkma- 
fMrtt verbundeo , küdnen wir nicht einfehen. Der 
SlercuriM^mitrofus S.'azo- fchiefst nicht immer in plat- 
ten Kryllallen an . fondern . wenn die Auflöfung des 
QueckLibtrs in ftßikor Salpeterfaure nach erfolgter 
Sättignag wegen Mangel an Waffer fidi, luryüaUifir^ 



fo entßchen Kadeln, oder eigentlich dürnc Pris- 
nieo; wenn aber dhi verd i nuft JntflMnn g ab^rdanipft 
und dann abgekühlt wird, fo cntdcbcn p'ac« Tafeln. 
Daf« zum Jcitwanen (^tfekfilberkaUu das Queckfilber 
kalt aofgeKfet werdn » S. »aT. ill nicht erfodetlicb, 
«bwohj Ilr. Uuhnettann es bebaoprere; die Haupt- 
fache dabey ift die, nur dis feße Salz, aachdeui das 
tropfbar gebliebene abgegoffen, und es ooch-einnal 
mit kaltem V\ afTer abgeuafchen wordien , in \V: 'T«r 
aufzulöfexi , und d«>nn Jir-fer Avüotaog den Sülitiiik- 
geitt zusufetren. Der mineraUfclie Mohr S. 2.6- , wel- 
cher als Ar/.ney gebraucht werden foU , roufs nicht 
aus Schwefelblumen , mit Queckfilber ve*rinigt, be- 
ftehen, fondera nur ein (i>»fT.-»tTc aus beiden feyn, 
damit Ce nicht ihre Wirkfamkeic TetUerea; obwohl 
«loige Apotheker-ficb dfe Sacht beqoemer z« niaiAra 
fachen, indem fie In ' ! zufaremenfch; d / n. 5, • 0. 
^hen Jrjetiicvm «ümim. rubrwn, Aunpißmsniwm, 
Cobdltabt, neben einander, ohne die mfndefte An- 
deutung, ■wie verfchiedpo d^.efs vier Dln^p I'nd. 
Lignuni eampefCtimum uud Ltfihyum Sali caria find blofs 
genannt; follten fie nicht einiger Zeilen wärdig ^e> 



Yvcfen feyn T Jrt^j 



M S 28r. ift nicht bloüi 



eine fein* FJf^nieiie . uD(i uberfl.üfiig, fondern eia 
halb Tfrknlktes Eifen , und zum Arzneygebrauch 
wirkfamer. As EJfenfeile. Zum AImh S. 25,3. gehört 
aufser Schwefclfaure und ThoDerd;; noch ein wenig 
vegetabilifches Kali. Die SchurfelJ:iu.re S. s$6. wird 
nlchc vorsäßjieh ana dem Vitriol uad Sch wefel abge* 
fcfaieden, fondatli ea ift far keine aodftr« Art, dieft 
S ure /Li ;:-%rintten, bekannt, als die Abfcheidung; 
derfeiben aua VitHoi etc. und die Verbrennung des 
Schwefda. Beym E7fxfr «eftinM Holirrl TerdieBte 
ncrli fein trefflicher Nutzen gegen Scblaffbeit der 
Fafern und in eiaer gewiiTen Art der adhenifchea 
Gicht genannt zu feyn. Oxymtl JcilUticum S. 43t. 
fchickt fich eicht wohl zum Goldfihwefel , f^-vt hl 
weg^en der Embiiiduug von gefchwefcltem WalTer- 
Hn; as. als wegen der emetifchen Wirkung, wel- 
che dlefes Ftnpjrat bcy Säure im Magen vit! leich- 
ter iracbt. Diö Kryftalle des Glattberja'zfs S. 46^- 
find nicht rhooiboldolifch , fondern fechsfeirig 1^1- 
matüch. Daa SHcnettefah S.465. beileht nicht blois 
ana «itM«rarTfe(^e«i Kali nit Weitfftcfn/Btir« , fondern 
eaihait überdem üOfh vesftabil(f f^<rs Kali , weil es 
aus Weinfieiu und tnicernlifchem Kall bereitet wird. 
Das AteaU minenU 8. 467. folltt-Ton den Mlttelfaltea 
ab^^efon'Jerf 'eya. P.-.'ioVnt*! wird nicht Avch WS 
Berottein erbniteo: das Berntitelool id voa anderer 
Art. Ein Pfund Kaflk znr Bereitung dea KalkwafTtrs 
auf 10 Pfund WaiT«-!- 7.U rehmen , ift vi>l zu r'ie\ 
weaa man auch rches BrunncßWäller aiicmt, o&<i 
nifo etwarKalk für dieKuhlenfaure dedelbeo abrech- 
net, d^rn zu eiusm Tbcile Kalk find 680 'Theiit 
Vk'c.Tfi D' rhig. Die Ky^Jjjy'f:»* S. 497. bedehcn akht 
aus !>/o/iey Kilkerde, fondern kohlengeiäuerter, 
und enthalten darueben nicht Leim, fonflem tiae 
feine Grundlage von Faferflofr, welche rofimaNn* 
hängend liegen bleibt, wenn tcan einen KrebsSria 
in fckwacher SalzTaure aBflofet^ aDia Jtt<tfn^^*^ 



iLoiDBt mit der Sal/.niur« S. 498- TPrTjcrd'n jwar r\- 
Bco widrt^ru Grrihirsik, defs Tie ober dai<sit alzniii 
W«rd#« Kenn nann doch nicht fegen, e« wftre denA, 
dr.fs matj (Ic nf th der Süttigiing mit Salzfäure tm- 
glühere , weil fic diefe Siure nicht fo, wie die K«lk- 
•rd«, im Feuer feftblle. Unrichtig lieht auch die 
Mag»efia uater des •Htclifcbea SaUeo , und S. 533. 
der SfiritMS JTTfKilmrs mter' tten ^HsTm». S. 569. 
hcifst e%: die Kohi^nfnure fef eia wcfentUcher Re- 
lUodtbeii «IlerKobko; utid d»ktj witd Lamußer's 
Aatorität flaf^fBbrr. D«i ift aber iiß titm LchMi 
Ifflr'^i ' : 1 ' 'i : "^en (;eze!ot, daf» es fifh uin:-c 
kehrt verhalte, uad die helüe Grundltuff der Kuh* 
Imiiiw« fej. Hie und da fiud noth eiatge DradC« 
fcMfr 7.U verbeflcro: S. in der Vorrede itiufs empirifeh 
fxatt emvHtlfck , S..415. Giffcyrrhiza (i AtJii/S^ii«; ftatt 

■ Lr-iP«io« b. Reioick« nod Hlnricha: Repetieriim 
ckmtrf^ffcher und tnididnijchfr Abhardluvg.^-i j-ur 
frfiktijche Aerztt vnd WwkAcxxU. Dritter Band, 
1708- 3-44 ^ 8> X* «tiagCBittt* KttpftrMM. 
(f Hthlr. 8ßr.) 
Diefe Fortfetzuag des RepertoHums entbftlt, f« 
•wie (Itt rorliMf elMBdka Biiiid« defTelbea {k» L. Z. 
•lu* d. J. 1797. Nr. 270O» rTichrtre. rhrils kürzeifN 
theilf längere Auflatz« und ALhandlungen . in wel- 
Vtcktige phy41#l*gifcbe , klinifche und cbtrur- 
gifche W^hrnehicunern und Verfiitbe b.'fi; Jiri<ben 
find, und die allo der Ut üerfc.'.'ucg xiithi unwerth 
wcreD. Der Herausgeber hit fie aus ded VI. und 
VII. Randff der MedictA faeU and Obfnvations ent- 
lehnt, zugleich al>«r soeli, TTmuthUch aus der Ur- 
^ lache, weil ihm iliefe ?;.ir:t.lurg nicht StoiT genug 
zur Antfüiluog diefes üUndes darreichte, ciei^« 
,üeberfetznngen von Mtdtrn SckHfraa bcy^efügt, die 
GegeoÄäod« betreflen, die den Arzt unu \\ lu <! ^r. t 
futenfliiwi* Wk wollen unfere Lefer tsii den (jrlier- 
IckrifVen dicf«r fowohl^ «tt j«iier, AMnadlttttgea 
Bekennt machen, und 7uy!-?rh bcy drn AufHitzcn, 
dl« nickt itusMen MtUical tatti avd übjn vations eot- 
lebst Kad* dte Tli«l d«r Origiatla, aas trcicken fl« 
der Hersnsrjfber benommen nst, anführen, i) IV. 
Cfuikshank Berne» kut gm über die Haut und die 
derfelben , und uhtr die «MneftUehaJusdünßung. Die- 
fr Abhar.dlur x {ühfrrvationi OH the ßin.) 7U welcher 
die Kupl. rjafei pebört , ift im Jahre 1779 erl^en- 
»ale vom Vf. hcrausgcpeben worden; der Utbcr- 
fei7er hat bfv diefcr Verdeutfchung di« aeucfte Aus- 
gabe <i7^s;. <i»« **** «fften dtirck einig« 
seue WahrnehnsuD^en ui;d anüer« Zufatze u.iter- 
frbeidet. zum Grunde gelegt. 2) T. M. Winterbot' 
tofn P«B«i«»ffe»» *hn dtm Gvfrrnud^ dw JrfinÜU im 
Wrcbfeljifbern f^nfi f'ip/r/i;-« Himmebßrichs , nebft 
rora»ig#/cA«rt/m KachTtJiten ttber die Befchoffenktit 
der Watermitg w Sinrm Lmu in Jerjtmgm ^tJm- 
ztit . wo jffi^'fcii'' F^^f''"" ufn mriftm im Schwann f rie- 
hen; 3) H. I'. Carla' \tchrti.hi von de» brilfamcii U ir 
tungfn eitiir jfvßvjur^ Un ixilmiaks in iff^g als ortli- 
•*cf MÜUtsAfmdUim iaUf xmigntr Wumfun 4) 



TEMBER iV^I^ ^ 

DeJTelbrn Kachrichi voft ^em Tntft einir 'Nierenh'ank^ 
heit i ^) Dfffelben Eetieht von einer durch Schiefsg«' 
»ehr 0erurjachttn Kopfurnndn 6) Pearjon iVadk 
rieht von eimgtn hr'fondem SympfameH,' welche mit gg^ 
wijfen Itrankkaften Verämdentngen der Adern und Ner^- 
vm offenbar verbunden waren; 7) W. Blair Naeharicht 
von der Jusait^amg etaer jfi rmäm Snbftanz mu dtm 
Wlafidarme; 8) T. Forft«tFlM tku^ Bffujchtagaderg»- 
fcl 'aulß: 9) [F. Rorhurgh KachricJH von einer neutm 
Art der Smietmia tmd von Verjnchen und Beobmdiim'' 
gm, VHkh» Mk^'Üt RfHd« derfetbm im dtrÄbßdit mm^ ' 
^ißiUt Vörden f\i\d , ihre Kräfte zu frforfchen und ße , 
mit denen der feruntamjchen Kiitde zm perglgkheu , am 
deren Statt ße als Smrogat vorgefchlagen worden ift; 
to) F- Hughes T^achricht von den Wirkungen des Moi- 
hngonuhoUes in Fälle» des Dmihf alles { 11) ^. MI. 
Gw>d Fall itner widernatürlichen Sek mä mgmung, nebft 
Beniterkungen über die dabeg vorgctommenen i'mßände 
(aus deff.Differtat. on the difeajes of Prifons and Paor- 
htmßts); 12) W. Golding übtr eine ttierkwärdige Kranh- 
ktii der Hoden;- S8) ^'iaiaHMis BmtrkuMgm mkpr 
die ^Jserliche Ammemämg der Hofe^fokta», nOtft FiO- 
Un; 14) Carüsle über dir hornigen Anfalzt der . 
HttutM und di* Mittät fie zn hfilmj 15) t. Beddoes 
Bmerllungmüber ttmVrfprung dtr fTtchfrtfieber; x6) 

T. U''i^''.fy''H,HnT. Rrri'j ^'(1-;; . H <ihir d.e //npu/io o- 
rind« ; 17) JL liit$ t^achruhi von den ine Manischen 
Wirknngmäu B»tud*rJcoroidesre; nifrra oder^em^ 
'g'-"'m harze von Eof«n:/ - Bny (am delf. Fjßam n^ni 
objeroations vhyßoygicai and medic&l), — Wir ha- 
k«a' nicht Gelet^enheit .gehakt, diefe Ueberfetzua* 
cj-n mit deu Ilrfihriften zu vergleichen , wir können 
dalier üuch gewifs beib'mmen , ob fie vb\\\^ ge- 

trea find; indefTen hat /ich der nicht unbekannte Her- 
usgeber diefer Saipialaog fckon in des erficn fän- 
den derfclben, fo wleaaentn vebrera aadeni Scbri^ 
ten , die er ai;s frucdeti S; r chni in die l'u''criRe ^ 
dkcrgttragen hat, als einen in der Kunft, zu vcr- 
deotrcben. grübtea Haas bewiefen, öad wlr kAa^ 
pfn plfo nicht phne Grund ennebmeo, daft er a-jrh 
die AuflsuCf die den Inhalt des vor un". ür^ecdm 
Bande« ausBiaeben , mit der gehörigen Sorf;f.iit über* 
ff!M hjiben wcr^^e. Noch erinnern wir, dafs fich ia 
difftiQ gsn^eu Baade, eufser einer aus dem Intellt» 
genz - Blatte unferer A. L. Z. abgefcbriebenen w<it- 
läuf'igrn Sf'l'e, (welche einen kurzen Abrifs der 
Verfuch« enri.jlt . öie Lcwoißer über die Autdiinflun^ 
anddisAihejr.lJelen fingeftelltbal.) nur 3 Zufatze des « 
I)ersu*i;ebers finden, die aber ganz unbedeutendBnd* 
und daher keiner befondern Erwähnung badAslkB« 

SCHÖNE KÜNSTE. 

Casski.* ia der Oriesbdcbfchen Hufbjrhbandlungt 
Schau T 1 '^in^ßpitle von ir, D. Erller Band. 
1793. ü- ebne fortgebende Seitenrahl. (so gr.) , 
f) Knapp Conrni von Hohenberg , «ia Schaafpbl, Ui 
5 .'.;if.' "trti). AM s v.-fis den Ritterromsn fcbon fo 
«ckfclbaü nsacht, wird b\<t fpgar dargeAellt : ein paar 
wollädige, sbfcheulichc Mönche; ein fcbwarz^s Un- 
aeheuer an Bosheit« aia Eittar; «ia Jdaal^ £dei«'^i£ 
akhk a < milltt 



vo^ ^ TafMAt iia mtHnrnMA«* , fremm. 4«t, 4w ift» «Mi Je» !)t«'4ufcli Ifcrt« jwifeo htiun 

/^itrliebtes llidchfo. Daiu korniQ^u noch auf der uod treuherzigen Tun . woiio He h.(.;;:"t rmL„,;-j 

BuhQ« vor eiai;^e erjob«r(e BvgM, fi^ige äcbUcb,- .W«brk«i(eii £tg«a, febr lebhaft «Uig« U«io( tiid 

(en, einige /^fcbgelagc« einige «aMrir4l«pll« QiBg*/ f«hr MlSMdl« £niblang«B Efigeli tM der Arten«- 



das *U<* verbraox: mit «jaer air«ktir( erfasbcaeo, uod 
dennodi b#cJkft £*iBMoco Sprache , woria folj^e^idc« 
«In UfttrMT Httich Agc: ich fchw^ge indtl's mit 
^llen Züg«* Kelche der Wolluft oud fchlage ihji 
^a«a UiuiDpbir?0dec äcbaios ; jadfrZ«rcba^er!Si.rs 
ftgtr dl« SdM*d«ag eine* Mäd i ehe a« vor feiuea Au> 
^ta fi.'rh'fa. 2^ fJ^v StuTM Utich £bak.?r^""; r ein 

gißt m wm» mitht gtmz Barbar. Ein Singrpiel. De« 
o raa^ame ' £ag-^P<J^«(^ verkauft feiae VVobitbaterina 
OB feioca Vacer au* dem Elende zu reite« , gerade 
^{«I^SCr« der Lcder Ihibl uoa den Ar/nen Schuhe 
XU iuacbea. Yariko tindet diefc ufuseairhlicbe Haad> 
lang fQg«r höchft edel. Sonll h^t diefea Siugfpiel 
{Mar unCchuidiga rührende S> eccQ zwifcbeu Mut* 
ter cud Suha, in eioer eioladi«a lMC2Ucii«0 Sff** 
wacui» denn jene g^^fc^r^M«, kalt« Spra^l« ia 
4i»logifir£e«» lliticrromaDe . weun dw Vf. cioc 
llpfafc^j Vit i« <^«£ea ik/inep, ifltreib«» k^9? 

Lfiiexio , 5n der Weygandrcbfio Rucbftaadlavg: 
JitfHüfliprtoMM« iii:;m To&ttfi Lott/cfte» <3aft> 
wink s<mi blaMtt Engeieip $m 4er ScbwiblCctoa 

Greßie. 1791. 198». 8- fT4^•r^ 
9tcl« $gaatag«Uun«a beikeiiea aus 9 kieioero • gut 



aern. D;e 4relirz3hi iiif^: wie lauf» man «$ machen! 
ift voü guter L^aae und ,treuheru{er Sijiijte. 
3prucfa der k\9gß» Vflttkiau^ wo^urcb fit Riw^k» 
bc ^d HTurie: u:e mufs mjn es nir'it ir.a:h':i? lüfttCck 
ioit eben der bicijetücu aacb aai aiie atdere S«iua 
dt* manfchlicheo Leben» anvendea. fitlt 
Sr.ia^sm.inccr, I rnr 'rlltfr, Er^irbrr, Moralifteaelc 
fragen Dicht ji Uta nur, gerniie a ie die Bür^r 4« 
ScXlichC0>« woriu die Wirthion ItMv, wltmahtait 
es icachcn; ReTuiutioneo ka \>' lii!idi ii:. vunrcS 
liehe Biicber zu fcbreUien. IdiAc zu b lden. u- 
gepdhaft zu werdr»? — ükht doLh, ihr Uctrea, 
würde ihnen ^die kluge Frau ebenfella zurufen: f( 
dürft ihr nicht fragen ; diofe Redeasart ii't der Weg 
ru!n Verd^^bea. üa goi<In« Sprüchlein, irodofA 
ihf dM«Uca erlasfaa k«Auc» bmütt w'w mü(t nn 
(M ntcht jnaduof Die retafici tfiuMofttt fprirht tu 
den-, ganzen Uorbe. uod di-f^r Ga:;iu» verwdodeltia 
de» AutfaiMt H«ia4»Üb<l. wie gehis da? dicbclMv 
Uiin« da« VtMtu hfj A*m Aabikfc« dtr Irf. 
Äl.fad-'p. M'-nfchheh in eine edle rülirtude Tricw. 
Dt« lange Ailegurie iu Nr. 7. ermüdet ein veaifi. »if 
«lle lang« All«g«rieo. Wir wAafiElun «Uli Vfmdl 
▼ ide 5>>aatage in folchen LautiasoM^lilMa BAchai 
yicl« Uf(et au« «U«a Stiade«. 



SLKIME SCflBIFTEN. 



! l- iriiniU (J> \tnty Mr* Juiio 
l'-xt und 10 i.'.u!Tuii. Tifeifl 



Jj'^j"^!. i7?3- ""'^ b-Uhreid j t ley« — linderem« 

■ige Zw** hey II«"'"''^'' *''*^ VWrk«. Wir futhen 



yATTtRaax-HicNVB. 1tlU»iketm: Flora von IHUfthehn, 
ti^r Ürfchreihumg ;ntrf Al^iU^mf der im f-urßemh im UiiJci 

Tun yh>liFP Lt'r:jl 

jljuv weiur keine UcuN-iliaxuuf , ait nur jdieieni^e, durrh 
«mIcIw unfer Koßeo«uf« and «(ibob'^ii vrrdeti kjim. Muhe 
«itA ArBei* opfern *c;r gern »um Beßen unfers VuhVieum» auf, 
daf* Sene, xu keiner 6pecu.dtJ«ii ie» 

Tkatti^ WUi fiemnBUa «rkldrci und ^itiürile^rt wrr4cii kann. 
«Vtr UJ Snffba« Tinrifr— den Btfyiatl d«r h«nner und des Pi£> 
bliLiuct. . uai iracd« a^iede Bwidirvne MUaterkraa fegr»» lua 
dello voil'iieniaipcr und fchoaer uiifer Werk tu aiacb«« «nd 
litt- -1 *' I>»«f«' KAWran« der Vt in der Vorrede fägl 
der tlcc. i-si'f uamaffgcblkha Mejmuaf bay, £a ift lobeRE* 
^r^h von ut(Lck.->tiiitt-u Gc-r;«tnifpp dia lifanitiiradiwte aufzu> 
ifni+.«» w»"^ b«k»:iiu iii nmtht«. Sa iß it»er eecb nöthii; zu 
»alrii, v^-i" »■ "«it »u woröftj verdient, «xler bereitü •'••<■ t 
jÜ- JJie erüc laiel antha)« riue felir geiu«:|)e f'ilani«- ri r /'n.- 
Ilipaarij »//c- die tw«)te i/Ri' -^^'j'n I "';'fr . di^ driitc Caitka 
9cLitirit , Äi'.f der rii-Tcen iftfti-,. a. h d.is fchduf ui.d Celinc tu- 

C'atäfJtm LaUeolBt, auf der nfreü Lilum M^rt ,g,jn. mf 
• fecbße» Ophryt tn^oJeii «uf der ficbatirfn I ur. c^ra L.v- 
lägtiutt »uf der achten Aioxa mu fchaulUna , a n" üi r ii-j imrn 
XfffWf*""** iwrfiireereeraleaai (nicht P»lmwm. 4tmg»ji'ji,iiu) 



und auf der t^bnceo ettdiicb Dafhmt l^Ti-t*rt»m — ir nrv- 
iicher (ir9i>« rorgeflellt. Ab«r wo^u diriV wird je«cr ci< 1 
{l^L-hc fragen, die weder neu, noch Ictsurr xu kennen -tjud? — 
Oder, wen« diw fT«r3;:»k^^~e trit im \ i-i.>a daion esilbrcc- 
den Abbildunge;i iJiilu . vi kcu-m^i-. z; irlctieci w ar r., fo ituflea 
fich die ihrigen weiiip!kh:.ii> vor jeiieit au»z«ichnen. jt^fr ca 
können wir nicht rertitt'ern. Wenn gleich die Paanaen i>CBii:- 
}ich vprfeUwlIc Ünd. fw itl doch weder Zeicliniing necH Colcr't 
rorxiii^lich, und die /«r^iicderuiiK, daff Ccar-ikteiiftüVirc > 
den Kenner, feilt bey %iLeii. £a Üeibt um a'.fe kein jtidrrvr 
Antw-i{ d cfe« Uuieruphrnm zu tniftixiidigeti tibrif , all d«' 
dafi dl« Vt. «Are« Lm^dtltuun nuiiihcli leyii und dia fi.^>»)_iä 
ewheiinifchcr Oewidife rvleitittern wiji.'cen ; abet diau iC M ; 

JrieiaviiaAinde Plaa Ce wenig wie der PraiCa *•« airey Tlu^tra | 
iir to Pdanzc«, ({«wift nickt (eei|!u«t. la einer Gepsid w* ; 
da» Furftetirnum Hildeabeia , mitlllia «äfclg bcrecbnet lawW | 
liia 4 fai> 500 I'danxeiiertra- vrild Wftchftd , aber JaiVt dm j 
aut (o hoher Fatrlont'mu» für ihre Kcniitnii« erwarten, dtt | 
durch Sa bi* loo 1 halcr für drt Oi ize oicbt aufgewogen ■ 
d^V -• W.'r^ ri n, ;i! i . , es f^aCtet« btSUc.iV-.- Pii- 

l-l.curi n..t in (Lt» Iiitcr.-.'.j zu i.: u?i) — Ur>«i rin v>^> 
u- ccfcJjehii, wenn fiel) Autwahl, Selten hei • , Ii- U.rr.: 
und ächönheit in liea darsreftelhen Gewict;f<ti mit Lo > 
Kritik urtd Gt;ni'i>.keii inauzivi. , wenn uiis dieVr j.. ü - 
aj^genehaM und outilichc An v^n dea JUrnkwurditttlttf 
«■ fl«n bgMm» wUm ! — 
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60TTESGELJHRTUEIT, 

t,nt%tQ, b. Gräff: Ckrifiian Wilhelm Oemters, 
i ■ I&iSd. Süchf. W«iMr. M. £ifMMcli. Couüftorial- 
I ' raths. Superint n. OWpfimM XU J*Da, Rtfut- 
iate der jlmi^führung eitus lUten Predigers für 
I /cfM jßneern JmtshrUdert äii nachdenken awMm. 
• • ZweyttrThtO. 179t* XXXI7a«4o3S. 8- 

Der würdige Ur. 0. fahrt fort, feinen jOagem Amt«« 
Will«» Mm» Erfabraogen raiczutbeilen , fie xm 
lehren and zu wtrncn, herrfcbecde Fehler unferi 
/^uiialters mir anlluodiger FreyuiUbifluit zu rügen* 
vr.d mancberley Vorfchlage zu tluui» wfodttBtMT« 
bacdnebineodea Sitteoverderben zu fteuern feyn 
sru)ch;e. Folgende Abhandlungen machen den Inhalt 
diefea zweyten Tbeila aus: I. warum find viele Pre- 
di ;cr die nicht, di« fie. doch Termöge ihres Berufs 
Xe\n foihenf II- Meiae Erfahrungen öher die zweck- 
^^aB&fjigeo Predigten. III. Mein« in der Erfahrung 
^^egiündeten G«dankea über die AbfchafTung der Lei- 
«beabeftattungen am Tage, der L«tcb«npredigten ond 
ller Trauer. TV. Meine Erfahrung , warum fo viel« 
Kinder bey «Her Auftüdrutig doch ihnu A«lt«rn . 
rifch, widerfprnttig und ttng«]M>rf«iB find. Wohar 
patfptiogt diefeaUebel, und welche finrl die bew^br- 
tcft«n Mutel ditfca ütbel mit gutem Erfolg« eotg«* 
pea so tflwlteaf Y. llalB« Erftkruf Aber ««■ 
Kiankenbcruch durch Predij^er. VI. Meine Erfah- 
ftuae über den Nutzen derPrivatbeicbte. VII. Mein« 
CrfutfttAg: Alwr dftiSchad«Bf d«a dia.Priratcomn»* 
o'un in der Kirche Jefu verurfarhr. Vlll. Warum 
gümiBt das Laßer der Unzucht fo überband, und wie 
irb«itct der Prrdit^er fol<:hem mitVcriland entgegen? 

lo allen diefcn Abhandlungen hat der Vf. viel 
Gutes und Brherr.iguDgswerthes gefagt. Man merkt 
•a ihm an . daft ihn di" Sache der Religion und der 
ru^:ei]d am Herzen Hegt, und dals es Ibra blüfs um 
Wahrheit und um Beförderung des Guten zo tbua 
Da er diefe Schrift zunitchft feinen jflagaraABta- 
»rudern bellimmt bat, fo wird mtu ihm ein« gewiffe 
VVeitfchweifigkoit uad oftmalige Wicderholungea 
»ben derfelben Sachen gerne verr.rihen. In den maii 
len Puacten mula ih|D RacKccht gaben; aber in An> 
mhuag der Privatbdcbta (Nr.Yf.) bakennt er oiTan- 
toerzig anderer M<?ynung zu feyn. Der. Vf. glebt ihr 
•iclit aar den Vorzug ror der' allgemaiaen Bclcktt. 
Ibvteti hilt «ach dl« lanm Ot infterft fcbidlich, 
narbt es den Predigern rur GewirT^uafache . He 
i^cbt «jazuführco. ' £r hat fich^ierab«r.in rerfchia- 
SitUan Ml« fiark aMgcdrockt» 

4^ z,'m^ M*"" 



fagt er (S. 34t.): „trän verzeibe at mir. daf«, wenn . 
ich in Journaiea Ufe, dafs man die EfnfÜkrun; der 
allgemeicen Deichte in diefem und jenem L""de, als 
einen tteweia der AnlkUrang aapr^ift, ich aliemai 
betrflbt werde, und denk«? «neft d« haben fieh 4h 
Piedi^er den Weg zu den Vrr:rn ihrer Zuhörer ver- 
Jchlojfen, und der (ÜMckgültiekeU in der liili^n mdtr 
iNahmng gegebm. Irrte-iek Mar, fo Ahn BMa mkk 
nitSantduuth, und mit wichtigen Grinden zorficke. 
Diefe» ktoa ich wohl mi« Recht fodaro. Denn die 
mkk beurtkeilea ktonen, jind mämeJmtsbrüägr, aaä 
Re dienen eben dem gütiv^eu Herrn« dem ich diene.'* 
Auch im Ani^^age diefer Abbaadluag beklagt er Heb, 
daA man AnGrüode, di« er in den jreundfduxftUchm 
und brüderlichen H'inkfn für Stc:Jt- und LanJfireUger 
etc. und in dem Rtpert^Mo über Pcißoralthcologie uad 
Cafuiflik, unur dem Worte Beichte, vorgetragen, 
nicht erwäge und prüfe. Ree, der fich während 
feiner drej-fsigiahrigea Amtsführung an verfcbiede- 
nen Orten viele Erfahrungen gefamroelt bat, glaube 
daher berechtigt zu feyn, weni|^ena.ain|M dar vor> 
oehroaen Grande desVfs. näher s« bidnn»hMS dSMi 
zu einer rellßandigen Prüfung winkaiM feamdaff* 
Abhandlung erfbdnrt werden. 

Vorläufig mufi Ree. erinnern , dafe aaefc feiner 
Meyoung die allgemeine Reirhre keiner Gemeinde 
wid^ ihren Willen autjfedruogen werden darf; da(a 
Tielmckr denen QemelndcgHeaMfn, die -««eil fimer 
priv.iti.n bfirhf u wollen, ihre völlige Freyhelt ge- 
lailea werden mufs; dafa es aber, (wenn es andere 
die geUHIchM Oben nickt anadtflcUkk ▼erbieten,) 
nicht nur erlaubt und recht ift. wenn ein Prediijer 
denen, die die allgemeine Beichte wüafcbea, will- 
Ibkiet, Ibndem den er auch' bej düftr Art der Vor- 
bereircng feiner Beichtkinder zum würdigen Gcnufs 
des beil. Abendmahls mehr Nutzen fchaiTen kann, 
als bey der Privatbeicbte , n enn r.- FAnficht und gutm 
Hilten hat; denn tr^^e uttd leicbtfianige Prediger 
werden ficb bey jeder Einrichtung fchlecbt beaeb- 
nMB. Und nun nither zur Sache. 

Die Familietibeichte wird von de« Vt gebilligt. 
Er felbft läfst bey einer grofaen Anzahl tob Beich« 
tcndca ganze Familien zufammca in den Beiclicfiohl ^ 
kotnaicn; oft läfst er Ebelante, oder auck- ledig« 
Manna- oder ledige Welbspcrfonea ndt einander ker» 
eintretcn. Aber die aUremei$u Beichi» ift nach fei- 
nem Urtheil, D/ucito/ogUc\ betrachtet, mehr Ichtd- 
lieh ata ntttliA, fbwoki dem Prediger fHbft ala 
den Coafitenfen. Dem Prediger raubt ße die Grte^cn- 
k$U — Schärft mmd titfe Blicke ins menjchliche «n , 
Oim» «M dir wlddigf^^mi'if^ Vü^^' 

Uli /(Am- 
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fcbtnkenney zu werden, zurück. Der Vf. wei£i aach 
feiner Erfahrung kein uuilere», keiu fich«r<n Mittel 
fttf den Predij^er, fciao Bcichtkiuder kennen zu ler- 
nen, äis im Bekht/Mil. Nach ikrem Nemea, nech 
ihrem Gv. erbe, nach ihrer Lage, lifo aisch nach 
den Gelegcahcken uiro Uuteii, o4ms mch sor Ver- 
'Ahrasg- nnd ¥effilnd!,:;uag käna «r fl« da tUerdiags 
k«nn<n lernen , v^yn li^* zuir. crß-iai-aal tu ihm ia 
die Beichte koiumea» und wenn er lieh in einer balh- 
ftüodi^ea UaMmdfin^ g«aaa «tch ibrta UnftMadea 
erkund: n. \Va: ij\ : 'j^r c'-mk für MecfcheoHennt- 
ai£i gewonnenV „iJie l^rühruna;, frkr.t devVf. fort, 
Ift «aleogbar <S. 313.) ich Urne fi« dt ktoaea, ob 
fic Ordnung liebe e ; ob fie chriftlich geflrnt fi.id; ob 
fie gauVüter uadMünei iiad, und eiue verniiai'tige 
«ad cbriftltch« Erilehung der Kluder lieben; ich er- 
kenne es, ob fie über ihren Seel-^urufci d oerhdsa- 
kcn oder nickt, ^}it cineni Worte, lic geben inir 
Geiegfeaheit » tief« Blicke in ihr iierz zu thna, aad 
ich lorne'f!« nich und mch k-'-r en , oh f ; um ihr 
. wahres ileil beli.üm[aert Ciai\, oder nicht; ob iie nock 
über gut^, nützliche Ani)alten bi:Ir«-u , oder mehr; 
ob fie {•eHttet fmd oder nithr.'* Solcher F-'-fahrun- 
^eo kfeiiii (ich llec. nicht rühmen, ihm fcheiat es 
eine pure Uiiir^öglichkeit zu TeyB, In 9 — 10 Minuten 
folche tiei^ßlirke ia dds Ilcrz irgend eines tVleorchra 
sm aHek-vrecij^llen im BeicbtftuM 



Aber in der sljgemeiaen Belebte kann der Prsdl 
fffx feine Z-jbörar nur im AllgeaeiMa aatttrHAuM 
(a-Siü-)* beiehxea aad warnen; er kmo oichirT^ 
applicativifcii rc;den, fondern «r mttr* jcdom Zuä^ 
rer die Apg^lcatio» ganr flberlalTen. — Et koioJ 
darauf an. wie d:e ilelchtredo «tngericbtet trici 
Der l'rediKer kann und foU feine Zuhörer auch h 
an ihre bttlündern Pdichten , au h-^rrfcht^nde Feh 
aad Vargehungen erinnern , ihnen das (iswilTen 
Naehdrack fchaifen , die TranHgaa tr5ft*n , und d 
Ntcd^iv^pfchl? ^•Mj'in , «ufrichffu, iHibcfundere, we: 
die Coati:en((>ii tich vorher angemeldet l}ab«a, welc 
«tttrdings geti hehen follte. Dem Rftc flndReyfpj 
btkannt, da!j i^irio-'^ 11 , di« »-ch durch den Vorffl 
.des Prediger« gerruü^n fanden, nach der Beick 
freywiiiig:'ze ihm ksiaen, mit rftter W«thmmh I 
Vergphuc^ca b^ksni irn , nnd am weitere ßeieliru 
gen hateu. Bisweilen find H-fTfonen in derGemcii 
in einem bOfen Verdreh r. ^i«; k<^ruinrn in denBdt 
ftuhl , und der l'ri di^fr li.ilt es llr ffiu«* Pflirhf, 
üewilTsa zu rühren. VVirJ er da wohl f. iaoAbfi 
eireichen? ÜJ»r cbiAuali^-! lieneralli! ji^r inteiideat 
Zt'Ue, 'Jj>'i- l'rii-ir. '■^•i.ii'': , erza'i!: in fcin'n 8 
trjg<*ii zu der Patioralt-ifi lojjic c c S. xo^f. Bf)fpi 
le, die jeden Firatf (er , der fich nicbt UDnüthir^ 
Vcrdrufs machen , uod lieh nicht der Urfahr aus: 
zen u-ill, das Zutrauen feiorr Beichtkinder auf 
iiier zu Tcrlieren , abfchrecken follten, fich in 



zufaflVn. Bey der »n^emelnm Beldbtc kina 

o'itic B«?denA.-n fch» l'fa , w enn keine Prrfu 
aingcuiircbt \verden, (Weiches ja auch olcbt cisi 
ia Predi Tc i ic^fcbehea' darf.) Woan dar Priüt 
in feineu S<hr.irjkfn ■-•«blieben Ift, fo können 
keine Vorwürfe gemacht werden , and wer ibo A 



tbun, am aHerwecij^llen im BeicbtftuM. I)pon 
da erfcheincn auch die leichtfinaigften und rr blimm 

Aea Meaichea mit einer gawiffaa Art von Eraftbaf- PriTatbcicht« in gar zu fpecieilo ^lawifloasrigiB 
tigkeic aed Aadacbt ; dio meiftea fafoa Ikr« Ia der ........ 

jugffid aus\reBdlf gelernte Beiobte oft init prohur 
Aeoeftiicbket^ Wr, aad wooa fio das Geduchtnifs 
vorlfifst, fo a^trdefl üeT» beftfirzt. dafa fie kanm x« 

befiurcrt^n find, xivd alle Ai'fnerkfarokc-it auf d'n 
kurze A'*:o!utionsredo rerlierea. Aber tob ^hrem 

Botleazaftahd« «rßbrt #er Prediger da aiebu flehe« gleichefi matbea~win, d«m kaaa er «atwortea, 

raa, und wenn i;:m aurh cia htToridsres Auli^^^a «r fre)l!ch eMe d- • en'^^n ge'neynr habe, die f( 
entdeckt wird, (wt'.chfs duch iiufterft Trltea ga> dca roa ihm gerügten jCailers bevrufst warten, d: 
CebMtt.) fo katA er doch im Beicbsfruhl, wegen der ar aber keineswegs di« AMcht^ababt habe. ir;fi 
Kür7i» d T Zp!: LI' hr suü'ijhrl' h ihit ihnen fprechen; 
er iBufs lie z,u Heb in feiarian» k^ inrcrn UfTco, o<'ier 
felbft 7.U ihnen kommen. Perfocen, die vm ihr See- 
le.. heil bcküremerr ffjd, wm'ra dict'en ' * c • p-«- .. f j 
lif ber eitifchlai'f :i , als ihr Hetz im Beichuhilil eut- 
dcdt-'n, vo lie TieUeicbt von dem neheliuendea 
Contitenten behorcht Werden, vnd doch nicht jgriind 
lieb belehrt werden können; des AufTehecs mehr zu 
gedenken, Welch<-s veri rfachi wird, wenn eii e IVr- 
fea länger als {^wöhcl:ch ift« im Beicbtduhl bleibt. 
Die slfgraseine Reichte bladert dea Prediger airht 
an der fjnv/V /Vti 5r. wie der Vf. * S. 3 »7.} t^lcubf. 
Denn es wird rorausgefetzt, (und das u>u(ß bey der 
Einfahrong- der al^gcmelaes Beichte immer zvr Be- 
dln'u'.p- f^f^n arht sn^vdcn,) dafs jedes GH<d d^r Ge 
■aeindc leinen (Beichtvater bat, dem es faia Anliegen 
ia hefoadera Fftilea erdHaea kaaa. Aaf dem lt.aade 
Terfttfht Heb da» «hcehin; und da w ird tiu auf.nfrk 
Camer Prediger all« feine Beicbjiünder, auch anfser 
dem Scichrftakle -tiemlicii ftaaa keaaea • lamaa» 
wena ttai ecaftlkh daiaa feiges Ift. . 



eiof" I't fon zu bel^idi'j-n efC* Bev d.=r I'j ivitbri 'il 
kauu der Pr«?«;i|;er friae Beichtkinder zwar troihi 
das werden fie iiKiner gerne baren; uod (ebi i 
d rr lie duri h unreidjy-n Troft in ihren SCndi 
LhuiVrn; feber weni* wird er zu ibrer ßeflienii 



wir 
ei Iii 



beytragen hunnen. 

Der Vf. halt e« (S. $34.) für eine ualeeg*« 
Wahrheit, dafs die allgemeine Beichte teifhtSa 
und Gleichgultigkrft in der Keltgion Terbrfin 
„Wenn In riner zabl reichen Stadtgemeiads (btii 
es S. ^ f 3.) fouft B6ch' 6eoo CommoaTcaataa (}ÄdM| 
wnren, fo 'rnd ihrer jerio keine 3000. Woher d'W 
Kalce? Gewtfs die Einfährung der allge")r''f 
Beichte hat vM dazu b»> getragea.*» — Dl« E''* 
rurfj, de^'s dir ZaM ''er ConirounicsBtM Ia BMCcb« 
Stadien von Jahr zu Jahr abnimmt , ift gaax rici>^ 
Aber Ree. weifa e« gf az zeTerUffig, dafs gerad*» 
H^>beh*lt;)cp der P.'ivtibeichfe viele, (osft ^«t««* 
kende aad religiofe Chritlen TOm Aben-ir^alil 
Utaltea har, «ad da&'Maache. die frh rilicbe J^iu« 1 
kag Saas d«TO« «atluhmi k^jfe^y'ftggl j 
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len, feit d^ni Ihnta die •UgeineiaeBckkte g^ftat- 
wnri«. Hier ift BrftluniBg gegen EHIilirii»g. 

tlea h\ die Pri^tbeicht« verbafst, blofs wegen 
Mifsbrauctie und grof^ten Unbeqaemlichkei(e.i, 
Iche befondcrs bey zahlreiche» Gemcioden damit 

»rh-rficn fird. \V«?.-= * ' Antahl der Pi Jchfoudea 

K i Iii , fo 

Is uud nodi l?.n[;<r warteu, M§ fie in den Beicbt- 
h! {^elnircn werden. DiVRcicben und Vornekmen, 
: eia ^,ut«i Rt?ichfg«ld färben, werden zuerft ge- 
0: uri.i j';e Aermcrri müfT- n i' h fo I.irJ?<* [je- 

di>n , bit j«o« tbg«tertigt Had. Ift «Us nicht «r- 
ir11«Ii ? (lad weno derPredlgvr, w«ich«« kefn M- 
per Fall iä, 100 und mehrere Coun-eottn IiiF.fnenj 
f£i bat, fol;>1icb ebea To viele befoadtre Anreden 
Ütea Tai!, wird «i iha 4»Ba moglkh feyo, U9Ch 
Wf dcra beften V."i!!ea , inmer etwa« loterefanfe» zu 
igrn ? Dm Iii kaum zu glauben; der Prediger 
iQftt« denn ein f^inz aursarordra'Iichea G«nl* f«yn* 
U kjnnrr- roch 1. -l'r liIcniüT j ■'"•'2;t \,crden, v.Tnn 
ff«f« llcccnllon c'.ht olint hia uhon eiwa» lang 
.'•worden wäre. Zu wünfchr-n vuregewelen, daf» 
icr Vf. auch die. zuoiTbeil flurken und einleuckteo» 
iea Grütid«^ /ür die aÜß^rmciae gelobte geprüft und 
«antworter hijife. Darauf hjt er lieh aber faft gar 
licht eii!g!-!:«*Teni und doch ift es bi«r ToraBglicii 
di« Rcigel sn b«okaclu«it ilmfioiar tt 
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PHILOSOPHIE. 



Lbipzio, b. LeupoH: P'r;'.'-r ■ r«pijr die Lclit-n 
der ftlfnf,:'Jirit, eio 1 .eieijt,v.l; i«j o! icklicbe und 
Un£lßck'.ich#t fpeculatireii un/' p ; . )rrn ia- 
halta, heraaJ!?''fT*'l>ea von Kn; / Utinrich llr'jdm- 
reich. Erllet'l kLU. 17^7. 30 u. 159 S. Jj. (i2 gr.) 

Ueber d«« P!aa dtef«t Lrfeliackt erkTSif fieli Hr. 

f. in der Vorrede cuf fol^t-nde Art. „h:h (^edei.ke 
a gefs*vtwänigtt üchs'm ascb «ad nach die wichüf ; 
rn Probleme über die Lcidrn Mettfehbeit am» 

uzr-chcen. und f^'it BenuCiiug dfr bpreiia Tim an« 
«ra geJieferteo Behai:dluD;^?a neue Andchten und 
btwIckeluBgen derfoUK^n /u ver''uchen. AUe Pbi> 
»fri;/)i'e über (^':eJea Geg^fiTrand ift rntwedcj th^nre- 
j/"tJ»' oder fruktif.'t. Ai» tl\-orrtifch ft.'Ht fip ein Ge- 
ael'le desMfnfchtrn cach drr iJnn wereatlfch pU>B»a 
.e'deii»r^lijgkrit auf. zeiijt die Quell'-n , den Charak- 
er und die befondTn Arioo feiuer Leiden — nacbt 
He Ueber eiaftiivreuni» der ih'n wefeotlich eignen 
.eideosffibigkait nu feiner fiitiicben Beftiamong be- 
^eifli' h, bereurktecdeaGeücbtspuQct, ana welchem 
ir auch von dirffr Seite beirarhref, f;rfjr.^ erfcheint, 
'ettet feine in f«ioea Leiden fo Irkht zu varkaooen 
iaWfird«, und wendet alle ditffe ThBtfiwbM xmi 
Wahrheiten auf Moralitar undR. lig'on a«. AI» p^aP 
iifthe wendet fle fnh an f^'ine Frc) h^it und zeigt, wie 
icbder Meofcb aU lei.ie-if .'fiiges Wefen überhangt, 
03'J ii: IIi:ir.''*it 1 b Vii(!f"--i f iner Leldf 11 

fCtiMiien , und leiae Emüciiicu m dit Natnr deficl- 



b«n fo aD.veniien fülle, dafa er im Ganzen feine* La* 
bans dar-gr^aren nögiiehen Zufriedenheit ^eeiefse.'* 
Uebcr alle cÜL-fe Ger^^^nft 'nde füll fich dicfc S^i;: ;2luri3: 
▼erbreiteu. uud fowohl fpaculative als populäre, zu- 
weilen auch dichterifclw Atlffatze liefer«. In der 
Felipe foüed auch Brytra;^? von Andern inirfriüheiit 
werdau. Wir ha'jea gegtu diefen Plan nicht»; aber 
die Auafdhruiif' , in diefem Theile r.uxa weit'gAes, 
emfpricht der Erwartung keineaU-eg», welche cia« 
Pfailofophle öb^r die Leiden der Menfchheit n^je 
macht, u'.'J v,-.r k i; i»n un» kc-ine CiafTe von Lr^. r i 
denken t denen wir dicfe Samnilung zur lekrreichea 
■od aftälidiefl I.«ctiire,rTnpf«h1eB knontea. Si« ht- 
ftcht BUJ vier AiifT tT^en u:;d :\: ";8'iifhc. l) Idc:n 
ZU, einer Tluorte für Leidende , oUa üötr die liu*iRO&:e 
drr Leiden der Mtnjchheit.mit ihrer moraUfshem Bt/lm- 
mung und die fielt daraus ergi^lntivlc'n Grunde dr, Se~- 
ynriJie für UugUUkliche , vom Hersusgebsr. Dicfa 
AbhaBdiliaf Arat fchon im 3.B. feiner Ot-i^inalideea» ' 
und wenn wir uns niii^t Irrer), ^nth in Fc'Vs S.'y- 
tragcn . aber Üe ill \i'edcr b;tr auch tlorl vyli^ndet. 
Wa« foU man ron diefer Art Schriftft- llerey fagseo» 
da man Eiaeriey dem Publicum immer wieder vom 
nettem für feia Geld auftifcht? 2) l\bfr di^s aini/lÄ- 
In-hr Ai.ev , mit vorzüfjlicher llinßcht auf dOfWnbÜciU 
Gffebkcht; n ich demtfonzofifchtn de» M<ir^iuft9H Dt»i 
htmhert, ncbß einem Anfavige vom He^nnst^eber. 3) 
U ber d.is v.u-r fJ.ii.-'i:- r.'-.td. \ on Pettr €■'>..■ ■ •: >\. Z-a ty 
UeberfetEungen des llerauigebefa, von welchen die 
crfte doch wBttirfteni da* Verdieaft ciae« gatea Aa*- 
diut ks hat, die z\ve\ te aber träjjt unrerkenabart« 
Spurea der Eilfertigkeit und NachUf^sigkeit an ftcb. ' 
Kar einig« Beweife S. 114. <aieht 14^. fo d«arfif*B> 
zeo gteu Rppfn i;1 die S»"I:rn7-.-.^' \ er \'f;kt), ,,Moch 
fchlimirKfr I diefef Geilt ill uW.it e,\Wiu j^in Stikcafried 
und Schadenfroh gegen fleh felbft. ein Feind feiner 
kleinen natürlichen und gerechten Verp:n »jungen; 
er Ift noch dazu ein wahrer »»r/c' wj./." S. 12^ 
,,Man ina. ht den Grinspeier und U .irüfilicbea b?yra 
Tede oder V er lüfte einer fremden Perfon** u. t. vr. 
All« häufig eiagemiTcbfen tateioirGben Stellen find 
unüberfetzr geblieben. In (^ m Vorbericht d?» L i^b^r- 
feoera kommt S. to^. ela lächerlicher Druckfcbier 
▼or. E« hcifet atelich t»b Cbarroa , «r fey Caoool* 
cui und Cantor ia der Catbe 'r.ilhi:.'-he r.u Lomion 
(Batt Londotr.) gewefeo. L'rlf rhaupt hsüeo wir die- 
fe Schildernng dc-s uirnrcblicheo Elends nicht hier 
aufpTnnm'.cfn. D-i- Toi), der ini: fr:;h!'cher La-ine 
ond Ernlt febweclü'. ic^ noch ini^hraberdic n?<:iAin8t!ou, 
die oft nur den Wifz aber rieht den Vi-ritand befrie- 
digt, UfTf-n keiaen fcfteo iiiindrurk zurück. ^) Vfjf- 
eho'agifche Bemtrkunpm iibrr die inj-: ,:hondris , vom 
Herauageber. Auch diefer Auffair, ilt oicht^ToUea« 
det. Der Vf. bat voilkoiBaaeti lUcht, wenn er br- 
baaftat. defa der-GemOrbazaüand der Hypo^bondrie 
noth fa!^ r;nr iii :ir untcrfucht worden :4. V^ ir kv.n- 
nen eben nicht fagen , daf« diefe BonserkuugfD den 
Gegeaftaad gB«|t erfcbapfea, oder fi^hr tfef 'elndria* 
pi'c; da aVer doch die gemr; /te:; Krf ^:eii- unj^fa die- 
fes Geroüthiza&aade« deatlicli eACwki^it. JiR4t'^o 
IMi i laftckt« 
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rnftdit« A«r«r Attlfttit f« wealge Blitlvr «r fnit, jImo «Im» gratettTlMlI iwIUaas weg. dtr zw*ck 



yielli'ichr der befle io der gaorea Samailun^ fryn. 
Die Hypochondrie aU Gewütkiknoklieir erklart der 
Vf. S. 14*. für einen am d«r «drklidieo Eiopfindiuif 
od*r Einbildung «^'•hemrrrer nothwendi|;er Lebent- 
Terrichtangeo \:od der ühatBatbc der Naturkräfce, 
Üe dtttch lie fclblc wieder in Gan^ zu brtnfren , c.it- 
ftebenden 7.uftaiid fortdauernrirr O-fühlc ron Furcht 
und Beaagfiigong, Terbundta mit eiuer S immvog 
4tr Phantafie, alle Dtnge von einer Seite anzufebpa» 
WO lie niMQeCahr drobea« «ad eiMm nfttofoot aidic 
Tovrebl tob Eiaflcbt. alt TlelfBetir wu «{bot btlnde« 
Innern Unruhe h^Trübrsndera Strebf u , allen;bälbca 
SicticruaganDtitcel gegen feioa gegenwärtigen und ver- 
nvytttlidi kfiofttgcfl CTabd s« fiadcn. So richtig 
diefeGemüthskrankneit erklärt ifi, fo hStte doch die 
Uriacke derfelben nickt mit eingemiicht werden fol' 
ItB t da «s noch nicht eusgeraacht ift * «b allezeit dto 
angegeb- ne ürfach?' zuir Grunde llc^f, und es f.ch we- 
uii^Reus deckea läfit. dafs das Get'ühl gehe n.niter Le- 
bens verrichrungea Folge nicht Grund dea Hebe!« il^. 
D: F;:,Tc, übCardan ein Hjpochondriil gewefen, die 
Sciiüücrun^ der befondern Gemüthtsrt diefea Man* 
■ca. und mehrere ans feiner Schrift de ri/e jn^priA 
lad aat U^udä aagtführt« Uulalbk» Stallea , Utk' 



rnäMgat häm gMt wurdm JüteMO. — 

FnANrroar, Lsirxio u. AufiSBrnc, b. Stagc: 
Fl iktifche franzofifche GramnaLik, wodurch man 
diefc älpracbe auf eine ganz neue und fehr leicht« 
Art iu kurzer Zeit grii^'Kh eilerneu kanii. Von 
^. V. Meidin^cr. i^ie aurchatis vcfbeil'erte und 
remiehrt« Akugabe. 1795. 590 S. 8*. (iggv*) 
(S. d. Ree. A. L. Z. 17^9. Nr. 108O 

Stüttcart, b. Löfluad : K'c'.nr vdralif che Gef J.Ich- 
ten, AneMtiten und ErzahiuKgtn jür Kinder tw» 
.gaUr Bni^MMg, 1793. 189 S* 8* (l«8'*> 

KovEitHAOEM u. LatvitOt %/Schubothe: Samm- 

U\ng kliinrr Sc'iyif''.'n verrn' '' '■ ' .-r Inhalts, roa K. 
Ck. voniiekren. Vermehnc und verbeHcrte Aus* 
gab«. 1797. 408 S. g. 

Lbifkic, b/ Griff: Elifa, oder d*s Wtih wie ts 
fetjn foUte. |te verbeiTerte und aalt 6 Eapfera 
Ton Pemet verfchünexte Aaüagc. 1708* 351 S. 
( i Rthlr. 8 gr>> (5* d, lUc. A. !•» Z. iTyf. 
Nr. 381.) 



KLEINE SCURIFTBN. 



TtABiWa»> Semairva«. Lelftlg , h. BSttger: OmImi* 
iM irfcer d«m Mßa»*» <f«* PredUrer •mj d*r KaumI f »«e». 
ochun hahen, in ft'tntm gMUtnOw^M^, mnM. Johann Chri- 

fi^uh VoUheAini; , Diaceao« ZU LwcfciMiwalde. 17^5- 6^S. %. 
( 4 Kr. } Um nlleUobtRimmtbeitta, OiiHehliffkeuen und Wi. 
derrp'iiche diefer kleinen Schrift ■niliitalldl n rüftn , würde 
eine Kritik erfoderlick (eyn , die elfter wäre als du Buch 
fclbft. Dech einer f»k-h«n Au»flihr:icbkeit bedarf e« nicht: 
dvnt) der IIaupt'^oh"> r iIl'- ;is , .-.as il ri die i.brjgeB ftnx 
nstiirUch fiiefsen . ne.^c eiftn da, uüd Jai'-f fich mit wenigen 
Wori' H bsmcrkli T > neben. Hr. f^. hst k'j.nfn h t Rimnuen 
I'.^gri 1 von der Sail.t! , uHer die er fchreibt. £r v< < .f? i"o w«- 
tiii:, vi'^rim dt.'nu eigvr.t.Kli da« franse Amt eines Preüi»;era 
bvötht. a's er Geb je d.e Fr.ii^cn vergelegt h«t: »b« tft der 
Prt ■ 5er nuf d'ir luinzel? ili er J -h. -r eVr Rf-dwer, und 
wcoa er beides zugleich feyn Uli, 1^ «r beide« im gleichen 
RlUnfie, edtr das eine mehrj dss indcre weniger? — Wie 
kauo man aber, o3ir.e Über diefe Dinge im R«inen feyn, 
richtige und beftimmtu llegelB für den Aiittjnd , den ein Pr?- 
Jiger auf dsr Kamel zu b'^bachten bat, ^eben !> — Dock 
4ier.«f«r mÖjren firlbft urchtÜen. Hier nur eine Stelle surPro« 
bc, welche nls ein wahres IM[ein«r&ück Unbenimmtheit 
der IJägri;'.' fpwobl als dea Ausdruck« gelten kann (S 13.); 
Malles »if* 1*0 angebracht feya. i - T; ' i lauter Natur fchcint. 
yw— Ut dfir U2U)::pur.ct, ans' wrlt-'aem z':\<s andere Vorfchrif- 

„(ai anvincUiac >■« dm ivfiMta Aüftiod« haa a Wi i Aal. 



mD! e inarc Eaipfindaag ftebi den Angtade mg T«itnie 8«> 
wfHU und Leben* Sc« wichf ig« Bemf ciaaa ^radifftt« ift. an« 
..deni die Tugend muithtfjtlUh in machaa. Vaw Um» befendtt« 
„crwifut »an billig . deii er Ikihft fie lieat. DieT« lieber die 
„er ihr fchuldig iß. nacht b>>y trH^rr« timeji^ehrüekm £'f<** 
tjchajtt* ihn erA reclit gercbickt, ihr Lobredner x\\ werden. 
„Daun erhebt er fie mit dem cin<?riiiflichH<'n Vortrage, mit 
„dem ranfteften Ernll, mit dem fröf<ieti Nachdruck, volles 
„Majeftat und 'S^'i^Tde. — Je rirktig» r ftin gan:,r / cro-af 
„ahfremtjfem , pathetifcher «r iß. deQ« unReprunricu-re ^'er- 
,,wi;rt'j har (.T \'0j. ri .idL-«.kt ndtn Ziiiiort-rii Ml t-r w:iri(?n. Ditft 
„wsriien ihn iur theat>\i!ifch .lu^fjibcn. Auciii das Attif«ere, 
„das dem Th"2iffr ji Kfn'.t-lTeii il\ , bleibt dot h (.?twif» iir.»?» 
„TOI- df «njciiicen uratrü rii» i^-n . wrkiics der Kfliizcl ai;iUttdig 
,M\. Jenes ift weit kühn f ^ diefes; wen ir. jniiii hfaltiger. 
,,wcit weB>jr»>r einfrfthfaTjtt. ütr Sehanplotz leidet ulerhauft 
,,vw'i r Sft^ike urä S r.rhärack. eine ^rofscr« Abvn i-h fe';urg 
..urd Auideknuui; des AtT-'o* a'* die liiTirel fr's'ili'n darf. . . . 
,,Vu.i dem feyerlicben EhrwurduTfu trufs titrr ti.inrelvortraH 
„nie abweichen. Aber dies V.^.tn doch tsnner mit einer gewtj' 
,Jtn Gratit , mit einfr Art von {'ertrailithkcit verbunden wer» 
.,dei>." Wenn das nicht heifst. tich in lauter allgemeinen nick«* 
fagaaden Ausdrücken «niherrreiben , fe weifs Ree. nicht, wat 

fenft fa a«u«a WL fmm f toha w^wnekt Hilifii« 
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ÜESCBICETB. 

I 

b. Kilian in Co:utu. : S riptorfs RegntH Jlungart- 
,4onm NMfsom , AactenM iHetfiti, fynchrimi irnt 
^imi« «<NK«I, ifoot • codicib«» Mtog^raphi** 

partim <:wiri 8pog;upkh ititer fe rite collatis de- 
fa«iU>» et coHecto» aufpicfit ... Card. Jo». Pria- 
■ti|lt d^BsttAys», ifrebicf. Strigoc. «x Gram- 
«a'.öphr'jrio SzecheKijiafto luftitati Diploio*tico 
Hiftortci edidit ^id.anis Gforrins Kaoachich, 
Smfuicienfis. Thmus I. Cotnitein Fracc. d* 
PflA^ Eatejfa^ dtBaJaUa Gyarrasth. Fra«ir>Utitar 
£fit(Hii ad Comitetn Georgium Bdnßx, TraofTitva- 
•liM Gaberoacoreoi , qoa diaria d« Ttrils R«bas 
Hang irdtii^rf^ diverioram Aactorom confcript« 
ferie chroiiolügicrf pcrceafetiiur.' XXXU. 104. u. 

Sfo S. ft. (Mit de» Portnic ^ Ha. 6r. BaUflk.) 

lieffn langen Titel dtff mtn nMit etw« d«« Äi»*' 

ao üefchmack von Seiten de» VT ifchrei- 
iM. Ib ade» faiaar OAitkbiJtlleic gegen die «cUla 
MioMr, die er dnrek fela redtidie« BeftMkea» der 

LI i^farifcheii blflcri fchen Littr.itjr /u nutzen, und 
AaircJi fctftCA biederii oSeneo Cbarakcer gevoanea 
iMi. Wie «nHlBfdit die VamMtsan« foldMr ■•• 
"ördercr b«?y der betrübtea Lstjf des Qng.inffh''n 
5 »chhandeU » der die Berausf^abe der G^fchichti- 
^^«o felr erfHitfert, fey, dlee führt der Vf. 
«Jbfl fehf gut in der Zueiiaangsfchrift au deo Hn. 
Irafcn Balaifa aas: xugleich zeigt «r aber, dafs die- 
Uatertaczeog der WitTetircbaff wahre PHicht ei- 
"is; iedeo höhereu B-amtea , der vom St»a(e reich- 
t<;liere Wohlthateo ^eoiefst, uud zugleich das be- 
p«fm«fte Mittel hj, zu dem Zwec. j der edleren 
itfle, zum gpgründf'^'n und t^ahreu Uulim bey der 
lachwelt zu pelaug« n, Msa kaan dit« lettle aio To 
lebr behaupt^a , als ▼orzi^Uch ia eoferaTageo po- 
^(chs% Verdlcnft von den AttbSagera vcrfckiede- 
•rSyrttriae, oder gfr rerftkleden^r Faetteven auf 
t«e «ttffa'.leDd- verfchl^cne Weife ^%vürdie;t v, i.d ; 
ber das Verdieaft der Btfotdeieüng graodUcbcr 
/ifTenfchafiea aber überall nef «fae Sdaiaic ^on «l» 
n Seitea ertönt. Aus diefca Griiu len bälr es Rpc. 
fr Pili cht, cleich za Aafaag diäter Recenftoa eioe 
apen rotte Meldaag^ voa deffa He. Grafen lU'jeshMi 

than, welcher de;:) IT:i. , K.:!ißrhirh i^-'-i'^h nuh 

''^cbeimiitg dialea eriieu Baades der kkiaera aflga- 
'Vrbeo Qtt^ea^cbHftflflller, com Dradwdeaswwycett 

Kihlf. pefcheokl bat. Diefei Beyfpfcl vnog jVne 
""^fmm des Ketek s- wecleaa , welche ua «üt dem Vf. 
A. L. Z. trat. Drim BMd. 



zu reden, glauben „nutla .f'';* Ciritm in c9mmm-_ 
nempatfiam, in cujus gremio imirevgrunt , mutua fjfe 
»ßiMt dum mm pauperiores fltidBs «c vigilns fyis itlw 
ßnrt, ortiiire, dcior ire pro vmbtts conaiOur."^ 

So kdaaea wir hoffen, dafa der hcrrU'^*ie Piaa 
^ea «aenBudoten Vf. alle Jahre wealgflbMia 4 Bände- 
von dfefera Werke ^n-; Licht zti fördern, ausge- 
führt werdfl! In «ij.ieiUe follea nur Kürzere Nach- 
richten von Verbaudiun^eo der GtifaodtMk <lderaa*' 
derer C cniiifTate, Briefe, Eriählungcn eini«!ner 
Theten uu'l Begebeciunten , kürzere Diarica von 
Reicbscög -*M etc. aufgenoimaeo werdea;. Nocea , die. 
dem Nichtkenner ohnehin gleich-;;! ig find, deaa 
Kean?r wenig hei reo uod d«Q Piauia verec^n. find 
zweckinäfsig ausgelalTea , aber nach jedem Xlltea^ 
Bande verfpricht der Vf. ein R^':fl.?r Gtofsere 
Schnfcflellür diefer Art, hat der Vi 1 r «iue furt- 
fetzaog von Schwandtner beäimtat; rirrr'a hat er fe 
viele noch ungedruckie zttfamaieogebfa;:hc. dyh ' e 
chranologifch geordnet, daa ganze ZettaUex der aa- 
garlfchen Qefcbichte timfalTea. und einer da anfingt» 
WO der modere aufhört. Fär dlcfi» Sauiroldag wün-' 
fcfcea wir TOrzflgHch bald df« Ankaaft leaer M^eta 
Zrln-ri. \a deoen der Vf. dfe Herausgabe derfelbea 
verbricht. Dana bat er auch von aaaochen Schrifc- 
ftellem.'dle fifar veilorea geadutet oder verßQmnflc 
fn dea meiften Sammlungen gefunden v - r !€*n, Bruch- 
ftück« und Ergänzungen aafgefundea , z. £. die iote 
Decad« voa Dfcfor Ba«ovmf. Der Hfftorffcer, <rer 
die Verbindung des uagarifchen altern Srcats uni 
Privatrechts mit der Qefcbichre kennt, wird auch 
begierig fe^rn auf die vom Vf. S. X. mnd XI. angc 
kündigtea Sammlangren feber juriftifchen AUertbü- 
mer, und aUrr DrnkojSler des Muoiclpal- ua4 1>d>. 
foaders Ta /ern::al Rechtf. Unter den erden befia-' 
d?t Hch ein '»ruchiiück des E » eiupir! j„chi, nach wel- 
chfiri in der hohen Schale tu l'untk/tchen i^uterLud- 
wt j 1 ! e ungarifche Jurispradeaa oad der Ctastey. 
ftil ums J. i3rto g:e!ehrt wuric; trorrttn alfo wohl 
gevrifs eine Menge Aaatsrechdji.her. hiiloriicher und 
jjriftifcher Aufklärung zu erlangen feyn wird; unter 
den letzten erblickt man die alten Sta^'uren der He" 
beu vorzüglich ften (Ilaadtls)- S:.V co io Ungarn, 
vöUlländigfr ols in l.ehoczkii Steuimatographid Th. 
I. S.2iS> Wenn taaa nun noch weifs , wie viel un- 
gedruckte, ja gaa< trabiekannte . und it)s Corpus .^n^ 

deckt und rbcib fchon Li den Fr/ii^ it Comitic-im 
heraasgegebea bat. tbefl* Ip den N^iehträgen zu dii! 
fen Veiliniti rocli hern tb'n wird; wer es weilj, 
dafs er fteo liroadxu ciaer iwiaaltjig ypa gtdruik 
Kkkk 
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t<a Oed UQge^reckr«Q Urkanden gelegt« und nucb 
den Gedanken gefafst habe, felrnere jOnckfcbrifcea 
Cb' r ijnf srifrüe trefchichtsp^eg^pr.f^ande , cdt-r fo'.chf, 
die in ausiätidifchen feltutm W etkcn zerArcuc find, 
«u fatomela; der wird eb^n jo IVhr da* Fntdeckosf:«- 
glÜck als den Fletfi und die' üefchirklichkeit des Vf. 
IwwunderD, und ibm zur Ausführung feines Plans, 
der iu Verbindung mit den Arbeiten der (lebeabürgi- 
fcbiapküofriftDTifchen Gefellfchaft. und mit deo «1* 
ten Deok«ill«rn„ die Hr. v. limgel feiner .nngBrifcbta 
Gerdiichte jeHetn Thf;l vcrs üt^pbcii ZU laCCf.i ge- 
denkt , dciB Ganzen der un^arifcbeo Qsfcbichte , ei> 
M gsoK ■ndcrc G«ft»1t geben wird * KrSft* uod di« 
iglßcklii W^e Unurf^L" L. \ on H>-r/-o \', Lin'chru. 
*• • Wi.* n übrigens dtr Vf. über Mangel an Lefern 
Ib1eh«r Schriften und noch wehr Mvfer« derM' 
ben untfr f?iiica L«iidsleut**n , und bcTüoderS unter 
den Rfamteo Klagt, fu darf dies etwa nuht von 
ner SchlafTtieiR der Nation , oder dem Msngel ta 
T^f i'rr.brae an den Angelegenheiten des Vaierlnn- 
des, diä hochftens Ei^^elnen zu Sebalden koiumt, 
▼itJjiiekr Von der jetzigon Lege der Llcwattir 4ber- 
baupt und von der >]echodc bergeleiiet werden, mit 
dsr ir uj dfls btudium der vaterlSndifcbcn Gefcbich- 
te li^hrr vorgetragen, und deflidbe durcb Scyibifcb» 
finnnifcb- Avarifcben Wurtkrem und trockne Her- 
rnblungen Toii Per fönen und Begebenbelten, bfe und 
da \ o\) thif m fehle, "o Ürth'-il br^jlcicet, <i::<.iu 
ouirterndei) G«dücbtnif>werk berabgewürdigt bat. 

^oniB frebt die chnMOtogifehe Mib« thcllc tfoch 
handfi Iirift" cbcr , theils gedrucJae r Taijf bCcher von 
uiigarifcben Begebeübciten in einer Epittd au den K. 
Gnbemetor ron SlebeabOrgen, den Hn. Grafen Georg 
Hanffy, der nis Prott-ctor und oberfttr Prdfident der 
pb:loaiftorirchen und augaiifcben Spracfagefemi-bafc 
la Stcbeohflrgea dei Ibm vom Vf. beygelegte Lob 
,Te1)kpirmpn verdient. Die Apologie der Cultur des 
nenfcblichen Geijftes, befonders gegen den Vor- 
warf 'deb fic.UafoIcCuaktiCiuid Ualsftarrigkeit der 
SraatsbOrger bervorbrioge , und der Beweis, wie 
nothwendig wifTenfcbaftlicbe Theorie und befonders 
Keunfnif» der Gefcbicbte für Beamten fey, wird in 
DeutCcblaod flberflaflix fchctoca; ia Uofera wer 
and Ift er aacn fcbr aotitwead}(. Der Vf. gfebt 5. 
II. zu verliehen, dafs er felbft bey feinen unfchul 
djgenHcreiugeber* Arbeiten, doch die kleinea Künile 
derer erfthreo hebe, welch« da» Licht fcbenea« 
und die e\v!rre Fi.nfVe'nifs bey ra Volke v iinfchen ; 
doch lalTe er ficb biedurch nicbt abicbrecken. Un- 
ter den S65 Dftflea oder Tegebflchern find die wicb- 
tigAen diejenigen , die entvcder von Gefandren und 
Abgcardueteu an. fremde Miichte bey ihren üefchäfts- 
relfea oder von 'Mir^l ledern der brindifchen Ver- 
fmimlLT^iT bey den lUichsr; "^n r.u I'jpier gtbracht 
wufden ; wan hat foiche zum 1 beil febr vveitlaufipc 
])iarien fafl von atlea Reicbstägen feit l6lS>^on dem 
161 ^"«T ntrch«tn»e nämlicb find die Acta Diaetalia 
Pojün. et d fcyipt:o coronationis Ferdinandi in Rtgem 
Hüng. zu Pefth. irp-p gedruckt worden. Bey der 
UanOgUdüLcit« «U« diele Oiaviea «m Ltdu zu bt* 



fordern, wäre doch febr zt^ wilafchdüt d«£i Mck 
und nach von einem jeden JtiichMef i**t ^HnjiM 

«nd pragnatifche Gefcbicbte aus mehrern zu^mnieB« 
gehaltenen Diarieu vua gefcbickten Händen entwor** 
frn, und fo di^rn das Ganze der ungarifchen 
fchkbte umfalTenden Bearbeiter derfelbcn vorhat- 
beitet würde! Der Vf. hat bieiu den Weg gebaliat; 
denn er hat für den Ho. Grafen Franz äz6tb^oyi, 
Obergefpann des Siwegber Comitats, febr viele voa 
diefen Diarien aus den heften Exemplaren abfcbrei. 
ben lall«"!!. Auch h.^: diefcr Graf dem Vf. fltin Vcr« 
acijmea sacb für alle tbeüs fcbon ge(iMiuBcite , tbfU» 
noch zn fimmelnd« Htndfdkciftea eiae betrSdbtHcbe 
Suir-.ne zugefiebert , und dabey demfelbtn nkbt nur 
die freye Herausgabe deifelbes , fe viele et. uiuans 
Licht xa fbrd«r»Tera>ag« aagefteadea; fbadern inci 
die rühmliche und des l)ackcs aller Vfiterlf>ud&freun. 
de w.flrdige Zulage gethaa, dafs aecb ander» üe* 
lehrte, die üch zu Zinkendorf im Oedenburger Co- 
rottare einige Zeit hindurcb aufbaltea wollen, d«- 
fcibl^ gslitrey aui^euommen werden follen, Uta 
ficht von dtefon Usadfcbriften nebmcn . und Ge- 
brauch davon machen zu können. Mit Recht ver- 
dient demnach die ganze AnlUIt den im Titel 
des vorliegenden Werks voikoeamenden Namen] 
Grammatophyiacmm Sz*ch«itg iammm Inflitußi Jiiionso 
Diptomatici. Der Vf. hat feinem VeTzeicbniffe da- 
durch tir.en befondfrn Werth f5f inlasidWche Ge- 
lehrte gegeben^ di£s ^ <äbereU eucb bey T% 
gebflchera , dl» br «Aech nicht fSr dea Ha« OiaiM'i« 

abfchreiben lalTeu, ftr ;[: angezeig^t hat, wo und 
in welcher Sammlung diefelben zu finden Jkytn, 
(Bey Nr. 104. Termiflea wir diele Nacis lehr in» 
gern). Hinten hat er «in alphabe rifch es Verreich- 
nifs der VerfSsiler felcber Diarien angcbaugt. Der 
Vf. erkennt , dafs fein Verzeichnifs noch nicht rolp 
ft.lndij» Ii: H richiip genug fey, und verfpriiht N"«ch- 
tr.T^e, wuDicht jedoch vereinigte Kuiite roeluerer, 
uot4 Torzuglicb die Elrricbrung einer Nationalbiblie* 
thek. Indem wir diefen Wünfcben aufrichtig bcy- 
ftimmen : fügcu wir nur noch für die Liebhaber der 
Kirchenyefchirhte hinzu: dafs der Vf. rracb Auleituog 
its VerzeicbnifTes fiebeobdrglfcher (xelicbichieqatl« 
len . wekbee die dafige philohiftorirche GereUfchtlk 
hf»rauspegeben hat, die y^cten der fiebenbiirger pro- 
teitantifcben Synoden ziemlich zablieicb f^tMkH%, 
defe er ebee viNi ihaltchea Acre«- aad TbgebSchKS 
unji» ifchor S< nodf u nur weiii|^e k<?nnt; eine voU- 
ilaadigere Aufzahlung derieiben wOr^ von dea ge* 
fchickten Vf. der kurzen Gefchichtt der nngtl^ 
htf'-r'. h'n Ki-.xhe in Uuc^arn, Gotiingen X794. 8- 
erwarten, wenn es iban gefallen follte, fein gröft^ 
res ausführlichem Werk la diefeut Fache bersusze- 
ßf beu. Nun noch etwas von dem nähern Inbült d*t 
diesmal herausgegebenen kür^n b i Clor if eben Denk- 
fcbriften. 

1. £ta« lUilU imgmr^fchm, Königi aas d«<> 
Haodfchrfftea diis Teeligen Cornide«, mit der Uekr* 

fcbrift: Fnrait de MSS. lafins de ta BiWio. ' r ^« 

BM Nro» 594t* J* aa%ektu m da» Zaicea d«» Atn..L 



6i9 



Ko. «gl. SEPTEMBER im fei 



Vta^üslafis. Ofen^Mchtet wfr tot c?fn^ Codex Telbt 
biciit mehrere« vilTeB, foAgc d«r AutTatz docb über 
die Granlof te d«t «Itrn Hcrtöge an4 Kte!g« bu»- 

cTi.T, wa« erft ei;i«fr Vrirffchen Pföfonf^ unterliegett 
dürfte, ehe es in die üekbichtbücber ao/geootniacn 
%rerden kann. I>afa de« CmnaoircbeQ Ladislaas Po- 
lowrifche IMahrefTen, A)dici. Mandulca, und Kup 
• checb gebeifseo haben, erinnert ficb Ree. weder bcy 
. Tk»6tz » aoch fooft wo fcjvadcn' babeo. IL Akt 
cfi'or.o'ogifche Pfm^'ttwq"»: vn IS68""1457- R«'^- 
ll#r Hamäjihrijt der U uurr hofLibltothek. Uateiieu- 
tanii tDtUAc bekannte Sacben, den Umflaod etwa 
gmfT«nominpn , dafs Ladi5l.ius das Kiud zur Stul- 
weiilVuburgcr KrOuung 1450 "ud von da zurück oacb 
Wien, in feiner Wieg«* wi»itt «iner Sanfte ron ad- 
liehen Perfonen g^etragen worden. Erinnerung 
emif^e vfrgangrne iifgebenhektn vor 1559, wahr- 
fcheicltch von einem Siebenbürger; über Jub« Zdpo* 
lyaVs Tod, und deifFn Felgen im J1540 ül der Ait^ 
fäc/ uraftändltich und benutsenawflrdig. IV. Anrkim- 
t<m von dtr Mohatjcher Schlacht ai:l\^e?'.cichnet von 
fjoh. Sambmeus, Marcttra UeldcBtnuib, der m\t 
32 Keutera fidi dm Tode Ar« Vateitatid weibc«, 
und cnfn Vcrfidi matli;e (wie ein!'* c'itf S<"rv: ier auf 
4mm FeJde K«ßowo)t df n Soitaa iflbft ztir li^de zu 
ftrccfcea , irerdieec« der Vergeflettlkeit eatriflea tm 
werripn, V, l\anzZaif, ülnv i't-n tyßen Anfang titui 
äas Vorfftirl des Ztf»fer Kiiegs*- d. k. ö^&s Kriegt mit^ 
4tm \Vojv«od«ti von 5t«b«abtirf:«B- lUnd Zipfer Gr«> 
feil Johann II. Zapol^a i.ii J. ty^o. Um den knrien 
üuffatz tu verAehea , isult noa« ütbltarUis Geicbidh- 
te'TÖa Uiif. It. S. 349. V ergrleicbe«. VI. Mütterliche 
/jl^tinft <ifs h. ifnf.-liu Hmogi vnd urc; rriLhtn Wahl 
Hönißi (Ifta von ciB«i iyfh w eiter dt« kuj.ii^s llelasü. 
"AgImid bekannt aus Letbniiz. Si.tipt. Brunfme, T. Ii. 

21. Vll. Athi ".f'- fl* 1 Kouiginn Anna^ iiemaUnn 
des Vlad. II. Grojimuttcr des Kaifers Maximunm, 
Bsümlicb au« der Familie derQnlimv«n Foix uadC««» 
dnifes , c'cn n Gec^aiugie kurz aus FroiiTard berge- 
x.trb!t wild, vtblr einigen J^Dekdotea von der Ilei' 
rsch zwifcbenAona und Wladislaus. Die dieferllci- 
^alh V idertlrebeade Fartey fcbrie ausr dafs Aua« 
«kr fett -und dick »m Kurper, und folglich nicht ztir 
7onBfl«07. i n e des Künigl. Stammes rGchtig fe) ; (wie 
Ic denn auch wirklich ia LMhr.ii. cj« «lucitie«« 
rh\< aches Kind gebsr); fenwr daCi fie cb«n fo «ri« 
Intrist . anfser der Ehe 'erxeogt worden. Üie ganze 
iachlicbt hat SHmbucvs T573 «o P'picr gtfttu. VJiL 
VolMIliBdigere) Genealogie ifr TtcwMe row FoiV «tid' 
t \;i.U-A'.rj v.in tinfiii uii^eiianntf n Fr.injurni 7.u Fer- 
iiutid L Zeiuss aufgezeichAec DL deimrtstage und 
ymtAm XV. Kindtr Fard. 1. tm Hie. Otafca« 
PrtTerkt. X. Von üUdTimiiinns Tum K von I n- 

"s^i auch ein Aufsatz von S^lmifuc^iJ. Wir wiffea 
'oll«, <ib dt« b«tiicb(]idMALAdt«a deflclbco Tonder 
^tofnr ccfcr von der Haadfcbrift herrührrn. Genuir 
^^f<^ibeili bis zur UnverftÜndlicbkeit verftümmelt. 
^ r Haijptinnii ftfbr dahin : dsfs Ferdinand 1. in deai 
* o !'n-nnfol2;p ifts Maximilian vc/fdfstea Ar f 

^ tlaa W Mt eteetwt nicht leiden i uad «üc öuodi. 



fche Verfammlun» ebeil h'W^.hig Ihre» atte» Wahl, 
recht Terg«hen wollte: daher man zuletzt beliebte* 
da« Wort w«ibi«fii« su hrutcbea* XI* deffetbm- 

J^achricht von dem Urfprung des H.yffes dts 'Johannes 
Zdpotya gegen den Hof. £ii«p flehr gute und gbab* 
würdige Aufkläraog. ZwIfidMa dem HattleZdpel7«a 

unH (^rm IIv.uCp d^r Hrrro^'^ von Ujljk war ZUB' 
iSachilicil des üoulg!. i jJcus ein wechfelfeitiger Erb», 
felgevergleich gefchloflen. DiefeQ liefs Vladiabm«; 
urd fehl Miniftcrium nicht ZUt Vollziehung kommen, 
fuudrra bpgunitigte eine andere l^artey , durch die 
es dahin kam, daft Stephan B^tbory zum Palatiq ge* 
■ wahlr wurde. — Snmbucus felbft nii;;:;'.: Iiieraua 
auf die hübe Wahrtcheinlichkcit , dai* Ludwig II. 
▼on den Seinigen bey Mohätfch rerrathen gewefeii 
feyi ein UmÜand , iu Rücklicht defTeu Ree. ihm bey- 
zutreten um Tu mehr Aiutaad uimmt« eh Ludwigs II. 
Hitze und die Verkehrtheit feiner Minifter alles Un* 
glück hinlüoglich erklart. XU- Cattinnert , des bt' 
r&hmten Generals in Croatien Tod is34i aua «io#r • 
ekcdem dein Nie. IftväofFy aagehurigen Ilaadfcbrift. 
ficfchlJi^ von daa TOrhen. gefangen zu Wi«af 
ffflrbti^«« dem Arreft, den Uebergang InaTOrM« - 
f;iie Reich im Schilde führend, ward er zu ColLii« 
nitz öbcffaUen, uod her deffieiängennebmung tüd* 
lieb ▼«rwmsdat. XHI. Tod des ^oh. Zäpol^a 1549 • 
Uli ' f' V nach folgten Kreignilfe , fanioit den Planen 
«nd Auafichten der Zäpolyaifchcn Pactey in einfin 
Bri«lb «a jMZdpolyaifeh«tiGer«ndt«a Ia Fraakretcfe« 
J*h. StatilJus ron .^»n» VnttntiHS, .tuj der Origf» 
nal - ilaadfchrifc des letzten: eia voczäglich fcitutz« 
bares StQck. Voa chtiftiichcfl FArteo, fsgte Je- 
hanfi I. noch 8i>f feioeiu Todesbette, fer kein" Fin« 
traclit, keine Mäfsiguog zu erwarten, alles U- l An 
aeugeboriMn PriaMB beruhe auf turkifchcr n .!l>; 
die Nothwendff keit entfcfculdige hifrin f*iii Ge- 
wiüeu. Sciue Minifter oanate er gevM linluli f iue 
Herren Brüder und Blutsfreuade. Siebeubür^^cu felbft 
lülruh'f: durrh die Vnjwoden Ma^'sih und lialafla, 
Uwgaru gefpaiceD , die Schatze dts Kyiiij^s be\ m 
Transport derfclheo ui'-fu vor K&ubern £cher , del^ 
Mcncb Georg MartinufTiu«, erf!?r Miijffr undSchatZ- 
teelßer. der thätigfle, hefte Kopf am iiole, benei- 
det und verhafflt; lauter Vorzeichen eia«« Übeln Aus- 
g«a^ für die Zdpolyaifcbe Partcy. Verantio« 
fchllefst ra}e dem Project einer Ueirath zwifchen d«r 
jungen fonften Konigisn, uad einem auswärtigea 
«Mcbcigcn Prinzen. XiV. Der FciU von Stvl^eiffen- 
^^S" *** «7- <542> von Anr. Veri»ntius befchrieben^ 
Die unti r dun Ct.mni»ndo des Varkocs Hebende He- 
üatzung hatu lidb ;cum Heldca-Tode fUra Valeria od 
«ad fftr di« V«rtheldiguD^ der«St«dt b«fti»tDt. «bAr 
die i\ürgfr liefsen dth. in 1" nctatca mit dru Tilrken 
flu. ^V. Die noHdislu liegebruftät eio«m unge«. 
aenatea Ifalieaer erziblr; docb Mit firb der letzt« , 
mehr bey den Uniiianden und Ff-l -cn dt r Uebert^abe ' 
auf. Nebeubey etu il.'ickblick auf den mtlitärifcheo ' 
Ruhm ron Maitbias Cef viaa«. XVL Sigitmand Vof- 
gaii'f P.-r' /'f lou dr:' fntunrten des Ofner ßaffa »«f 
leine ofbcirllca Auuig« mg/m aa^ilkhtrtr Btgbach' 
M.kkk » . ^ ■ tuna 
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mngifsifaffen/Häftmds, IpEftbf. XVH. Re- Uche« DenVnyl. Die Schickfale.dei Mione. gibca 



5«p«- 1549- 



In bcidco UiiMr Beweife des ofmasi 



Stoff zu einem unierbalteaden Eoica«. Mit Sttphui 

M.Tyldth und Jo. St.iJa V fchlofs errinefo eog« Freund- 
fchätt, d»U äe Qcä iog^t auf die UelB«ia^cJl«{( aller, 



SCHÖNE KÜ^'STE. 
Paus« Ii. 0«Cm: Ce qm f^it le bonheur, op mi^ 
. IM. w. Ups. a* (Tt!^) ' 

Die Ileldinn diefer Memolres n'rilert firflh Ihria 



(theo U^ermoth«. JCViU, £iM£« »««« Nacfiric::^» 
V9n im Eribijchojf Oltt, •jta«>I«<l{irn roa djil, 
I — I55Q. beygtfchrieben. So wie Iie da Ite- 
hefl bcvm«riieoA«Wlck anbedeotcnd ; dem liißo- 
rJker voo F««iÄWi flktr keoa manche« Datum^u«-. 

Semein wUlkommen , und ein Leifftera in fiaftero 
ceionen feyn. XIX. Dcnkjchnji des Bifdioßs von 
Raa» P«il fir*gow«rt» . «frer 4w Pratau«» und Ta- 
rawa oder hohen KUchsbekmtefMur Ztit, ^ «W*- 

ßA inelft paatgyrifcheu CharikteriOgan, darftlba«.- 
■aa der Torzüglichaen Stücke diefer Sammlung _ 
«uTVinero ehemata de« Nie Ubfiatj »ngdldri^a Qq' «dien V-ter; die Maurer* aiferitichüg auf die Reizt 
i!L lT.'it Kiten ddTalbM wZiiitrUAStlt^yx^ Ärar Tochter, bekaadalc il« mh Graufamk.it. wi, 
SSflrecoriant/. aU einer der gefcbicktcÖen Prül«ten die Tochter die glückliche Nebenbuhlerinn der M^t- 
aSh«7 Zeit der Q^fÜhifcaa iMuüg gabt aucht wor- t«r wird. Um ßch von ihrer Nd»«nbuhleriuu zu be- 
npch maocbaa ao4«» dwDf«*« watdi« hin. Jreye«. fperret die Mutter ihre Tochter in ein Klo. 
tnr^en E<a g"^" B'*^^"™*' "ud ihrer Bar, and. da hier die lochicr in Verbindung mit 

DlftcefaD feaftta dafluOa unter dem tiiriiifcheo Joch. " 

Ai» End« dea AaA«x«»ll«t «a«. wie tief da. türk.- 
fcha Gebiet ii's ungarifrhe Reich rtnfchniit. XA. 
Kftkndn Anmerkungen d.s Sigmund ritaräyon den 
Tihren iSSa-iSÖZ- nieroa gilt da» oiinliche Ur- 
{heil VeÄ» Wv Nr.XVlII geaofaert worden. Ua- 
»r die wichtieero Nachrichten, die hier gegeben 
StdiV. grf»örtx.E. dlaThArfache; daf. i5Sp. d^ 

war ein Cameraibeamter und maebt oailiiilm ««A 
XTEnrMhaMt daf» über die Zipfer Berg- 
l ,ry.e und defta Ertrag, wia auch «harhaupt Ohar 
Je Einkünfte von Oberaoge«. AtMT ikw feiae Vat- 
Schtaogeo zaTokay und Sr.erenc'« . a » be^de Orte 
dea Türken abgea»«J»an wurdaa. rollüandige Be- 
Jchte "ach Ho^f l»f «• M W«^». «"«»e. Der 



ihrem Geliebten zu Ideibeu weif», fo enU'iihrt fie di« 
Mutier. Ein reicher Oheim ift der D-ms ex, macMae, 
der die Liebenden TaaiMt^**'*^ ii« iaagwcUiftfi^ 
gebenheit erdige 

He» Vital 4n fiodit berechtigt dea Laftr cta« 

Darft«!Iung der mei fohücben Glückreligkeit und ik> 
rer Queileo ^8 finden. Lactflre, ein Uaastheatef, 
einige (IcfenftlMAw «n^ dran cia Orden dca MitUi- 
dens, den die Liebenden ftifren, das ift aa, «Btdtf 

Titel fu praierilch Giuckfeli^keit nennt. 

Solche Stellen , wie S. io< ^ S*r^t neujUu*. 
liaer Us mfmu « Ums fwmit, iHs quUU oa* 

f^e tle 1% vaifon , dt Us elecsr duns des matfnns puhü- 

itus, io luhuman fie auch Und. mugen jetzt ihre 
n ca "w latfchuldiguag 'in der gegenwiirtigeu Liga Frank- 

Maim h»«e »och ehTen gelehrteiTAiiftrich. und wirft reich» finden; a!l>?ia welche Entfchnldigoag lafst kch 
• i,;f h» Rrackan hin. XXI. Ltbeu des VaUttHS dt^ukcn. wenn, wie Uier, eine Tochter voa ihrer Mat* 
^ri^^ N^mvn feimtm Secretär Gabriel Szentgyor. ter fchreibt ; ptl^f^.^mt 4 Ifr 



VLItKE iCttllF^BK. 



«••«*•'■ L.et9tie b. Feind: 'Die mngchettmtm "Tleider antiehen, «0* dirf«l «"i »faen ehrfinti^ Hb. r«« 
ac#*** ■ f* t in oiaaai AwHf C' Ntih 1« Cl anoine de Aft um iure Hmute uad Abeoddlen btincea. Dar Eial«;! w»- 
0Vß9fV^ ^■•"•'^^JV;'' «ca. g. (C ff-^ F'f« Po,1e, die te koiaiivrt p^uu^j. w»na der Hr. voo All ii'clit jjar zu einfal- 

MiUn fr«y '»^^••^•V.*^^ verfeh>n waä . dj« Ge- US,, d.e beideu Nor. r:?r ü lit gar m p,-i.i itfrj. w.irea. itni 

S.>-MB weOJüM"» _ .. , . • ^ Venn der G^- ier^l . tifr den Krottii »crh:ia , lieh i.!. dAhty 

inihme, nl« fey esr Bure?r nichts uad ötr ^c>ld.^^ «Mes. Dff 



iij ciuitt« Sc«wo weniftÄ»* 
&vh,.r der art.»!« »•^'J!?'^"; 



r,« Kielt dl el)ie;i I ii'u'e- 



i^^u ii^^j^^y^' L^a,6i.d»i.. iUuaherrMjchJ*». 



Üudoc ift Mtciit ubel , und tivx ikUaf» d«a fchlechtattc roa al* 
> ]«■• MV GiaM(i wM rin ftgia r e if u r » 
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QESCBlCttTB, 

drill, aas d«r akad. Bacbdraclberrf aod Pkst«, 
b. Kilian ia Cotara. : Striptores Ktgmn Hungtri- 
mtrwm wmorut hAdfUi itudiii, fyndironi mmt 
froxaMt'tiMftj» qtoa • codkibiu asMgraphia, 

, partiui eÜBiB apograpliis tater fe rite collatia dt- 
fumuu «t collcccua «uiiiciia . . . Caid. J«il Pria- 
«ipit Batthücttf Arckitp. Strigoo. «x Gnu»* 
miWfhylacio Szuhenyuxno , Inftituti Diplonatico 
• HiAerici edidit Martitms Gtorgius Kovaehkbt 
. r SMqddaBfia. Totaua I. ad Camitem Franc, da 
Paula Bola/a, de Balafla Gjarnath. PraeraictitlC 
Epiftola ad Comitem Qeorgium Bänß'if atc. 

. {Btjchlmfi dtr im wigtm Stutk •bg«br»ch»»m Recenfion.) 

XXU. Kroaimg des K. Jlflai 1563 ftach dem B«- 

LJ rieht der Bartfeldcr Deputirten, begleitet 



den Gflfchcoken d«r Stodtc. die in filbernen 
Deckelkrugen bcfnoden. XXIII. Namtn tUer Gro- 
tSfUt die bey ditjer Kruimng zugegen waren. XXIV. 
j'mgebach der Gefandten naeh der Türkeu , Anton V$- 
. runtius , Albertus von IViJs tmd Chr^jUtUumM TtH^^ 
hoch m ^. 1 567. Ift fehr kurz , trwinat ««r 4l«Ti- 
(• der Terfchiedeaen Audieoren , den GrgenAand 
derfelben UB|^ea, der au« and«» Nachrichten b«> 
kaost ift. Bvr nlt abgebroefcmita Worten. 
Lehtnslauf dts r.rr.tdiciusTei-chtky , Cancelliflen ^ey« 
£r>biCcko£r luid liofwanzler Nie. Oldliua « Ton ihm 
.lUhft tefdicicbca. Weoig bed««twd. XXVI. Lc- 
^fmitauf des Bifchoffs von Gtofswnrdein, Franz For- 

SÜh durch Kic. Ißvdnßif lejchrieben. Eine fchatzbare 
a^iricht Ton dieren (jcfckicktfchroiber. d«flen 
Werk Hr. Hoi ! ' ) i , aber leider cnkritifch und feh- 
' IcrhafCi an* Licht befördert bat. Der Maas war von 
d«r öBMicbifchen zer zapolyatfchen Partef überg». 
tMiea» und fcbrieb öfrera nach EingebMf Mntt 
•l>W«nrcbift«n. XXVIT. Die KiederUige def Enker- 
'WßS tUiimitian beij Pitfih 1588. der gleichteid- 
' MD Baadfchrift «inci Viurtt s« Doy^a , Sigi«iB»oia 
^^.Pifine '. , in 4er Biblletbek 8r. EmnitM dta Ca(^di> 
•'«als Jof. Fürllen BntfhN ,ini. — Der Pfarrer war kein 
A^fioitaMt fondetn crzolalc an» Nachrichten d^a 
'C^MMt9^rfMioet nadi d« AraMcaplan« Job. Mi- 
• ti'4». XXVJII. l.ebrnsliuf des Erziifctwffs von Grau, 
jiiU»» Vtnntins, von deflen Brudertfohn, FauAesV«* 
ftarfn. Bies nämliche Orig!na^ hatte Abbe Fertia 
^OrAch, und gab daraus einen Aufzog mit gclehr- 
Zt3f3t£eD in Teioer Keife narh Dalnatien. Dem 
Koracbtch flod durch VeranlaiTung 
A I.. Z. t7aR. Drittm Bfiad. 



fchen Annbheronp an Dalma im . als das Dragaalch- 
Veranzilch« Archir in Sicherheit gebracht werde. 
glflcUlchenrcire die Actes deffidbea Ia die Hfnde 
gekommen. Ana diefer Lebensberchre?btnj* zeich- 
nen wir der Kürze wegen nar die damals fcbon laut 
gewordene Klage aoet deCi die angarifche adeligt 
Jttgendfo fltlavifch erlogen w^rde , (und r. E. der 
Potwarift oder Rechtapracticant , Aatt de« Bedien- 
ten die Zifchmen dea Prindpals putzen müttä), 

•XXIX. Die Belagenui^ von Sijfek, bejchrubm tftm§oh. 
Mieatitu, im 0. 159s. Sie wa^d noch vereiteit. 
XKX. Die Froberung von Si^rk 1593 befchreibt der 
BikhoS von Syraiea. und Jchädert dea JUend de« 
Yoa ded TAik« b edi it gn« GreeHeiM. fetten dea 
fchlechteo Aaiblten inRQckflcht des IMilit.irs. ..Prok 
dolor Jummt Uflvdin* ^rdioru. XXXi. Eimgt 
henMirgirdM} Begebtnkriten des ff. 1593 tob elnea 
Au{^enzeugea in iTurxen fra^meotarirrhea Sätren ver- 
zeichnet. XXXU. Tagebtich des l6oZger Riticlutags 
*>ot( mmmm Ofdenburger Ütadtde p m tütM . (S. »« i. it 
ftatt praecepit «igentlich percepit zn leren.) Bekanai- 
Hch gehörte diefer Reichstag zn den wicbtigftea« 
welch« im vorigen Jahrhundert gchalren wurden, 
■ad diefca Tittebuch gehte« mit za den lehrreirh/lea 

' «ad* maftsdHelitca Nachffiditen davon. Jdaacbes, 
wai der Vf. fich nicht biazufetzen getraute, fUkt 
man ungera mit Chiffera atiagedrickt, oder gans 
flberga ngea. Am Aaftmg «od eni Sehlnflh daa Reicht- - 
top» wurde mit dem ungarffchen Clerus geftrittea» 
wahrend fail alle Layea in den Maarategcia einig 
waren , die ßm znn öffeatUckea Wohl nie oothwea* 
dl» aiifaben, und die fich in der forgfaltigen Beob- 
•chttiog des Wieiiöf Reügionsfriedena griadetea. 
Paimany wirkte viel auf den BiiVholT von Reib Na« 
prä>ji, und durch diefen auf d?n neTchstn^^ Dafs 
die BegrifTe über das. wa« cigontlich eine^ konigL 
Freyüadt nnd der BOrgerftaad Im fieasea tef, da. 
BMle Ii» waaig, ab ibcrhaapt.noch jetzt bey allen 
PaMtcMba berichtigt waren, tteht man am S. 2)5. 
XXX III. üffiimhfchaftsbei-icht des Andreas NerrroHi 
«oajeiaer Mißutn mach QonfiMtmopüimQ. 1613!^ Die 
Reafllhebo, die er betvefbea follte. war die Wieder- 
etlaiijjun? von SlebenbQr^en nach dem 6 Panct der 
Zitvaer CoBveation . -welchen aber die TOrlMa nicht 
geltaa laflen woUfen. Aua S. 26^. erfcellt dratlicb. 
wie put maa Im türkifchea DKan von der geflatte- 
tea Verfolgung, der Proteftanten , anterridnet wer: 
WO*e,'Tcn Negroni g«rn glauben gemacht bittet dafb 
all;« einträchtig und rabig wäre. Nsgroni yem ihr- 
te ftch febr gegen die ihm zur I<f ft ««Sgte Kede,, 
der KtlAr «0 O^tf« d« Jotskay^ 
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SckM RcbftUioH xflchtigw wott*;** — «ach wollt« 
j ■wffiuv|fi TDB Wr ■sgvnm«B nvfKni nnuuivv^s 

Tcrk)«in*rUch gefprechen häben. XXXIV. Bericht 
du G«0rg TUjfsßeiUothi , an tmen k. k. Minißtr won 
/«tatr Stmdmg M den THrfim vntiSiehtmhMrgmGtMH 
Eetklen im 0. 1627. Diefe Sendung hatte di« Abficht, 
dM MiiberMfitlit« roM Versehaieii '^wiCdMa dem 
WhfWtäMmWMmtmttMsm XXXV. J«rfel* . 

«I« Cnviiinals P.izwr.ny von fcir-. Gefandtfchafttvclfe 
nach Horn 1632. D«r Cardioal reifte anf «igeae Ko- 
ftca, und Teio Auftraf imr toa dn Art, djüfa dicfM 
Stuck «üch für die Bearbeiter der deutfchea Re!ch«r^*- 
fcbicfate eine Torzüglich« Wichtigkeit kat. Er lallte 
hM>j»ti«chUch VermebroBf der pabftlichcn Hftlff^i- 
der und förmlichen Be)tri:t des Pnbi^et Urbaa VI!I 
zum Biladotfa wider Schwedea und die pruteflaaii- 
fchea Fürften erlaugfen , um darch dca letxtea den 
Katholiken Math zu nacheo , und iknca fowahl. al« 
den Feinden Oefterreiths den Wahn zu benebmea, 
aU ob der piibltlicbeHof fcboa 1628 den Pia» gehabt 
hätM. and ▼talieickt uoch habe, di« Kaiferkroa« 
.TO tu dftreicfailick«» Hof« wegzabria^a. la beidas 
Stücken rl(ii(ctc er tiichta aaa t in der Zeit Tom t$. 
Mirx bM Ig. Mar ward w«iC woBifcr tbcr dM« 
BAOftfrch«, als flb«r dfe Prag« TCfffeaadelt: Fic- 

mirnj als CardiLrl (HT^ndrr-r de» Kaifers fayn uad 
hailMa kOaa«? weil ba. UaUigkeit b«baap(a{«{u data 
di«' Gwdfabia dam R««f d«r ^Kdalg« MlMk Auch 

• « ollte der Pabft firh eicht zu rcbrirtUchOB AatW«r- 
trn auf die fcbciftlitbeo Aatrage d«a JLaifimrarftcbaa; 
XKXVhDüKrS*mig dfrMwH: OmtMmm F w di M md du 
in ittii- Am einer H«ndfcbr}ft der hzirmayfrhea 
Bibliothek. Der ErzbiicboM' vaa Gran, und nirbt 
dar Bifchoir von Vehfftm^ ▼•rricbtet« fi«. XXXVII. 
Jludreeiis i un Szhmtitf, eines tÖkoly\fihm Genet a^s . Ge- 
Sdticitte der van ihm gtletteten hrohrtung der CüaäelU 

* von Cafchau |6A«< Voraa da kurzer Bericht voaa 
,Aulala und Aofang der tökölyifcbea (Jerabea; der 
Vf. giebt all«* der Uoklugheit aad deai Ehrgeiz de| 
Emerirh IV külji fchuld; der kaiferl Hof habe datcll 
feüiep fieTolitnächtigtea Saftcnara alles getkaat d«a 
Frfedca za erhalten, ^zirmay hart« die Mi1itirb««> 
kunft zu Frznkfortan der Oder gelernt; d&bcr war 
er ganz dcrMaao dazu, deoAofaag das tökolTifc^«« 
FeUrugs mit d«r£robeni«g d«a wlclifl9PaCMcfc«Mr 
Platzea zu machen. Die Kaligion wird aU f^rofses 
liül/amitul aad als DackoMaiel dlcica i^'i^* nicht 
Tcrgafrea. la'Cafi^« wvrdca all« d«a EVavg«!!- 
fchen abgeDr>miT]'cBe Kirchen r.nrfickpefteÜt , d^^r 
•vaagelifcbe Magiirat elagtretzt, diejefuitaa, als 
di« awfr<>rdiri«ca«n Hauptreligi«a«v«rfolg«r, ▼«rcti». 
ken. XXXVIU. Kurze Lebenslaufe drr unirarifcken 
KoMge aus dgmQftadfipartito, d.h. aus dem Entwürfe 
•ia«a Bev«o ■agtfifcMii Gefatzbudis, welcher 1553 
tnir Zuzii hang eines r( inifchen Kerbtspel^hrreo Ro- 
deaariua in der Abfictit gemacht worden, um das 
Tripartitum des Verbötz za V«ffdsäagen. Oi«L«^n»- 
teufe find nicht viel von denen rericbieden , welche 
in Corptu Surü Ter daa uatcr jedem liusig gefafs* 



hitt« der Hr. r. K. fchwetUcfc «iogerCckt , rrecB 
damals gewnfit bütte, dkfli 4m g<auze Qoadnprti. 
tum , als ein wichtleer Beyrrag zer Gelcbickn ia 
nogarifdwB Gabugebttne fidi x« Agtaai aaier da 
Prafliibcfiad«. -Bcr St. Siepfcaa %«iadet ficb fci^ta. 
de für di«* uagarifche Diplomatiker wichtige Aoatt- 
kuog, die bey Verbötz Ü 14* nicht Aeht: Stifkamt 



operam tnpendijj'e creJitur. Nicht minder «ichti| 
üad di« AeafscraogeB btj Aadreaa li fttr dia.bÜo^ 
fdi« Eatwickeläaf d«s vagarifdhea Ihsattmfcu. 

,,Antea Nabiles conditior.dria quadam frrvitute . 
ctarafnait« tx parit d^morum J'aormt JoliUi»H€&tmkt 



Amfuing. i) Anmerhingen des Bifcho^j von Frf^ 

S^'ai an<i Camlers ^oh. Lijlh zu feinem EzemfUr ia 
onfiniui vom Jahre 156;^. Diefe Aniaerkuogro Ea4 
Torzüglich fchutzbar, weil de folche Sagca eathl> 
tea, die fich bis auf die Zeiten des wohl unicrrici- 
teten Llftb erhalten hatten , und die öfters die grtlb- 
reu ZSge der Gefchichte, die Bonfia nicht auU&Sm 
wollte. darftriUa. Bon&na« wird felbft x. K. W> 
fchaldii;t, den SrbatzjmtA«r d«t Matth. €«rr,. Bi» 
fchof Urban, wfgen Reftcchan^ »elabt zu bihet. 
Matthias Corvidua fey eigentlich der fir^n^er der ÜN' 
fehl Wägea verglich. ' Coroldbf« ba «agar{fch|i 
Mftjazli. II. 4tesSt. S. 4^8- 2) Df Gt n ;>•''- u: S-.i')- 
rum, . l|ec. befltzt eine andere Abfcbrift. diefrs Auf- 
fatzes; dl« In dafgea NiilMa äbwolcht; s.E. N 
Ewriccz — bat He den Stamm Ewriik. Von 
Araaka find befriedigende Au'kQafte über css w 
tig« «Im SxaUer Staiäm - und GefcblechtswefeD 4 
erwarten Infiructrow df\ K. Ma'tUlxis Cnrxinüi'il 

den nach Culahrien beßimmten Presburger Probß. Db 
Beurix machte dem K. Matthiaa HaTKaaimer, itu 
fse u ' llte feine Nacbfelgerian w«rd«a , ( wi^lMI 1 
drin K eine Ui rcoglicbkeit duiu hte). DerK.Wol1tl| 
fie dk^nb ihren Vster und Bruder dabin ftinmcn iiA 
fea , djfi fie in die Wahl des Job. Corrinus bey L^i 
xeitcB des Königs Matthias willige, damit auch fi( 
Ihres üHitHdichca UatarhalK daa«rhaft gdhrgt tijl' 

BMLTir . h. Mfll!«f m. MyMa« : THeSelbßgeJländrgi 

n»^ l eiden der grofi^i Frau, oder ihr geh.r.MS 
Tagebuch, berautgcgebca vonQ. CSisäk IJ^. 
153 S. 8- (xo gr.)^ ' ' 

DkCsTTiMl wrift lö hrillwi «af «ia« ^•täp^ 

weife q^rof» gcnunntePrae, dafs er in der gegena-är« 
tigeuZeit nothweudig auf diejenige fuhrt, die frli^it 
ia d«a Kiichoagebetea die grofa« Fraa biefs; er il 
aber nur eiu läufcbendcs Au»h3Dgerchild zu efsta 
Ilalbroira» , dem die Gerchicbte der Prinzefiifla tos 
Zel'e, Gemaliüna Georg.» 1 zua/ Grunde za lieg« 
fcheiiit. lj« niBKnte AuiX inft hierübc- findet mit 
w«dtfr in der Vorrede bot h in dem Tugebacbe 
Uebrigens verdieat «Ine folche Taufchuag hier 
fo mebr gerägt za werden, da man für dtefelbeM^ 
keine Weile durch dir Schrift felbti fcbadlo« gf^^ 



AattKU tnwiii. Pia Haldiaa aad aimilMhfey^»^ 



197 



^rfelbea winnwtlb Tiel, oad fcbWaakt in ibrea 
Eatfcfald^en fo fcbr bin aod ber, daf» weder ibre 
«sverfcbiildeteB Leideo , oodi tbrc zum Tbeil giuen 
MuHMBifM du f«ri«gft« lacndb «iaflftAiM. 



«CHdNE KÜNSTE. 

• - _ . , 

HtfvouTAVT, b. Laagbeifl b, Klf g«r t Af«r Seiaalf 

mnd Jnite N"u/,6.ir»», vom VerfifTer de« En»mm» 

• Scbbirfacr. hVfterTbeil. 1798. gasS. 8' (i&t^O 
MerrCmwr fcbll^ ia jffd eia feiner BAch«r fe ««• 

t'»mhcr7.ig[ Bnt*»r dteReccnfentea , uud terwirft den 
T«<lrl, dcu die Kritik feinen Romaseo roa ieber g9- 
nacht bat , fp onbefangen und jovialifcb , Mb man 
ebcQ bierau« deucUcb fieht, wie fchr er ficb gerade 
In ^.\e(en Fehlem gefalle. Wir wollen alfo mit ihm 
{ Iii. hl rn /i-etj über die Art feiner Auadrücke, deren 
er ftlbä lieb warlicb nicbtaiaatliiietaer feioea Gefell» 
flcbaft bedifnen würde, attd die er den Publicum b!a- 
ler. E» ift tielleichr ":ie S ''** frey von lledeuii rten, 
tl« dief«: werden mir Uaod«lodea »abäagca,** 
enani CtutUml** n. difl. taufende . dtran 6«^ 
brsucb jedeni Manne in einer guten Gertlifch-ift den 
t f^Ianen eiaa« rokan Jlenfcben zuzieheo würde, und 
i iü PoUICnai feilt« <f*dl weat^ftena für die feinfte 
Gefellfchaft fe!ten. Allein Hr. C gcßllt fich gerade 
In diefer Art za reden: 4*oa dafs er fie Ten.j^^;iden 
kaao, Wd ar wiH^'^eig^t ein Tbeil feiner Ritter- 
bnrh^r . vo drrTof. , durch den Gegcnftar.'! edler 
gehtiuea wertiea tuait uud wirklich auch edler ge- 
balten wird. Aacb na^ dfcfer — jovialifcbe Toa 
(nm iba milder zu bezei^nen) ttatarnancbeoLefera 
feinen Beyfilt finden; allein die« Ift «t docb. warlich 
liebt, wa« Hn. C. fein PübliLL^m und feineu Ilahm 
••ft>W bac Seine labeadise DarftrlluQg,,faiBa oft 
mkr |sccr»fl%ot«« ' «nd Aba^fchendeo SitaatloBea. 
fcioe lebbefre , To" e PhantaHe, uud aucb foger Tri 
oe Heiterkeit, ftsisc frobe. berzlicbe Tbelluabtue 
aa fefaea Heldca und ihren Bcgebcabeiren — EigeB> 
frbarten , iVie Ree. in keinem Cramerfchea Prorlurfe, 
auch tiicfat ia dierem, verkennt — gaben ibui frinfu 
Verdienten Bejrfall. VN'ir wollen nicht mit ihm recb- 
ten über feine Mjcier. über die ganze Haltung fei 
ner Bücher, über die Aehclichkeit feiner Scbupfun- 
een. die kein ScbriftfIciUr obneVerluft ändern kann* 
Ke«. gcbött «ucb »icbt aatar 4im gawiflea UertcA, 
TOD denen Hr. C. {glaubt, dtft IIa ilch aber den fcbnel- 
len AilCaag und Fortganj^ dut lieben Nettcbena und 
CarU aUtrirm Warden, und wiU ibm dms von warmm 
Bfu» vnd gifvmdm Säften /hmumit'Miächm^ aacli' 
das lu n Gefühl firozntdf Mielchen hini;-f heil lafT*». fo- 
gir biuorben lafleti , d^ft Ntttcben , in der aHertidT- 
litra Einfamkeit. ohne ßürhirr, ohaaUatarffckv, ▼oa 
dem r il-rrir.rihig'^eu M^nfciirB erzogen , In e?«>r er- 
fi.en ij iitercetiuBg; mit ibreia' tieli«-bten , über ihre ei- 
gene Ucfcbuld {6e durfte di* Wort nirbr einmal 
keitue-o) und iber andere Dingf, die aufjer ibrec; Cie- 
ficbtikreife liegen, mit Feii-btit phiiofopfciri j fogar 
himt^kmm laODa • di£i NaltcbMi dia w«iWcfct$cfc«tt- ' 



bafrigkah bey diefer idmOhn lAiA» gar nicb« u 
fabien iclMint, uud ficli -den Geliebten foglaick in 
die Arme wirft: nur Einen Zog aütx CramarfcktB" 
Romana wlU Itac^ iWitaluM' f od * tadate» lad 
Uk diaiar. 

Dia Helden diafer RoBMoa f Ad laif afla lodbara^ 

Tohv . v. ')'i^e . iov::.lirt'De Rurfihe, mit cdeln profj- 
mätbigan Hcrzca« diai&cb ein Wort and etueaSpafa 
■lebt dbal rnliam, alla gawikhiga KalMr. TrUdcan 
jachzornige, zufahrende Menfchen , lüiii rtn P«DC^a 
dar Liebe find diefe Herren uml aucb die Uainea die- 
far Raanaa hUk£t AnalSch» ftayli^^hMAbficbt z« 
retfübren and zu fallen , verfiibren f.f unf! hVitv; 
ein wftbrea Qctnaldo der finnlicban Jugend, die uhne 
Beforgnifa nsö /.^^bdenken da« Zäf* ^ vkcbtig- 
fi' n Ltidei-.Irha c i j' r Da^e^en könnte alfo Nia- 
niaiid etwas habeii. U^ii uliesU:. C. ia feiner jovia> 
lifcbeo Laune zuweiUn diefer SinuHcbkeit das Wort 
zu reden fcbetat , dafa er ebne Badenkea eine« ja»»-, 
gen Mann diefer Art einen edlen Mann nennt, daft 
ar flüchtig über die Strafkarkeit einer VerrhrLug 
wagfcblifi^« aiaa SchicJLaraj , aiaeo äpafi darauf 
xnnachaa fchaiiit: das'ift, weil die nriftaa Maar 
I,pr«'r tliefe jovialifcb- fatirifchen Aeufierungen r.icbt 
Toa EfdII uaiarfcbeidea lu>anen, odor au4 Fravda. 
ihca sarftAtaadaa Maxlnaa biar baflKtlgt zn fisdaa, 

nicht woli'n , d.is Uebel a»C''airr3 fch«"!! Rnn-anfn. 

„El war, tagt er S. aij. von den beiden Lia- 
b^nri'.-n in Peter Scbmol! . ▼orausziifeban, dafs ('e ficki 



Laayrtiuhe (dar binniichkeit) rerirren mufaten etc. 
und da >~ möchte a« anter diefea UmlUnden tim» 
fcbmutzige Gefcbicbte gebea. Ai>«r - lafat fia tan* 
nein! denk ich; Icfat An taumeln 1 Es gtebt doch 
warHcb in der W^clt keine fo fäfsa Stunden mehr ala 
diagcaadea dialaa Taanatal aad •»> fnc« a^a aiir 
TOB Schwiadcley , wa« (saa will *— tfrtüetmft felbft 

Acht, in g«»-'tTer RHrKnchf, t^irfrrn ^'i. ti^ri 

Vorfpiela weit oecb.'* Eltedem war es Sitte in den 
RaaMnaOf bajr IbklMaVmBtaif engen den jantren Laa* 
trn eine laagweilige Moral ein fear Sfi'f^a ' rg als 
tieeecgift zu geben, die frey Ucb überbiaaert wurden; 
wir wellen boffea , dafa auch folcbe Stellen wia dia 
«"«■p.'i'h'ten, lind mehrere ähnliche, werden übeilf- 
fcn u cräea , «eil he die Begebenheit , nach der dia 
■laliipa LaCer aar liftnra^flad, liebt Avdara. 

Eavttar, b. Keyfer: Ktrtie Grfchichttn und Roi«»- 
««, 0(itr liebtnswürd'.ge Scenrn des hau\lichrn und 
biirgtrHchen Ltbenit alt Sliiiel aur Vet trrilmng 
4er Ha. rfcftear «ad äfv hSrgrrtieken Unzufrieden' 
hiit. Aus drra Arrliire unftrer Tagt tud d«t 
Vorzeit. 179g. jigS. g. (i4gr.) 
Viar Erclblunf;«n , za denen wader der Tanga Ti- 
tel , crr*! di- \'f> r*de piUt. K« fn^ nciF5HT.e. fc gct 
und (ü kbliaim m le flner ut:"! lAvar fogleich <ler arÜa; 
^litmmd Lanir,' wo aia j Bnf*«>r Mnöa- ohne Wiflea fal* 



nps Vst«'^ «Th mit ei/ierei Midrhrn t r-b; » •'er', die 
Ehe uli- I Cupuiaiioa vollxiebr. dann ein anders Mild^L 10 1 



Ehe ulii « CupuJaiioa vollxiebr, dann ci^Mderg^l^^o;^! 
ches b^ rathac, dlaJiMTy kod hw«r ciacr liAur odi^la 
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Fraa ungetreu iSl, und eodlich doch aoch darrh die 
Jlaaj feiner Geliebten glfirkltch wtrd^ wahrhaftig 
cjcht df^T aüerfitiHchfle. Die jrp Ef; cliump Fran- 
Kijia de Lneiiiard ill ohne iDtcitn« ui.<l ichlrp[iead 
-erzählt, wie die erfte. Die jte N/Vo/auj Ro-jhioni^ 
• die KoA»? Begebenheit eJnfs kübneu F^uff ./ ichrs. der 
laAmerikfl fich ercport. Sehfiini, daTs icaa d^uAus- 
gaog der EiBpdniliv 0lcht erfahrt, foodera ftatt def- 
fen die ürra' rkun;»en elnea Jefuiren . der rife i^au?« 
fiegebeohcK nir eice Fabel erklart. Die 4tc ilriiuh- 
hing Prinierofe ift einem (ttazbf\kh*n Roicaae nach- 
- fftbi'det- Der Titel derfelben bat den höcfad drol- 
iigten Zufatz: ein Pendant zn den Landprlefter von 
Wakcfteld. Die Aebnlichkeit der Namen (der Land- 
prießer beifstPritnrore) mura die Vtraiil«0'eog am 
lern unbegreiflichen Zufat?« gegeben haben. DTeA 
Ecrahlung unterfcheidc P h übr; ;erj$ f¥hr zu ihrem 
Vortheile von den dxey andern. Sie ill ciofacb und 
mit guter Laune crzSbit. ' DerCbenltter deiHerzoft 
•von Valcüce ift neu , orlL;,ii:r'I uuil .^-h^^lffu; Be- 
gebenheiten foisen tafcb, «nd InlT^'n daa IntereiTt 
nicht lioken. To hOcbft uaw«brr<^clnl?eh fi« «uCk ««- 
weilen, befondera Prlno ofent Fall, fiud. Her. batdaa 
Original nicht vergleichaa können « uni {eben, ob 
die Widerfprflch« Im Cbnrekrer der Heldisa S. t^f. 



ii n u 



xop des Franzofen komr 



reüfTeo; fhpT 



•Bch in dietev I^*^^* Sollte der Kathbildaer nicht 
f fHAM Iß feJa Qcnitd« •«fMkn«!. 

' LicTveio. Bornrchein «. Comp.: Ahmikturr und 

fr T-,?"' «lYf'^r Rf if n Jrs gtf.rmgcn Heim von /.«.im- 
mei auf Lummeinimf. Line iaririfch ligmilche 
Qclbhkbte. ErfterBftnd. i-qS- 470S. $ (l6gr.) 
Eide clen<lc i'-rbahinunp dei Sifpfrieds von I.io- 
"devberg. t>ec Vi. d«a Yor una iiegenden ^oiB«4a 



fihetnt nicht einnal efne jUuiiitfg von den ef^mtg. 
eben Reize des Siegfrieda gehebt zu bab«a. 'Kitbt 
die felrf^imeu Dioi^e, die Sifgfried aB»i»bt, fr e-ün 
das b?lTere lute reffe des Lefera. ToDderD der 
der ünv. ilTenheit de» Juakera von der Erbabenbfit | 
feiner flttürhen Natur. Aua detn Uol en , e 
feibitHüniiigea Siegfried iü in dicfecu Uwche eia sit- 
drlcer, rölpi^ibafter, nnbahoIfeBer, eke)hjiftcrDgig||. 
kopi geworden; dm fpiizbübif« faen , hoobir/uth] >o, 
reliinirenden uud Terfcbmitzti^o St-buijagidff ip,fj( 
bier ein Bedienter, der feinemHerro ganz gleich il 
Eine grofseMenge ganz unwahrfcheiolicher undfto- 
her Späfse , faft alle widrig üfcerttiebrn macbec di« 
Würze des Bucha aas. Belondcra fchclat der ?£ 

Wvnfpiei «riCcht« dtmÜMMm dea Heideo Lä» 1 
Ttuil limi de« fMoefneB Sebeltworc unferer Six^bi 
fehr witzit^ gefunJ. i zu y: !; n; df«a er wiederlNik , 
«t uneblifiig und inner mit gcoi^ea Selbfibebafct. 
Zvlmr. VW deniBaebv dleKroae ««fztrf«tseB, 
auch ein fehr *dli»s. weibliches Gefchopf aufgeführt, 
daa (ich in den pöbelhaften Tölpel fo »un ficarb« | 
▼critabt, deft üe fieb ihn auf die aaflbllettdfteWdlk ' 
felbH anträgt. Zwar fprichr der Vf. h' , jr I : 
TOn der innern (iüte diefea Herrn voa Lüntnel, ate 
wer kann ibm glauben, der feia Buch licftT 
friHsI i.'be w«r hür cn-h das Mufler; allein wil' 
edel iit da die weibliche Wurde rebaltea gegeadat 



•dein Mann «nd hier gegen den Tölpel? Ein« Uh 

w5dr?pe Vadf mecLin* A:i?kdoi e (der iSunitnkopt tr'lsb j 
eicen£iBbr}o m ^piiirus ru Dttrft kJnuater) uoüi 
ne rafcnde Feerey am f >i ^' detBaebe lelgen. 
der Vf. ara Ende T ü ss Wi:zes w»r Die S^-^ 'i 
ifl nicht übe)« daa einzige wiaa dem jiucti« lu » 



XLEINS SCBtlPTSlI. 



llBCll»Se»lAW«T«lT. Germnrtifm: B«litf,gf o«/ dem 
itutlfhe» SlooHrtchte, zi-r j.fUTMiligtn und pn-rj;.- 
»t^rthtil-'g *rmefle* ämtfchrn Sti^atflicechtuheitt*, 
%*r.mJtrt im jrunLiJckeit Krcije . i,i d^v M^„j^um J»lii,t »9d 
V* ^mti — iWt. aJ5«f. 8. — S.iue l«tor unhcdeuteride 

^rSSeh Sj^ÄrcueruBir der S.».«rechtsku»<ie w.- 
oder nich.s gewwt.«! hat. Sie ««*baii rw«r Nuwcrn i) 
B.aBiwor.«n5 Fra« rftm.ffhen Re che g«. 

fchlofle-..« u' <^ »ngefcble{biieT«tincia »n inie« f;nd. 
Slb-r . ob r*rmlrcbteS«ITfchafa« uwl int^AloOene Ter. 
r^wria in Franken r.nxutre ffen . ui.d ab da.n nur |ede ll«r- 

tt^krii tu exerciffit hab^? D»fe,r»a<e befabet . md 
nn' d.-r lua omun>?. ..d.fs in FfinkM We Iterftbaft 

^^-li cr> iK-' Iiiuerihr. , wenn er auch «Mch in eines ao- 
"lÜln Merro LundtrnU öui. die VMteylidikai* und ^iederg*- 



„könne: ein jeder üntcrtltan wache sh:i fnii.cin tief urä 
, Ffjhl-'n lur f«inea Herrn «üi eigene* Tfrrito» luni f ? Z ) i.^] 
Zum B«wei« diefcr Krfemptuin Lrii-_l;t Jith dfr Vt. auJ w 
liandelte Acten , rfi lw^kri»iiL_;e l'rthei!"!, Rt:iib&- ui.d I-mid- 
scfeue, und auf Schriften der ^rHiimicUea Rechtsifricimei- 
Di« über diofen Gegenfland, von dem Un. gehclufn iM> 
Röder tu Ilildbarf-haufen 17(3 lMraus«i<;ff«b;ne irriuidlkkAlh 
hunilnng, toii Erbgerichtc* und L^knrvogtt^n , nach 
Larid«fv«rfiflttng und I.ar.fletgefcttw deriffleg« Cobiirft, 
do den yf. eine« amirrn belehrt haball , wean er dicf* Scknl 
geUanni und bmutxt hatte. ?) ExtrMtut amrm» ßmOMÜBni 
jr. Imfciatorit it tjj»^. Bodtalc am« Ueberfcunar «ajM 
'Ardkeii weldM daa ina aeMfMCM bcmffan, aad ebne awe M 
auf aie , TM d«i k«nifL prenTaiMM FSHInaihanaw Aa»*! 
und Bayreuth erweiterten liobeitsteclue ira franktfcheo ¥üiA 
fieaug babco . weil rer6;hi«d«Ae dabin gekdcige 5iatl«a oair 
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GOT'iESdELAURTHElT. 

öiE«srM, b. Ileycr: Dfr chrißliche UffigiansUhrer 
in Jiincm mmalijehen Dajtun und U nken.' EJn 
X^brbuch dermorttifcheaBeftittiiauiig des chrift- 
liehen I,)-hrer« ia Kircheu und Schulen für fein 
• L«ben u^d feine Amtsrühruog. Erflev Band. Von 
Triedr. litinr. Chvtjl. SchwuZi Pfarrer zuMäniUr 
im Hen*Ddar!D!?ad:ifched. 1795. XXXU Yosr. 
. lohaluaaz. 350 S. g. (i Rihlr. 4 gr.) 

Jti. cUr .Voxr. S. XU «rUirt «ch dar Vf. .üb«r dta 
ZwMkdiafcr Schrift fo: .JmaMi^ift di« atreLcbr* 

XU ernduarn . dsft wir uofer Licht folleo leuchten 
Mea. ^ber fie in d«a jettigea culdvUten Reiten 
•iiniiabMi, «rfodart aiehc bloft die pkUt» AnftrM* 

guog, — foadern dabey auch ein eigenes Studium. 
Üetreibeo wir diefes ernfllich; fetzen wir unfer Be- 
trcgen Ia dto cngfls Ycrbiadaag mit unfern Beru/c« 
gefchüftco ; ftcileo wir io Hnferm Stande Beyfpiele 
luf, wie man das höhere Seyn des mot al fchen Ltbens 
im aUtiglichen Haadeln bis auf deflfea Kleinfts Zflg» 
•inführt; (kennte dies nicht etwas deutlicher ausiE^e- 
drflckt werden ?) fo Had wir in der That und Wahr- 
heit, Lehrer des Volks, welch« die Reli.^ion Jefa 
Clurifti nach de» Mufter iht4t Stifura veriLfladca* 
befeftigeo, Tarbonlten, nnd fo daa Reich Gottet cma 
Helle der Welterxveirern. Diefe feelenerhebeacle Bc- 
fiiaamung des chriiUicheo £leligioa«lehrera wünfchc 
dcrVf.T<ni JedeiB IMataSiaadeeerkaaBt aadgeOhlt.*« 
Gegenwartige Schr'fr foll ein Vcifucb zu einer Aawrf- 
fang feyn, wie diefe Bei^iraiaung, onferm Zeltalter 
gemäfs erreicht werden könne. Sie. zerfallt Ia twtj 
'I heile , deren crier den chriftiichen Religtonslehrer 
in feinen pepfonlicben VerhälcniiTen . Atrzu ftjie, in 
feiner Amtath itigkeit.betrachter. Wir haben nur d^n 
erften Tbeil rer uns liegen, deHTen crller Abfchaitt 
den BegriiT* eines würdigen chrißlichen Reltgtonsleh- 
r«ra fiberhf<upt aad intbefondere nach feioem well« 
und' ftaatabargerlichen VerhältniiTe feftfetzt. wobey 
zagldch atcb einigen Vorerinneningen üb^r die Ab- 
tliaHung der Stäui!«. von dem gegen feitig^en Vcrhiilt- 
■ifl« des Staats and der iürche , ia einem fixcorfe 
ftlMT dif HerahMIhng In Lehma and Ia etoera Aja- 
hange tob der Vorbsreltung zum r\^rW\rh 'n Reli- 
giontlehrerfcbaadelt wird. Im zwejten Abi'choitte 
wird. die Moral aaf da* Lahea. daa Religion stehrera 
angewandt, in Form der Vorlefunrren vorjjerr.-^en, 
wobejr der tabellarifche Nachtrag zu den moralifchea 
'Wlflaafchaften des Vfs. zum Grande liegt. Die Ipaf- 
«rftan Vortefungen haben die Pnicht dar SalU^ 
Ih, Z. 1791. i^htter üaad. 



fchättongztf ihrem Inhalte. Die befonderen Gegea« 
fiMade, welche hier rorkoamen . find: Illiberalitlt 
gc!»en f?ch felbH, Kriecherey und Lflgenhaftigkeft. 
Die folgenden drey Vorlefangen handeln von dea 
Fliehten derSüMhrrbaltang and SelbilvervoUkomai- 
nun^. In der 9ten and ff. werden <Vie Sncialpflichtea 
vorgcrragen; ia der i4tea die Mittel z.ur Erfüllao^ 
der angegebenen Pfitchten gewürdigt, worin zaglafcK 
auf die Pfitcht der Selbßbegiackung Ruckfirhc gaaoai» 
isen wird. Die 1 5 te Vorlefuag enthält einen Grand» 
rifa der Methodenlefare oder Afcetik, deflen weitere 
■Aafföhraag daaa »wejtea Baade rdrbdialcea Ul. Der 
befchriakte Raa» dfafar BUttar arUraht %aa atckl^ 
ins Einzelne rn gehen. Wir bemerken daher nur, 
dafs B»aa in diefen Vorlefaagea mehrere fchätzbara 
BatBarkaafOB flÜer dfa laftarhaHta Ltäbh^baray a« 
Thleren . Ja»d. Feldbau, ßluraen , inHeichen über 
folche Befchäftigungen , welche unter der Würde dft 
chriftlichea ReltgioHslehrers (lud. Aber Feigheit, Mafl- 
fcheafurcht. McnfchengefkUigkeif , AchfeltriiireTey, 
uaanftiadigea Aeofsere. geiftlichen Stolz , Pharifais* 
tUUt Myfttelamas, Abkanzeln, über Wahl der Gattin« 
u. f. w> antreten wird. Ans diefer kurzen Inhaltsan« 
zeige können unfre Lefer fchon aaf die Reichhaltig» 
keit diefer Schrift fchliefsen. Dader wflrdige Vf. um 
aosfübrlichc Pröfaaf bietet, fo aiaimt Rae. keinaa - 
Aaftand , einige roa dea Beraerknagea , wdeha fleh 
ihm bey dem L.cfen diefer Schrift darboten, demfcl- 
bcn zorf rüluag miuuth^ilea. Dia an mehreren Stel< 
laa diefaa Bachs hefladlldia Aaafsarang: doth ianm 
U'iul y.;U in drr Tolgc mehr Jagen laJJ'n'. , erweckte ia 
dem Ute. die BedenklicUkcit, als liege diefem Werke 
hdm fetter Plaa zam Oraada. Allala hey dem wie- 
derhaiti^Q Durchlefen diefer Schrift fand er feine Ver- 
mathuB« aage^riindet , und fo fchien ihm denn der 
Grund von den za eft ▼orkommendea Vtsffwafftngaa 
auf das fclfjende, in der von dem Vf. aagenoniraeaea 
liaaptabthcilung feines Werks zu liegen. Welche» 
Ift die Greaziinie . wrlche die perrünlichea Verhält- 
niße des chriHlicben Religianslehrers von feioer Amta> 
fübrunn^ fcheidet ? Sind nicht die erften grOfsteatheOa 
in der letzten gegrQadet? — Hr. Sch. wird es gewifs 
felbft fähiea^ dafa dia aogeaommeaa Abtheiiuag zur 
Vermeidung mahrantar CMCOntasaa aickc dia ba* 
cuemfte war. Nachftdaai iS^Miht as uns, als wire 
der Vf. ia der Moral an laanAattOrtaa etwas za weit- 
liaftlg'gawefaa.. Maaehaa, ia die allgeiadaa Maral 
gehörige hätte riellelcht pünzüch über;janjen , odtf 
doch ohne radnerifche Einkleidung , nur ganz kurs 
^arAhrt werden können. Dagegen hätte derjS.9.-«or- . 
MifafetzteRegriir, daiadlaalttlftlldiS^llltons! hre l 
Mama mu.a- 
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moralircb und pfycholo^ifch zuglelchfey, gerade hier 
weiter aua eiuaadcr gefetzt werden foUen. Deco auf 
diefer Vorausfetzuag gründet Ach ^ie Beftimmaog 
idea cbrinrichen ßeligioaalebrera , alfo der Inbaft des 
ranzen Werks. Die auf feilen Gründen birrahende 
EinHcbt, dafa der Geift dM Cbhftsntbama kein «Or 
derer . ala d^rGeift «la«r rata MOralirrh«« Religion»« 
lehre f?y , k-i.ia 10 unfern Ta^-o gewifi noch tjicht 
b«y allea, die daa Amt cbrikiicber Religiuntlebrer 
Mt1«{deD, ▼orratg«feczt imdeo, und fiBr diejenigen, 
bey w elchen He vorausgefetit werden k*n:i. ift aucb 
gewifa eine fremde Auleiiuug zur moraüfcben Füh- 
'rosg Ibret Amts kein rcbt«cbt«rding« notbwendigef 
Bedütfriifs. Wa» fir. Sch. S. 171 zur nähcrea Beftita- 
siung d*t» UegtiiTi einer Luge lagt, liiioust ganz mit 
4tr Meynung des Ree. abenria. £b«a To eikUtn fich 
aucb r Vi., mit unferer valU^en H»\ Itiinraung'. 
S. 341 i. über das Verbaiten des chriltlicheo UeligioDS- 
lehrcrs bey den verfrbicdenen Urtbeilen , ^velcbe über 
fein nach Gruodfatzeo eingericbtetea Betragen gefailt 
werden. Der Vf. billigt ea nicbt, dafa man ficb in 
4iefem Falle nacb dem Urtbeile dei vielköpßgten Pö- 
beU richte; denn fooft Wirde aen üeh zuoi P6be| 
berabfet/.en. (latt ihn zu ffdi IkeMttf zn siehe«. Alt^tt 
folhe dittV Hetnerkun;^ nirhr aucb , unter qi'wiffiv Ein- 
;fchri\nkttnnen auf das Verbalten des Religiouslebrera 
bey gevit'mea klrchlickett Foriaela tnwendber feyn? 
B<freun-!<rn.1 war ei wenij^ilens dem Ree , wie ilr. 
fiebuf. ä. 184 bey Uelegenbeti feiner freymiiibigea 
Aeöiftenuigi -er füble allemal eine gewilTe innere 
Scbaara , wenn er die McrdifcbeSegensforncI und daa 
Gebet des Herrn wie eine Zauberformel herfagea 
BäiTe, utad er. kuaioae fcb hivr wie eia Fetiu:l\- 
inath^cder Priefter v6r, fc'r^tcden Zufatz icacbea 
konnte; er biiuhige r;ch aber damit, dafa ea doch 
picbt vom -Vnllie fo angelebeo werde, (dies ift wobl 
ein leidiger TiuiH) und fage Toa gaazer Sfdc dia 
Worte nacb. welche der Hr. Oberbofpr. ReiaAenl» 
b<^y Gelegenbeil einer Exorcismutftrt in^;keit über 
kleialicbea ReformeHoosgcift fcbrieb : »Sieb an aofser- 
wcfeailfche- Olafe an riofsea , Ift wehrfctfcif kein 
Merkical innerer Kraft und Starke; bi.t den S-.hwa- 
cben ill Alle« auffallend; der reifere Cbrift wai^^t ea 
feiaflrpB ab,' bte firk Gelegeahelt fladet. veraltete 
Mifsb üuche und twrrklos gewordene An'^sJten nacb 
und nacb und ohae üeniufrh in Vergeileubeit gcra- 
tkea aad rerrchwindm zu laden.** Ree. JA zwar weit 
entfernt, allei r.i: eineir-male reformfrt'n 7-u W( 'I*n, 
•b«r gleicbwobl k^na er diefe Aeufserung des H:i. R. 
•fckt obne Kiurchrüakung unterfcbreiben . vielmebr 
trirt er dem würdigen KofenmüUty bey. der Ccb bey 
Gelegenheit eben derfelben Exorcittauaflreitigkeit da- 
bin erkliirt. dafs er dro aufgeklarten Religiunslehrer 
feben möchte , der «hae zu crrötkea * die fjiotcia- 
nusfurmel he.fa^en kdanc. Wenn 7*<^er aadi der. 
obigen Maxime bandeln, und €t gcl.Sfeu, daa beifst 
docb hier wobl nichta andere, aJa uaibättg» tbwar. 
ten wollte, bb fiebGelegeebeit findet, venuMte Mllih 
brauche u. f. w- in VergelT. nli»'it i^erathen zu laiTeo, 
fo würde min ux dta meinen Falieo lebestUaf wv« 



ten BiüiTen und docb am Ende nichts erwartet kabea 
Hatten Jef^s und Lutber und alle Reforinatorai ntA 
diefcr Maxime fn.-;r!Llij wolifti. fo vs üi (1,2 -iie MeiiTch- 
' heit nuch nicüc auf dei SiLie der Culrur lUhen, aaf 
welcher Ij« /ich jrtzt betiuii.t. L'n.l ui? ilt eedcoa 
VdgUch, dafa ^iifibraucbe in VergelTei.liei; ;^eri See 
können, wena fie noch b«jbeh«l:eu wer Jen w 
wenn in.r.s keine ailaiiihlichen Abftelluiigeii geflütten 
will? Da« Aufserwefentiicbe bängt nur mir dem W«. 
reatlickea so geaau zufsmaieo, als dafa man u;e/enti:i:li« 
Mifibräurbe abllsllf.i k.Linre, oh.ie zugleich die 
außrru ejmtlkktii a»2ug.-äiien. Ia£wif«;ben fcbaiat 
ans des Ha. R. Erklarnag auf dl« Ftilte . auf wcirh» 
fie Hr. Sek. anwendet, noch eher eiuf An-vendun» 
ziTleidea. als auf den Fall, der veraalafate. Die 
Jlldifchp Segeasfcmnel her7.afcge8, fiadet Ree. WMI> 
per aoftüffij , alt die B^fchwuruo.^tformel bey dtr 
i'aafe. Denn bey einer, den rooraiafchaa iieiigio.n|> 
begriffen unfers Zeiialrers aagemctleae 1 hrl.iutartiig j 
der in der äegeasform'>1 \ orkoramen len jürfifthe^ 
Bilder. i:l diefe Formel ducii uoch etaes moraiifcbea 
Sinnes fähig. Aber wer vermag es. tj-otz alier lata» 
jpittCitionsaietkodeo , iu dem Exorcisinua eiaen ver- 
Ofiaftigea Sinn zu fin^lea ? Der Vortrag des V/s. ia 
diefer Srhnft i\\ dem i iegeaftaadit augemeiTeu. N«r 
die cinigeaiale TO^kommcnde WorttFellung , S, 193 
Betraeht»nwiw undS. 344 merken wir hur, anftatt: \rir 
woilen betracbcea, wir woilcu ni-rkt-n u. f. w. Kaoa 
Kec, d«r bey einem folcben Aafaagc einer Pe(it>4* 
immer eineu Nachfatz erwwiat. aick(biUigea. Mit 
Yafgafifaa febea wir da» swaytta Baad* aa^^B»» 

VEKMtS GUTE SCRKlFTZa. 



Hambubc, b. Hoffraann: Nrue Beitrage zur Ba- 
teicherung der Mtnfchentunde übevhdttpt vnd dtr 

E>fi'.uiru}j'rAc.'.'f':>c isisbefondfre. Ein Buch tdr 
Gelebrte und Ungelebrte, von Carl FriedriA 

99dtäts, 1798. XVIH u. aiaS. «. (lö gr.) 

Sa viel Stoff aacli fchoa fflr die ErfkhraagsfedfS' 

lehre gefamralet wordea ift. fo künn doch nie dir 
Zeicpuakt eiutreten, dafa die ErfaOrung keinen Bey- 
trag mehr für fie liefern kOaat«. £a iitdaiwr ioner 
ein Dützitcbea Unternehmfn neue Materialien für fia 
zu fammela, fie mügea aua eot<^eder fogieith wif* 
fenfchaftlidl verarbeitet, oder aucb nur für deaki:!>^ 
tig davon zu'-m^chenden G"bra!'-h Ms blofs« Fan« 
aufbewabrct werden, wenn Üb uur u^jeraaupt wabr 
und intereflant find, d. b. eatwadtr Mue, nociiDicbt 
beachtete Erfcbeinuogen und aeoe Aniicbteo d«f 
nenfchlfcben Gemütba , oder neue AufrcMÜfte l|w 
bekannte, enthal.en. Aus diefem üefic' r jw : ' 
kann man diefer vor uoa liegeodeaSaaiaileag keio«' 
febr groftea Wertk bey legen. Der Herittt^berM 
fie far Gelebrte und Unppiehrse herfimri.t, k,flt? ent- 
fchuldigei ficb damit, wenn alckt alle Fscu. di« 
«■liseAallt WMdaa, allan Laftra glefek wichtig und 
int'»r.'frant rorkorarae« foHten. Aber befiVr wftre ** 
£«w«fea, wcaa er «iaeo ^ ' mat$n J^^ fe^l^t 
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gsfctzt, vaA Mch ditfen tiae ftr«ic«ra Au«waU ge- 
noAÜKB mittt. IMe Aoffltii. wttldw bfer ^eftianitor, 

mad tirht cJniii.<! i'! neu »ind, \ erfi» it n v. e 'fr 
fär die Meofchrn künde überhaupt, noch i'ür die Er- 
ftiirun^(««l«iil*hra ffrofiwB«relaierun^, oh ßegUtcli 
ifipiilentheils unrerhtheod zu lefm fiod. Et fi/id f><I 
grnde i) Küch eins F.rüamngsart der Sinetjncht des 

frofien Ltfjxng. Eine Sivli* «lU der beKanorea 
enjb«fcbreibr 1 > r>cf!;nr^T. A ■ v. V.iUns Srtbflhe- 
ienntniff«. Mi: Ammn-kmigcn dej Ui-i iuigriirri und äel 
Hn. V. Zimmerm^mn. Betrifft Kallers relig!Ht>> Melan* 
chfflie, weicht» vrie uns Tchpint febr unrrchr Hyper- 
ortilodo^ie {^eneoat «'irti, denu lie eutfprjug au« 
rloem für Rrli»ioa uod.Moralitat f«hr lebhaft etopfia- 
denden Geioütbe, aof welcbea rheila gewifTe körp«r-~ 
lirhf Zui^;:lnde, theilc gewitle Lehren der altea Dogma» 
dk. Etunufs hatten. Die Stelleu aus dem Tdgrbuche 
flad üabr langweilig , dit erkliir«nd«a Bemerkung«« 
xm •lofdtig, die AutzOge ttia ^»memaavt Lebune- 
befchreibuD{jIl.iIlT$ noch ddi iaterelTjnteft»* s) P'':f- 
$bol0gtfc}it Bemetkungen üiwr Schwiümter itmd PittiJtsTU 
eiMr ^11 dea' beftea Auffttzim in dieler SeaaluDg. 
Aber das LahrryAem einer gewiiTea ClafTe von Sr!i v i r- 
Hiera geborte nicht eigeatlich bieber. 4) Zwg« eines 
wmhovttn Gt'vuM. f ) £tiw Mutter ermordtt ihrm cv^ 
wachf^nm Sohn aus Liebe, Mitleiden und Lehrn>:iher- 
drnjt. Aut Crimintilacteiu 6) Brief e e nes Srlb/U'ntUi- 
h»f Jhw« vorjeimem Tode gtfchriebm. Ein OlFK-ier von 
unbefcbültenem Hufe enri*ibr f.ch dir Xarht vor fei- 
ner iiotb^eit, aus ßefurgoir*. er muchie feiue Gelieb- 
te, ein cdlea Mudrbea, nicht gläcklich machen. Er 
litt an grofsen Scbioersen im Uoterl>ib<>. Seine Brie- 
Je an ciaen Obriftlieuteaant und Tejqe j^raur iiad fehr 
rStarend ru IrTeo. 7) Leb/n und Tod eines Selbftmör' 
dtrs* der bald NatmaUA, bald Rdigionsßhwarmer 
vfair. Wdtt «agewdhntfehe VerIrrungen bey Mea- 
filj^n, welche, w tc diefer Kaiifmsun. fo a u^A h wei- 
fiende WoUüftliage (ind. 8) Sonderbarer tVidafprtuh' 
im dar SeAe «ma eer/etslt^ea Vater • w»4 Kuitem^ 
rff»!. Ei : Sohn ermorrfet Vater und Mu'tter ausRacb- 
fucbt wegen cioei- lieilrafun^, und füttert, ebeerdaa 
iatoAtaMHatM verläfir. das Ibusvieh, damit es njcht 
▼erhunj^ere. IS diefii ein fo fonderbarer Wider- 
^rucby Mufsce Heb utwa lir^ Rae bfucht auch auf die 
Baattbiere erftrecken ? g) Merku'ürdige Heijjpitle 
90» der Unempfindlichkeit der Wahnwitzigen und andrfn 
Sonderbarieiten derfelben. Ein aus demAr^t euüeka 
ter Auffatz, mit einigen Bemerkungea des Herausge- 
bart. 10) Q«ifi*rjeker-Ü»iiketeif miu neiurnZeiteH, 

; NcvsTaBLiT». KOBeliaeni: Skf§UÜ9 G€mSid§,ymm 
Aui^ufl Hennings, J&jter JBaad. ' 179g. sai S. 8- 

(i Htbir.) 

Unter diefer Auffcbrift bcfcheokt der Vf. daaPubli- 
cum mit einer Reihe von veriiii£clie^ AufDittea, wet- 
cbe durch ä?n Qein der Humanität , dertnib:!^-! ath- 
met, düich die Lebensweisheit , die üe encbalten« 
und durch die gefcbmackvüllc Schreibart , welclladat 
fiepc%a dar «oala&iaipUcitit an ikk trlgt, vogaadio 



Ut ibr«r jVorpnicblongkeit Tich zu einer iehrreichta 
und untefkalteadea I^ectOr« . für gebildete Menfcbea 

erepfthleii. Ea ift nur zu wODfcben. daf« der Vf. et- 
waa ärenger in der Anawahl wäre. Freylieb kann ia 
foteheii Sammlttagen aicbt alles ron gleictM« Wenli 
feyn; und hirr f iid kaum v'v.i paar Auffatze , welche 
ihrer Stelle nicht ganz würdig ilud. Dirfer Band enN 
hilt: t) U^akre Gefchichte zweier Selbßnvirdfr, ntbjl 
einem Grfprach w. ' ^f j/ t ^Jr ielfohn. Üieüefcbicbre 
'diefer ^Iianer. dereu einer wegen gekränkten Stol- 
xea. de« andere we|;<>a ^ctäufcih ter Liebe, beidecber 
nicht in di»r rpidciifchiit. foodern mit Rjbe und 
FailnBg .«rch entleibtea . ift wegen des foutlsrbirea 
Charakters beider inrereflant. Ein edler ZagTon Men- 
delsfobn kommt in der erden Gefchicbte rot» 9)llin' 
-terlaffene Briefe eines Greifes an feinen Sohn. — Vo^l, 
Lebren der Weisheit uad der gereiften Erfahrang. 
3) HifioHjeht und ßttUcke ünterfuchmugfu des Zsit^ 
ters der Araber. Znerft ftellt der einige Unter» 
fuchuf r'-ii libcr dasBucblliob. uud die in dejnftlb.?a 
TorkoiQRieDdea Spuren der Cultur an. Eine roUßäa- 
dige gründitclif Unterfiidiung dlcfafl Oegeaftaadea 
darf man hier nicht erwarten , He gehört für »eTohrta 
Bibflforfcher. Der zweytcTheil enthält Stbilderun- 
gen Ton der Cultor der'Arabarr ▼ortfiglicb ihretfläa* 
zenden Reichs in Spanien, nehfl Vergleichungen mit 
dem ^e,ieu A arii^eo Zuiiaude. Mitdif^fem hangt ge- 
w i iTe riD 8 ff e n z u fd ;n men : 4.) Aus an bifi, he n Infc^iffftem • 
des i',i'f i/f« Alh-imbra be i Gretuidx. 5) hetrachtwußen 
ü-ytr Emfjindungen und ihre Dutjldlunff in der Dicht- 
kunfi. „In den goldnea Zeiten der Mufen wer die 
Dicbtkuall die gefäUjga MaOrinn der Empfindungen, 
der Sitten und der VVabthelt. die fie mit der Grazie - 
der EiabiUungjkraft fchmückt». Ibreü^der war»» 
.lilähead oad annautiiig , aber (o weit aa^ die Pbaa« 
tafla harnMima, fo rerlor ia doch nie dibLelterlan, 
fcböae Natur, aaa d«'n Aus;e:i. und dihar wnr nicht« 
volkaiaftfaiger, aichu mehr allgemeinen Beyfalla 
wanh« äla äbaii ^alSicfitkanit** Die Batpfiadangeo 
des gebildeten Menrchm, v.:n\ ihr Einflufs avC I^n 
frohen Genufs des Lebeos werden gefchildrrt. Stil- 
ler Gen ufa geaflgfenier Seelen , Anfthauen derN^tur! 
Du der EirpfindiiQgen rubigfte und erhabenfte, Friede 
-mitdem erfchaffenen AH! Stilleftthen dea Eiit .ückens. 
Ausruhen des Geiftes im .M-^ere aaendlichcr Freuden; 
oder du , der Leidenf» hnüen heft!!: 1.^ und faoftei^e. 
Liebe, nicht die rafecide . wo die Vtrr.anfi das Opfer 
der Sinne wird , foadero die Sarame alier Harmonieen, 
die keinen Mislaut kennt, die eben fo befcligt. als be- 
feligendift; oder ihr hluslicbeo Freuden, dieibrunfer 
Dale)« gl^-ichfain vervi Ifaltiget, und eine neue Welt 
um luu kcioMn nnd Ifcrvorwachfen lafac , aucii da 
arafte Betracbtvag, die dn dich oft iia Duaicel der 
Vorzeit, 0'?er ia dejn unbe:*r£»nzten Gan^e der Zii- 
.luinft vertieft ; eucb.atle hat die allgärige Vorfebaog 
darM«>fctihfllc taBe^Ieltera grgei»ea; glücklich war 
euch folgt. 6) Die Freundinnen. FAf.e pjifchif-he Er- 
ziihUmg. ist zo inhfd:slcer. 7) D.n Goites^en^'-t. 
Ein berberifebee PoiTenfpiel. Necb de«? Urajim (^elly , 
Tolaadnl e-^ EiaaSalteabaitaitt^dWi'i^iitiiJabr- He 
M m 4» a a bua> 



koiidcrt. 8) Girey Dupr*. E!a« Gefcbichte «us der 
fraazöfifdMil ReroIutioD. ^) FmuttinGunitde. ic) Der 
Akntnßolz. ii) Dit UbtnU ErxieJiitt^. DitCt dnj 
bifibiaogen babtnall« •biirityAMcht, niailicli die 



L. z. 'septeiIbek f r^t» 



Folgea verkehrter Erxitlittng in der grofitnWdt aa. i 
fchsulicb darssAtUta. Dm At«fi«r« dtote Siklift i 
UtltkrMtt. . ' . - ' 



KLEINE SCHRirTBK. 



TsBXiicRTK StmatffVBV. Fre^hwrg ia Bctitfaaf IMr 
S^^Mf «ar und Juißottung ämfiigtr BiirgtitMt» 

Ur »M io->ai JMirmt, 179?. 03 S. gr. g. W«? iatmer d<rSiifi>. 
"kW 4k(ier Ftfybur|ifc]MR InRalt für arme BürKert tüchter and 
4Ur Tf. dtr im Ißamtm An 6üfnn abfefarctcn Schrift rc)'n mtig : 
brid<ff find frewlfc BttdenBänocr der edelften Art. Der ung*> 
nanne ^hrifiOeifer , ein erkuckteter . fronmer Kathuiilc, frehc 
ih d«r Einleitung cla ähnlichen wolilihaiiva-n Anftalien der Vor- 
seit durrh. Nachdem taiideliiöc franiöfifvhe Rof«nfetl von 
ibin ^ebu-hir-rä üh n-ferti^t worden, fihrt «r fort: „Meinen 
Btyfail vt'rd'";.c:i "iier je;ie Kdlsn iiiifrpr Zeit , *rkhe eruien 
Mädchen baid a.u Ilrleriiunif nöthiifer Arbeiten , ba ä .'u emcr 
hinreichenden Auslla;ciicß eiti"? lmllreii.he Hand bieic-n. Siniü. 
duif'Mi liiir.'jeii ui:r etwas w iV-n . di; in::n darmn mit guicu 
Spcendicn ur.rcrRutzt hat. Die Madthen hieit man wie Sk'M- 
viiincn in tietllet Unwiffenheit , oder fah 0« höchltcns an, um 
nitht* :'rf>i>ere* tu fairen , fiir kurivcili-te Spielpuppen, äciift 
Ibeuerr«' man nur (Lr da« hiüileri(b<rn . und deicht« nicht an 
den «lli-rrröfftcn Orden, den tiicü.tnd , lu \veA?-,cm (^ewiffl 
mehrere I5ernf und Verlan jrfn haben. Anders d'-akpa dieft 
"Edka* derM| etri<;c ich zu kennen di« Ehre h<ib«, aber ni 
amta wäA tnihAUe, um ihrer ereirititchea TuRenA aiehc IB 
z« treten: Ja! denken und handeln, im Yerbor^rnra, «a 
Zeit, welche die 2&hl nicnfchrufrcandlicher Stifter im- 



Mr aMkr «baehawa fidit; «• i«t ticlidM Steigal «l«* -I.a«tt« 
dküifftti teVoUiatrluiiffiMiMBmaadetfaU 4*111 
iftetc in <ar vm^ Gm», J)i aMli gnfr^i»«, «uttiAHe 

' ' t •aaditdiia» 



«litt AanpalhaiMBi* M Uhm 

gendftea Arommtldtm Ut Kurtaa •at'wiir ia da* Bauxum 
Itcboiencr StcuMn «MtfMn. «itr wr^dir MnlatitB; tan* 

]ich die Sufferßa Nodid<trft den Weifea MMk su ^ebietee 
'fcbeinct, Balle, KomMien, Spiele und ander* iwflcfchen Lock» 
fpeifen roodifcher Sybarire« ru erfinden , damit wenij'ft'ins der 
hutidenße Thotl der aifn ^^oil;rllati>Jkeit^, W'?'rh» die neue 
AufKl.ining »erfldret , atif Kofien <!er ^Tor.^lifat erlctie» werde." 
l^eilo pretawürdiper ift öioi'e neue Freybiiri^jr Stiftung eines un- 
MMMWicn Woh'r! .-':*r«. Sie hsc z« ihreni Gep^enftünd ein« iit^'h 
dem Sfiid? d»r CsröiC'.ti-iren berechnecc Atisfuttun» od«r J'e» 
]ehnu;:K üartri;-er Sr.iJ;;r..iiLi «-n , weklie C^h , rsch voli'-nde- 
ten St:hu.)Jihr<"n , bej- den !h: i or"''r in Dienüen durch Tu- 
gend, Gefchicklichkcit und I , p ;':?! hr.cn. Sie beHimmi 
daher rerfchiedeiie Preife, d'^rea ei .f^, n.ich Maafii^.ibe der 
VcrdienAe, jährlich alWn , die fröviiirii erfl nich rierjjhri^er 
J^funf^ den Wurci^Oen au«(retheilt werden.^ Ihr nackfter 
Zweck tft die Fortfeitutif; und VoIIendui:^ der in den Schulen 
aacefanfrer.cn nidun?. d. h. die Ausbildung diefc« dürftigM 
.TImMi de« weiblichen Gerihiet-hij zu einer Zeit, da er faaia{« 
ai^Cib ßcb f 'lbft uberiitl<^n und «Uercignen Hul^mind ent- 
«bliftt'c Oef^Iir ljuft. djsErler.-Jie ca «argeffen, die erworl)«- 
Eiganfchaften zu vetiieren. wo nicbl gar in (rrobe 
'angea n rerfallen. Ibr Icutrr Zweck ift dis Ver« 
mribnmm feftUdttacBicaflbeMa aad die Grüaduag glückiichar 
BihflMftwIiiii Za Stniebttaff ditfc« wahldiiitigtB Zweckt 
waram roruehnlich Irev llttiel r*rger>'i!.^f,fn i) Befdrderun]; 
•iaee thihigen Chriflmikumf ; 3) Fonl..-tziin? ndthiffer Schal- 
kenntnilTe: 3) di« Erlmiurg weibii.her H.ind.irbeiten. Di« 
hi^diUe Obtnttflkht uad Lciuuig d-.t äutucg XoU der StiitM* 



fiftrat 



•ia« tat liiüicr Mitte < 
Dicf« wihU der Ktegcrfcbaft einoi 
rtcfetfcbaffiaia oad vfraiSf 1icb«a SttftuagtreHrahw. der, gleich« 
ttm $1% Vormuad al.'er diirftii^en M4dchen dcrStfdt, fai PUdt 
geciemmen werde. dcnStiftungafand gewiCaabaft Twwalwiul 
jülitlich tUchnuDK ablege. Die Stift uiidinudchen aiü^^n fol* 
gende F.ifenfchaften hüLen. 1) Sic njIilTen Töchter eijitfFrcy« 
Bürger Eir.v^ o!ii.(:r» ("y;'. Auch die Mädchen au« di-m Fuidel- 
h«ufe find ihrer f«:hulaio;'vn Armutii were;! vortug'.i».;» daiu ee- 
ei<;r.tr. 2>,ir»n der herrfviienden L*nci.sreii);ion. Jedoch toU 
I*n KurßcrstdchMr ^an einer auderq f -dulticten chrifiiithea 
E^ligioktprjtf , , wenn Ce (ich artva um die Amuahme melden, 
nicht auti;iri-'hioiTen icerd 'ii. Durftijj in Anfehung miueiio* 
fer A-'ffii oder eimr u! -rrjrof cu Anzahl ron üelchwtßeni. 
4) Eine entlalTene S*hui< rii n n ;t dem Zeugnifle einer wenif« 
ilena inittelmaftigen Fcriigkei* !inL«f«n, Schreiben und Rech« 
nen. aber rorzuglich einer hinreicheiiden ReÜgiotiikuade und 
guten Aufführung. 5) Alt nicht unter 10 noch liber 3o Jahre. 
6) Ledignn Si.-'ndes. Di« Zahl der Cindidat innen richtet ßch 
aach den VcrhalcnilTen de» Stifturg^fondf. Sie niilTcn jährlich 
«iiinal 1} von ihren ord^nilicheu Pfarrherren Sitten zeugniflt 
beibringen über Üua t) Arbeitfamkclt: 2) Oehorfam gcgea 
Jkeltam oder IlauafVauen ; 3) Verträglichkeit mit OefchwtftwA 
and G«(irid<-: 4) Qeifsigen Refucii des Ootteadienfie« , baüMi» 
d«r* der Chrilunl«krc (nicht auch iib«v ibra ia dcrCdbea |*> 
angua Factfchrkia In f^inttfon und mtOäMMm Kaaaaüffen?}} 
^ Twaiddaaf allti trardicbdcw OBgtng«; d> Da 
ftwMle t wla ri grr Itle MwfW dUfy) Bhifurcbc ««gaa i 
genil uir ; g) Wahrh«iiali«b«t 9) DMnllb«fli(i«nlittti la) 
fcliwicb^enhelt. 10 MblTen flajihrticb dM tcbülCnaM 'ho^• 
f. hritcen und im vierten Jahre auch ein von einer kunftrcrftn» 
digen Petfou ausgeüelltcs Zeui^nifs wegen gentachter Fan» 
fciiritte in der biirperi;chen Kochkitnß !.etem. I rrner miiffeil 
f." jahrüch unter den Auirtn der Sch'il.raui n Frei, jn im Nach« 
i.. '- Ifii linef dittirten Textes, iit der 6ko:u>tn;ic.Uen Re^h*n- 
kiinft, in der Strick - Spinn - ^al.- ur d Kicc,*i^uiiit (E* Viri 
doch wohl im weiteHfii Sinn d.ir.iuf - , d. di» yudc'.m 
aiiec erlernen, w.is lic in ihrer Il.nii sia.i uu^ ei-; 11 ndfhig IiaLm, 
Br>«-"backen , Sei. i. '.-n, Ilriffn u. fiirlj aliiegcn. Die Bt- oli> 
nuiii!"!! hcfl' kT fjroi.' rr.lht LS in liw .h rB und in Gtld. Dl» 
profse IIaup'Ci fi.h' nk 'binnen pur f;rff die W urdigüen im rief- 
ten JaHre trt.A f . £s beüi-hi in 3 .o Fl. , welche als Ausfiat- 
tung für di - V. , ; rr Verheirathur«; derUf ohnten aufbewahrt, 
oder n's Relohiu:- ■ iib''rhi'tipt fiir du angefehen werden, die 
demEhefiand^i > : Dies nur di>* trockne Skizse einer vor« 
trcfilich argauifinen Stiftung I Wir fügen nur die Bemerkuof 
bejr« lafii ttir N.ichbalaag gvwiflier auf Schulen yera bfaumW 
»der nur unter der Leitung eines Lehrers leicht fortzufatiend« 
Kenntnifle, a. B. im Rechnen und Schreiben, eine Sonntfgtfchii* 
ia, wie man fie an mehreren Ortaa aiaiwrightet hat, eine zweck« 
nüfaig« Zugab« sa diefer Stifiung wiM» Ein am ScbJafle ba* 
«adUdM Gtdichl aueht dtaWaauaon 4m tut 4H«aM 



•na&ngdl> MichM 
de« yli, 4tf Scluifi 



waaa m ^MOt äm fnütAmYaHadtm 
MMh 4mi WiaoliebtdM edlm Stiften mI 
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ULGEMEINE LITEEATUH-ZEITUNa 



lfifri7Rfi£5CfHfCHTE. 

4I0TBA, b. Etrioscr, «.Pakis, b. Barrois d. j.« 
Jfsfiwlffta rtcm^onmf. mdffis* Mflorim H 4»- 

, fcriptir, mfthodica omnium mufcorum frondoforum 
htttusque cognitorum , ad mormam tled-i,igii , a S. 
■E.BriätL T. II. fU» I. cum tabslia fex aeoals. 

I.( • ift as« den crftcB B«ade dieret Werket Tchoa 
^ fuxi»m btkftBBt . wie ritl Hüb« iiad Flelf» Hr. 
fi; asf dtolii treitüiuftige ehemb- na^ebteM aad 

, Maanf DiUea wen!?^ bekanurc Familie im Gsi^üchi- 
vc^ek» Mie YavUaba fftr fle» verwcadet hat. Nacli 
Dttltttlutt«« «wtr Llaa£* Nedtar, Walft, Wfbar, 

Hedwig, r.hrhprt, Dickfoa u. a.to. nicht allda meh- 
rere neae Artea auffaffikrt« foadera auch die mao- 
nichfaltig«« Imofan snliabaB Kafoebt; gleicbvoU 
fWitb noch vieles, befondurs ia Anfebueg der Sjao* 
'', «y aiea febr zarcirelbafr. Um hierin mehr Liebt aad 
^■i^MvIAMt stt vaifchaffia . zaclelcb aber aacb seaf 
Arfen aaifindigzu machen . bereifte der Vf. aicbt nur 
^arfcbiedene Alpen und Gebirge aacb der Schweiz, 
plbfliani gitag Togar aacb Paris, wo jetzo alles, was 
SBao nur auf ir(^nd eine Weife habhaft werden kann, 
«■raicrccn getragen wird, und flcb nun auch daa 
«Salier ifche Herbariuiabefndcr. Hier forfchte er durch 
p«4as Wohlwollen dnea Juflien, Deafantaibe, BiUar> 
gliere fowobl ia ihren eigenea trocknen PlaazeafiunH» 
■aogcn , aia aock den in dem Nationalphytopbylacio 
■rorhaadeaen aach falaaaG^aafiiiidaa) achieUflbar> 
aleia Etiaabalfa, felteaa aauaArtaa abnMMaa. «uch 
paaache zu feinem Eigesthame. 

Hiardarch hattaßdl die Anzahl der Artea fp fehr 
rarmahrt, dab fia ihm s« frofa fDr aiaaaBaai Cdiiaa. 
Und d« ihm die Parifcr Hocaaiker noch andere zn 
^ialLaa» Ur. Abraham Thomas aber, ein betanilcher 
SefKhvta iM tnLHtXM, aiaa ▼ollftändigeSamBilaaif 
rou A^pentnoofs zu ftrclgen Teifprrchea : fo bat .er 
a (liefam Bande nur dbadrey erAen feiner MeoschiTea 
m^vMbft; aäMlich dieohnmündl^en, die glattiaia- 
ffr-sa und die »U einer einfachen Müadungsbefatzung 
rmtCmh^ata. Die übHgen werdeo einen dritten Baod 
^i^^nfhtn Er kat jMlach hier von allen den Gat- 
Ii gsbeftimmungen, womit fleh der erfte Band fcblofs, 
^armala eine abgekürzte und durch mehrere Erfah- 
kaiaean Tarbeflerte tabellarifcbe Ueberllcht der famt- 
«Uen Gattungen Toraasgefckickt.woza eben die crftea 
'~:d,«r Platten gehören. $mt walCha bej jeder ia Ai^' 
^ihiusg der Mündungsbefatzun*- , als der Grontiligc 
Ji d«r Hedwigifchea EIathcUaag ranriarfa wild« 
i« Z. 179a. 



Ia Vortrag dar Artan felbft, hat dar Yf. dareh- 

gÄnglfj die Ordnung beobachtet , daf« er den Gat- 
tungsnamen aofOeutfch. Franzoßfch und Eaglifcll 
fegebea, die Ableitung des eigentlichen botanifchea, 
auch wis ihn andere SvfteraatJker gebraiicbren , an- 
gezeigt and diafem die Qattungsbeilimmaag uochnials 
hatfWfOa laiTen: bej jeder Art hisgegan, feiaeße- 
ttaaiaa^ derfelben , wie billig eben an fetzt, diefer 
dleSyaoajmen folgen lüfst, jede in den obigen drey 
Sprachea baoennt, Wobnart and Dauer bekannt maehr/ 
aad dJaC» dann dorch eine aMift gedrängte Befchrel- 
bang; aebft nöthigen BanariCaagea in zweiteihaftea 
oder fcbwierigen Fallen Hcberer zu ßeJIen fucht, als 
IIa ea hiahat warao. Ctteichwohl aber fiad ihm noch 
naacfea ZivdMaiaahMi da ibrig gebltaioa . wo ihm 
entweder wegen UnToIlftfindigktic der Exemplare, 
odar wohlgäazlichaaaMaarol bey aaawärdgea» aiaa - 
Moavo «ad volliladlfa uatatfteliaay Tarftst wtr. 
So ift er z. E. gleich bey der erden Gittanj Pkafcum 
von ßoiot^mtm dea Dlckfon noch angewii^« ob dio> 
t» Aft aack voa ftnm(im Sdireb. aad aefalaiiMi H offb. 
oder confervoides dea Vfs.', die erebesfalls als zivey 
eigene Arten? — Tortiägt. biolangiich uaterfcbie* 
den fey ; fo zweifelt er aacb an der fiichtigkall daa 
Dickfonifchen P. ßolonifenm. Die Unterfuchangen die- 
fer botanifchea Gegenftande fiuJ freylich manchea > 
Schwierigkeiten anterwerfen , and daher um daft» '' 
öfterer, fagar aller UmftMndlicbkeitohaeracfatet. fehr 
feichr aasgefalleo. ?oa Sphagnunt alpimm L. ßmpfi. 
tiffitnum Lßvr. H. Cecft. vtrmiculare Dill, oder P.iafcum 
ttftm 0.1. a. wirdgaswaiMt, daf« «le zu dieferGat- 
taae. «acli dia laMtaa atefct tu Pkafcum gehören: 
o. f. f. denn es wäre riel za weitläufiij; alle anzufüh- 
ren. VieiOiehr hält Ree. aa hier für zweckm^fs^^er 
daa tasazoieatt; wajaafarmTf.oa Neuheitext ei^eo ift^ 

Uatef der iran Gartun» Sphagnunt. ein J'rPaireUf^ ' 
mcmmT. 5. dz. von Coramerfoa im magellaBifchaa 
Maarhafea fafaadea, da» ich TOaEfcrharts cimhifo. 
Vnm haaptr-tcbTicb durch eiaa fonderbare Zufammea- 
fetzung der büCchlichtea Aaite uaterfcheidea folL 
5. «mitnfatum T. 5. f. t. ebenfalb Toa CaaiaerroB aaf 
der Infel Reurboa entdeckt: hat weder büfcbHchre 
noch niederwärts gebogene, foadern wagerecht ab< 
AebendeAete; /av*«»/«T. 5. f. 3. auch vdaCoaaerfbn 
aaf Java eatdeekt. TJüter der gtcn Gatt. P/w"-';/.- .-u'run 
gtebt er ein e^enuhtTi-n T. 5. f. 4, abgebildet za da* 
er in den Schweizer Alpaa aa denBifainen gefunden- 
jedach mit eiaem ? fo auch ein numm T. 6 f 2 roa 
Jaaaka, das Hedwigs /i«/^.«tw fehr ahaJ.ch. aber ia 
Betreff der Stellung der Blatter mfthfeden feTafollt 



baft; ir»vkauU DiIl«B< ist« Art M* Pmfylvauieo ; 
fvlvtr.i1en!um b. Ijiufanae, «web xwvtflilliBft ; miigrl- 

/ffnr'n J.J 1 b;-(: b'i 'et 'i". 5. f. 5. ({rt^if; oi./.'j T. 5. f 6. am 
vaecltajiifcbro MfCtbufen von CcmmerfoH ratdeckt« 
isrt Gttt. Sftncfmum, magelUmkum T.6> f-i- (9) «tM 
der Mcfi ! ' 0 gleiche* Namens. Srbrarks lowcn/e- 
Iftm , 4** ^ baiarkum nenot und bc^welfeU, nöclft« 
wohl fcbwMlich roa S. ffhatriam Terfchicd«B feyn. 
I5te(;3;r Trich(>jl('n:vrti ; \on fontivalioidet ü^dw. l^at 
hier der Vf. mcilandlich erw tefen, dafs die* di« bis- 
her vfMwynJiicbe Fontimiis tr.ir.or ftj. i6te üait. 
Fijftdtns r.ni^:.f J'-A!c.r:KaeT. 6- f. 5. i^lt ) defT nVattr- 
kud il*»7si\i&l &LZtig^. i^te Gaiiuug, Diaztmin 
Bitlardetii T.6. f 6. (f. 13 ) ebecTalls eu» Neul)c>1l»ad. 
J9»r üutt. P.mbulti ailanticaT.6- f 7« (f- 13) vom Berg 
Ätlsj Sauffurictia tTttiico ratr.rifi;<fculo; foliis fu- 
htifafolani:exilntis ; cpfj'uhe eblunfrae wclinatag cpttculo 



ffn-m, gtah-vm ren der Infel Bourboa , aber Zweifel- ted, WOCu uns die Vorrede HoifjiQafr g&bt** 

« 

■ Reciksbof c . «r. der Montap u. Weifiifch.Bucbb.: 
Bowm/Jie* Tnjthenbtich ftr (fy Jnfanger in die- 
fer ll'ijfenfchaft und AfOthdtet auf da» Jalir lyyjj. 
von Dttstd üe/iir. Hoplr«. 15 BO|f, g. (n-grj 

Da t!er Wmh diefes Tafchenbuches nach feiner 
BeUiuJinuug bekannt geBüg i/t i lo wüSI^ji wir voti die- 
fem Jthvgaug blol's de» nliak bier an/.eigeD{ i}T«^ 
buch über i]:e Hlüht-zeir p;; v^-ct l'rühlu i • pn.u.jpBtm 
Jehr 1797 voa Gn'hntd. Vuiu ^t«a iiuiuuug bis itea 
May. s^BotantfcheBrucbttücki; . über die truerbiug 
botaaifcberKeontDifTe ; über a^» Erziehen dcrPßabzeo ; 
webeyauch etwas vou LiodTeys Ausfaa? drr Farren- 
krüuter und anderer Krypio^enien vorkomtut ; überdU 



n Vp des T.d«afiiua auf deaiÜerecMolt ia^MvoytB l'äkkan des Cnfptogamtt, aia«£r&fduBffdlaaiiD.Pro& 



Vater den such tob aedero bereit* aagezeigtea 
Artaa^ fraden lieh nicht feltea« Bewcife. wie dl« 

Fi'il' r eines injRwfe f^fbcndea Mauces, felbf^ diejeni- 
geu riarrio zu vr^ itkclu pCcgen, decec Wnbrhtit 

.¥ndR!cbri£:lv<*;tvirK;ichamHfrM« lieft. Subnt f' r 
Vf. bier bey irt ifrit * irens . rfinn im/*» Hedxj'. Pn A- 
/'.«: U Uli!, c}{^(Ua < Ur. cfiff>)tiktn Dickt.) viridu'^i td?r 
Er. vitidnlvm des DickfuO. fich verfuhren lailen So 
find auch hhTj)icramim}iil'.ucidim(Iir.f^Jme*L>}ii»d 
aqvatievm (Er. aquat. Hcff,)«'* zw*J verfch!»da»e ^i"- 
ten aufgeth'l'.:. I,r 7.v. ti;t U 7\r!tr , inir I'eclit, ander 

jlfltzt«»} .desn.fia ift ia der Tbac.&id:iis afideia» al« 
die ertc : aW vatura fährt* er €• da aaf umd ««rar 
unter <*»:tr .'iH't'rii A!j-bfiT'j[;.^ — Iletlwf^ futlimafs- 
te nur in feinen i'MRt^aiR. Mvjcorum JrtyndüjomiH voa 
Schrabet« BryMN €ft/jtMHir; dm» dies etwa za feiner 
Gattung Ear^<<^l f^fhriren könnte, wpil er fie noch 
siebt gefebcR li2t;e: Bauingarten mecbte (s iu feiner 

*Flw« l^ipi- Gewifsheit, and gab ihr den Be}na- 
rrcD Ti'n; . cüefcn» treut der Vf. und führt fie 
hier oliE.« t-i« mirdeile Redcnkliihkeit als eigene Art 
«BtW BerttiJiJ mit dem Trivial ückrtbfri act'; f?a /:e 

'^ücb B8cb Hedwig* SjfteiD , gtaz ttid gar i^icbt su 



BHmJfdasZiBBarmit K ry pw ga gtifiea nateder Geaifr 

de austu2?e-en 3 Klciü* Excuri'oueji auf üie üe:»)ige 
TOB i4n. b«neJiciat,Ü€hmiat ia Kofeahaiai is .der bobe** . 
•fehaver dcbirgsgegeud. 4) PortfataiMg dar AuIkeU 
raeieit verfchii'di-utfr Pflanzen, wovuu tOen drifi b« 
im vorherffcbenäen Siuck ein tabeUarifcbcs Verz<:(ti- 
nifa fagebea. 5) Bev träge sa tiaar fdiwübiffbea 
F!orn von üb. B^rcu/to./; inv. Sc'.vKci,'rßfin. 6'i*'^ Hh 
ein kleiner Be) trsi; zu den einiger utul- 

feilen Pflanzen (Deutfchlands Pflaaz.) ▼00 Bt»eficiit 
Schmidt. 7) Hn. ßraaaeiu Bericht -reu feinen heuri- 
gen botanifchen Excurlionen S^lz-burg. g) Nock 
etwas über boianifcbe Rsifen beloodcr* Alpeo- 
reifen, wie fic flod und wie Ha feyn foUcea, voa 
BMff. 5eMfMl. i-Ete Paadast va deffeo vorjkb.iger 
/.bhEcdUßH; über diefenüogeiiitaud. y) Auj.iugff su» 
tirtefea an den Ueraaageber. 10) Nachricht von Ue^ 
aiisgeber, dal« fwH^Slotngmiumlen fieeä atcbt av Stan- 
de ßekinnrDfn; er aber dage^rea uuc Willen» fey, 
ein He}bMiu.m i n-, m ylantatNni ranorttm profjertm 
finarum Heftv. eis hct tus 7u geben; das Het^i zu 10 
Öiück halb wahre Aipea - h»\b feltene Deuifchland»- 
pflanzen, das Heft nicht yber i 1*1. rraaunerscrea 
luit I Loaisd'or echelten 10 llefre dbffir örd. Fol 
Ii) AnJlündiguaf einer SaamenUeferun^ T©n Aip*«- 



liiefer Gattung Joadani SvX)»cnMN«l iahtet; UnddaV- pflanzen.' Bebft dem Vcrzeicbnifs der Arten uEidriei- 
|l«klie*trift 



■ahr aa* 



erefehtrebf aber Tcrdleat Hr. Pr. afleB Daefc de« 

"botanifi li^'i rubllrurrs, (^t^x er n!l.? '.»i'.hir b«>kar!;it 
■gewordene Arten dieto fü fthw i?:!-; rls rahlreichen 
6«wlh:b«fannic. nach einen fich.'rrrn Leitfaden , eis 
fonft r:' wcl^I^'.^■b war , tat auieinander fetzen, durch 
pute iieilirainurtgeu uud ßefcbrcibungen kenntlich 
nsatben und rf»»rcÄ F.utdeckung wahrer neuer ArtMi 
ihre Zoit. tenhio di« (ietricbfkeaataifa bercichani 
wtiHfn ; wir febea daher mit M9 gr^faerai VeHao- 
grij d<m rCckiläßv^i.' ■ u Tv evrea Th-il ei f^^ct^en. Knr 
wönfchtu wir* dafs weaigttcn* bey dtefem Bande, 
der Verleger asf f«Daa*rea Correctw uad bef- 
Suu KsBfatfiaditr «u ^AhhlUiiacta dtit i 



f-B. 1 51 Berichtigung, ix) Dafs ron de« lieraufge- 
bera lierbavio «it« puHuantm Jele^anm daa 3te Uua' 
dert fer:fg gawordao . aeMI Verzaiebnife der 
rntbalHDon, worunter aber in Wahrbrit f lsr vi^le 
Oichi Jelectae ünd. 15) \achrirht von Ha. PjIm 40» 
£rltngea ao daa botauifrhe Publicum -fn 'Betreff aiaer 
neuen A. Ha, e drs botanifchen Tafchenbucbe» voa 
Ho. 1 rot. Jioj/trajnn, u clche« mit den feit der erftca 
Aui|;abe von J791 ii^DaatfchJand ferii^^r vorgefunu'«» 
•an fiewkcbaarten der eri^en 1 inn^ifcheu CiafTea 
yermehrt weiden und durch n ati^e Kupfer fowoWf 
p!t < ia l it«lkjpr«r r n Chodouirki befondere Vor- 
züge erhaiivn iuli» al» neuer Jahrganf fir das J^br 
1799. Liebhabert vdcli* fich a»f Mne« Velinpapier 
•h^irfnidua Exemplara m vvcichcni WlUeas d^a. 

. DigitiZ'ed by- <Miät^<- 



<5S 



IV«. t84* SBPTEMBEfl if9|; 



mäflfea fldi bis zor OAcnodfe aar gedachten J«hr*« Ui 
poftfreyeB liefen ^ha1bb«ytt Ho. Vwleger meldeB 9 

irorauf e» dann den Inahab^ra dei eri^i n Jr.hrg7ijgrs 
^freji ficht, mit dicfea zu machea« was üc woUea. 

* FAms* k.'-d.>Yr. u. b.liBÜM: Wß&h§ llatmeUe des 

' , Sh^es fänts (Vaprh natute, par ^. B. A:i<lrbert, 
■embre de USocitted'biAoke naturelle de Paris, 
I • j aa 6- Fol. LiTnlfosr l«t IL (Jedt Ucferaat 9o 

I Francs.) 

Dieres grofse prachtToTle Werk, da» an richtiger 
DarlUllung der Narur, so Feinheit in der ZeichnuDg 

. vad lorSlIck, und *n Wahrheit im Colorit, alleAb- 
bildungea weh hiaimr fich zurück ladt, die es bi» 
jetzt gab, wäre peA-ifaeift Meifterwerk isderNacuf' 
gefchicbte gewor<i«D. hatte in h (Jrr Vt. . vcekhorweit 
grörscrer Kd»fllelr »{s Nsturforrcher ift, wit denjeni- 
gea fraazftfircBen Ntfturfbvfelkcra ▼•rMndtii w«Ucfl» 
deren Hein«! k-üiu^en er ziitr Ths'A beauczte. Der Vf. 
voUte richtige Oariteliuogco geben, und diesifllhai 

' VoniC»flinien ^tUn^en. MiMAbbildongsa find theits 
Btcb Übenden . theils nach gut ausgeitopfte« Exem- 

Jlarea genooiiDen. Er bütt Befchreibuog für 
berffflfÜf , da wo die Zrichmwgea fprechender 
'#nit al» alle wörtliche Br fc hrt-ih-ang. Dr>h.'r Tü I die 
5lcfcbreibuOsen gröfstcnihcils ft-hr kura oiiJg'-is!!^'". 
"^M^ttdw oho» alle Syoorry die oder mit fehr mscfrel- 
bafier. Allein wir TPrl.uv^^?a bcy <\rin jetjigen Zu- 
•Aande unfercr natürbiitorifchen iieaBJniß'tf , ntcUt 
•blofs eine aoArbauliche \<iee daaii einr.ig^en Mo- 
rn-n:« de» thierifchen Lebens, was auch die fcbön- 
üe Ahhikiung nur auszudrttckea im Stande ift ; wir 
wollen es %-on feinem erAcn Eatt^eben bis zu feinem 
Eiide, wenigßeas bi» zu feiscr yolUboomneft Aua» 
bildüDC durch Beobacbtungett ißtf^gt wiffiro; aar 
die RefuIr.Ts di^fer Heobachtungen machen die Na- 
turgefchichtein rciaften Siona des Worts aus, Aua 
diefen wffd efaft, WMB wir fi» fa grtf aera r Meng« 
bcfttr.en. erhellen . wie fehr die S) ftcmat-kiT irrten, 
vcri« viele Gattungen von Saugtbierrn , von Yu^ela 
b«*roi>d«T». vad Toa tadern ThieI'cfa(R^ain eh»« Gat« 
fL: :- ' . iv!'; f en, die die Befchreibtin><>n. welche von 
ii«:m i hiere in vertchiedenen Lebeueperio.ien gencra- 
mtu war«B, sa Varfchiedenen Oattuagen marbten. 
Vlit Vergnügen erinnert 'fich Ree. an Lt VaiHint's 
>smiDluog von Vögeln . welche eben in di/rfem bin- 
1^ fahr fcbitzbar wird, dafs fie Indiv-idt:en nebea 
•inancicr ftellt, welche von den NaturbefchreJbera 
<nt*'r vcrfchi^denc Gaftung^d gebracht Warden, durch 
tia N^!»D<-en ihrer Federn aber reigen , dafa fie zu 
fiTT G.^rtung geboren, ajir j« verfchiedanea Peri«»» 
.0^a aader» gefiedert IMefe fadfviduefi fragea 

»e Ii« weife ih^er Einhrii mif fich in eiutelnen gr«'ich- 
srbi^en Fedcra* wekcbe zeigen, dafs der Vogel ia 
*r SKelle vorlwr #bea fo gefXrbr war, wla dfefer 
«dere, welcher dem crllrn Aofehen nach f«hr Tfr- 
' hiadea tqu jeneio zu feyu fcheioi. Daatüebar wird. 
i«s darch* B«yfpi«>« wcrdaa, dacea La Väittmt )• 
sl^ac NmiafeUcita dar •M^aifcha» VOgal mA* 



Kf g^bea hat , nad w«it aiahr«!^ aoch gahea wird« 
la dialSiai Sfaaa abar Idfst aaferVf. aMlirera WAaf^M 
Qbflg. Die Tefelo folgen ohngefabr nach Bujfon^t 
uad XAmi«'« Ordnung; doch find fie nicht fortlaufend 
gvcählt , aai j'edam Natarfbrrdhar di« Frayhalc zmWP 
fen , diefrlben in ein ihre bdlah^s S) (lera tvl briv> 

8tn, Selbig der Text il\ nur ibogeaweis paginirt. uatf 
■Atze und neue Gattungen leicht einfchatiten zu kön- 
nen. Der Vf. hat in den Uuterabfheifunai^eü Cuvin's 
und Geoßioy's Retncrkune^eu benutzt, welcher !?tzi» 
ihxn auch leiw Mr.nuf< ript über die JNatargefchicht« 
der AfTt n , mit der Erlajbnifs es benutr.eo zu dürfen, 
Übe4>bllen hat. Zuletzt werden auch einige anatomi- 
fche Tefehi folgen. In der erften Fnmilie erfcheinen 
die Affen ohne Schwänze. 5iai. Troglodutts» 'Aoa 
den aeuei^en Beobachtungen ergiebtficb, dafa dfa Fi- 
gur 6.i% Bontius weder den Scbiinpaiifer noch df-n 
^rapg-Utang, foodernetn Unding dar fteDt, wasmaa 
feit ilferer Zeit- «ie wieder gefehea ftari ' Ute AbMt* 
duDg des 7 tifpfiiJ gehört dem Jhcka u 'er Oranii TTrsn'^, 
/o wie die von Edwards, ^ur T^on und Bujjon bä- 
hen IblgMch diefea Affen abgiablMat. Letzter gn.^eht 
felbft, dsfs die Abbildung nicht gelungen id. Hier 
i(i er v urtriiflich, in der Sr<?Uuug und in> Colorir, 
di« Abbildung daa 5chfideU wird auf den anatrai*' 
fcheu 'l'fffcln ko!Btren. Sie Iiben auf An/rola ucd 
Sifi-ra- l.eona, und lieber bcrcnder« die Ad-^njonid 
bohabab ; das Niaachen füll dem W-jibchen befon- 
dere Ilütren bauen, worin e5 mit den Jungen fcblaft, 
des Miauchen fchläft vor der iiutte nach M<x:kwea9 
(l'oynf^e n !ti Sierra Leoni.) — S Sit-ynts der eigenl» 
liehe ürang ■ Vtang ,' U'ulock io Bengalen« fofmatew 
hat ihn gut befchrieben , aber fCbfecht abgvbtlder« 
iiier ifk er fehr gut. Das, was von der Vuttrefilich- 
kpit der ahien Tafel güt, giic Toa aUea, weaigi^aa 
i«i «rftea Hcna. S.Utf wir'f^adig fa Plsnr; ar 
ßarb zu bald als dafs man Intte bef'oudere ßoc>h?ch- 
ttupgen über iha machen iKtaaea. Wenn er lafs, ftflu- 
•a «r inrf df a JEIlbogra. Atief , was wir Aber Ihn 
wiffen , rerdaeken wir dem Pater /c Ci,mte. — S. Mo- 
loch. Die Befcbreibung des Pater U Comtt vom vori- 
gen AfFen pafst ahea tts gut aaf diefaa , ftTdafa inaa 
ihn für eine Varietät hal?en mochte, wenn nicht der 
Gibbun r'.ii braunes und diefer eiu fcbwartes beliebt 
hätte. Der Gibboa hat giaua Binde und FüTse und 
ii^ ani ü'vi'^en Ivörper fch^arz, der Molr.rh hinn;e- 
gen hm die Füfae dunkler gefärbt. Der Vf. geili-ht, 
dafa diela Thlara ahierley Aofebea haben ; nur habe 
er He von einander getrennt, fo lange keine bei^iinn- 
Jern ßericbtiguogeo da wären. Es lind zw^yiodifi- 
duen auf dem b7etionQlmureura der Narur^^efchicbte. 
Dnllll»^(S» ri m mt J* Bmßo» uad Liaar brichten dia« 
'fes Gefälethc. aateff die Abilienaacren der Aifen ohne 
Schv- anz ; er nähert (Ich aber nach den oeueftan Da- 
terfuchuagea der franzöfifdien Naturforfiehar weit 
»rhr dem Pisriea aad Maadrilt. Voa dieflna Amt 
iA die i'iefch ri'i rrr uwas v>i.fi f isTcr als die der 
andern ; der. Vf. fpritbt fcgar über die CynoeefhaU der 
Ahea. la der MMfte» UTftmng fcomla^d{e twayla 
Fertiiüe nach Uaaraad BdJiM» ^mli^f^j||||f^ffen mit 



kttfCM Sc^wiazc«: St tft iiii IMra , www %tt§9m 

glaubte, ^ie Pav'iau« eiaea kurzea Scbwaus btic- 
tea, iqi Qteeatfaeil h<c ihr Scbvfinr 30 bis 33 Wirbel. 
Bm Vf. Wlltt wAt Cmief «n4 ^eoffny eine dritte Fi- 
BiiUe, aus den Affen loft her rorn«heoder Scfaussze. 
CtjMcephulL lo diefeta Hefte erfcheinea nun be- 
fchriebea nnd »bgebfidUl der BJieftu, Sim. Rhefits; 
B-J^on's yiacn^Mt a queue cowrte* w«lch«r ihn ia fei- 
neu Supplementen für ein« blofia VlHetit gehend za 
■MCken facht. £• tft aber efue gthz beftimmte G.n 
tun?. Sein ksRtr* fcboffoer dicker Schwaam , weir 
eher an feiner Bai« eine Seh friela" «der Wmt, wOt 
garad aufrecht ftebend?a Haaren hat, charakterlfiren 
iho. Di«f« Uaarettehea fo, dafa fie nit dea übrl^ea 
tfaen Winkel rea pb^ aackM. Schi ?at«ria«diftaa> 
hekaiiüt. — Der MaimoH ; Sim. remeßrina. Eiwardt 
hat eine Abbildaaf ven diefero Affen gegeben, unter 
dtoa Namen: der Affe mit dem Schweiaefchwaoza 

(Ihe Pig-tailtil fponkeif) ferner Sim. SiUwius, der 

Maadecui — der Mandrill 5. Maimon. Wenn der Maa- 
dcill noch jung Ift. ift fein Kopf klein ur.d bcytuhe 
dre/ecklg; wena ah«r die Handtzfchnc kerTorkoa« 
men . iindert fick dt« Otlblt aafternrieatneb. Dte 
Sckaau^e verlJogert fich. Di^fe Thier« leiden er- 
Ibttnlich htj dva^Anta. üerChoraa andMaadriM 
find verfckMf C a aBBg wi ; dtarMaadrlllderReifatt» 
dea fch*iiit eicht der MinHrill der Naturforfcher iu 
§fy^, 'WfMifiea» nach der üerchreibang, die Switk 
tfsvea gleVC. Zn dtn Affen tait herirarftehender 
Schaauze gehören. S. SpHnx , Uamtubryas , U Ghs- 
mtm » mufeau aUoxgi in hußons Suppltm. Por«arfa dea 
Jk^^t welchen Lß Vmi^t in feiner Reife 5in;<^aolr 
KeiauTit hat. fcheiat hierher sa cckOrM. FcrA«r 
Ivro Varistaren dea Sphinx. Die Babembu dtS Mi 
können ui'ht in d'.i fc r'ai'^.ilie eingehen. Wenn Kotttt" 
l^iäiw ^ ^osgcbiff der Batea^ofianap 



a*a PaHM - ailt' km» Bckiftaw ähMUhlt . fe kat* 

er eBtw«*der einen eingefangenen Pavian bffchrifben 
und abgebütict , öderes iti gar nicht derAife, voa 
weich«m h^er die Rede ii^. Cie Varietäten, vrelchf 
d?r Vf. vom Pavian abbiklet, fcheiaen junge Thiere, 
die noch ojcbc ihr« voilige AiisbUäang e -hugt haben, 
za ftjfi* Die eioe Varierät hat einen merk A'ür<fl{eB 
jCharakt^r, herrorftebende IJaare an der Schaauze, 
welche fich bejdea Parianeo nicht Cudeo. Ree. woll- 
te D<?a;frhUod lifber frübiT mit diefeai V7erke, waa 
darch feiae fchonea Ahbüdaaftn «iaan fo frodwa 
W«nk kekaalBC. kafcaaat ma&»m . ab dit YoIIm* 
dung erwarten , welche fich um Co mehr verfpätcs 
möchte, da der Yf.«dt« Arbeitea deaZeichaeaä» Ste- 
chfl«il aad Ba fckw lfc —t a naia t laf fl rh yaotauaeatat 



Lairzio , b. Reia : Die KmmM gtfunie und «»hi- 
fchmeckende Getränke vnd Herne tu mache», ntbß 
andern btwä!trten ukunoMiJckeiC Künflen. Dea 

. Harra Waiakündlera aad W«iaia«i&«ra ia d«r 
Wc]al«fk|«wU*ac, ▼oa£.N. V, ateTetb.Aaa. 
1793 64 S. t* (3 rO <S. A. IhZ. INI. 
N0.83J.; 

NSaaaaaa, Ja dar Stafafekaa BaehbavJLt if: C. 

». lFiHbur!r Anlfitun-y fi.r des l.andvil'ü i.t Ahßcht 
muf die Erkenntnifs,und Heiiungtart der Krank' 
luUe» des Eimivkhes, famt den HülfsmlHeh aad 
einem Anhang iber die Materie dtr Medicin, wU 
Erläuterung der tinftchßen Ueilungsmittel dwA 
fffl'gtf^e^' tMteimfche Benenunngen. Nebft Ardär 
MÖtg aar frieaaiaifi umdHeUmig 4pr Krankhtite» 
% Ar Sektmftiiat. «ta Aal. 17^. 3^9 s. |. 
■ (it gr.) Die erfte Aufla aiftUaa tAp» iWf 



K L BIN! iC.aAirTB V, 



Aii««sYO»i.Aaii»H«i». Leipzig, b.\V«syfand: Br.Joh. 
fei ff''#irfnianii'/ mtdicinifch- chirargijth» AkhandUrg über 
dam Mrmnd der Kii^etK^- Aus deia I-aKinifchen. Ein imnli- 
eherlfaierrtcbt für YTtindara». l^9^■ 136 S- «• (8 R' ) 
uaecnanetni Ueberfet.«-* Beyitu : „cm nützlicher Unterrichl 
tieyfmiirtie" ift fo wahr, daf» e» demKtc. ein ft/irerofse« 
YentnÜCCn aiaskt, endlich eine üfberf<uun< il>rer A'uhsfai- 
laac ainciCfn «• Kenne». D* rvjrrlii.h in ö-r Ph«fphorfdure 
eb nettca tharfee Mittel zur Beh. Jiühui^ «rmi^r Knochen em- 



Jtfehleti ift» «ii wekhem vea gew:,:iihatii;en WuBdirzte« ebaa gef*n 
b »itl Miiabrauch fretriebeo werdaa ktnii und wud, «1» nit ^ 
Jen Miatralf«««!' • «r '-h«»»* dlefeüeberfeuung um fomche 
SU rechter Zett. »luii;« ] st.uitoaa» >*B.&.a4 Ur/mekeß theiU 
»ep g*rimgvetmrk^»'^i^:'^ f eea^ari^fii« -daaefcfc ab- 



gercrhnet, ift die Ueberretiunf fur. Die Kupfer fied «tf(t* 
Un<!n , da der Vortr»,{ o>ne fie dech Tei Qindlich ift, jeder 
Wundarzt van kratikcn K!i»<:h«u Ckhoii to viel in der Nana 
und in andern Abbtldunf«n wird ^cfchcn haben, als praJetildl 
NÖthig ift. i»nd da Ce die kkin* Schrill feLr würden vcr^ 
theuert haben . wenn äe in ihrer Schönheit , worin ihr ror- 
Xii^'.ichßer Werth liegt, nachqeftochuB warea. — Sehr gur 
Ware es aber gewefen, wenii auck d'e U-b 'rfetiurf de« ffO- 
grataiif hiaxuirefiiet wäre, werin ilr. Afl feine Meftiuaf 
cefen die rea jLod«r und andern gemach um Einwurf« ver(>.dp 



digt hak, da, fo wie die Abhandluni; auCspr 4effl lattinifcbea 
Cewana« weg«n ihrer Koftharkeit nicht allgeateia genug be» 
kaant wurie» fe dieCar Naduraf^ ea wegea dea aeaMiiiIiitei 
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AI1LGEMEIN& LITE RATÜ R r ZEIT U NG 



OEKONOmiE. 

Ohne Druckort : Bfu ris, dtfs durch die Anzucht 
der weifiblüiienden Ac&cie J\;kon wirklich entjlandt' 
mm odiT «aA« bevorßthemdem üoksmzngel nicht ab- 
geholfen Werdens kann. Nebft eimsm y9rfchlagt, 
auf uieklie Art diejer grofse Zweck vUt ficherrr 
s» erreichen feyn mochte. Von Georg Ludwig 
llartig , Oraniea - Nadtuifcbem Foritratk. etc. 
1798' 100 S. nebft •iamt TaImU« und.dMC pISw- 



Hr. H. ift af^t. wit «t tdi ▼•■ «fumf« 
dea und erfthrnrti Forftmann von felbft ver- 
Athr^ dtc Mejnuog, fUüi di« Auzucht dar weifsblü- 
headta Aetci« gan« teaiStt md-Tergcblich f«y, foo- 

dern behauptet nur, dafs durcb den Anbau derfelben 
dmi virUicb exi&treaden oder nahe bevorftebendfia 
' RolCBtttg«! oicbt abzubtlfea fey. weil man i) nicht 
fo viel crfoderlichen Stamm erhalfen könne, 2) der- 
£«lb« Xtt theutr Cej , 3) <i>« ( uluirkoitea zu grofs 
* wiCwiH 4) dar Ansagt zo viele pol^ifcbe Hind«r> 
'oifTe entqe^pn ftehd . und 5) eine zu frofie Holz- 
laatTe gebofTc werde. Zur Verdeatlichua^ feiner Be< 
i^lksuptoog nimmt er M* dafa ia einem Staate VM 
.-^^ Städten ood Dörfern, in welchen Brenoholzmao» 
' gel extRirte, jede Gencinheit in Durehfchnitt ge- 
uonimea 50 Morgen Wüftung, Culcur bedürftige 
Waldräame oder fchlechtee Banleadt, UMl4«r Cta« 
ze Staat alfe ico ;o Morgen znr kteffilclm Cwwn 
geeignete und anwendbare Fläche hattp, welche durch 
A cacien angebaut werden ioUtei upd berechnet und 
bereift feinen Satz dannA aadi mV*» obigen 
liril\.en. £> ift nun zwar nfcQt zu leui^nen , dafi der 
Vf., ' befonder« nach der an einer Note bemerktoi 
K,tnre1irlakvng. dafe hl«r iddic ren gattn» daai 
iVckerbau geb:iri7<*n Boden, die Rede fey , die Sa- 
obe gründlich erörtert, und das Fruchtlpfe der all- 
f^^^nth «ad fehaillat RVIfi» d!ef Ajtfaala ' b«y dem 
i Iol/.«3«Df;el tjezelgt habe; allein auf der andern Sei- 
r« wünfcbt.Rec-auch, dafa diefe Abbandluag diurch 
MifavarftladaHbaad gagaa dea Sinn dea Vfii. nickt 
cJon N.icbtheil bewirken rtit^ge , dafs raan die Culfur 
«Jiefea vortreülicben Bäumt nun vemacbliiilge oder 
Qrfmlifh liegen lafle; da es gewifa ia hoharinen Qe- 
gpctkdea der Stellen mphrere ^irbt, wo fich diefe 
fr« «ade Holzart rütblicher anpilaazeu lufat . alle 
u^Cara «inheimifckca Arten. Hier Üt dar Ort nicht 
d^«5^s weitUuftiger aufeinander zu fetzen. Der Vf. 
irft agt nun ruf eine un^^eiaunire und häufige Anfaat 
(Oglicb deatfcher Holzartei, b( ' * " 



fer , Roth - und Welfatanne, des gemeinen Lerchen» 
bauiaa undnebenbey der Weyhmuthskiefer. Die am 
Ende angehängte Befchreibung and Abbildung eines 
holzerfparenden Heiz- und Kochofens, fo wie die zn 
delTen Eiaführuag gethabe Vorfckläge machen der 
geoaeiaiiatzicaa fi^akitanart daa Yfii. Ehre. Die An- 
gabe ift twaouaifaif and ftkan dvrek'die ErfabcHing 
bewährt. Beamte uud Pfarrer können durch ihr Bey- 
rpieUauf daa Bficger und Landmann aUerdinga viel 
wirken, and waaa dfafe aaf dia vargaÜkriebene Art 
das Holz zu fparen fuchen, fo werden fie gewifs viel 
Nadiaiimar bndea. Eben fo fehr und noch .wmt 
■Mkr aber wtfrda daa Beyfpiel dar ^orftninacr Mkft 
reizen, wenn fie fo wie lir. Ii. denen, die bey ih- 
ana ülierflüfsiges Holz verlangen , durch Holzeripar- 
oifii Mbft vorgingen, welchaa-abar laldar der ga> 
wohnliche Tai! nicht ift. Ut^brijena iil noch zu be-' 
merken, dais man dieie Abiundluag in dem von IVd- 
diNvir«'^ Nm^iMifcknk für Forjl und SagdtUk' 
if fl« fch ap ata aia ! alfadrackt fiadac- 



Framkfurt: Oekon<m{fcher Rathgeber in aüvrleu 
V^vfUliH des StUt' and Land Lebens. Zum 
Beilen des Hias- und Laniiivirtbes »efammelt 
und heraiugegeben von Georg Seöaßian Schwert. 
1797. SSlS. 8. • * 

Ea foU dies ein Nachtrag zu einem andern Buche, 
feyn. daa de« Vf. nnter dem Titel: ökonomifJier 
KünftUr -n/rmü» kaiaasgec^eben lue. Ree. ill diefer 
ökonomifche Kü ; -' . i hc zu Geficht gekommen; 
wakricliainlich wird er woiil mit diefem Rathgeber zu 
aiaatlaf Abflpht znlbiaman getragen feyn . nämlich 
daa Lefer eine g3n?:2 Saniiiilung von Erfabriiagen, 
•Sackten und V<rfucben vorzulegen, aus weichen er - 
juak BaUdba» wiklaa katan. 'Im Ganzen g«ao«m«« 
hat diefe Sammlung für folche Lcfcir , die (Ich aidtt 
mit einer auaaebreitaten Lecturs befaileo konaaA* lai- 
aaar ikraa Werik. FrayUck darf aiaa aa mit mda- 
chcn Vorfchriften "bicKt fo ganz genau uehitten; ei- 
nige Recepte haben ihren Urfprung aus der Scharf* 
ridMar>> Apatkaka , - aed mandM LÄata find aldie 
Q;anz richtig, oft za unbeftimml vorg:etra»en. So 
lotl 7.. B. da» Buchen - Hui/, in der Erde und im Waffer 
dauerhafter feyn, als ander Holz. Daa Ift g^d* 
falfch. Ree. bat mebreremale Gelegenheit p.'ha'jt, 
alte Fundamente fo wohl in trockntr Erde als bey 
Waiferwerken wegzubrechen , und da fiMd ficfct, 
daTs daa Eichen- Holt Duch ArinbArt war, daa Ba« 
eben- Holz hingegen fo zerAurt, dal» man aa w!a 
MOrben Zuadar mit da« riifiraniiliiiaHiia) fiaatajA 



ALL«. XirBIATSR • 2£tTUN9 



Ferner: hey itr Awt € tm t i% dtwVteftflfttttniig fctwftt • „puat.t ef.Ck.ora». m fenmUt fiahU, itUg.Aqr.cf- 

der Vf. rncr r'chtis vor » daH die Sr*»l!e fn:.;li( h 8'is- ,.<ro RnW." (Eine lehrreiche Art zu c tiren, u|i4 



gemiü^et irerJen nfiffen; cioige Bl^trar weiter lkia> diuck CiMte st» «rkkns^ We» beilit ou« liivf«p» 
^«gen beiftt M: das Strtk foH drey bis -rlcr Ta^ te-vfrtif« Cflp««ef Wanna trwrdk nlekt dt« paflealt 

Stelle dej La'.:;. 4- ucd bcftimrarei' Cic. in. t. 



biegen Licibrn, und jeden Tag wenn d.Ts Vieh y;e- 
itiidkt wird, foil eiAe frifcli« Lag* Sttoh uaterge* 
ftreut werden. Das Und VfÜttfyrüekt , dhe zvru 
d«r Lefer xoo Handwerk fchon auszugleichen wiflen 
wird, die aber doch, ia einem Buche, das zur Be- 
lebsiiDe f:ir EiofiUiigen ftfehiichea aicbc t«v> 
Wauden. 



PHILOLOGIE. 



X,Eirzt6. Bevagirtncr: Ouißia» David §ani, 
•heinaligeu Recfora «a Efsleben, trUtrende Ath 

metkunfini zu llotiizrns Odai und Epoden. Aa« 
de.Tcn Vorlefcügeu. D.itttr Banri. ijgZ- =78 S. 8- 

' Aach TOn diefcm Rande gilt das l'rtheü, das über 
dea «we> ten (A. L. Z. r79!>- Nf. 3S0.; gefallt wor- 
den iß. D^c Noten find faft durchgängig in MntelU- 
Jchem üefchmackr lateiuifch über(ei7.t, hie und da 
* erwe i tert und mit prueKenden Citaten ausgeftattct. 



würden fie fich fro\ tich dt-n I.iethabern 



tio firtpetan k-icltter empfehlen. Jeduth aorh dicCMB 
dörfse wph! durch die Anmcrkunr eti 7u dtu Fpoden 
dos Verrtniuinifs. nicht über diuililc Stelic« , aber de- 
ßo luchr Ater die garize'Art «a caoMMatlfe* ; eefli^ 
aet wsrden. Decu in diefen Noten ift DärftigkeU 
. svgVeicb' mit den aofiaileadAe» Uubefiiiomthcttea 
aed Uarich'ttgUtrei» ▼rrciaifbtv Hiettnur ein Paar 
Stellen lar Probe! Die Vcrfc des Dichters (Epod. X, 
I — 180 '- 0 quantus infiat Mavitis Juäor tuit , 7 t W- 
qu^ pol(er («tema, et tUa non virilis tiulatio, Preccs tt 
«[.? ,<>« ad JJavan, werden folgcndcrinafsen erläu- 
tert: ,.5i*dor poet. ft. hhor {1)^ tSt hier bafoadera 
•JM» fcbön gewfhh. (Waruor?) Navii» fott. ft. 
,,r.iuta. I.titenJ, lurUhu, f-.ilvus , croceivclawei(f) 
Scolaris, bleicbgelb, erdfdLI." (Auch gold^flb?) 
*,f*llor inteits beneichnet die Angft, In \velcher 
Jsao (i-h be'. m ScbilTbradi befindet. (Wie «nbe- 
MfHnmt !; Eiulari brauchea die- Lateiner dfsaC- 
^ch W VOnr Winfe!n d- 1 V. . Iber. Jver fus hier 
,.f. 3. (R»M» aikto." — Bey Upod. XVI , jft weder 
die Zeit beftimmf, sn welcher das Micbt wabr- 
Jth<»?n i<h xerfertigt wurde (wührend dea letzte« 
tatfcbeidenden Kaoipfes iwifchen Octavian und An- 
toaf««^. A. V.ya».), noch der Inhalt ^eaai und voU- 
ftändi" : • r<"r;ebf n. Die erAen Vcrl'tr foUen durch 
lillgende Beir.eikuupen deutlich werden: „altera 
• Jgtiitt Jede tt^ti'.s bef^reift eiaea Zcitrawn von 
|]^o J Aren." (Der liewt is ? — Und ti» wekJiar Zeit 
fei nun diefer lirieg?) „Harfi^ ven denen daa bei- 
' Ibn Marfieuai den Natoen ha«, nad deren Anfuh- 
Trer rropediu* war." (Wer waren ntjn die ilarjii, 
Warum bt rcictact fie Horax mit deia Bey wort ^iirf.' 
timi? Wie Komret Aberhaupt das 6?/.' im marfuunt 
•der fociale , auf daa der Dichter aulpieU » bieher 
^Por/raa, König d«t fitraOM. 1 Uv. lib.]L.C» 



r^v a, «neefuhrt 1) tfSpartacus: wi)r AatvJ^ 
Ter der eaHaaftaiea Sclavea (wann, wo wttea lie eafr 

laafen? Warum nennt Horaz ihren Aoiuhrer i?cit?J 
und erregte das frriVtiwi Jty. ile.'* — Kec. wcils nicl>t, 
oberdiefe eleMleArt zii iuterpretirca dem Terilotb«* 
T\''\^ ;]ani7\xirt\ifn , oder AiUi ."lur Rechnung des nach- 
Jar4ii^;cn Herausgebers feUea füll. In dea 0dm. \re- 
■ig:lteRS hat der letzte Sünden auf Sünden gehäuft, 
ttaddieUnverfchäaitbeltrogarfowwt getficbM» dab 
er da. wo ihn, wabrfcbeiaHefc wafea Terfihinttr 
Lehrftondea, feia Heft im Stiche- Kefs , das TehUn- 
de aoa SoaTi btciaifcber Ausgabe bald ina Deatfcbe. 
«berfeCKe. baM w»rtlh:h abfebricb. . Wk Xefaa 

auch zu dlefetn Urr^:e;l einige Tele^'e, d«, w)*.«Ir 
berea , diefe Anmetk-ungea- in de^ öcluilta i^ GUkk 
n aieAea aaftagea» 



EdiL^ani, L.III, u. ' 

»«fw Hl , cfjn/iiio ac dejcriptio' 
«« 9f t»iMtn. Dnbitamt exim^ 

trrifivmtm , mn ,iif«*fi^twt , 0% 
0trQ miftruiantm et 4i/uf»lttti»' 
mtm feriptum. lllud Baxterus 
ujirunit fiatmit . Umr wt j n m tra- 
dtntr fxempU jtnküßfki, qui 
^fomfam fuam , KtohuUn , Ly- 

tmmUf ßUam, jBmhit wl /■* (pcci <ir5 Anhilodius der fo- 



E) klärende j^nwirrU. p.df 

Die Mcy»m!ißrn Act Ii:tff 
pr»t<_n über ö»n P!a!i und In- 
V»:t riivirs au fit !i f« kutieo 
Geilichf» fiiiri fei.r venchieieB. 
Ittiifi fif liud littl.t rttlit d»r- 
iibtr fuiig, ob ctr Uitfitcr 
<3ariii die vtriitlte NioLule 
i'f'r '1 uttc . ch tr üc vcriJ.fidi- 
gp , »dir ob « fie fetdiBW 
und trolle. Der erßenMqr- 
Mbjif ift haupir(ich]:t.h Bastrr^ 
i:i()«in fr L(:lj.iiipt*t , Hot« 
-woite hier durch dsvt'e» f»uB- 
fthe €ik(^iiht iiach den Bry- 



H'hro, tUTjii et iitH.ii tf.Lcd'O, 

€»rrnft*m Jatiritv rkgtknf de- 
. Mn», Mh» im «etia «mref . 

Utbri lauJet <rrf ri^mm t* iVo- 
nimm cwurtiu C'Jmg' 



Me Braut,. NtcLuIc, di« Teck- 
tcr desi>)cauibfs. d«fch itias 
Jaiaben To weit gebracht faiH 
(e, dar«. 6a fiah cabiaag. (ia 
von Ucbnik, «btem vtu^ 
Ti ht uuj! g»wtirdi|ten ahan Eht- 
brccb«r Kefchwiingtna« MiÜ» 
Chan m^^et^cn and eaftisbb 
w ■ Zhikar verwand«?! er. m Uhm 

-4 jNoteo a)!ea, was zun Laie 

dts Uebrirs ^efigi iSt, '» 
Spott ut^d Iroute.' Abca 0^ 
Oer u. f. w. 

Aua diefem Verfajiren des Herausgebers kann maa 
fich theila die grafse IJugleichbeii . welche in die- 
fen erkliirenden Atin>ct i.u.-'i; en faerrfcht, theils viele 
litirichii^^kciten derfciijcu erklären. Denn zuweilen 
hat d&r Ueberfctzer akht eioioal den Sinn des biei- 
nifchen Comnentars richtig gafaiat.. Z. B. Od. lU» 
16. e'zcelUu'iffjmunt corfRea, cum a pnciiffmorim H 
grat'ißimarum praeceptorum J^ftm ia^ ffnfiuttmj ic, ^a» 
üorat«» «otaiaaiaJNeM^boao» ßt"f' J'ini(at4 •cdigd' 
UUt^f.. wird r« aberfettt: £s iji dirje Oüa ««ib«^ 
tiq eines dir tortre^idißin Proikicte Urs V envfin(}c-i*9 
Singers. Sit tnthmU einen große» ('oiraxA (tj der 
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^^hie, tüe £td9Mkm(l), wetOg durchgehtnds 4m 
>C%«rnft^ HoTttseio sw^ g*^ftm ^hte gtreuJim* 

ffe^'h-n f.'-h (ftirc/i Aed'.ildt ,",) vvd U'^i-^ir u.f.xr'. R<»y 
^ tiewaadt«a Umftaßdea war es irr y Hell i^cbcrer 
so^leicli imd tmicklichcr. ^ctni's laurinifcbe Wor- 
I^reröifcb wieder z« pebf:! , und auf diefe Weife 
"icbl fowoM d^a Le^tr, m tien Küufer Buib«9 
tfcrcbea. Dies h»t denn dfr iieriiusgeber b«y 
irrhreren Odcc ^uf eine Art pe-.han . «iafj man nicht 
.weif«, ob n4in luriir idie z«!S|>pe):df' Ureuli^keit oder 
die SiLl.-iuU«ic rfefliclbea r&gra foil. Deun oft hat 
«p, dei, Betrug. zu Verberg««, die lareinifcbca No- 
ten durch WeglaffuBg der Citaten ebgeisürrt, auch 
flellenweife fein« i^eutichc Tjcb^ rfettuag des laieii.i- 
ntf-chen Comoieiitars oatergefcbobeof Ott aber wie- 
der To metbadifeb «bgcfcluitbetr, «bfa w«d«r.C{ta- 
' ito , Mt'ie Tie vrcnigllecs den mündlichen Vertro^ 
' »kht kieiden (z. B. p> 67. tolL ej, ^ui iL p. 1^. 
'^Mtttus* «tijßUuf, c^ftufet<. Vid, TAmII. tV, to. 
' 3. ifc^ijwf IW. abgeändert, nnch offr'.hme 

Druckfehler rerbeuert vrordea And. MaucLe ÜiulV 
fttliler wsfM fo^ar fchoa unter den EmtnduiKüs der 
Janifchen Ausgabe bemrrkt; vi i<» r-93- coli. f<li:. II. 
f. lyH' Und fo an mehrera SteiU-a. Jedoch <he ati- 
gefiihrien Proben w*rden hiureichecd fefo, df*AfM- 
^t1i^ke:r des llercDsgebera ift ibfcr ga«MK jtäiDtf- 
' licbea Hiufae daTLufleiieov ' ' ■ 

" '• • 

^ nmx h Mfii» D4«o)/>. Ave« IM Abre^i «ie« 
. curloifit^» d« ta «itk d« Co{päb*i;tt« «t dte nwl- 
.'CC9 de cetM Capitata» fir MiuhUu Hag,mgf. 

- 1797- g«"-8- 

-Der Yorfacx des Vfs. , Auskiü^era eiae AcleKue^ 
jmr lUBBrnifs der daotfeben Sprache ia die Hand im 
geben, wtli'ne fn viej mögtith allgemein br»uchb{>r 
-^are. verdieut i'Ato BcyTall: aber die AuifQhriinp 
Ift inittflinäf«ig. Z<jvöfdrrft i^ft er der franzöfif. hen 
Sprache durclutu? nicht niacbrti£. Seift Kteio«* ttttcb 
•wimmelt von Fehlern, dfe nicht feigen dcaStnn en«> 
ftellen, crjdden« Lornbi gieret ti uurithiige Bfr:r;f*'e 
Tou des Sacke bej briugcM. Die Art • wie er ia der 
KuTsen Vorrede derlber HA *aallirat, vad die der 
nicht Bniihnlich i.l. vrcmit ein ua ^ezogeoer auf f^'o 
ferioge» WjiXeu eingebüdeter Schüler vor feinen 
TtriaipMleteo CoBflUitouea bev der Abfchled^fede 
aufzutreten pflegt, würde d'f i\'.]>,c der Krir Pl ver- 
dienen . wenn der GegerJ^n ui \ '.ihz /u untrhebiich 
Wifre. Ferner ftblt feinta Vcrfchriire:) « fr ÜfUtUrt? 
Icfr ntil Beuiiiunth- ir ; ja wir f-.i'd Srelleii pe- 
itofien , die «u* an t'fflu hHou, ob der Vf. d^m ei- 

fwdXtMlichttt'Qfvt riuer Sprarhe genug erfarfchc 
a*»e , um fich zum Lehrer dari« aufzutrerfeo. So 
ift die Redetjsrrt: den dtr vü iommt fort, maa viJt 
S^ig^f' fi'hwerlich gut Dönifch : wir wü/teu wc- 
sigfiena niclic, daa V^ ort fort in der Bedeutung ge- 
l^tiden ztt bebed , dfe es ««r B»Im4 foll , cämlich fo, 
m Ic man i n ' , T.ebco in Den I H tiTjnd fagf; 

w«r Jortkommin will, watß lekmm t hri M hwu». hu^ 



find einige TheUe dea Ueiaen Werl!« clfeabar . fribft 
TithÜhniftoiKfsifr , unvoUAi'iKlig. Daa gilt z. B. von 

den OTpr: ': t n S. 117. u.f. , welch« noch dazu ei- 
nige Redec^^arten im küfter-Scil eatkakefli ai* drvil- 
giirt mig ligtjaa megen Are ^orn, F«m«ia(^ WetMl 
der Lefer nach foh i . n Proben urtbeilt, was wird er 
denn ron deaa Vf. deakca , wenn er ufu S. i^a« i»g%f 
Hr. Mailing, deflW» grtffe «ed gmt9 HatMlfwi/ra» «tw 
Dänen. Korttegem tmd HelfleiucTn auch i .- < Vratizö- 
iikhc überreizt iiod, erreich« dea berühmte:^ l komaf 
in alles StücJien, und öbertreÜ'e ihu an Bäaaiicher 
Beredfamiceit ! Oder «rüberlegteu Sihmeichler' Cr- 
fetzt dem wäre wirklich fo, welche« cer Vf. doch 
A hwrrlich beweifen müchtc, fo wäre Heredfamkeie 
km QefclunacJi dea TlioiDa« eis Fehler »■ Mdi:jrr^\^ 
Werk, vi-Fe der Augenfchcfn ycdem, der e» in ui« 
Hand nirrmr, k^rcu wird. \^'a^^Hl am Schlttfxa 
bioie einige Stücke aus Malliäg »U Probe» dea ditoi>- 
fcbcii Stils gegeben find , tef ttA^n wir tticbt efk» 
zufc'K-n. Der Vf. fi^^t. er hals kelr.s Stücke aue 
lUhbeks Erzähleogea geben wcUen^ weil fi« ficb 
nicht zer/lackett üeAeal Welebe Ewfchuldigungi 
Harrt» <?r doch ein fehr gote« VorbÜd an der Chrc ai 
inarhia hinter der l^leiucn deuifciien Grammatik voa 
Frof. lUfden, wel he kh{in vor dre>(sfg Jabren Beiw 
»usf^ekoinmeB Iii. üib/ir'""^ T-y-'neii mis die Ab- 
fctniae \ oa der ..luifpr.-.cüe und vcu de» Zeitwur- 
rerd ana bellea aujgrerbeitec ro tejn, . Die Regela 
for die Auafpracbe isronderheit find um deuflkber' 
gewefen, als di» in den ande.-n dMcifchet) Sprach- 
lehren. Das zum Le-At\te, r.-.rs wir dem VK. nicht 
COrecht thua, weoa wir überhaupt mehr Fleifs und 
GMMturgkeit, «od ald« forgfältigere Aoweadaog der. 
BMrihalliivfatraftL üm lodois* 

KJNDERSCHRIFTfN. 

BrnTT-?, b. Vofs: Stoß zu ÜHterfir.'.w^rgfn {Ihtr d."n 
tijiiu TitiiLdes Rochütijchen Kindrrfrrundes. Nebft 
eil igen Gedsafcea ü^c/ dst KäfecAi^rm Bud «i». 
MJii jlnhangB vtm SsHtchin, r^m Auswecdtt^- 

■ fernen für die Jugena in tricdern Schulen. Ei» 
Reyiiag zur l>«"K,rdcrung eines fruchtbareia 
Schuiomerrichis von C. P. fanAe, laJp-desFärll' 
Ücfarea iSchuIlehrer SemiiiarhiaDi in- JMkn. 179?» 
t\r. ibrS9$5^ gr.8» (logr.) 

Der Vt*. licfs oft die water feiner Leitung zu Schuf- 
lehrern Itrb vorbereitenden Jünglinge Au^arbeitita« 
gen über den Rochowfchen Kinderfreund machen,^ 
urd ijafi::-. r r.)S tljar ,-en Atvhcii an diefer A rbf ir. 
Er fr.Kd vorziiglkh die Air, cos Euch in ap'iüriiii- 
ieber Form, als StofF zu Katechifationen , zu com» 
raentfren , zweckmiifaig zur Schürfung des Nachden- 
kens und zur EntwicMun* des il*rüfung$geiH;ef» 
Sie gab Anlifs tu mancherley^ nützücheti Eilautenutc 
gMi r aaf die «mb £b»& nicht leiciit gekoilsmeo fey v ~ 
w&rde. Dadareb entäavd ^ey tfem Vf. der Ge- 
danke, 'd-ifs ein folcher C iv -lenrar überhaupt dea. 
SckttUebreru , in deiea «ick nie« dct ^iftdagff f attd -g^ ll 



«0 



inelte '-i*" fH'^i nach g^iuac^ifen Bemfikua- 

-£fa, für deren BekaontraadiuQg ibui die lia g-i- 
nild LÜdMal«Bl«hrer TJetcu Dank fchiüdi.; Ir d. 
Die Eiorichtuog i(l dif^f». Oi)«n fteht der i txt 
4m Eochowfcben Erzalilunfcn ; diroiiter m'u klei- 
•atnr .Mwilt AiMnatfauisen . 4ie io frucbc- 
^urer Kürz« alle söthigea Sprech - ucd Sach- 
'•rUaterHO«;ea geben, manche Uegriiri; weicer «at- 
trielMlii mid pnktifchc Anw^eadungeo machen. Man* 
che hier mirgetheilte S? hV-nn'niffe werden Schul- 
Jehrecn und Katecheten r<;Qr ^.u ititttio konraen. Am 
'BeUaftc ift eide Auswahl too Deokfprüchen und 
Denkverfeo, die I.ebeiuklugheic und Lebeoaiirtii» 
beit betreffend , beygefügt. Vorangerchickt find 
Migc durchdachte Bemerkungen über den knteclietl- 
fchen Unterricht überhaupt. Der Vf. redst der ka- 
teLhpti'"chen Lehrmethode da , vro fi* aowmdlMr ift, 
da» Wort, ift aber weit entfernt, mit eiiiif.eu oauero 
Sokraiikern di« hMrfeiiMZcrrpaltttng und Zerleguof 
der Begriffe In ihr« BttettdcMIt lir dm jugeadtf- 



.||yi«.iN . b. Himburg: Slainmtißc aller Rfgmrmief 



^rMCmm Hit i IliraMn. Titelkupf«. 

1798- 2HoS. 8. (t*lWr.) (S. 4. B«c. A-lTt 

1797. (Nr. 145.) 

£^rin<. in der Vonifchen Bochhandl.: Klara 
Plejftj «11 / K' i;i iwt. Gercbichte zwcyec l iebet, 
den , yowJ. Lajontaine. Neue . veth. Aufl. i. 
K. 1798. 52HS. 8. (i Kthlf. 21 gr,; ($. 4.0^ 
A.L .Z. 179Ö. Nr. 63 ) • 

fd^nd. b. MatidorfT: Ufsperut o'ier 45 Hundtpoft- 
tage. E:oe Biographie \ ou Qfan faul stcrirk 
n. yerm. Aufl. i Heftlein 39^ S. » ReM. 342 1 
3 Hefil. 35: S. 411^:.!. S. 1798- 8- (sBttt^ 
(S. d. Ree. A. L. Z. 17 y 5. Nr. J17.) 

LBfrBio. b. Lioclw: P, V. fjifgttr Terftlodigef 

Girruer, oder rnonatliche An« cTiing 7.;!i KucljTa. 
Baum • Bliuaen - Wein - und UopfeagirtGatn, 
»«6 tum nach «Ignea Erfiihmge« um 
den heften (iartcnbuc hern verbelT<>rt und vct^ 
mehrt herausgegeben, von^. F. G. Lroakr^* 
Auch unter den TiteL Ph. Krav^t'f \iout 
und forr^r '- '■»er Gärtner, oder I^andbarh fir 
Girtner , u orioaen die Beftellung eines Giruu 
mmä 4ic Behandlung aller Garteagewicbfa, 
tPfn Pf dpürMftr ' '-Ifhrt wird . auf$ neu* rp»- 
bruerc herausgegbucn v«n M. F. (x. Lnnktrik 

1798 354S. B^-Cticr«) *<9*4.AtcA.L.Z.iM 
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j^|UI1«BTCU.AR]\XliBIT. Pac'J J, i). GsleSTz;"^ Erh«n ; Pr«- 
minit 4*/ moJ« i'af irt ful eorpo »muno p.'r mczZQ di jfizio- 
«i /af«« tun falUa ed altri uniori ammmiittmtt e taii* wart» /o- 
ßamte, eh« alCufAinuno ji Jo^mimjiraiio ivttraamfnte , ricitau» 
nftir aula dtü' uaircrnt« di Pat-ii d'l flifsdin« l'al. J^uig. 
.ftrur«» M. D. p. Profefl'gre PubL lito itr.i rd: . ino »«iruniver- 
M> 7«raa E<iizione accreCuMa. (Ann. I. della Rrpubli* 
ca ctfalpina) 1797. 48 3.-«. Di« erftt Au ^ee dief« Waifc. 
chens, di« wir t« J.. Nr. 9(4. aii|»»«« h^lwrn , hat ach tp 
fchneJl vcrffriffen, «tft d«r Vf. bald beoacbt fajo mufstc, ei- 
nen nnien Abdruck dt (Telben lu reranflaH«», .«ai tu Verlan- 
ge»! der Aem«, di« e« zu befuier. gewuofcht hettta, btefriali* 
gen «u könnei . 1> n.i/.vilof« fich deihalb«^ •» in iß% Cim^ 
tnntari jnfJici. il c er eben heranstu^ebe« Im Beitrife War, 
einrücken 1*1Tl;i , und zu4lei<^b einige neu«, theil« von ihm 
fclbll , thi^i» von .Indern A<^rzien qe.TiJchfs Beobachtungen und 
Verfuchc, <'..- die Vortref i>Lt Wi 't der in dn-[\r Abl;.i:id:u:K' 
«mct«hlii';ii Hoilm^thütle tu beiL.ti^en gefchukr -A-iraj. itsy- 
BtUtii^en; dleiVsn Vorliir führte er »uch wirkj th ;ili>,; indtJien 
iibcrzöUÄce «r üch in der l'ol^e, daf* auf diefs Ar, (icrZwfck, 
den er v«f Augen gehabt h iue, nicht fo vollkoin n. n , r s if 
WÜO<t:bM, erreulu woti".t\ war. und er fah fich daner g n»- 
dkiCt, di« Abiipndluni» , tu^Wich mit den Zufatten . di« er der 
smyiaa (>" CumjatfUtri mtitet) be)'eeiu^t hatte, 

vocbmil« beToaderi abdrucKcn zaJaAeo. Auf dieCs Art ift die 
3t*' V' 'lAite «ntftaadetv. die (ich, wi« wir bey geaaner Verglei- 
chu..e aerfalben attC dem crßen Abdeackt giAindan liaben. aU 
Iwtipp ditf^ «adga «ifkdgo Zattna v«a düflMB vnMrfahaip 



dft und diT?r fi:ii?r neuen Anz#'c|« (th.T werth ?(!■. Dr. Ävi 
fe:bll hu ni?!-.rc-icnial« Gele^enhi I: fTi^n^bc, die VcrTsiciiei ti 
«r chtic-n aii^«ß«lU hat, au wie<iwtt«j«n , und er verücho^ 
daü iicii iciiie Kraukea un|eai<3in wobl dabey befunden )ubc« 
er hat z.. B, bc)' eintgen H.itienien , di« die Gicbi hatiM, Ml 
Salbe aus Sturmhut , Mohtifaft und Speichel, be]ruiiie>^^ 
foaen, die «n der WsIT-^rrucht daeniader la^en , «n Qwäti^ 
tae M aar i wiebei od<;r 1 .ligerhut «ad Bpeicbol, und «Mk Mfl 
•ndera , die ficbeabafiMt Bewafniiffea iuageCetxt Waren to^ 
Unrein igrkeitea in den crKea Wegen hatten, ein Geinif.±eiie 
Ärechweisftein and teeiebc) «id^ben iaitw, «od fa die IM 
'ciien, welche dieb Kiankheitea hfrvarfahracbi haHaa. Wi| 
eher, baU (^km älücklidi gefaaban. Auf ahnliche Art 
«uch die Herrait vemwesli , L^emttUi und BoltUi einige Kr 
ke, die theüs heftij(e Schmerten u«i?r Jen Kurien Ripp« 
ten , ferner Anfillen von krampfbaf:<':. Hüffen «usifcfeuf 
Miui erbrachen, i.fi'ia ab.T di.j Githt «drr 

WatferiutiH iaaen, behandcU, und io ti.e Zui^.le dief« Pjw 
teil entweder ^aiiz geheür. oder wertiKftenc thre VmAjt-itd 
rerb«ir«ft. Der Vf, esrpl^fh'r doshjlb d»ofe Heiimctboii«. / 
der man ßch -.u h , p.r • t n :r kiirtlich erwahntt-n EtIi^ru 
zufel^e, (bti de«, äpe.cbei«, des thierifcbeii t'*au bti\e° 
kann ,) aufs neue aur Nechahmuii^ , unu erinoert ini^tit 
däi* man liph, aller Wahrich«üilii:i'kcit nach, befoiidfr< 1> 
der Behandlung kranker Kinder , bt-y Menichi^n. diefiJ* 
Waffericheu behaftM dod. «nd ia ciaigftt aidaia fati«l|>" 
TmMU itr f^rl^wchia kSana» 



Dig'itized by G( 



661 



Al.LG£M£IN£ LITERATUR -ZEITUNG 

5o,Miia^««41r» s». 5ef feiii(«r 1799. ^ , \ 



{.FiFziG, b. Schiftet ^Nfufiii/ahm frotantcanim 
i^'jj priwiim , »octoteCurtio Sprengrlio , Me- 
<i.tiiioe Dolore , Prof. publ. ord. medic. et t>0- 
taoicef in univerfiute liceraruia Haleofi. ACC«> 
dunt TAbttlat Moca«., 1798. isBog. Jü. 4. 



I) 



Icfer B«M V«rfa<h in einem imar nech wMig 

augebeuren Felde r.u arbeiten, verdient Ermun- 
tciuog und Be^ülL Uib Vorrede «athak eine «ilr«* 
trtine Würdiguog diefer Art von ForCdmogta« Ott 
Vf. (^eP.^ Ut, dtft ihm felbft noch nicht allea, wa« 
mt in titeleiu erllca Vcrfucbe über einige Pflanzen der 
^Iwo gefagt hat« fo klar und arwicfen fchein«. ala 
l»ohl XU wSnrclwo wie«. I)ia0«(chx«iiiiiiina IWyan 
■ui Uabekanotfchalk nitdta ffdiMa md «wib«tHl«n 
Nerkroil<rn UDciTt fo dunkel, dafs mao mit der voll- 
iLOBiBtiiikaji KcantsiCa . dar ^riechlfckeb und arabi- 
lehtm SpraclM dMnoch nicht f •»< «mdimi kauM, 
tju'.'l fonent fioMini pfiHifarum gtaeai auf arabica, 
aat qitAereskis vQCtbus deJigHtntur , -w^s die pnan- 
SMMlMa fllr fich h<dMtMI» und welche Sieben 
' betefrh'5en foUen. Daa ertte möchte doch wolil 
inpQcheiP ^ine unreitigeet) muloi^ifche üsubeley fchei- 
fUtn. poch alle diefe HiaderuifTe haben den Vf. nicht 
rilgefchr«ckc , fandern nach feiner eignen Verfichc- 
rtrng uur defto mehr gereizt und defto vorßchttger 
gemacht.' je gemeiner unter den Philologen gewiHia 
Vcrrfiellung«a ala aiufcraacht geirifa Ton den Be- 
deutungen der allen Pflaazeiü»i*«n baofffllcbllch 
durch den Pf>t(i.r des uDvorftchtigen Bauhm gewor» 
den itad , indem die Verfenigeir iron WörtarbächcfS 
alle Behaaptuogeo d«a MB«ii«a bUadUagt nachgtt» 
fih rieben haben. Nächft Hr-i gelehrten Sawnaijt 
■fduitzt der Vf. den OL Ccljinf am meiden wegen fei- 
ner grOndllchen U»terfuchuogen in diefem Fache, 
l'r verfcifat gar fehr da« Werk vom T'I.fiio über daa 
LAsdwefcn . welches t;ocb im ir^^t&u jährhundert 
PMrttfdIp Ein Bei;' <Ti genutzt h.iben foll. Von die- 
fem lerr.tfn liejt in den grofaen Bibliotheken ein 
Werk über die cinfacfaeo Arznei mittel . welches der 
Vf» g«hfasch*n zu können wünfcht. Oafs Crateutu 
Hn. Ü,W»gel aua d« alten ^Aiea<r 
Handt'cbrift dea Dioalieridaa abgefcbr1«Wa werden 
, find , erfahfjRB wir hie r bev l.iul;;;. N.\ch Fr-.\ älmuLifr 
einiger «rabUchen un^drueJ^ien Schriftaa geht 
•r zu d«r A»b«lf felUI. und hebt nft dan Vallchen 
an» um daran voriüglich r.u zeigen, wie v.rr'^ man 
fyft«Mtilclie Kenntuifs der P^ansea hey den Altes 
4. L. Z. 1791. IMHar iMi. 



fucbcn mufs. und w?« fia ganz ▼erfchiedenen Pflan- 
zen eiaerley Namen gaeaben haben. Zuerit : , f 
kJlynv, vio'.a odorata. Mit dem eriün Namen beieicJl-' 
Bete man in den tihcften Zeiten daa wohlrlecbeada 
Veilchen . vorzüglich mit tli?in Bey werte uf\x, , wel- 
chea die Ccbwaizbbu« Färb« der Blatten blätter, wie 
dlefelb« Farba ia dea Beywörtera hive<^, bui^ 

k ":'-r'- 'i,r,i, ;cJ3X^'^*.'. ßr.deuret. ' Ili^r werden <J. 3. 
S.}.&erviua oad Marcellus Vtrgilius abgewiefen, wejl* 

^« MM«iaiMa bey Virgil und daa Juaiia danüt Tec- 
wechfeU haben.) Theo^i^raftus nrnnt ,vy.:.-i< und 
r.uefov; jene» fcheioe lioit» caniua , dicres^ Cvi' u .u'j zu 
feyn; beide habaa «iflerley Farbe; wachfen bufchlg, 
und haben c'n^n fluten Geruch. Die Blume fey dop- 
pelt, eise in der andern gewdchfen , wie bay Hofen 
und Lili«i. Dan letztan Umftand erklärt der Vf. tU 
(«xttnV ^orir. ß. 5. wird de» Dioakoridas Befthrei- 
hang nebft den arabifchen Naraea durchgegang^en. 
(). 6- 7- bey Gelegenheit der St» lr: ae$ Nikacder bey 
AtiMaiu« i>.6ftK« wird trianert, dafs das ganze Frag» 

'flaaat roHar-tÄckan fft, und daran« fich alebta ba> 
weifen oder herleiten l;Tjt. 0. 8- Aufser den Veil- 
chen brauditc man aoch audre Blumen zu Kränzen* 
wvlebe Mar gaaaaat wtrdaa * alt bcygeCatstaa M«- 
n^iffhen Namen, als VA'xum ianA'xAuWi, 

#!>y. nfa ctntifotia, yytu ßß f m , aMNl*« gaaitUt /. . O^DM^ 

tica, lc,' X ''.V «c ^fivM, anrmnne coronaria, 

'i^-%v)lvJt tlujtnui JoytfUum, -.'.^irxz, imcuts vernut f. 
tmuiftinalis, v.i iv^'.i * delyhiniwn aiteis f. J'cülfi amot' 
na, J. hyaäntlius orievtalis* » gnrtfftafiaja 

orieniale, irA'j^v, fmm gsaecum, r:i-'ß'jxx}.h; , liümm 
•fftafffrfff*"'''"'" c,^ ? .■■■'„v .-c ; » titjoUitm . r '".''ij i'ii'.ka, 
wnwoft meäicagQ arborea. VermuthUtb werdeii wir 
ia der Zakaaft den B^wait hiaea arhaltan « wi« tu. 
/«.'>/'..;, vioiariit. Wider Vnfi wird erianert. d^fj ea 
Odyiil. ri73 nicht "h» fondern «-.V heifsea itiuiTe. Vpm 
Aai/ifolbv «der Ifi^y.w '.h-j t (welches deofelben Naaiaa 
von der prüften Aeh:.I"c:fikeit de» Geruch» bfkomraea 
bat) fa^t Xbeophraii, daf» es mit dem Anfange dea 
FrühHn(*a avAUtba uud fait das ganze Jahr hicdurch 
fortdaitre; es unterfcheide ftch von den wohlriechen- 
den oder fcbvvsrzen Veilchen durch die Blütter am 
Stc:.(jel und die knolligte Wurzel; der Geruch fey in 
der Ferne aageoahmar ala ia dar Nibe, erhalte fich 
aher nicht in der getrocknaten Blfitbe. Die knellige 
Wurzel trifft l^ev Chtiranthusl n'iht zv ; ,Tjcb har 
PUaiaa daa Un^^bnd weggeiaila«^ uacerdeil'en bat 
VAvmk daTba Gelrgeuheit genotBntaa. dlaSdiaaafla« 
cken , welc-!' i'!;! "- KiMnen V."ohlgertich h.iben, l.en- 
toium. zu neaaea. ^ II. Piluiua _hft J^tn^kaoota^ 
F p p P daa 



m ' " ' ALLO. L'ITEEA 

?on;Ti'/7smnM! friinam h.ibfnt , ab co tempore degeneramtiS 
dallelbe Tult 1 heoirit bezeugen sj. 29. rt Tev x«* 
Xiv y^Ti ti> f.if/, ««/rx^v vtf^ FwB^f Ueont PlioiM 
dreyerlcy gelbe Veilchen, tufathnas und marinas mit 
lireit^ra Blättern , weniger wohlriechend, ferner ca{- 
thianai oder calatincis. Jene beiden hült Hr. für 
Arten ven Chriranthus , diefe Air gentiana r<rni T.inu. 
Denn diefe vinla catathian.i des i'linlui werde voa 
Daiechainp, Dodonäus, Thaliut und Conr. Gtfiliiar 
To befchriebcn , dafs darauf nur aXleia gentiana vtrna 
patTe. Dta fcliön? ;^l.in7.endbUu«F«rb« der Blume er* 

.kläre die Srel V Dioi^toridei TOB den Farben der 
Arten der Veilchen uij Xtvo» jf -'--t^vH v mp^ufofi weU 

' ^deaBortolkerfiMfkf TenUchcig vorkam,- w«il er 
im GeTchlecht Chfiranthui dergleichen blaue Blüthe 
nicht kapnte. ^. 12. Von der ealthn des ^olumeila 
oad Virgil fft der Vf. faft rmg ükmnp (ftrt es- 
ploratiim hnbro), dafs Calendula ojficinatis fey. 
Ö-iS- Der Griechen Äsixs/a-.. und derRümer viola alba 
haben den Namen laehr von der graulicht weifien 
Farbe der Stenf^elblätter als der BlumenblJtter ; da- 
her hierscn Tie auch wetfs und gelb (vioUe rotnßno- 
mmaXku/eu Xtvuolic graeeorumafoUorummagis quam 
• pettUonm cotore incanae dictae, ideooM tt HffMtf 
*t albae hjihehaiitur)., Daraus erkI8r« fleh nUB »oUm- 

• te$ vloVie hty Virgil, tinct -s ri«/.» pallor bey HoraL, 

SnpaUet himi viola bey ColumcUai diefe Art roa 
nramlms Tey Bich Thwfhrtftt' mid PUdfvt ZMiff* 
..nifa auch zu Blumf nkranren gebraucht '.vorden; die 
Araber nennen tte Klieiri; diefeii Namen Cheiranthuf 
Cäu^hM LfmK§ mit tUcftt den gelben Veilchen der 
Alten, Chriranthus atmuus *ber , welch-r am la^it'ben 

fräulictt weifse titateer hat, den weiisen Veilchen 
eygclegt. DieferS^t vielleic>it des Pllnins oi(»ia raa- 
fma, oder auch Cheiranihus incanUs oM mantimuf, 
' weldw beide am Meer wachfrn. So bleibt das poJ- 
1^ AaiMiila GegenTatz von qmie jrondr.s purfntrat anro 
vioÜ, gaaz liaerkJart; To dt« kaoUige Wurxd 4m 
Asüxo.b V, fo die doppelte Blflth« des 'wo?»lHeeheB- 
dea Vrilchen. Di' f-^ lerrre , welche Thtophrail 
Hilt pl.Jt 21. nicht allein erwähnt, fondera auch 
arkllrt bat, wfifd« Hr. S. Teniidthllcb gaas aa- 
ders rerßandcn haben', wann er den Trxt noch 
einmal angelehn und da« baygefetzte «n der Mitte be- 
merkt hätte. Eben dartttt Umt fich aarb felir natür- 
lich bey N'kznder r'/s ^Vc vom Afphodelus erklä- 
ren, wovcji urittr unten die Ilede feyn wird. 
■Cap. U. (j. 14. S. 14. de' ({uercubus l eterum geht die il 
Arten der alten Welt durch, welche die Alten ge- 
kannt tu haben fcheinen. DieEfaiae 6, 13- erwthat» 
Arc.fcheint dem Vf. q. peduncutata L., die Sommer- 
eiche zu feyn , weil iie höher wttckft, länger dauert, 
und feuchten Boden Hebt; anch fft dae Ifoli devoa 

• feüer und dauerhafter. Die zwe> te .\rt F.fatae ^4, 
f 4. hält der Vf. JJ. 19. mit Celfiua fdr Qucrctu ilex L. 

'Dafa die Oriechen urfpranglich auch jaden hokea 
und (larken Raum genannt haben , wird hier aus 
Lycophron. 1433 angefahrt, nicht aber bewiefcn; 
dem die Stall« wM aicltt «rkUK« iiadvk Mir 
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dam St^Uaftaa, dem dei\AriA9fftaaM «nd aaa ' 
HaljchJus bemerkt, dafs die AUen jadea Baura ipZ» 
BBd daher eiapii^» alle Baumfrüchta und ^vra^Ms ja* 
den Bolshauer genaaat habas. Dia Dichter ▼erftdia 1 

yorzöglich die heidm Arten quercus robur und fjcd'^ntm* ' 
lata; Theophraft fcheint q. robur, uufre Wintereiche, 1 
unter dentMemaa «■XzrJj^ivJ.oc zu vcrftehn; eine oia» > 
dri:,'e Abart nannten die Macedonii*r i'c- j.i: diefe fey 
alfo nicht q. cerrus , aus dem ürunde: cum Jues glan- 
4ibusinrvmdt\i. vejcitaiitum,dumaiiis fructtbi^ cm,eaatt '. 
referat Theophraßtu S • If • dea wir , fo wie ar hier 
ausgedrückt fteht, nicht verftebn. Daron kommca 
die r.ufi)-! fi-nti.-es bey Colu uella 7, 6. daflfelbe fibd 
Virgile a^otU. Oi« zweyte Art, q. nedunetUatAt hieCi 1 
bey dSni ffewikhoeni dec Berga Ida zo Theo^hnAi I 
Zeiten dr/Xu-^- ; ift n'.cht aefculns . \re'.' ihre l'Jchpla 
bitter fiad, auch nicht camu, wie icbon baimuiCa ■ 
■beiHaran bat. Dfr ^tmoc* ^freidhar aaf dtalw Alt 
wachft. ift usnea pficntn , oder b^rbat^x odtr ßtuida» 
Die davon kommenden Knoppern oder GallfpM 
fcheint Tbeöphraft aiciu ^rrkannt zu haben. DtaJia^ 
lienifche Eirhe q. efctilus 1 . mir der efsbaren Eichel 
hieff (fif>oi, von >px-.f?i, wie tfculus bey den Uamern 
von edere. Die a. pubrfcens oder franzößfche Eiche, 
ehine «otr , war oeo Alten unbekannt. Q. Cerris 
dfe burgundifche Efeh«, hat Theophraft unter dm 
Kamen i'-'H^io: bcfi h.-ieben , wie er mit Saumaife 
glaubt. Q«. aegilops Lin. giebt die beftaa GalÜpfd, 
-wefebe frbon Pllniae kennte , 35. fo wte die IM* 
che der Eifhelo, unfre F.ckerdnyyrn , die Griechen 
0 -.r.tx.'i^c B«nnieo, Pa»«M Argin. 3,43. Der Baum 
felbi^ 36- fcheint bey Theophraft rfuspti BBd irvx«- 
P'!t; zu hftifsen, obgleich nach Theophraft er nicht 
hoch warhreti (oll. Die Eichet ift efsbar. Der Name 
«i^' . Theophr. 3. gvHt am frvuUfv^ verderbt. %.fft 
C{. Silber wird von Theophraft nur einmal genaoint 
den Namen [^«'Mo - f^hrrPaufanias g. c. 12. al« joaifch 
an. (J. 38- 39 l-'-Jc ift tt::: .,-; franzöfifch genfe; \ 
weU diefe aber viele Abarten hat, fy wird ^ueift \ 
•Tbcapbralle BfffcbrdbuBg angefObif t la diefer wM | 
ihr aufaer den Eicheln a'.:fciTi: iTs/./ji?,: ax' :^'x aJ 
v^fKf beygelegt. 3 , 17. Di« Eicheln fclbil heifsea | 
SxuAm« Bidu eMvkm, wie 40. ftebt. Pllnhie «er* | 
wechfelte den Strauch il-r ■T]Hifr,l{,\ T in. mit der El- 
che q. Hex Lin. 'l'heophrait beichreibt zwey Abar- . 
ten ffUiXx^ der Arkader mit weichem Holze, uad | 
^eVJcr,:, deren Befchreibnng allein auf die dritte 
Abart von q. iUx, n.'imlicb q. gramuntia, von Diiloo < 
und Caraniiles befchrieben , pafft, wf«. fchon Mat- 
dlioU bemerkt habe. Die Dprer nannean den Baan { 
«ach Theophr. xrou ; darQber wird nicht» bemeikt; 
es f 'U aber üpfr heifsen. Von den drey übrigen Er- 
zeugniflca diefer Eicha fchweigt Hr. S^ach, wehlbe- 
dicfitlf . wie ee fcbelat. 44. Dia ffarmeaefelNk 

qunc. cnccif^ra. Da • on erlilnrt er dieStelle des Sino* 
nides von dem Segel des Thefens ^tvtxivt vyff v 

ift^ikht bey PtatarA. f.49> 
Bey Theophraft konunc die Art einmal unter den 
Namen ^ 9 tö/ xoxxov <^hw» (^mvMZv vor | . 8 

'0. jA» Du •ia<Straiicli bar deB^aUtan Ii beifie. 

. . Digitizeq.Dy >^ibc§^^ 
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ibchlkht und mit dunklern B1ätr<erii der cx**»^ 
(wofür Hr. 5. mit PaLlmirr vf?>ci hell) ^rztiUt Fli|* 
fiinia» 10. :)6- liii Mitceiniter §.46' S. 3^. nauut« 
man coccus yolünicus die kltiata Blafen, worin ein 
lofect lieb verpuppt und an den Wurzeln v*n fcUran' 
Iftwr anMtus Geh Fwbtrgr. fidd« Ann v<m Ken»«» 
Twrdrängfe esditcli oMch d«r Entdeckao? von hme- 
rika die Corbenille, coawj ct-icti aii S aamerika. — 
C«p. III. 4* C^ti/is vttgrunt S. 35 bis 46. Ut & 47« 
wnrdMi dW ▼»rfchiedeneo Me% uuogeo iMHlEruinui' 
gen derNeaera bemerkt und 0.^8 aus der S hwierig- 
Jieit derUnterfcheidungmeiurerer ahiilicbeu üattuageD 
•rklarr oder «Qtrcbuldigt. Als Futterkraut erwähnt 
iha Ari'lorcli'S H. a. 3, ;i. Ttini'ft, l'heüphrail be- 
fchreibc dia liuht, fundt-in ^ieLri biuis das Holl da- 
Ton als febr fcft und fc hwarz an z , 9. asd 4« SO* 

.DarsPlinius dteff PHanze für feiten in Italien ausgab« 
f. 52. widerfpricht de n Aeufasrungen von Varro« Vir- 
gil und CoIuRiella. Hierüber wundert fich zwar Hr. 
S»» «rUirt aber d^a Widerfpriich gar ■tekc |. $$• 
wbd tewiefea , daft Am to hoch' gerflhMM PutMr* 
kraue eine Sera uchart» /) tttrj. war. (i. 56- Sauinaife 
Haterfebied den euiifnt agrcßU und JiUivm dea Co- 
iMiella «««Hl« und erklim daraot dcaWidärAinidi 
«ater Tbeophraft, nio:Korfde5 uud Pliaiu». Selbft 
Hr. S. hielt ehemals den eift. agreßis und den de» 
Tbaophraft tät eframif cntica Lin., den cyt. fativus aber 

^Är medicago arborea T,. , fi. 57. Ovid nennt den /ff 
J«f eisen niedrigen Strauch, teuues cytifi; wenn i^u- 
ria»fti gt< <h n ti mjir iatifm /rvticm o<l pueri vel amts 
•mkßima opna, To bewelfet di<;s nach Ha. S. blofa 
Umtitatem fruticis , nicht aber, wie Saumaife neyn- 
Ce. daf> cytifus ein Krant geyrefen fey. Die vonPli- 
mim und üiotketf i4ea angcgthncB iUnw«ich«a wer- 
den angefahrt, und ^. 58« darava gefcbloiren, der 
eytifHS aller der erw;ihnten Schrifr 1 !"cr fcy wfij- 
cago mrbor0a L. und deffen £igen{ch«fi«n jenen a,a- 
geparsc , wla fchov walurart aoeh blar geaaiiaca B<K 
taaiker der vorlf^eu Jahrhutjdcrie geibati haben. W*a 
andre daraus geiudciit ha^cn, wird \). 61. erz&hU. 
WifTen wir aber nun, was des Coluin^lla ngt»ßit imd 
fatitnis mtijus fey ? Aus wc!Lh«'n Gründea ping der 
Vf. f'-lbrt von Teiaer Meynung darüber y. 55. ab? Da 
er doch fagr: neque defnnt ei opinioni V g vmm U m 
ciofa — ut facü« irretiofis , hunc fruticem pro vfro cy- 
tifo veterum et <p»idm agrejü ac Theophrafteo vtndere. 
Frej lieh giebt er hier zugleich zu verftehn , dafi er 
«liefe Mcynuag nachher renrorfcn babei aber die 
Qrtnda «rfthmi wir nicht ,- and lia bffta Beb dbrcli- 
•ut aus dfin , was otrh^er folgt, nicht errathen. 
Cao. IVfie Lotis Veternm ^. 62 — vS« ^^7—67« 
prft ^nm BanoK totus, dann von derfwaflärpflanse; 
iuletztTon dprFutrerpflanxe dfsNam»pi. Der Baum 
und defTen Frucht h.'ir_it im A. T. Dudaim ()• 64. uud 
i^t »'loaMmr totu^l.. Die grieebirrhe EtynioIogie$ 65. 
'1 r-j"-r i'"-«L' Davon uarerfch#id«»f ff-lbfl Theo- 

plirail 4 ( j fE ;:ijdern cfrikanifchea Baum, eettis 
•9»flral s f u; A.:s dem fehr harten Hol/.e differ Art 
wachte das A!t"rth«oi ßiMcr . F' ir"i \inÄ n"T«r«!rp 
fa£ie. Yen thamniH lotuj Lia. id des Uumetuciie 



Awrw zu verftehn , VTekber noch jetzt von die* Ba- 
WOhaern von Nordafrika mit Verfiniigfn gfgefTea 
wird. ^. 71. Tbeophraft unterfcbeidet den Baun guc 
durch die doppelten Dornen , wovon einer Immer ' 
krumrn gebogen il\ , die nt ben oder 2<"?' n riaandof . 
fiueudea häufigen Beeren, und zwar ohne Kerns 
Ptolybfv» bar Adianiua S.tf6i. hat Ihn an befkea bV, 
fcfcr-b.n. Die Anmerkunp d*?» Hn. M''rn3.!nii ^cy 
diefer Steljie in der bchweighäuferfcnen Ausg^Ue 
liehtint dar Anfibarkliimkalt dea Hn. 5. entgangen zd 
Jeyn. Der dritte Baum defTelbeo Namens VI wahr- ' 
fchetnlich latus, bey i'liuius auch Jaba grarca , i4' 
c. 8«. und CoUmella 7, 9. bey Lln. ,dj^|pyru5 lotm; 
wovon fJfi Thrnnhraftus ^/5TT»jpec ganz verfchieda* 
h\. \). 75. Lotus, als Wafferpflante , bezeicbnata 
I<iyinphaea totiu und Kelumbo, auch ifrum Cul'jcif. i 
Lin. Die beiden erften Pflanzen untarfcbciden fich 
vorzüfrlich durch die Farbe der BlaaienbUtter nnd v. 
die Geilalt der andern Blätter; beide wurden vo:: den 
abariliubifcbaa'AegTptiam eben Xo. hoch gefch^tzt 
«nd bay das haUigaal>ran»nIan gabrattebt , als ip9- 
terhin noch bey den Indoitaneru. 5 79- Theophraft 
aanat Nuwfhiua tieinmbo y.vxjsto( xiYVTuxxii- ^- 8o* 
DtaFmdfit hat man wegen einer Aebnllehkaic mit 
Triokgefchi'rrrn oder SchöfTeln x(ßT\'y^ genannt. 0. 
gl. Aufacr Jjtrabo befchrcsbt Herodot dicPflauM un- 
ter dem Namen von rofenäbnUcbee Lilien 2. 93* 
Diefelbe gab verrauth]'"ch dir P' jtr'e zu den fogenann- 
ten Aatinouskränzen bey Atiieuaus S- 677.. wenig- 
Äeni pafst die rofenrothe Facha nicht auf die andre . 
Art. 86. werden die neoern Botanikar eeaannt. 
welche die ägyptifche Bohne in Kymphaem N^aMba 
erkannt haben. (J.fiy. Unter d'^'-ti Namen von I roi 
bat Uerbdot Ngmphaett tohu befchrieben. Die Wur- 
«e! daran nennt Theophraft' wptrm* Stnibo «her dea 
SarmiPD, \\. fr, Die Pflanze hiefi aiifh ■,:o':.i''>-jv, nod ^ 
ift wegen der AehnItchJuit der Blatter vua vielen 
«rit Änm enioeaßA lia. rcrwecbrelt worden, (i 943. 
Ueberdies Irifst die Wurzal von beiden firb tlTen. 
6.91. Die Pfianze, welche die Küra^r aus dem ero- 
berren Aafypten nach luUen geführt, und in dea 
Gärten unter dem Namen c^f -: ^l^m gebauet haben, . 
ift (irum colocafiaUn. Der aiteuft;ue bat fich in dem 
arabifchen Kol^a; erhalten. $ 93> Die Kieeart ü - 
bey Homer II. 2, 776. i& Hr. S. nicht abgeneigt mit 
Mattbiolus für melilotus oßiciHälis zu halten* Cap. V. 
De afphodelis. ö. 96 — 112. S. 08 — 79- U'e rilanza 
diafaa Nameaa be|r Hefioda» and den abrlgea klca- . 
ftaa SchriftArilen Ht van dar hay Galaaaa gaaz irar- 
fcbirdt-n. Jene hat nach Tbeopbraftus zahlreicha 
luioUigte Wursaki » aacb Diskoridaa lange, runde el« 
chelformige; PUalns rarglelcht fla mit kleinen run- . 
den Rüben (napis). Diefe Bf fchaffenheit pafst allein 
auf ajphodeUts ramtßu Lin. 98, Der lange Stengel 
beifst x.S^pi? tud icfhiftw€* latalaUch tiXhutmt, - 
bey Plinius lebrt, wie er jjefpahen . pptr'^rVriet und 
in Bündel gepackt werden foUe, zu > lit n Qehu- 
fahat Hr,. 5. nicht mit jagemerkt; üb er fleich her- 
nnch fc!'jft den G'j'TiT'rh /m ^l'erhaDd geflocbtenaai 
Ueriithe anführt, iieraacü iji daa ^^QU von ^IKggle 
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Aduw oiw BlfliaftB tngtsMtt Steagelo gebraucht 
worden. Dafi d!« PHanze £«reyiB»l lUlhe, will man 

•a» xc^üiiXnto i.;;, 5c'ia bey Nikar.der Ther. 534. 
fcblieften. Oars die Blfltbe fehr wobl neche, Uile 
tn h daraus fchli«f»eo , dafa die Ozola* daron den Na- 
säen haben foUten, (Paufan. 10. 380 »nd liefychiuf 
die PflaBzc wchlriei hend nenne. Auch- lieben lie 
a>cb ColttBtella. xo6- Nacb Tbeopbr&li 
vicM di«%oUi^ ^rtyeckigt« Mtwnt» Fmdit. #f 
rw »rpov. i'-anxT» tZ ^v-'^."-., welches Ur. S. 

vi^etittit tn gerwine retuiuk) /ub ßorv, und dabey bc- 
nerkC« dblb dlct «la frthim fey , wel} maa daraua 
fthlieHien könnte, die Pflsnre habe d!* Rlüthe übet 
der Frucht fitzen. Von derSrhute irir ciaem einzel- 
■ts Saamen ift die Stelle ^>»icandri 1 !:tr. ^36. evhu» 
öV" - xv-^i{ P r ; Iw'yS'^'^ff ehr. d bemeskr, daf« 
af^^h. tAmoftts in der Saarn tncapfel drey I v jber mit 
doppelten Saamenköraera habe. Ueber den Urfpraog 
und die BefcbafFeaheit des ÜT^aisXii Xtifuiv der Odyfi 
Xee finden wir ia ^. log. lio. die Terfprocheat 
Auftlärung nicht. ^. 112- üalecs .Vj,: : ; mir ei- 
ner der fcilim ganz ähnlichen WutmI, ilic ermthogalmm 
myrencticimlAm. Cip.VL Dt Cmomo. iH'-'tt^* 
5. 80^ Befchreibuop diefer Gummiert ▼•O 

Dioskorides i, 23. Piiaiua is« so. Paulus 7. p. 2^9. 
vni Hefychius ieigeo, dafa dlePftaas« xsyx«u6-/ bey 
Galeous r>^nz d.iToa verfcbieden fey. Auch hsben 
die arabikheu Autle^er drr griechifchen Aerz:e alle 
geirrt ($. 118— I2c , . enn fie daa Kä'/-^xuov fir 
Guirtmilak hielten. Pnfi es puv.mi animae nicht feyn 
Könne, yvUt /Ifnutus / v'h.MKifj inejnte , erweifet Ur. 
S. f'- 123. daraus, tiafs hymenaea cturharit, wovon 
das Gummi kommt, blofs laAflHlÜM W«dÜk. A«cfc 
die übrigen Eigenfcbaftea treffe» ofdit s«. Albf^ 
din?* ift nacb (). 125. das Lack des Rbaze* und der 
üb ri^a Araber die M«yM/(ovi sber jeaeaLack. ift ganx 
Tou unrem Lack ▼arTcklcdM , deffw Haiur^ebfck- 
te litT p.lic'fert hat, und wer - die erften Spiirea 
iich in den Bruchitücken you Iphafd bey Serapion 
iiadeti. iCiTÄi»;«»* dea bialH>rM«t-($.ta».) Ift eine Art 
von Gummi , welcbes von mehrern Arten der Amyris 
lAa. erhalten wird. Csp.VII. de iiyrobaiams 130 
l>ia 154. S. 89 — io3- Die Befcbreibung der Frucht 
bey Theephiflft df oJoribus S. 444. wird mit der voa 
DioiKorides 4, löo. verglichen, und d;efe aus jener 
VcrbeH'err. Dl#fatbaFniat baifst auch ,3i^rc'.; ■-■v.f- 
« ' und frlans ttK(ruentaria, Das ZmqwÜÜ TOaCata 
liadrn wir hier nicht an^führt. Die Arabar neosett 
die Frucht Jlern, und den Baum fjnunt der Fn^ ht 
haben zuletzt LoNraffa. Gärtner uadSwvrz ujater den 
t^amea roa ^noaM nttd ATsnafit. bafeMatMtt. Dat 
nedern Gri*rb^n rnuvohaLini ((), ij:."* find der Ara- 
ber Emleii^ch und k-ommen von i'kifliatUhus mbiiat 
Lls. Dia FfOckei » wakh« dlairahar (aaeh den U» 



berfetznngaii) tttwlar cHrimos und iniiicoj aeanea, lei- 
tet Hr. 5^. vcn tmf if-.iilin Ciitlnde Retzi, die f'nri'rn 
aber beUiyicos, v ua ttn ininulta glabraia Forfiet i her. \ oa 
Fnrfier, dem Vater, erhidcnr. S. eineo Zweig, «it 
Blüthflu des letz,teo Baums , und hat ihn auf der 
zweyteu Platte abbilden IsiTea. Die «r4l*e Platte ent- 
halt eine Abbildung von {^ercus }>ü'i\JuUihn , tut 
' SantiVwggi» alMontayniata p.iiS« tavdaVf. wi<4ai* 
btär. D&£rkUrubg der zwe^-tan PIttta rühmt m 
«lern Zeichner die inttllecius pnj) Icuitart^d ingti: w- 
ptUarm qiumdam alaeritatem, weil er an dielen ieit 
26 Jabraa trockami Zwelfa olchr äUain alle daadi« 
che und fichtbare *!'-' d?r Art, focderr -jcb 
(iieji*ni«ren K«nazeicüi.u . wülche veritecki wareo« 
entwickelt u.id gexalchnet habe. Hat Hjr, 5* -blUil 
nflcb d'rfer Zeichnunp^ feine neTchrL'ibunrr petnrchtf 
oder bat der Zeichner »ita vor Hg. Ü. luvor uuler« 
fuchten uud entwickeicen Zweig vor fich l^kabt und 
geicichnetf Eine Frage, die dem Kenner TMzüg« 
lieh bey der hier gegebnen VeranlaiTung nicht 8be^ 
llüfsig A lteicen wird. MitderfonftcorrecteroScbrelH- 
art din Via. iLönatn wir doch darcm, vmgttmtm «od 
«aoMMi fOr tfeetbo v. f. w. siebt wohl rahatti. Ob 
ünterruchung fclbft wCrtlrn \vir im Ganten et\ril 
ander» angeftellt oder wenigHaoa dic&eCnltate daroa 
dam Lefer mr BaimhalliiB^ 1a alnar asdem Fom 
rorgclegt hnbea. Statt dafs hi?r fo mancher Text in 
der Origiadifprachs fteht» ohne dafa dar Lefer iha 
eben varroiflen dftrAia« waaa er dafür eine Ueber- 
r - 'L-nt^ oder d« n ausgezogenen Tnhalt l?Te, würden 
■W ir aue die UiuptfteHen aus Tiicophralt , Dioikori- 
dea u. f. w. in der Originalfprache gefammelt nebea 
eioandergefteUt überfetit, und To deutlich al» mög- 
lich erklärt haben; dnon liefe fich die Vergleicbuag 
mit den Linn^ifchen Gattungen deßu iuherer verfu- 
cbaa. and daa B»feltat der UaterCtuhiwg nuifstc 
daaiLvfer watt daatHeber ainfeticbta« , als jetzt, wo 

attticlit ♦■'niTiril die t':-inea V''.:^'' df i- ü^-uptfchrift- 

IMlar überfetzt, fendern meift nur ausgezogen, vor 
'§A Ma, «od allaa aafTkaiia imd flhirtaar ta> 



E.SIVBY0 , b. Barth: NiiMT Kinderfrmnd , vaa E«- 
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Montaus, den 24. S eptember 1798. 



HJTUKQESCaiCUTE, 

^AS», PlatTan: IJißoire nahtrtü« des poijfons 
. yw fo Cit. L» Cipede. Membre de riafticat 

dqnil tt profeitcur aa Mofeitm d'Mftobft dMiiMl' 
■ lt. Tom. I. an. tf. (1798.)' in 4. oüt S5 Kupf. 

Diefes Werk, welche» g^anz in dem Sü\, wie die 
Naiurgeldiichte lier ^»chUugea uuü ^imphibiea 
•deifelbea Vi'*.» gcfchriebeoiX füll die Naturgefchicbte 
<Jer Thier?, aach Bnffon's Plan beendi^^pn , und mit 
. ihm eiu (iaozM austoaclien. Dc^r Vi. hat iah fo gar 
bemüht BuIEmi** Eleganz des Vortrags za erreicheo, 
KTclchea er au f/ftematifcher Or^lnung bey weitem 
übertrifft. Schon diefer Band «athalt eiae Menge 
-aeuer Gattungen, felbft eini|^e neue üelchlechter, 
nb«r die folgenden Bande werden eiae nnfleich grö- 
fsere Menge neuer Gattoagen fafleo« da nach des vif. 
eignem Gfrtaötinif« das ga-.ze \Terk bcvnahe drey- 
buodert neue Gattungen beichreibt. Diefer Band 
' kandtlt in cinnr weitlMvftlfna ElnlnUnne ^on d«r 
Katur derFifche in anatomifcher und phy ijologifcher 
-^lioficht. Zucrft einige Worte über d.is ralziijre, 
Icbvrer«, fOfi« und leicnte WailVr al* deo Au.'Vtjrhalt 
der Fifche; über Claifificati< n dcrfelbea ; einen Lh.' 
rakter derClaffe, \velch'j: bettandig uaü ieicht zu 

• Affen ifl , auf alle Individuen und in allen Zeiträu- 
men pafst, Hndet der Vf. in der mehr oder weniger 
lebhaften Küthe dea Bluts, welche dt von den In- 
iecten und Würmern und andern weiftblütigen Thie- 
ren fehr beOiamt trennt. Hierauf folgen einige B«« 
merkuagen fiber dte Hofim Otftalt der Fifch«, fitwr 
die l'It)Hcn , über die Form der Schuppen , über die 
Wn&n der ¥iiche u.f.w. Die Befchreibung der io- 
norn Thell« bernht theib- aof des VH. eignen 8«obaclip 
tungen , tlieüs ift üt rus andern f^efchopft. Der Vf. 
gtaubtj dafs nicht aliein die Kiefern zur Refpiratfon 
«lldiDent In welcher wie bey andern Thier ea dasOxy- 

• gen an da» Elut tritt, cnd ihm die fr-'h- rige \\'.;r- 
nie und Rorhp giebt, iondcru auch die Haut uod dar 
>|ranze Darmkaucl, wo das Blut fehr verbreitet iSk. 
Der Vr entfchcidet die Frage nicht, ob das Oxygen 
aas dem Waller oder aus der ihm bergemengten Luft 
komme, ohngeachtet neuere franiulifche Vcrfuche ' 
für das latxt« zu fprechen fcbcinea. AI. Brongniart 
und Sylveftri» nMmlich haben fthr fcberfTinnige Ver- 
fuche über das Afhmen der Fifche ancji? .'teilt. Sie 
fucbceo in einem Gefafse, worin Fifche ilanden, al- 

Ziitfltc der •tmofphirifchen Luft»*darc!l «ia« 
kt« welche das Gr'' unter diu WffliK T«l^ 



ft hlofs, abj.uhalten, und die Fifche flarben. DieAb- 
iiaadluug felbfi ift nicht in Druck gekomioeu, aber 
du Refultat ihrer Vcrfuche hat Hr. G. Fifdier (mem. 
fumrfervir d'introduction ä un QMmfg» ßtr la rejoirj,' 
Ho» des aauma'ux) angegeben, wo auch Carradori's 
Verfiche erwc :i 1 r i'Iad, die zum Thcil, abfr nicht 
nieder äewüsiieit , denfelben Beweis mit £ch föh- 
. ffen. Die fifirker« Reizbarkelt dor Muskeln , welche 
den Fifchcn eigen ift, erklärt der Vf. aus den Ii t 
ten und glutinufen Beäaodthcilen, welchen letzten 
fin nnbüogen foU , fo wlo die PhosphorefcMi durfel- 
ben. Fifche, wp!'•^- man in WalTsr abfieden Uf$t, 
micbea Jiuweiiea das WaiTer phosphorescirend. Der 
Schleim, welcber dln Fifche überzieht, fch wirst 
durch OerTaung^en aus, welche in di»n Sclfenliiii'n 
zufammeiifalleu. Die Bemerkungen über das Sketet 
der Fifche, über das Gehirn, über die Sinnwcrkzeu. 
ge derfelben lind im allgemeinen ziemlich vo!l{l;i.i- 
dig. Vom Gehör, welches genau befchrieben wird, 
findet man ii.ub aufsen keine Spur, es liegt nach in- 
nen an den beiden cntferntelMn Winkeln voo der 
Sebnanz«. Diefe Lnpe ift nicht ganz allgnmeio, Ree. 
h~r rlie Ciehörkiic ^] rl :hen oft mehr feitwärts , hin- 
ter dem Auge Ichief aufwärts • sU am Ende dir Hirn- 
hohle , irefundea. Der ^TfAinMck kann dem Batt ib. ■ 
r?r Zut:g^c nach nicht anders als fch-.vach feyn , i nl 
wird durch den Geruch erfetzt. Das Gefühl iü vorn 
an der Schnauze am darkften , befondara boy dta 
.langen Fifchen, deren Körper mit Ri::jrn uitii^eben 
ift, ift das Ucfühl Ilark, indem lie lieh eine grufi,t're 
Oberfläche zum Fühlen verfchafien. Der Vf. findet 
eine gewilTe Analogie swiücban den Schuppen, IfX- 
f«ln und Haaran. 

Btff dar Begattung find gewShnlidi mehret« 

Männchen bereit, die Eyer der Weibchen zu beftrei- 
chea; einig« Lachsgattungen lind nicht lebendig ge- 
blhrando FiCdi« sn nennen. Indem die Jangen ron # 
di>m Ey und nicht unmittelbar von der Mutter zeh 
ren. Die Zeit, welche verni(?rst zwifchen der Be- 
fruchtung und der Geburt . fcheint zu zunehmen mit 
der Grüf'-e der GatC'-'ntT. lutertiT^ Jt find dieBeobsrh- 
tungen über die aliujjücho Ausbtiduag des juogeos 
im £y. Am dritten Tage entdeckt man das pulfirea» 
de Herz, den Körper und Schwanz; den fechten 
die Wirbelf.iule: den fiebenten zwey fchwarze Puncte 
der Auge;i Am neunten zerreifst eine ftarke Bewe* 

Suog das Schwanzes die Haut dea Eye. Manche 
Btrong behilt da* Qelbi win in einer Tafche ita 
Leib«» , nährt flch in dcB «tAm Tegta daroq, wjmw 
auf es vc-rfchwiadet» Digitize^ aogle 

Qqqq ' Hl»« 
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Die elektrifche ^ratc riuiger. fifchp betrachtet 
in Vf. ätt «}■ Jurfackung^s - oder tufli V«rth«iA> 

gitog^svernög^o. Sie ift im fiJrkrm njf c^m Fi 
feiten «igco • weil iicli in deaieiben ein« «bnltclfe 
Ütteric btfiatftf, weldbe den Reflnra » oder d«a|eni> 

gen SubfUnzen analog Ift, wekb? brynr Rp^m Tua- 
ken lieben. Der BrhauptuDg, dalt einigt- l iuke gif- 
lie vr^irpo . wfrd wicierfprochea. Einige fchwingen 
Bchlu c.'iv Luff uro den Feinden ruentgebcD ; f.c ],hai- 
pborcsciren üark dibej , Tu dafs £e im IJerBbiatira 
iefoodert Am ÜMhts einen Feaerregea darftellro. 
Daher bat ni» aoch . nach def Venaattrang dea Vfa. 
den Tbron der Zanberey in die Wogen verletzt. — 
Die Fifcbe £nd teicfat zu zäUrcen , He kemirrn auf 
den Ruf iht9» Ncnena. den man ihnen beyS^^t* 
%at . berbey. Aa einigen Orten Dentftbltorf'a NttefrC 
man (iiefrlben aarh der GIc' X j — Die Reproduc- 
, tion iit &aik bej den Fifcbca , bey der Caüration er« 
' ccugen Ädk Tbctlc liitcbi wieder , Brvuffratt tUk 
FifiiTen ud «lütliekiak hlbSt Ntnr«i fidi ngt9' 
duciren. 

Auf die Einleituog folgt die Noneocietar und 
eine fyftrmatilchf 'I'jfel. tJni dem S) ffcirc r)'" mög- 
liche VolÜiomBienbeit zu gcbto , urd es ittuh tür 
künftige Entdeckungen brauchbar zu machea, find 
,Abth«i)utigen augebracbt, unter welclte wir noch 
kein Gerrblecht zu bringen wiflen, die aber zu ma- 
chen BÖth::; V. aren, um Joi^ifi he GicicLbeit darin ber- 
if Qrzttbrii^ei}. In diefe Tabelle find nnr die Juiorf • 
ficbcaTifcli« eiBgetragen» TAd'wetebea "Ztttri frebes' 
delt wird. Hier eire kurze üeVrrfirht über dieEin- 
«heiluug dea Verlafleics» Die koorplichen Fifcbe ba- 
%e0 entweder f. g«? k^e Broncbiendeckel und kei- 
rc Ki€ro»-!.t.2m ; diefe frid räch den BauchHofsen kl 
Ordnungen gtibracii: , r>e hüben z) eatwsder keine 
FloHfe «m Bauche (Apodes) wie a) peiretKyzen ß) ga- 
ßroktaiukus cder 1;} die Baucbfit ise fitzt hinter den 
£teiB«n (Jvgtuava) cdcr c) unter der ßruß (thoracii.i); 
(von diefrn Chdnungcn kennt man noch keine Ge> 
frhlrchier); oder d) eine oder mehrere FIof*m fitzen 
«n> Rauche (abdominales ); Miwfeer geMrea Re/e^ 
S<\vak»s, j'loJon; oder ftr babeu II. ken:e l?roachicn- 
detkei* aber «ine Brenchiesbaut ; kicr nun wieder 
4im Bavcl>fl«if» snni Chnrelu» der fiu Qrdasngen, 
nei h welcher lie f.i;d a} aponVi ^ hiervon i& noch 
kein Gefcbleeht bekannt, h) ^uguinres ; hierher ge- 
Mrt tofik/tt5 » ein« Menge fcbarfer Zihne. «ine ein- 
2ipe Ot iTnuDg auf jeder Scit<», dfe Isi uflfloften f"t/'n 
au Vetl«cgei uog^n '»iean Armen, lj Xhoreciii ; Liai- 
liflet. d) abdomhtalts ; — Chmatra. Oder iie haben 
I I. Ki'eferndeckel ohne Kiefernbaut; a) ilpodAr; b) 
äiiguL o) thoracioi; ea exiAirt noch kein bekannte* 
veAblecbtr welches hierher zu rechnen wäre, d) 
uhdominoks; hieihea febiren Fl^oÜm^ «in ncuca 
Gefchledit, mit Zibae» Im den. KiaaTedea mul üb 
£auBie; unten mehrd::vün; uod .7l ^;: Vr; EndHch 
kftben «U« Fifcbe auch IV. JLteferudevkd und üie- 
imlltft iufteleh. a) Jpoiitt Hinriwt«» flnd tm 
Cechoen , i) 0/?i ian w , 3 Tu*ndon. ^) (hmdes ein 
G»Icblejdlu& eis ej^f«rtai(Ct JUr£«r nÜL küOt 



cbcracQ bMvorftebenden Kinnladen « |edt ii zwey 
'Zikne getb^nt» kefne KMk»nfloA«, kdm -Flofi« 

kuuchcraeu Kiciiladen, welche in einen «insiecnZaha 
■Nsgehen; $; 5f Aoeroidi», TierZlbB« wnsfiena-ia 

jeder Kinaiade; ß) Stjfimxtkus. b) ^vfr-uhm : hier- 
unter hat fich noch kein Gefchlecht gefunden , t)tk^ 
raeici; — l) CtfttpfUrm», »> Lap«do«<l/8<y^.doppeh» 
BruftHüfsrn . liii* •jntcii in einem Diskus verei&igt 
find; dj (iTilamma^i j , — 1} macrorkiitsi. die Schcsuae 
fccrT<}'''^^^''^<l> Zähne in den Kinnladen, kleii:>^' h i opk 
pen auf dem Körper, 2) Prg^fus, Schnauze iierroiüe- 
bend , Zahne in einer Kinnlade, der Körper mit brei- 
ten Schuppen bedeckt. 9) Ctntrhcms. — Dies mag 
aeang Stym xuf Ueberfiejit (Iber Üa Clafii£catioa der 
oerebleebten Wir kannaeD nua 9mt dia dmelMv 
Gattungen . die oft unter neue UntCraMiailucgcn ^ 
bracht fmd, welch« verdienen , daft' Ca genauer Im- 
kanatwcrden. mTwIedarbabkaalcktaaf« oeuedia 
Katheil aa<>: dfr Gefcblecbrer, f«ndern feben blofsstf 
Einrheitun^ der Gattungen, l) Petrsmyz«», Ift 
das erl>e Gefchlecht Btch det EintbcUaag des VA. 
hier fi.ri (^.i** G.^ftmc'en Ijc/rhrieben , welche fchon 
im Linne nach üraniu ilthen ; 3) liaja. Die Racbeo 
ünd in vier UeterabtiieiluBg'cn gebracht^ nachdatt 
diefelben a) fcharfe Zahne den Körper Htoit oder b) 
ohne Stacheln befetzt haben, oder e) flurapfe Zahae 
mit oder d) ohne Stacheln haben , atc l'.iide folgen 
noch die Zweifelhaft«» • «der dif derea Ziboe aua 
aoch afeftc keaaf ; dfaffi iad aaCi bm« «iagvthaflt 
nach dem der Körper Stacheln hat oder nicht. Dfe 
Gattuagea folgen in der Ordnung, a) R. Batis i vol- 
ftladige Zerglrederung diefer Rocb«, fi» bar «to 
n jfserordcB!'!. h feinet Gefühl in ihrer Schoaaze; 
üxyrl.'tfHihus , MhaUtus^ l'ullenism, Rt^bus, Chagiir 
nee wie dfefelbe der Vf. nennt ill eine neue Gattnof, 
\Ttlrhe nicht im Gmelin fteht, wolil cber fchon vea 
Pennant (Brif. Zool. tora. 3.) bcrcbrieben , und TO« 
Bornatnre irt der Encjklopiidie abgebildet wordoi 
ifi; der Körper Ut weniger breit naeh Vefbältnift fri* 
aer 6rd(Ve, dl« Scbnaatrift 1«a|* vitd fpitzig mir 
zwo Keihen Staibela bcftt/t. Ihre Haut bat eiclpe 
Erhabenheiten wie die Haut einiger iieieo. mm 
aea'at Ha dahat Cfaagrinhaut (pMwde cJiagrin), we- 
von der Vf. den G.HtuBj^snameu entlehnt hat. b) Tvr- 
prdo. Hier find die Aoatomicen von Humter uad 
tt'atfh benutzt; c) Jquitm, der Vf. hat in CoB>lBe^ 
fcn's Papieren eine Zeichnonj f-efi'ndea. welclie 
eine luiche derfelben Gatmng c'^iiridUu , nur cioige 
Kennzeichen machen fie zur Vai ictLit , z. il. der Ma- 
gere Kopf, viel' beftimmtereFtoIcen der Bmft und de* 
übrigen Körpers, die Rückeoflorse mit anagez&hftttD' 
Stachel liegt det\ Augen naber als in der Adlcrrurhr, 
d«r Kücken derfelben Hk mit wet<«lkh(ca Fkcke» 
hefletat . d» jcna «laerley Faiha bat. St« <t la dtf 
Nfihe von Is'r tit France und M ■tiiapn fc>ir ftcfaDg^eo — 
Paßinacct. Als Varietäten di'-fer Gatning ketrsfhtst 
' dVr Vf. dfe Altaveta . welrhe lean nar «agea 
zwey auÄpezShntrn K:i<^''r: - r n rVr yaßinaca ffpfreaot 
lut|^ fo-«ttch die ü^iuak» Atuak. aga Uatne« ^^^^'^ 
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«flcfie Tetzf# nur TtP^m der riccken auf d«n 
ScbuHRzevoD jecer getreuni fclieint. — - Li/wna/ 
di* Rorbr , wrkU« CoMmcrfea io der Nahe d«i i'r«»- 
üfliA^en lufHi> fifchte, «ad K^cHp ohne Stvckfclob«* 
MOBfee gehört hierher« hiititen; von dtcfer Gat« 

nkiMnt die fogeaMArc FUchhaat, {galitchai, f9- 
reqmim,) weicht im Handel ftbt bekannt ift»— 
cftnMi«a;— TAMM»; Ift ei«« oece Gattung, welch« 
TfaooiQ and Faujss S3-:it Food im Statthakerfcbco 
C^nei hadtu, uad nach i r»Bluc«icb khidctes. öi« 
1« fim»Zilkm ht ^rii t hied w e Rette» gefttHt, wie 
bey allen Rotten der driae» und Tiertm U.itcrab- 
thcilung, die Schnauze ift durcbfchei»cnd und 
dige Hch hl eise leofc weictie VcrkfnfMHflf * die täo- 
ger ift als der Raum, welcher die Augen rreunf Dftr 
•ber« Tbeil dea Eurpeti iM dunkclfckwarz . uud nie: 
Schnauze fchaeeft'eKt, die Spitze ausgenoramea, 
"welche brpur> iJL Die Aagea imd balb bedeckt TOn 
der IIouc dti K«pfca wie hej der BatLs, die Na(«D- 
lOcher lind ovrimad, Kopf uud Verlaogerung mh 
Stachtin befeizt, welche nsch dem Schveue fe- 
wandt find. — D}iddr»fis; — Ctvfierf dfc» ift efi» 
aeoe Garrung, welcb«- tuvier entcK-ckt, u.-.d ge2eich- 
Mt und dea Vf. feboa s7oa «Ditgetbetk bat. Sie hat 
frofoe Aebttllcb&elt mit Thoaiii*f ub4 BohJut** Ko> 
ehe. n ,r i%.ivh ttic Stcllur.g der Fückenflofse weicbf 
fie ab. Diele tteht gegen die Mitte der tiriiRffodtn 
'%in ttfefcef deaLoftföcbern 8!»deae Anfiagdes Schwan« 
aca : durch diefe Ei^eiifchaft rcTbindn fich d e Cu- 
vJcr'a Rocii«, mit des aDiicjJi und uiii den HiieOf 
gröfatentheils die Kückeaflofse dem Kopf« 
febr oBhe fteheo haben. V.n die Augen herum liehe 
keim ätacbel, auf den Rik keo lieht eine Reibe ren 
StM&efair welch« too der ftückeafloftc bis an öea 
Schwanz reicht. Rhlnobaiof; der V/* rechnet 
»it GiBelia unter AcTd 6«ttaog die Haltvt Roetacr 
welch« Forikäl in friner Taim, arab. befchtiebea 
: kflc: d) - m6Mmi IhibacBel bat dtefe Gattuag sif 
•rft WheatMe feaiecht^ lie gdbArt mtee die- vierte ITo' 
terobthfilunj,' Di:t Hümpfeu Zihopa . keine Stacfaela 
weder auf dtm Ki^-per noch auf dem Schw^oir G*t- 
•wegtbeflinmoeg fiad^ zwey ^^rofse Adblage gegev 
• Uta Kopf, der Sfhwaiiz ohne Flofsen. e) Rocb»n 
mit eabekaaateo Zahnen der Korper mit Stachel« 
WbClfe. IL Schoukit; ßnenßt (chm^a) dlMi OCtt« 
Ciatniug', wfelche Ach unter den Zeich aungen anadam 
Stattbalterfcbcn Cabiaet befanden; der Vf. bat üe 
auM^h dem Lande, wo &e zuerit gezeichnet und alA> 
•ucb znerß beobcchtet wurde» fo genannt; £e ift. braaa. 
l^elbUeh eben , »ad roa eiiovr htsfarofeorotfeen Fafrb« 
von unten; der ganz« lurpei bildin «in Oval, die 
Schaauie etwas hervorgehend. Hinter jedem Auge 
flrhäa drej StacBela uad aachm« aar dea Rflck«a. 
ß") Den Körper ohne Srdcheln — Groitovü ; — ciftn- 
Jfer MantKia, bat iwey Auhiinf;r aut" fiern Ktpfe, 
ktfiaa'Rfi^kifnfloiae. eine ErbabeLiuic auf de.i Rü- 
cken. Sie niibert fich an Grufse der Mobuiar. Drir- 
tea G^fcLlecht Squalua: Carcbariaa, dvllcu Acnio- 
mie; inaxini<!a; — Philipp'; eiae neue Gattung' 
CatUaia BMÜgB emaaat» auf «fafie» JUilb 



aach Bottmj- Batf mm ükn ztwrlt (ah; er fxtt einig« 
abgerundete 2^!hne» aad eioeu febr fiarken Stachel 
in jeder RCckeoflofJc. — Catutus; dellen Z hue 
findet man febr oft foitl , uad fieht fie bauig in Ca* 
biaetea, wo fie unter den Namea gtoÄopetra 
koratsea. — DenficvIotttJ (dentrle) , eine Reibe U«- 
«beabeUen verbreitea fich Tom R(mf bis za der Rft' 
ckeaflofae . rothe anvcgehaifsige YMmt t«f de« 
rv. in Tr.-n d'-'i Korpera and de» Schvvic:^^. Die 
Zaboe bad dre^ckig, das. Vaterlaad unbekaaat. 
Die ttr^gea Gattaagea fiehea fch«n I« der'Oaselia' 
fchen Aus{:r»be dej lAnai. 4) Jod'-n-€i0 aeu^? CVs- 
fcbkcbt was z.«h) Keanzeicheu hat, Maxfilen obne 
Zabae, finf BronchialoirnLn^ea an jeder Seite; — 
, ^Sru,-)!:;j fiU(faf» iiath Fortkäl und Gne« 



iin.; bat Iciif iange »riillllofien. — Kumflt; (S^mti' 
tusaüor. ) bat fehr kur/e BruüQefsen , rier Bartfa« 
fern an drr Oeifcun^ des Mundea^ — cefWMI (caf* 
r.ii) , ßiual. edeniulus nach Brünnic!» hat 'elaeb leage» 
Fortlatz unter jedtm Auge» und iil vna BbaaateHW 
Mi der Juuffcttftdi* methodiju: ab^ebiidcft,. 

■ ERUAL L IS GSSCURIITEN. 

ÜAnBirite on^ Rm, , b. Sohn: V*ier VmiigUn ^tm 
vei-fchiede»ta Gemeint* gehaltiu nebft etaer Ab* 
hasdhiag über den verfchiedenen Tos im Pre* 
digen nach Varichiedeakek dee XttMkei. 17^ 
iig S. g' 

Dernageaannte Vf. kündigt fich ia diefen Predfg- 
•en undvorzfiglicb to der voran fteheaden trelTlicben 
Ahhaadiaag als einen GelchiCea aa, der fehr khfta« 
Taleste za daem gutea aad Blffztfc%«tt Prt^Hger 

fitzt, und der raii einer djriKd^ hren Theorie rciö 
dem Wefcnr der Zweckmafaigkrir und ^irkfata* 
,kek de« Arcdigere -ver Verfadualun^fn ▼etfdkiada-'' 
ner Menfchenclaflrn e'r.r TiHxi» verbindet, welch» 
das Pubiicuta von dem Berufe defTcften zun> Predigt- 
Bist hrnlfiaglieh iberzeugea wird. In der Abhtnd» 
lang ift »l!e8 mit fo vieler '\tahrheri und KlarhetC 
d^rgcUellt, dafs Ree. nur an eiiiigea Behnuptungea 
aogei^offen üt. and die ErfodertRlTe der Fredigten 
auf dem Lande find tbeilj in der Theorie aiit folcher 
Üeberzeuguae eat wickelt, ibeils id dar Praxis durcfr 
die erße Prcdtgt „üher die mitige Jnmeihme der U'akr^ 
ürt'r'vor ehKrLeadgeBielaegehsttett, li>^beahaej*> 
tVr, dafs ftec. Mer db efgeaniehe S|Mm dtt-VIk^ a« 
erbii ■ ' :. f laubr. Doch vergeht er auch einen ISü- 
hern Ton anzugeben, wie befeaders die viert« iVe. , 
d^gt ceiet , warltt er , ,<«a« der PfUeki iet Chrißen^ 
d-i' üffentiidienCoftcsverff-runf^cn Z'\ befuL':rn" haiidelr, 
welche vor einer zuiu Tbeii geUiideten Üemeiue 
halten iü. — Wenn übrigens der ?f. mltftecbi^ dar' 
über kTagf , rlafs dieFF^t^ufcbAfton eftiei gijtf n T an J» 
predijrers viel zu wenig bemerkt und eotwitKei; wer- ' 
den; fo gebt «r doch ZU wciti weaa er behauptet», 
dafr auf ft n Uaivatflliiea !• pu Üebi^^^c 



^79 



fßr -ethao werdf. E« wird ill« nicht uu bekannt 
Uln, dah jetzt «f ».hrtr.. proteft.«tlfchen tnr 

.i?rfltät«a Predigerfeminarlen Qod. worin foAohl 
.Aioretifch al» praktifch Anleitung zu« zwecku>afii- 
SSTpreUicea gegebeo wird, wobty^ttch dU V.r- 
SSMiSeit des Ton, der Predigten vor Verfam«- 
loB^eTverfcWÄleiier Claffenvoa Zuhörern nicht 

SJh dafa der Volkston ütierganfren wflrdt. da j« 
fcfoh d« Yorausfecxung nach, der grof.te The« dt 
'rK!«\n..ie Stttdirenden Ltndprtdiger werden muft, 
^ . ^un eiD^^.1 der gröfste Wl d«r Predlgerllel. 
rATL^Und. iftf Auf der Bniem Seite giebt 

iilSlocIlEern lU, daf. nicht alle Directo- 
ü'^fr pJedicerfeSinarien die BedÄrf.iffe derLand- 

ffn.n «h "ig kennen, w.« fl« Mhtt kela«Ef 
■fSSun/enfui- d?m L«nde gemacht haben : allein WO 
£ j M^ou der aUeifelWi erfahren het« £ta# ff«- 
? r l heo"ie fuuf, alfo »« Erfte i. dlef.r Hi.fidie 
fa»de l heone^ u un:n5ßlich ift . In el- 

l -cc^ Uückricht tm «eh«««. Die« kann viel- 
ta Ä««'"« d*"" N3chde.ken 
^ 1 , li^neTr^aktifchen Gefchicklichkeii erapfoh- 

uud /Jf .her beide, fehlt, ift von Natur 
Ienwerden. ua wo . ^^^^^ ^^^^^ ^^^^^^ 

h,nZ «und« demnach da. erfte Re- 
^'"rr?u e uer;ut«««d .*t.llch-P*«Ug.r . wel- 

keÄerrlcht .rfet.e. ka.n. Dagegen wird 
, nlrdinca in der Uooileiik der Artikel von dea 
f Idtten darch die'TI«orl. de. Vf. theiU b.- 
iÄärtcir» vervoV.>«ndtgt werden könne«. ^ 

tl^riX^ fcheint ferner der Vf.. de» Ree. M 
Etwis zu WIM» behauptet, daf. ea lo Nieder- 

? /;^h zn ««l'genl weil die L«dle«f die foch. 

J L «fr.tc£^t««h'°- l^-'. I etzte kann nur 
i*"^n*f - wenn der Prediger üch ungewöhnli- 



die dem geraeioen Manne nicht hinläaglich V^ut 
find, dergleichen der Vf. felbU aolihlt S. B. Lf4n. 
fcl.aften für Lüfte und Begierden u. f. w. Sos&it 
die hochieutiiche Sprache durch die Bibel uad £r. 
bauung.bidiar üalllft dem I^ndmanoe ie Niederftc^ 
fen bekannt genug, mm- Die zweytc Predigt belui- 
delt dai Thema der «rAea mr mur gtmifchttn Gcmi 
ne, und giebt ein gutes Be^fpiel , wie noan tio uad 
danTelbe Thema nach d«^ V«rfchi*dcaheic der Z«k6- 
rer auch Terfrhiede« wm4« kteB«. Die dritte W 
delt vun dn l nfltrhUcÜteit der Seele vor einer geoifci- 
ten Uemeine. Hier geht der Bewei« eioea Stuf» 
fcbrltt von des fcbwiehei^ GrAiidea mdcn ftltlun, 
und fihlijfit i:Mt .!. :n Kantifchen moralifchen Bevei- 
ie. Kec. würde noch mehr teleologisch auf di* 
Zwecklolf kelt dm nttariichfn StvebM« Mcb gtibf. 
rer intellectuellen u:id inorjlirchen Vollfcowenheit re- 
flectirc haben , welche, den MeuCchen nie Tci^itt, 
wena er mdi dea Tod fichtbar vor Au«:ea Ukt. 
Wäre nun def Tod Verntchfun^ des Mi^nfchen, fo 
muffte diefer Naturtrieb eise tyraunii(-be zwect 
lol« Anlage i« Menfchen feyn . weicht die Verauaft 
verwirrt u. f. w. Aus der Nachfthrift wird es vib 
fcheiniich, daf. der Vf. in o{ler hey Eutin lebt. 



Oschatz, b. Oldecop aud in Commiffion b. Gt± 
Fleifcher in Leipzig: Nnemofyng» Oder mm 
Erinnerungen von der Verfiftaritfa derFeap 
Walberg und der Situationen, ater Th. 
S16 S. 8- (i6ffr.) (5. d. Eec A. L. Z. ««. 
Nr. 383. ) • 

£:i\i ANCE.N, b. Patoi: tfaieriatim xn üebungnk 
der Ci^eronianifcHtn Schreibart für GymtMßi^ ui 
Schulen, von F. W. üagra. gt« Samml. i79S- 
152 S. 8- (8gr.; (S. d. E«w X L. Z. 1797- 
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KLEINE SCHRIFTEN. 



^ ...«M leBBITVa»' Z-'^/^'f • ^" Sommerfihen 
^•**7^'^!5rJLtfc«»Jir'>'" f rendm ri.i Mur, - von 

• t»S. y-^ber JWWJ^ 'S SpmUing, gründlich Lt eh- 
^.p|ii»oloph:fcher G'*** 'f oLorilung der Gefühle .nkcirnir. 

Denn, wfnn e« "jlS^gc. al* <i*r e.?cnenBr. 
^Hftt 'ZV^!?<>f^^ Hr. F.. der d.eie Schrift 



ErfAhrang . grSfterar Adwaaff ier Menfehta. tetPridada 

S«e> . grofserer Litbe tut Religion , auf d«f Srinnannf al. 
über iicrt^. '■la^Tene Kinder cnu'pringt. De nthran taa ia 

j^er.jnnten 1 reiiiten auch in früheren Lebensperio^cii flaeil» 

den kennen, fo d.irfie c mit lif-m i", vf»tze: tigemtkämSAm 
d«m Tucl wohl n.thi gar.i IVuil- Kichriifkeit hibtn. lH^ 
hänt;! ift noch von S. 2o — :S dia Prfiigc dr» Jubeil'enior», i» 
weicher .in <""*is«» Sttlleii ri.c I' 'i«.:. li'i dem ttiitle 
Ganten ni.ht cruun angei:ir'lT.;ii III . r.v u;id äir.'t i-i 

4i« VermuibuMf fuhn, daia cui« junger« üaad ittu P- 
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tiJTURGESCÜlCNTE, 

Vyr.T>, h. PlafTnn: Hifloite mtmiKt 4/9 fvl§mt 

par le Cit. L i Crp'ede, etc. 

(b. fihin^i der im vorigen Stuck» ^hgtbrtchenen A«c«q/tMO 

^l^i'n folgeu In tl?r zweyten Ofdnun» Knorpplfi- 
«i-^ Tcbe. wekhe eioe Broachieoiidui uhos Di^ckel 
]l*b«D. 5) Lopkius. Diei dcibhlecht ift vom Vf. un- 
ter drey IJtiiF- :b*Ueilun<^t.-n f^cT-.ichr. a; Ltjyhius 
mit, von ubcii nach uuiea , zuiaiuweu gedrücKtein 
Kürpcr; hier fteheu: ptscatorius, vespertiUo; tau- 
jat ; eiue neue Gattung aus d»m Stsdtaaiterfcbül C«*, 
oin^. nach Faujas - St. Food fo ftBuinc. weleharndc 
Tbouiri in Holland war; der Korper ill fehr zufam- 
»eagediüdu, mit 2>tadi«ln bcfam» und bat di« äe- 
ftatt riae» Difeii«. Di« BroflcblMdffauageo liegea 
m')hv nach hinten nach dem Schvranze zu als htj ir* 
gend «intiD aodera Lophiua. b) Loplüus mit feil- 
Witt* SttftlMMBgedrückrptn Körper. — Hiftrio; 
Chh onecte — donhU — hnT- ; i.niJ — Cammerjon ; 
Sind dcey a£ue Gattungen au^C uujtueriuus Manufcrip- 
t«t gezogen , welche alle ^rer die Aelialichkeit ha- 
ben . daf» ein lange« dand , w«lch«ii Ack io «inea 
fleifckigten Körper endigt, wt der OberFippe fteht, 
die erlt-j aber ill rothlich und mit eiiireli-t u kh\v«r- 
sea Flecken befetze , die zwey teiftgrau, mit fcbwarz 
T«mifchc, 4b dritte ift feliwarz aad bat an jedar 
Seite einen wHffen Punct; c) Lo^hius mit einem 
Körper von kunifcher Form, — Fergufon; mit zwej 
Bindern an der obern Lippe, and eckif^ten Erhaben- 
heiten auf dem obern Th-H Hcs Ki pfs. Tlii-fe Gat 
tung ift von Fergufon zuerit belcurietjen worden; 
ia den Phil. Trayo/T Vol. 53. 6) BaUfies. Diafea Ge- 
fchlecht ift aaMT Tiar Uaienbtbeilungea gebracht. 
•) Baliftes mit mAr ala eiBem radius in der Broft- 

uad IvuckpuHüfse. — Vrtuta ; dicfc Gattunpf .^ ha 

b«D angenain fchdn« Farbea. Der Vf. aaacbt hier 
41« •tlg«ai«iae Baoiarkaef , daft all« di« Fifck«« w«l- 

cbe Ach von Mufcheln nährt-a . gewühnüc h did fcböu- 
Farben hütten. — StelUtus (etoüej aaa Com- 
}ni Papieren« eine neue Gattung . welche er um 
IsIp de r -n -r» r^-'nagen hatre. Kleine Flecken lind 
uUci- da Korper verbreitet, «cht od«T zehn 

Straleu in der Baachfiofte , keine Svachela auf den 
Ssiren des öchwanzes. — Echmfi Mich aua d«n- 
felbca Papierea gezogen, zeichaet Hell befondera, 
durch feine fchöne Farben aus, ein breiter fchvrar- 
%mt StraifiM» gdtt fchiaf ▼«m Aaf« bia aar Aftaf^ 
ftola«. dito ttd«Ou!img!>o*M«Ulifeatt Mhtfeto 
A L.Z. ifipt» Mür 



zehn Sti«ifen in den Bauchllofsen , vier Reihen Sta« 
^eln auf deB'S«it«a des Schwanzes; aua dem Meer 
um Isle de France. Diefe Uacarabüieilaag fchliafat 
biaculeatu» L. ^} B&Ußes mit aiahr ala «laaai Strahl 
an derBrul\florse. und eini n < "n/.igeu in der Rücken« 
ilofse. Hier findet Ikh nur die ü a tta n g fineniis. Lf 
c) Bdtifles mit ^eai «iaslfaa Strabl in dar Brai^ 
flof e. und nuhr als einem in der RQckenflofse. 
Tomentojus , — papülojiu werden wegen, ihrer grö- 
fbca Aefanlichkeit zufampaen bafehrichta; — «Mcitlo» 
fuj; — Pr 'f'-T. eine neue Gattung aas Comraerfun'a 
Papieren, uach d^r lufel fo genannt, wo lie gefaa- 
gea wurde . iie hat zvrey radii an der erftaa Racken* 
flofse , fünf und zwanzig «a der zweytan, «iaaa M» 
grofsen Kopf, drey oder licr Reihen Staehela eof 
jeder Seite des Schwanzes, einen grofsen fch-.rar- 
zea nach auf beiden Seiten da« KOrpers. Nun fol« 
gea dl« Qattaafaa — JCMnlf . «avajfamewr* mad n / htt , 
» Fl yrifcuSt /o ;f T^tiJ dea Linn^, und meh- 

rere neue aus ComroerlQo's Maoufcriptcn , als — 
htmtft, — americmin; — vwrdatre, mit drey Strahlen 
in der erften RQckenflofse, vier Reiben Stacheln auf 
jeder Seite de« Schwanzes, defTen Flofse etwas abge- 
rundet iftt tuld fehr kleinen fcbwarzea Flecken aof 
den Rücken. — Grand toeAe. mit dtey Strahlen ia 
der erften Rfickenflofse. fcchs Reihen Vvarzen auf j«^ 
der Seite des Kopfs, der Schwanz ohne Stacheln« 
di« Schwanzflo£M h«t di« Gaftalt ainas halbaa Moa- 
d«a « «la groAer walfiMr Flach«« a«f |«d«r Salt« da« 
Korpers. — IN'oiV, drey Strahlen io der erflen RQ- 
ckendofae. mehr als 30* >■ der zweyten, utid dtir des 
Altera I di« 8dNr«atflolb« halbmondförmig, der 
ganze Körper fcbwarz. — Brid' , drey Strahlen in 
der Rückenflofse, die Schwan 7, iijlse haljmoodformig, 
keine Stacheln auf dt«i Schwänze , einen lichten 
Ring um die Schnauz«. ~* Arme eben fo viel Sirah* 
len wie die vorigen, die Schwaotflofse endigt mit 
einem weiften Rnnde, fechs Reihen Stacheln auf je- 
der S«ite dea Schwanzes. — Cmttkd , vier Strahba 
Ia d«r RadMaiaCi« . drey ftStmal« kranial« htan* 

T^Mr'fft 7 übtT den Schwanz. Die Gattung AJfafi L* 
fchliefst diefe Unterabtbeilung d)B»Uße3 mit ciaeaa 
einzigen Strahl , in der erftaa Braft- «ad Ritokaa- 
flofie. H:?r flehen die Gattungen wonaceros ünd 
htfpidxti tles I inn^. 7) Chimaera. g) Polifodon eia 
neues Gefcblecht , welches Zahne in Kinnladen und 
Gaumen hat; die Gattung FeniUe, bat eiae fehr her- 
▼orftehende Schnauze , die beynahe fo lang als der 
ganze Körper diefelbe ii\ an jeder Seite mit hin* 
tigea Leiftaa beferzt , daffen Gewebe in etwas dea 
BUmn im Wbm» glaickt 
Etrr 
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deo Hayea , allein er hat nor eins BroodifaMfraanp, 
da die Hayen deren virre haben. Der innere Bau 
MigM 4*A Verfaifcr aidtts merkwdrdicM • tln« fchr 
grou* Schwinabtafe, wodnrdi «r fich »Ar dam 

Acipenfer nähert, und von dem Squalus entfernt. 
Kun folecn 9) die jicipenfer in zwey Uaterabtbcilua- 
gM •) Adptnjer mit gferpiltcara' Lii)p«a , — Sturio. 
\t) Acifenfer mh unE;efpaltenpn IJpiien — Hufo , Bw- 
ihentu, ßdtatus. Den jicipenfer Scltypa des (iülden- 
ftedt hält der Vf. für eiom Varietät von Stmi»» . lo) 
Oflracion hat zwey Unterabtheilungen bekonmeo, a) 
PjiracioH ohne Stacheln weder bey den Augen noch 
«of dem Schwauze. — triqueter; maille, (coneate- 
mttmt Bladu t, ili.) — jMtiKti(e , mie kteuMa 
.irrifiim FladMB m wn gtnzca Körper, im Com- 
nerrön's Manurcripten. — a mufemk tkmge, ift im- 
/iu cejfr« • ^ J dM Bloch t. zgft. — ^ dMue tubmrith 
tit, MW GatMBff TM CpMiMr/Mi, d«r ISrpar 
Jft viereckig, hat zwey Erhabenheiten , eine über, 
die andere unter der OelToung des MuJide«; fiehat 
zehn braune Zahne in jeder Kinnlade, . «ad Ift k«f 
der larel Prah'n ge&ngen; die Gattungen aMeut, 
gibbojus , trkomis , trigonus , bicaudatis , zeigen nur 
W«^ge Verfchiedenheiten , die Befckreibnng derfel- 
tin m im üavm AUchnitt zufanmengeCOiic, f« wU 
diedw qmaAiiwmls mai Ufier (tnangtiatai ÄfhM). 
Man hat diefen letzten immer mit trkornii verwech- 
iiilt, (Artedi, Daubenion t Bonnaterre und Gmelin) 
weil man die beiden Scachda am Ende der unten 
Flache dea Kopfs und unt»-r dem Schiranse nicht ge- 
feben hat. — Comutus und tumtMS find wieder zu- 
faromen befchriebeu. jt) TetrodoH. la diefcs Ge> 
iclUecht hat der Vf. dre^ Unterabtheüaate^MlMnMbt 
Trtrodon mit ungleichen Maxillea und Btch^ S»> 
«auaen gedrücktem Körper — teßuiUreus ; ßetlifus 
^ttütj TM ComaMtfoa bey Ule de France gefangen. 
Di« OMra Iliufll« fli Hagar ab dl* «alMa t Uefa« 
Stacheln auf diem gnnzen Körper iind nach hinten ge- 
vaadt, gerade Stacheln fitzea an den iieiien und aia 
Baacb«. Aafodcr focbs Streifea , welche mit Stca* 
nen befetzt find. — Pointille , (puncintus) kommt 
mit der vorigen Gattung fehr überein, liur die Far- 
ben find fehr verfchieden , fehr fchwarrc Flecken 
auf dem Bauche, die ROduaiofa« aar «iae JLiai« 
dick, ohne Stacheln. — 5aaf>tacfo, wl« dk Torf • 

SB aua Comraerfou'a Papieren gezogen, der ganze 
örper ift nit Sucheln befmt, ohne Flecken, die 
Aagea Artea fehr «aga bcybaamn aad aihera ficli 
mehr der Scbnnu/.e. — Mouchfte , vom Commerfon, 
die untere MaxiUe »ehr hervorgehend als die obere, 
4ar ganze Kbrper mit fehr feinen Srachela befiMS^ 
frhv.i ze Flecken aaf dem Rücken, dem Schwänze, 
-der SchwanzQofae, die Bruftfloften find aHgerua- 
4at. BonkemL b) Tetrodom mit gleichen Maxil- 
leniind nicht zuf^mmen gedrOcktem Küffptr. Hierher 
gehören T. tai^9cephaliis , tintahui OMMlaf, t»e»iga- 
tus, Spen^teri, oblonfrus , ro/h-Kuj; Plumhr , eine 
neue Gattuag,.aua Piumter'a Zeichnungen auf Va. 
Unpapler WMcba faa MufaaiB.aalbawakrc «rtf^aai 
aM .pyiauMMlRraiift. SrliähBUf aack^kiataa |a> 



beagt and mit vier gelben Flachen fteht an der Stel- 
le der erften Rdckenllofse. — MeUagrit . neue Gat- 
tMg raa Coaiaitrfoa (b gaaaaat» oad in feinen Pa. 
pleren weitliafilg bctdiricbea. Der Kopf, alle 
Theile dei Körpers und die Floften find braun, und 
mit kleinen ovidruadea weifaen Flecken ftbevftt. — 
£(aclr>ea«,iMfra(af tchUcfMa diefa Elatbeilaag. c) 
Tetrodon mit fehr von der Seite zufammen gedrücko 
tem Körper. — Mola, die Anatomie ift von Cuvier 
gemacht oad daai Vf. raitgetheilt, fie rerrath dea 
feinen Anatomen und enthält viel neuea. Eine röth- 
liehe Drüfe umgiebt den Sehnerven, wenn er fchon 
den Augapfel durchbohrt hat, fo dafs diefelbe von 
der Choroidaa bedeckt wird** «in koai£cb«t Bfaid 
gakt TOB d«a 8a >a« ir« a bh aar CryfMHafb. Die 
Sehnerven kreuzeu ßch ohne ßch zu verineagen, der 
rechte geht über den linken weg; fle find an der 
ButU darKraatsaag wi« in kleine Fibera ftüuSH» 
1;) Ocoides ein neues Gefchlecht, der Körper ift ey- 
rund. die MaxiUen knöchern , hervorgehend and ^a* 
da in zway ZOm getheilt; weder Rfickenflofse. 
noch Schwanz- noch Afterilufae; fafciatus. (fajci) 
weifae fchmale Querbtfnder, welche fich aa ihren En- 
den thetlen, fo dafa fie ein Y darilellen, ift derCba- 
raktar dar Qattaag. Auch di«£i ift au CoBamark») 
Papi«fM , aad wwat la dM ladifebm Mbaraa.* Dar 
After füll nach Vffchamps am Ende dea Rückens, .M- 
fo nach oben liegen, daa einzige Beyfpiel in der 
gaaiM Füdidafl«. Äai ^nde werdea noch a wa O i» 
tungen von Ga/Irobronchus befcbrieben , G. eofcvs 
Blochii und G. Dombey , die trorkoe Haut hat Dam- 
hey aua deih Jdeere um Chttd Mitgebracht , keine RA* 
ckeofloisei^tiat Bin^kin an der obora Kiaolsdei 
die TrOckeiMIt bilia%te'ni»ht einige aatM itn cot- 
deckt-n. Die 2Uih»e Üod fpirtig, platt, dreyeckig. 
und in zwo Ckkelr«ibea geftellc Dia «ffta Rei£i 
bae 34. , di« iaaere zo Zihaaw Aa der höd^i^- 81^ 
le des Mundes fteht ein Zahn , welcher länger und 
gekrümt ift. Daa Geichtiorgaa ift hier nicht deat» 
«ckaralaia laMib i 



Die Kupfer, find von de Seve dem Sohn 
zeichnet, uud ron verfehiedenen Meiftero geftochea: 
diea hat ciM uBaafeaahaue VcrCcIijadcnhcit im Stich 
varanhftt. Die vaa dar Wlttwe Taräifu geßoch«^ 
nen, find am fchönDeu und dputlichftru . und die» 
find die mciften. Wir wollen die Qrichiechtcr und 
Oattungea , da ia dea Platses' wegen auf dem v«^ 
fchiedenen Tafeln vertheiU find, zur bequetnrrn 
Ueberütht, zufammenU<>Uen. (Aua einer Au/.eige 
£ehen wir, dafs ein Bachhändler ria Kxenplnr hat 
illuminireu laden; da aber ia der Regel und ia d«r 
Verlagsband luti^ nur fchwarre Kupfer exiftiren, fe 
hat er nicht befuuders davaa fprechea woUea.) Ab- 
.Mhild«t.ftad: .Petromwum a i a wi afi r «ab. t. f. i. aafei 
daai loaera \d«r IMhiaoea. weArlMia «twas vergrflAarf 
dir.^eßtllt iü; — broy. :hi il-s tsb. 2. f. i. — Ptantti 
L$. f. X. Bm» Oxyrymhus t.4. f. i. — Rubin , u $• 
ttt fl* 4i« i h l a afawtt. abM aad «awa; fig- S* 
4m W«iMM9. 4* Tdiyäda^ c«. £|. ^ J««tfa 1^^ 
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f« s.— '7ike«M ti. fig. 3* ^•4> ö«r Kopf foo. unten, 
%.5.dM0irgMi desGeracbt. — Si^enfu CS. f.«.— 
fkmnj r.4. f. 3. da« Miianchen f. 3. da« Weibchen.— 
MXMhmtos t.^. £.3. — Cuvier t.7. f. i. i^Ianati« t.7. 
f. 2. fig. 4. ift «l0' Rocheney rW der CaHif«f. « 
^uakj cormibicuM t. 2. f. 3. — Jfinafus t. 3. f. 2- — 
TOer© t. 7. f. 3. •— Corcftanax t. g. f. i. — Zygaena 
ib. f. a. — PrijHr £ 9- 4- 8ebi(s dea 6a- 
finf. — GUucus t 0 I — Cntvtut r r;. f. 2. Ceniri- 
•M i. 9. f. 3. — ßilUuis i. lo- 1. 1. — Acantkias t. 10. 
f. 3.— «nericanui f. 10. f. S* denticmlatui Uli. 
f. I. /^iMtMia 1. 12. £.2« BttÜftes VrtuUt 1. 13. — 
C'apnjc«! t- 13. f. 3. — fteOatus, (etQ'Ue) t, 15. f.i. — 
«Oir f ■ 2 — r ; ; • , f. 3. — Echarpe, Anuricuin, ver- 
äMtn, t. 16' f. 1. 3* 3> — acuUatiUt undrr . monacc- 
wvt tib. 17. f. I. s. s- — rmgenst «MM* Av'» ij; t, ig. f. 
I. 3. 3. Cfiimaera argentta t. 19. f. i. — antarchiqii» 
' 1. 12. f. 2. PoUfoio» fmilUt.12' f. 3» Atifo^n ßm- 
•te 1.10. f.-i. Ofirmekm triaitgularis cab.ao. -f. 
pointill«, n mufeait atongt» (nafus Bloch.) — muairi- 
tornu: tab. si. f. !• 2- S- " cuHna (ab. 23. 1. 1. — 
Lf/kr t..23. f. 2. Tetradon Pfumier t. 20. f. g. — NMH 
r?;.-'- 'tn-tr:(fTfn5 ) t. 15. f. I. — üo^a t. 22. f. 2. — 
Jo«j , — hijpidus t r^a^. f. X. 3. Oi'oiiiej/a/cia- 

^ t. 23. f. 3. Diiodon UMfiriz (Orb«) 1.24. f. 3. Atin- 
ga 1.25. f. 3. Lepadegaftir. Gowm. t.23. f. 3. 4. von 
oben und unten. CentriMeut fcHtatus. — hecafft. 1. 19. 
f. 3. 3. OfhUium ßr.er.f. t. 12 f. s (i \ !robraHchus 
Dowfcn»* üb. 33. f. X. Wir haben die neuen (jattuA- 
Kea tkrW te divfer Aastlf» ftaMftifch w«t* 

Ip;i , um Vfrvs-echfelungen zu vertnelden , zuaoal de 
^er Vi. felbft ein«« Inteiaifchen N^nca hinzB^fetMa 
lialtitiffiM^at* • ^ ♦ . 

In dMto Baad» Mhid«» ich alf> drey neaeGe- 

' lchl?r>iter , w?"on r'.irev noch par nicht befchrieken 
■.araxeo, uad Kin üiiices eiae richtigere BeAiiamun^ 
bekonaa» bat; aad JUben und dreyfUg aaoa Gat» 
tuogen. vrOTon (leben fchon bekannt waren , i^ur 
jiichc im LioD6 ftaodeo, und dreyfaig, weiche vor- 
Aait aocb fir Ucht baCekrldBaa warM. 



rXR«15CBT£ 5«VR1FT£N. 

&*ttn, K Of«n, «. Co'tep. t HtfpoUt$ CMmm 
Betra.htungAt <fter jbft «mi^ «it«T d<V dro- 

maitfchg hunß, Atta der inazö&khmm Htnd- 
fchrifr Oberfetit. lUt'dMttBiMttlft dir VMfi^ 
riaa« 320 S. g. 

Immer noch ift die fraazöfifcfae Urrchrifr nn^e- 
druckt. Bereits hat fich in ver fch irdenen fnazdCi- 
fi hen Journalen die Vfs. bitter darüber beklagt , data 
ol&ae ihr VorwilTcn daa Werk rerdeutfcht and ge- 
dirackc worden. Oaat U«ber(et2er aberlaflen wir die 
nechcfern' ; ii:)g felDea Verfahrens , iiaraer danken wir 
ilUB die BekanataiadiBag aia«s fehr iatareflaatea 
WmAm, äu artrtattMl aait L«lektigkeir«Wrfetzt 
hat. Die Betrachtungen der Clairün über fich Ti lüfk 
mtlaaiitB aUtt» vm ikr di« Attaiibung I2u<r &aa& 



geolFeab.aret hat.' Weno ile einig« Uia&Ände au» de» 
Tcrfddedcnaii Zeltpaiicfatt fhraa' Lc^aos berührt , f» 

gefchieht es g^röfsrentbeils nur in näherer Be2ifhung 
•uf ihr Taleat. Den grufsten Werth giebt ihrer 
Schrift dia Ge&hidu« tou der Eotfaltnag ihres Gci» 
ftes Ußd Herzens; eine Gef^^icht?, die mit treuer 
DarßelluQg dt?r Perfua und der UmfLände die iute- 
refianteftenEpiioden yerwebt. Von S.9 — 39. Ageu« 
dn . d 7 die Lcbensregeln , die Clairon fich ftrlbil 
vüfkiireibt i Waximen, von hohfin Sinne, würdig 
eines Maro- Aurels; Bemarksn^cn über die Welt, in 
dem eben fo fcharffichtigen als miranthropirchenUei- 
fte eines Rochefbucault und RoufTeau. S. 3d — 43. 
Erfter Zeitpunct von CUiroii» Lt ' m. Ar-u . k - k 
lieh, ohne Erslakuaf uad Ubt^irkht verlebte üe die 
MiMre Jugend. Sie vtrabrchaola |cda Hasdarbelr. 
Graufame Behandlung machte Ac eigenflnnig uri'i 
genhfft. In ein kletuea ^^immer aingefperrc^ hatte 
Sa kafai aadafat Vergaugan* ala Fünfter her di» 
Vorübergehen dea oder gegenüber eine jange Deunoi- 
üiUa in allen Bewegungen zu beobachten. Dies 
ftltata bey ihr den Trieb der Nacbahuiaag und ihr 
theairalifches Talent. 'Il'ebcy erinnere rann fich, 
wie fich nach Helretius Auekduce V&uc<tnfous inecha- 
■Ifites Genie eatfaltete.) Deshayes führte fie in ih- 
rem zwölften Jahr auf die BOhne. Zn e} ter Zeit, 
punct. S.44 — ^.Zum erftenmale fpielte fic auf dem 
Theater in Rouen, und fogleirh mit grofiMOi Erfol* 
ge. &ia arwarb ficb dia Freundfchafc «ifdgar getftt 
•faldkaa Danen, in dcrea Umg:angc fi« den ueiftaail 

GefchiCE^Lk ausbilLierr. r-lirr^n unter lea h iff-rtigeQ 

Schaa^pielera verwahrte üe ihr guter Qeaiu« v<»r 
' nan^er Varfthnng. Dlaftr Gaataa war ihr edler 

Stolz. Fndlirh prga'bfie /Ich pe/'^'urijcn einem Ginn- 
ten Ihrer Mutter, bie kam nach Paris, und begann 
' nie dar Ralla dar Pkidnu Sehr bald geuofs fi« dia 
TOrZüglicbc Gc^-c^pii''fit eines Cfn)if-ut uaJ 'tc tii 
Borde; nichts deüe weniger fetzte iie ibrlVerut man- 
chem bittern Verdrufs aus. Eionial gerieth iie durch 
die IJärkp anderer Srhr"**yif !rr fognr in Verhafr. 
Dritter Zeitpunct. ^.^7- i^^t^ de« V'tihafte begab, 
iie fich zur Erholung nachGctif. Nach ihrer Zurflckp 
kuafc in Paris verlor fie darch die Fiaanzeinrichtan- 
gtn des Abbtea Terrai den dritten Tbeil ihres Ver- 
mögens. Vor Gram wallte fie Heb entweder in der 
Proviaa oder ia einem KMUv vargraben. ZaHlIi- 
ger Waffe aker gerieth H« mir da« Marg grafen yoo 
Anfpach in Bekanntrchart , und mit ihm rciTets He 
nach Deutfchlaad. Van Deatfchland macht £e S, 
loo> fe^Msde (arfcht asehr rlohtige) BaftAraib^ng: 
„Deutfchlard zeigte xr'.r bild einen all.'iurohen Htm- 
»»melaftrich för mein Alter und meine üebiechlichkei- 
Mtea; kaaaa lEaHata''auii dafelbft frgead eine von 
„den gewohnten Annphn^ticM-: rircn der Gcfollfr^nfr. 
„Dte Gelehrten redeten nur ihre bprache, und die 
„Feinheiten der meinigca wifden von niemand Ter- 
„ftaaden. Die Kfinfie waten T<.uf die blofie Noth- 
„darfk eingefchxänkt , und der y^hnesflolz, vereint 
nsnit der tiefften Unkonde aller Tale u tc , trugen ahaii 
««siebt bey. mir ia d«B AagMI ilMMr ikW(^h°^ 
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„tilgen Werth «fl Bilm.«' 8. lOJ. L»fcr«d« wif ivm 

Sbrf^rafea. Nadl «kr Zarflckkuafc in Paris ^nm 
nert Clairoa Ober den Varfall de« üefchin«ck« uud 
der Sitten. Etwas fpäc onil erft oitc ihren 'eifei.eA 
Vctfalle entdeckt fie «len allgemrineo. S. icy. Lin- 
zeloe Thf tfachen. (Faits.) Anekdote von Khoaogu- 
-neu. Bbher hatte man He in zärtlichem Tone l'pre- 
chen laffen; ClairoB llfat fie tls Partherinn aUFurr« 
fprecben. R?ife nach Bordeaux. Die Anekdote von 
Patron) Tau?» ift nf it etvrna blofs drollig, fondern 
fie charakrerinrt da» londerbare üwiCch VOO froai> 
nieiejr «od Leichtfertigkeit, welcheä rormU» den 
franz^fircheo NatioiulcLarakter «uireichneic. So 

!leicb nach dar Gebort crug naa die krapklicbe 
:ialron zvr tibthtawfe. DI« Hiindi« vhnr Tarfehtoffra, 
4er Pfarrhof leer. Man begab lieh mit dem Kinde in 
4 ff U»tta dea Herrn von **. Hier befand fich beyna 
•nafklrtefi Balle der Pfarrer ala HarMtia, und Ahl 
VIcar ah GiHes verkleidet. Eilig zog man «ü-dna 
Silberfchrack alles, wa« nethwendip feya nochce* 
herror; mafl hiefs für einen Aug:eubliik die Violine 
fchweifres, fprach über da« Kind die likgeaaliMmal 
aus . tind brachte e« nach der Taufe zu der Mattet 
zurück. S. 126- Clairona Brief aa den ür2;>a von 
Valbelle, die £rgle£iaag dea adatften Uarzen*, aber 
freylich erwartet «an Wf «iMf Mchaa Heneaaeffw 
gtefsang keinen fremden Zeu^eo, am aütjr wenig- 
§ta daa gröfaera Publicum. S. 140. Die Robbe, oder 
derBeiheh dea Ho. MarfeheUa von Richeliea. £ta 
QgfprSch, In welchem der Marfchall ala gefühllofer 
Wiking erfcheint, und Clairon bey allem Druck« 
ihrer GIdckaamftände mit Hoheit -und Wfirde. 5. 
170. Gf fpräch zwifchcn Hn. L**\ Mme. L»»*, aad 
MHe. Clairon. SekratiCche Erlnnerunpen an aÜMtt 
eiferfüchtigen Gatten uud feine coquette Gattinn. 
8. 180. Ueber den Harra U Toudie, nnd ieia Traaer* 
fptel Iphigenie In Taarft. S. 194. öeia» Cw^h g » 
In dem Tode des Pompejus. Ton P. Corneille. S. 
107. Ueber die Phiidra, tob Racine. S.fios. Becrach. 
tungea «h«r dlü «»yiathaa ana Uaha. <Meri jw!». 
ich itttofc ^ i w ra ^ i n hahta fr " ^ 



,.pai, fehr^ibt fie. wurdaa'mftr'die geheiligten Bat- 

1 «> ' .T E-:«' . fir,:t fr la^eo. Die drey erltei imle 
»ifcitlag. ich fie an«, weil ich nicht liebiei. imd.daa 
,tvi«.'4«ma1 , wvil ich wlffklldh Hebti». "Za feh» hüit . 
,.irh da« menrcliH.ht- H^rz ftud'ert, um eiaedattar- 
„hafte Neigung zu hofTen." Auch in diefem Auf- 
Äti* «ferden wir durch Jen Ueberfetzer zu Ver- 
tr.Ti' ^-vD.i Claircni J.iebetgfffhichte mit dem Gra- 
liu valbelle. S. 226 Ucterredung der Mlle. Clairoa 
mit Hn. de Latour, .fite facht ihn, nl» eisen hUaa 
▼en Gebart and Range, TOa dem Beruf etaaa Scha»* 
fpislert abwMdig zn machen. S. 240. Ueber 
B:iilarde. AdrefTe an *^ie Gefetzgtber , mit der Bitte, 
dafa ie dea Auafchweifungen durch andere Mittel 
ftaatm, ata durch SchMadaag dar aadUl^aa Da- 
drr. S. 249. Erinnerungen an ein junges verheyra» 
tbetca Fraiicnzimmer. Diefe Erinuerua^en fchrieb 
ClairM aoch in ihrem fi a h aa und fechz^gueu Jahre, 
reit der grofsten Warme und Del rateiTe. üie ath- 
men die reiuile fittliche Emplindüaikcit uodReligo- 
fitat. Etvra» zu weit hergtbott iät in diefer fonft 
daffifcben Abhandlung der Rücklick auf die firaasöfi* 
fche Staattumwülzung. S. 265. zeigt die gleldiwoU 
fehr königliche CUiron mit Vat hd; i:( k. d;<fs der Hof 
fich felbft darch aaweiüaa BeacJuaea gellürat habe. 
S. 39$. DI« ErfbhehNaif . (Efa fbodfehiaibin an iln. 
J. H. Meifter in Zürich.) Als wirkliche Gefpenfter- 
erfcheinung befcbreibt Clairou auafOhrlich einen foif 
darbaren Vorfall, der riellidaltt laiQraade nur Blend- 
werk und <-ine Myfttfication War»'«noMib ihr «laige 
Dpernzauberer mitfpielten. 



Hallz. b. Q&tm tft BeyfpitU «■r Br ttal inwi g dit 

Katechümus. Für Prediger, Schullehrer und 
Katecheten. Herauagegeben roa . ii. D. Wag- 
1^. 4ter a. latsiar Th. Nea« veränd. Abi^ 
X798- 290S. f. (tdi^ iß* dtlUCf A*L.Z. Wlff* 

fit' 3«o0 • • . • * • 
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■ GctenicHTS. FraiiJ/iirl«- Af. . b. Tarrentrapp : ^'»^ C«- 
«ftarf««« //. nuff«nim Jmperetricit. 1798. 24 S. 4. Eine Skiz- 
«a dar öffeiKlicheo , Kr«<s«'i ""«^ hekanntereti Betfthi-nhfiren 
^inr aucbtiiten I «» vielen Rucklicbien hi u und« rii»wiird;j'cn 
JTmb« »00 welcher der Vf. urtheilt : ^nui^juij n« , ,;«cd A/o- 
MflWjIrJ in Uta dtfiitrtt, naewot ifitJi fn^.r.riitiuribni tir- 
Mihat , inter quat Itm fumma hmmamkat , tmm mira tjai re- 
milat prateimu mmmtrauäa» f»nt, faüt exjUnxH. Schon die 

^«nafaAti«« irnkba dar Vi^ Ht. GIfißü wm if i Ju«- 



«e. in lateinifcher fipncba «l«a|karaa ^ — 

Monirchinn lu .'rtwerfen, gereidu diefem AafGux 

Sie war D.inkbuk'üi (?e<jen feinen Vater, den RnfiMMn wm» 
rieh und Gefandf-n zn r.p^ensburg, für d«n ihm «rtb«j««» 
Unieirichi in diefcra I ach der claffifche« Literatur. Wir 
wird nicht wünfchen . dif* aus disfcu felienen Bemühaagm 
des Tatars und Sohn« künftic Weckt «iaea oeiMn 0chaia fia 
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5TJATSWISSENSCHJ1 TEN, 



Vf tT/.xc. , b. Gr.ifT : JiUMtV und Ronffeaiis Abhnnd- 
lurgen ubrr üt'u Üiverti-ar vebjl einrm l ctjuch Hier 
L Ltibtigenfchaft, d*n lieHiiodllcheo Eroherren ge> 
widturt von (i, MnUU ll.i:htit«. 1707. XIV u. 
572S. kl.j. ' ' 

T\ie AbfidU diefcr UslMtfcnaog IQl, wie der Vf- iu 
' MlJ dtr kurXMi Vorrcd« 'bezfluf^t , x«r B^Htfctlgurg 

rT;.v;i b»r verkehrten Vorßfl'.o- ij!-:; b.-^, : ■j--3;~fri , die 
ia Lirdaad nur ui k.ertfc2iend fe^^iQ uiit^ ** uagiack» 
lieh MdiM. hRovATm«*« mioandi« Btr«<}bttk«ir,*« 
fagt er In <!jr Zuc^;^nu:i^»rchn*ft »a die IJcR.'inr?!. 
Ichtn Erbfaeirea. „ti^t^ge Feuerfuaken la dfo Bufco 
fcdea roa Ihaea fcbütteaf 4tr bed«ri^ «ad 
, erf -Tr vcn i^er Id«e det vollkonnipcflim Srsjr*», wen- 
„de er dann den Blici. «uf da» Geinälde der i3J»ie!>g- 
»,ft«n VerkrOp^eluBg, defen die mf nfc'alii h<> liefell- 
„rcbäfi fahip iH. In f«io«r gsnien Fnrchibarkeit er- 
^.grelf« ihn ici GcfiaBhe, d^Is fein eignes Vaterland 
^dvcb Teioea ätgcncnStamd diefe Verkrüppeloog er- 
,.Htr. Mächt* doch das R«fiik»t daroi» dtt »UscaMi- 
,,n« Entfchlufi feyn , der f«ChM !• d«M Bvfra mo- 
„ches Grtriniütli: t;pn vou !!ir.*a reift, darch ettien 
«,Schii{tdea racbtücb«!! Wid(c«riU«AJ«dcsM«of(chea- 
,.fr««Adea gegen 4«a StsM dfv EAliima. IbEIm^ 
..furcht geg«a die dernal{g*tt ClMif dtfltlbta !■ 
^Lficflaad la vcrwtadelo." 

Auch obiMRflekflcht aof dtofba Endzweck« wfi«^ 
d« der Vf. immer eice Tehr nfitzHche Arbeit gellcffrc 
babm. Die (Jeberfetzutig ifl treu ood dabey leicht 
ttisd flicfseod; auch bat er derrelbca «iafg« •rllfota«a> 
^« und t>^'-;c!i:';'-»n'!p Anm r-rkirnjcn hirt::^efngr. 
"Wir halten dchtr ciiefe LeDeimgung von llc jlTeau'a 
Meiderwerk. iaiBer für einen wefeatiiilirn Gewinn 
tat uofere Literatur, ob mir ßleicb in wifTenfchaftli- 
cber Rückflehe . in on fern Zeiten , wo Roufl'eau fo 
mlfrcrßandeo. und fo oft faifcb angewandt wird, 

fatwilTe zw«ifelk«ft« «Mi aichi beiUiviBt« 
teilen , vi« c. B. 41* Lehr« ▼•ti der WNlenferlifi» 
rmij deaV'.'n?, gen«uer rin'crt 7;i Ti ^tca ge .vviufcbt 
hnciM. Dran jetzt zutr«i, k^nn man bey politifchea 
SehHÄt* «Iclit TOrfiditt^ K^nug feyn» duait mm 
deiu Uiirorr.cht'^rD nicht ein Schwtft i« di< 8««d 
^ebe» daa er nicht zn fükrea weifii« 

Dto lil«Mg*fi}gt»Abbandlttaf ift mit SduirlBiia 

und «indring^adem Geift grfchHeben , rhr.v !a Ue- 
bertreibang oder stir ia zu lebbufrr Ueclniuaiioa zu 
rariaUeo. A'jcH wird diefe traurige Schildemng, 
tto Gegeoftdck Aft lebh^fr«*:: T>xrflelraMf dvB«<Ac« 
▲ Ia. Z» Dnua Ba»ä^ 



des Menfchen und des Bürgers ' . Rou.Teau's Schrift 
durch die ZurammeofteUung dopfvelt auffallend. Sia 
feilte auch in Deutfchlaad behertigt wacde«; denn 
wir ünd bey weiten noch nicht da , wo not der Vf. 
ßliobt, dafa aiimlicli die Leibetgeohpit bey un$ »ir- 



gand mahc «xiüire, ond dar Adel fchon liugs Optl- 
nitreoftand fey. fa Gegaothefl barrfcln diaiar tri«. 

rij« M;'^- ''rruch noch ia ~?r vicV'n Prov?nr,en , wean 
gleich uuter varfchiedenea ^famen ttadForisea, ja 
ofr fogar «atar afaan Aaflrlch -voa Heialidikeit» 
Guter den jx>aa , nach Gelr^eubelt der Zeiten , ihn 
jetzt verbergen zu möffen glaubt. Weil aber daaUa* 
«el dadvfdi ans nickt* gemindert wird, uod rfeliaekr«- 
frßh oder fpät, der bürgerlichen Ruhe rr*' :A'fo fei- 
nen fchreciiiichen Folgen droht , fo köutiea wir nicht 

'•adarf, ala daflr hatten, daff aUa'df« fdiaftalkhaa 
Züge, wtifhe uns der Vf. ia der r^ehäng^ten Ab 
handiiiKg S, 461 — 572. von Lieilaod BiiflltUi, auch, 
nur zu geuau auf einige Liiadar DeutfohUods psflVa« 
Wir Wüllen daher d!e Summe dprf^lhfn dem Pi>hVco 
vorlegen, um dadurch einen Q«ueo Beytrag rur Bc* 
leuchtuQg diefea abfcheulichen, jetzt zum 1 heil ge- 
AiflMtlicB T«iliaUt«a»GagaaSaades zu liefern. End- 

'Ifeh f^ntia «aaa dadb wokl d«ich dergleichen hiOorj- 
r liar^eHungen dahia gelsn^ren , dAfi die Fürftta 
und Ötznde, welch* itseaht, die Augea öffiaaiM, 
aaddlaf«Mmndfiehff«y«e«aSfiade gegen dfeHfralirfi' 
halt einftcüren. 

Sklaven and Leibeigene find nicht g^chbe- 
drataai. Jeaa* die keine Staatapflldiia« tn%9n, 
haben auch keine Reihte nn den Staat. T)'.cC^s fiad 
nicht Fremde, foodern i h«il« , Bürger des Staat«, 

■fo noth A-cadlga Th'ite und Bürger «aATalhaa , dafa 
er obce fie gar oirht hef!eh«n ki^nnfe; and haben 
gleichwchl nur alle PAichte^n desSuatibürgera, aicht 
d<:nen GertBchUiiiae. — Die Leibelgeoea Bad al« 
Stand, der von feinem Njcli^ar geplündert ward. 
Er ift nakt, nicht weil «r keiaea ÜQck btlit/.t, fon* 
dem weil fein Gefahrte ihn umhing. Der Staat duU 
det* diefe empöreada üagerecht'gkeit, weil er da- 
Ktals felbl^verofcbtet wiir; ihre Fortdauer ward mög- 
lich durch das Iyv>hasfyilein. — D<r,\dfl. od «r der 
£rbherrcttfta;id . (der Vfin d*e Kdeln iiai Optimalen 
•xnM TU uatarrcheidaa f ft S. 476 — 4S'0 ^ ar der He- 
arafe de» Düfpori^a '.ind bur*:te dirf m dsfür, dsia 
fein Reich nie ein Staat y^erdcn, feiue Sklaven sie 
B41rg«rr«chtah«ha»« «!• aia Gafet« kaanaa folltoa. 

.iie Wil'kflr de» Eroberer*. Er em>>fi:i^ efaen 
Tbfi) der Btute, um für die Sicherheit des U«hr^a 
zu kfiwpfKn. Kr war d*a Joch . dat^dar OsTpH auf 
de» rackea dit TdtojH». iäi^f^^^^i.^ 



•tidbe. Cr reprafcoHrte deoDefpoten bej derNatioD« 
il&d Tollte daher die Armee deflielbea feyo. . Dafa 
41t Brhtrerpea £ch dein letzten zu entziehen fuchteu, 
löft uns das Rathrel, woher dtr Adel in Läodexn, 
wo keine Leibeigcnbeit (To fchreibt der Vf. immer 
ftatt Leibeigenfchaft; wir wiHen nicht warum?) 
iHehr.tft, feio« orrprOngUcb« Qeäal( fo Itht veran* 
dert bat. Die friakifchcii Erob«rer worden die 
g^ndichen Stifter des eurer-'i!^^'-" I.ehiuüd» Is. R -v 
(den Slav;f(h?Q Volkers fcheioter abar eioea aadcr{i 
Urfpriinj g> habt ztt haben. In Poles wt»iffteiia coc* 
i)and der Allel nkh- durch i!._n Kunig, fuoderu der 
König: flaich den AdeL .Die ruüifcUea Qptiaiacea 
Warden nnr tttfUlif Erblicrren , dureli dae zur V«r< 
hütn!3g der Auswanderung i^c^eber:«» Verbot ! xaDiI, 
dafa die Laadleute ibreu VVoonert nicht Verladern 
ibiltca. Aber der Kltefte Leboaadel Ift eine Gaburt des 
Orients. Art.<\-crxes rtifirre i'an nn?^efbhr Im J. C. 340 
■lit dem inicL'ru p^riikhea Reich. So begeht ar 
•tith nu<h in der Tttcfc«jr durch die Timarioten: 
nur claf» diffcr Ri lehnun;^ jneiiipi-.tbel!* nur lebens- 
länglich ilt. Der Zu;uAd der w<<^jrea Leibeigenen, 
-wie er- in Polen , IJef-, Etlh> unci Curland (leider 
euch ia manchen Gegenden Deutfcblaads) wirklich 
cxiilirtt uad feit ciaer Inngeq Reibe von Jahrhun- 
derten exiilirt bat. iÜ eine Eiterbeule an dem Jtör- 
p'r eines Staat«, Der Leibeif e«e beginnt, tos der 
üets ßr*fch renkten Pefffclie des Trdbert begleltett 
in früher J - ;f r.d t''e fih w ere Frohn , die erft imGra» 
be ejMÜgt. Sein ganzes Leben ik ti» Icbvräicr Ava' 
tefa^ , «eflea Gewisn ia des Beutel felaee Erldierra 
f.T'lr. F.-- ke^nt uur Befthwcrd-n . und fein Erwerb 
Ift ihiBf^er, den das fc^«urci(:htle jähr kaum in hai- 
.b* Sättigung rerwandcla kann. £r bat ein Vater* 
laad; aber es ift ih«E GefiBgaifs , ein F^lterh*3s , djs 
•r aicbc T«il»S'«a darf. Er hat eine Heiuanrh; aber 
«r ift-nar diaa Prodset derfelben . das fie für feicsea 
Gevr3'ttj^»'n nitrbtr nacbea murc. Er b.'^rit rite 
üütte« bis es dem Eil>herrn gefallt, iim heraus zu 
jagaa uad fla elaem andern zu übergeben. Sein Weib 
gehört ihtn. wenn et nicht fchön ^rnug ift, dieLü- 
ßernh«it d;s EJeluiJinns zu reizen; feine Kinder hat 
. at sur erzeus;c, damit jener nach feinem Tode in den 
Söhnen neue Lailthiere, ia den TodKera aeae Isey- 
fthljfcnnnen finde. S<Ibft fefn Körper bfeibt aar ge- 
fund, wenn feinEft/herr ihn nicht gingf? r.uinKrrp- 
pel peitfcbea i^fst. Er giebc einen aafebhUcben 
Theit feiner «raifeligen Baabe zar Erbaltaap des 
Staats her: er kcmi'rt, rr f^V.t fär ihn. uad doch 
wird er aicht einmal für eines Theil deffelben ^e- 
wchneC Sbia Blead ISbmt dea GdA and ▼araa&t' 
tet den morallfchen Charakrer. Der Ehre jeder Art 
«afäbig erklärt» bäU er ea nicht der Mibe wcnh. 
Irgend eiae Elgaafebafc zu erwerben , deren I^ba 
fie ift. Er itt nieclf rtrsrbtig. fubald eioe Aaifirht 
.nsf dea geriogftrn Gewian oder die Furcht iim rel- 
tn. .Er belmtückifcb und boshaft, weil er fliiad- 
lieb Unrecht aller Art du! Vn t-iuf», ohne ou h nur 
Unzufriedesbeit iUCiera zu dürfe*. Er ik teige, 

mil Iba ■■wfliftrHfh «Im» McktiwAidl* 



Er ift trh\?e , vr^'A er a!e nit Sich«, 
irirbt. Lr ilt diä:;j!^h uod ümWl^ 



p»n IH '•.et. 

hvu lui iich /erwirbt. Lr ilt diä:;j!^h uod liederüik 
weil er immer darbt, und es Bedüifoifs tiicsll^ 
fcheu irt, zuweilen f«*;iet Elendi vcrgciTen :b 
neu. Mit einem Worte, er iil eis Veruorltagj, 
er ein Leibeigener iö. Und es iil wahr, ^ 
£rbb«rrea voa ihm fagea, dafs er ein Scb. c'.i dr 
Lafter fey; aber dafa ne ihn dazu genarbt k^^cs, ti 
n noch viel mehr. Die Wirkung der erzwuBgw»a j 
KichtswüfdiglMtC der Leibeigeaau auf di« {t^^n 1 
StSnde it Ihre halb freywftlQte D»praration. 
Leibeigenheit ftatt Hadec, k;jnneu die otiera CM-a 
nie wahre Bildung, Aufklärung, Meafctteahtbr, Pi 
triotiamat beben. Wenn der Erbherr voa feiui 
Tteifpn wiejrr auf feiocn G^irru jtilHr:;;f, wifder un- 
ter iialbmeoichen ill, in deteu Zirkel er aufarw^; 
fe legt «r, wae «r lernte, bey Seite, auftMt ts Ia 
Ausübuf};; zu bringen. Nun ivi/kt c?«» Bryipiti dtr 
Leibeif Bea fc'.hil auf ße ZürücX. Diiher liia VuU» 
rey , die unber.wingby.re Kohbeit — • aft l|ey '^ 
feinlleii Anftrich , <iie beniciiti-', ! ? Lebensart dtrG'»- 
{»tu gzwiffet Na.ioneu auf ihren Gutera. Aaoiu- 
eben dfe cinfeitigen Bi-Hiomilsgen uad ii« tij|. 
chru Gefcbafte der Erbherren ea ibneu fall unr;;- 
lieb, gute, edle Männer zu bleilea. Dihu ia 
Adelütelz, der dea ineiüeti Erhherrn anklebt. un4 
i^iles aadera Bftrgeriläaden fo verbefst i%Kk 
Deher dfe hohe 7orAeUuog von fieh, ia deir tt^ 
fo rob Iii* auch felbft fovn möfren , vt; 1 
reden, die Ü9 den ijauern Tczfcbaffeo. Mit deiMa 
termilch iEelioa fangen äe VerechtQog gegen ihre • 
gljcMichcij Btüilcr f'tn . «ad ronKindheit aaf l«na 
üe dteiclben als Menfcben, niederer Art. die ourn 
ihrem Dieiift ds flad, p^is Partefea ihraa Vemö;««! 
Bii'"*'bo , un«l hören läi^'ic"-. r - rf« Arten des D ifO 
and tyranaiiche Spaculatiouen alt finoreicbe Uü- 
dsagaa, alt Beweif« derEiaficbt preifeo. MifTohi- 
ten biii£f(*^»n fcU.ineii ge»cii di,*fe uoglficklitbtf 
auc^ nu llt daakbar ; denn geg^n lie ifk alles erliubt 
D^r Vf. fabrt daren S. 567- ein febauderbaftet ifj- 
fpiel alt notorifch aa. Drer, fogenaaate wohltrx«' 
gene junge Laute gingea auf eiaem Gate iaLitf^ioi 
das dem Vater dea einen ron ihnen gehörte, i : V'it 
de fpacziecea. Sie tiafea auf «i« »iadlicbas BsMr* 
ntüdcbea , dat f hra uaänftindlfea Aatrtge rtaf» 
Si« bii:i(Ien et iilfu an ein»a Raum, fchand'ifs et dt: 
Reihe aach , trieben ihr dann dea Ftrepf einer fiot- 
teine f« tief eb aöcHrh ia die GeaifaHea, «ad 8» 
f$eo ra ftehen. Verwbergebenjc louen t» »b, 3&> 
brachte die £leade zum Wundärzte. Mit »üherta 
Mübe konnte er Sm rertea; aber kriaUteh hUei i* 
auf LebecszH*. D'e Sache v^ ti i antäu jir; tbertljd» 
jageodlicher MuchwilVo l.^lc! en e:di-a«.kt. Die 
ter erlegten eine GelJftra V! Und doch wsr»B « , 



,. ! 



iTfad-^-- l'räupl, rfTe in FrankrcJ 
Vogach nachten. Hstte man hier ftreugca Reckt fe> 
6br, cbDe Afifeken der Pcrfaa: la wft«aied«K*- 

nigtthica ep^':rzr. ' 

in Rückitc t auf Staut todtet die L<*ibelf««ft*F 

4i« V«Mf«tiiAaUeba Mt im jbay dsal^db«^ 
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täMtt ^iifn t«cl b«y den iibif^en Srünticd . weil 
(I'- fe nur Kafttiogpilt h?heo lifinn^n. A'« Aiiftokratle 
i^nallt der Sfsiltt wo tie henicht, in /u visi huQ« 
den ixUur laufeod k!«?ine Regiemngen , t!» er £rb- 
b'-rri-a rntbaif . und Ti kr daber ailtnaklich ia ghai- 
lioliC OBoiiiach:. I i der btatr irb^r nunarchifcb , fa 
hu f die Erbbertlirhkeit gar nicbt in feia Syfiera, 
vr.l d>p £rbberr«n d«io Farfte» mcbt«» aU «iiiz«lM 
Unterih men , wenn gleich ätta B««un taiimvr BOdl 
U .rerdrilcker End. Der M urt'a iit nie Herr d. t 
Itraieo. Di« firbbefreOf »te^ eine uaduicbdriflglicb« 
ScbffdeWH^ zwifcbea beiden « Iiia4ara 4«a FilHKui 
Zi'!: r.ff-len d.rr Hauern e^wai w*5cht;^>S3 la •»'errug'»n, 
Ulli diats den Schutz bey ibm ta bnd«u, der iho^a 
leböhrr. Dl« beftcn >r«rorrfMi»s«0 wttim umwitk- 
UM, weil dii- VufIfT'fck ji.» nur auf rfen Erbberra 
Wrulir; vrie man in Lieflaud nur zu d<;uilicb ftcht« 
fftq-gea raabt die Leib«f*r*arch»ft denc Staat wirUlth 
dfü grofstenTfc'-j! feiner Bürger ; dtja die I'rbbprrpn 
faiuioetu ihre Kraft 7.u taefcndea . und tiKfjea dsna 
. Staate kaum , und lu^ir u.t initrt>lb»r, deö Zyll el- 
n^i F, " i reine B ab. Sin r-^ben der Hegieruag: ibreo 
k.l<;iaf.i Aothfi! der Äbgaljcii , die Kopflkeuer in Lief' 
land, dem Scbfia nach »m eigenen Mittela , und be- 
b.tl;en Heb vor . fr h dafür doppelt Ubtdlo» tn htU 
Uli. Di^ey kam euch di« Bcrtlktraog anmOglfrb 
Xuueb0)(>a; uad da> fehr fracbrbare I icilj^id, das 
feit or. Jabrea w«d«ir£ricg: aech Fett ia Icinea Lire»- 
zeu hatre. zihh ftfcht nekr»- die Srldfr leirgerech' 
n»r, al» ungefähr 600 Mfnfcbea auf dieQ .a.J< ir jcJK-. 
Var «iaigeo jabrea «atÜMad. «ia« roa bchwit- 

mn n*rer tuBxfAea iiad-ti«j1<iidlfdi*a Bttiera . ^« 
lieb \0' ff /.lieh cafLrir teil. Uai d!» .Ai»!t<»rn 

fibien nft ibr Elend itbhaftcr fiir di« hind«r. Dar- 
bt^lei<er d.'c tettifcbe Mutter ihr«» Neagebornea 
obac Leid ZB Cra^c , \ndcm Cie ffl»ft ..befler jetit, 
als wenn er eift vielii.-yd Kegeffet* hatte i " — - Die- 
!.Ütr«ifizi(;e Z'jg erfchupft alle^ . was mM Itün ih 
frhBrIit Lalbaifinilchaft fos» Jmuu, 

I - 

Laipzic. b. V<ifa a. Comp : Po!i-if:'te TrcJi^JeH, 
TOa M. §o}h ZmcH, Hertmann iittAii« Pro-ü ger 
and Katachetatf •« dar JPiBtrikIreh« nLe piig. 
Mm Bäaddwi. 1797. Xfl «. «$o5« f. (t6 gr.) 

Jlj 8t< PaTKa,-r,[iRr, Ii. T ri?ztr. . In der Dykifcben 
JBucUl>: fic^w-tf^ ZM» Stickdejiken üicr. wtc'ntigt 
VorfmUe wmjers 'Zeitalters in tinigen Ke'iQumisor- 
tvÄfjn. aebil einer Vorrede über die Yr^i^tr : ob 
man iürget'.iche Vot falle auf die Kamel b-.atg^n 
dib>fe? vOB ^oachivt CMftitmGrOt t Prediger bey 
dt-r deutfc^i'- ■ C ■.thar;nen:f'»m«ine S» Sc* FetUt« 
bürg. 1, ^7. Xyj u. i4ii>. gr. }j- 

Seide Vff der vorÜegeaden Pfcdigfeo handi^'.n in 
|klr«B ¥ofred-B -'ir rbinl che Ffage aU, nnd leai>t 

Vrorteo fte ' r l''''''-'- ''■.Vri'.-, »•-■i^- b^-Jl■br: • 's 



i&en in ihren Gnindi^atzeil und Urtheiten b«7llah# 
▼üllig übereJu; Hut v< ick^ljng aber. Stil, Derftellobg 
— mit eiue/a ^^'oite aii;!^ \\>j zur «ufsernFerm ge- 
hört« ift febr rerfcbleden. Der V(. von Nr. i. bat 
Tiel Anlage zur ächten Deredfamkett, elueecQfeaGa' 
waadiheit in der Darllellusg eines Gedankena TO« 
allen möglichen Sehed » und eioea bis zur Urppig^v« it 
an Ideea nad Worte« laicliea, febr lebeadigea VTor- 
trif ; de« man aber aadi eine gtrwlfle Begierde det 
Vt'*, iltb frlbS reden zu huren, und ein Uayeruit^en 
d«fl'clbea /mmerkti etwas von dem weszuüreicbeor 
iras i« «rflen-Pavar »ledkrfefdurieben vard} der da^ 
dar. h bisweilen fchwer<?r zu verfolgen und z«- faf- 
fea wird . als er es in einer Prfdigf fcyn darf. Die 
EatwicheUiaf der Sitta It nai Tbeit aehr fSr dea 
Katheder als für die ivanzei geeignet, und dtc Er- 
lauieruag derfelben , ren fo laanotcbfaltigeo und 
frfittdticb^n KeantnilTen fie auch xeagfCCt ISt oftraal* 
T'.i weitiacfcig , ii::d inufs den uugieübtea Zuböref 
vou der Hauptracke abfuhren, fn Nr. 9. hr^rrfcbt 
durdiaui SiiDpIiciiaf aad An prucbalongkeit , eia 
leichter Fluf* der ,S; r'rh* c.ic de r l it'-i;, Deutlich- 
keit BuJ UctB<:mt'af»licijiit.it itu Ausdruck uud. in den 
Wasdangeo} eber äs Ift auch nk a za leugncB, dafs 
et ca febr an Waim« und Eindriu^licukeit fehlt ^ fo 
dafs der Zuhörer zwar a>ag unterrichtet, aber ge> 
wi^a n!r!iL erbaut werden feya. wenn man ficb un- 
ter diefeta Worte iamer eine £rweckuog rellgiAfer 
Qefftble/ «tae attdicbtige Stiioivuag des GeB#cb« 
' ■;.'7 Jeukt. W^-im übrigens Hr. G. fewoht bey fei- 
aem popalärea Vonrage, als bay leiaen £rmabaea' 
fair bud Warnungen allein di« «ledertt Btiitd« Ia das 
Au»ea. v i Jj^u Tiptleicht ffine Urfarben g.lubt 
h»c; fu bat Hr. Ii. mit Freyonttbigkeii «od &t|ir für 
Wahrheit Msd Togesd aotb di« »rufte« d«rErde m 
ihrj P2ichtfn erinnert, nätte aacb er nach der ße- 
fcbaiTfabcit feiner Lage diefes uaterlaßea kunnen, fo 
findet nn«rdingi der denkeade nnd Torvtrh eilt frey« 
Lcfcr in feiaea Pred;f;tcn icphr Nahrung und Gpriuj^« 
thuuii^. — In dem Stücke koniinen beide Vff. wie- 
der «ireinsnder iberein , dafs ße »idjt ganz richtig 
difpOnirvB, und den Ilaup'^-^edaakcn des Tbfrt*» 
«icht belis:»: gsasg fkitea. lSeylln.fi. entileht dar- 
aus gemeiniglirb dne TdlHg« Ideatität de* «fften ond 
zweite« Tkeila , woraas eethwendig bejm zvceyten 
Tbeile Eraafidang fulfrt. Maa fehe z. B. gleich die 
Siciize der erften ?rfdigt. (Joder Predigt ift eine 
kur»cDifpofitlon voT|;edrttckt.) Die fehreikUche» Fäir 
gm de¥ Zmgetiofi;ririt Jes nieitm Volks. I. Wit fick 
di» ZüijeUojigln: kfimhur tnnf-.t ? aj wenn es Hch al- 
les erlaabi , was es nacb fetoca Begri&a für redit 
bbtc, b) wenn ei bfob eae-LeMeDfcbaft «ad blinden 
Eiier Hii^dt^lr, r) wenn es ft-intu Ausfcbveeif ;: .';(•»» 
keine Grenzen fetzt. 11. Di$ JchKUickm l-olgt» di*- 
/er Z^geVofigktft ztigen ßck ä^rint a) «a tli«! all««« 
rc! ei \ OQ feio^a Anführer» gereizt wird; b) e$ 
W'derf' tzt i'ch dt'U (Idrkften Grändes, durch die 
mau <■» von feiura A^icfchweiraogea B«rflck haUcB- 
v-iil , •'- i<i fe-r deo Ui finlc^j.-^eü , u-'i?er den es 
tiumei uiir^etoraciil iü| ob«« aUe« IzeffriÜ TO« Mit- 
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» Mi fetatr W«f% raf. Rfcr f $«4m SlMtitrAHB d« 

twrej ten Theilt fciion in cl^in ccrrfT; üa(^ir«n£len d-J 
erden Thtils «ath.iUen. £t>en fo z.B. in drr finftea 
Vnilft fn den falJchtnSdMffm tau *,ufs\'ir/luni- 
99» (Undlkrit der Meufch^n ; wo übr^^eas auch diele» 
üni ichtig ift , daf« di« Scblüfl« /a/fJi geiuiaat wer- 
den. Di« Scliiair« fiad richtig, aur di« G1eicih«t 
\\ mifü'. erftaaden. — Den VF. von Kr. r. trifft der 
«ngefubrte Tadel nur in AuTthung der drey l«!t£t«n 
Ober diefelbe Materie grehilti-B^n Predigrea : Nach- 
denken über die bürgerliche GeJeUfchaft ; namerUlich von 
dem wohlthätigrn Einflufs , den die bürgrrliche Gefeil' 
Jchnft in das Wohl dir Mer.fchheit h<tt. Diefcn Ein- 
flüf» frttt du Vf. darin, dafii^ihr die M«fllirlili«it a) 
ftub« and SfcliMlitft* h)<Mmwag, c) L^OMtltlcb- 
terung und Wohliland, d) Bildung und Meofcblich- 
keit vccdaakL Uitr iil «• eriUicli fehlerbart, da£i c) 
öfld d)ÄTlMil* ■vfjpalilirtmddarckgegangea w«r- 
jden, da (i; nur Untrrabtbeiiungen von «) und b) 

' find, und daf Vf. auch fchon immer Tun c) und d) 
ftdff ttod reden raufs, icdem er das W6hithätige 
ynm «) und b) zeigt. Sodsnn find in der ganzen .^b- 

- haadlunij die Begriffe: Vereioi^ung vieler M»afchen 
an einem Ort«, blrgerlirbe Qeftiircharc uud bürger- 
licM Vniiffuf «MK OafaUffiulft, «icke gtkteig g«- 



Ibfldert. foadfra der VIT. fotscfit das eine and dai 

andere Wort, wie t-t jjcrada am !j - tea pafjt. '.Vare 
der aa£iags aafgciteUte QwiS von bürger lieber Ge- 
IcHfclnll'« Back wvlcbeB fia da. zm afaem beftimm- 
ten Zwecke rjo.-tin:'*es Qax:ze ift, beybihalren wor- 
den, fo würde; der zweyte Theil ganz fibcrilurti^ 
fern. Obne Ordnoag iit keine bürgerlich« GeMW 
fchaft, He \rird nicht erft durcu fie hervor^^fibrjcbt. 
Dicfc feiileriiflfte Eiotheilung verlairef den Vf. zu ei- 
ner ermüdenden WeirUufrigkeit ucd Witderhclmig; 
fo dafs diefe 3 Predigten bey mehrerer Ordnung uwl 
durch Wcgfcljneiden mancher zu überladeaea Stell« 
füglich auf eine, vrlche wenigftens daa gawühcli- 
cka Maab da» Vf«. nicke .fibttfcbritten hktt«. reda- 
dvt Werdan fcoaataa. üebtrbtupt aber find diefe 
Predigtfn >i:l tu lang, Lnd n:>J(leu. wenn der Vf. 
nickt laic einer nnvarüiuidiichen Schnelligkeit fpricbt 
aof aadartfcalb Scvndea daaenii Man dank« ISdbtt 
*iit* enge gedruckten Seiten nicht mehr ah ferhi 
Predigten. Die erile darunter bat uns, um diefer 
Ordnung und ihrer berzerkabaadan DarfteUun? wil- 
len . am heften, die dritte wegen ihrer V.'eirrchvrei- 
figkeit und ihres fchw ert'alH^^cn Gaog?» aia wenigilea 
gefallen; und geg«n daa trleolügifcha Pailafopbirca 
in dar swfjMn kas di« Gtishi Am vialM «inia vandia. 
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Oai^onaMiab fttin» . b. Komtb : UeUr di« Vtr»dlmtg 
gar Stlut^Mtflllt im d*9 kontgl. prenfjifchen Länä^ , xum BS- 
füm 4ea darea neiii nicht uKtefTidueten L«n4wmha. Ve« 
Amtatitb« Carl Ju/ßß H»^t , ktfiri^. Baamte» tu ZvfTrn unl 
priat). Ofliatiabcaiaten z« Friedtand in der Nic<i»rl«nGu mc. 
IT97. s Bef. t- (3 fr-) de« nach nicht röilig cntfchi«- 

dcnen 6koaamirchen Saraiia ober die Miftlicbk«! der Vereda» 
Inn« liar deutfchen Scbaafaaeht daidi berbejr «efcheff'te fpaal- 
fche rriddee und ScWafc an! Qba« dJa daüatdl wu arlanifen- 
ien Y*rthMla Ciid ▼•rfiebfedeaa LaadviedM theOt necb gu 
nicht, (heilt nicht hinliefflicb natcrriefatet. FGr beila bat der 
yt. die hi«r auf ein psir Be««a la lichtreUar liSrs« iatfafieÖ« 
teil Brwrire jener iyiAi;lichk>t( und Nützlichkeit benimmt. Dia 
etO« ffelj^tt er thsiis «u* Aw ßci«erkufi|^n, data ükerhaMpt 
bey e.fu H*«»h*huiiij!n)»iLr«n nicht bleff di« befonder« ßefthaf- 
fenheil d«» »Lima uui der Vv eiJe, fondern weit wahr die Fiit- 
tentUf *« alle« Jahrtn iUMi , und hi(up!fath'ich dis vorlTrhfiffe 
Autwahl «nÄ Bef imriiKBC der Arieu lur Bfg»Kunn. auf die 
Te'ia^li.h« NiJt»b»rk<>it dirfcr Thiere rwtn wirküaiiTi Eia- 
imf« Labf-a , theil» a«f d-ni durch ßeyfpiel« der Gefciiicl-.;« h«- 
lJitn;iea Etf«i;c, de» die VfrfcuuB^ ocr Schaafu und Widder 
eua Afrika ouji Spanies und Tun da nsch Li't^.'aitd . iiijleicban 

• aacb Schwaden uud DeuiTchland gfuhabt hat. Der Bewaic de« 
«.■itic.*ickeo Nuttcas lieft in der» nngeführien Erfalininifpn der 
diir*.h d>< fleg««u>ir der inUndifchen Schaafe mit fpann hofi 

AViddern erin::gf!o VeTer<>fser<iii.; fawohl derMei.^e, aUTun- 
liait d*r Wolle: da namuih da» Gawichi der Wviie von einem 

^^»jiÄ.k«« ManaffYhnit*? htTtt^iTT* i hie 4 Pfaadr nad vau 



.aiaen Hammel oder Jtocke höehftciia 4 bii s Vfiuid, bmfaM 
■ach Teiuer Veredelung, K^dcpptU f« rie! ffeirÖliBlidl bMr«|i: 
and da ein Stein (zu ]} Pfund ) von jeacr Wolle gewdhnlieh 
Mit 5 bis <;Rtblr. . vou dietar alMr nfaifit^nM doppaic and aft 
drejräcb fo hock bciahlt wird. IIt«mit bat der Vf. die Ao- 
laiffo ttsd Widerlegung der h^uptracklichften Etnwürf« fMio 
4ieie Sakandlunf der iitüoiifcken Scbaafaaciu "■rbeairt 
DanuMMT erketwt et die Bnlnddickkei« fm Mtfindat «ai a^• 
baUUi, dab die »erifebea ftAeala nad iSi« Abktaaliiife 
den AmMÖMß «de* der Glinde aabr, ala andere tdiaafe, 
awa u we rfea flrf. «aa bat ib» an » aw Mk mn f 1 jand Ut&n- 
mangeii »b«r dw Bafii&anabdk dMbrKfankhaiC und ihre Kei« 
lunf , über labdaaberrliche . den Unaarfdiied xwirchen dorn (»• 
genannten reinen und Scbmierfchaafriehe becreCTend« Varvrd- 
nnr.^eii. und übet di« Hiiifsirittel |{e|ea die Verbrciruntf jcnea 
Veb«!« reranUr». Z-.ilerxt fmd, nach richri(>e^r Anzeige drr 
Lfrf Ii ir« dfi Mif«^e..ii(f«i;» der empfohliieii V'<?r«-de;uBg und 
dci daher cntiUkcnden 9dir«tranent da|t*f«ti. Regeln ei«t* 



Allea diefus crkcnr» ('er Ti'C. um fo vii-I mehr für rKhrij 
nnd brauchbar, da ihn fei.TC «iuenei okonoruif Jieu Wahr^eh- 
muiit^eii urd di« fjch ä'.s d< r Vrre;'.e.' ij:)? auderer Harisiulif- 
tUifre, «. B. der Pferd- d .!ch arsb;i\.(-is ucd fpanil'cKc Henij'Je, 
dea Kuhriehe» durch f-.-h«-ei.-.«rifLr,e njüen eic. von C^lh.l dir- 
biet'tid-j »na'.on'.kk't .'5ca:ii;>:V)l^e von rti in U umrunde der Wl- 
df-i rprii.^^he ifeeen die vor.;*dachte Vfifiiehuur des 

Sduafrtake« Ccbao Jancü rdi^ iieencufit haben» 
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TECHNOLOGIE, 

LbMIG , b. Fefnd : Vorkenntnijj derKochknnß für 
Frmtntimmerf di$ ßeh dtr awtritumiUH oder aus- 

' tkadtm J C ad M w y wlimm «ig» Im mtOf Vvlitfm' 
gtn von tkm mStktmim ffagiwiMw. iM* 80 ft> 
|. (c Kthlr.) 

Die Kocbbacher . welche feither ia fogrofw Men- 
ge efrchienen ilod . haben ei faft alle einzig usd 
allein loit der ausQbeaiien Kochkuuft zu thun , wea 
halb He nur folchen Perfooea nutzen könoea^.diff 
fiboo zu kochen angefangen haben. Di«fW KOcb- 
bächer find ddux oodi keine ßchern Wegweifer für 
diejenigen, den«! es an den «ftiro^and eU|enicin- 
ften ElenentarkenttcnKTen derKt^henWIffinircnft er- 
«aogelt. Um null diefe Lücke auszufüllen . iftgegen- 
wärtiges Werk zweckfläfsig unternemmen und 
rebrguidusgefubreeword«!. Zir«rfl«iatlldidi«Vtr- 
fafTeriun in der Zueignungan fhreEnkelinu Grofsmut- 
ter : alleiofie verfprichtcleicb zu Anfange ihrer Schrift 
cfne jugendlich» ScltKiMrt, oder mit ibrea eig«aM 
Worten zu reden, den Vortrag fo blumenreich zu 
jaachen, aU ea nur irgend die Materie zulafst, ohne 
^tefrib« dwch TündeUyen zu fehr zu verkanfteln, 
und fie hat redHrh Wort f^ehaUen: \iie wir durch 
mehrere Proben beftatigen kuunten. Sie redet ihre 
jungen Leferinnen S. 3 «ICo : t.Nun dann, meine 
Theuerften, geben Sie mir die Hände, und begleiten 
Sie inicb in meine kleine Kochfcbule; hier finden fle 
-•ine ganze Gefellfchaft junger Frauenzimmer, Lott- 
chen und Liuchen» Jettckea und Jalcbca , uod wi« 
die lieben Mädcheaalle b«lfa«i. WlrfittMi alehtcs- 
■fnmiiien auf dem weichen Sopha , und lernen theore- 
tifch k«cli«i, foodsr« i»f« Lehtfaal iit die Küche; 
hier köntieo wir dl« OrQsdnrifUa mit dw Astthmf 
^«rfelben bequem verbißden. Folgen He unferm Rpy- 
fpi«l«; kochend sie ohne Kopf, d.h. nieohne Nacli- 
öenlMo «od BnfAaOaog; ▼«fllinBen Sie %vA 
feiicbr, Ihre HMad« zu brauchen, denn ohne Uebuag 
fcönaen lie ni« Melilerinnea werden. LaiT<;o Sie lieh 
«fcbt dvrtk dMlchÜdliche Vorurtbeil davon abiMiMa, 
gls wenn diefe Gefchäfte Ihren Stande nicht f-nj^e- 
l000«ii waren; nein, meine Lieben , feinen Btria er- 
flBll««'* ift «is l^citwfirdigo Qefcklift: und Kochen 
Mbört derb vorzGoIich zu demr weiblichen Beruf, 
oh *s gleich fre\lich denfelben nicht ganz auafüttet. 
FAfclMia Sie auch nicht, Ihre« fchönen Teint, oder 
[hr?n zarten llünden Schaden zu thun. Bewegung 
und öi« frifcLe Luft . welchen Ae iich oft deWy an*« 
fcfgan «tiiten , wird ihre Wangen mit * ' '~ 

Ii« 2a mt. MMr Bmdi 



den Roth aad Weid naleo , fchönar eU die Mafl* 
SchalolM. Uod ttfoictdafvdchoPMsfiefcMCHliid- 
chea} hfrtete Geh durch Gefchäfte ein wenig ab. ea 
fchadet nicht, e» wird dadurch gefchickter, einft 
Oitten und Kinder zu begiacken.** 

Da die angebliche Grofsmntter das Werk in zwölf 
Vorlefungen abgetheilet hat, fo wird e» genug feyu, 
ftlbige hier als Inhaltsanzeigen herznfetzen. I. £|> 
genTrhafteo einer KüchenaMffeherina. Verfchiedene 
Arten von metallenen und irdenen Kochgefchirren 
und deren Reinigung. Holz und Waffer. II. Kochen. 
Unterfchted deaSiedena undKochena; auch nachBe» 
fchaffenheit dea Waffera. Salz. Abfchäumen. But- 
ter. ElTig. Gewürz und Gewürzkräuter. Einige Vof>. 
arbeiten boy der Kochorey-, al« die Verfertigung 700 
geröftetwa raebl , Krinterfcntter , Krf aternKrtaC oM. 
III. Zahmes und wildes Fleifch und GeIlügU{ MoT« 
tificixen ; daa Fleifch lange sa «rhaltea ; iBeCdhaiaa* 
helt dM ndfi^ od WIMpfOttoM. IV. Fifchoaad 
Wafferthiere. V. Dämpfen und Hraten etc. Verfchie- 
dene Methoden zum Bratea aad Tabeilea daza etc. 
fVI. P albNa . QnrtfM» PareMi, liaiiw «adTaigar* 
ten dazu. Tabellen zur Propotti— der Ingredienzien. 
(Diefe Anweifung wird für javgo «ad nicht junge Le- 
ferinnen Ober«» empfehlbar ttjn mäffen.) VII. 
Kuchen , Torten , und anderes Backwerk . Getüth- 
fchaften dazu. Ingredienzien , Teigarteo . Regeln 
heym Becken etc. VIII. Verzeichnifa tob KunftwOr» 
tern. IX. Anrichten derSp'"iren undTafelbefetzung, 
Tafelrlfi, Trachteu, Küchenzettel, Tifchfyftem, Diä- 
tetik, Kochbucher. X. Kenntolfs der Spetlebedürf- 
niiTe nach ihrer Göte, Zeit und diätetifchen Befchaf- 
fcnheit etc. XI. Dauerfpeifen und Aufbewahrung der 
l ebensmittel etc. XII. Gifte, die in der Köche vor- 
komnen, Gegengifte; Aahang von rithlelhaften und 
fdiarxhaflaBAufgabea fa dernochercf. Wraattbri« 
geus diefe Schrift eine zweyte .Vufla :•• » riebt, fo wäre 
aa wünichen , da£i daa Trocknen der üartengewach- 
u»6k Ei fa a f<^'r Maater , inglekfcaa daaVorf^Aael- 
den oder Tranchiren der SpeiTen aa fthicklicben Or- 
ten beygefiigt w^rde. Auch wördo tln Regifier über 
di« befoadata Hanritth gMr Ahr aar BoqtMnlkUJk 



Altona u. Leipzig, b. Kaven : Nm« NifJerfdch- 
ß^dus Rochbuch, a«Hia düe jetzt ühUchen Gnichfe 
von atUn Sotten jgenau und dttMsk tutgiwi^fn 
werden. 1798. «^7 S. 8- (i3 gr.) 

Der Vf. dioC« Kocbbncha will de« Vorwurfe, 

r dieferAn. rt B aM o i> f m ii | ii | iW iij |i» » fe^Ie 
Titt 
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mit zaTorkomnea , dafs er , wie der Vorbericht b«- 
Agt 't "Khn' ynn mthrern FrsuenziiniBera die Klag* 
gehört, ihre gewöhalichfn KorhS'jch»fr enthicl.en 
übeimärsig wciilftuftige und eben dejinelb unveriUud 
Hebe VorIchrlftM. Maa finde auch bie und 4t der- 
gleichen , welche itif 2 — 3 Seiten eothitlteo, wm auf 
einer halbes Seice dectlicber hitie l^öneen gefagt 
werden. Endlich fbll«a tbeiU unrichtige Angabeo, 
theil« offtabtr« CopiruareB ron Yorfchrifken «ot • 
^•ttdtra XodiMchcra dann ra findta bjn. Allan 
KochbfchMn aber will der Vf. eben nicht ihren Werth 
ihrprcchaa* Za den guten tihlet «r ontar andern 
:«iBt aatar daaTIfalt hrKotk rnnd «HaXMm, «ad 
4m I^i!i!erfaclßfchf KoMuch , yon Marcus Ln ft. D* 
über feit der Verfertij^ung derfelben fcbon viele Ver- 
•loderunf;en in der Kocherey rorgegangen flod, fo 
eniffhlofs fich der Vf. . als ein gelerorer Koch , ein 
ocurs Küchbuch für Kiederfachfen zufchreiben. Ver- 
''»uthlich (Ind ,ihn die obernichfifchen Kochbficher 
•anbeiuiont gebUabco. Baft«hira will «r aadara Ver> 
falTer aicbt htbefi; fofldera Jada Vorfeferlft ift, wim 
er vcrfichert. von ihm fel'jft verfertiget, und (^rüa> 
det fich aaf feisa elgana Erfahrung. ^ Rae. will awi 
'4iaV«rg1alehiaif dlHar VarfckrlftaB mit daaaa in an- 
dern Kochbüchern befindlichen Vorfcbriften Lefern 
'ttod Lefcrianen übcrlaiTen, und nur noch diefet hia>- 
bey hamarkaa . dafa at w^l aban iW wanig de» 7f. 
eine» Korbbuche» zum Vorwarfe gereichrn konae, 
wenn er die in andern Kochbüchern beliudiichea 
KnA t a c a ft n rafhliamt, «la e« den Aerr.ten vorgavror» 
fen wird, i^tm fle diavoa aadern erfahrnen Aerztaa 
arfuodcaan odar aogafahrtaa Racapta abaalalU an» 
fUiraa nd duMf vpnniin* - 

EavoRT« 1>. ßeyfer: Al^emein brauchbares Koch- 
hudt . oitr AiuMfimg, wie pi»ge Frauentimmer 

und Ilauimütter fchmackhafte ofetjm und Getränke, 
] Backuetk, allerhand Säfte, l rächte , Conßturen 
«. /. w, bereiten* «nd fdnflige ökonomifchs Kennt- 
nijffet langenkimiten; nach eigenen Verfuchen und 
Ertahrungeo Anderer zufammengetragen. Erßer 
Band. 1797. 356 S. Htul Einleitung 72 S. ZwtffUr 
Band. 1798- 348 S. Einleitung 3öS. 8- 

Der Verleger hftte ifli J. 179a doi ikktNa Tkärith 
gifch- F.tjuruj.he K^Oi Mk vttf a ngahn taffan , nd dam 

•egenwlii tigen den Titel: das grnfse Tftvringifch- 
isfurtifcht Kodtbuch gegeben, fand aber für gut. 
-b«yM Abdruck dna a wayta u Bandes noch obigen Ti- 
tel bey zu fügen , weil manche Biichhtindler glaubten, 
•dafr «• für die Küchen aufierbalb Thüringen nicht 
brtaditev. wanigfleoa der Titel nicht anlockend ge- 
nug feyn möchte. Diefen Zweifel kann Rtc, da ükm 
die Spe>fuDg*'ft unter nitilrrn und höhera Stiadca 
la mehrern Reichskreifen bekannt iil. durch dieVer- 
fcherung heben, dafa hier naifi^aa gaat allgemein 
h.aixbbare Vorfchfiften gegeben wardan. DaiWark 
irt auch übtraua vollllnndig. Biof» im Kap'fel von 
Geiraaken fehlet der Obftwcin, oder Ctder von Aapfeln 

nnd HittMu, iafkkhoi dfv Bmigw^ odtr MaUK 



Geträok^, die bey guter Zubereitung den feicea Wci« 
IMB «a cHa Saifa -gafetrt werden. 

0» «un r«-ar wohl die Hetauggeberinoen diefei 
Knrhbarbea, da (ie flcii uls folche iu lier Vorrede an* 
kündigen, nx'hr für bürgerliche Küchen und die dci 
Mtttolttand^« gefchricben haben, fo haken fie doch auch 
die hohem Stünde mit berechnet, da auch diefe letz- 
ten für fie fcbick.li< he Speifebereitungen biet finden. 
Nur wäre za wünfcheti gevrefaa* 4$U die Tu(chic* 
denen Zabaraituagen der Spelfea narb daBAafehea, 
wcirin fie iu h zur Z-'ir befinden , bereichnet w^ren, 
wie in der b« kannten Uenaer&haufeofchen Hauanct- 
tar gefcheban . walcba abar lo diefaai Sttf ba nacb 
keine Nachahmung {»eftincen hat. Uehrlgens verdie- 
nen die Herau.«^eberinaen der gegenwärtigen Schrift 
▼IclesLob. dafs ite Spracfcunrichti^Jieltan und viela 
nicht überall bekannte Pruvinciilifmen Teroiiedci}, 
auch die in die Kuchkurft eiufcbl«gei]dea Tenoica* 
logieen knrz und gut ei klirr haben. Daa ara Eade 
de» zwartao Bandes befiadlicba aipbabtüfcba RadiAil 
Ift Ma VoUftiadig and bnacftbar. 

6£5CiriCflTJE. ' 

Lvm* b. Lundhlad : ItMmng tit nirmart Kvmi- 

Jkap om Su erjkf Mip-t nch Skadepenningar : /i.m 
barjitn och in:il äcjs Svenjka Sph-in Icwniaäes af 
Konung Iläkan Magntujo», (Anleitvngzm näher* 
Kenntnifs SchwedifJher Münzen und MeiaiUen vom 
Jnfang an , bit tu Eääe dtr Rjegisrung K. Hakä» 
Maenmfom.) 17^ 8saS.> 

Brenner hat fleh in feinem T!:ffiiurut Nummonm 
Suev. Qothicorum , (üolm. ijgi aia' 1» AlpU. ^ nuial> 
len da bey in Kupfer geftocbaaaa Milnam,) dia 
fchwedil'ch« Müazkande allerdings verdi. iu E^eint(ht: 
aber an der gewählten O/dnung war raauches tusit- 
fetzea, und Tarfcbiedana Münzen warea van ihm 
überfehen. Der Kaazleyrath Betch fachte ia feiaar 
Bffkrrfning efverSvnJka Mtjnt echKongt. Skaeie-Pe»' 
»v ar, Lpfala 1773 . auf 1 Alfh. »Bog. gr.4;dief«a 
Mangeln ahzuhallea uad XHgUichda« Varsaiciiaiüidsr 
Mftasaa fansalatsaai ar bitta riallaicllt bo^ ladtr 
leifien können, da er Zugan»- zu den reichen Münu 
faaBBlungen daa Königs« der Küaiginn , dar Batdi« 
dar ta Uplala , dea kiilarl. dbiaaif xu Wian aad das 
königlichen zu Copeufcagen . des ürillift h» !! , Ben:eB- 
Ajernafcben u. f. w. Qndd.ibey Ucngang mit den beft<a 
Sterapcirchneidern hatte; allein ea fcheiut ihn sa 
Zeit und andern Uaiftanden gcfcbh zu haben , feinrai 
Werke die gehörige Volikoaijuedbeit zu geben. Em 
fehlt auch fonil nicht an SchriftftcUera zur Erläute* 
rung der fchwedifchea Numisouiik. Ree. bat eiacB 
17S0 auf 9 Bog. in 4. g'drnckren Cafr>/o^ um waritewm 
usti e ad /lOJ tempus iiiitoruin o^rjiitri ctrca rem nt$$n- 
atariam in Suecia v or üch , waria öo dakia gahärigt 
Scbriftaa varzaicbaat ind. 



Der uspenannfe Vf. diefes ceoen ■oasinaatifcbea 
Werks , wovon jetzt ntr der arfte TheH baraoagelLum- 




Vc. ipo, SEPTEHBtl if^f. 



ToUAÜQ^igcrea und b«fl«r geordoeres. als wts wi^ 
V(sber battea • ca Ikf^hi. Er nteht um nrft f«lp«r 

Aküc^ir und fein^iTi Ptsm in cUt r c bekannt. Er 

• ttitilt die Müaz.rn ria iu bchaup^u^ zen, die auf Könige 
"•nd'^kaDCiT ilirerRtgtoruDg vorgctalleu^n He^bcB- 

ll«H<ii . auf und die köiii;-!. K'nder , v:nd 

deren Ang«ho:i^eu im fi.«.>ii h . auch rou Aatlüodern 
g«-r^n den Konig und da* Reich ^«^fcbtaf^ea trord«n; 
iaMünzrn. diaaut' RetchsAande. Bilclidfeuod itaJt« 
im Reich Towohl als auf auslandifch« erob«rte Länder 
nnJ Städte verfertiget liiiH; iu JlteJAilkn atif eintiei- 
nifcb« Pcivacperfouea ; 1b PeUtttt, cia« Art Miisx- 
ceirhea , dit b«7 Bergtrerkts mud pewifl^ «o4«ni 
Eiorichruagei» zur Btqur -'; hkeit, im G. uge Rnd, 
uad eaKÜtch in fogeuanct« äettons und Sfklpjfenmgr. 
Er fmc d*a UtttvrfckiadswmlHNi MiBzen oad Sdiaa» 
müor.rn feil. da. - pne etf^eailich tum Handel uad 

• WaB4kl beftiimst üud mir aufgeprsgreaa Wertbe, 
■klit f»dt»f». ~ D*n Unt«rfchied etaer Madaill« und 
eim's Jetiena (ttzt er nicht iu ci ürnftc, fondero la 
die Verfchiedejuheit des Steropelf und Ü<*pi*Sg«a, wel- 
che bey eiaer Medaille an fechsnal melir kot^e , ala 
b«y einem Jetton. Die Kaaft» Steoipcl für Medaillea 
za fchneidcn, ifl fehr alt. anelB Tor dem 17 Jniirh. 
bediente man fleh noch r ieht des Dt urkwerk j. Vov- 
ber rcbtug US« Müazea mit dem Hammer, uad 

nun «bdurch keia Tehr «rlidhetM Bild erbftitea 
kvunte, fö b^dliute iv.iii fch anderer Mittel d«r.u, 
prägte jsdc Seite für ftcb aLiein und läthete beide Set- 
tM haraach tnfanmen. oder fettte auch das befoa> 
der« gfgoff^re Bruftbild her nach fo unmerklich ala 
mugUch liiueia. Das gabtielcgenbeit zu ganz gegef- 
feaen Medatllca. Durch tlie MBarofdaaiif rem 30 
J,tn }626 ward dochmrboren , nifSt-heere und Haut- 
(cer ?u tnflnzea , fondern es follteblofs taltScboeide- 
nnd Druckwerk gercbaben. Alle feit dem Aufkona- 
nen d«r Praflia Ycrfof (ifi«a g^oflenea Ma8«ea radi^. 
ner der Vf.' arlehr ibU s« da» MedaHlea.' Aach d!« 
fo^eaanDt n M ?daillons. die oor auf einer S'-ite eiu 
SildtUben, die BracteeMa aaageaQmnien, findeigeat- 
Ikfh darveo aaagafchlaflaa , wfa anaAaad hafoad^ 
re Kunftiiiick«. Um der^lefcften künitelre Medail- 
len und M(in«en, die oft lo gemacht find, dafa He 
Originalen gleichen . von letzten tu aaterfcheiden, 
bat der Vf. t3 MadUM)« aar UatarfthtUhiBg cUffal- 
bea angegeben, 

Die^iäozen der fogenaonten U)tianik5ni?e. \rei' 
Aa dicfelbe aicht ala KAaig« TOaikhnredea, faadem 
•wegen ihrer ender» Rdtfca hetrrFna . aimmt der Vf 
rnit Hecht niclit u: icr die fc! i : (! :rben Müuzeo auf. 
£ctfraa fchwererwar c« zubeAioiniea , ob folctaeMua- 
«atf , die ahf fc^wedffche legeDte» frefrblarec wof» 
(den . cachdetn de die Krone oiederp^lff r nili r ^ » rio 
rea haben, tu den fcbwedifchea Münzen zu rechuen 
€tmä. la Anürbang folcher* di« ihre f«ffooticfa« Hl- 
f^ori« betreffen, pteb: ei- ps tv , nirht aber In Ao 
ürhMOg folcher, v • 1 h ? Uiu^^t; Lu tr^if^a, die einen fot- 
Cball Kcgcnten , sl» Rt e;et]tea eines andern StaarBao 
g<>hro. Auch den Müij -t-u p: t Pft-a*: .•'"> 
taucht im Schweden geborca , aaer uoc^ eiac z.cit- 



laag fdkw«difcbe Mitbürger gewefen find . ränmt tt 
•iaca Fiats ^a. Dagegen fchliefst er Müatea üU» 
fulche Begebt» nheir«*!! , derrn Schweden mit Bädern 
MHchten zugl-ich 'l'nril geuuBDineo, t. £. dleaux den 
Oiivifchen.dcu Weilphalifchen Frieden,' wenn SchiT»» 
dry.i d,^-,v..f :.':h[ bi rordr-rt {»cdacht wird, daVoa 
aus; aisuiui aLt«r die Icitvvetilichen fogenanoten Pia» 
tea ued Klippiagar» «toh»«b di* JttCM« «adPiilla» 
tca , mic auf. 

In Aafehuag d«r Ordaaag der Mdasaa 
wird nur a:;f ihren Werth , oder befondere Vcraua'e- 
raae ia Uiafichc dar Form asil lafcbrift gefchea» 
«atf ia hakaaHMB detCdto keiaa trarrcbtoinia Na» 
mern . w«nu fie ran verfchledencn Siempelfcbocidera 
und Münziaeläern verfertigt oder von rerfchledeoer 
Gr«faa «ad* Foras fiad. MOasca mit ahaa d«aaSfaai-> 
pel» aber tob verfchiedeee» Schrot, werden mft 
att^eaoflBioea. Bey jcdec Mt^nze werden alle die WS. 
welche davon gcfchrleben , oder lle abgezelcbatt kt> 
hea . 8Rn?füh(t; fmd Tie Micn . fo wird auch ange> 
geben, wo fie zu fiodeullud. Müuten, worüber naa 
nicht völlig gewifs iüt, ob fle fchs^-edifch ftnd . will 
der Vf. aicht aualchUaCiea , doch aber £ce] Heb alta 
offeaktr hlfcbe oder vaHekaante (dies vcrftebt ITdÜ 
fchon Ton fv.-Ibfl). Die B-rcbr^ibung d>"r Münzen ifl 
ganz huchiläblich, aod bey obthigea Ucberfiattttogea 
bat der Vf. dabaraurb alcht la TerfiMi, fbadara im 
un*Ebundener Schreibart überfetzt. Bey jeder Mjd- 
te ift die üefchicbte zuRathegczogeo, utndeoZMreck 
derfelbca beftinsaen tu künaea; der Küoftler der £a 
gefcl:' "i~rn hr;-, if* e1i~nfa'I?: nicht rergvfTen is-o-den. fo 
iliauih ein Munzmaalstlab be^gciü^t. Die Münzea fiad 
aach dea regiereadea äa<dilerhf«ra und der Folge der 
Reg^Dtea geordnet. Aber auf die Schreibart ift t^icht 
fe % iel Fleifa , als aaf die Materie felbft gewandt, 
und bi.sweilea fpielt der Vf. mit Worten. 

UaAr«i(% wird doch iäaiar dies Werb» weaa «• 
▼a)1endet wirdt die awitohrliclifte'aad gaaaaefteBa« 
fchreibimg fchwedifcher Münzen . die wir ri ih ba- 
bao. Nur Schade t 4*U atdaex den ^uf dem l'irelblatt 
baiodliebea dray Beaetauaa > fcala» Webern Kupfar 
dabey find, b^fondeis da naa weifa, dnfs Brmner 
die lelnigen au febr verfchaaert hat. Diefer i>and 
a nt hih ia vier Ahtheilungen nur noch die Mfinzen un- 
ter d» r Ref^ljriT» der Y-iplinper bis zu End« der Re- 
gierung der iaikunger. Freilich iii hif-T befundeta 
MAalhug, fb wiala der f^hwedifchen Hiftorie felbft 
BOch Bnaarkea ungeveifs.' Gleich die erfte von dem Vf. 
dea Oden bey geiegfteMä Ute ii'^uDgeoieia zwei(eli>aft. 
D<ifs es fcboa Müntea ia Schweden damals gegeben, 
ift alcbc SU kaguaa } allela ob Scbwadea icbon eig#> 
aa Ifffncaa batta, Ul afaia aadera Fraf». Voa der 
S. 4 Br'<',cfüljrten und vou Eeych deii& fräiikifchjn Ivi- 
»ige i'tfin tugerchciebeocQ Müute bat doch neulicb 
ItMgtßr&m «rwlefea. daf« ea claa alt« ahgenntsto 
rieurrt heCollaifibe Münze fev, und d^i n,i;^ bej' ireh- 
rero der Fzil fevn. Jeder AbtbeUung iind auch di« 
in der ile -begreifenden Periode gafcY' lageoen bifchöf* 
! i und f*üdrifcbrD ?!iiLv*.en u. L \v. hryf^efii^^t ; 
auca eine BeÜiiamuog und Uerechttuog de« üehaUa 
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der dairaligen fch'vredifcheD Münzen, und der allmä- 
ligea Verringeraog dciTelbea; To dafs alfo auch di« 
fcltwedifche MSaxgefcliicbte dadurch manche Erltiu» 
te'rung erhält. So war z. £. eine Mark FreBnin<re vor 
8co, noch ein halb laal fo ptoh aU jetzt ein Rtblr. 
Spec. und i PfeoDie war la Werth 30 mal fo Ticl aU 
jetzt ein Pfennig. D»* Gold vcrlilclt Uch inwmwl im 
Marken ium .Si'iber un^cfdhr wie jcrr r !a China, wie 
9 ZU 10. Jahrzablen fisdet mau auf aordiicbeaMüa> 
xtn tBttdMeBttnMMB ntcht'yoriioo» dt dt« larrioi- 
fchen Buchftabfn in Gebrauch kamen. Di« cinrslnen 
Pfennige waren vüq leinem Silber, Ond die Haupt- 
müaze, dii* grüfaereMäazewaroft ▼oa fchleehtetem 
Korn. Es gnb in den :!lrern Zeiten in Schwedtn 
keine andere lü:bigc Ahrk als die Pisnniogc ilük, 
und da eltie Mark fein Silber 5 Mark Pfecnioge galt; 
fu hielt auch kdM M«iJl SUbit, fowitjottt« i4 
Loth u. d.JD. , 

« 

Berlin, In der akädem. Kunfl- und BurMj.: VolU 
ftandige üejchichte des frxnzbßfchen Rtvolutioxii' 
trieftet. Ein L«f«buch für alle Stände, ron Dr. 

f. W. f . 5c.'u<^^f. Erfler Theil. Gefclifrht? dpi 
ricgea , voin Aofaoge dtfilelbeu bis zuEodades 
dritten Jftfaras 4iu Fnakanrepublik. 20 April 
1792— ssS^t. 1795. 1797. XIVU.354S. gr.8. 

Etn^ elende Arbeit, ala hiftorifcheCompoßtion be- 
trachtet, Tie ift in diefer Rückticht noter aller Kritik, 
Welcberin der Tttat nichts weiter obliefren kenn, al«, 
■dt Pfilchc aod Qcwiffeo, vor den MUgehangtca Schild 
„Lefebiich Hr «II« Sffitt4t** niiwii^cb n wmmm, 
Denr ii'ian -lieb xvird derb ein l.efcbuch färallr Stan- 
de eise Schrift beieichoeo foilen, die ohoe WaU« 
ebo« B«ttrth«niii»gikr«ft» «hu« Osfehmek «oi aM« 
tungsnacbr]-ht<*n zufamqiengefftzt, und ina fonzen 
In einem böchft gemeinen Toa abgeiaTn iil, mit wel- 
cbefo cfnig«, bUw^d in ( Irgf (in ute . prncbfige 
Flo'fhelii . ein» ! r Ii Irf reu Contraftbildcn ? Uet>ri- 
pea« wollen wir mit di?m Vf. Aber feine pclitifcben 
Meyeuagea keineiwegea rechten. Wir würden ihm 
feiner Vorliebe fdr die franz&fifche Republik, die 
er treylich allenthalben, fo got feine Kräfte ea ihn 
^iliitten , verfteckt hervorfchimmern laf»t, nierasU 
•io Veibrechm Machesj weao es auch ein fo bedtu- 
tender ADfirMr trfre, ^f« dor RepvUik wfrklldi 
durch r^ire Fedsr Vorth'ile verrchafTt v.' ir/'en , Anun 
FfOyheit der Meyaung ift ein heilige» Recht dea Ge- 
ffeiÜkktfdir«ib«r*t w^ldiesmaa, ohne Frevel, ol«, ondi 
nur entfernt, aotaf^^en darf. Aüein auch bey dem 
voUftea Geauft des I«.ecbts , fein Urtheil da . wo ea 
■agebndit ift. ohne Scbeo und Zurückliahaafsa 
ftgw. wtrdea.wir dtoaoch »iüiy Brt ap to a tttgf». 



io einer Schiift . die, weaigftens nach des i&<M. 
men \Vs>hn . zd e :.f;m LtS&buch fü.-. i llc Siimdt ba> 
fiimintiil, durch den Ausdruck , und (jelegeatliche 
Einfchiebfel, zu verrathen, bafs wif es mit derfineo, 
o-'rr der ander* Partey hielten. Und follte der Vf. 
•twA gur d«r füfatn iioffauug lebea, durch folche 
Coptolto fteiietrotmf t«(« , dieGroffmwth ond Gerechiig. 
k-?!: dfS franiurrrbefi Guave-iieincuts , die man heu* 
tiges Tages, fa oft anrufen hart» eio wwig zu b«> 
fteckoa ; fo fOrditw wir fchicr, w«rd« mit dfefen 
G jrzcn ungefähr pehen, wie weibad rait den Ifrae« 
litifiheH . welche über Land zogen, weoa > Aabt- 
ter ihrer bedurfrcii. DoBB, WSBB BMB fteid de« 
Vf. in 'V:;or IVophezeyanft l^i.'bt h.-ypfli hren kaun: 
..dafi dtr bäyfpiellofe ifaui^iifk.hc Uevaiuiiooskrieg, 
^Buch mit einem beyfpiellofea Frieden Geh eftdigeii 
Werde, fo fcheint es doch bis je:rr rnrh zlejrlicb 
problematifch zu feyn, wiefern msc e» „dea wackera 
„Franken (das heilst ja wohl indlefemFalizaitBtldl 
„dem DiraccoriufB ood fatacta Anhängern) zurraufn 
„darf , dafii II« aicht akar nihm noch rafiea wcxdea, 
„als bis fie dem bedrfiogten Europa diefen ^'riedea, 
«d. Jk. aioea folcheo, dar dt« Ruh« «od den W'okU 
«,ft«ad dl«fiM Weittiitna auf Jabrirasdcrte Hebert. 
, tr—i't'i vfrfVh-'^' hoht-n." Ea könnte fleh ja gar 
wobl trelten. tiats bäfagte Friedensgaher , mit des 
fchtichten FriodeasBehmern fiber dl« Art d«r Raha 
und de» Wottftande», dar diefen f^eHchert werden 
X(»;i, nicht allerdings eiaveribndeu wur«u; und dtft 
alsdann die letzten ia ihrea fi;uri^en Daukfagungea 
Bkbtfo gaszaafrichtig feyn . founVrn vielmehr fevf- 
c«Bd la dcrSttn« rufen würden: -jictrix cat{fa Diu 
flacHit , fed ric(a Catoni ! 

So waaig Obrigea« dam YL, leine v«rBie7ntliel! 
pragm«tir<A«a SaflcrloMa a uagB aommen , in diefea 
Werke ciReutLünilif h cn»eLOrt; fo ilt «s doch be- 
merkeaswcrth, dafs er feibd voa des via« aactbia^ 
tenßeyJagen, die erfte «ad dl«^«rt«, nliBlIch dit 

Vorrtel!i:n::rn r!rr kurtriorifchen r ?n.;ft b.'ir. ;-r ;>-en die 
Etnigrirten , und die eoglifchen K-tcrittt« in der 
DiententlaifuBg der haanöverifchea Owdöc» Midh 
tenburg and Rttow mit feinen H^n^prkungen gUobte 
Würzea za nüifeB. Dies hatte aber um fo fügiirhst 
unterbleiben können, alsohaehindie letzte Gercfai^ 
t« g«wi£s für kcia« swcckmäfsif^e Beylage eines I^- 
fcbadtt Ab«^d«B.A«BcSlfcbea Revolutionskrieg ^I- 
ten kann. Denn fo laut auch der wahr« Staatiroaao. 
fo wi« dar fjrcymfitbige Gefchtchrrchr«lber nai 
BBcfettg«l«hft«, dteRegiemn^ v. tg. u diefer MmC«- 
ragein fidein wird: fo bekcKn;tit doch der an fu h 
rechte Tadel einen widrigen Aalhrich , waa er tm 
narechten Ort«» «ad ebne 

Itwild. 



701 



Numero 291, 



79S 



ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG 



•1 



D9mn§rstagt, dtm 37. 9$ffm%»f 1798» 



lBil.CüTSQELAUKTÜEn, 

BsnMW, b. Naack: "Btyträge zw "Kenntnih dir'^u- 
ßix9t^»ff»ng und imißifdien Literatur in den vrew 
fsifekmtStmmtm. HerauAge^ebea tob F. P.Sifen- 
ber^, küaijl. preuf». geh. Kriegsrathe und Ber- 
limlcheca b;adipraftd«uten , und C. L. Stengel, 
Üaltl*fr«ttf«. Boffifcal und Jaftizcemmiflar beym 
CaniHergerichtc. a.Band. 1796. 474 S. 3.BßM4, 
1797. 464 S. ^.BanA. 179%. 434 %- (4&tUr* 
•Off.) 

Di«r«B«Tträce crluiUeo den Bcyfall de« Publicams, 
JIm M VMlMn- 0«r •ifke Band wird fchon 
zum zwtytenaial« aufgelegt; utd UcbexilMfs an t»> 
tcrelfantco Auffarzen, fentea Haravtgebcr la 
Stand, den 4teB rchan zu Michaelis i-rgj zu liefern. 
Wir wollen aua dioCaa dttj Baadcn nur iio wicluif > 
ftea Abhandlanf^n ainMa, udl Mfimdott ■»aocho 
SaiBinlungvo von Verordnung^ea über einzelne Gegen- 
'ftinde, oder äbclicbe Uchcndc Artikel übergehen. 

iL BamI. . l' üthiw di$ B^ehaffenlieit der Saueru 
in der UHhimmk, Oilm m mi uniPrignitz. la der 

Mittelmark /lad dreyerley Bauern: a) freye oder 
fefcriftfaflige ; b) Erbbauern; c) Lafsbaaero ; die letz- 
tvGatCUg ifk die gcvruhaHchfte und wird daher rer- 
lauthct. — In Uckermark find der Regel nach 
- die U5fe der Uotertbaneo der Herrfchaft eigen . und 
•die ÜBtcrtbanen felhft leibdgelii doch fiadea fich 
auch viele Pachtbauera. la der Prifaits find dl« 
Bauerhöfe regelmärsig fttr erblfch iv tehteii, wcl- 
clMa durch eiuea Bericht des Karntne rperich rs von 
1770 bewiefta wird. UI. Gutachten des übntribuntUs 
undHofrefQriptt «« dosCtmmergerichtiS^ dh Fragt t 
ob eine Fhefrau, befondsrs in der yiatl Brandenburg 
ue£*n Jokher Scitulden , weLhe ße wahrend der Ehet 
^km» Ymmagm its Etummm contrahirt hat, feinem 
Il'idsrfpuiche nngtachtet, mit Vetfunalarrrß belegt, 
oder der Ehf^ann, eine Jokhc Schuld auf den DotaU 
gMtm zu tilgen, angehaUtn werden konn<;? DatK. Q. 
hatte in der AppeHationaiaftaas bejahead entfchie- 
dcn, und ficb Toriügltch aafTOTbaBdeae prarjudidm 

SegrQndet; weü aber die Neumarkifche Ue^ierung 
ImU» Urtel SU publicirea Bedeakea trug, fo ward 
jmf cribttetea Berii^t eiaAotacbtea dea Obertriba- 
nals anbefnMcn. Diefcs fitl verneinend aus , dafcru 
nicht <iie Ehefrau iiandel treibe, oder bey langer 
Abwefeahcit d«» Ehemannea in ufnm rri famiUuris 
contrahirt habe, und diefes Gutachten ward durch 
4da Hofrefcnpt geaehnigt. Cb nun gleicli du JUms 



mergericht oochmala da$ Appelle tlonaortheil saredil- 
fertigea, uad daa Gutacbrea des Obtetribaaala za 

widerlegen fuchte; fo ward doch diefes d jr.h ein 
anderweitea Hofrefcript bei^atigt; weil durc|i die 
Executloa ia daa Vermögen der Ehefrau, weaa fla 
aicht froaa receptffia hat, dem juri tjuaeßto des Ehe- 
Bianns zu aahe getreten , i^ad der Perfoual Arrei't ala 
ein fubildlarifcbes Rechtsmittel (Aaa Abficht rer» 
biagc werdea wftrdai dem aageaemmeneo Falle 
die Yerbiadlichkcit der Uiefraa während der Ehe 
- ruhet. IV. Inßi uction für die füdpreufsifchfn Regie- 
nmgtn. De dieüa JaAruccioa aicht durch dea Druck 
bekeaat gtaMcht wordaa; fo liefbra II« dIeHerausg. 
ganr ; die gedruckten werden känftl» nur autzuge- 
weife mttgetheilt. V. Interejfante Erkenntnijfg. Nur 
swey , abir wirkU^fc iaCarefleat aad grfladiieh. ■ X. 
Einige in anifjn StiHttnlungen nicht beßndUche f¥ot*w- 
eiaivtt Ordnungen. Diefe iled: i) pragmatifche Sao* 
cdoo wegen der Erbmutagüter in der Grafl'chaft Ra> 
Teasberg d. d. Cnln m der Spree, den i5.Jun. 1705. 
a) Re;^ulatir wegen Anweifung der Koften auf dul 
kurmarkifchea Kammerjuilizfond. XI. Rechtsfittgt 
und Imekriehten von märktfckmPrinmoial- und andern 
befoudtrmVerfaJfungen. Kvnta Aatsftga aaä reohtU- 
chen Erkenntnii!en ohne b t yfa fMf ta Rechtsgruüde. 
XII. Durch emf fjealijche ütUrJudm^ vtraulajs'e Be- 
merkungen, la einer fifcalifcfeiMl Uatarfochangirache 
wider zvrey Kornhändler wegea ▼«ffbotswidrigentie» 
treideaufkaufs, deffea fie zwar flberföhrt und geftis» 
dig waren, wobey es aber noch auf Ausmittefuag 
der Quantität ankaia, wurde zu dicfecj Behuf die Edi- 
tion ihrer Handelibücher von ibuen verlangt, Sla 
Terweigertea fcibige unter mehrern Grfladaa awA* 
am detwiUaa» iml fia nicht angehalten vrrrdoo 
fcSaataa , iftra «tgaia Aakläger zu werden, üie Ke- 
folution fiel dahin aus: daft fie allerdings dazn ver- 
buadeu warea, und der aagezogaa ßeditsgrundratz 
kalM Aawaadiu^ ^ ^ COAtiareatioa feibii ' 



Der III. Band enthält : I. Vrämiffen zur Befliinmunff 
s zweckmifiij^en Gpiinifatzcs, um baj Gimeinkriis- 



niusis. 



a^ti einander Jttzungtn die Theiltiehr.iungivcchte ...„^.^ 
mifuin. Da bey Theiluag der Gemfi udehuthüngiia 
ia der Kar- uad Altmark, und befcuders in Drüm- 
ling . fo wenig der zeltherige Durchwinterunos- aU 
der Land- oder Cuntributioasfufa da fchicMichflt 
Priacip aa di« Uaad gaben koaote; auch 4«r vom 
Ftaassdapertaaiaet Torgefchlagen« actuelle Viebftand 
vieles wider fich hatte: fo crfodiTti? das Geoeraldi. 
xectorinm daa Catackten dea JvaBuaei«etiiJtti--'^lb#M^^ 
ÜB«» ^ 
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dierpn 6eg«Dlbnd. Diefes Boterfcheidet zoförderß, 
ob Vertrfige, Obferronzen dgl. -vorbanden find 
oder nicbt. Im erften Falle mfiCTen felbige obne an- 
dere Rfickficbtf a MaGmad« gtUjeti in ietzten aber 
4/tx VidHland dMt jüiea fatmnentta richtig und 
iura Maafafiabe angenoanmen werden. Sodann wer- 
4cB dl« y«rfcfcitdeaca Priacipicn , aack welchen «r 
n bt Mn i B w a , aad A« Ahr waA wMar fUM ftnfft«a> 
dta Gflode unt^rfucht, und das Gotacbien fiel in 
Wtftatlicben dahin aus: „dafs in der Kegel der 
•ecuell« Viebftand zum Grunde zu legen . di<fer je* 
doch nach den befonderu fiüH jnden der Intcreffen- 
tcn zu berichtigen, und nur daan, weon biedurcb 
keine Vcreinigunf^ zu erreichen, zur Ausmiuelung 
des Fultergevviniles zu rchrciten fejr.'* DiefM ward 
auch mit einigen EinfchräDkoBgta ram' OtBeraldt* 
netario gtaehäigr. II- üthtr Ahjchoft und Abzugs- 
'Amfr, M&füders ta der XataMrlk. Der GegealUnd 
4M«&r Abhaadlua^ ik blafa der Abfchoft odar Ab- 
fieuer , weun des Vermugea nicht aua dem Lande, 
ibndcrn nar «aa den Gerichtes gebt, alfo das Privat- 
abftearaafnreebt. Da lieh die Declaration vom 15. 
Dec. 1787 das neueße Gefftz auf den Befitzftaud 
▼OB 1777 gründet i fo umerfucht der Vf. zuforderft 
^a Joachlaiifeba CaaUtutiun von 1527 und die Poii- 
cevcrdnuuf; vrn 154C, »U die altelleo Gefetze; fo- 
doüd g':hr er die B«iiera nach chroaulogifcber Ord- 
'Bung durch, Bad xl^t au* felbijeo rufammcn drty- 
zehn FoigerungcB , welche fahr fichdg Bsd arfisd- 
lirb fiad. uud die ganze Lehr« TtMB Abx«gir«MC «an 
' ftfTeB. III. Vtrhandlungtn «her das Gefuch mm Enttaf- 
Jvmgr 4^ m^ä^ Vgrt^ahrtofune eints heimlich gebor- 
• mm KMet t^smtieriget Ztiekikamfllnft i$trwr- 
thcVitvn ylmne Dorothea Veumfihack . etil dem Syandaui' 
Jchen Zvcbthauje. Der Crimiraldeputarion dea Kam- 
'Mergerlchte war anbefohlen : die cbemaUgaa laqail- 
tionsarvn avT^ufut h«n und nachzufehen, wea daraflt 
in Bciug aaf das vorher geführte Leben der Inqal- 
littnn oder foaft saUaterflätzuDg des Begnadignogs- 
grfrrhs ZB nehmen fev, und darüber eia pflicbtiaitai- 
ges Gütacbren beyzufßgen. D'efea Äel Abia bbb: 
dafs die luquifitinn einer vu'.l't<en Regnadigung in 
jeder Racfcfichc würdig fey* diefe auch keinen fchüd- 
]i(h»B Etaflnft aafdas G*a«a babaa fctaaa. Et Mk 
ein Mufter einer vorirefflichea Vertheidigang. Da 
aach d«roEdIct Von g. Febr. 1765 die Verheimlichung 
der Scbwangerfcbift and Qebart mir It m nswieriger 
Zucbihausfirafe bdegt war, das A L. R. aber gelin- 
der difponirt; fo w;ederhoU die Criminaldepuiation 
Ihren fchon vorher gemfcliten Antrag, dafa ihr ge- 
flr rot V erde, die vor Publtcattoa de* A. L< R< ia 
det^lfichea Verbrechen, ie der nacb ■iraHmaVer» 
brecberina, ergangenen Acten von rfca Geiichten 
•bzofodera. zarevidirea, die ergangenen Eikennt- 
BifTe mit den aenera Gefettea s« vcrgleicbaa, und 
auf Erroäfsigung der Strafe. In fofern fie BBcb jetzi- 
gen Gcfeizea klUte gelinder ausfallen fuUea, antra- 
gen za dffrfaa. IMaier Antrag Ift genehmige wordea» 
Dui^ dicllernusp- Terfprechen z\i feiner Z"it von d<Bi 
Hefulute der diefe Sache luia CegealUndc habea« 
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den BomühLHEjcn diefes Collegü Nachricht ta ^ebeB, 
und gewifs werden fie den Dank des Pabltcuma rer- 
dieoen, wcna de mehrere dergleicbm Gataehtca 
mittheilea wollaa.' lY. «Sdd- und Neuoflpreujsm. 
Dnter diefer Rubrik f«t! allea dasjenige geliefert war» 
den, was ^ch auf die Or^aji/'ruog der JuftlzrerftC- 
fang ia dea aeaea PrBriazen bexi«kc. DieaaMl it 
bcTaadBra aa btaarkaat /«/trarffM wnpm iriiurin 

Südpreufsen heraus i::gebenden ÜMUCj/dknJf. UiaAb* 
ficht diefer Monatcfcbrifi, welcfaa aater öfleatlicher 
Aaleltuag aad AafEcbt herauagegabaa WBfdea 
!il die Uatertbaoen mit deu Gcutr.ca und derVerfsf- 
fuog, unter welcher fle leben, bekannt r.a mscheo, 
dehe^ auch einzeln« Gefetze erklurt werden foIkB. 
Möchtea doch ia allen Lindem dergleichen Monita- 
fchriftea eingefAbrt werdeu ! Gewifs And fie daa 
ficharfte Mittel , die Unterthanen nicht nur mit dea 
Gefcuan bekaiuit ta aiachea* (badera nach die bat 
fere Befolgangr za bewlrkta aad Manva za ^tM^ 
teo , da der ü horchende tagl'^ich die Ui fachea dw 
Befehla kennen lernt. VIL luttrtßuUt Erk nm taifi. 
■Baa Wäfeahaaa sa p9Uätm varlaagca tbb daa Dofr 
capucl zu Brendenbur^ Annaren und ward abgawla* 
fcn; diefrs Erk^nntniis atn-r in der Appellatioasia- 
ftanz rsformirt. In den Eaifcheiduagagrbadta wbd 
zuforderfV die Eatftehung dea iSisthnnis und Doaca- 
piteU zu Brsudenbarg, deflen Verhaliaiffe gegen dea 
Primanftratenfer Orden und Reformarioa, auch je- 
iBige Varfaffaag» aas dar CiaCebicbta van io* lahxb. 
aa, mit ▼leter»BlereabitToraaagaf&f*t. DatfawM 
der Begriff AiuuUen feftgeH^lit , und aus der Kirchen- 
geTchidite dargeihaa, dafs feliiige nicht, wie Beklag* 
ta bcfciaptea waUta', dBBcll daa 'Baa1«r CaaeUi«« 
rerworfen, rielmehr In ConcordAtir T^.itior.is Gry«* 
nicae, ge^rändet find, und fchon ihren Urfpruog ia 
Nov. 133- c. 3. haben. Ueberh'aäpt zeagcn diefe lia^ 
fi bridungsgründe von einer aoageb'relteten Konntaife 
in der Reichs- und Kirchengefcbicbte. IX. Refcrfptt 
«ad Efjt/tAeidiiisg^f» welche die Rejforlverfajftmg ZmM 
Gegenfiandt haben. Unter diefea ift zu bemerkea 
Nr. 4. Entfch.eiJuHg der :^urisdkH«nSMmmiJfion. W- 
dtiTch die Co^nitwH über eint VtrgiftvMg durch fnht- 
taßige, von dem Apotkektr grfcMtene VennediStlnng 
dmr wn&räMtmMeMphi ad« «iweBi 6f/)r»» äeieRegiervng 
zugefprocken wird, ' Daa Collegium Medicum hatte fit* 
die Untcrfucbung anmafseu wollen! — - Die Wl* 
derlegan^sgründe iiod f« hr durchdacht und treffeni, 
aber wohl überflülug. X. Patent wie es in Aijehnni 
der Schiitden der d^irch das Berlinjjdit Rettmngsinjlift 
' aufzvhetf enden hulfibsiürftieen Em&nkluntWKd lAMi 
€UMifrigcra gcftollea werde» joU. 

IV. Band. I. üfb'r die I.rhfisnjfecuration voi» Jö- 
§tm. Z717 ükerhai^t, und bijondcrs eibtr die Aiu^ 
gung des (f. 9. Nr. a. ierftthm. Mit bf/oadwar Rt^ 

ßjit auf den in den ^ :'.r-n 1703 l"94- 17' 5- da»<» 
drey Frkennfnijfe det Kammer gerichi s unä OberlribM^eki 
^eichfimnig tntfchiedtnen Recht ifireitxu ijchtn demlto- 
pold Ueifi'ich vou Ii i hrtniorf rti-. Kläger aad d<« 
Bß-us lieklagle». AU i:ti«dxiUi Wiilhei« 1^ ^»^^[g 
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die Torsürrt der Stndf kpTü'pQ 'ASWvcb Ifi^en; und 
iler («Ibigeu durdi Ackcrtwa uaA Viehzuckt zuwt^cä* 

FERiriSCBTX SCEKIfTEN, ! 

RdimiBiiR« «.LstMiG, b. Scfeanann : {/^(rmWiM) 
Chronicon für Hmndlung , Kunße , Fabriken unS 
Mtuwf^chtrm ^erhrnußti oder ÜbUathA «!• 
Us mfffmwIMligm , jQMMtm mmd Nnum im 

VH' [itdiichtfU Gcbiftm. Her««? gegeben TOB ^folb 
Chnß. Schedfl. i.JI. 1797. 191 S. gr. S> 
Ein Bitilicli* 8«Ma1aD|r rerrchiedcatr kutCktie, 
üRter efnfm {^rofsfprrrhendi n Titel. JjhiUch foilea 
drey ätucke voo der btark* des gegeowiinigea aar* 
•ittliOMaMf 4f« zufBiniiieB eineB Band atuaacben. 
Das TWU«gaii4« Stftck «athilt «Uf AbhM^ 

1. Daf Commem umeh gtjumiim VmrßMie hewh . 
ih0Üt, oder l^^njuch mmtt uttgimeincn Tkmme nmr B#> 
mrtktitmng dtßen, ivmt drrüanälunfr gut o^«r /«AMtrcft 

/ :). G-ut befon lc * iU,t «•m? a;!;;t(neiinr Fr- , hcit 

de« Handels, uod auf Ji$«fchrattkuug der S«rge fit 
IMi «Im tob M. «nl^tst« wir ; oiul der bey Aufoak^ Fabikttloa tuf diejwlgaii- Qe|ti|0;in4« , treldi« de« 

.mt de» Profocoll» vO'U Audircur begangene Fehler, 
dem attum depofitionis ielitil nicht ougiAiig mschea 
JUwatc. welches durch viele G«feue und Rechrsieh- 
fftB erwt''r'-a wird. 3) Eim' F.ht» ward B.\ch $ Wo 
eben -vriecer getienot, •»weil der lui«inaaD. ob er 
^ckl} tücbrig znaa Kiadcrzeugea bcfanilea ward, 
2ucb propter JnwtMtSM tt »tmtittm mgmkri miriUs 
nicht im Sttnde war« ein« medicina contra btconü- 
tftjflc.m fine» nrlir/.ehn Jähr'^ea Ma'irhsa» z.a f<"'> n, 
«ad {ich Klagerian Ja ibis, pb er gleicb crA Aft Jahr 
•k UB^ -ittTaMÜch fefuad ub<I aafeftdaMril kraftVoll 
war, dennoch ftsrK .eirrr hsrte." OiaEatrcheidungl- 
^rftnde find 7ien:!iiii i«uiiigt. . 4) Siad Lafsbaoera 
Tat&uaiiaa. H*s 7.u nfum Bauen oder grofien R^pa« 
raturcn erfodsrlichp Holr «u^ (!■ r Gfineinheid«» 7.H 
Debasf>n? — lu der crilea I '.aaui wurdtjn fie frey 
gerpiorbeo . wril fie nur Ufafructuarii find. In der 
Appe!lBtioa9ia(UB& aber ward dies Erkeaatnira re- 
formirt; well dl« Gemctode an der Heide auch nor 



oeo g^tgen e!nen jSbrlicben Canonrm aTIocTKicirte, re- 
ferrirte er ficb ia der aagctogeoen Allecuratioa : i) 
geraauata aaf des Swfaarftca raU Aebaada Laboe. wo> 

bey nur zwey Augeo antio.h vorbanden; a) diejeni- 

Seo Lehogüter, worauf feit Antritt der Regierung 
bttWtrtmuiften eribciU worden. Nun eatftsnd dta 
Frrtf«»: ob d r I.fhn-herr ficb auch an lettten nach 
L Irdiguog df!r iixpectanz den Rückfall vorbehaltea 
bebe? Durch die angexogenen 3 gleicbförmigea Ur- 
tkeilc ward 6« Tacaetnend eatfcbiadea. IL luteref- 
fanfe Erftawilnt/fe , 's. It. i) nach deai Edict Ten ig. 
hlay I7'47 nwd Jeftaai-n'e, welche von Militarper- 
fuD«a, woroBtfr «iie, die xur Armee gebüreo. begrif' 
fctt flad« da« GBaaralaadiMur ibrrgeoea wei^a. 
ohoe alle andere Solesnitateo güUt-^, v. M. hatte das 
S<-iiii^«> den Auditeur nur äberfcbukt, (ich aiier Tage 
darauf gegen fclbigea dazu bükaoor. Uie Intaftat* 
rrbi'n b ■ ■ ■. ciff't'n die Ri hti^'^kirit d^$ Tpftaiaeota, 
Weil es ciitht vuü dccnTeitirer pcrfual,i;b itliergeben; 
in frlhigen deiTau Voroamen fpgar in derUnterfehrii't 
fairch. ftjttt Gottlobt GoUlitbs auch das FcotacoU 
■akbt Torgelefen und Ton den TefKrer uotarfchrl«* 
ben wOrJpD war. E» i". an! aber für jÜ'i'^ erkantit, 
.dn d«rcb Zeugen aaagexoittelt worden, dafs es wirk 



dr 1 itj '■r^'-u. tum , da» Eif^ecthuro ahr-- der G-tiherr 
habe . diefe üentanz ward auch ron ObentibuBai ba- 
Hitff^t.' V. Süd. «md Neao/Vprm/Ven. Esthilc dia 
Inha!t!«nr.<'fg^en voa ro Pat-rtm und Publicandit tob 
1796 un«! ^7. D^ruac r vefdienrn bemerkt zu werden. 
Onsaraljuden reg lernen t vom 17! April J797; -Pareat 
Xtf^f^rn Rinrlchtunt^ d^s Jü f{"z wpf«"ni rnm c;. AprM 
1717; r-itsnt wejeu der a^fefze ua4 iitcbt«>. wel 
€hf in der Provlnt Neuollpreufsen gelren and beob- 
aekret ward«». foUen , raai so Apnl 17^7. XIII. 
Ü0btr dm rigmtt'chm Shm mnd Zweck der Vrrordnung 
vom 31. Aug^fß 1784 iveliher d'e Befuzer der in 

d«fi Städten bdegenm BvrgUknm, adtligtn und amden 
frffm Gattt Mnä Bdf^ß^m a««f«rafeit anaif ditvM 
y .^u,. hör ;■>■ ZU ihren Gütern rin-i. '. 1 M'.-n. Die 



Klima, dt;r Lag» und VerfafTuag aiias 
dein aiidern aDgemefTea /Ind. 

II. Vehrr die unpalit^chgn Mü xtmtm , mXAtfdktm 

ffit fT 7^1 '.tjti /n »m die Landethnren r-i Reglements im 
iianäA, und Jnlgiuk auch zu Colotußrungen verleitet 
habe» S. 10. Eine Forcfetzuug der Tori^^ea Abband* 
htag, welch« dicr«a an fich .padtaidgf o S»u dur^ 
woifgawAblt« BeyPpiele erHKitert. ladefa häffe der 
Vf. doch, eh' u lirt Gegctifarr.t » w »ca , auc i die 
Gründa barftbrca foUea • welche (er den jeuigea 
ÜBiftiadaai ■•dl daa ColoaMbaBdel gewifferaiattc» 
aasfchllr-rsend zu nacben . aurathen. 

III. BrotseAiMi^ea für die, welche Englands FmanZ' 
hßmmmifihuMmilkßmumer kennen u allen S. 37. Ein 
Ausruf aus Paync't DecUne aoui ^J^^l of thf En^tifh 
S^ßetn of fimance, weicher jed&«.b , e!i ciufeifig, ucd, 
in oHUtcheo Sticken auf eiaa irrige Darilelluog ge- 
haart , acliatacada ABaNchaflcea michia arfodavt 
haben. 

1 V^. Ui/lorifcke Ueberßcht des tnntm und auswürti- 
^gen U iräds in Fnnbrti^ von Cnrl dem Gro/sia an bi$ 
'wnArf'in-^ du 16 ^tkffmmdrrts S. 59. Ein W^rfga- 
reiKfuer \.\aii'j^^ va* das Kr-nuiu-s \\ir Vetal Ju Com- 
merce pur Ckcquot de Bervache, der zugleich aeancha 
ioterenfante Züge zur Gefchlchta de« Haadals uvd 
der l.sodesökoaoniie c!.'rrr2«elMa ibathaapt enihhhk 
Die KortTetzuag foU folgen. 

V. Atigemeine nml hejand»»- Ueh.'rßcht von 
tonth Handel ttnd Ifuiufhrie S. lOf. Ein iuterefTaPter 
A».lT).tz, wovon BikbfteDg elue Fortferrung verfpro- 
cbeo wird. I'ir pei^. au-ärrle,« Abihnl.rofj enthalt 
ein« UetMrficl.t der i aodwirtbfcbaft Ea^laod« aad 
d4reD ErzcugnifTe. befondera Ia ll»t«>? auf tieo Haa- 



del, <1.-r d><n>ui eotfpringr; eine U. beri'i' ht dtr Pro- 
▲b&ci&t ul, <ia£i dutch dergleichcu Verauüscxttsg«« ducut der Fifchet«/, iowohi aiU de^ Ma«£9 als in^u 

Utting da« 
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deo Fiaffea ; ^«t Ftodiett «U» MlBeralrticht , wohia 
Bl«y . Z-inn und SteiniMhiM f dHw»« , welche drey 
Zweige r-ufamroeD nichc weniger ali «ndrr^h.ilb tau- 
fead Schiffe brfchäftigen, di« grof*e Anzahl derer 
siehe gerechnet, welch« tH» JeSre Steinkohlen aus- 
wärt« verfahren. Bey den einzelnen Gegeoftäude« 
Wtrdea »^gleich die wichtigften Verordnungen und 
teuftref«!»'»»«^^"' wedarch die Regierung die 
Aufnahme diefer Hflndel*7.weipre zu befördern fuchte. 
' ' VI. Die brflen Mittel zur Emporbitugufig eimes of- 
fmm, freuen und ungehuudentn Handels im .r.lßfnri 
nen S. 154. Bekennte Wahrheit««; «BCh «kht durch 
die Darfteiloag anilehend gemacht. od«r ia b«» 
feaderea Licht geftellt. üebtrhaupt rarhen wir dle- 
fem Vf.. wi« «nde«^ dif fich «it ihm i» gl«icher 
Laee befinde« , fleh J«iü«r T«RigU«k«r alt hcte 
der« QeeenÜänden all mit den Allgemeinen zu be- 
fchäftige«. B«T i«o«a künatn fie durch ihre Keant- 
«iffc , du«* Bfihhraar* Y«fgi«leh««g «it «ii. 
dem Schriften nOizlich werden , ünd xur Auabrei. 
titnsdcr Wiffenfchaft, infonderheit der praktifche« 
Zweie« d«if«lb«l wirklich etwaa beytra|en. Bey 
ditfen hit reren werden fie gewtthnlich trivW. weU 
«1 iboea an manchen Haifawi«eöfchaft«« ««d TO 
vaMce« Kecntuiffen fehlt, die doch tu einer an- 
^hjuli eben un.l voUftändig«« U«h«cAdlt d«a Guuca 
aotbwendig crfodert werde«. 

• VII Trdgment über Hm Vrrkehr mt Fremdm , und 
üitr Jh Vaterhndsütbe, machGeradßnn beurthaU, und 
Ihgnnir.n aus der VöVUTgtfckifhU ««'^ ^«Vr« S. ,63. 
Ein ut'b.dfutendfr, und, wi« die Rabrilt lehrt, ubel 
ftilifirter Co»«ent*r zu Fr««»;* treflfender Bemerkung, 
dafa der H«««« «ilt Aoalted«« . »»«i*« " 6*™*'°/ 
fchaft felbft iwirchen den eotferuteften Ujjdeni aiX- 
t«. da« WohlwoUen rerbrelte. die local«« «— 



nt 



bringe, fich »ehr für efa Glied de« groCieaQaawai 
•1« fdr da» «inra b«foadffra L«ttd«a «enifeh««. 

VIII. G ur achten aber die Präfctiption, welche hey 
Sehigg ßatt fmdtn fall . doj mitgtn CioikontrtbM' 

da mreflirt ward S. lA). D«r F«U Ul «Icht d««i^ch' 
g«««g auaeinandergefetrt. 

IX. Btdtnkm dit ZaMmg^fiki^rit odsr 4u ZA- 
tungsvtrmögen der AJIfrcitradSn bttrejfemd. 5- ftfp. IMt 

I^ede \'\ «'!^;( ntlith \ nii '. Verr.ihf run der Zah* 

lungsfabigkeit dea Allacuxadeura , von welchem Ge> 
Mkätt pn% richrig b««MilKC wird, '<Uft «i nlt dm 

Verficheruagscontract fflbft überall oickia gesseiä 
kabe. Der Verftrherer wird slfo dadurch toq feioer 
■YcfMadUchkdt keiosawega eothuoden . und fein Ua- 
rermögen reufs erwiefen feyn , ehe der Verficherta 
r.ch au den zweytea Vcrficherer halten kann. Bay 
der KQckaiTecaffaas llad«t fewUbiaiaih«* «ia ■■1^ 
kchrter Fall Oatt. 

X. Bewirkt das Ausfirtkhm der ünterzdchnung 
auf einer Potitte die Bezahlung, und ändert ri dm 
Coritract oder nicht? S. 171* Die Frage wird niC 
Recht bejahet, und folftl'rh angenontmen, daft dfr 
Verficher:«, wenn er die Unterzeichnung durchftrei- 
chen liUt, oh«« haare Bezahloeg erhalten zo habe«, 
und etwa mit ciaeai Wcchf«! flatt d«rf«Ib«tt ««M^ 
dfD ift, nunmehr fe^n vorzüglichea Recht verliert, 
fo dafa, wenn nachher der Schuldner AUirt, iti« 
Hypothek d«« wMk C««inct8 «teht wiadar aofr 
leben könne. 

XI. Ucber dit Bamdlung su Frerens und livoi-no 
S. 175. 6«l«'Bad {•«««« Nackrichten. Jihrltcb 
laufen inl.ivorno gep;en 50CO Schiff? ein. DerH*up(- 
handcl bei^eht in CoimuiUiuas , öpeditiens-, Zvri- 
fchenhandel und W^echfelverkebr. Der Zwifcbe^ 
kaadalwirdTorxflfVcknitKofa «adFWIßh«» gflUlhifc 
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8»AA«wt«a««acliAt«««. (öhn. AnR.b. d«. Druckorta 
AvSrUt* — JMaA)' SammJttmg aller zwtjthtn dtrheic^ t- 
? j .j. ...«atlM MliWeii bevelltnarhiißttnMiniflern dfr fron- 

4o^jf#i»» ii / ^ ^ D„ Beaurfnif«, die eigenülch«« 

IU«"urkMd«« de. FriedenirerhaadJuiif . th<i\* i*^ gen.u« 
irJ: -.--fc.nP» vreatn . warin fie mit eutaiider ftrhf n , ikeiii 

t,lu 1 ,. J.. ^formal wiefaig» au fehe« . dl auf enfchnn- 
Iv^dils E».pf«hlu»«|. Worauf ea aber bey •iner. f^hen 



Sic ift zwir hey itn in RaOftdt faWackfdMa 

fchwerer in rrfiillm. A» ff'jbd die DicWWWa 



frilfdipt w'rd. — ... -. -- - „ 

Notfri um 10 fchwerer in rrfullni, d/i ff'jbd dis OlCUOina 
l)iet Mild da V.-.ri.iht-r oiirr I.I r r ^ hri .;V.» iten '-i. th.i ite«. All«« 
TOr nitfhrerii ifii Sinn ri;il;i; <-i,(l<.« Druck rciiJiriiba«!« IMB 
fich weh, huteii l.onnen. Tut- l.efer, denen die tT!i»i6Cfc4« 
diploma-ifi-t f ipn hu nuht *;c ü.tur genug lU , hJOe Jucfc 
durch Be)t"iu'uiit' olt (\ b- ri - / u g».. . wie üe vop d«r Hw« 
deskurouiiizilthen Direi turu^en in den Deputatiarfproto«»lt« 
entkalien find . geforfft werden können, i»dein bekai iaiuh «• 
Vermeidunf de» lateinifchfn Reichstiii» j<?der Tli«il in (ciua 
Mutierfpracbe fitb ausdruikf. . 

Bi» jetzt umf^fst die S.nmm'uni? ihe ei:i und »winzse -Ne!» 
bia zum 6. Julius. Die NathinK? werden K^lt-'d' t»y 
SpciaiiBc/oglaKk nach, ja aft nock vac dar v«tia<UuN{«aai» 



Digilized by Google 



K n m e r o 202. 



ALZ.6EMEINB LITERATUR^ZEITUNO 



OEKONOMIE, 

iFÄrTBEnc, In der Crtrircben Buchh.: "Briffr üher 
die Maafst fgdn , u eklie der LandwirtU heu der im- 
mer mrhr fiesgenden Memfchenrnengetu nJfmenhati 
nebß Bemerkungen über dtt hohen V :htgeldev und 
Güterfreife , Ton Lüder Hermann hans von Engel. 

MTV* nt S. 8- (9 f ) 

Die Itbmtdi« awi aiiftatbaM iHiInlHltaaff • tf* 
dem Ree. dIeBefchan; ;;un^ mit des Vit- vorheri- 

{«o ökonomifcben Schrtfua mdurinais TcrfchafftCt 
•t «r rach iliMiBil nickt ▼tTgtbllcli «nrirttt DI« 

Verbältniffe der ErcjhrunggmJtt^l gejen Jic Termehr- 
tt Meofchenzahl , uud die Erhöhung desKaufwertbi 
Aer Land^flcer und Ibres Pachrertra^sfiadbi«r nicbt 
nach fitaAttwirthfchaftlicbea Gruadlatzea , wobia fie 
ztioactaft gehören , — jedocb nie vielialtigen Hin» 
iSlirkea darauf, — fondern tua^cOichlich in Bezug 
auf dio Landwirth£(h«fk ia Erwilgang gcsogta und 

Sieartheilet worden. Ton den acbt Briefen , welch« 
i«fer Materie gewidmet find , enihäit Atttrjle, all 
«fa« Eialeituog m den foigeodea,. die BeforgnifTe, 
dtft fiA »Rfeai^a ▼wWeltende VTergrüfaerang 
äe* Ertraget der Serreidtfelderoad'' der Viehzucht die 
jPraifc der l&ndUcben Producte alli^u tief erniedrigen, 
oad oft dnaa gfnzlichen Maogel ibrea Abfetzes rer- 
arfacben wflrdf. Dlefe fieforgnirTe werden im zweij' 
ttfo Briefe dadnrcb widerlegt, dafs eine To altgemeine 
flbarmafsige Vercnfbrung der wirtbrcbaftlichen Er- 
zeu^niiT« nicbt wahrfcbeinlich fey, daCi das Bedfirf- 
uifs (lerfelben darcb mancherley widrige EreigniiTe, 
MifswBchs , Wetterfcbaden, Krieg etc. von Zeit ztt 
Zeit. T«rgrö£»ert« und. dann dem unbefcbädigtca 
l^ndwtrae e« ttaaot ftarkta aadTonbaflbaftaa v«r- 
kanfc- Gelegenheit gegeben, auch dafs es flberhaupt 
ap Abl^c^e.za onnebmlichen Preifen bey denjenJgea 
l>Md y Ow p i nicht fehlen werde , wo llch ksflier a!» 
reichlicher Vorrath von diefea Erzeognifl'en und zwar 
von vorzüglicher tiüte beßnde , wo man , nach den 
Cich yartfadernden mehreren oder iiiinderen Gelegen- 
heit<^n zoin Abfetze gewiiTer Prodacte, ihre Herbey- 
ichfiifang einrichte und abändere, fleh mit billigen 
Mittelpreifea begnüge, und den Verkaaf nichtiuf fei« 
taaa* den «nrarutca Gewiaaft in Tielcm Batracbt« 
■icht «rfanead« h^a Preifii rarfebiabo , bey dar be- 
nerkcfti Abnahme des Debita roher Naturproducte 
diafelban zurGawiaaung anderer mehr varJuiaJlicbar 
Waaraa* s.B. dt« Biera, dae Brantaweiaa, derSllf- 
, d^s Schlacbrvit be« , det jungen Z^cbtviehei etc. 
Yorwanda* and befeadeca b«T dem Qattaidabaadal 



darch gute und richtige Meafse Raufer herbey ziehe. 
Sodaaa geht Her Vf. zu der Frage Aber: ob nach dam 
Verhältnj(Te des grofscren Zuwflchfes an Meafcbaa 
auch dieHerbeyfchaJTung der erfoderlichen gröfteraa 
Meng« an Ernäbrongtmitteln für diefelben möglich 
feyn werde? Die Vorbacaituag biasu aucht dar dn#" 
te Brief rermittelft einer aaaUBbrliciiCB Barachauafr: 
wie viel Menfcbea auf eiaer Quadratmeile (jede zu 
ll«OOo Ouadratellea, and diafii sa ax,(io4 Morgaa 
Laados gerecbner) hl RIdUkht aafDa■tiR[Mmdfb«f-- 
hauIu Ull i Ji» iCuriürl^entharo Sachfen infoaderhelfc . 
araabret werden kuanan. Nach den hieber ZMI 
Graade gelegten und beftimoMaEffödaraifTen anB»» 
den zu Wohnungen , Hofplitzen , zu den GewafTem, 
Wegen undStrafsen, za den Holzungen, für die Fa- 
briken . zur Unterbaltoag des Viehes , zur Gewte* 
nun» des Getreide« und der übrigen Lebeaaaittel ete. 
(wovon die Aufübrung jedes einzelnen Anfirtzes hier* 
allzu viel Raum wegnehmen würde) beliebet da« Re« 
faltat dlefar Berechnung darin , dafa» dafehoai5,$o6 
Morgen oder Scheffel «Ittabaibigtii Bodaa« aar 
nährung a.325 Menfchen hinlünc^Iich feyn würdaa», 
uad fokba(faftal( aach dia Bevölkerung Dcaifcbiaadt 
anf «ta4ia firtcbaa Badaa ^a OaUfelMmg berachaat 
werHe, auf dem hisnacb von einer Quadrarmeile übrig 
bleibenden 6,opS Morgen Ljia<ies , nach, der jetzigaa 
Calcar des Bodens , aoA 1000 Menfchen mehr,* oad . 
felbfl eine Anzahl voa 4000 lof jeder Qu^dratmeilt 
ihren Unterhalt würdea erlangen können. Im vier' 
ten Briefe focht der Vf. die Möglichkeit der Ernährung 
einer noch gröfsaren Volkaaenga za bewcifen. Sei« 
ae Beweife gründen ftch zaerft fowoU auf denjenigen 
Zaflaf« an Lebensmitteln , den das nördliche Europa 
biibar aaa Amerika, durch den Taufchhaadal , «fw 
laaft babo aad feraaa ariaagaa ward« , al« aacb anf 
deuieni:;pn , den der Anbau der Kartoffeln , des tür- 
ki£chen Weizans , das Obftea und felbll derCidboriaa 
▼atftbafi«. Dofdi allaa dicfaa könna walc mAr, ab 
die Hälfte des einländifchen Getreide« erfpart, uad 
zur Ernährung mehrerer Menfchen angewendet wer» 
den. Zu den gedachten Lebensmitteln rechnet der« 
felbe, aufser den amerikanifchen Getreide nud R-'ife, 
auch fogarden Kaffee und dieCicborien , und erken- 
net beide, in dliteiifcber und mercantilifcher Rück> 
ficht, nicht allein für anichidiich . foudera auch für 
nahrhafte Surrogate zur Vacmlnde/ung des Verbrau- 
che« de« Brodkoras, nnd den erften fürein vortheil* 
baftaa Auatsufcbungsmittci gegca aar«>piifche FabrI« 
cata. Diafer A pologi« jaaar Gutaawaarea kaaa jedoch 
der Ree. nach f«iner Uaberzeugung nfrht beypAich- 
taa : da £a« baj aUar fe baiaba r aa fiicbügkaj} .oiMlk^le 
Xxxs " . " 
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manche ur^rweisiicbe Hypodiefen und Arttwaclie Bc-. 

er. I h.ilr , «ad d«her di« ihi;^iK«ewi ftektndMi 
Eiuvvflrfe keii:«weges ertkrhftet. — SHne fnr;ffnhr- 
te ßebauptung feruer za brAärig«-i) , bcictiaftifct 
(Ith der Vf. im, /««ij/^fn Briefe thU Nti bweifung «MT 
in der Ltodwirthfchaft vorbaodenen Mittel, wo- 
durch alleim Mengel ao Nafarungsmitteln abgeholfen 
~ ^«rdiakunne. Da dleTer Mangel in der verracynt- 
. llcheD gänzlich«« Un£rachtbM^it Mmn (•ht g rofa«D 
TbiHlf det dviitfekto BoAm«, zCB. in'4erM«rtc Braa- 
«iti.bi.rj; . im il^rzoi^ihuin Lüutburg , 'r. V,\ *rpha- 
Ica «tc feinen Grund haci io werden hier zum Be- 
wvif« » iltfs lclte<*ia dfMirehaftlftt •im Migm B*- 
iea eben fowobl , al» der dürrfl^e Fl'Jgfatud, ur- und 
hutzbar gemacht werden köane, Beyfpiele hievM 
aogei'uhiet, und biamf tkeila an* theoretirdM» 
Gründen, tbrils «ua eigenen und fraiuden Erfahrun- 
l^n hergenumoiMie Mittel /-u lieiien Beurcrkftelligung 
. «AftfaliM. HieiDichft wird a»s dem Erfolge der 
T£rrrefartea Düngung und Tcrbeffertcn Cultur der 
Aecker in verfchjedencn Gegenden, wodurch man 
dl« Verdoppelung de« rorherlgen Ertragea der Aern- 
tea uod sum 'i%«ik .«och «elir «iJeMft kab«« »ad 
•ua den wabrfdMfaMckaa w^t a re« fwfchrittao ia 
der Lati! ■ ; ihübefr gefolrrrr , dori, je weiter ficb 
Im«« Vcrtahrea verbleiten-, und je aUgamelaer mm 
. tflefa Fortfebritt« beaaaea «anla, am fe gawtffar 
tvfh die betrat hflichfteVermebruog der Ernübruugi- 
mlttel zu erwarten fey. Sehr viel werde hiczu gleich- 
lUle tfa Mir wähl mögliche und nützliche , in eini- 
gen Sia.iteu fchon bewerkllellif^te Austrockniing Tie- 
Igg Uiücbe bnd moraüiger Gegenden , und ih/c Ver- 
W*B<Uung theila Ia Qecrtidetood , theila in Wiefea 
dud V i'hn ei den- bey tragen. Hieraach hält fich der 
Vf. zu dei Brhaupiung berecbdjref ; dafa Deutfchlaada 
Boden gewifa noch (iiin.!] io viel , u o nicht noch 
Tiel mehrara Masfckea araahxea Jtonncj ela jaatda- 
tpoa lebaa. 

Mebr trit der Laadwfrthfchaft Oberhaupt . ala 
aritjaiiemGegcailande, fichea die letzten drey Brie 
ia 'VcrbJadaair. Der ftehß» Brief ift aimlicb, 
nach felucr l,'ebrrfrhTifr,Betr8ci;tB«gen über die bobea 

' Qdierprcife, ökcr die itniocr buber ftelgeaden Pach^ 
faldär vad die wehrfcheinlichen Urfectta« kiavoa fa> 
wiiftrcT ; erklärt »ber blefa den Urfprang de» erfteu, 
nicht dei letzten Ereignlffee. Nach de« Vf«. Wabmeh- 

• nuogen und UrtheiUn ift die fchaelle Erbühang dea 
Kauf Werths der Landgüter und deflir« hiabarig« For^ 
dauer au^ter dea angefährten g Urfiirbaalnniftncklleli 
««dl CitgeBdea beyzaine(Tca , näir^lich : J' m J-^r^b 
die Termabrta Meage dea Geldes hcrjabKerunkeBea 
Wertbe daiWlbaa. «ad dar klerave aatfpraagenen 
Verininderung der Ziufcu vod autpeliebenra Kapita- 
Uea; der Mode oder d«m Ach ferbreiiecea Laxuaaua 
der ftolzea BlaWMoog. defa maa firb dvrch dea Be- 
flU e:iic» I.atidfiif? bpftintlrrp Vrr igf tn d^r bür 

(erüchen Acht^ np rerlchafte; der mangelhaften 
'eaataif» aiiier Kaiifer Toa dem wahrea Wer' be der 
(i '-rr t n-^ YOB den fiebern Mirfeln rn deff^n Erfor 
fchung i der aaitcbaia hakea WertkichiattBS der £al. 



ben ron eiDigea kaailufitgea L«nd«rlrtbea atch de« 
dafCfakflnfti^eMrü^retioeaB •«.«ffiaagmidea'VoMhi^ 

leu ; und den boheij P)cbT|^ebotea der durch die ge> 
Aie^enen Getreide- und Vicrualiespreiie veranlaftiea 
V<* mrbruug derPa« btccnipeteuren. i« de» JblwaNa 
Briefe h lgt nun erft.4ie Un.i-rfücbaiip und Besn'^j'nr- i 
tuug der hage: warum dio Pachtgelder sotb immer , 
yaa einem Jahre zum andern fteigen , und warum btj 
ihaea aicbt ebea fo , wie bey den heben Gtirerpr»> 
fea, eia StiiHtaad ftitt findet ? Mit gründlicher Knau 
nifs find hier 7.uerl) , als Urfarhe r^er fi^ndaureodea 
iMhea ftchtgelder. die Mittel a«dGeleg««kaifea«b^ 
wickalt» die da« Piciter alaae Laodg«t«a 1a* dea 
Stand fetzea , Cch eine» höheren Ertr»g . ah d-Tfa 
Sigeatkfiraer vou feiner eigenen Admiuiliratioi] ge- 
rittfi« .sa -verfcbaffen. fowahl diejealgen. die mit 
keinen fchädlichen Folgen fSr dts Gisr und deffenkänf^ 
tige Nutzung verbunden find, ai» aarta die, welche 
darfelben zum Naekthaile gerelchea. Zu dea letztea 
werderj nie Utcbt der übcitBafji^e Acbeu f!e» Rübe« 
famens (Rühren) und des Flacbfe» , und die Krfche» 
pfung der Kräfte de* Beden« durch übertriAeae Kalk« 
däovuag, «üc kiastt gefigl»« arlSutemden Be)-^e* 
l<>a, attek tbeeffeaptda« Yarfakrea f^erecbaet. dea 
mnglii >. > h hften Ertra» von df n tifrs eide f-ldern, 
auf eiae kurze Anzahl ron Jahrea zum Sckadea der 
ki«ftig«aN«ts«Bf , s« artwiagaa. > Ekak ik richtig 
ift es. dafs die biaherige . nacb aller Wabrfcheia*' 
lichkeit, fortdaurende immer mehr ^uoehmeade £f* 
kahung derPeekfgelder in der Cencurrenz der gwft t « 
Me»{fe P-Jcht'r. und diefe in dem d jrcb die neaer» 
liehen . kiei l^e^reichneten Verbetleruugea der Laad» 
wirthfcbafr , auch durch die rergröfaerte Natzuag 
einiger ZubehÖroagea der Güter bewirkten höherea 1 
Ertrage derfelbea fhrea Grund haben. Dabin gehbrc 
ferner, aufser dem ^^n n^cijR' o'^hrrigeB Briete anga« j 
führten rcrmiadertcn Warthe de« Geldes , dem datcb 
Verj^rbraeraBgr desLvxue ««d der MeaftkavtakI aar- 
arfaibt r. Tirkerfn V' rbraucbe der MnJlirbeD Pro- 
ducte. und dem aua beiden eoifpringeaalen hoberta 
Preife derfelb««» «ack dea Vft. gegtiadafc« Bemef 
kuegea, dafs der jet?.t herrfthende rp(>celat?ve Baad. 
' laogtgeift firh rerzügiich unter den PüchtrrB verbrel- 
lackat} defa ihaea, aack dea gewbhalichea Pacht* 
canrracten , alter über den Aafchlag erlangte Gewinnft 
allein verbleibt, htagegcadteUBgltickafall«, wo nicht 
gaaz , doch zum Tbeil . auf dea Verpächter fallea ; 
««d dab a«ck dia mekrara Ausbraicaaf der Maaa- 
fbetarfra «ad des Handels daa lakabara dar Landgüter 

ijk i ! V' :»1 <■ vcifchafTrn. Als ultr n d efen Ver- 
bSitniflea wird gelalsert , dsb die Haupiurfaehe des 
jer? igen koke« lUttf^pral^as der f^ndgttter )■ da» er» 

niedriff ren Zinsf jfae und den hT-n Pat btj;i Jdera 
liege, dais jener eben fo lange, ala diefes beidaib 
fortdaarea werde, dafs aber das FeUea der Pathlgsl' 

der. bf> den \vii!irff ^ inl't lit -! v eiteren VerbrfferuB- 
gtn in der Lendwirthtchtit . nicht leicht za erw«^ • 
ten fey (S. S9). Die« Refultat fcheiat dem Rrc. mit 
den (itv(^ tn \ lA rieb'lgeB ond nflfrljt hea RelehraoeO 




in 
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fe* Bri<>f«s akkr wohl überein zu ft!mme«. DcsbCck 
kald riue Erbohuiig Ae* iirldwrrtb« und mit ihiB Cttcll 
d|ll Kipitailillfrn e' folgt, wird nth di«» immerein« 
fcnnindtenug der P«clirg«kl«r ▼«niriKlMB. «ad w«b» 
4ip Vf. 4«nMKJi die ForHiauer ikibr Stll9k«Bf t9» 
wahrfchttnlicb eiXennt; fo folgt hff ous von ftlhft 
Üt gleich grolM WalHrlclMililkUMic forcdaure^dtr 
Mer KtiifproUöb Vm tiatrStMlittMifolot JmaMB 
■ad dert a UrflKkM M Utr gv koiMfiNrihaiiaf g«- 
Ikhobea. * ' ; 

• Im ocifM vnd Umm Itl-Iellt bofdbifriget Heb det 
Vf. mit der Frage: wie kann ein d(>ukcQder Land- 
wistll die ficb ihoi darbieuade Mra<ch«oaieBge aa^ 
irendM . dafa fi« Ahr ihs towoki . als t'ur d«a SrMt 
and für (ich Telbd fio oQt^licb. aU möglich, bcfchaf- 
tigrt werde V Da« erlle hiczu angegebeae Mittel gröa- 
4k Utft auf die VtHWiMfeRilag r diCi da* Getreidrlaod 
ali «la greOer Garten bcrrürbtet werden kOune, daa 
glrilfher liearbeicur.g , wie diefcr, tahigf«^, und dafa 
mu grorta Unterfcbicd de> weit geringeren Erttagea 
TOn dem befteo Atkarlaiide gegen dea £r»«g tob 
•Ines f«lbit fchlecht bearbeiren GarrenUado lo der 
gericgeren Cultttr dea eriien alleiu Irin^n Grund habe. 
Harb der Och hieraut ergebeadeo Mugl.cbJieie, auch- 
den bievofl beraita vorhaBdenen H.\tpielea, dardi- 
d^e ßearb^jtBng des Ackerlandes n t iler Grabfrkifidt 
(Spatea) aad de« Aechcii (Uarkea; eine weil huhera 
NutxMfr deffelben s« eriaagMi , aad sogleich «Ibm 
r!i fitiit hfD Theil Hfr vermehrten Menfchpnnsenge 
la ciae für die Eigeathämer der Aeckcr , dea Staat 
«ad- 9» MhA ••tclieha ThitlgKdt «v Unxm , wird: 

den LaridwirtheB e?ue folche Caltur mit der Vorlu-ht 
•ageraiheo , dafa üe erl\ nur iro Kleinea uiKera«ia> 
flWB , «ad aach and aaeh weiter autgdhrtitOK worde. 
I?ierüber tft , zur KenotoiTj dea davon z<\ <tw arten- 
den Erfolges« eine Berecbnuug uod HaL'uie dea 
Koftenaafwaadea and des Ertrages, zuerk räch der 
gewöhDÜchea und hierauf nach der gedachten Bertel> 
lung.<ari, von fechs Jahren, die Anzeige der dadurch 
zu erlangeoden Vorthtnle , cifch eine ABWoUsag, wl« 
folche Culcur beu erkflelHget werdt^n könne , biaza 

Sefügt worden. Mit einen eicgefchBltetea , nicht 
urchgängig gerechten Tadel der Huipititler, Armen- 
taaid Arbeiuhäufer hriagt der Vf. ferner iai Varfchlag» 
diale der Laadwlith danraf Wdacht far*' dm atMta* 
loCaa und nahruncr^^edüiTrigen Menfchen , be\ ihrer 
wargröfiierteu Aaxshl , durch dia Zichuag nöthiger 
Kanäle« Wiflaruog der Wlafho', AaatnM^aag dar 
Sümpfe. Urbarmachung wüiler Felder, B'fTeruug 
Wege, Bad dereo BapiUazuDg mitBäiuBca, £>pia- 
jnd Strickm «la Mehifrigung «ad Ualarhalt 

^acfchrffen 

Oer Befchlufs der ^«nren Schrift enthalt allge- 
!>• Betrachtungen uod ilathfchUg» über dieWich- 
tlgkeit der I,arid«irfhfchaft , über die Nothweridig- 
liait t dsbey auf die Vermehrsag des Brodea und Fi«i* 
•fehaa ▼orziglirb und e>-/l^ aaah herbey gefchaßm* 
hln1aR?:nrb'ni Vorrathe iiievon, auf die üev». Innung 
der Uaadeitgewacbfe bedacbt zu feyn , und Uber dia- 



als TOB den Picht«* dar Laadt^car, tm Erl i n g » 
des moglichften Natzana » hafalfrö fiad, um das 
rvren Zuftaad derlclbeB akfet Uoft S» aMl«M Aa- 
dar« BMh sa Tatbaflars. 

VTEissiNFELa u. Lairaio, b. Severin a^Caaifu:. 
SF. Thomjon's Sokrsntiten arft uatergelegter Con- 
ftrucnun ucd grammatifchea , hlftorifchaa uad- 
•ädern Asmerkuagan erleichtert fär LefB«adiW 
Ton G. F. Herrman» 91. A. Lehrer der franröfi- 
fcheu uBdeBglitchenSprachaaaaLycaoaaMWi**- 
mar. 1798. s$2 S. gr. g. 
Dicr Heraaageber wurde 2b diefer ßearbeltnag 
Tbomfoa'fchen Gedichn durch die Bemcrkuag rär- 
anlafit. dafs feine Scbüier , denen er das Stadium def> 
(dbätt aarpfahl . fehoo ermadetea und das Buch weg- 
legten, BicbdcM oini»« Seitea durchlefea battap«' 
Da» Ge;licht war ihiien iu fchwer, der SSbb 4U d««* 
kel. und die Satte zu rerfchluBgeo. Wenn de auch 
die fchönen Uebeifetzuagea TOB Sikak m t aad Hamaf. 
vor fleh hatten, kenstea IIa dodi 'dawft bIcIm a» 
Ssaada fcoannen , wenn n<* einrelue Srel'^-u erkhilW 
föUtao. Er earfchlofa lieh alio , zur ErleichteniatS 
diafer Make. denTvxte de$ Dlrhtcrt dla aa||llliDba 
Coerlructiou in P ofe be) zi '"li^L'B. Zu^eilfu bat er 
lauge Sätze in kleinere zerlegt, Ae veifetzt, diePar- 
ttcipieo . wo es aftchig war, attfjgeiafatt-ofkraBch der 
Deütlickkei' wegen etwa» hintugefügt, und zuwei- 
len Satt einaa fehl erem Wortes ein bekannteres hia*- 
g . fertt. Dabej hat er jedoch dea Vf ohtfclaag dar Pa»- 
rioc'cn , fe riel rougllch zu erhalten gf-fi cht. y^*tx 
feha hier eiae Probe diefcr üaazea . wie es una 
dOalu, fSAr gelBBgeaaa Bahaadtaagiart. OliVaffi^ 

iialMMI. T.4Sd3 

Tkt fiag too, ß*gtti fr»nt ihe herJ, where toig 
11 f romg'i the UaneUng tmmarek oj tk» JkaäUf 
7 Btjare tkt ttmftfi itUtt. Jt ßrß in fftti * * . , 

Öltet all his fivift atrial lo f!f>ht. 
Agmiaß tkt brtttt kt d»ru,. tkat wag tkt mort 
Te la^a tk» ttftning menbfwa cry Mdmi * 
Detiption Jh*rt i tho' fiteter tk«i tkt windt 
Bltt^ o' er tkg Kttn - air'd monntmm hg the martk, 
' ' Ut bmrflt tkt thitk^ , . glflneti «Are* tfee glaittt 
taap iaie M« MM 



DIafo Varb U 4^ Watt«B%t aach to i« i|d l ftt> 

..Tki fttg tf, firtfimg fremtk» Aeri^'mmumf «rlkfetb 

,,lhis iranrhituf manmrck äf tkt n>ö»d ktd tang'd fo Itmg» 
,Ji,et naw htfir« tht tmmü*g ftortn. At ßrß ht Jpfigkttg 

„futs hiS jaith ivffttti; bmt roHi\i byfear , ghrtt . fwtft V 
„j/jr u iHä, himjtlf to fligkt. He dmrti againfl tkt brttt*» 

a t kr mau ieate the wart hehind the leffeniug er§ • 
,af inurdt reuf houndf. Sh^rt tirteptio* l tkoegh fieettr 
,,thiin tht u r.is , wkiek thi Soyth blewi o»rr tke KeeH' 
„air'd mo»iut , kt kmrßt tkt tkitkeu , ßmd ßlafces througk 

M<ke«M«s. er gl rng n Ulf haa im\90mi^'* '' c 



7ir %!,Ut. SBPTEi».«!: tf^A . TM 

Unter diefcr Conftracrion ßehen feraerErkllrwi'. „d«, eiam SftoffTemüflhctirckenGefchroacke, dti- 
gen, welche gröfstenthell» grammttüVh . nürvuner ficfc Eberbacli , ia dfr Laaddechiiotey Muuaer- 

auch bi^lorifch find, «nd iMoch« KaMkuxieErUiitt«- »ftadt. WOrzburnur BiTjtAsaMt |;clesaa, ficeset, dea 
~ ' . - . - . ^W«lhfiiieli d«*0«fllM» ftrautn."— Dm «weyte fey 

folL-'i.'Jc , Gr-:;«-.' befr^rr. u i; Stelle: „Sein Andc;.k.sa 
mWuU auch uQur uuf , weoa gleidi dankbare Msa- 
nfchcn ihn ia der Johaadctkircb« in Leipzig uadaj£ 



ruog geben. Endllcli 1(1 •och nod da 7octba)tti«ak 

der fchwerern Worter und Aufdrücke beygefiägt, 
wobey jedoclx nur billig, auf tbre hitr wkommnade 
Bedeutung Hlnffcht gCMamctt III. Zn 1»eid«a noifs* 
ibfttela hlt fleh df r Vf. häufig der cbf n gedachten 
beidca Ueberfeciuu^ea bcdiect. Die ganz« Arbeit ilt, 
Wt« er MWk «HaBCft, nar für Lernende . nicht für 
ßtlehrte, uctcrnammeo ; denn fiir d'- "-t^-.'-i wür- 
de er in manchen St«U«a zu Tie! , lu »ndexa xa we- 
nig geragt kal^* ^ 

• Co«u HC , T). Ahl : Pmntfu^n berühmter deu ffcher Dich' 
'- ttfi mit eüumV*r»tiehmi09ikrmtlF€rkt. 17^. XX' 

ll^p wcifs fcfcon . ' cbfs (•'« isul f.ftes Parrheon in 
feiner ArcWttkWU hinter der fchuueii Bacurt eine* 
römifchaa oder L«Bdoaer utjd Pariicr G. baudes 
diefe* Namen» lieirJich vreit-urück ;u bl^ibt-n plifgt; 
und fo wird fcuch Jev Tuttl üucQ# k«iue fehr iJohe 
ErwtrtttOgeB ent^ea . fo prächtig erauch lautet. E$ 
ii\ rin rieiclich dürftig rufaromeogererztes Gcbünde 
au» hekanatcn »md z'u tnlich verbrauchten Materialien. 
Vowehinlich fth.ict S^^hmid's Nrkrrlo- und .^^ /rri 
C!w riktfriftik deutfcher Dichter dea reichUchttaa 

B hpr?e«eben zu liahan. Ganz beqven war 
■ach lur FuUacg mehrerer Seiten des Ifi :Ifs:i3;t!eI, 
dJ -Vv^ria^r .!er üedichte jeder feynfollenden fiiogra- 
«hiß u-d Charakwriftik folgen zu lafTen. Von der 
Schreibart de« Vfi. lefe mao hier ein paar Pröbchen ; 
d«a Ein« alia der Zueignungifchrift: „Holde Mnfcn, 
ihr tartHcli«B8rg«Ti«Benat« hohen Plnda», ihr ge- 
**ftil e Freundinnen des ftllUn Nachdenken» ia mei- 
"ner kinfAmkfit! ihr gönntet mir das gewrönfchta 
"v«r'Ba<'en , »elael-reundfchafwliebe gegen neinea 
"FreSni'"Burftor*< ra anfiar«. da ich ihm^ diajifft. 
"llnffa laaioac literarUfhe« Airbdt«a «ridife*. FmHc 
"Snavftt ^ MdM tfecMrftcn Firüia- 



..ilu^'ii ÜJtcrn keine Denk^tialer errkhtct hiiaen, im 
M^cseu bleibeu. Denn io Uago die JJeatfcijea ihfa 
„jetzige Sprache rerliehen , werden fie die Geliert^ 
i«fcheo Schriften lefcn; und vrenn h diefe Efo- 
(»che ihre Greuzea Uiden fuUie; doua un^ow ifs it^ 
(»die Bawuadcrutjg und Unrierblichkeit , welche die 
„Werk« de« Q«»io« «rwartea kaunen, durch die Ver. 
,.£ad«r1lctik«ft aad Ahwecfafeluifg, denen der üe- 
„fcbnack der Nationen ani«rworten ift; fo werden 
wdoch die Menfchen üelkrfi Charakter v«elirco, £», 
»»bttg« die Tugend uad dief« Zelt ift' 

„unbpgrcDtt." W^i aa diefer letzten Perlüde Gefiin- 
dea ill, gtfhürt freilich Garvt'n, der fainea fchenea. 
Auffatz über Gttlert's Schriftaa und Charakter fb 
fchltefst: ,.So Uv^e die D^utfchen ihre jetzige Snra- 
„che Tcrll^ken. werdtu üe dte QellextfchenSchi iuoa 
„lefen; dief« Epoche kann ibrcGrenzeo haben : »ber 
„den Gcilcrtfchcn Charakter werden die Menfcheu 
„verehren, fo lange fie die Tugcad kt-anfu; uad 
..diefeZeit iß unbegrenzt. — üeberh:iupc würde dem 
VX. gar weaigi faft To Tial wie Niehls, übrig bleibea, 
WMB ihm das «fborgtii Gefieder aturuproa woll- 
te. Die in feinem Paarbetiu aufgeftcllteu Dichter £nJ: 
KLetß, llidtu, V», HtkStdom. Michaelu» GitUert, der- 
fie*^* ^mm, BaSttt Skgßaek, tidtonr «pd» 



• • ■ - 

TQaiNeBH, b. Cotta: D. B. Franklins Leben. ifQS' 
MiiS. 8- (18 S''-) d;is iü ubeu deinfelbea Ver* 
lag unter dexa Titel erfchieBeo« Buch: Biagr»' 
fhi<f fwr dit ^af «ad. Erßtg BiMidrfciii (Die &cc. 
itoTW t 1796. NOf ^) 



KLEINE ScnRIPTEN. 



0*KOKAMtB< Leipzig, b. Mv.^.er- 
Wiff. die fie»*re wiUf ha>*rtzucht 
ftffiMiäüfoben Verzeiclv.ii.^:- '•.•J'':cUc..t. z:;^ 
2 ftTt er.) 1h dieiVr zw«ytcn r«tbe»i ren Ai 
£r v/'e n alphabttifcht« Verteichnif» von « u B.;;;!... :. i:ad 
SSJea aof. 5" Ve'-H»«««li«»'«« andern s. -nisiili^N m.i 1, 
SdMiebr. Er l«n« ^ ' 



i-( Ftleir. Li»i- 
betiicbeo und 

i-.r A-. ir'. 1'')''. 



hanacbbaraan Lvftfilnen 



vorzüglich aber iu En p and kf!;;;e;i , 



and er{^änzta da« «aa iha aidil aa CcSdU konrcen konnte, 
durch die neueften aad r<Mfte«ifl{chAaa Schriften , dei Iu • und 
Auslandtf. veJcfae in dicfem Favhe heriuf t^okoinBiMi find.. 
Die Name« d«r il<inme utid Stauden , find deutiVh . ktetnifvb 

und wo o> n:T»;!K;i , .r.i^h i i friinioliUher tiud t:iif!il\I.'T 
fipracä« aitge: inrc. Am Si:<iiu£» lii. ein deuuciie» uad euglitcae» 
RefUMT aagataiagl. 



PrarViftltr Ka. w«. diefe» Jahrg. Z. 4 Iß nach : forfckungsgeifi* da« Woi» d^gtiht» aatgelafliia*. 
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ÜESCUlCäTE. 

k) LordÖK: Uifioire de lahninißration drs Tinf»»- 

ptt Sir Fnmdt'^lmmwit. t796. t> 

1». Ylcwer i. 1.^ «r/dhirllfa Ar FfiM»- 

4t» FtaazöiUchea drf. K.itt«r 4'lvermis ajerfetxt 
•a4 Wt Esd« 4m April 1707 f«rtg«rakrt m 

D»f fcbarfGanige V«rf«fl«r diersr wlckllf ca Schrift» 
178» feio VawrlAnd Ueaf rerli.r«a rauf*> 
t«. weil er zu der ym den £nBt4üfchom fi«fe aa> 
terdrückten Partey derR-prareainfMgtbörte, wtrd, 
irl* «s khciut, durch dt« (ireuel uud dss Elend, 
ITi^bM die firaazoiifcbe R«voluti«a a>cr üeui' turach- 
te , taerft b«wog:en , «1* Gegacr iet reroladaiMhen 
R*^ier«u^ Bnf. ii r r^ii. Maa fleht «berffliaco Schrlf- 
taa fekx bald «a, di^» tnekr labbafiM, ia ciaem all- 
Mdaa» GmSUA MaiOSiUldikalt gegriadeteV 
fjawille ibn i^eleitet bibe, tU perfoulichie Leiden- 
licbaft. Uaber der ftile ü»u% leioisr üauirrticLuagea« 
jdia QrdadHchKelt der Aasfübrong.' der elodriagen- 
, aber durcliaos vua aUrr Si.^i- ^ ht , rnciftons 
fogar von aller Anzüglicbkeit entlernte. Tun. W«oa 
m auch in feliied Fülg«mS«B and Hypotbrrea fleh 
aiuwilleu irrt, befouders, weD er aaf die Wirkaag 
xles Entburiastuus überhaupt, und zamal bay Fraa- 
xoiaa» aicht geaug zu recbaen fchcint, uad weder 
die Folgea des üliicka d«r fraaiüUüpbea Waflea, 
noch die Febler der Gegoer nit ia Aafchlag briagt, 
4o bleibt doch immer das , mit fo vieler Sergfa'.c nus 
^lofaca. T^tüiicbea aufgefieUta, (MBälda im böck- 
Aea Qra4a Wlatarand and intertflaat. War fidi tip« 
^ründlicbe, anfcbaaende Kmataif« Tea den biiherigen 
«fttl^ea der fiattiftfifchan Revoletioa £&x .Frankreich 
^v^Muffäa «ill** TMdaiBtbaralle Bafckrälbuog gro* 
iaan bt3d8i8Baicbraltig'>t} r.lead, was, wenoiinuauch 
,van dea eigcotltchea Rtnifcenea nocb gaqsablti^hirr« 
JaiUmcrn deaHcicbtdaraaaaatftaodaaift, — der ii^ 
der hier den fich-^rilt-n I.errfaden . der ihn b*y j»;dctn 
'Sckritte auf die autheasiicbea Qnellea , die (irtet£.e 
•«»ad die Baiatbfcbla^agen dar gafatxgabandaa Vwt- 
faionliiBg, 7. jrfickiTihrt. U?:d wft rorb etwa ia 
Üevttlc' lutid . fcrhied'let dunli die incuftbenfreinadli- 
.chen UtTJ.cn f i niiäiltche ^efpaiiijte EU'wartüog bey 
der i'chouen Morg;enrotbe der franzödfcben Rsvolo* 
ttpsi , au deo Zauber der Worte Trenkdi und GUich- 
fuU glaabt; — der Abmev^e ftcb JUartefll 
X Jtt 2^ K781. JDnMor üaMb 



aa Uaterfachaag, daft die geheiligten Recbte det 
mgfatkaM alat aotar keiaer noch fo dc-rpotTcbea 
Regicrang« fo graufam dndin dem Ünif3n^;f ,;f trj.ikt 
wurden f al« anter dlefer aagebUcben ive^iepa^i der 
6af«Mt» Er lerne daraas . dafs eine folcbe Rerola- 
tiaa TOB allen üeb '. i <^ s Menf h?ngerchlecbts da« 
fckrecklicbite ift, and djl» , weuu auch die fraiud* 
fifcke NatioQ — wie man ei allerdiaga kofFenkana— > 
darcb ihren Charakter and durch die uaendlick glfick> 
lickea Äalagau ihres Laadea» ianerhalb einer kür» 
«reo Zei:, jetzt fcheint, wieder in ^i-, r ch- 

te (icleire kommen follte, aadara Nationen ficb den- 
Bocb das fchrecklicbe Beyfpiel foWen afn« kräftig? 
Waraaagfeyn laflea, Revul .tiuii^n auf alle aiAgUckf 
WeiXavocsabaaMa aad aatgana zu a/beitta. 

IHe erfte ScmA, waria hff » « rwa if falna Baohacfc» 
tungen über die franzöfifckea }":n.Tn:^eii vorlf^fjte, er- 
(chiea 1795 »ur Widarlagang .der geiireichen Be- 
irt^an^ dar Fma'aaa 5te«l><hflr dea Prladaa, 
eisige Z»it nach den* Baaler FnV-ieasfchluf». E<- be- 
badpteta darin, da(a Frankreich den Krieg, uad ,aile 
ia dnaffla Kriege rerriektete grofae Tbaten nur aiit 
Hälfe dea Papiergeldea zn Stande gebracht habe; 
dafa diefe« Papiergeld fick feinen Uatargaage nahe, 
jede •HotTauiig auf ein ae«Ma Rflitancwitral 90a 
äbn1:ch<r Kraft verjebl-rh fcv , und die Republik 
in dr.t Uefahf fchwebe, eben io wif die Monarchie, 
dnrek die Finanzen za Grande zu gehen. Diefe B«- 
irr-ki'ngea fetzte er im September 1795 ia eiaer be- 
Scbrlft: Coup d'Otik für Its ajjienats fort^ 
Beide erfcbienea aacbker. In einander gefchmälien, 
vermehrt, and mit dem Qemaid« dar Eavothtioo voa 
Genf vom J. 1794 zufammeagedradtt anter dem Ti- , 
tcl: D's RfvolAtutnj de Fmn:e rt dt Gn u: 7.j Loa- 
doa 179s* (445^* ^° ^) Sit.^jodea aiueA uae^Mrar» 
ta(M 6bga«r tn dam •havali^a fraaxdfifehea Sta«tt> 

minifler Cülon-.u . rrrlrbiT d'^ v/t-: .-ll;:bneu LTe- 
kaupciuMan des Geafcic Ualehrten mit einer verach- 
taadaa Letcbtigkeit angriff, ohm» Ihaaa «twa* 
der» entgegen zu fetzen , aU»"ia rithrfgc» Hef lbir !n 
Anfchun^ der Uülfs^.'eHcn Frankreicha, das er aber 
aat gan« falfch'ea Va^rrflksaa ableitei-a. Dlefer Aa- 
grif!" tisr.-bih zuertk im Octobcr Hi'it dea woß r.M-jrra 
Bruder, dem Abbe Calonne, heraa'g'e»**»»: i.-«a L'u»- 
.«^d« Lonäres t aadtb«: wurden die A.i'C.< £f>. wo- 
riu er enrhalfn -ynr. In einer befon,!-. cn Schrift 
beül&t Ubier ilma Titel ; Tabiea» de Vüwropt an Na- 
vemiirr I795> Wenig Maaara atcbher trat drhfnoli 
mit frioer d irte.i Sf'hrst'^: Ettit def Fi.^'"rr! et d*s 
Rtßourcet du L* liapviflifiU Fraxfoije «» i Jjav. 17 f 6 

^v«r. Br Mt 4ialiffa«l|jtlW««y6tgaa^ 
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alcht fe wohl z« etit1crlft«o , wdl fie raefffeM obae 

BcveJ* liirj^cw urfcn \t;:Li:, dIs feine tip^nrn Be- 
ItHuptCtigeD zu TcrlUrkeo. AllcDtluübeo , wo c« auf 
richtige OaifieUiiDf tind trciVfed« B«arth«flttng dM 
FiEr.L7/i}flaQdes ankciaoat, tft £tr S'tg tmf leio«r 
Seite (oUchiedeDi »Uein di« FcdgeronBeo, wekJt« er 
daraus tUt di« siiBiditb«?«tflabcBd«LactFra0ceicba 
!d Rtrrkficht auf den Erl«S tpg, W*nm ftUck» wdl 
$ic einfeiti^ waren. 

Kur das »rsf bachlUfbHch waa er tter die 
Finanzedminiflrariou nn ur.d ffrrficb, ond oh«e Riir I.- 
flcbt auf die polirifchca Verfafiltnifte gef«|;t katte. 
Noch ehe daa Jahr 179$ an Ende ^«ft am da« 

glti^h 17^ uuablafsig btrouiiet war, dem keran- 
nehenden Augenblick, wo keine Täafckunf mehr 
Stich b .lrca Tollte, LaftgebSade Ober Leftgrbiiad« 
eotgegeu za ihünneh , fo liefea doch alle diefe Ver^ 
fuihe vergeblich ab, aod d e G.'l>t?.geber Fraak* 
reicha geftnnden ea endlich tich felbli, ihrer Nation 
asd der Welt ein: d<i/i das Rrirft des PafiergtUUs 
durchaus roriibergegtttigm Jtij. 

Um jene leuic«>iiuch(Iofea BeaOhaafen dreh- 
te firh die saace frsardfifck« FiaaaradaiMtratfott 
de» J ;hrc» 17<:6. If^'" t irihii hfe ift niihl» andcra, 
«la eine Dar^cUuog dea letztra Rairptes, den das 
Bodfirfnifs «inea revolodooHreD Papiergeldda , mit 
d» ii II' di]rfailTea eines rcgelmafaigen l inunafyften^s 
iMsfiend. Etne foiche Derftellvog iracbt daher aech 
d«B Uaaptiahalt dea fcf^nwknigaa Wetka aus. Es 
hat in drr r!ciitfcl;cii T^parbeitung . für fier« ■ Werth 
fchon der Nüiuc (its Vfs. Tolle HurgkhaA lalltet, 
noch fo entlchifdcne Verzage erhalten, dafs wir CS 
in di^fer 6 Hult ah e iea dar IthrreichftPu Werke xor 
»Jchrigen Kcuaißi s von F ankieich uubtdiogt «ra- 
pftkleo mölTeo. Die deuil che, lebhafte Darilellung 
und utr fchone Vortrag feiren ea fa{ ar rait i« di« 
Cbti« der aoterhaltenden Schriften, füriedeui * ' 



Regifter über die verliandciten Gegeoftünde dea be> 
quemeru Gebrauch 4t $ '.Veiks. 

Wir heben nun zar CharaKceririrung dea GMiat> 
des, einige der bervorllccbfudPen Zi'ie aus. Alle 
wetfrn l'etrai h'ti' !|en dürften ülv-rSüfsig f^.,^ 
Wer fie lucht felbit a; deilt, «ürde ihn«« ebnflia 
nicht ^fme folgen. Jene Facta find M aUe »uj dea 
oftV litlicLrt-n iveden der Deputi'i'ii iui!ilu:t. 
aHein koante der Vi. beouizeu. Uenn fall alleSitiua- 
gen, worin Finanzgri^eotaarfe Te/Iiaadelr wurden, 
w eren geheime Sitrun;^:cn. v . n th :t y Cfftbii hre di« 
ötfieaüichen Ülatter feireu aoehr enthalten, ak 4ia 
Aalcfndigung dea PräftdenteB: diaFimncoaaiifiua 
TPr .ir T fis Wt.rr. Die Zufcbaurr werden ücb ent- 
ferneii. Mao >cgr*ift daher, dafa die, oar gat^eai- 
lick entf< klflpft«nA«n(il«raiiceo W7W«lt«Biaicbc^ 
Äirkf feyn ■werden. 

Ais Cawtax im Namea der Finno^.Cooinuirioa 
den MPcbr. if0 «inen allveBieinen Bericht über die 
Affigfiitm abftrirtete . fjf.Skand er, dafa Buniih r' - m 
für 45,551,000.000 Livr«» Affiguaten in Umlaut ge- 
kracht, Ton W(^^]cben 6 Milliarden dnrcb das Ver- 
br«*?'»«-!! and die EnonioaiUlS weggefchalTr , uid 
iüljil .h am iften V««»» »««b 59. 9S6. 7$©, 020 iai 
Uu laiife wttren. Dies w<r weit itohr. als aasn den 
Volke je geiUadeo, weit mehr, dU di« D««ntc gt- 
nehinigt hatten. ATlefo dl« Fisaas. Gomwtflwa bit- 
te flrj f r ir. v i : laonj^c n Bet" ch t fct Lau n t : ,,d»fi 
in den Zeiten ciaer xer^teadca AnarcMe, öie 
Par^t* din 2Mch«B, wvtdMS s«r Bcrrf«digap<^ H r 
dringeaden BtedOrfHiffe ofr und in Meng« ausgefen- 
det werden mufai«, zu fehr herab zu wirdtgea. 
die FvTcht dM '<b«di» M» «araicftM» und das Vclk la 
h,-untjf:igfn . es «üHrifr frr*:iu'ht hatte, di« durJiT^ 
erete angtardtutm kjmijjiun^ «in:gerw.aajji;n zu vet" 
Schleiern.'* 

An eben dem Tage, wo endücb dt«* A/Iigtiaf^a- 

Platte feierlich zerbrochen warde. Terloreu die Afig- 

Fodafvngctt flb«f blol«c> scittddtend« Xi/dntj bia- nstea Bockbryasb« die Hallte Ihres geringen Wertbi, 
tos gelten. f« dals dta i5,00Q^00O.ooQ Livrea, welche das Di- 

Uas Original nimaat etwa cwey Drfttb«tt« d«« rectvrfani befafs, k««« no^' 50.oco.ooo oder \¥f- 
Ganzen ein. Der HeraujgfVrr pebt ZLtrfl ia der Vor- cfnt gahfo. 

r«de eine (ehr iBter«fi«ate Nodz von den angezeig- ,Xs ift nicht die Meage der Affigaataa," hrtt 
ten früheren Scbnften. wclcb« fich 8«rd1«T»rli«^ Board«« aa I3tcn Febr. gefagt, ,.waa Ii« fo 1..^- 

Sende b«'7Jfhen. Von S. 335. an feiet ncf 120 Seiten, Hch herabfetz«; «1 ift die Verrweiflt; cVr Uürper, 
ie von ilun neifterhaft beaibcitete rortfet;eung des. die beym Anblick der Geldrerfi hleuderwug , wckbe 
Originalt. Wir finden hier «nter den Rubriken: wir aas m Sebalden kämmen lAflVn. dB« Blcbfcabr 



Pi ' iergrVd, GeldrerhiiltnüTe untPr Priv afprrfuneii, 
Ka'Uonalgüter, St?fltsfrhtld, /.bgabcu, die deuilith- 
tld cnd gessaefte Vorfielleng von der jetzigen Lage 
der Fin8BZ<"U iti Fiankreich. cath Mj^iftgahe der 
Vethandlubgeti dt» gefetzgebcrdrn Körpers votnAn- 
ftppe dea Novembers ,1796, wo d'lrernois den Faden 
f ''en l.rf», bis zum Ende dea April im Jahre 1797. 
teberdits 1 ac er in den zahlreichen Anmerkungen 
wan^e fT^lcgentltche Rerich'lgoogea und kurze Zu- 
fatze gWi-^ii cir^efcbaltet, und alle Citatioaan aait 
den Jokf r.i eu »trri eben, and bey den, docbnarfet- 
ten, bemerkten Ab* ' fiJt jen, den Text gleich V>e 

licbtist. Attcb ackicbMrt &oca «ia xw«ckjiikisi|^es 



drr Orf^nLn-j und d r Sprrf^iirkt it . ful^ lieh auch die 
V. icdcrkeriKlluag Kuk ter l iuaazt^m nnaiöglick 
betrachten. In dem geßrigen geheimen Aaafchufi, 
\f> dicft- C- Idvacfchleiidcrang bistttf£aid«a£b«wi» 

fca VMdi n." . 

Te^itaholie rerlenfl« an 27 Febr. die Beftrafasf 
der Räuber, die den Volk daa feiaige nahmeo, die 
jetzt an prärhcigeo Tafeln fchwHgten. die oicbt eia* 
m^! fo viel ^cham tefufieu . dafs üe ihren fcb^adH* 
eben Reichthum «ialgermsafsca rerftockca üsUfMb 
Gnvj Vemon f«gre: «in 1Te«v ^on Blatigela bebe ich 
\ oa Anfruf^r ritr Rtvolij'ii n .-n . ojf den Staatsköf» 

per g«woff4««i «b«r iisit «iiMMU Jabr« {fiUm McbSs» 

• • . . . , Di9itizedl)y CoQgle 
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irftnti-'s Fif/' hahe fhre Gefr.iTjigkcit bi« «uf einen 
Grbd . der in der Gcichiciic« obiie ii«^ipi«l iey , xu- 
geoooiHteii. 

Im Rath dfr AU^n hiefs D«ipont von NemoHts 

»m t~tzn Fibr. dir Ref^ie^uiig Ausgabe Fondj fu- 
cliwii in c'er AL'fi bdßuD^ tiüigtT taufend Fi hier , ei- 
ner Millii II von Vergebungen, einer Milliarde Ton 
Mifibrauchco. Widtrlr^ft erft, lief er, diejenigen, 
die da bebjkuptea , die Republik b«uble zwejrmal fo 
'Ti«t lUtiMM» al» <• ytxÜMÜea tibi«. 

Dernnrh fmte BM «Bter dem Nsiren der Tfr- 
riio-.-ial tlnndate ein neaes Papiergeld durck, dem 
mm diefelbe Hypothek, alt deo AflignateD, aawiefa, 
and denen man glciclkwcbl ^inea fe&en, keiner Her« 
abvrördigiiAg iintcrwocfcn«» • W«rth Kofdanibta 
wollte. ' • 

Hey yrüriigmf diefcr Hryothek rcrfaft nta» 
dafa ?uf die tui fi>cirtf ;> Gürer eir» Anr.nhl von we- 
Mg^eiucisec Million privilegirter Gläubiger ctw> ei- 
«• MilliaAie an Capifal z« fml«rn hatt«. Pia Rcg!«- 

rt'ü^' lud blf«, durch tlie Conliscationan eine den 
Werth der üutcr überfteigeodt Schuld auf Ach , weii 
sati äitft Gfiter nie bia zuib zehnfach«« der jährii> 

chi-n EinUituftc hatte auibrii}jjsii kennen. S> nhcr- 
p«hcu wie /.ahlunj^ \ o J ciwa 51 Mi:l t»»' " jahrjither 
Ziafeu , we 1 fie das rerhjpoibecirte Capital coufia- 
cirte . das üe tüsht anmk n 800 lOüUoaaa aoahriii- 

' gra kotjute. 

Man eotfcblora fich aber ohne Schwiertgkeft die 
Sinane von 3, 400. 0£ 0,00t; Maodatcu acszufttün/cu, 
ölene en jene Schulden z« <l«0k«Ar gefchweife d^un 
der 4o bi« 700CO G>f«^a c« «rmcAtiaa., .v«1cfia aaf 
"W ledercrfiatiung confiscirter Gwter eu folche Ei^en- 
thäai^ dmngca ^ die fich isi Lande aufbieliio. und 
VeweifaB troUtea , 'dala lie nla aas^twanderc wXreu. 
Unter d'.e^cn befanden (ich infouderbeit viele Mili- 
C»iip«rfonea , und Wiitwen usd Waifco derer* wel« 

dpa T«d Xlr dai VatcrlaBd ftiubtm wutm, 

NatJoDal-Boniiveii könnt« mm ram kaan« GtU 

fgr ^vi z\\lv(»ih^ den jäbrlithen Ertra^a kaufen: ia 
Jblaodatca naaface maa den Ertrag 23 «al bezahlen. 
I>ie G«lettK*kar legten «Ifo den Maadaiaa gleich hej 
!l . r I tnäehaaf bw «V ikf«» Naacow«raa ia kaa« 

r«m Uelde bey> 

Gleichwohl verlangte das DirectorlHm ein sgften 
I^Utn, tvtey Tapre narkber, fcbon einea ger.vruoge- 
n« D Umlauf für dit f. Mandate. Die Strafgefetze wur- 
öeu d^crefirt und das Direcforiuao berechtigt, die 
hmj den PtiiiferGerichtshafeo dcpanirtenSun^inen ge- 
gen ("eise Mandat« einzuwecbreln, ja jedes aodare dort 
heti AWche Mobiliarvermügen auf dicfallValf« an'fick 
SU br ngt-n. uenn es ZlUB OUaft der Repakfik, g«* 
kraucht werden Konnte. 

Ferner ward befchloffen » die 2Uofeo dar dnrch 
di« Recbtfchafienheit dea fraazGfifcken Volka vcr- 
^tgtoa-Sckald« w«lck« aai uilaa M«n IUI« ww* 
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den, ia AfTi^^nateo Back dem ^T^menwerth oder i« 
Mandaten zu j Livrea für so gt-rethtiet, zu bezah- 
laa.'BV eben der 7^k, wo alle Abgaben in baareni 
Gf^de oder iu M.TJiüBteo ii^rh utj.; Marktpreife be- . 
saülr werden rtlljei:. Wer allo eine Rente von gooo 
Livres 7u eriiebeti hatte, bekaa lOoLivrea ta Mäa> 
dcten, ond mufste diefe ico Livres vielleicht dem 
Einnehmer hingeben» detn er jLirre« in baareu Gel* 
de zu zahlen hatte. Auch die Liefeianten, deaea 
die Regierung daaials soo Miliienea fcholdig war, 
«iki«l(«a Maadat« ftatt der T«rf;^acheacQ Zahlung 
Ia kaaraaa Gald«. 

Ja, am die Hypothek der Mandate zn vergrö« 
faern. worden dieuiKb nicht verfallenen Erbfchaftea 
der Ausgewanderten für erledigt erklärt, im Naniea - 
der A!)«efendeu das Vermugea ihrer tiech aicht ver> 
ftorbenen A/ceadentan Teriangti und dem Fifcus fo 
Tiet Portivaea tcb dem Ei(fentkttni jeder Familie,, 
ab Kiuctvr devMl) n ousgewaridert waren, durch 
Antidpatiutt dct Eibichaft zugewandt. Dies GcfeK« • 
wrkkca der Ratk der Alten . ata et Ihm ««« erAea« 
mal r.u AnT:.uct (?es Jahrss 1796 vor-cl -r ..p ,1, ; "t 
Abicheu verwarf , ging bCy dem z .vcn teu Vünrage ' 
»Ic einer Mekrkelc tob sog gegeu 94 Stimmen am 
^ea Maj wnklick darcb. 

Denuock ward et, fo bald nur die Anweirtmcrca 
auf Mandate erfchieuKO, gU-ah bekannt, dafa He un^ 

rifSbx 99 Procent ge^ea baarca Geld vertörcia. Di« 
egicrung vtr^tilols dieA-jea f,'^''^'v-n die erzwun- 
gen« Aufdringung der Mandat« liau baarea Geldea« 
wor« die Soldeten, welch« darin bezahle wurden, 
fich I prr ?ifigt gl.iub^en; und die neputirtcn liefaen • 
Geh felbit vou der ScbfiizkfiLnmcr an t\att o.:5 Li vraa 
ia baarem Gelde ^$40 Llvrcs u Maadatea «aieah- 
len , ohne ütrh nur e;nfn Vriftrh ru »nfirben , die- 
fe oflenbare Verletzung ihrer eigenen itrafedocnern«. 
den ttefetM gegen daa Pahlieuai su '«BtfGkiiidigen, 

So «flrcJdit« ia karMm dt« Verwfrraaf der Fi* 

Eanreu di-* gföfste Ht '.fce, urA dif FIcBn^c n r ir iffion 
kuudigtt'äm Sofien M»j lelbtt an« difa der Zt-itpsacC 
der gröfetea Vetlegeak«lt akkt mehr cBtfemc wir«, . 
olfi dfr i klirhe Üebercnrg dfr zablrefchea franzä^ 
fikbrn ücere über dea Rtiein die Hegieruag von dar 
^lageadfeea Frag« Ür ikraa Pnceikart hcfifofa**- - 

Allel« av^ die Civilkeamten erklfneR ava, 4»h 

fie VRn ihrer in Mur dateu ausi e; uMten B.'fo^^IiiL'g 
nicht leben kunattu. Fiejlicb war ihre Anzahl uu- 
gekeaer. Daf eim am t erkaaaea daa 7ta»Jul. 1795,' 
dai'a die Koirm der DiilrictsadmiuiilratioQea huher 
giügen, als der Ertrag de« Gebieu, welches tie zm , 
varwoltea kätrea. Und die Vcr&fler d^ Qra{;«nwif^ 
tlgan Cosflitution bemcrrkrea za ihrem I. ih», daft 
ü» die An/ahl der ronÜitutionellcn Staacabeaaten 
▼00410000 Jiuf $ooco herabgefetzc htttce: dodi wa- 
ren unter der If r- rtri Zävl die U:iterl)f Jienreti . die 
Pülizc^£omuiiiiVariea , «te Onjciantee aev den Zuiien ' 

oad endeta Ahgoken, di« Mliglicdi^iiiBacililfiukiogle 
Yyjry* ' wie« 
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aa$rchaire , ualL die Meng« dt AgvotMi 4Ut Bß^iä- 
nag nicl|t mic begHtfa«. 

. (ßmr M^fM^b ft^y 

. fisKi^iM, b. Schöne: Muthohgifefus Würterbuch 
tarn QcWtfCli flir ScMbIm, voa K> P. UarHM. 

Nach deflTea Tode fortgefetzt von Valcnrin Hnr. 
Schmidt, Prof. uud Piortctor der Kolluifchca 
Stadtfibule. Zieeyte Jup%ßß, Mit 4em Bild- 
BilTc des verflorbenm Mtmit V^§» XiV Md 

488 S. 8- (I itihlr.) 

Sckriftea der Art fiad fterer VerbelTeruii^cB oud 
^rgä0zuag«n fabig, uod man follte keine n«uen w»- 
whgeamdnHn Au&igea d«rf*lb«ii veraAlbltcn, wü 
hier gefchehen fft. Eine Vamdc , welche dem Ree. 
der eiAen Aus^^abe nicht zu (ieÜcbte gekoininea war« 
gicbt lienlich befriedtgead« Amikmui Aber d«Bp)aa 
und Zweck liefet' Winerbuche, td« welche« ■« 
die crfteo 4 Bogen Moritreu« Ei^eiithum fii.d. In 
folgende Suile der Vorrede S. X. huasca wir naa 
nicht fiaden t „Waa gehen dm SckUer s. E. ^ral* 
dia» Turnr^MJ. oder £;ar PherecjfJes und Philojifpha- 
lUUt TOB deora man bey ürauiinaiikera uud äcbo- 
liaftea etwas antrifft, aat Dicfe Tet/eo alcbtfvlten zuf 
Irterprctation ihr#s Scbrifciri'Ier? rti- 'iurr uud bb» 
dcxe Ideea hia, febald ie la itxteu kx^tn ^uii'eaj« 



Wai der Vf. (Ich bey diefer ZuramiQMiAdjhuig g#i 
dacht habe* mag eia anderer erri«ü.<4nl 



Altona b. Leipzig: Spiegel Her Tugend nnd guten 
Siitfn, iVAch Weifeaa Lehrart tur Kinder voB 
^. iL. KeA, %te Vera», n. rerb. Auflage. 1798» 
»66 S. 8^ (aRfhlr.) (S. d. Ree. A.' L. Z. 1787. 

Nr. 274.) 

St. Gallkn, b. Uuber lu Comp. : £rtiiUitN,geii/iIr £m* 
der «Md g iBi lf r /fc i B < d «; Nbch dem Fraatttficbea 

der Fraj de Li h'ite bea.beitet von ^. M. Artr.br^ 
fier. 2te verbeU. Auflage. 179g. a3aS. ^{l^S^'i 
(S. d Ree. A. L. Z. t789< Nr. 939.) 

Aallb. b. Gebauer : Mnrr.l »n BriffyiAen. Herao»^ 
gegeben ron U. Ii. IV^gmitz.. 6ter Ib. Neue rer- 
aad. Aaag. 1798. 390 S. $» (td ff.) (i* d* Bot* du 
L.Z. 1797. Nr. 389-) 

HciOELBERO, b. Pfähler .* Vorhertit%ntg zum üntg^ 
richte in der Religion, mach AuUitumg der Fragm 
mmHiitdtr. tte Aufl. 1795. 190 S.«. (lOgr*) (S| 
d. Rec.A.L.Z. 1794. Nr. 84.) 

LniP^iG . b. Rarrh: Andaehtt buch Zum Gebrauch» 
für aebildete ium£« Ckrifiem, bq der Feuer der 
JikmUtmMt. m M. Ch,D9lm. ata rerb. Aufl. 

1797 ioo^ S> C7f *> d.te. I7f^ 

• Nr.iyj.) 



8cHWL»eH»irTEi«- //omftei^ aarf ÄiV/ , b. Seta t C/#ft«p 

rfni Zvtk und dU JllfikaHt ieitm L«fi» der grieeklfek*m und 
rbmifehm Chffiker , von JvA. Ge. SchHiing . Rect. d. D»jn- 
4kh«le KU Vereen. ifwevt« Abfchniit. 1797. $5?. gr. j. Kach- 
iem itr Vf. in dem trften Abichnitt Temer Schrift (f. J. L. Z. 
M^. Kr. 26s.) «Mi^i ban«. dafa das Studiuia der Alua für 
itege;«hrte BüdiuiK uRCHibehrlicli fey. und wt::(.hrn Nutxen 
aiae awechaii£uge Bevaibuay deffelben i^ewähce: fo wirft «r 
BUWabf ia dwa sweywa die aatüriich« Frtge auf: vas foU 
BMB lar SdHiAäa adl Anfänger« lefva . iadeoi sum VerUand- 
aift der akea Galifcer eioe Menge liceririfchcr, hifterifcfaev 
and philarephUldMr Beaatalfle ecfederlid fiad» die awa dach 
bey Anfautrem aldtt ««raacfl|Ma kann. Rellin aad ftii aw 
fah!ugi ii dazu berocdcrs ej ag e wcM aia Cbrefleaucfaieen rar aad 
fi« fanden viele Nachahaatr. Die Bnaalttweigifdie Bncyfcl«. 
pj.ie der Oaföker ilt «uT det» gaazen ScLuIcydaa barechuet 
und leii üA* Au^rrlcrf^uf^e aus allen I\. CiatÜkmt cntkaiccn. 
Aitch gei5«n diri > W rk irrctjt der Vf. Brdenklickkeiten, 
%U\\t efc aber do.M > tu (Nir-noniathie«« vor. D« Yi*. Vor- 
fctltf« g*-!!'.'!) üiStiu ; der t.ir den Rrjjhiten Star.d Ke.'liiniiue 
muf« wriiii^ßm» bis in» ifi« !«nr .cii-e 15 .duiijj in dir iiun;cr- 
fchuit «lapiJinnfii ; \v< ;ju tr kter fchon eiue.i r«.chen Schau 
MUilit iachkenntnifTf erM.ttiEa, feinen Verßatid d ntii pr.ilv- 
tiCcbe L'»\?uni; iu.u D^-nkcu i;.-irehiif, Gei<.h.Ti4>.k. •.jad (jefuhl 
iiir dar W«kr« aud Scii4ua «crtgt luu: ta wird er uuu Aui;b 



]«icht hl den liöhem ClaScn «der den fofanannten lateiiiifcliaB 
Schulen dem Studi«» der Alten Gefchmack abfcu-inHcn . w.rd 
die Kentitnifl'e, die «r atit ihueo fchopft , an die ihm icbon 
laatigto durch Vergleicbung ankcaen und Sprachkcnntntflb 
lexht mii SackkenntniHea Tcrkniinifen lernen. U dieliar Pen*, 
de , wo die fugendiiciien Seelenkrafie fcbon anfangaa Ach aebc 
an antwicVeln . iQ die Beobachtung eiwer gans ftraafe^ StttfilB» 
falga im UnurricbM fdun nicht makr fo ndthift oUn kaaa 
den Jüngling fcboa iUrfcrre Nakruag aad Iba aAer Chrelfc»> 
alathieaa« «aiMl nun fooft den EiaaMntaninMrridii anCiagw 
eiaaa aanaea daflircbea Sdiriftftellnr in dinUiade gebea. (Diea 
Criilkm den Werth remiiaftlf eiageeicbceBc» ChcMteeiMllMeeB 
, eder Sac}Uopadie«Mi ga- aidiiaae»''«akhe dea Harn dae Ute- 
Aerfidirimi dar Aiiaa eadadwi Md dadawfc daa laagliiiK 
lu ainar tuabfandera Jlenaarflb d» Aharibaaie and sa «taar 
rielfeitigem Gefckauckabildaag (nhrae , all wann er nur «iai» 
weaicre Scknfillellcr wlbraad ruiiicr Schulzei* gamz gelato 
k^uc.) Weil 11: d-.r lernen CUflia der Bürgarfciniie auck 
»iel Latein g^-iehrt mrd , aU der junfe Bürger tum VerlL-h«» 
der im girmeiupu I.tlfM uM;cb«.i Wörter bfdjrf , f« iii dffla 
Juiigltni^, dt-r III diif i^ieinil'cce iwhujc uberijc.it , da» i.jum 
nicht mehr trerud. Er wird ii-di-f» , ehe er ru ciiu-m .•'cen 
Schr.lttttflkr i£ luäri wird , m \ dem e > lUA.ugil'cheu '1'r.ciieder 
SprjL-ijJebru btkaiKit t'cm.:d t; der fyutakrifch« T~ 

id»r« wird bejrsK i.e<ea aacii aad oecb ctUäct» 
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Sonnabends, 4«» S9. Septimbtr 1798. 



t) LoHttO«: Biftwre de Va imimJ haHM des ^mtinces 
de la repnbtique jrar^oife pendant PatKUf J7f6 

pflr S!r Francis d'/t r» n&if. "etc. 

SJJIcRLiii , b. Viewe{ d. ä.; G^fchUkte derfrawzö' 
ßfdtem Iin»iiaiadmbii^Hem im ffahtt 1796. Am 
' fl«iB FnazOfiTchtQ dct Ritter d'Ivenms eic 

. (B^fiklnfi d» Im «orJfta Sti^k mbgtkntlu»m BiMi^ltm,} 

Q^chen «iB ig-^pril bezeu£;te Camüt „die Fioanz- 
iflioa dAf£i flb«r di«f« gerechc fcfaciMa- 
V' u Fud«rua|^eo 41« BcdflrAiMr« nad dl« L«^ da« 

■ „*ri[<nt^' eben Schaf res nicht vergclTfn. Diefer Schatz 
,,u-ürdetnicbt hiorcidica, den Tierten Tbeil derKU- 
, gf ndra tn WTrltdigrcB.«* IndvA ftb einer dar 
jecbn-t hüfrcnflen Richter b*y dem Trlbnual vOii Paris 

.vor Uuager feioeo üciil auf« uod verrchiedene fei- 
OotttgM •otgingeu , wenn man dee Journalfo 
(ilaubca bcyntffiB Stißf» lUaMSckkUU «urdiBcli 

1) Ii ürs BedQrfoil« Utfi fleh alctlt iioroer ab- 
v-r'''<.'i'. Nach wiederholten Antrigen, Vorilellün« 
Ii und WarauDgeo murste mau eDdlich am i. Aug. 
179Ö bercbllefaen, den Ctvilbetioten dieHrlfre ibrer 
Befoldcng in Koro, zu xoLirrM §«fccbaett oder ifl 
einen gieickgelresdvn Werth c« bezables. 

Auch den Ktntrnierern , deren A;i:abl fich auf 
8fi6«ooo BAffger belicf • von denen viele ublreichc 
fiinilien hstfes« T«rf|>rtch mma nldiftea halb* 
luhrip- n Zinfen in baarein Gflde. Durch dtei Ver- 
|Qrecl:en glaubte ip.^n l'rh hrrrcbtigt, durch mehrere, 
Im rorlMTgebendcii Gcr'T.^cB «94 VetTprechucgerf 
gerade xuwideriaiif' iu!?n Crcreten, die K^'uTtT der 
KatioHsl^öter zu iw l.igcn , 10 bis lamäl fo viel zu 
beza». ■ fchuldig v i>ren. Und eliM nur ZB 

n .\hr? Schilderung, die das Directoiium am 25. Au- 
fuil \on der Noih d^r Treppen im Innern machte, 
gab denaoch das Signal zu den bitterften Klagen übet 
4iV Vcirchw«adiit»e d«r ftegientog, dcrmaii in la 
Moouitcn 100» MflKoBtD in M«nnw«rth zii|;eftent. 
. crid di« iirraer noch d!f» To drin i;de Erfparuifs und 
LioTcbrünkusg öbarflüftiger Beamten oiche zuBiend« 
libiBiB«» l9flcn..5e1MI Üthtfif Cfmeehat ana MneCol« 
legen „Cch do<:Ji fo fehr als muglich mit d r gewif- 
„ica Cegcl bf-kBont zu machen, dafs eine Uegicruug 
„nicht mt^hr aufgabcs mOffe tb fi« btuUta kAea«.«'' 
Aber d!*n<als waren auch von Jcb 2400 Millionen 
Manddteii nur noch sco Milliocfn in Cad«, die nur 
5 Millionen in Geld wertb waren, uu4 Bichl tu dlca 
K. L. Z. i7aft. Tküttr Rcind 



Ausgalien von sTnpen hiureirbten. So harte el fich 
denn beAatigt, was Barbe • Marboia am 26- Juniu« 
propbezeyet hatt« : wUrda, widar WfHaa« 

„Schritt vor Schritt und nnvermeif'Mc b durch dia 
MgaazaKrife der Aflignacca roa oauem wandern müC- 
«.faa,** db4, waa ar aoch haflimmter gefagt hatte, 
als die Schatrconiinirnrif a dtn 31. Julius aukün 
lan, dafs nur noch 560 iilUlionen Maadaten-in lurea 
Caflaa Wiren; , ci Jey umjonfl, es langer verbergen 
„zu wollen ; das RagliBeat de» fapiergalda» Uf «nd» 
„lieh vorüber." 

De die Gefetzgeber fich hievou Gbercangtea , §» 
konnten fie auch dem Volke aicht länger veifchwci- 
gen , dafa es Heb dem ^och der regelmäfsigen Abgaben 
von neucnt unteru rrjVn mulTe. Da» Oecret, nach wel- 
chem die Abgaben ia baarem Uelde oder ia Mendig 
fea Btch data HerlupTeb bezahle wanlea foUtaa, 
ward r.uih auf die Ruckftinde ausgedehnt, die (ich 
blofa auf die Jahre 17« i. 9s usd eaf ^ des Ertrage 
hclief«^« «od dereaB«yU«lbiuig'j«ist aar phyfiC^Ml» 
Ünmöplichkflf geworden wnr. 

Man iiiufjtc alfü auf neue Abgaben denken ; hatte 
doch Harmanii am g- Aafnft garedastt fefagt: „die 
„V.eipfiung, Abgaben zu cutrichten, werde balJ 
„den ietstea Act der Republik berberfähren , yi:d ee 
„fey einer der unglficklichften UioHtinde in der Re- 
„volution , dafs man her der zablreichßea Volk»* 
„clalTe die trägerifcheHoBnung einer fünzHdiesAb- 
„gabtiine\heir trre^t babe." ( U 1 i rbwoK! ift 
ebea diefe HolTnung immer aur mit zu gutem Erfolg 
bis cia» der urirkfirnftee Mittel gehranchc worda«« 
df'.i Revoluclonsgrundfätzen bey der gedachten Claife 
Eingang zm Terfch^tiTun. Mufs man deba oas oicbfr 
den ermea betroffenen Volke weraead suntfiihr*» 
Ifr:e' . das find deine Gotr.oa!) 

Zusri*^ iWl man auf Lotif risen. Sie wurden, wie 
die Stadtcc : e , bald \ erworfen. Aber der Zolltarif, 
d-:.- *'ie ulir aller frauiufifchen \Vrorf:i belaftet, 
{^L.t als .\u.u.unteri ng für denllandel Lnd dieFabri- 
ken Freui^retchs. Man iiefs jeden Bürger, der Han- 
del. Hnnüwcrke oderKüofte treib«« ein« fogeaanot«' 
Pafcntjbgabe erlegen : ia'die Beamcffter , Bildhauer, 
>'-'tr ujid S;."iufch:-.t 'er wurden einer bj-fcadern 
AW^abe unterworfen, ohne deren Entliehe uiag fie ihre 
Sooft Ibrthto nicht treiben dorfkea. 

Vi( le Ilülff quellen, worauf irao zu Bellreltung 
der für das Jahr V ( ; erfoderlicbeo 1150 Millio- 
nea gerechnet hatte, mufsten auch aothweadi:: weg» 
fallen, r'<" RückPSnde der gezwungenen Adeihen 
liefseo fich gar nicht , die der A^g^.ben uktit mit 
Strcage aiatraibcn* Diitch ein Dem Vorn »5. 

• 7. r-r . T . - ♦ 
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ttfmber liefs nao eadlicb die für dit -R^fjuintlnneb 
feit dem i. Brümaire des Jahres iV (da» iA, i'eli d;a 
£;iatrirt de^ äf u€ii Coafiitutipa) rückftandig« äcxah- 
lung bfy Atn Abf^bm dM lauf^dcn Jähret io Ab- 



Die 



.'"sre: <?! war wirklich un- 



Tcrmeidlicb. £» w>r nur gegrünJet, was ^o- 
Ämmo» fagtt: t,m*n hat TlelM Bürgera (^durch (le- 
, <: /firionen) ihre i^ruze Acratr we^gcuommca, ohne 
„«1.15 geriDgite ztt bezahlen. Jetzt veiUngt mnA voa 

. Hdit^rcQ Hürg^era dl« Abgabe von jedtr AsniM. Wk 
„rollen fle aber bsuhlcB» wtas flesichtt dof raoitf- 
„men habeo ? " ' ' ' ' ' 

Wenn die ordentlichen AllgabMl für des Jahr V 
({"^5) flBih O nj» llfrcthcunj auch M ! i rien 
hetrugcD, fü wuriie diefe Eiuaühioe k&um hinrei- 
«bea, die Land attjLSseiBtcht, wf« vorhin im tief- 
ftcn Friedeaafttft zo 350 Millionen angercblageu, 
den Gehalt der zahlreichen Beamten, und den noth- 
diirttii»ften Unterhalt der Renreairer zu bellreinn 
(dät 3 oder 400 Millionen« welch« die jäbriichea Z^»^ 
ttu der SuMufebuld erfedtrn werden 1 lut gvt«m 
GrÜDiIeu nicht xj geJenkco). Und wie viele andere, 
nicht minder dringende Ausgaben beifchen 4i« UulT« 
dtrllejierun^? 

A n I }. f iniui ward an^ezd^^t , daTs alle confti- 
tuirica Autoritären über die Untuiangilchkeit der 
|erz:geu CieuJaritirrie (ehemalige Marecbau^6s) Xll* 

■ gs führten , und dafa eine Verarehruaj dpffelbea u.-)- 
»tn- iagU-ix nothwendig fey, fi.«itdem alle Departe- 
leenta roa Vs^abuuden oder Fremden . die nicht* 
»Is Raub und Mord ntbiMte», hcimgefucht wünJ««« 
Mau b«rebl«fff wtriifch •ioe Vermebrung ; aber mit 
welchem F.rfo'g? Desmc'iai Lj^to asu jo. Septem'?, 
dl« ßriga.da von Leccoure , von aller Untcrftüizuag^ 
«ntbltific, habededi Dte«;| «litfafC* uad ler davoa 
gegnngf.i , <)8rt nun det %Afpi^w dco Dicaftr. tU' 
lein und <u i ui« r^^-richt*. 

Das Diret toriuin fuhrr; den 34. JuHot M , dafs 
der fchlerhtf Zuftand der - rr i>rj'"s.'n '^»nf^ eLie der 
Zierden drt l ondes) d e HiudsUverbiuduagen un- 
terbrocbeti , tin i eine d«T x orzüpjlichrten Quellsn des 
Natioualrelchthuras verftopft hätte. Die Porten, wel- 
che 1780 n«^ch 12 Millionen ei!]bracht«n, bri.ngea 
üiir der Revolution nicht* ein, u^<! koften un^rheure 
Suiabico. Däboiz f^ß^i " bt>ie feit daeib Jahre 
b«y dar tTarwiltaaf dee Pofbrafefl« aicbtt f «feben, 
al.4 Unfä^i'r^kf ir . Btrdcvri in;^ , Unordnung, G-ldver- 
fcbvirendü:i^t Ränke. Cabaien, uad 480 MiUionea 
td daam Jahr« ▼erzatarf. Der pf-echtiroHe Caaal «oa 
LanR^ifedoc war^J unter d?r »lien Regierung von fcl- 
aeaEigentbümern TonreHiich e hnlten, und brachte . 
Ihata c^roft« Soaiaiea «iat fricdem er dar Nadoa |r«> 
hört, bringt er nirhts ein, ün 1 kofl^t Bn^fh^ir;- 
Summen, wie Madi\r 3:n ro.J :li"J» voiHcherrr. V:.d 
dcnunth f*ntrirj di*? ^»fc"-'tjebendc V-rfjun nlung der 
FamiHe Riquet das Eigeiithurn dtefes CünUi durrii 
eine fchreyende üo.»erechtigkeit. Dürch die ZicA- 
gration de« gröf»teo Th-rlla dier«>r Familie fielen der 
Rrpablik ohnafaia ssTbeUa diefea Eigen rhumsrecbrs 
•«Mb ; aad daaBafittam dar notk ftbrigeo öTheüe 



verfagte man Eotfchädlgung. „Das Hofpital," fjgjt 
„PortaUs^ „mufs die ramUia diefea Wohl ibäteri vaa 
„Frankreich aufatfanien , waoe fia aadaci nicht Iis. 
„her ilerbao, als um Uaterftützupg bKan will, da 
„wo ile Recht zu füdcrn liat. Um! wem nva Jihra 
„vergaagaa faya w^dha, um Ibaeo Schadloibalt 
„tung aoaxttialttalii;. fo wartat Ibrar aadllcb -^.dat 
..^:»<''JJ'' li'tcht dieses Wort, welche» wir ohae Fi.-a- 
Mtbea und otaina Tbranaa ntcbtausfprechfu l^öaoca.'* 
Dia Forftaa • w<ildia «i«ra dan zehnte« ThaQ das 
Bode.js von Fr:;!;kreicb bedecken, find während (^?r 
allgemeinen üdordaang f;> verwüllet, dafs ße, weit 
entfernt eine Einnahme zu gewährta» vielaiebr, zur 
Abweuduiii^ ihT« ^un^licbaa Uatacgass»« banlchu 
liebe Auj^abeo etfodeiu. 

. Die EfJtiehung, der Unterricht der Jugend Ift ia 
etneiB Grad vernachläfsigt , der fad allen GUubea 
überfteigt. Die Regierung meldete der Legislatur, 
däfa es unendlich viele Communen in der Republik 

Sab«» wo aicht aitt aiaxigarMaafch im Staoda wär<> 
at lubadetttaodfteAtiaftlaftrtieti so ütbraiba!*. Dia 
Lehrer befinden fich in einer Durfii^^kcit , die ti ia» 
aaa fa^ uamögUcb saacbt« den Unterricht fortzufetr 
z«a. Ja , ■ aoi 7. Jaaiaa bazaugte Bdraalfaa* dafr aa 
Communen von 50, 03 bis 8o.o;oSeelen gebe, wo^ 
in fleh kein einziger, zum Utuerrtcbt der Jugend 
fchic^ ter. Mann ände. Zu fitotx, zu Toari ley nur 
r-rn utTctülicher Lehrer aogefleHt. und der. welcher 
diefea Titel führe, konae nicht orthogr^jikifch fchrai- 
ben. Und ch*n dlefer Depu;irte zeigte am s/.Octob. 
. au, daf« dt« PuijftecA««jc/« Schule, dcraa äuftarft fa^ 
' rebweofferirrbe'CiBrlchtnn; er federte, uatardc« 
Nai'iea der D'rerrjren . A'imioilh'atorei! - ^ See*»» 
tarten mehr Üliic;antea balt^j als.vwfKbipdeoe d«Ht* 
fcb« Höfa stt ihrer gaoseii Laadearcrwaltaeg aAik^ 
hatten. Aber C?u-.a$ widfifeiite ßch d-T Rffor:is, 
weil der letzte Beüand drs uffentlicheo i»chat/.es vol> 
taadl aufgehen möchte, wenn man wieder ffasaiAca 
WoMre. Lml f^'-Hch nachher vv> •-^ r aufbauen rnüfst«. 

„Naciiditn die m Idca .Anüaitf u," [jgtt St. JUar- 
tin ara $0. May , „au» d-m Befuz ihrer Gü'er pewof« 
„fen find, fchea wir alle ZuAavhtsi^rter dcaEleads 
„zerAört, alle wobirhätige In licute aufgelöft oad 
, vernichtet, den NotfapfeBDig des A men in d«=a lUa- 
„den dar Uabfuchi, daa MaAigf»ager ermuotert, 
.^en wahrea Notbleldeadra fcblecht odae gar aiefct 
„unterftützt; und bsy de-i »'Vt dru crTeiif'i ^" 
. „Schatz, durch uaabläffige ZufchäOe, die rericög« 
„efaer fabTarharteä Yerwaltaag daa Elend Babfaei 
„außatt es zu mindern , erfchnp't." 

Von den G«!fangal(Ten , i'nr welche die erft* N'»- 
tteaalrarfansmlong verfchledene mufterhafteEior!'b- 
t'i-»en- befchlofTea harte . (.i^u- P'ßoi ft »m.^ Acj-f 
dal» ihr ZuAand «ia^r Mecgj vou Gefangenen eM 
Eutrinaea erleirhtere. iadef« dieMiffetha auf e ' < 
frb.iüd'rhüfte Weife überhand nahmen. Kaiuo/«) 
drr Luft ein Zugang g«laffen : die Verbaftatea Ugta 
aufeinander gehäuft, von epidi-mifcli^n Kr^üHhe««« 
bsdrobt. ohne. daf» »aa auch aar für djeKiankf» 
eia ab^efoadafte. Gaaach W o^m<f^Ui!^{v^ 
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fhoen zun [Lager. Eid#fnr}nge cnd iekelbafte Nah- 
)nßf fchütK« f\e kaum vor dsm Uuagartode. Uud 
4erSin(4l«fl gröftten mearcfatfcbea Elends, die Ar- 
rfflliäafcr der ParJfer, worin diefe U i; glücklichen 
Bocb immer fcbawchtects, weil üe eioea lange fcboa 
ikgerdiafftea '£}d aicht ftfehwvnn hatten — wur- 
den cudJich nur — aus G:'ilxanrirl f^coffuei. We]- 
ches üegeaftüclL-zu dea Sieges und kroberuQgea der 
fvpubKluiatfetiea Reglernrfg? ^ 

Ahs der ob;^nf»ef1acttfn Fortfetzuof de« Hn. 
CnUa, i^>Jjrea wir ketoeeiozel sie Facta ao. Wirhofieo, 
•r w«rde den {;evtrif* tllgvaieiaen Wunreh des Pahli* 
cyjo» f-rftiücTi . und ur? nuch die neue Sc^'ift def 
d'Ivcrnc.i» lur «las Jahr VI CJ;?J) (f. A. i.. Z. d. J. 

Kr. 128 ) auf gleiche Vvolf«: beerbcitet, in deatfcber 
Spcaciie mittbeil«ii. Uod bey der Anzeige dierer 
Schrift haben wir dana zugleich die nitütlicbfteVer' 
•cifl 'TuQg, Mi jM« Foffifeuiiaf wi«4tr snrSc^ m 



VERMISCHTE SCURIFTEI^. 

B£ß«, Iv dcf txKOgrephirchea Societit : Jkaimu 
junger Sdimntr. Deutfch aod PrrazOfifck. Ani- 

Wabl I T eftrtücken zur Bil.iung dea H«nMS 
•ad GeUtes, un«i Kenotni/ji der Weit. Zw^f 
Theile. mit 46 Kupfertafida. 1797. Er&ar Th* 

319». ZwreyterTb. S44S. (xRthlr. 20 gr.) 

Ein Product des Sar.inilerlleirses des Hr 7^r>T 
fliaftn. der durch fci ie roannichfahigfra Schriiten und 
neuerdioga durch feios Schickfale bey der Aeawan- 
rferuae Ton Sern aach Ulm bekannt genug iOt. ~„Die* 
ft» wert, faßt er, foü eioe Schatzkammer dea Be- 
iT-n uöc! r r^ii, aus dein Ilajün doutfcher Erzie- 
huug&rchriitea ausgewählt vorAellea. — Die itMA- 
«flfifchea Ueherfettaagea , To wirklich Torhandca 
waren, habe ich benutzt, met ro r davon aber ft-lbft 
and ciKige andie durch meine Freunde yeranftalter. 
Mttiiater kuiomen auch gaoz eigne AafÜtza yon mir 
vor." V.'i: kikh ift hier iür die leretulHge Jugend eia 
grcf^er Vor.ath von Eria!;lL;ngen , Gefchicbtchen, 
'Anekdoten, Gefprächen ayfgehtuft, zum Theil au» 
Schriften, die fchr wohlfeil uad fafl in aller Händen 
üod z.B. aus Rocbow« Kiuderfreund. Das bunte AI- 
lerley der feyn rollenden Kupfertafeln, unter welchen 
auch elende Ca|rieea der in (iuttmuths Gymnaftik ab- 
gebildeten gymaatMSetlM Uebiingen find, giebt zu 
ellerbend hifh>rirch?n , naturhidorifcheo , technolo- 
gifcfaen, looralifchea it. £^ w. Eriduteraagen uadNatz- 
anweadangea Aalafa. Der Coratneatar Ober drefe 
Kupfer fchciot ein Werk dea rs felbfl zu f<:)U. 

Ea herrfcht r^arta ein labmer, altvSteiifcher, ge- 
fchmacklüfer Tun. Nur ein Pröhehtfa. ««flM. ^i. 
Roiijfe vj. Das ift einer der wunderbarHeu Menfcbpn 
(l'hu*nme U plui ßngutier , der gruCate Sonderling), 
<ier in diefeift Jahrhunderte gelebt haK Er oad 
toire werden geineini^Iirh .fie rr.trn Phitnfovhm f^e 
aaaat. Das, was der eine nicht bat tbun koneen, 

wm 4m Geift fa(aca2«ittlc«n x« rctdcrbt«, bat der 



andere beeidigt und hervor^bracht. Taufc-^ ' "■'X'i 
taufead Theiiachaier iwd Nachfpr^char leben jcczc 
nach des Vorfcbrffkea dlafln verkelirtett Maofebea, 

Die IvL-nli zu frhre-ben , u« Wirkuag herrorzub^j^n- 

§ea, haben wenige SchriftMier fo in ihrer gaaze\^ 
lacht gehabt. Wie dlefe bdde Lttftgeiftcr (phinomt-, 

fih) d( s i8te» Jafirhuüdertt. Hütet each juege I-*^ 
fer! ihre Werke zu terea, ohne voraus voa dem Bö- 
fea «atttrrlchftec zu feya, (b fic fcbon aa^ericbtet ba>; 
ben etc." Der xwaytt inmzA&Sck» Tital diafiar Alu- 

demie lautet fo: ' * 

yfcadeiHi'e rfiJ ji-uncs Htivitiins. Aitt- 
mintl et Fran'-iiis. C't»!'- de l^eturcs , voiir former le 
caeut et it/prit, et a Juire cotmoitre le monde. Deux 
Tomtf. 

\rermuthlich ift das Werk uatar diefeaa TUri 
atcht anlockead genug gewefen , aad-lb liatat a'a^h 

dein profsen poIi:ifchen Umfcawiir.r in Il-lfetittt 

republikaaifchc« AuahaogcCchüd bekoiniaea: 

' Paris, b. Fuchs; STRASSTtnna , b.Eck , Behn. h. 
d. tjpogr. Qefellfch. : jtkademi4 ju»ger Rj!pi»t>ltka- 
«er. Oaatrdi vdtt FraaxAfifeb «tc 17^^ 

Um. et framfois ttc 

BaasLAV, b. Xoras Grfifdditt- «ni'Rimamm'Lf 

tfratur der DfUtfcben. Znr KHH'{e der ttnterhnl- 
tenden jpvojuijclun Säkriften aus dem dibttt« dt», 
Unjl^i^hl^tm, ^ 1790- 390S. 8- ttffr») 

Mehrmals fcbon hat man ein literarifches, ucd wo 
möglich auch räfonuirendes und krlttfches V^(■^:eich• 
nifsder Romane gewunfcht. da die bekannte Uihliotht- 
qite des Komans des da Frejnoy in jeder Ilintlchc To 
UuzaUagUch aad ooToliA^iidig ift. FreyUcli abar 
würde die Arbair febr raühfaui feyo . aach etaem 
gle' h &r gemeinen Vl^r,-- die {;aii7.e KoiTatietillfers- 
tur der aufgeklartatien aeuern Nationen voÜMud'ig 
so aaififlen. Oer Titel dea gegen würtigea Bachs, 
erregte c' n Ree. auf d^a trßen Blick Ji? il off..unj, 
dafs darin jener Wttüfch weatgßeri« in AafeUua|; 
der deutfchea W«rb»'diefar Art arfflllt feya Wfirda; 
aber drr Verfof-^ diefes TitcU kündigt fchon weni- 
ger an , nämlich blafs ein V^i itichuifs von 2856 der 
vortäf^kkfim Schnßen mit Picije». t^dche «a'eiam- 
Zeitrctum von fir.em hntbfn ^jhrhundert erfc'i-rem, 
und in W. Q. Kami Buchhnitaiaiig zu haben find. iL» 
ifl alfo blofseBuchbündl'ir- Arbeit, eia gewöhnlicher 
Katalog, nur über die fogenannte unierhaltende l^tc" 
tflre voa. der Mitte diefes Jahrhunderts an , ohne al- ■ 
le weitere, als flphabetifche Anordnung , und ohne 
alle krltlfche Wurdigaag. Aach cUea /okAd» b«foa> 
dara Katalog gab ce freylieb bfaher aoeb ai^t; wa- 
nigftens nicht in diefiT. Jimner jedcrh nur relati« 
veu , VoIlrUudigketti uod fp kaaa diefe Arbeit aocb 
Immer ihren gataa Natzen habta, befoadert Ar 
S.immler und Beförderer der 1 efebiMio'ht'kea . die 
fK ii doch am liebAen cur auf dief&4^ic.yoa,l4Uitii^[e 
eii:rai änkca , aad daaa« IIa, ib wi« de» Mtraoas^ 

'/. r 7. ?. 1 . Kar 
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h€t , ■di« timigp itmttrfttltmJe and anf^meJ^me dünkt. 
Itoait dl« <A«a aogegeben« «ofehiiliihc Anzahl (l«r 
fcfer verzeichneleu Bücher nicht tu fehr «ufTdlle. 
tuütVeu wir indefs erinnern, daf« ein (^rofser Theil 
dtcrfidlMO-awUeberfetzungen bcßehe. Dürftig ift ia- 
tfeft safere' einheinirche Literatur «d Schriften die> 
Umt Art gewib nicht; und felhd die ältere Pertod« 
dOTfclben ift reichhaltiger , als man pewohuüch 
flMbC £Wn w«i) ScbrifttB dicf«r Axt ihre AufnaJi« 
«• fb fdir drai Zcitgefchmack« zo «bnkefl haben, 
und mit iKm pcricdiffhen WcchTe! d^iTelbeu fo leicht 
in Vergeffeoheit gerathen» folltc uao um Eibaltung. 
Ihrer Notls beforgtcr feyn. Bitte -na« diefe toU- 
ftandig, fo würden (ich fchon hiernus, und hieraus 
vornehmlich, viele Refultate für die Uefckichte des 
jevtfclM« Zcttgefchnuick« ergeben , die im osaochea 
Pptra^ht« fahr lehrreich we-rdi-n kikinre, freylich 
•ber nicbr feyn rnüfatet als trucknes 'i'i:eh erreich» 
.nifs. Ilie und da find in deai gegenwärtigen die N*>, 
nsrn der VcrfalTtr. wenn fi* auch in dem Buche 
nicht bemerkt waren, angegeben worden . ein .befon* 



deres Karaenrerzeichnirs der bekannten YatikStx, 
»]i Anhang, wäre nicht überflAfilg gewafta. Ua> 

be(|>jeni 'u\'ei p.mh, daTj dip Preife nirht nach fach- 
ilühfin Cun* '"inM^nsfufj , fon lern ^nath fchlefifcher 
Whbrung angelVt'.c iiud. wo 30 Silber^rofchaa «U 
Den Thalrr ausmacbcu» und 5 SUbaigraKhao 4 gsta 
Grofchen find. 



Altoha n. Lsrvsie. b. Kare: Unentbekrliehfs Ki- 
etunbuch ftr alle Haushaltungen , worinnen ma^ 
I — IV. den nöthigen Unterricht in Kochen ued 
Braten, V. Ton allerhand Uebackenea, VI. Toa 
elngemaclitea Sachen? Vtl.TOif all«aArt«B EÄg, 
VIII. von Aquartten, Liqueurs , gebranntea 
Waflern , und IX. von einigen geheimen uützU« 
eben Kfiofteo in derRaiiahiltnng deutlich Boden 
Jtann. Von^ l'<>(:;ftgefang. rrevcrb. Aull. ryn-. 
17a S. 8> (ier.j (Qi« «'i^« Auflage erfchiea 
^9-) 
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KATVROKiciiicHTt. Pav.'a, b. GtlMziTt Erben: Pro- 

gramma tt» vitae 1 17? »f.i h..it ac nrimahi anuiogia, Aucisre / u/. 
Ahnf. Urrra, Phil. Med. et Cn;r. Doci. Cfi. 1796. 53 S- — 
Der Vf. h-it H'«fer Schrift den Gegtnltanc , ctn er zu btar- 
bei'Nn (ich vorgtnommcii h.Ttte, i;ur ([»iii kurz b^h.tiideii ; ec 
»eder ii;tr;t von derEiiit'i'-i 1 ; i; r natiirlicbtn Hciper in Or- 
ganifirl« und Nii.h(cr.Miii1 1 , zeiRt h'iPnmi cie Vcrfchieden- 
keii, die rwi^heu (i:<l n horpeni, fo w .lu.h zwiiihm den 
Thi«reii und Vc«cwbili<n, ftau In. ur d bcweiü endluh, daü 
die Pll«nzcii, oj U: fchon tu v i. . .11 Bfirithte von den Tbie- 
r*n fcbr •bwei«.hrii. dennoch b".!: ditrlen viele Eigen ü hiiien gc- 
»«in b«beii, und djf» bL-fonders mehrere Voran defunjrtr , dio 
Och in ihnm. fo hnf:c .ilrf:? leUn, xutratten. nu deoea. die 
in lebenden Tfaiercn Oj« ( iiden, reüig übereinkommen. Br 
acynt, ims köna« a«^ LUndiuogm. die in den V«({eubilieB 

rraci<tii, «Icn fo, wie dio. die fidi in denTkioren crcicnea. 
gewiÄ AbibeÜuneen brinc*«. die lutürlichen Verricbnm- 
«en von deaea. die aaia Leken unumKanijlick noihwenilg 
CirA u. f. w. «aterfiMiaai and 6e auf diefeibo An -boMBnca. 
,.ut n-elck« nea die ihnlichen Vecrfefctttäfcn im OuerirdMa 
h r,-r 211 baaenncn pflefci er erlnnert-forner, daCl die rflea>. 
. ru I,. t>:ur . wie die Thier«, da« Vermöge« beflnen . TVim^ 
, f. : r.r I.rSenskntft. xu orzoüBon, aimeftihirifiiha Laft 
(d. - 1 ä'.r r. iiter) pl 'ihfam dniuothme», diei* Loft s» aea> 
Untn III d eii.:.:f Tiiti..; d-'n'-lbi-u zurück su briialtea, aadere 
r,L;r vs silcr vuii 'ch xu h • '"'•ft«»'. * B' WM« ibnen dar 

Hoden, wo Tie (ich befind« \ tiichi ai vemeffene oder nicht kin- 
rcichenöo Nahrung darreicht , ikh .von einer Sctil« zu tnner 
stt heirafMi. »d i«h «ia«iOn m ^OUm» dit sa ih- 



rer Un(erluitun>; fihiclilich ift u. f. W. Selbft eine Art vo» 
£inpiii:duii|^ kourje man, (t^t Hr. />, , d»:i Pr.Tn^^ii nicht ib- 
fprctlien ; di n inan wi"rde . fein er InriiU, bey einigen Oe- 
wacht' n Elle hei Ii Uli i;i'ti g(^«'.,I<.r, die n.Ait ii-ut haben konnten, 
weiiii lie nithi reizbar und etnpliiidlicli «ariii; zwtr htbr man 
bifcher, fahrt er fürt, wiiler Gr^irn noch Ncrren in den K:"!.in- 
»en entdeckt, iiidflTen Ax'iife man von ccr Al)W(;fenhi it dicü-t 
Theih* iiii hc auf dm M.ui(;,'! 1 1 i.>r T.u:'- i.tVi.aften fchli«rl»rr.. da 
es aiuh 'J'hi#-re gäbe, die weiier t.ehirii noch Xerren iiAue«, 
und doch empfanden; viilliukt feyen in den Ve»(i?tabi!ien bo« < 
fordere Orr«ne, und vielleicht \^'«rde auch auf di«ff durch bo. 
fondere Lk'fiLhm gewirkt, utid fo >iu' I' citbarkeit tind Em^ad* 
lichkeit herrorgebravht nr d uiitorhaltan u. f. w. Di« Gründsl 
welch« diofe und .nui rr IK-hauptunge«. die hier ver eei r a gt a 
werden, «11 beguni>:';cn fcheinea, find nicht fa weulKaliifr 
wie de wohl vcrdici t hätieu, ««««iaendergtffctxt, urf widec 
die Einwendungen, die man da^e^en w-ichcn ksno» v«rth«i> 
digt: indeflen rerfpricht Hr. B. >n drr Fo'i^e ein« v e r glei a ih ea« 
de nijrüeloiie der Pians«« «ad der Thier« betntuaafebaik 
vad m dietaat Wethe di« Lackca vad M«n|tel. die- «m» in 
dar aanntgleB Ichfift laorilft; «aettifulleo ad«r aa 
Der Vf. -feet fleh fthen hi awhrcr« IctasWSidtf ea 
die er feit einf|«n Jakren hereueceitebea hat» «)* -«iaea 

Eund |e(cbi^«a Mann fsrudfi, wir «weifrln «llk nicku 
d^ «ach dirfea «eue Werk, fdElTen Vorläufer eik:crrirlic.S. 
wie er felbft r>j;t, die anicezeigie Abhar.dlut>g f«vn folij durdi 
gute Eipenfckaften eir.pfchl.n, und daher den Na 
(ehr willkommen A j u werd«. 



lAea. 
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